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Vorrede. 


Unser  theures  Vaterland  hat  ein  gegründetes  Recht,  von  seinen 
geistlichen  Körperschaften  ganz  vorzüglich  die  Förderung  seiner 
Geschichte  zu  erwarten. 

Kiostenieiiburg  hat  sich  in  dieser  Hiosicht  nicht  lässig 
erfinden  lassen.  Es  hat  den  Forschungen  des  Melkers  Hieronymus 
Pez  bereitwillig  seine  Handschriftensammlunn^  geöffnet,  und 
nicht  gering  war  die  Ausbeute,  welche  dieser  in  seinen  Scrip- 
toreß  Rerum  Amtriacarum  niederlegte.  Eben  so  bereitwillig 
wurden  seinem  Mitbruder  Philibert  Huber  Abschriften  der  ror- 
zuglichsten  stiftlichen  Urkunden  zur  Verfugung  gestellt»  welche 
Bernhard  Pez  in  seinem  Codex  diphmadco-historico-epistolaris 
der  Öffentlichkeit  übergab.  Hätte  gegen  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  dem  Klosterneuburger  Archivar  Willibald  Leyrer 
(siehe  Uber  ihn:  Sitzungsberichte  der  phiL-hist  Classe,  Bd.  X, 
S.  464  ff.)  ein  glucklicherer  Stern  geleuchtet,  er  würde  die  vater- 
ländische Geschichte  gewiss  vielseitig  bereichert  haben.  Dies 
günstige  Loos  war  seinem  Nachfolger  Max  Fischer  beschie- 
den, welcher  über  Aufforderung  der  Regierung  im  Jahre  1815 
die  schon  von  Leyrer  im  Grundrisse  hinterlassene  Geschichte 
Klostemedmrgs  mit  einem  Urkandenbuche,  welches  eine  Aus- 
wahl der  Urkunden  des  Klostemenburger  Archivs  enthSH,  im 
Auftrage  und  auf  Kosten  des  Stifts  veröffentlichte.   Als  der 
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▼aterllndiseheii  Gescliielite  durch  die  Grandung  der  kaie.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  und  durch  die  rastlosen  Ikstrebungen 
ihrer  historischea  Commission  neue  Bahnen  sich  öffheten,  ver- 
öffeDtlichte  er  io  den  von  der  bist  Comnusnoii  herausgege- 
benen österreiehiachen  Geachichtaquellen  (Band  IV)  den  Codex 
TraÜthnum  unseres  Stifts  und  lieferte  damit  einen  wichtigen 
Beitrag  zur  älteren  Geschichte  Österreichs.  Viel  zu  früh  rief 
ihn  der  Herr  von  dem  Schauplatze  seiner  Thätigkeit !  ü^r  hinter- 
lieas  noch  ein  reiches  Feld  der  Forschung  in  dem  Ton  ihm  Yer^ 
walteten  Archire,  wie  es  Hr.  R^erungsrath  C  h  m  e  I  in  der  Vor- 
rede zu  dem  ersten  Bande  der  ^Fontes*'  richtig  andeutete.  Die 
Güte  meines  verstorbenen  Herrn  Prälaten  Wilhelm  hat  mich 
in  den  Stand  gesetzt,  auf  diesem  Felde  zu  arbeiten ;  bin  ich 
auch  nicht  im  Stande»  den  Geschiedenen  zu  ersetzen»  ihm  nach- 
zueifern ist  mir  doch  rerg5nnt. 

Als  Beweis  meines  aufrichtigen  und  thiltigcii  Wüllens  in 
dieser  Hinsicht  lege  ich  dieses  Urkundenbuch  vor.  Die  Ansicht 
der  Meister  auf  diesem  Gebiete»  dass  eine  eigentliche  Geschichte 
des  Vaterlandes  desto  eher  der  Verwirklichung  entgegen 
schreite,  nach  je  mehr  Seiten  hin  die  historische  Forschung  als 
eine  geschlossene  erscheint,  und  die  wohlwollende  Aufmun- 
terung derselben  Meister  hat  mich  ermuthigt,  den  Versuch  zu 
wagen»  die  historische  Forschung  bezfigüch  der  Geschichte 
meines  Hauses  bis  zu  dem  Jahre  1400  so  weit  als  mdglich 
abzuschliessen.  Ob  es  mir  wenigstens  annäherungsweise  gelun- 
gen, werden  sie  entscheiden. 

Ich  habe  alle  Urkunden  des  Klostemeuburger  Arehirs 

durchgegangen,  und  nicht  leicht  dürfte  eine  für  die  Geschichte 
des  Landes  oder  Hauses  merkwürdige  mir  entgangen  sein. 
Bei  der  Auswahl  leitete  mich  die  Ansicht»  dass  eine  Geschichte 
nicht  blos  Sehlachten  und  Friedensschlüsse  und  Herrscher* 
handlungen,  sondern  auch  das  eigeDtliehe  Leben  im  Volke» 
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den  Kern  der  Geschichte,  aus  dem  sie  recht  eigentlich  hervor- 
geht, zu  berücksichtigen  habe. 

Die  Abschriften  aus  den  Originalen  habe  ich  selbst  besorgt. 

Die  meisten  Urkunden  sind  noch  im  Originale  vorhanden;  ein 
Vergleich  mit  den  Copialbüchern  des  Archivs  zeigte  mir  aber, 
das«  auch  ein  nicht  unbedeutender  Theil  blos  durch  diese 
letzteren  erhalten  worden,  —  Grund  genug,  auch  sie  in  den 
Bereich  meiner  Forschungen  einzubeziehen.  Es  sind  folgende: 

Chartularium  Archivi  III.  Eine  Papicrhandschrifl  in  Folio 
Ton  150  Blättern;  die  ersten  iZ  suid  durch  Wasserbeschädi- 
gung anlesbar,  theilweise  schon  zerfiillen.  Das  Chartular  stammt 
aus  dem  14.  Jahrhundert;  die  letzte  eingetragene  Urkunde  ist 
vom  Jahre  1374. 

Chartularium  Archivi  IV.  Eine  Papierhandschrift  von  168 
Blättern,  angelegt  unter  Propst  Kol o mann  Ton  Laa  (1371 

bis  1394),  im  Grunde  eine  Abschrift  des  Vorig^en  mit  einigen 
Urkunden,  die  in  späteren  Jahrhunderten  erst  hinzugefugt  wur- 
den, doch  wegen  einzelner  Randglossen  der  Berücksichtigung 
würdig. 

Chartularium  Archivi  V.  Eine  Papierhandschrift  aus  dem 
XV.  Jahrhundert  von  58  Blättern ;  bis  Blatt  20  gehen  Urkun- 
den, welche  die  Herrschaft  Atzenbruck  betreifen,  an  welche  sich 
andere  des  XIV.  und  XV.  Jahrhunderts  schliessen. 

Neben  diesen  Quellen  konnte  ich  auch  die  Rechnungs- 
bücher, die  fast  von  allen  Ämtern  seit  dem  14.  Jahrhundert, 
wenn  auch  nicht  iur  alle  Jahre,  sich  vorfinden,  nicht  unberiiek* 

sichtigt  lassen.  Ich  benützte  sie  im  Interesse  memer  Aufgabe 

auszugsweise.  £s  sind  folgende: 

A.  1 .  Registra  perceptorum  et  expositorum  cnhisdam  hospita- 
lensis  de  anno  1317  usque  ad  annum  1320.  Ibidem 
servicia  Atznpruckh  et  Atteukrin  anno  1493.  4. 
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A.  2.  Perceptaet  distributa  prepositorum  Colomann!  etGeorgii 

et  aliontm  officialium  1371  et  seqq.  Schmalfolio. 

B.  Perccpta  dominiCholomanni  preposili  aiiiio  (lomini  1383 
qui  se  exteiidit  ad  annuni  1384.  Schmales  Riesenfolio. 

C.  Percepta  ecclesie  Newnburgensis  tempore  dni  Colomanni 
praepositi  1 387»  qui  extendit  se  ad  aonum  1 388.  Schmal- 
folio. 

D.  Registrum  domini  Prepositi.  Auno  dümini  1393.  Schma- 
les Riesenfolio. 

£.  1.  Percepta  Ecclesie  Newnburgensis  temporibus  domini 
Bartbolomei  Prepositi  anno  1399  qai  se  extendit  ad 
annvm  1400.  Sehmalfolio. 

E.  2.  Percepta  Ecclesie  Newnburgensis  temporibus  domini 

Bartbolomei  Prepositi  aunis  1404  et  1405.  Sdimalfolio. 
•  F.      Registrum  perceptorum  et  expositorum  cuiusdam  Com- 
missionis  Honasterü  nostri  Anno  1322  inelusiTe  usque 
ad  annnm  1328  Magistri  hospitalis.  Sehmalfolio. 

6.  Registrum  Perceptorum  et  Expositorum  Magistri  hos- 
pitalis. 4°.  (Enthält  die  Jahre  1323  und  1324.) 

H.  Registra  frntris  Pctri  Coquinarii  nostri  monasterii.  1317« 
1338.  1330.  Sehmales  Kleinfolio. 

L  Regbtra  pro  coquina  de  annis  1324  -  1326,  1338, 
1336.  Folio. 

K.       Registrum  pro  Coquina.  1340  seqcj.  4^ 

L.  Registra  Perceptorum  Serviciorum  a  villanis  et  vasallis 
nostris  de  anno  1339.  Ibidem  Waidtgelt  Schmales  Klein* 
folio. 

M.      Registra  Pistrinarionim  ab  anno  1360  usque  ad  anoum 

1447.  Schmales  Klciiifolio. 
N.      Percepta  a  Domino  Cellerario  pro  cultura  vinearum.  1 32 1 
sqq.  4*. 

0.  Percepta  a  Domino  CeDerario  ad  superiorem  Cameram. 
Anno  1338.  4*. 
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P.       Distributa  super  culturam  vincaruin  1321  sqq.  Kleines 
Schmalfolio. 

Q.      Percepta  et  ezposita  vinearum  1333  sqq.  Gross  4". 
R.      Registram  saper  caHuram  Tinearam  in  Cairo  monfe* 
Ibidem  super  eoileetionetn  fhigum  Anno  1343.  Schmal- 

fülio. 

S.       Regiatra  de  distribiitis  Camnierariorum  et  Cellerariorom 

Anno  1390—1398,  1402— 149S.  Sehmalfolio. 
T.  Registram  pereeptoram  et  ezpositorum  tempore  Domini 
Petri  Prepositi  1 392  sqq.  Schmalfolio. 
Das  Klosterueubiirger  Archiv  besitzt  auch  eines  der 
ältesten  Grundbücher  im  Lande  (vom  J.  1258),  welches  rück- 
sichtlich  4or  Verl^toisse  zwischen  Herrschaft  und  Unterthanen 
bei  einem  so  grossen  K5rper,  wie  Klosterneuburg,  vielseitige 
Belehrung  bietet.  Ich  habe  es  desshalb  im  Anhange  Nr.  II  beige- 
fügt, und  als  weitere  Beiträge  zur  Culturgeschichte  theils  aus  Ar- 
chiTSchriflen  theüs  aus  Handschriften  der  Bibliothek  angereiht: 

1.  Ordnung  der  Fischer  und  SchilTer  zu  Klosterneuburg. 
Anhang  III. 

Z.  Auszüge  aus  den  gerichtlichen  Verhandlungen  über  die 
durch  Juden  geschehene  Verunehrung  des  heil.  Saera- 
mentes  zu  Eoraeuburg  im  J.  1 305.  Anhang  VI. 

3.  Auszüge  aus  dem  Ordo  divini  officii  aus  der  Zeit  des 
Propsts  Bertold  I.  (1306—1317).  Anhang  VII. 

4.  Auszüge  aus  dem  ältesten  Bergregister,  yom  Jahre  13Ö5. 
Anhang  VID. 

5.  Urfahrsrechte  zu  Klosterneuburg  im  14.  Jahrhundert. 
Anhang  X. 

6.  Obersicht  der  laufenden  Ausgaben  des  Pfisteramts  vom 
14.  Jahrhundert  Anhang  XII. 

7.  Übersicht  der  Gaste  des  Stifts  im  XIV.  Jahrhundert. 
Anhang  XIll,  XIV. 
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8.  Auszüge  aus  den  Uecbftungsbüchera  des  XIV.  Jahrhunderts. 
'  Anhang  XV. 

9.  Auszüge  aus  den  ältesten  Statuten  des  Stifts.  Anhang  XVI. 
Vielseitige  Aufklärungen  und  Winke  in  Bezug  auf  Ein- 
zelnheiten habe  ich  den  hinterlassenen  Schriften  unseres  ver- 
dienten Archivars  Ley  rer  zu  verdanken,  was  ich  hier  mit 
dankbarer  Anerkennung  ausspreche. 

Nussdorf,  den  24.  Januar  1854. 


Dr.  Zeibig. 


Der  verdienstvolle  Bearbeiter  dieses  Urkundenbuchs  hat 
die  ßeendigunüf  des  Druckes  nicht  erlebt;  er  starb  als  Pfarrer 
zu  Haselb^eh  in  Nieder-Österreieh  am  3.  Deeember  1856.  Was 
er  seinem  um  die  Geschichte  des  Stifts  verdienten  Ordens- 
bruder Maximilian  Fischer  naehrief,  sprechen  wir  auch  von  ihm 
aus:  „Viel  zu  früh  rief  ihn  der  Herr  vom  Schauplatze  seiner 
Thätigkeit.'' 

Wien,  den  17.  Februar  1857. 

Die  Uedactioi. 
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ms  ZUM 

ENDE  DES  XIV.  JAHEHÜNDERTS. 


ALS  KINLSilOliG  IN  DAS  CRiGlüDENBUCi  D£S  SriFTS. 
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Au  Leopold  IV.  nachseiner  Vermählung  roitAgnes,  der  Witwe  des 
Henog8  Ton  Schvabeiu  Friedrieh^s  von  Hohenstaufen  (1.  Hai  1106) 
seinen  Wohnsits  Ton  Melk  naeh  der  1101  begonnenen  Burg  auf  dem 
Kahlenherge  Torlegte,  fand  er  am  Fusse  des  Gebiigs  eine  bedeu- 
tende Ansiedlong  mit  einer  dem  h.  Harfin  genreihtenPArrkirehe  Tor. 
Ob  auf  derselben  Stelle  einst  das  rSnüsche  Cetinm  gestanden ,  ob  es 
das  Burgum  des  h.  Severin  gewesen  und  bei  der  Wiedererbaunng 
dann  Novoburgum  (Neuburg)  genannt  worden,  bleibt  daliingestellt 
jedenfalls  war  der  Plate  Ton  den  R5mem  bewohnt  worden,  daför 
sprechen  die  hier  ausgegrabenen  römischen  Denkmale  *).  Der 

*)  Calles  Annales  Austriae  P.  I.  I..  I.  p.  41.  Vimlobuna  Roniann.  Wien  17G6,  pag^.  10. 
Weiskern,  Topographie  I.  107.  —  Dapeg-en  Blumhorger  Archiv  1849.  Bd.  II.  S,  353  ff. 

*)  So  bei  dem  StifUbaae'  aater  Propst  Jakob  Iii.  Grabsteiue,  zwei  Bruchstücke  eines 
Ncltenselgera ,  dh  faibiilM  iMnasta«  mlMlonb  (si«lM  JahrMdier  der  LKeratnr,  BS. 
Bund,  AnieigeblaU  S.  62  sqq>)>  >o  die  häuß^eu  Müuzfunde,  deren  bedeutndtter  In 
Jahre  1737  bei  der  Gelegenheit  gescLali,  ;tl»  das  Gihäudc  dor  alton  Cnmera  superior 
eingerissen  wurde.  Der  damalige  Chorherr  Benedict  Prili  hat  ihn  beschrieben,  and  ich 
IMM  MIM  AidMobnuff  U«r  fblgon. 

Kmmmi  wtgnM  huptnAonm  Ai^wlorini  Saeeidi  I.  IL  «tOl.  r«p«rli  nno  1737  len- 
pore  aedificü  nostri  novo-exstructi  prapsenle  D.  Gregorlo  KnsoÜc!«,  Aedilinoslro,  Item 
D.  Laurentiü  Pressler,  Camerario,  aliisque  pluribus  uculatis  teslibus  in  vase,  quod 
locoria  operariorum  conrractum  est,  aonuni  autem  excerpU  repositique  ad  Bibliotbecam. 

I.  Ifaanw  CordU  ll«M«iuiii  Rtfl  Trivaviri  ei  M^nto,  nodoll  «MdH,  tanpor« 
OMiaris  August!  Irap.  Romanl,  ez  tiitiqnlMi*M  bnilii  Cordloron,  «p«  oamBonun 
prino  delecta,  cnrus  et  rnrus. 

A»  RVFVS.  IllVlil.  Duo  cupita  gaicaUt  ütellibque  siguata  Castoris  et  PoUucis. 
A  HAN.  C0BDIT8.  Dm  aoMla,  Inlerdi«  AaqvftM  Ronaab  dicta,  a  gealolii  Hude 
lalala,  lamv  deiltra  bilneam,  ainbfn  haataai  dm  eaai  AMclbaa  couolaran 

g-estans. 

II.  Mummus Appü  Clodii  Jlacri,  Propraeloris  Africae,  ex  argento,  medii  moduli,  cusus 
ad  anaan  T.  C.  8SS,  ab  aara  Chriati  68,  poai  aiarla»  GL  0.  Varonb  August! 
imperaata  Sarfio  Sialpiefo  QaOa.  Avia  In  lerria  rara. 

A.  Caput  mulicbre  spicIs  ornalum,  TVuniidiae  oapfnL«  rortilitatem  exprlmens. 
H.  F.  CLODIVS.  in.  ¥.  Figuru  muliebris  collo  niauibusque  duas  later  colamaaa 
tornatiles  ligata. 
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Wunsch,  ciae  religiöse  Geaossenscbaft  als  Pflanzschuie  cbrititUcber 


Iii.  Nummus  Vespasinni,  Imp.  Horn.  Au?.,  ex  »r^cnlo,  mpdii  inoduli,  Romae  cusus  ctpla 

urbe  HieroBolf  ma  iaipletaque  prophelia  Uaiae  de  iuleritu  Judaeorum  ad  aouum  V.  C. 

8S4f  ab  M»  CluriaU  71,  html  adeo  obriu. 

ä.  IMP.  CABSAlt  VBSI'ASIANVS.  AV6.  Caput  lauwall«. 

R.  IVDARA.  Fi{rura  imiiiekris,  urbem  NiaroaoljaMB  caplM  icaipaiw  aadCMqM  »d 
erecluni  tropaeuio,  pedibut  naaibaaqae  ligata. 
17.  Nammus  FUtU  Veapaaiaai,  Patria  Titi,  R.  Inip.,  ez  argento,  aadii  ■todali,  «otiila 

cam  filio  Tribaaicia  potaatata,  traulaloqua  bi  tMaplaa  VaMrit  aad«  carail,  raria- 

simus. 

A.  IMP.  F.  CAES.  VESP.  AVG.  Cnpiit  lourealuni. 
it.  TRI.  PO.  De«  Cybele  cum  palura  »e<teus  ia  aella  curali, 
y.  Nna»iu  ijoadaai,  titalo  Aapnr,  te  iHUBaib  rarbai««,  iMtfoilw»  as  arf*  aod. 
Rofliaa  eusiis. 

A.  IMP.  CAES.  VESP.  .\VG.  V.  M.  Caput  la«ra«tiui. 
Ä  AVÜVU.  Till.  POT.  Vasa  poiiliticalia. 
VI»  NWaoiaa  Titi  Vespasiani  e.\  argento,  oaedil  nadnli,  algntaaSalaachaadottiaOroiitia 
•dmT.  &  828,  CbiJati  78,  Inp.  TU.  Coaid.  IV.  Trib.       IV.,  poatmplaai  BiavMO- 

Ijmani  IV.,  non  adeo  trilus. 

A.  IM.  TITVS.  CAES.  VESPASIAM.  AVG.  P.  M.  Caput  laureatum. 
A.  TR.  I*.  IV.  UfPBR.  TU.  COS.  IV.  P.  P.  Templuai  Jovia  Capitolini  Ailnina  «apai^ 
poaHo. 

TBL  Kunmaa  duplex  petlirulalus  Nerrae  Trajani  Ulpii  Imp.  Rom.,  ex.  arg.  medi!  modoll, 
CD8UB  Romae  a  Senatu  P.  Q.  R.  anno  V.  C.  Süß  consiilalu  IV.,  Tribunatu  VI. 
devicUa  Germania  ac  Dacis  Tuctaque  expeditiuue  iu  Partbua,  uuüe  el  uomeu  Germ. 
Die.  Furth.  OpUiü  obtlaaU.  Goataiaiiia  qvldaaa,  aad  ob  Titirai  pallicabM  aaati- 

maudus. 

A.  IMP.  CAES.  NER.  TRAIANO.  OPTIMO.  AVG.  HERM.  DAC.  Caput  laurt-atum. 
R.  P.  M.TH.P.  COS.  VI.  P.P.S.P.  (J.H.  ürmbulum  pacia,  figura  muliebri  expreasum, 
c^Jat  laava  eoraa  eoplaa  laaat 
VUi.  NwBBua  Hadriaai  Inp.  A«flr>      argenU»,  aadii  aiodalj,  fai  Afri«a  cbmu,  t«oip«ra 

navigii  Africaiii  post  .seeurid.  ailvotit.  in  U.  Romn,  rarlaalBOa. 
A.  HADRIANVS.  AVG.  COS.  III.  P.  P.  Caput  laareatam. 

R.  AFRICA.  Africa  muliebri  vealitu  exhibita,  auper  Caput  guiproboaeidaeElephanU«, 
ta  aaana  «Inlatra  «ata,  daitara  eaaear,  ad  padaa  ijaa  piaeina  pbelbaa  raplala. 

IX.  Nuiiimus  I.  Fauslinae.  Sen.,  oxoria  Antoiiini  Pii  Irop.  Aug.,  ex  argento,  medii 
moduli,  aedificato  illi  U'in(>l(t  in  ria  sacra  region.  IV.  delatisque  Circensibiin,  po»t 
mortem  suamanoo  iuiperii  Autouiui  Fii  III.  Romae  cuaua  et  rarus.  Mummua  II. 
iljiiadaBi  Avgnalaa  an  argento,  aMdS  aiodali,  fteta  ^«a  eoaaeeraltoae,  RoBaa  eoMa 
ot  frwiuM. 

A.  DIVA.  FAVSTINA.  PIA.  Caput  Fauslinae  Senioris  Iricatum 

R,  C0?iöECRAT10.  Templum  Fausüiuie  boooribua  poat  mortem  aedificaUim  in  via 

aaera  Re^oaia  qaartaa  Roma. 
iL  DIVA.  FAVSTINA.  Capal  PaaatiMa  tarrituai. 
H.  AETERNITAS.  Aeternitas  globo  el  velo  insignila. 
X.  Numrous  vitiosus  L.  Aureiii  Veri  Imp.  Aug.  ex  urgonto,  med.  moduli,  monetariornm 
reterum  culpa  combiaatus,  in  averaa  parte  quidem  L.  Veri  genaiaua,  io  adrersa 
lanoB  caai  tttolo  II.  AureUi  ani    taiperio  eolkfao  fjßtqßt  ««amo  afferraninataa 
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Gesittilog»  vie  su  Melk,  in  der  Nftbe  in  haben,  Tor  Allem  aber  der 


atque  a  MaflTeio  et  Medtobarbo  observatus  in  tilulo  P.  M.,  quem  L.  Vertu  BUiiquaiDi 
•ed  »uo«  Collega  M.  Aurelius  gessit,  raru»  et  valde  pretioaiu* 
A.  LT.  ATBBL.  VBRTS.  ATG.  IMP.  7.  Cipnt  laarMtun. 

JL  P.  H.  TR.  P.  Xni.  C08.  lU.  PiUm  g«l«to,  d«itor«  hMlan,  «uilra  elypem 

gestans. 

ZI.  Niunmus  duplex  Faustiaae  Seaioris,  Uxoris  Antonini  Pii,  tempore  conseorationis faclae 
poat  aorCam  iju,  ad  «uiimi  Ghriiti  nali  14t.  bap.  AotoniBi  Pil  IlL*  «nai  porteromn 
memori«  dignua,  ex  urgeBto,  moduli  minoria,  Romae  caane. 
A.  DIVA.  FAVSTINA.  Caput  Fnustinae  Aiifriistae  turritum. 
IL  CONSECRAHO.  Pavo,  Junonis  symbolum,  Faustinae  insigne. 
HL  NttBMina  FMtÜBM  Jnierie,  uorii  M.  T.  Awelü  Anton.,  ex  argento,  medH  modttlit 
Roniae  enane,  cnllo  Forlnme  teaplo  ntqne  Cfareenaibne»  nd  designandam  qjue  lleettn> 
ditateiD,  rarisaimus. 

A.  FAVSTINA.  AVG.  Caput  Fanatinae  lunatum. 

R.  SA£CVLI.  FELICITAS.  Templum  Fortnaae  duobua  cum  iiguria  colludenlibua. 
XUL  Nnnnrae  0.  ijneden,  netiepuenli»  AagaeUe,  ez  argento»  medii  aodnU,  Somaa  ernaf . 

Obvius. 

A.  FAVSTINA.  AVG.  Caput  Faustinne  Junioris  comatum. 

A.  UiLARITAS.  Fecuaditas,  ainütra  corou  coptae,  dextra  ramum  oieaatri  teaeaa. 
Znr.  Hnamaa  fl^timil  Sareri  Inp.*  ez  argantot  madii  modnll,  eataa  RoBaa  tampera 
«avadilianl»  Britannicae  Tribunata  XVI.  Cona.  III.  anno  U.  0. 961 ,  ab  aara  Chrbll 

208,  Imperii  XI.  M«»neta  rarissima. 

A.  SEV'fiRVS.  PIVS.  AVG.  Caput  laureafaun. 

B.  TR.  P.  Z?L  COS.  in.  P.  P.  Ifaia  grädiTBi. 

ZT.  Nnmnma  «iJnsdaai,  ex  argento»  niedali  awdii*  nomae  enaaa  obtonto  nomine  Parfliiei 
Maximi  post  devictum  Baraemiom  Atrenorum  regem  et  Adiabwon  eaplani  nna  cnm 
Clesiphonte,  Partborum  regia,  occupata.  Itarissimua. 
A.  SEVü^RVS.  PIVS.  AUG.  Caput  laurealum. 

it.  TlüT.  PART.  »  —  Z.  Tietoria  gradleu,  dezfara  oorenaai,  aintafra  pabnaraa 
raaam  adferena. 

ZVL  Nummus  Juliae  Domnao  Aug.,  uxort's  Sept.  Severi  Iinp.  Rom.,  ez  argento,  medii 
moduli,  CU8US  Romae,  tempore  commuDts  laetitiac   ob  procreatos  duos  pueros 
Angaetoa  Oaraeallaai  et  Getain,  non  adaa  eommanla. 
A,  ITUA.  AVOVSTA.  Caput  Juliae  criapataB. 

H.  mr^AniTAS.  KecniKlltfls,  siiiistra  curnu  copiac ,  dextem  rnmum  palmaran 
obiongum  teueas;  ex  utraque  pedum  parte  duo  pneruli  Auguati,  CarracaUa  et 
Geta,  adataataa. 

XVU.  NnaiBina  flaptiaitt  Savari  lap.  Rom.»  es  aigrato,  nadiaa  madnla»  azeadena» 

fabricatusB  Laodicea  Septimia,  Colonia  Romana  in  Coeleayria,  devietu  Pescennio 
Nigro  Aduo  V.  C.  047,  poat  Chriatam  aatuoi  104«  laiparü  IL,  valde  rarn«  et 
pretiosus. 

iL  8.  C  Gapnt  bnraaiani. 

&  L.  L  ROM*  Fignra  mttilarta  basta  clypeoqne  armata  scrpentem  pcrscquens,  Mar^ 
tenque  Syrum  exprimens,  aut  vietoriaai  potiaa  Septinii  Severi  contra  Peaeen« 
ninnm  in  Coeleayria  partam. 
XTUL  Nnnuuns  Septimii  Safari  Inf.  Aug.,  ez  argento,  medii  modaii,  euana  Romae  Aieto 
NnriMioae  Iribnti  Oufbi«inieneIe.  Obfina  al  Iritna. 
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Eifer  fdr  die  Ehre  Gottes»  der  ihn  bei  nUeo  seinen  Uandlon^ 


▲  SSmiTS.  P1V8.  ATO.  Caput  tanratlMk 

B,  raDTLGENTIA.  AVOG.  IN  CARTH.  CyM«  ImbI  cwrwtf  iMÜn»,  «bbtra 

scopfrum,  dextra  fulrncn  Jovis  exhibens. 
XDL  Nurnmu«  Juliae  Domuae  l'iac  Augu»Ue,  uzoris  11.  Septimii  Sev.  imp.,  ex  argento, 
SMÜl  modoli,  cuau  Romae «  tempore  rMsittcati  tempU  Veatae,  qaod  «d»  Conaodo 
tapBratoN  «zwiwn  Mi  RuiMa  et  «teguliB  iMlgBit. 

A.  IVLIA.  AVGVSTA.  Caput  Juliae  cnspatom. 

Ji.  PIETAS.  l'ViiLiCA.  VirgoT«itaU««iiii«lnl«flMBtm«M,addeil«ruiigBi»rapcr 
altare  ardeua  ceruttur. 
ZZ.  ffwmmn  P.  S^l^lmU  Mm  Ctm»^  Bodoli  torlO,  «x  ufMito  imn$,  liütio  beUi 
brilaniuc!  ad  ibboi  aoM  CoMofaitw  «ri  U.  Trikwata«  «t  Mir.  L,  Doa 

Ha  ubvius. 

A.  1'.  SEPT1311VS.  UKTA.  CA£8.  Caput  GeUe  iuveflile. 

Ji.  PO.  H.  T.  COS.  11.  Miaarra  galaala,  dailara  olypeuai,  aiaiaCia  haataa  ad 

fadaa  aa^  pretaaaaai  taaaaa. 

ZZf.  Nummus  Caracallae  Imp.  Aug.,  casus  Romae  ei  argento,  roedii  moduli,  temporu 
expeditioDis  parUiicae  ad  annum  V.  C  070,  ab  aera  Christi  217.,  Tribuoatu  ^X. 
Coaaulalu  IV.,  anBO  imfar.  VIL«  quo  AiU  oeeiaa»  a  ceoturioDe  Maritali  prope 
Carrn  dia  A.  Aprilit.  laCar  rarloraa  oaaMnadaa. 

A.  ANTONINVS.  PIVS  AVG.  Caput  LittraafMk 

A.  VICT.  PART.  .M  W.  Victnria  laureata  earrcM,  aiaMra  ra»«  palaanuB,  das- 
lera  lltaraa  aoa  cum  «agilla  purrigens. 
ZZIL  Vaaiaiaa  SaptiaiS  Oalae  Caaaaria,  modali  Mtearta,  az  aif  atta ,  aaaai  paal  Par- 

Ihieam  bellam,  vivente  adhuc  pareute  Severo,  diviiia  a  fratra  Cavaealla  Pmt. 

Orient.,  ante  obtentum  tit.  Imp.  Rom.,  rarissliniu. 

A.  P.  SEPT.  GB  CA£ä.  POH.  Caput  GeUe  juvenja. 

B.  PRINC.  IWBNT?TIS.  8laiaaa«aailriaOalaajaveais,  dastraaceptrum,  aiaiatn 
haatam  pagilaa  gaataae,  a  fraphaao  proyradilar,  qaad  alta  tetar  algaa  aiU- 

taria  ornat  Terminus  Oricntis  clypeatus,  pedlbus  manibusque  truncatos. 
XXlll.  Nummus  Valerii  M.  Aanii  Acilii  Triumviri  (cx  XXX  Tjrannis  tempore  Gallien! 
Imperatoris)  contra  Claudium  in  Dacia  iusurgeulis  ab  codemque  occisi,  anno 
Inparil  aal  I.  RartaaiaiBa. 

A.  SALV.  —  Caput  Hygiaeae  in  Dacia  cullac  redimldiiu 

B.  niviü.  VALE  — .  M.  AriMVS.  Dea  Hr^Waea  pileo  tecta  maaa  daxtara  pisidaai 
una  cum  aerpentu  Icueiu,  siuistra  coiumnae  innixa. 

ZZIY.  NanBaaGordlaai  Pil  Falida  laip.  Aaf.»  as  argeato,  atodaU  n^joria,  RaaMaamaa, 
In  maaioriaai  pnblicae  laetitlaa  ob  TielariMi  «atttr*  Sablaftwaa  •  Oarttagbia  ab 

Afncanls  Imperatoren)  appellatum,  per  Mniirifnniao  pracfectum  relatam,  ad  aasaa 
V.  C.  903,  ab  aera  Christi  240,  anuu  imperü  sui  II.  ^on  multum  obTina. 
A.  IM.  0.  OOBDIANVS.  P1V8.  FEL.  AVG.  Caput  Gordian!  radiataai. 
A.  tABTITIA.  AT6.  N.  JupHar  vaala  togata  indatas ,  daztera  pataran ,  alablra 
hastam  teneas,  in  Signum  nomlnla  Aagoati  aouerr^ 
XXV.  Nummus  idem  minoris  moduli. 

XXVi.  Kummua  Marci  Auluoii  Gurdiaui  Imp.  Kom.,  ex  argeato  ,  moduli  nugoris ,  cusu» 
tampora  aeeiamaUanla  laiparaloriaa  ad  anaam  V.  C.  9N»  ab  aara  Chriili  2SS, 

anno  sui  imperü  primo.  Noa  ita  rulgaria. 

A.  IUP.  CAES.  M.  AMT.  60RD1ANV8.  AVG.  Capnt  Gordlaal  radlatan. 
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beseelte  9  ond  «i^h  inseineB  reichen  SeheDkongen an  die  Gotteshiiuer 
seines  Landes*)  durah  seine  ganse  Lebenszeit  aussprach,  beweg  ihn, 
auf  der  St  Martin  xonftchst  gelegenen  Anhöhe  eine  kleine  Collegiat- 
kir  ehe  sammt  Wchnangen  (Dr  ireltUche  Chorherren  au  erbauen,  wel- 
che im  J.  1 108  schon  eine  Dotation  erhielt »).  Die  Kirche  stand  an  dem 
Platseder  gegenwärtigen  Stiftskirdie,  wurde  1110  in  Bau  genommen*) 
und  der  h.  Varia  geweiht  Der  erste  Propst  war  Otto     der  erste 


JL  OOMOOlinU.  ATO.  Mmlfieertl«  vart»  «lolat»  liidate  MdOM,  dututt  nuio 

XXVIT.  Nummw  IL  Antonii  GorJinn!  III.  Imp.  Au^.,  ex  »r^ento,  moduli  mnjnris,  cusus 
Romte  dittribttto  P.  R.  Congiario  ü.,  anno  Imperii  I.,  ad  annum  U.  C  992,  ab 
aera  Chriati  239,  Lib«raiit.  ijpo  II.«  cootribuente  Huitbeo  aocero.  Freqaeu. 
iL  Of P.  CAE8.  H.  ANT.  GORDIAMVS.  ATO.  Caj^at  fioriÜMi  ndiatea. 
R.  LIBIBALrrAS.  AV6.  U.  libendita«,  «iniiln  «orra  eopbe,  daxtm  pbOUin 
teneos. 

XVIIL  Mummus  Jtt.  i.  Fhilippi  liup.  Aug.  ex  argento,  medium  modulum  excedena,  ia 
87rb  cwM  ad  muwb  U.  0.  908,  pMt  Pwtiemi  baUm  terieto  8«poi«  Ptn»- 
rum  rege;  occisoque  UordliDo  taqp.  Kon.«  UUM  Nginiidi  tni  prbio»  CmuiL  L 

Notae  haud  mediocris. 

4.  IMP.  M.  IVL.  PUIUPBVS.  AVU.  Caput  radiatum. 

B.  V1GT0R1A.  ATO.  Vi«loria  gra<i«M,  dntm  mHm».  aiiibfra  rwmia  pdM- 
ntni  gsituii. 

ZXIX.  Nummus  Philipp!  Sen.  Imp.  Ron.  Avg-,  ex  argentu,  roedil  moduli,  cusus  Homae 
poat  redituin  a  debell  atis  Carpia ,  ad  anuum  coDSulatna  sui  III.,  filii  vero  aui 
Con«.  IL,  aunum  vero  U.  C.  1001  et  Liberal.  T7p.  UI.  Barisaimua. 
A.  IUP.  M.  IVL.  PHILIPPrS.  AVO.  Cftpat  PUUppi  ndiatmn. 

Jl.  P.  R.P.r.008.  Hf.  p.p.  Plgvin  iDuliebria togthii  desten daplicMk 

laurum  baculo  ncrum,  sinistra  cornu  coplae  exhibens. 
XXX.  Nummua  QuiuU  Hereuuii  Etrusci  Messii  üecii,  Filii  Aug.  Marci  Cn.  Messii  Q. 
Tr^fni  Oedt  Inp^  «x  u|;rato,  aodaU  medü,  eotn»  i>  «qpedlUoM  Gottdet 
cum  patrc  suscepta,  qua  cum  Scjthis  pag^  oblit  itorqM  AsgWtlM  AUO  Xlti 
2ÜI.,  Imp.  Filii  I.  Patris  III.  In  omni  forma  rarus. 

A.  (2-  HER.  ETR.  MES.  DfiClVS.  AVG.  Caput  radiatuoi. 

B.  PIBTA8.  ATGV8T0RT1L  Vwm  PMUficdi*  BomiM. 

*)  AmM  HCVn.  al  aa^acntibii»  pH  coitfngas  banaflci  CaaniKt  im  onaes  fere  pai^ara» 
et  ruinosas  Ecclesias  per  provinoiam  ,  ac  pgentes  homines  commuiii  voluntafe  et 
atudio  beuefaciendi.  Pez  bistoria  s.  Leop.  pag.  SO.  —  „NoUficamus,  quod  veoerandua 
prlnceps,  marcbio  Liupoldus,  iniquitatea  de  finibas  aaia  Tolasa  ax- 
pallar«,  faivasioaas  at  rixaaMpin  at  aata  omnta  aaalaalatDai  saama  eautda 
et  tutela  anaira*.  Uritaade  B.  Bagiaaiai^a  Yaa  Panaa  tob  Jabra  1188,  bal  Fbeber 
II.  120. 

*)  So  gegen  SL  Floriaa  1113,  St.  Nikolaus  bei  Passau  1126,  St.  Peter  in  Salzburg 

1184,  HailigaakNas  1184,  Maria  ZeU  11S8. 
S)  Cod.  trad.  n.  116. 

*)  Chron.  Roichersb.  bei  Ludewig  SS.  RU.  GG.  II.  239. 

^)  Ob  der  Propst  Otto  früher  Pfarrer  zu  St.  Hartiu  gewesen,  darüber  gibt  ea  blosse 
AndaotuDgen,  aber  kaiaa  ▼oligUtigeii  Baweifa. 

b 
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Decbant  Uerbo  (Erbo,  Aribo  von  Buche).  Die  bekannte  Begabung 
war  nicbt  bedeutend  >).  Aber  schon  im  J.  1 114.  u.  i.  am  12.  Juni'), 
wurde  auf  dem  TOn  dem  Grafen  von  Kling  eingelösten  Grunde  der 
Grundstein  zu  der  noch  bestehenden  Stiftskirohe  gelegt,  u.  z.  durch 
den  Prupst  Otto,  da  Leopold  denselben  zu  legen  in  christlicher  Demutli 
sich  standhaft  weigerte »).  Zugleich  begann  der  Bau  des  Fflrstenhofs 
und  des  Frauenklosters,  als  dessen  Stifterin  der  Tradition  nach  Agnes 
erscheint.  Nach  des  ersten  Vorstands  Tode  ernannte  Leopold  seinen 
drittgebornen  Sohn  Otto  noch  bei  jungen  Jahren  *)  zum  Propste 
und  Opold  Mm  Vicar.  Inswischen  mOsaeo  die  Stiftseinkanfte  ge- 
wachsen sein»  weil  der  ernannte  Propst  auf  seine  und  des  Stifts 
Kosteo  *)  XU  weiterer  Aosliiidueg  sich  naeh  Paria  begab,  woher  er 
hei  einem  Besuche  Yiele  Reliquien  *)  in  feierlicher  ProcessioD  in 
seine  Kirche  hraehte,  ohne  jedoch  die  Namen  der  Heiligen»  denen  sie 
angehörten,  nennen  su  wollen  t). 

Nach  Otto^a  Eintritt  in  den  Cisterdenser^Orden.xu  Horimund 
Snderte  sich  die  Sachlage.  An  die  Stelle  der  weltlichen  Chorherren 
traten  in  Folge  der  Berathung  Leopold*8  mit  dem  Ernhiscbofe  Konrad 
von  Salzburg  und  den  Bischöfen  Regimnar  tou  Piwsaa  und  Roman  von 
Gurk  regulirte  Chorherren  aus  denHfiuaera  Salzburg;  Chiemsee 
und  St  Nikolaus  bei  Passau  (ein  Wechsel,  der  in  dieser  Zeit  hSufig 
vorkömmt),  unter  dem  von  Chiemsee  nach  Klostemeuhurg  berufenen 
Propste  Hertmann;  gleichzeitig  kamen  Klosterfrauen  nach  St.  Augu- 
8tin*s  RegeL  Nun  hftufen  sieh  auch  die  Schenkungen  durch  die 
Edlen  des  Landes,  welche  Leopold's  und  seiner  Nachfolger*)  frommer 

*)  Fischer  II.  6.  seqq. 

*)  Cootinaaliu  Chrou.  ClaiulroD.  prima  ad  h.  a.  bei  i'ertz  SS.  XI.  609.  Kikard's  Angabe, 
nfolg«  welcher  die  Grnsideteinlegung  «m  IS.  Jell  ^ebih,  M  dies  eliie  Ai^ab« 
Bikard-HanUialer'e. 

*)  Ipsp,  ut  erat  vir  piissimns,  omtiinn  contrndizit,  et  boe  ■  derko  debere  fieridignoi 

et  iustuiQ  coDsUoter  «flirmavit.  Fertz,  I.  e. 
*)  Cnn  edhae  eeelerb  eiset  Perlt,  L  e.  SlO. 

*)  Es  prepria  eenere  et  es  redditlbue  eeeleelee,  eni  preertt,  ei 

stipendiis  studii  causa  misit  cum  Porisius.  Perlz,  I.  c. 

*)  Die  Kästchen,  in  welchen  Otto  die  Reliquien  liracbto«  sind  io  niello  gearbeitet,  und 
werden  noch  in  der  Schatziammer  des  Stift*  eitfbewekr|. 

*)  Ut  anten  (rellqeiee)  eldea  ecdesiee  perpefno  aeiiereiit ,  aoaea  reilqulenini ,  «t 
dicitur,  prodere  noluit.  Pertz,  I.  c.  Diese  Reliquien  find  gegenwSrtig  auf  dem  Kreuz- 
nnd  Sebastian-AKare  mit  der  Auf^ichrift ;  „Reliquiae  incognifae*  «ttfgeateiil.  Die  Ordi- 
narien ateliten  regelmässig  für  dieselben  Autbentiken  au«. 

*)  Idi  «leUe  hier  die  Seheahmgeii  der  Seterrelehltehee  FOraleo,  die  In  Cod.  tnd. 
eafliatteB  eind,  nsaasieiit 
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Sinn  zum  Wetteifer  weckte.  AuqJ)  GUeiler  dea  QüÜs  vermelirteii  die 
Begabung  desselben  «). 

ünfer  den  Schenkungen  erscheinen  einzelne  von  Personen 
ausgehend ,  welche  Wallfahrten  nach  Jerusalem  2),  Compostella  *), 
St.  Aegid  ^)  unternehmen ,  und  entweder  ohne  Bedingung  oder  mit 
der  Clausel  »für  den  Fall  ihres  NichtwiederkemmeDS*'  dem  Stifte 
Besitzungen  oder  Geld  und  Naturaldienste  zuwenden.  Losgekaufte 
Udrige  geben  sieb  in  Leopoid^s  Hand,  um  dureh  ihn  dem  Stifte  über^ 
geben  su  werden  >) ,  andere  laaaen  sieh  ex  voto  an  einem  jfthrliehen 
Geiddienste  herbei  *)  eder  thergebeD  sieh  selbst  mit  einem  jfihrlieheB 
Dienste  saveilen  aus  Dankbarkeit  wegen  Rettang  aus  Gefahr 
Aich  kommen  Sehenkongen  Yor  gegen  AoAiahme  in  die  VerbrO- 
4erang  *)»  bei  Gelegenheit  ron  BegrftbBissen  Aufnahmen  der 
Söhne  oder  TÖehter  in  das  Stift  <>j  and  Testamenten  »);  weiten 


LtopoM.  IV.   Cod.  tnid.  nn.  15,  77,  80,  OS,  ItO,  ISO,  Ul,  ItS,  18t,  148,  817, 

888,  458,  45».  479,  484,  663. 
UopoM  nr.  mit  AgaM.  IbM.  im.  82,  86,  122,201,  249,  252,  264,  461,  470, 
UvpoU  IT.  mit  MtaMB  Utortm  Sohne  AdaOMrt.  Ibid.  nn.  87,  88,  Ol,  881. 

Agnes.  Ibid.  nn.  159,  161,  179,  629,  639,  087,  000. 
Adalbert.  Ibid.  nn.  40,  59,  187,  308,  482. 

Leopold  V.  Ibid.  od.  178,  384,  432,  454,  460,  539,  612,  622,  635. 
Hataridi  H.  «ad  ThMdora.  Md.  m.  888,  800,  840. 

Otto,  Propst,  Ibid.  n.  245. 
Heinrich  vod  Mödling.  560,  681. 
Otrbirg  von  Bölunen.  213. 

Aneh  MeMT  Sm  h«tligm  Uopold  b«lhiil|gM  lich  mit  Scfc— fcwgt»,  mi 

Aibytu»,  Marcbioais  cellertriiu.  Ol. 

Preeposilus  Marchionis.  n.  84. 

Eberolftt«  piator  Mardiioni«.  nn.  85,  140. 

Aapinna,  cnpettnnw  IfardilMli.  ■.  807. 
<)  8»  OpoU.  aa.80— 88,  liT.  M*d»Bmh«.a.  88.ll«rlirik.a.88.Addb«rt.  0.478. 
t)  Cod.  trad.  Dn.  274,  898»  814«  884,  880,  44S,  440,  481, 488, 488,  478,  888, 888. 
*)  Cod.  trad.  n.  176. 
*)  Cod.  trad.  a.  408. 
•>  C«d.  iTMl.  B.  108. 
«)  Cod.  trad.  n.  255, 

Cod.  trad.  nn,  776,  777. 
•)  Cod.  Uad.  n.  778. 
•)  IMd.  a.  70,  04. 

••)  ibid.  nn.  0:5,  344.  348,  37(5,  382,  387,  391,  392,  397,  424,  429,  463,  810^  811, 
523,  551,  553,  560,  574,  583,  594,  602,  735,  741,  745,  747,  771. 

V)  Ibid.  nn.  139,  290,  329,  334,  346,  362,  366.  370,  390,  401,  402,  421,  428,  436, 
888,  8U,  887,  8U,  808,  884»  808»  088,  787,  748,  774. 

tt;  Ibid.  M.  10,  880,  878,  880. 

b» 


Digitized  by  Google 


solche,  welche  nur,  so  lange  die  Chorherren  £U  Klosterneuburg 
bestehen,  Geltung  haben  i). 

Im  Laufe  der  Zeit  ändert  sich  der  Grund  dieser  Begabungen. 
Was  früher  in  romodium  animae  ohne  auferlegte  Verpfliclitung  dem 
Stifte  zukam,  wird  späterhin  als  eigentliche  auf  Gegenleistungen 
beruhende  Stiftung  ausgesprochen.  Fälle,  wo  dem  Stifte  aus  Rück- 
aicht  auf  geaossehe  Gunst  und  Liebesdienste  eine  Begabung  zukömmt, 
gehören  nun  zu  den  Ausnahmen  Auch  kleinere  Gaben  (z.  B.  eines 
Choralbuchs,  Rauchfasses,  Kelchs)  fallen  in  diese  Zeit.  Spater  er- 
scheinen entgeltliche  Stiftungen.  Personen  geben  Güter  oder  Ein- 
künfte auf  Leibrente  hin ,  d.  h.  sie  übergeben  dieselben  dem  Stifte 
gegen  eine  bestimmte  Leistung  in  Geld  und  Naturalien  filrilire  Lebens- 
dauer'). Bei  einzelnen  derselben  wird  für  den  Fall  Vorsorge  getroiTen, 
wo  die  beanspruchten  Leistungen  den  Werth  der  Gabe  übertreiTen. 

Diese  Schenkungen  setsten  das  Stift  in  den  Stand,  nicht  blos  die 
Stiftangsswecke  umfassend  zu  erfllUen»  sondeni  auch  bei  geregelter 
Wirthschaft  und  Sparsamkeit  das  StaromTermSgen  durch  Kauf, 
Tausch  nod  andere  Vertrige  lu  Termebren. 


<)  Ibid.  D.  93,  idem  CDB  a.  iSS. 
ürk«ad«t  SSO,  SSI. 

*)  Dagegen  verleiht  auch  Sm  Stift  Mhoo  frOkaeitif  Cllltaa  al«  Lattgtdiagt.  So 

Cod.  trati.  117,  44G, 

*)  Bb  aar  Milte  des  13.  Jahrhondert«,  wo  l'iSS  daa  erste  Graadbiich  durch  Propst 
Nikolaaa  angelegt  ward«,  batla  daa  Stift  aiek  Saai  ZaagalHa  Saa  CoSaa  tvaü- 
tionum  Beaitaaagaa  aad  Dieaita  in  folgenden  Orten: 

ASalrichesdorf  (eingegangen)  29.  AUaad  S9.  Aaaidl  870.  Aaaaria  caaipaa  11«. 

Aaparn  24S.  Atzeladorf?  2S1. 
Badaa  SS,  US.  Baangartan  603,  606.  Belgartaa  IS».  BarakardflM  S4a.  Btfii- 

laat  SSL  BiarliaaBi  SS^  US,  SS9.  Bimabarf  SS4,  70B,  7».  Biaaaidorr  IBS. 

Brcitenfeld  302,  771.  nreitensee  740.  Bruilorndorf  17,  107,  849,  87B,  774. 
Brunn  ISä,  475,  S7U,  600.  Bullendorf  523.  Bullendorf  27,  20,  288. 
Chabisken  ?  306,  334.  Cunipoliugen  182. 

Diapandolf  145.  nialaradorf  SSO.  DSbttaff  SSS.  Doaiadbdarff  SI6.  Oraiaaliatai 

7S9.  Drßz  1(33.  Iirirronhach  494,  42S,  430,  ßO.'>,  738. 
Ebersdorf  188.  ;>G(i,  770.  Eljor.siltirf  (Gross)  3S3,  7;i.'J.  Erkcreichsdorf  (eingegangen) 

37i).  Eggcnburg  72,  Z13,  3^4,  3öö,  574,  Uli,  G36.  £ggendorf  737.  fiipellau 

484.  Blteahartadorf  (alagegangaa)  48S,  488.    EaaMradorf.  848.  Bngal. 

ger8enc?80.  Enzersdnrf  am  Ge birg«  46,  611.  Enzersdorf  (Lang)  78*  283, 

4."2,  S6G,  790.  Enzersfeld  482.  Erdberg  290.  Erla  3G2. 
Felberu  477.  Feuerabruoa  39.  Fiscbamend  314.  Fiandorf  360.  Fiinsbach  254. 
Gafadoif  488.  Qainfilira  188,  888, 888.  GuraMmat  848,  SSS,  801, 884.  «aluMMarf 

(eiagegaagaa)  SSS,  498.  Gatalarft  SOS.  OataaUadorf  (Wiatiadadorn)  884. 

Garridir  470.  Gai«a  8SB,  487.  GSIaaadorf  187.  Grabaa  880.  Grawam  887. 
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Zum  Schütze  der  stiftlichen  Besitzungen  hatte  Leopold,  nach- 
dem er  eine  Zeit  lang  die  Schirmvogtei  selbst  ausgeübt,  seinem  erst- 
gebornen  Sohne  Adalbert  dieselbe  in  Benig  auf  Klosterneuburg  und 


Grimlng  «tt,  SOS,  SSI,  SSS,  4S8,  808^  SS«,  06S.  GroMta  2SS.  Grab  SSO. 

Gantranisdorf  26,  83,  93,  133,  314,  382. 

Hadmarsdorf  (eingegangrcn)  13,  240.  Hn^enbrunn  360,  377.  Hanfthal  Misreldi  26. 
Burmaiudorr  6,  123.  Harras  S40.  Hauskircbea  263,  708.  Heiodorf  551.  Hein- 
ridMdorff  270,  «SS.  IMimiorf  SS7,  «SO.  UuaAvg  (eingegangen)  576,  577, 
MO,  980.  HfeUii«  74.  UUOtveg  SSI,  811,  OOS.  HSSein  440.  HSraradorf  SO, 
189,  371,  S62.  Hofen  311.  Hohenberg  3S3.  Hollabrunn  (Nied«0  19«  SSS,  401, 
402,  572,  670.  Horn  589.  Hüttendorf  217,  370,  5S4,  540. 

Jedenspeigen  123,  827.  Jediersdorf  637,  601. 

K«UnlMrf  480,  818,  888,  08S,  688,  TOS,  784.  KMInilorf  S71.  Kumbnim  8,  11, 

869.  Knttcrnbnrp:  SfJT,  Katzols-Iorf  181.  Kirchberg  406.  Kirchheim  283. 

Kirling  28,  239.  Kollendorf  3S1,  583.  Königsbrunn  377,  514.  Königstetten  587. 
Krems  29,  42,  48,  58,  108,  365,  366,  367,  489,  622,  718.  Kreuzeastein  378. 
KrauiMlM  1,  ISS,  SSO.  Krottradorf  004.  Kmefkni  808. 

La«  508.  LanMndolf  828.  Leesdorf  40.  Leis  49,  858,  810, 884.  Leopoldedorf  441, 
447,  575,643.  Loiben  86.  Loiberadorf  100.  Loidesthal  508. 

Maneswörth  217.  Martinsbrunn  288.  St.  HargateUi  165,  186.  MarquarUdorf  358. 
Miulre^  ISO,  434,  44«.  Hefahertedorf  (bei  Meidliug)  349»  429,  431,  888, 
888.  HeiMliog  212,  760.  Heiasam  124.  1S7,  180,  S88.  Melk  ISB.  M«aee»dorf 
312,  392.  Mddling  67,  138,  170,  204,  818,  802,  4«8,  474,  841.  MSUendorf 
298.  Mukkeran  201,  552. 

Neuburg  8G,  228.  Neudorf  351,  747.  Neusiedcl  02,  405.  Nonadorf  767.  Nussdorf 
81,  814,  840,  882,  410,  488.  irstiief  810. 

ddenbrunn  (eingegangen)  211,  780.  Ohh'ng  211.  Olbersdorf  687.  OpoUadorf 
(eingegangen)  293.  Otlakriu  350.  Oltenthal  477,  017,  G6:5. 

PeriBgersdorf  525.  Persehliog  339.  Peugeu  152.  Pfaflatetteu  16,  524,  550.  Fira- 
«trt  800,  484,  840,  038.  Poiadorf  428.  PolabraJM  400.  Poranadorf  (einge- 
gangen) 874.  Pen  108.  PoffenbraM  S12,  440.  Prluendorf  00,  lOS,  4SI. 
Pühra  123,  454.  Pürstendorf  67,  470,  524.  Piisin.lorf  S4S. 

Radgoe  Radechre  (Radegund?)  700.  Radendorf  385.  Radelhoven  (eingegangen) 
140.  Rassingdorf  303.  Retseladorf  403.  Raveisbach  397.  Reiuliartsdorf  620. 
Relnoldaberg  208,  760.  RetapreelitapSlla  680,  711.  Reis  871.  Retslieeli  4SS. 
Richershofen  340.  Richpotcnbach  349.  RicdeutlMl  7'.)ä.  Rickersdorf  121.  Rit- 
teudorf (eingegangen)  Ifi,  21,  75,  117,  118,  ;jr.2,  lilil.  Uoggendorf  330,  .135. 
231,  242,  560.  Rohrawisiug  87.  Robrbach  377,  576.  Röhrenbach  501. 
Radhe  ISO.  Beperlsthal  TOS.  Roasbaoh  682,  741.  Rnttarn  (eiogegaogeu)  798. 

Ochiltern  47,  93,  133.  Schiniesdorf  (eingegangen)  348,  401.  fiehioiBS  800,  424, 
425,  738.  Schwabdorf  5G4.  Schwcchat  CO,  474.  Schwcinb.trt  Gl.  102,  169, 
328,  650.  Seebach  Roteobuchin?  37U.  Seisersdorf  783.  Siebenhirten  422. 
Siendorf  OOS.  Simoncfeld  12, 47.  Sitlendovf  S48.  Sierering  125.  Spariwariseke  ? 
108.  Opoieing  SU.  Steilem  280,  884.  Stein  7S«.  Stetten  3.  SÜUfrIed  830. 
Slinkenbrunn  307,  334,  567.  Stockstall  333.  Strupfing  208,  482,  790. 
■  Tallcrn  201,  513.   Teclisdorf  3GI.  Tieinlal  540.  Tn.iskirclion  4G,  337,  444, 

Traunfeld  712.  Trautiuauu^durf  37U.  'Fresdorf  325,  390,  391,  721.  Tuiu 
848.  884,  606,  748. 
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alle  anderen  seinem  Sehirme  imteratelienden  Gottesliiiiter  Öster- 
reichs 9  flbertragen,  welcher  denn  auch  in  dieser  Eigenschaft  im 

Cod.  trad.  und  im  Todtenbuche  (9.  November)  erscheint.  Aber  schon 
1137  bewillip^t  Pnpst  Innocenz  II.  dem  Stifte  das  Recht  der  freien 
Wahl,  so  wie  der  Kntfernung  des  Schirmvogts,  welcher  jedoch  nur 
aus  der  Familie  des  Stifters  genommen  werden  soll  *).  Dem  zufolge 
erscheinen  auch  Leopold  V.  »)  und  Heinrich  Jasumirgott  *) 
in  dieser  Eigenschaft.  Neben  ihnen  erscheinen  auch  Untervögte 
(Subadvocati),  wie  1117  Rudolf  von  Pergc  »),  Adelram  «),  1197 
Hadmar  von  Kunring').  Doch  schon  unter  Heinrich  Jasomirgott 
Hessen  sich  die  ünlervögte  vielfache  Bedrückungen  zu  Schulden 
kommen  8),  daher  hestiitigt  er  dem  Stifte  Klusteriieubnrg  die  freie 
Wahl  derselben,  um  ähnlichen  Übelstanden  vorzubeugen,  und  spricht 
sich  gegen  die  erbliche  V^erleihung  dieses  Amts  deutlich  aus  •). 
Seit  dem  Beginne  des  13.  Jahrhunderts  erscheint  kein  Scbirmvogt 
mehr;  die  häufigen  Streitigkeiten  über  Besitz  werden,  wo  der  gütliche 
Weg  nicht  ausreicht,  auf  dem  Rechtswege  ausgetragen      Die  Stelle 


Utechdorf  (eingegangen)  S77. 

ist,  M»,  448,  474,  B4S,  66S,  Sftt.  VidikofeB  SM. 

Walkensteio  201.  WaUcrskirthoii  .312.  Wartberg  361,  412.  Watzealorf  t89,  471. 

WeidliDg  4.  76,  77,  90,  130,  311»,  ;JÖ7,  39.1,  408,  437,  443,  504,  68:i.  Woi- 

kendorf  21.  Weiiuieri  442.   Wenzersdurr  S.   Wielaodsdorf  14»,  i6i,  402. 

WtoModorrilt.  Wilftndorf  (Kl««)  Iii,  272,  498,  MS.  WilMmdorf  610. 

Wilras  728.  WinmeraSoif  ISi.  Wladmi  87«.  Wolfob«oh  846.  WollMfeü  806, 

647.  WolkcMdorf  387.  Wullersdorf  148,  r>99.  Wfirnat  h  421. 
Zebaldcwiiiis  (iiallwuis?)  221.    Zellerndorf  50U.   Zeiunienüurf  473.  Zohensundorf 

(eingegangen)  3Ö2,  363.  7Öl,  798.  Zwentendorf  288,  345,  379,  436,  884. 

2w8Uhxiiif  ISO,  487,  SSO. 
*}  Primogenltiu  enim  Adalbertas  nomine,  advoeitiu  Niwenburgenai*  ecciesiae  factus  eat, 
et  omnium  rlauslrorum  ad  adroeatiaB  ■mhionit  pcrtiMBtiUB.  PerU,  88.  XI. 
Conün.  ClauaU-un.  prima. 
•)  Pfaebcr  U.  186. 
«)  Cod.  trad.  n.  166, 
*)  Cod.  trad.  nn.  263,  306,  307. 
•)  Cod.  trad.  nn.  18,  21,  28. 
Ö  lUd.  a.  64w 
»)  IbH.  o.  480.  ■ 
•)  Cf.  Hund,  Melropol.  SlUtb.  II.  S. 
•)  Flacher,  I.  c.  II.  149. 

i»)  So  C«d.  trtd.  an.  444,  U7,  846,  868, 590,  890.  So  mit  d«i  Grafen  roa  PaOelein 
(neehor,  6.  186),  aiit  Pofpo  voa  8|taaseab«rdi  (ib.  171),  Bit  dn  DoBilaiMMra 

(ib.  318),  mit  Niklas  dem  Eael  (ib.  319)  und  den  Augustinern  (ib.  320),  wegen 
Kogolbrnaa  (ib.  217,  224,  228),  Breitenweida  (ib.  278>,  Tattmdorr  (ib.  878), 
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4m  Vogts  Yertrilt  miii  der  Laadnutrsdiall  (so  1300,  Urk.  74^  Stoftn 
TOD  Meissau). 

An  der  Spitze  des  Hauses  stand  der  Propst,  in  Folge  desPriyi- 
legiums  von  Papst  Innocenz  II.  (30.  Nov.  1137)  aus  der  freien  Wahl  *) 
der  Stiftscapitularen  ^)  hervorgehend.  Über  die  Art  und  Weise  der 
Wahl  ist  aus  den  früheren  Zeiten  nichts  bekannt;  die  aus  späterer 
Zeit  erhaltenen  Walilinstrumente  3)  zeigen,  dassdie  Wahl  unverweilt 
nach  dem  Tode  eines  jeweiligen  Prälaten,  gewöhnlich  schon  den 
nächsten  Tag  nach  dem  Ableben,  vorgenommen  wurde.  Weder 
bischöfliche,  noch  landesherrliche  Commissäre  hatten  ilahei  zu  thun. 
Erscheinen  auch  letztere,  so  treten  sie  nur  in  der  Eigenschaft  eigens 
geladener  Zeugen  auf.  Die  Wahl  selbst  geschah  von  allen  Glie- 
dern des  Hauses  (mit  Ausnahme  der  Nichtprofessen)  entweder 
auf  dem  Wege  des  Compromissos  oder  der  Abstimmung.  War  die 
Wahl  entschieden  ,  so  wurde  der  Gewählte  gefragt ,  ob  er  die  ihm 
sugefallene  Würde  und  Bürde  Obernehmen  wolle.  Nach  erfolgter 
Anoahaie  wurde  von  den  eigens  berufenen  und  der  Wahl  beiwoh- 
nenden Notarien  das  Wahlinstrument  aufgesetzt ,  welches ,  von  allen 
Wählern  unterschrieben  ^),  dem  Passauer  Bischöfe  als  Ordinarius 
übersendet  wurde.  Bald  darauf  begab  sich  der  Neugewählte  zu  dem 
Bisehofe  an  den  Ort,  wo  er  sich  gerade  aufhielt,  um  die  Bestätigung 
zu  erlangen ,  wenn  nicht  (was  als  Ausnahme  zu  betrachten  ist)  der 
Bischof  ihm  die  weite  uiid  kostspielige  Reise  erliess  und  die  Prüfung 
und  Bestätigung  der  Wahl  einem  Vertrauensmanne.  meist  dem  Offi- 
cialen  lu  Wien,  fiherftrug  *).  Von  einer  eigenttieben  Beiedietion 
erseheint  eben  so  wenig  eine  Spur,  als  ?on  einer  lindesherrliehen 
Bestätigurtg,  wenn  aueh  der  Landesherr  bei  der  Wahl  selbst  gegen- 


mSeia  (ib.  SIS).  Sick«  ftnwr  die  UrfcmdM  dieac«  UrkaadmbMte  m.  ISS,  ISB, 

ir,9,  109,  2S1,  310,  312,  317,  34!!,  373,  38S,  400,  471 ,  4S3,  6S0,  W7. 

•)  Obeuiilc  vfiro  tc  tMtisflem  loci  praeposito  rcl  tiiortim  quoliliot  sucoessorum  nnllos 
inibi  qualibet  surrcpUoui»  nstulia  seu  violeatia  praeponatur,  niai  quem  fratres 
eonaiini  «onama«.  Mit  flnlran  pars  eonattii  smiorb  teeondm  de!  ÜMMrMi  «t 
beati  AngoaUai  re^lam  previderint  elig^eodum.  Bei  Flacher,  II.  png.  138. 

*)  In  den  ersten  fünf  Jnhrbanderten  kümml  die  VerSnderun^  dos  Nnmens  der  Aufgenon- 
nenen  bei  der  Einkleidung  aicbt  vor  ,  aie  beginnt  erst  mit  dem  Jabre  1617. 

*)  Urknde  171,  SSS,  447»  SSS. 

4)  Die  ForiMl  iaii  Bg»  N.  N.  pradiet«  «toetioal  iaterAü,  «I  ia  Doaiiam  N.  N.  oouaMi, 

et  manu  proprra  hiiir  decretn  subscriho. 
^>  So  bei  der  WaU  des  ProfMU  ttarUwlonäu«  1399,  Urkunde  S94. 
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wärtig  war  i).  Fflr  die  Bestätigung,  so  wie  fiir  die  bei  dieser 
Gelegenheit  nöthigen  Documente  waren  nicht  unbedeutende  Geld- 
summen auszulegen  2^,  die,  wenn  der  Bischof  nicht  in  der  Nähe 
(z.  B.  auf  seiner  Herrschaft  St.  Pulten)  sich  befand,  durch  die  Reise- 
kosten nach  Passau  oder  Ehelsherg  erhöht  wurden. 

Der  Propst  hatte  für  seine  Person  gesonderte  Einkünfte,  dar- 
unter den  Hof  zu  Biekcrsdorf  ')  und  Gelddienste  an  mehreren 
Orten  *).  Er  stand  an  der  Spitze  der  ganzen  Verwaltung.  In  welchem 
Umfange  er  in  dieselbe  eingriff,  hing  jedoch  von  der  Persönlichkeit 
ab.  So  erscheinen  sämmtÜche  innere  und  äussere  Angelegenheiten 
centralisirt  in  der  Hand  des  ausgezeichneten  Propsts  Stephan  von 
Sierndorf  (1317 —  1337)  *),  aber  auch  unter  Propst  Rudwein 
von  Knappen  (1341)  in  der  Hand  des  Oberkellerers  Hartmann  •). 
Die  mit  einzelnen  Verwaltungszweigen  betrauten  Stiftsglieder  legten 
im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  alle  Quatember-Donnerstage,  später 
am  Jahresschlüsse  (das  Jahr  vom  Zeitpunkte  des  Amtsantritts  ge- 
rechnet), dem  Propste  Rechenschaft  über  die  ihoen  anvertrauten 
GeschAftsswMge,  uod  lieferten  den  Überschuss  in  seine  Hand  aus, 
oder  empfingen  von  ihm  die  Deckung  eines  allfälligen  Abgangs. 
Der  Propst  selbst  legte  entweder  dem  Gesammtkapitel,  oder  den 
Ältesten  und  den  gewählten  Vertrauensmännern  des  Kapitels  (certis 
deputatis)  anfangs  jeden  Quatemberdonnerstag,  spftter  ümoer  naeh 
Verlauf  eines  Jahrs,  den  Wahltag  als  Ausgangspunkt  gerechnet»  ehie 
vollständige,  ins  Einzelne  gehende  Rechnung.  Für  die  Besorgung  der 
laufenden  Geoehifte  ond  seiner  Einkllnfte  hafte  er  einen  Hofineioter 
(lEagister  eoriae),  meist  ritterliehen  Geschleehts,  dessen  Wirk- 
samkeit sich  jedoch  mit  der  Zeit  daliin  erweiterte,  dass  er  in  Streü» 
Sachen  in  Gerichte  sass  und  mit  denBeisitxem  dieselhen  entschied'). 


t)  80  bei  der  Wahl  i.t$  Propct«  Radvvin  tob  Kmpp«».  Siebe  AMlM«f  Nr.  XIIL  ed. 

aiinum  1336. 
*)  Sietif?  die  Anmerkungpen  sar  Urkundf  447. 

')  Er  umfasAte  160  Joch  Ackerlands',  'l  Wiesen ,  :i  Viertel  Weingärten ,  ein  Berg- 

redit  von  88  limeni  aad  das  Brlrigaiee  wm  t  BergtttdJageB  in  Jahra. 
*)  kam»  1M9.  Hola  raddllia  praapaaill,  ia  qaiba»  CaUarariva  nil  pardpil.  Da  Cbranaa« 

de  Obrcdisdorf,  de  Willnilmsdorf,  de  Pogolcznowsider,  de  Preilaswaldadl,  da  ddaa- 
prunn,  fuespruno,  hadniarsdorf,  paltramsdorf  (B  libro  L.). 

Die  kleioe  Rloatemeuburger  Chronik  sagt  von  ihm  ad  ennam  1334  «er  was  wol 
dar  niabal  atlflar  naali  dam  marggraTaa*.  (ArcUr  VII.  tat.) 

«)  Siehe  Urkunde  296. 

Atttjuüiiiisweiee  ereeheiiit  der  Propst  selbst  als  GericbUvoniUeBder.  Urkvnde  267. 
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Besondere  Verhältnisse  des  Propsts  waren  jene  zu  den  Zechen  und 
den  Klosterneuburger  Schilfern  und  Fischern.  Erstere ,  wenn  sie 
an  Kirchen  bestanden,  die  zum  Stiftspatronate  gehörten,  mussten  zur 
Gründung  sowohl,  als  zur  Abänderung  ihrer  Statuten  die  Genehmigung 
des  Prälaten  einholen  Letztere  ehrten  den  Prälaten  als  Vorstand' 
der  Innung,  dem  sie  neben  bestimmten  persönlichen  Leistungen  auch 
Gelddienste  schuldig  waren  >). 

Zufolge  ihrer  geistlichen  Würde  und  weltlichen  Stellunp^war  das 
Ansehen  von  Klosterneuburgs  Prälaten  ein  bedeutendes.  Oft  erscheinen 
sie  im  Gefolge  der  Herrscher,  als  Zeugen  bei  wichtigen  Begabungen  und 
Freibriefen*),  aoeh  als  Gesandte  in  Landes-  und  anderen  Angelegen- 
heiten *). 

Die  E i  n  k ü  n f te  des  Sti f ts  »)  flössen  theils  aus  den  in  eigener 

*)  Sioke  Urknd«  »78,  4S8. 
•)  Sieh«  Anhang  Nr.  lU.  IT. 

•)  So,  am  nur  einige  FäUe  anzuführen,  erscheint  Propst  MBniusir«!  ht;!  der  Kirchweihe 
XU  Putten  (Moa.  Boica  IV.  41S),  1153  als  Zeuge  in  einer  Urkunde  B.  Konrad's 
voa  PMM«  (Qr  Rfliehsnberg  (IlaiitU,  Gern.  Mcni  I.  813),  1160  io  eiMrUAuie 
deeieltoi  Ar  Zietaffeaorf  (Uak,  Aamlee  aveev.  I.  177),  1101  M  der  Ansrerli- 

gung  des  Schottner  Stlflungsbriefs  (Hormayr,  Gesch.  Wiens,  Urkundenbuch  Nr.  VU), 
in  demselben  .lahrc  in  der  Urkunde  des  Passaiier  Rischofs  für  St.  Pölten  (Alb.  de 
Maderua,  Hist.  Sauhipp.  P.  I,  pag.  206,  n.  39),  1162  in  der  Urkunde  des  Bischof« 
KoiredTon  Ptmum  fir  WelttiMMi  (Kars,  Beltrige,  IT.  IM.  ITrkaiMlen  too  Waldlmnea 
Nr.  6),  1103  bei  der  Stiftung  Voraa's(Jal.  Caeeer.  I.  7SS).  —  So  Propst  Walter  1200 
als  Zeuge  der  Ausg^leichung  zwischen  Ot.ikar  von  Böhmen  und  dem  Prager  Bisthnro 
(Bocek*  Cod. Diplom.  Moraviao  Ii.  123, n.  120).  —  So  Propst  OrtolflSSS  im  Stiflbriefe 
lir  8t.  Stepban  (Hormayr,  I.  e.  s.  107),  In  der  BestätigungniriUttde  B.  Raflolfe  IT.  Ahr 
Zwettt  (Link,  I.  e.  1. 777,  col.  0),  im  Otiftnngabriefle  ffir  Fünlflnfeld  (Oleyrer,  col.  050), 
im  FreihoifsbriefeRudoirs  IV.  über  die  Zehente  von  St.  Florian  iinil  Sl.  Pölten  (ihid.  col. 
346)  und  1365  in  der  Stiftungsurkunde  der  Wiener  Hochschule  (Hormayr,  I.e.  Nr.  146). 

*)  So  Propst  Dietmar  1251,  als  Gesandter  des  Landes  an  Constantia  von  Meissen 
(nomeek,  e.  18.  Hiidkneli  kei  Pes  88.  nd  h.  •.).  —  lOM  lel  Pra|M«  Orlolf  wa- 
gleich  mit  dem  Abte  von  Heilignskiwa  Berisor  der  Rechnungen  dee  Ho^Hnie 
St.  Märten  vor  dem  Widmerthor,  ernannt  vom  H.  AIhrecht  II. 

*)  Die  Gesammteinküufte  und  Ausgaben  siud  nur  von  den  letzten  Jahren  des  XIV.  Jahr- 
banierle  «ufbekalten  «nd  folgende : 

lin  Jekre  1383:  2950    tal.  77  den.  Bnkinfte  0703  tel.  7  ed.  U  den.  Anageben. 
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Regie  betriebenen  Wirtbscliafttzweigen,  theils  aas  den  Abgaben  der 
Untertbaaen. 

Zvden  ersteren  gebSrten  die  dem  Stifte  eigentbümlichen  and 
▼on  ibfli  aelbst  bewirthsehafteten  MeierfaOfe  und  daa  Ertrftgniss  der 
'Weingftrtea. 

Me  i  e  r  h  d  f  e  besass  das  Stift  neben  dem  dem  Propste  zugewieie- 
nen  Riekersdorfer,  und  dem  Harmannsdorfer»  welcher  dem  Oberiiellerer 
in  partem  salarii  zugewiesen  war,  zu  Bierbaum,  Kahlenberg,  Pirawart, 
RaTelsbach,  Entental  und  Hofen  Sie  wurden  in  der  Regel  von 
Laien  verwaltet ,  nur  ausnahmsweise  erscheint  in  dieser  Stellung  ein 
Laienbruder  2),  Das  Personale  bestand  aus  einem  SchafTer  (villieus), 
seinem  Knecht  (servus  villici),  dem  Hirten  (pastor),  dann  mehreren 
Mägden  (worunter  eine  eigene  ancilla  ancarum).  Die  eigene  Regie 
wurde  erleichtert  durch  die  persönlichen  Dienste»  weiche  die  Unter- 


im  iSatm  Midaran  wanlM  mm*  die  tenaUMrlw  Z«hmla  «ingelleflMl  tat  Jakn 

law  «tmMmb  War  ab  BinUtalUi 

Sarflatani  11  bi.  7  soi.  7  den. 

Eigene  FedMoitg  4  Mulb   S  Melzea  Kora. 

Zeheot  8     »    10     »  » 

Oatroa  ▼anraadal:  aeaMaala  rant  4S  Balr. 


villico  8  oietr. 

fabro   2  inelr. 

Siligiui» 

5  mod.  G  metr. 

Oaeliaa  4  «nI.  S  natr. 

Yarwaa^: 

pro  aaBfaM  1  aod. 

cnstodi  in  campo  (den  Feldbütar)  7  metr. 

Ordei 

3V(  mod.  3  metr. 

daelaiaZVa  mod.  atda  Spttara  t  mod. 

Varwandats 

vUUea  8  nwlr. 

pro  natrtmeDto  X  poraonui  %  auNi.  4  Mir. 

AvMa: 

10  mod.  2  aetr. 

daaiaia  4  «ad.  5  mir.  at  da  Sf  Dam  2  omhI 

YanrMdal: 

la  Mua  pra  pabaladaaa  aqaam  t  nad. 

pro  nutrimento  X  porcorutn  2  mod.  4  mclr. 

pro  ppoudibiis  iuvenibus  2  metr.  (Liber  L.) 

1378  (Liber  A.  2),  legt  Bruder  Ulrich  der  Lewl»aer,  Schäfer  su  Hofen,  Rechaang. 
Ba  gakSrt  dam  alna  Stelaral  la  der  Ab  ,  dia  KamBarwiata  aad  Hafamrieaa. 

Er  liefert  in  die  Stiftakuche  Hgemestet  aveln,  (»slrawn,  lenper,  chelber 
vnd  gpanverl".    In  dor  Rpohiiunp^  bemerkt  er:  »vil  tir  «eint  mir  gestorben 
an  die,  die  mir  die  wolf  hingetragen  babent".  Er  Mbll  im  Schnitte  für  das 
.    SeluMideii  ainaa  Janekart  Waiiaa  40  dan.,  Htitor  SO  daa.  Baln  SebaKOiahn 
yekt  ein  gaaaee  Btad  aaf.  ISSO  eracheint  pro  rasura  ovium  12  den. 
S)  So  1284.  ßrudor  Ulrich  zu  Riekertdorf  (Aahaag  N.  V.)  1378.  Brudar  Ulrich  der 
Lewbaer  xu  Hofen  (Uber  A.  2). 


I» 
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thanen  zu  diesen  Höfen  zu  leisten  hatten.  Nebst  den  Meierhöfen 
hatte  das  Stift  auch  ein  eigenes  Gestüt,  anfangs  in  der  Kahlenberg 
gegenüber  liegenden  Au,  später  in  Hofen. 

Was  den  Weinbau  betrifft,  war  Kloslcrneubing  und  seine 
Umgebung  schon  von  Natur  aus  füir  diesen  Zweig  der  Landwirth- 
schaft  begünstigt,  und  die  Einwohner  folgten  dem  Winke  der  Natur. 
Grosse  Strecken  Landes,  weiche  jetzt  als  spärliche  Kleefelder,  wenn 
nicht  als  Öden,  erscheinen,  waren  damals  zur  Zeit  der  Weinlese  über- 
säet mit  fröhlichen  Menschen,  welche  die  Gaben  des  Lyäos  lasen  und 
heimführten;  eine  Erscheinung,  die  mit  jedem  Jahrhundert  abnimmt, 
wie  die  begttostigendea  Verhältnisse  abnehmen.  Das  Stift  wrdmetc 
diesem  £rtragszw^eige  seine  volle  Thätigkeit  und  Geldkraft.  Wenn 
wir  die  Urk;unden  der  früheren  Jahrhunderte  durchgelien,  finden  wir 
das  Augenmerk  des  Stifts  fortan  dahin  gerichtet,  in  günstigen  Lagen 
gelegene  Weingärten  an  sich  su  bringen,  —  ein  Beweis,  dass  der 
Weinbau  damals  sich  lohnte. 

Die  Art  und  Weise  des  Betriebs  ist  unverändert  geblieben. 
Über  je  eine  Aniahl  Viertel  war  ein  Weiniierl  (Tinitor)  geaetxt,  welcher 
die  BearbeitiiDg  lu  besorgen  and  m  flberwachen  hatte  Sie  begann 
im  Norember  mit  dem  Steckenaiehen  (extraetio  fhstium),  dem  Kräften 
(opQs  hyemale),  dem  Graben  (fosaatara)  and  dem  Steinauatragen 
(atainrasaen,  eolleetiolapidum), — Arbelten,  die  aneb  im  FrOlgabr  er- 
scheinen. Im  Februar  und  Min  erfolgte  derRebenschnitt  (sdsaatnra), 
und,  sobald  die  Erde  aafthaote,  das  Pastenbaoen  (prima  rastratora), 
diesem  folgte  das  Jatbanen  (secunda  rastratora)  nnd  Steekenachlagen, 
welchem  das  Aasräumen  der  Fanggruheji  Toranging.  Im  Jon!  kam  das 
Aufbinden  (ligatura)  an  die  Stecken  mit  Strohbändern  (widen,  glossae), 
im  Juli  das  Bandhanen  (tertia  rastratura),  im  August  das  VITipfeln, 
Laubaosbrocken,  EinIHeden  (opus  frieden)  mit  Domen  (spinae,  sepes 
spinarum),  und  Weichbauen  (quarta  raatratura).  Arbeiten,  auf  keine 
bestimmte  Zeit  angewiesen,  waren  die  Auspflasterung  der  Runsen 
und  Herateilung  der  Fanggruben  (foveae),  beide  durch  die  abschfissige,' 


')  Ausnahmsweiaa  eraebelnl  di*  BlBgabe  eiaet  Weingartms  auf  Haibbau  (Urk.  224).  In 
dietem  Falle,  so  wie  auch,  wenn  Weingärten  auf  Leibgedinge  hingegeben  werden, 
wurde  die  Erhaltung  derselben  in  gatem  mitUeren  BauaUnde  aicbergestellt  (Urk.  483 ). 
Qtf&m  Bad«  im  14.  idvliul«rli  wardea  Waiagiiiaa  im  BwtMdbau  gegebna.  So 
Ubut  m  im  dv  ncdumaf  v«b  3akn  ISSSi  Mvtai  Wolftiri  TiBitor  aomil 
vteMa  flchappal  pro  •  Inl.  «seaptit  laborilM*  foiratw*  et  MtMatura. 
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mitunter,  wie  in  Weidling  und  Hdflein,  steile  Lage  der  Weingärten 

geboten.  Endlich  folgte,  nach  Verschiedenheit  der  Witterung  im  Sep- 
tember, October  oderNoTember  >),  die  Lese  (vindemia)  *).  Die  bei  dea 


8«  «ir  13iS  dl«  Lete  in  Klosterneabarg  zu  Martini  noch  nicht  beendet.  Sie  war 
zogleicb  eine  der  reichsten  nach  Link  Annales  Claraeviillenst't>  I.  (US  und  t>20.  c<tl. 
1.  sUtTaau  deficientibus  rnum  vat  rini  pro  vase  vacuo  aequaiiter  traderetur". 
•)  leb  HeU»  htar  AHmIMMm  and  IbtortalkiMlMi  im  Wab«arthmM  m  d«i  Btck- 

nung^sbüchern  (so  weit  möglich)  zusammen: 

CoUector  (Leser)  per  dient  1321,  Id.  —  1322,  II  d.  —  1323,  !  <).  und  Rrod.  — 
1324.  I  d.  —  1335,  I  d.  —  1337,  II  d.  —  1365,  IV  d.  —  13ö6,  III  d. 

MItor  (Bvitoitriger)  per  dloi  iMl,  iStS,  II  d.  ~  Mtt,  W  4.  —  UU,  ^  (IV»)  «• 
«ai  Br«i.  tm,.  I  d.  ^  UTl,  IT  d.  ~  1877,  Dl  d.  *  188«,  IV  d. 

Porrector  (Rinsohla^jer)  per  diem  1321,  iij  (2*  .^)  d. 

CileiM  (MoaUer)  per  diem  1321,  133$,  ild.  —  1322,  III  d.  —  1323,  ii  (IV,)  d.  uad 
Brod.  —  ISU,  I  d.  —  1371,  IV  d.  —  1377,  ill  d.  —  1385,  V  d.  —  1386,  IV  d. 
PirtMor  (8cta«ld«r)  1881, 1?  d.  —  188«,  T  d. 

Custos  (unter)  per  MclMi  1881,  I?  d.  ~  1871,  Tl  d.  —  par  di«M  1881.  H  d.  — 

1371,  Fl  d. 

Vioitor  (Weinzierl)  per  dim  1877,  13Ö6,  V  d. 
Lfgator  momi  (Bladar)  per  dien  1881,  HI  d. 

Impotitor  (Rossmagon)  1378,  1386,  VI  d.  —  1382,  Vind. 
Fossator  (der  krSftet  oder  prubt)  1321,  1341,  IV  d. 

Poststans  (I>Caduteher  io  der  Lese)  1321,  1371,  IV  d.  —  1322,  III  d.  —  1828, 

1^  (IV,)  d,  «ad  Brod,  —  1884,  n  d,  -  1888,  V  d. 
Rutntor  (H«Mr)  1888,  Td. 
Collector  lapidum  (Steinklauber)  1888,  Dld. 
Mumtor  (Maurer)  1386,  X  d. 
Pro  Toctara  1321,  X  d.  —  1888,  XIV  d. 
Pro  ZI7  vootarb  aplMm  ad  opw  IHadoi  1881,  XUT  d. 
Pro  nttio  iteeken  1838,  XLI  d. 

Daran  oiöpc  sich  (aus  ehi>n  diesen  (Juelleu)  eine  Zusammensli-Ilun},'  der  Zeit, 
wann  die  vcrftcliiedencu  Wciogartarbeiten  in  verschiedenen  Jahren  begauneu,  so 
vi«  daa  Brträgnisaea  an  Moal  rcIlMB. 

Opaa  byanale  1383,  8  Nuv.  -  1334,  8.  Not.  —  1888,  18.  Nor. 
ExlracUo  fustium  1321,  11.  Febr.  —  1331,  4.  Fabr. 
Futatio  1321,  10.  Febr.  —  1331,  4.  Febr. 
PviMt  nalritam  1888, 9.  Iffrs.  —1888,  1.  Fabr. 

FoMatan  1881,  18.  April.  — 1881,  11.  Min.  ~  1888, 18.  ApriL  —  188«,  8.  April. 

—  133S,  4.  Mai.  —  1336.  10.  April.  —  1341,  26.  M.^rz. 
Exstirpatura,  secunda  rastratura,  Jat  1321,  19.  Mai.  —  1331,  27.  April.  —  1333, 

10.  Mai.  —  1334,  23.  Hai.  —  1335,  29.  Mal.  —  1336,  15.  Hai.  —  1385.7.  Mai. 
Ligatara  1881,  18.  Jmü.  —  1881,  88.  Hai.  —  IUI,  17.  Jaid.  —  1888,  81.  Hat 
Rastratora  terfa'a  1321,  27.  Juni    -  1331,  27.  Juni. 

Tertium  opua,  rastratura  i|u»rta  1321,  14.  August  —  134.'),  3u.  Juli.  —  1333,  4. 
Aogast.  —  1334,  4.  August.  —  1335,  31.  Juli.  —  Vibö,  1.  August. 

Tiademia  1881,  88.  Sept.  —  1888,  8.  Oet.  —  1888,  88. 8apt  — 188«,  88.  Bapt.  — 
1884^8.  Sapt  —  1888,  «.Oel.  —  1871,  17.  Sapl.  —  1877, 88.  Sept.  —  1818, 
«.Oet.  — 1880,8.Oet~188«,8.8apt.->1888t  88l  8«pt  —  1888,  l.OcL 
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Weingärten  selbst  gemostelten  Trauben  wurden  als  Maisch  in  Laiden 
durch  eigene  oder  aufgenommene  Züge  nach  Hause  geführt,  dort 
im  Presshause  (zunächst  der  Kirche  und  Obernkammer)  auf  den 
Stock  aufgeschlagen ,  und  der  gewonnene  Most  durch  Träger 
(portitores)  in  die  verschiedeDcn  Keller  gebracht  und  eingefüllt*). 
Schon  frühzeitig  waren  grosse  Gebünde  im  Gebrauche. 

Da  sämmtliche  Ämter  des  Stifts  Weingftrten  besassen ,  wurde 
auch  Ton  allen  der  Wein  vertrieben ,  und  zwar  entweder  durch  den 
lüeinscbank  (ducillatio)  oder  durch  den  Verkauf  im  Grossen.  Dieses 
AwaehMiksrecht  war  den  Ämtern  von  den  Regenten  bewilligt 
Eben  so  hatten  alle  Stiftsdiener  die  Freiheit  des  Kleinschanks  fi'u- 
die  im  Eigenhau  gewonnenen  Weine ,  worüber  oft  mit  der  Stadt 
Streitigkeiteii  aosbrtehen,  die  manchmal  auf  gütlichem  Wege  ausge- 
tragen worden,  manchmal  aber  doreh  liehterliches  Einschreiten  bei- 
gelegt werden  miusteii.  Der  Ausschank  im  Kiemen  gesebahznKloster- 
neuburg  in  den  einseinen  Kellem  *)»  dann  in  den  Zehentkellem  so 
fieiligenstadt  •)  ond  Kahlenberg  als  Most  (mnstom)»  Heoriger  (yimm 


Ertrag  der  Leae:  In  Kalil«iib«rg  (fai  calro  moM)  ISSB*  67  Karr.,  Vtonin  S  ▼•»c.  — 

1373,  33  Karr.,  6  tcrn,,  6  vasc.  —  13T7,  43  Karr.,  6  lern.,  3  vasc.  —  1394, 
122  Karr.,  6tero.,  6  Tasc.«  iO  vrnae.  —  1398,  3'/s*olidi&«rr.,5  lern.,  5  vasc. 
ta  d«B  "WaingirlMi  dM  OberkcUtran  18S9,  IS  Karr. 

b        W«tagirl«i  B«  WMamnltmrg  1896,  181  Karr,  «t  im»  anpu  vaaa  et 

qiiinque  vasa  ad  40  vrnas,  et  qniiiiiue  leroarii.  —  1383,  ISO  Karr. 

')  Die  slifllicbeu  Pferde  bekommen  während  der  Weinlese:  eine  pezzerung  an  futter. 

*)  El  eracheinen:  der  grosse  KeUer  auf  der  Obemkanmer  (in  su|i«riori  canera),  and 
dar  Uaina  abeMhaallMt,  ile  Kellar  io  der  aehael,  im  aiecUiawa,  fan  aetseUioff,  im 
zf egelhoff  (In  eeria  kterum) ,  in  der  Pfblar  (in  piatrina),  im  newliewsel  (in  nova 
domo),  ZQ  St.  Knnegund,  im  holzhdff  (in  curia  üfi-norum),  in  dem  Chyel,  in  dem 
Rosengarten,  in  der  pasleyn,  in  dem  gwelib  vuder  der  pucbkamer,  dann  der  gast- 
keiiar,  der  6feiakaller,  der  Refluttailer  (cellare  refeetorii)  and  dar  anrchefker. 

*}  Da  dar  in  stiniicheD  W'eingfirten ,  welche  in  den  besten  Lagen  gelegen  waren, 
gewonnene  Wein  zu  den  edelsten  Gewächsen  des  Landes  gehörte,  wurden  auch 
oft  damit  Geschenke  gemacht  (sogenannte  Verehrungen);  so  z.  B.  1333.  Domino 
da  Piiannberg  (dem  HeAnanekali)  1  rat,  pleImM  daa.  Stephane  (Leopold  vamSa^A- 
aans8n8r)lfaa. 

•)  In  dem  Privilegrlum  der  Herzog^e  Albrecht  U.  und  Otfo  vom  19.  Ootober  1333  (bei 
Fischer  pag.  362)  erscheinen  als  schankberecbtigt:  alie  des  Gotshaws  ampt:  die 
Probstey,  daz  Cbelaampt,  die  Oberkaromer,  die  nieder  Cbaner,  das  Siechampt, 
die  OaaCrej,  die  OUay,  die  PIMrer  md  daa  6pitol.  Nebaldem  darf  der  Propal 
durch  „seine  Porger  oder  diener"  jährlich  100  f^der  in  dar  8todt  anaa^akan. 

*)  Der  Keller,  in  welchem  ausgeschenkt  ward ,  wurde  darek  SflMQieken  'Ansrnf 
bekannt  gemacht,  der  Ausrufer  erhielt  2  Denare. 

•)  In  HeO^enaladt  wann  8  KeUer:  Oailara  OMiianni,  aaeoadnm  aeUara  rairo,  terUam 
rrofa  tarcolar. 
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recens)  oder  alter  W  ein  (viniim  vetus).  Übrigens  hatte  das  Stift 
auch  noch  in  Ens  ')  und  Wien  das  Weinschaoksrecbt»  doch  mit 
bestimmter  Quantität. 

Der  Verkauf  im  Grossen  hatte  seine  Richtung  nach  Österreich  ob 
der  Ens,  Baiern,  Böhmen  und  Mähren.  Von  dort ')  kamen  die  Käufer  und 
erkauften  den  Wein  von  den  einzehien  Ämtern  entweder  gcfjen  bare 
Zahlung  oder  auf  Credit  (in  w  t'lclicm  Kalle  der  Käufer  zwei  Bürgen 
zu  stellen  hatte)  mit  bestimmten  Zahlungsterminen  oder  tauschweise 
gegen  Tuch,  Barchent,  VVollenzcuge ,  Mehl,  VVeinsteeken  ,  Käse, 
Specereiwaaren  etc.  In  den  letzten  Jahren  des  XIV.  Jahrhunderts 
betrieb  das  Stift  einen  Weinhandel  die  Donau^  entlang  bis  hinauf 
nach  Passau  in  eigener  Regie.  Der  Wein  wurde  auf  ein  grosses 
atiftliches  SchifT  geladen,  dieses  mit  Pferdekraft  itromaufwärta 
geführt,  und  der  Wein  auf  den  einzelnen  Stationen  Krems,  Stein,  Ips, 
Mautern,  Freistadt,  Ens,  Linz,  Passau  verkauft ,  worauf  das  ScbilT, 
meist  mit  Salz  und  Binderholz  befruchtet,  zurückkehrte,  und  der  mit 
dem  Handel  Betraute  dem  Propste  die  Rechnung  legte.  Doch  war 
dieser  Handel  im  14.  Jahrhundert  durch  das  Umgelt,  in  dem  felgee- 
den  durch  Aufschläge  und  Mauthen  sehr  gedrückt 

Nebstdem  flössen  dem  Stifte  Einkfinfte  aus  dem  ihm  eigentbflm- 
liehen,  aber  eft  bestrittenen  Urfahrrechte*),  welches  bald  in 
eigener  Regie  betrieben  bald  Tcrpachtet  wurde,  dann  ans  dem  wichti- 
gen Wa SS  err  echte  auf  der  Donau  *)  su.. 


')  Zu   Em  in  dem   stirtlicheii   Hause  für   15  Fuder,  erlheilt  durch    H.  Friedrich 

deu  streitbaren,  13.  Mirx  1231  (Fischer,  pag.  185),  beaUitigt  durch  K.  Fricdricb 

4m  Sehtara  U.  JaU  iU9  (FiMiMr,  pif.  349). 
•)  Im  Wim  im  «IfUMh  (vor       SehottmUMra)  fir  40  Mr,  artlieiK  tob  itm 

Wimm  Staimik«  It.  MI  1188  (FlmlMr,  pi(.m),  «midlm  Uiw Micgwvthii- 

KtUnr. 

*)  Stockem,  Koneubarcr,  Krema,  Stein,  Grab,  Ifartfcmam,  Um*  Um,  FrvtaUdt, 
BfMIif ,  Hnll,  AmhaA,  KfMMaSmfnr,  WtUme,  OhmShmf  hü  Pwim,  Pmara, 

Regensburg,  Ruckendorr,  Deckendorf,  Landsbut,  Mfia^m,  Rninhwhill,  6llakai|f, 

Rurghaasea,  Pilsen,  Budweis,  Brunn,  Lie^nils. 
*)  So  erscheinen  1473  die  Aufschlage  su  Kiosternewnburg,  HoUnbnrg,  TjernaUin,  Spics, 
Mdkdi.  Ibendorr,  SrnraeMMD,  8malH«laia,  Nahnta  ■»  Sm  bMmtmIm  Mümg 

TOD  490  (rI.,  3  BS.,  20  den.  für  37  fuder,  4  dreiling,  4  Anleg.  Das  ganse  Rein- 
ErtrKf^niss  Ijctnijr,'  tM.  74  den.    Im  Jahre  1476  erscheinen   neben  dm  tni 

erwähnten  noch  Auf»chliige  zu  aAcbalain,  Ainshaim,  Aschach,  Newenhaws". 
•)  Bei  lÜMlwr  II.  pag.  283,  408. 

•)  Bwüligi  TOB  H.  Ril«ir  Ul.  18.  JaU  1808  (Fimhar,  1.  a.  884)  laaaiMfc  dm  tslfmdm 
Graaamt  »mgaAuigm  «ribetlMUb  HalMa  in  ImPaMgraab  pal  Saai  Piarpaw»,  ni4 
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Die  zweite  Art  der  EinkQnfle  bestand  aus  den  Gelddiensten  *) 
und  Naturalleiatungen  der  Un^f  rthanen. 

Ersfere  wurden  von  den  Grundstücken  (Urbarlehen,  Feldleheo 
Forstlehen,  Hohilehen,  Ortlehen  «),  Purchrechtaehern,  Hofstetachern, 
Wiaachern),  dann  tob  bestifteten  und  unbestiftcten  Hofstätten  (curtes 
eom  agris  et  sine  agris)  nach  Verschiedenheit  der  Orte,  des  Bodens 
and  sonstiger  Verhaltnisse  in  verschiedener  Höhe  entrichtet.  Neu- 
risse (Gorent»  nOYalia)  *)  waren  die  erste  Zeit  befreit,  in  den  fol- 
genden  Jahren  waren  die  Abgaben  gering.  Als  Einzablungstermine 
erseheinen  die  Tage  der  H.  H.  Hiehael,  Georg,  Martin,  Margaretha, 
Aegyd,  Philipp,  Koloraann  (doeh  nur  jeniseits  der  Donau),  Hippolyt 
(£u  Pottenbrunn  in  der  Nfthe  von  St  Pölten),  dann  Marift  Reini- 
gung ond  Geburt,  und  der  Dreikdnigstag.  Manchmal  war  f&r  den 
Fall  saamseliger  Zahlung  naeh  der  Verfallzeit  eine  Strafe  fest« 
gestellt  «)• 

Daneben  erseheinenAhlatt  und  Anlait(Ab-  o.  Anschreihgebfihren), 
wie  Ditllrliefa,  verschieden  nachChrSsse  der  Besitzung.  Einige  Ortschaf- 
ten waren  m  dieser  Hinsicht  durch  eine  fllr  alte  Zeit  verringerte  GebObr  • 
rorandern  bevorzugt*).  Ferner  kommen' Halpfennige*),  fnrgeding^). 


<la  ontgegenvber  lo  S«r  awArc/cn  Stetten  Niderbalk  Spilaren,  uiid  nach  beiden 
lauiiden  Zelal  ab  vncz  an  den  iiiül^'rabeii  ub  Erdpurckh,  vnd  da  entg^egen  vber 
mcx  SU  den  dreiuebeo  Pawmen  Nidurbalb  Stadlaw  —  mit  aliem  den,  was  sich 
dariuM  nabhct  vad  tob  lf«wndiugeu  erbebt,  «■  mIb  Adb,  GrAmt*  Sehit  od«r 

0  Abbo  1S74.  Note  Sorvida:  Michahelia  23S  M.  n  sr.l  <1eii. 

Martini,  uativilatis  et  iu  carnisprivio  2K  tal.  3  sol.  17  den. 
Georii  103  tel.  3  aol.  4  dm. 
RellqiM  W  tal.  88  dM. 
Decima  presentis  anni  270  tal. 
Summa  702  tal.  So  den.  (H  libro  L.) 
*)  Diese  erscbeiueu  zu  AUretchsdorf  und  Götzeudorf,  und  zableu  im  Vergleiche  mit 

dan  ■■dermi  dl«  kleinste  Samoi«. 
>)  Cod.  trad.  303,  SS3,  Fischer  11.  176,  303. 

So  zu  Nieder-Hollnbrunn  73  den.  für  jede  Vprsäumni.s.s. 
In  Haselbacb  30  den.,  iu  liruderndorf  70  den.,  iu  ülleuthal  i/,  Pfund, 
la  Plniwsrli  ivnmtaiD  poet  optinun. 
*J  Bnebeinen  auch  unter  der  Benennung  Ess-  oder  tabba^PfeDoinge ,  im  Latein  pro 
prandio  (bei  Kahlenberg),  Ablftausg  «isM  b«i  G«leg«iik«U  der  Taidiage  berM- 
•tellenden  Mahls. 

')  WH  In  «DieeallNMli  elf  UoeterMuburg'-  von  Mure  iiOl  eriOM:  Ilvte,  dwdiMl 
Ten  des  bewieeni  en  laiid  Görgeeleg,  iielat  fiMTgediag . 
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pro  pelliciHi  <) .  Weggeld ,  Weidepfennige  *)  •  Vogtpfennige  *) 
▼or. 

Die  Natanilleistungen  bestebeiT  theils  in  Abgaben  von 
Naturalien,  theils  in  persönlichen  Dienstleistungen. 

Zu  den  ersteren  gehören:  dieDienstlcdmer^)  ?on  Weizen  (siligo), 

Korn  (triticum),  Gerste  (ordeum),  Hafer  (avena), »)  Bohnen  (fabae); 
der  ülutzehent  *)  an  Günsen  und  Hühnern;  andere  Naturalien, 
namentlich  Käse  Eier,  Schafe  »),  Schweine  »),  unter  der  Benen- 
nung Weisat  (Köchendienst  in  der  späteren  Zeit  genannt)  i»);  end- 
lich der  Zehent  von  Getreide  (bladum)  und  Wein,  dann  das  Berg- 
recht. Der  Getreidezehent  war  bedeutend  und  crstreciitc  sich  auf  die 
vier  Getreidegattungen:  Weizen,  Korn,  Gerste  und  Hafer.  Er  wurde 
entweder  in  natura  genommen  oder  aber  im  Yerpachlungswege  hint- 
angegeben ^1).  Die  Früchte  kamen  in  die  stiftUchen  SchQttkästen» 


WM  te  «ioMlDM  Ort»  te  aMtera  tüagAahmL 

BnahciMB  M  Stsrarlng ,  Ottakria,  KriiMioii;  Orlniaf ,  Allilv*  bMitdorf;  tnlb 

Pergr  zu  Klosteroeubnrp:,  für  eine  Gniss,  Kitz,  Kuh  4— 8  dM.,  fir  dB  XlUlS— 6d0B. 
lo  TiemUI  gibt  jedes  (iaiizlehcn  dafür  3  Käse  zu  IMing;steB. 
*)  So  erscheinen  auch  Gelddieoste  ron  Mühlen ,  und  seit  Anfing  den  HF.  Jahrfenn» 
dwto  TM  Bndrtrtw,  s.  B.  m  Pfawwarl  neliM  «iMr  Bndtlskn  nrit  JUUflldi  liirlMD 

nienstc  oioo  andern  »quiie  omni  anno  pactsclt*. 
*)  In  dem  Sltesteti   Urbar  erscheint  keine  nähere  Bestimmung  des  Getreidemuses 
(blos  bei  Tathaim  kümmt  der  Ausdruck :  „antique  mensure"  vor),  obwohl  glelch- 
neitig-  (Randi,  88.  0.)  etn  8t  Pttlner,  Kronnar«  TUimr  nad  Wianar  GaCreidMMM 

erwähnt  wird. 

•)  Die  meistfn  Dieustkürncr  liefern  l'irawati,  Stuizoiulorf  und  Eipeltau. 
*)  Liefert  Wielaudsdorf,  sie  gehören  xur  Eleeuiosyua  JMarchionis  (Spende  am  Sterbe- 
Ib|i«  daa  SUflara). 

V)  Dia  Uae  alad  aatwader  Swa^hSaa  (gntt»  Klaa)  odar  Uaiaai«,  bai  baldaa  iat 

pcwr)hnlich  der  W«'rtli  fcsfg'i'sff/.l. 

Bei  den  Schafen  erscheinen  ais  Abgabetermine  Viti  und  Johannis  Baptistae.  Bei 
Barras  beiast  es  ,iu  messe",  venaathUch  cur  Auaspeiae  flir  die  flaldw^dtar. 
*)  LieflNii  Bradaradori;  PIrawarl,  PflifSHattea.  la  daai  latilara  Orte  iaatat  nnf  svd 

Lehen  eine  besondere  Abgabe  ron  30  den.  „pro  examlnactone  porcoram**. 
Die  gewöhnlichsten Abgabsti'nnine  sind  die  drei  Hochzeiten  (Hochfeste):  Weihnneh- 
ten,  Ostern,  Pfingsten;  für  die  iluhuer  die  Faschiugstage  (in  carnisprivio) ;  fir 
die  Kiae  jcaaaita  darDoaaaBt.  Aagidi.  la  daa  aatftraleraa  Orlea  fladet  gawOlinlieil 
eine  Ablösung  im  Gelde  Statt,  nicht  blos  für  die  Naturalien,  soiulom  auch  fIr 
die  Befreiung  ron  der  Schuldigkeit,  dieselben  bis  in  das  Stift  zu  führen  (pro 
vectura).  —  Als  besondere  Abgaben  erscheinen  1340:  Eblinus  in  domo  Neusidel, 
que  quondaai  flilt  Frfderid  Ganarab  1  ilbr.  aere  aüdialiaUa  —  Staphaaaa  OarailK 
in  strata  sUieiiflB  (Kieslinggassa)  de  iV«  oiMMllo  1  man  sepi  —  Dietmuraa,  geaer 
Bcrthoidi,  de  mncelio  in  foro  saperiori  traa  aaaatarM  tribaa  faatia. 
11)  Siehe  Anhang  Nr.  XV.  NN. 
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welche  bei  den  einzeloea  Wirthsehaftahöfen  und  der  grusste  bei  der 
Stiftspfisterei  sich  befanden.  Der  grdaste  Theil  ging  Hir  den  eigenen 
Gebrauch  auf,  der  Hafer  iasbesondere  reichte  f&r  den  eigenen  Bedarf 
nicht  einmal  aas,  und  der  AaalhU  mosste  durch  Ankauf  gedeckt 
werden. 

Der  Weiniehent  war  ebenso  bedeutend,  doch  minderte  er  sich 
im  Laufe  der  Zeit  durch  den  Umstand,  dass  das  Stift  fort  und  fort 
auf  Vermehrung  seines  Weingartenhesitses  bedacht  war,  wo  sodann 
Ton  den  erkauften  WeingSrten  der  Zehent  hinwegfiel.  Die  Bemessung 
des  Zehents  geschah  durch  die  sogenannte  Besehreibung.  Abge- 
sandte des  Stifts  (Zehentner,  decimatores)  9  schätsten  nach  Been- 
digung der  Weinlese  den  wirklichen  Jalvesertrag,  und  bemassen 
davon  den  Zehent.  Zv  diesem  Behufe  mosste  ihnen  der  Zutritt  in 
den  Kellern  der  Zehentpflichtigen  freistehen,  was  natfirlieh  -nidit 
selten  so  Widerstand  und  Rmbungen  Veranlassung  gab ,  in  welchem 
Falle  die  LandesfÜrsten  und  Herrschaftsbesitzer  >)  einzuschreiteD 
sich  genOtiiigt  sahen.  Zur  Niederlage  der  Zehentweine  jenseits  des 
Kahlengebirgs  (das  untere  Gebirg)  waren  die  Keller  zu  llciligenstadt 
und  Kahlenberg  bestimmt,  die  übrigen  aus  dem  oberen  Gebirge  und 
von  jenseits  der  Donau  wurden  in  die  Stiftskeller  eingelagert.  Zum 
Überführen  derselben  hatten  die  Amtleute  in  einzelnen  Ämtern  den 
Wagen  zu  stellen.  Die  Überfuhr  der  Weinladungen,  so  wie  des 
Getreides  und  Heu's  über  die  Donau  hatten  die  Klosterneuburger 
Schiller  gegen  eine  bestimmte  Entschädigung  zu  besorgen 

Die  pers  önlichen  Leistungen  d er  Untertha neu  bestan- 
den in  Hiind-  und  Zugroboth ;  so  in  der  Stellung  von  Mähern,  Schnittern, 
Wandern  (GaplerJ')»  Aufladera(Autfabrer)*),  Pflügen  zum  Ackern^), 


A)  nl«ZAMiln«rifiUttt«ll[^«BiiirZtitaNrWnriM«dk 

*)  Das  Stift  hatte  das  Kellerbeschaurecht  zu  Krfzendorf  und  Klosterneubarg  in  Folge 
des  Freiheitsbriefs  der  Herzoge  Albrecht  II.  und  Otto  vom  19.  October  133S  (Fischer, 
ftg.  362),  und  das  Hecht,  allen  aus  den  ihm  cehentpfiichtigen  Weingarten  nadi 
WIcB  bcrtinmtM  HmI  m  b«Mkratbea,  dnrak  «iB«iFr«iheHäbrierH«n«es  JUbroeht  IH. 
vom  1.  October  1372  (Fischer,  pag.  401),  daun  das  KellerbesduHMTMÜll  sn  Nuss- 
dorf,  Ueiligenstadt,  Griozing,  Sievering,  Salmansdorf,  Neustift  und  DSbUllig  dwcb 
den  Freiheitebrief  H.  Albrecht's  Ii.  vom  1.  SepU  1339  (Urkunde  2d8). 

«)  So  Agne«  toK  BoMobflif  M  Kria«iiddirf  (üitende  466). 

«)  SiA«  AidiMV  Hr.  m  oi  17. 

*)  In  Harmansdorf. 

*)  In  Riekersdorf,  Haselbacb,  Harmausdorf,  Nieder-Holiabrnnn. 

In  Riekersdorf,  Ottentbil,  Weitendorf,  Taiheiia  um  Frühling«-  waä  HerlMi-Aekea. 
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Wagen  zur  Lese  und  Schnittzeit  und  zum  überfOhren  des  Getreides 
und  Heu's  ^  nach  Klosterneuburg  oder  in  einen  bestimmten  Wirth- 
achaftshof,  fOr  welche  f^cistungen  abmr  manehmal  eine  Ablesung 
staltfand  >).  Diese  EinkQafte  zu  erhalten  und  zu  yermehren ,  war 
ateta  die  eifrige  Sorge  der  StiftsTorstunde.  Waren  Gründe  5de 
geworden,  ao  suchten  de  neoe  Anaiedler  dahin  an  sieben;  ebenao 
worden,  wo  ea  thnnUeh,  Rodungen  (Gereut,  Reutacher,  Haidaeher, 
noTalb)  ▼orgenommen  und  fttr  die  erate  Zeit  gegen  einen  geringen 
Dienat  Terliehen 

Zur  Bntaeheidung  allAUiger  Beaitaatreitigkeiten,  theilweise  auch 
aar  Einhebung  yon  Gelddienaten  waren  die  Taidinge  (placita) 
beatimmt,  welehe  der  Propat  oder  an  aeiner  SteUe  den  Oberkellerer 
abhielt;  hierliei  worden  aoeh  bestimmte  Zahlungen  entrichtet  Ihre 
Zahl  iat  regelmftaaig  drei  *),  ausnahmaweiae  erscheint  oor  ein 
Taiding  dea  Jahrs  0*  Ab  emselnen  Orten  mnaaten  die  Holden 
die  Koaten  der  Mahlseit  tragen  «)  ebenao  die  Koaten  der  Über- 
nachtuDg  (Naehtfelde)  *).  Auch  eracheint  eine  Abgabe  von  Hafer 


\m  Rtokmtloif  «iMpinaige  Wagen;  ia  HiMlbMfe,  HMtr-BoOtbnnn,  BraianiMf, 
Ottaitktl.  Fdbtn,  Weitoaiorf;  TUlMln  ntm  kwum  TMlnn«.  B^taa  ickiokt 

%V:«g-en  zur  Lese  nnch  Kahlenberg. 

*)  Vereint  erscheinen  diete  Natarallei.itaBg«B  ia  Pirawart.  Die  Ganslehea- Besitzer 
mSaMa  die  Äcker  <ba  dorligea  MaieriioISi  dreiaial  in  Jdira  «diern,  üa  FraaM 
aell■aldei^  daheian—  oad  ia  4m  Stift  lahraa,  dia  HofMattbaaltonr  ebar IIa Fraekt 
schneiden,  die  Mandela  binden  und  nurstellen.  Der  SchafTer  hat  die  Aussaat,  das  Dre- 
•chen  und  die  Löhnung  der  Arbeiten  t»  hesorg^en.  Ke/.üglich  der  Wiesen  liegt  dea 
Lehenbetitxern  das  Mühen  und  die  Zuführung  in  das  Stift,  den  Hofatattbeaitzera 
abar  im  ZaeMaaMalragaa  aad  Aafttallaa  d«e  Haa'a  fa  Sebobcr  ab.  Nabetdeai 
erscheint  in  Pirawnrt  auch  eine  nach  auswärts  zu  leistende  Gabai  jedes  Lehen 
gibt  nach  Schweinbarl  8  Motzen  Hafer  propter  venacionem  luporum  nach  nitein 
Braach  (ab  antiquoj.  Eiae  ähnliche  Abgabe  nach  auswärts  fiadet  sieb  bei  Ei^ieitau« 
aaMaa  BavaliBar  flr  dia  MaatkAreilMit  Iber  dia  Daaaabriakaa  das  SiaM»  tob 
Sladlea  beaUmnto  Abgdiaa  aa  lefatoi  iMbaa.  8i«iia  Uiter  Toa  1S88  bei  lipailaa. 

•)  In  Stannarsdorf  vnum  panem  et  2  den.  ftlcantibns  foenum  in  obem  wFm.  It.  pro 
neasoriboa  et  aratri«.  in  Felbem  2  den.  pro  messore.  in  Talhaini  6  den.  pro  ne«- 
aara  nl  lUaalora  üoaal*  Ia  Eggenburg  duo  tagberch  vel  4  den. 

«)  Sa  an  Biekandaif  im  Jahra  iSI8  IQr  IS  laeb  Baateafcar  SO  daa. 
So  zu  Eipeltan:  4  den.  et  rnum  bonum  pullum. 

Zu  Stallern,  Gerlos  bei  Götzendorf,  Naschendorf,  Pirawart,  Harras,  Eipeltau  ,  Rin- 
geUeo,  UaasbruDO,  Witheimsdorf ,  Rieiiersdorf ,  Haseibacb,  Harmaosdorf,  Nieder- 
HaOabmaa,  Braderndari;  PeagelaU,  Urtalaadarf,  BbaiiarCedarr,  TIanittial,  Naaai«dal, 
Ttttaadarf,  llaihvm  s.iuif,  Pfiiblellen,  OtlralM,  Bfarbaaai«  Alratelwiavf«  Staisaadarf: 

'')  Zu  Lang-EuzLTbilorf. 

*)  Za  Lang-£Mer»dorf. 

«)  Ca  Bnalbaah,  Finwirt 
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lar  SebnitUeit  an  den  AmtmanD  welcher  daroQ  daa  Pferdefutter 
der  prOpstliehen  Boten  so  besorgen  hat 

Die  Unterthaneo  wurden,  dem  Sprichwort:  »Unterm  Krummatab 
ist  gut  wohnen*  getreu,  gut  gehalten  und  Tftterlich  behandelt  *). 
Trafen  sie  Fehljahre  oder  Terheerende  Elementareretgnisse,  so 
konnten  sie  auf  Freijahre  oder  Herabsetsung  der  Dienste  mit  Zuyer- 
sieht  rechnen  *}•  auch  wurden  sie  Tor  firemdherrschaftlichen  Holden 
immer  begflnsti^ 

Die  stiftlichen  Besitsungen  waren  in  Rftcksieht  der  Verwaltung 
in  Ämter  (ofBeia)  eiogelheilt,  deren  Zahl  nadi  Verschiedenheit 
der  Verhältnisse  weehselte  *).  Die  bedeutenderen  Orte  bildeten  ein 
Amt  für  sieh,  anderen  Ämtern  waren  viele  Ortschaften,  in  denen  die 
stiftÜchen  Einkfinfte  nur  gering  waren,  zugetheili-  Die  Verwaltung 
des  Amts  fthrte  der  Amtmann  (OfBcialis).  Als  Besoldung  hatten 
die  Amtleote  den  Nntzgenuss  bald  grSsserer  bald  kleinerer  Grund- 
stöcke *),  dann  den  Beiog  ?on  Ablait  und  Anlait,  oder,  wo  dieselben 
bedeutend  waren,  einen  bestimmten  Theil  dieser  Gebahren.  Wenige 
ausgenommen,  waren  sie  auch  von  allen  Leistungen  an  das  Stift 
befreit,  oder  wo  solche  erschein eu,  waren  sie  doch  im  Vergleiche 
zu  denen  der  Holden  sehr  gering.  In  einzelnen  Ämtern  bezogen  sie 
auch  gegen  die  Verpflichtung,  die  nothwendigen  Botengänge  zu 
besorgen  und  die  Verpflegung  des  Prälaten  oder  Oberkellercrs  auf 
sich  zu  nehmen,  bestimmte  nicht  unbedeutende  Naluralgiehigkeiten. 

Die  Verwaltung  aller  nicht  an  besondere  Ämter  überwiesenen 
Einkünfte  lag  in  der  Hand  des  Oberkellercrs  (Obrister  Chellerer, 
Obrister  Chellner,  Supremus  Cellerarius),  welcher  unstreitig  nach  dem 
Propste  die  einflussreichste  Person  des  Stifts  war.  Er  erscheint  als 
natürlicher  Stellvertreter  des  Prälaten  nicht  blos  bei  Taidingen,  Ver- 
handlungen und  Streitsachen,  sondern  auch  an  der  Tafel  des  Prälaten, 
an  welcher  er  immer  speiste  und  in  Abwesenheit  des  Propsts  die 
Gftste  bewirtbete. 


1)  Zu  Rickersdorf,  Eipeltau  und  Meissau. 

>)  So  die  EipeUauer  1266  (Fischer  II.  pug.  250)  und  1176  (ib.  271). 
*)  So  die  UotertbMiea  xu  StrupCog  1275  (Fischer  Ii.  260). 

*)  8«  kkb«n  128B  ü«  Rtokandorlar,  HtnBwwdorfer  mmi,  Tretdmfer  llreie  W«Me,  vik* 
rend  Aaswirtige  ebemlMrl  WttMtpfeiuig«  (teuvil  pwemlM)  nIbrklhlUm  ni«Ma 
•)  Siehe  Anhang  Nr.  IX. 

*)  Dm  beitMi  PlaU  hatte  der  Amtmann  von  Eipeltau  mit  dem  Geniuee  von  IVi  Lehen 
Uli  BoMlllm. 
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FQr  seine  Unterkaoft  an  einzelnen  Orten,  z.  B.Eniitv  St,  Pölten, 
war  durch  eigene  VertrSge,  wie  ftir  die  des  Prälaten,  gesorgt  >).  Hielt 
er  sich  in  Wien  auf,  so  wurden  die  Kosten  seines  Aufonthalta  Ton 
dem  Hofineister  der  Propstei  bestritten  und  der  im  Nenburgerhofe 
dotirte  Caplan  Jiatte  Tor  ihm,  wie  vor  dem  PriUaten,  Hesse  zu  lesen. 
Wie  seine  Stellung,  so  waren  auch  seine  EinkOnfte  bedentend.  Er 
besass  einen  eigenen  Meierhof  lu  Harmansdorf  xnr  Nntsniessung  und 
beiog  neben  der  Prflbende  eines  Cborberrn  die  grosseren  An-  und 
Abschreibgebtthren  Ton  sSmmtlichen  Ämtern.  Er  führte  ein  eigenes 
Siegel,  mit  weldiem  er  anstatt  des  Stifts  VertrSge  besiegelte,  und 
nahm  ancb  Ton  den  unterthftnigen  Ortsebaften  die  landesHSrstlicbe 
Steuer  ein,  wenn  eine  solche  von  den  Ijandstftnden  bewilligt  worden 
war.  Diese  einflussreicbe  Stellung,  die  umfassende  Sacbkenntniss, 
die  er  in  derselben  sich  su  yersobaiTen  genftthigt  war,  und  das 
darauf  basirte  Vertrauen  der  Miflirflder  erküren  es  auch,  dass 
dieses  Amt  sieb  am  bftulgsten  als  der  Durehgangsposten  lur  Pril* 
latur  fheils  in  Klosternenburg  selbst  tfaeils  in  anderen  Stiften  *) 
erwies. 

Wie  der  Oberkellerer  in  der  Wirksamkeit  nach  aussen,  so  stand 

in  der  Wirksamkeit  nach  innen  dem  Propste  zunächst  der  Stifts- 
dechant  (Decanus).  Er  hatte  ftlr  die  Aufrechthaltung  der  klöster- 
lichen Disciplin  im  Stifte,  so  wie  der  Rechte  der  einzelnen  Capituiaren 
gegenüber  dem  Propste  zu  sorgen;  desshalb  wurde  er  auch  nicht  von 
diesem  ernannt  (was  bei  allen  anderen  Ämtern  der  Fall  war),  sondern 
von  dem  ganzen  Kapitel  gewählt.  Er  war  zugleich  seit  Propst 
Ortolf  (1333)  Verweser  der  Einkünfte  der  sogenannten  schönen 
oder  marmorsteinernen  Capelle  (Capella  speciosa  sive  marmorea 
s.  Joannis  Bapt.)  und  hatte  zu  diesem  Ende  einen  eigenen  Dechant- 
Schaflfer  an  der  Seite.  Die  bei  dieser  Capelle  angestellten  Capläne 
aus  dem  Weltpriesterstande  waren  ihm  untergeben.  Auch  dieses  Amt 
war  in  Folge  des  damit  yerbundeueo  Einflusses  häufig  ein  Durch- 


1)  Urkunde  126,  ISS. 

•)  So  im  L  P»l«r  LMhoflN',  1400  AlbwC  SMok,  14»  SItaoa  L  ta  TlNnm,  1468  Johami 
HatbU,  1461  Mkok  I.  FVfwl,  1S41  W«l%«v  EMm,  1616  Aidiw»  llonia«r, 
1648  Bernhard  II.  Maeding,  1740  B«Hold  0.  StewUigar,  1T66  flottfriad  voa 
Rollemaon,  1653  Adam  U.  Schreck. 

*)  So  Petar  dar  Fralaingar  1648  in  Sackan,  Koand  Ramong  1166  an  Neostift  in 
Ural. 


• 
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gangspiinkt  zur  Würde  des  Propsta  im  eigenen  ^)  oder  einem  aus- 
wärtigen 2)  Hause. 

An  diese  WürdenlrSger  reihen  sich  der  Spitalmeister,  der  Sieeh- 
meister,  der  Güster,  der  Oblaymeister,  der  Kämmerer,  der  Pfister, 
der  Frauenpfleger,  der  Pädagog,  der  Caplan  des  Prälaten. 

Der  Geist  der  yruderliebe,  welchen  dasChristentlium  in  den  Herzen 
der  Menschen  wecict  und  pflegt,  sprach  sich  neben  vielen  anderen  dem 
religiösen  Sinne  entsprungenen  Anstalten  auch  in  der  Errichtung  der 
Hospitäler  aus,  welche  insbesondere  den  Chorherrenstiften  eigen 
waren  Christen  ,  welche  ein  frommer  Drang  zum  h.  Lande  oder 
nach  anderen  durch  die  fromme  Meinung  der  Christen  geheiligten 
Orten  trieb,  wurden  in  diesen  Hospitälern  aufgenommen  und  liebevoll 
terpflegt;  dort  fanden  sie,  wenn  Krankheit  im  fremden  Lande  sie  über- 
fiel, hilfreiche  Bruderliebe,  manchmal  auch  die  letzte  Ruhestätte. 
Längs  des  Strassenzugs  zu  Wasser  und  zu  Lande  entstanden  diese 
frommen  Anstalten.  So  auch  zu  Klostemeubnrg  an  der  Wasserstrasse 
der  Donau  auf  dem  Gipfel  jener  Anhöhe,  welche  den  Wien  zuge- 
kehrten Theil  der  Stadt  trägt  Der  Anfang  föUt  mit  der  GrAndung 
des  Stifts  sosammen»  denn  sehen  unter  den  weltliehen  Chorherren 
erscheint  ein  Swarzo  in  dem  Amte  eines  Hospitalars  Unter 
dem  ersten  Propste  der  regutirten  Chorherren,  Hartmann,  seigt 
sich  der  Fortbestand  des  Hospitals;  der  nach  Jerusalem  pilgernde 
Diacon  Adalbert  schenkt  zum  Hospitale  einen  grossen  Wein- 
garten *).  In  dem  dabei  befindlichen  Kirchlein  war  ein  an  Ehren 
des  h.  Gotthart  geweihter  Altar  später  unter  Propst  Wemher 
erseheint  ein  anderer  zu  Ehren  der  h.  Gertrud      Ton  welchem  die 

UM  Rudolf ,  1371  Kolooiann  tob  Laa  ,  1309  Bartholomins  tod  Bierbaom ,  1418 
Geor^  I.  Müstinger,  1442  Simon  1.  im  Thurm  (früher  OberkeUerer),  iSSi  Christof  I. 
SUrl,  1563  Leopold  Uiuterauiyer,  1616  AudreM  Moain&Uer  (früher  OberlieUerer), 
lers  Aäm  L  Seterrw,  lASl  StbMUM  Mayer,  ICBS  CkriitanL  IblUi,  IWt  BniMt 
F«rg«r,  im  IlorMw  Lik 
•)  So  Heinrieh  (f  1164  zu  Ncustifl),  so  Rudger,  1164  durch  Hnrtmann  (als  Bischof 
von  Brixen)  als  Propst  nach  NeusUfl  berufen,  aber  in  Fulgc  des  Todes  HarUnann'e 
(23.  Oeceailier)  nicht  aum  Aulrilte  seiner  Würde  gelaugt,   später  Propst  bd 

*)  Codatitutiones  MarbacentM  |.  CZZIIL  b«l  AMort  Diacl^iii  0«BOiiie«»raB 

Regularium  pag.  422. 

Cod.  trad.  n.  Hl. 
»)  Cod.  tnS.  a.  472. 
*j  Cod.  trad.  n.  188. 

0  Cod.  tiwL  a.MS.  Spi^r  kam  dieStilluf  einoBOW^ea  Liebte  hiou  (Urk.277). 
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Kirche  St.  Gertraud  genannt  wurde.  Die  Wohltliätigkeit  wendete  sich 
fröli/.»Mtig  und  roichlialtig  doin  Hospilale ')  zu,  wie  die  Begabungen 
im  Saalbuche  ausweisen-).  Der  als  S  p  i  tal  m  ei  s te r  (Hospitalensis) 
aufgestellte  Chorherr  besorgte  die  Verwaltung  der  Einkünfte  »). 
welche  mit  der  Zeit  bedeutend  wuchsen  *),  gegen  Rechnungslegung 
an  den  Propst.  Kr  hatte  für  den  Gottesdienst  in  der  Unspitalskirche  zu 
sorgen  =•)  und  das  Recht,  im  Räume  des  Hospit;i]s  die  Sacramerite 
der  Sterbenden  auszusp enden,  verbunden  mit  dem  üegräbuissrecbte 


Dm  Hoipital  hwu  wrimut  Ogmut  Stadel ,  SdiltikiitoB ,  iMkollm,  BclMOTiui 
uaA  KUk9t  wd  io  im  mit  BdigflAacht  «ta^MlnBtM  Oartan  tSa  Ha«.  D«»  P«r-, 

sonale  und  die  Besoldung-  im  Jahre  132t  weiset  dns  Rechnnngsburh  Signatur  L. 
nach :  Preciutn  familie  domut.  Aurige  7  sol.  —  Pistori  3  soI.  —  Procuratrici  3 
•Ol.  —  Respectrici  60  den.  (hilbjibrig).  Zur  Speode  des  Markgrafen  lieferte  da« 
Hoapital  800  Broie,  %  SehwelM,  %  Ochaen,  15  Eimer  Wein  «od  1  PAud  PUMBlffe 
Oeldes  (Archiv,  Band  VII.  (lagf.  298).  Es  trieb  einen  nicht  unbedeuteadM  Weinbau 
nach  An^'abe  des  Rechnungsbudu-Sifl^nator  0.:  AlUlO  Dai  1S24  prarMMnDt  TiJM 
subscript«  ex  parte  bospitalis: 

In  eanipo  S  vaae  eatlaiBta  ad  8  earr.  ena  carrata  ti  tafnario. 

In  lUt  2  vasa  esUmata  ad  H  enrr.  Mn  eaimta  «t  (ernario. 

In  Ilerithen  1  vn<r  fstiinndim  ad  SO  vmaa  enM  «amte  «i  tafnari«. 

In  Selgeret  carrata  cum  teroario. 

b  Stu^oluHM  S  «arr.  onn  tomario  ex  parte  plagL 

It.  vnnin  taraarinm  in  Stalnhana  «c  parte  i«iiaanla  In  claaae. 

In  Prevngarten  3  Carr. 

In  Margravio  5  tcnutrii. 

In  Tateriein  2  ternarii  ex  parte  aifridi. 

In  longa  atrata  Carrata.  Residaa  para  «at  in^late  (FHlwata). 

in  den  Kellern  des  Hospitals  kellerten  auch  andera  Ämter  die  erfechsten  Weine 
ein.  So  erscheinen  (libro  G.)  aimo  1^24.  Nota  vina  reposita  ex  parte  prelatiire  et 
«iiaruin  offtcinarunt:  E  Radekkario  II  karr.  —  Wiegen  5  karr.  4  tern.  —  Wazser- 
waingarten  %  karr.  1  tarn.  —  Longa  rinaa  Ii  karr.  —  GoUloeli  2  tarn,  adimetta  10 
vruis  in  Weingraben  —  Chrannest,  dicta  Oadtd  ten.— de  secunda  vieoa  diota  KroUor 
3  tern.  —  A  dominis  de  zedlicz  6  tern.  quorum  voaa  oat  laiplatea. 

*}  Cod  Trad.  n.  ül,  163,  472,  «78,  666,  601,  693. 

•)  Mo  BiaUbifte  nd  Amgaba«  von  ICtt  bfo  im  abid  lUgMda  (Ukw  F.). 


i3»3. 

ProTonlna  S3    tat.  7  aoL  1  d«n. 

Ispoalta  48Vt 

tal.  II  dmk 

1324, 

n 

46V',  ,    8  dM. 

48Vt 

a    11  den. 

132^, 

n 

Ö2V8  .  17  dea. 

• 

83 

„    13  den. 

ISM, 

m 

57     ,  8  aoi.  8  d«n. 

5S 

«   35  den. 

13S7, 

n 

81     »98  don. 

• 

8» 

.  88  da». 

1328, 

f> 

4«»/.,  „  11  don. 

m 

M 

„  11  daa.  * 

*)  Silhn  Anhang:  Nr.  XV.  lilt.  V. 

üt.  Michaelstag  war  der  dies  dedicatiouis  der  Hottpilalkirche.  An  den  Bittageu,  deu 
Faaten  derllaillgaa  Gartrand,  Mieliaal,  Jakob,  Katharina  and  Eolomann  aangan  Stifte- 
harren  daselbst  das  Hatalinnm  and  wurden  von  dem  Hoapitalar  hawirihot.  Ala 
Unhioaten  bai  aoleban  Bawirthnngan  arachaiaan  1381  s 


a 
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in  der  Kirche  und  dem  die  Kirche  einschliesscnden  Gottesacker.  In 
der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  nahm  die  Zahl  der  zu  ver- 
pfleg»?nden  Pilgrime  ab.  An  ihre  Steile  traten  Arme,  welche  an  be- 
stimmten Tagen  «)  gespeiset  wurden.  Neben  ihnen  erscheinen  bis 
zum  Ende  des  ersten  Viertels  des  14.  Jahrhunderts  reisende  Priester 
und  fahrende  Schüler  als  Gäste  des  Hospitals  2),  welches  nun  seine 
ursprungliche  Bestimmung  verliert.  Denn  gegen  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts hatte  das  Stift  in  dem  Hospitale  eine  eigene  Abtheilung  zur 
Verpflegung  kranker  Stiftsglieder  (Infirmaria)  erbaut,  denselben 
einen  eigenen  Siechmeister  vorgesetzt  3),  auch  zur  Haltung  des 
Gottesdiensts  eine  eigene  Capelle  zu  Ehren  der  h.  Barbara  erbaut. 
Seit  dieser  Zeit  war  dieses  Amt  mit  dem  des  Hospitalars  vereinigt, 
bis  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  die  Benennung  Ho- 
spitalar  aufhört*)  und  blos  der  Siechmeister  (Infirmarius)  erscheint, 
aber  auch  die  Infirmaria  in  ein  innerhalb  des  Stifts  befindliches 
GebAude  fibertragen  wird  Doch  bleibt  für  die  zunächststehende 
Verwaltungsperson  der  Auadruck:  Spital-Schaffer.  In  der  Spitalkirche 
wurde  bei  besonderen  Gelegenheiten  feierlicher  Gottesdienst  unter 
Ziuiehung  der  Stiftsberren  gehalten,  insbesondere  seit  139  1  die 
Oetare  des  Frohnleichnanufests  feierlich  bangen      Aach  Ablfisse 


Nntfl  Gertrudis.  Pro  iluminis.  Primo  pro  2  luceis  24  den.  It.  pro  schiel  14  den. 

lt.  pro  carpione  10  deo.  it  pro  barbace  lU  deD.  It.  pro  naseo  8  den.  it.  pro  parvia 

piadkM  S.  d«n.  II.  pro  eaacrit  %,  Im.  It  tn  veapere  pr»  Iomo  8  den.  IL  pro  pirrb 

piacibua  4  deo.  Ii,  pro  Tino  18  don.  Sorna  3  sol.  13  den.  It.  in  festo  rogacioooiBt 

Pro  domlois.  primo  pro  2  pulils  6  den.  pro  carnibus  vitulillUot  voedaUS  don.  It.  pro 

t  osaaturla  5  den.  pro  viuo  6  den.  aumma  25  den. 
*)  Ab  folgoadoo  Tt^t  WdhMckl,  OMvftoilig,  Oiteraonatag,  Chriiti  HinmlfUirt, 

Pfingalsoottfag,  Harii  Roiaigaa;,  ▼•rktediginig ,  Ooboii  «iid  HidMMUkhrt,  Allor- 

belli^en,  Johann  d.  Täufer,  Magdalena  und  Katharina. 
*}  So  beispielsweise  1323:  A  Dominica  Respice  (12.  Juni)  usque  :id  nativitatem  Doinini 

babui  44  aacerdotes  et  151  acolarea.  A  nativitate  Domini  usque  ad  Johannis  B. 

(U.  Hai)  lSa4  feaboi  «0  Mcoi<dotos  ol  SO  aoolorec 

Der  erste  urkundlich  erscheinende  Siechmeister  ist  Bertold  im  Jahre  1289  (Ut  k.  42). 

*)  Der  letzte  urkundlich  erscheinende  Hospitalar  ist  Stephan  1309  (Urkunde  126). 
Über  die  iuüriaarie  aprechen  die  Statuten  des  14.  Jahrhundert«:  Debet  inanaio 
iaflmonui  ao  aoooa  iotra  Cfanntnn  CanonicoruB  ono,  «bi  mum  iptiMiaM  poo- 
mmk  IdonHW  iBkoaillitalM  t  f  mteoiu  ibidon  it  idNidiio  ooeloiiMtiei»,  qnibu  iodl- 
gent,  et  fratrum  antmt  vinouüs  mispricorditer  sustententur ,  erg^a  qiios  oportet,  ut 
celeri  fratres  oiagnam  exbibeant  charitatem,  acilicet  ut  et»  compacieodo  aubveniant 
•t  aoaidiii«  viaitacionibuBl 

•)  SiohodM  DrkoodoB  SS7  «ad  S86.  la  18.  JabrlioadoK orMhoiai boi  dtaoor  Prooowioa 
rofolnlMlf  obior  »Mit  der  groesoa  Rodol*. 
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wwdflo  der  HospitaUdrelie,  welcher  gegcofiber  die  loiraiarie-Capene 
bald  einging,  ertheilt 

Der  Gast  er  (Custos)  hatte,  wie  ans  einer  Urkunde  des  iahrs 
1344  klar  erbellt  *)>  die  PfarrgeschSfte  und  zugleich  alles  zu 
besorgen,  was  die  Kircbe  und  die  nothwendigcn  kirchlichen  Geräth- 
schaften,  die  ewigen  Licbter  etc.  betraf.  Er  wohnte  zufolge  seines 
Amts,  das  ihn  mit  vielerlei  Personen  in  nothwendige  Verbindung 
brachte,  ausserhalb  des  Stifts  in  dem  Gusterliofe  (curia  custodis) 
Die  Benennung  „Pfarrer*^  an  die  Stelle  des  Ausdrucks  „Güster*^ 
erscheint  erst  spat  3). 

Der  Oblaymeister  (Oblajarius,  Maq-istor  oblapae)  hatte  die 
Verwaltun?  der  zum  Besten  der  Stiflsglieder  gemachten  Stiftungen, 
aus  welchen  die  einzelnen  Chorherren  eine  Verbesserung  ihrer  Prä- 
bende  genossen ,  dann  der  zum  Oblayamte  gemachten  Messen-  und 
Jahrtagsstiftungen,  welche  theils  durch  Gelddienste  theils  durch  Ze- 
hente sichergestellt  waren.  Er  führte  ein  eigenes  Amtssiegel  *). 
Die  Oblay  besass  auch  ein  eigenes  Haus  (Oblayhaus)  zu  Klosternen- 
burg,  an  den  Grashof  und  die  Judenschule  angrenzend.  In  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  ging  das  Amt  ein  und  wurde  dem  Ober-> 
hellerer  zugetheUt 

DerKämmerer(Camerarius)  war  der  Vorstand  der  sogenannten 
unteren  Karomer  (Camera  inferior)  *)  und  häufig  ein  Laie  Die 
EinkQnfte  dieses  Amts  waren  gering  «}.  Über  ihre  Verwendung 
ist  Dicht  mit  Sicherheit  absuspreehen,  da  bis  zu  dem  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  die  ReehDnogeii  dieses  Amts  sieh  nieht  vorfinden. 
Die  spftteren  Rechnungen  weisen  dem  Kfimmerer  Tonflglich  die 


*)  In  die  phnrr,  die  da  haizzet  die  fJiistrflv  (Urkunde  310). 

*}  Im  Gusterhofe  wurden  auch  manchmal  fremde  GiUte  bewirlhet.  Er  stand  (in  Ver- 
ktadaog  Mit  iMi  SdurMaifthanM  nai  dar  aMco  KamMr),  ve  itt  BtagMff  te  4u 

»)  Erat  181S.  Oerung^,  pharr«r. 
*)  Urkunde  303,  598. 

1421  erscheint  der  OberkeUerer  (naehmala  Propst)  Simm  to  Tkm  dt  Ttrwalter 

iw  obhr. 

*)  Die  obere  KMMDer  (oimera  snperior)  stnnd  unter  dem  OberkeUerer  and  war  eij^ent- 
lich  die  judicielle  Abtheilung  der  VerwaltuDg,  gefihrt  tob  im  Stiftahofmeister 
(apiter  Uofricbter  genannt). 

*)  urkud«  aes. 

•)  ABhMff  Nr.  IT.  Di«  dorl  «ndieiBflttd«  Ommt*  «otln  M  41«  Kummt  (IteUbfto) 
Im  FMUAbb. 
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Erhaltung  der  Gebfinde,  die  Ansehaffiiiig  der  Kleider»  die  AmsaMiuig 
des  Solds  der  Stiftsdienerseheft,  so  wie  der  auswärtigen  Prlbeoden 
£U.  Von  dem  Stiftskämmerer  sind  die  ▼orkommenden  KSmmerer  des 

Propsts  9  wohl  za  unterscheiden,  welche  Laien  sind  und  zur  Diener- 
schaft des  Prälaten  gehören. 

Der  Pfister  (pistriiiae  praefectus)  hatte  die  Aufbewahrung 
und  Verwendung  des  in  dem  stiftlichen  Sehiittkasten  »)  zusammen- 
geführten Getreids  *),  dann  die  stiftliche  Bäckerei  und  die  Mühlen 
unter  sich.  Mühlen  besass  das  Stift  zwei,  eine  am  Lederbache 
wenige  Schritte  vor  dem  Einflüsse  desselben  in  die  Donau  (moien- 
dinum  inferius),  und  eine  Schiffmühle  (molendinum  superius),  welche 
unterhalb  der  St.  Martinskirche  stand  und  mit  dem  festen  Lande 
durch  einen  Steg  verbunden  war  Gebacken  wurden  Brod 
und  Laibein.  Die  Semmeln  wurden  Ton  den  Bäckern  der  Stadt 
bezogen ,  wie  auch  das  Semmelmehl  nicht  sellut  erzeugt,  sondern 
erkauft  wurde.  Semmeln  kamen  überhaupt  nur  an  den  höchsten 
Festtagen  und  in  beschränkter  Zahl  auf  den  Tisch.  Neben  dem  ge- 
wöhnlichen Kornbrode  wurde  jedoch  auch  in  der  stiftlichen  Back* 
stöbe  fllr  die  Tafel  des  Prftlaten  eine  eigene  Gattung  Brod,  unter 


»)  Urkunde  83,  303. 

•)  Nebst  den  in  dem  Urkundenhuche  vorkomm«»nden  Pfistermeistern  (siebe  Register) 

encheinenio  deo  Rtcbnuogen:  1360  Eberhard,  1371,  1376  Johannes,  13S3  Fetnu.  ' 
•)  Dmdbe  hrntn»  MaMSMwwfcra,  41«     obM,  nittl«r«r  ul  wtow Karten 

«ncMmm*  mä  VW,  via  de  Wi^mikMitMnii»,  mit  timnm  Thirw  ni 

Fensterladen  gesichert. 
*)  Als  Einkünfte  erscheinen: 

1371,  96  mod.  tritici  —  25%         siliginis  —  20  metr.  euapi  (hnnO  de  Qnea- 
aofff  —  tV«  nol.  S  metr.  eriei  — 140  noa.  18  oMtr.  areae  —  aad  aa  GeU- 

dienst  144  libr.  59  den. 
1873,  184  mod.  14  metr.  tritici  —  20  mod.  4  metr.  siliginis  —  81  metr.  faberam  — 

8  mod.  25  metr.  ordei  —  129  mod.  17  metr.  arene. 
iVn,  IST  mod.  aS  «alr.  IrilM  —  U  med.  10  aelr.  «01^—119  mod.  11  melr. 

araaa  —  t  aiad.  ordat     tA  mir.  Mamm. 

1178,  179  mod.  24  raefr.  tritici  —  29  morl.  26  metr.  siliginis  —  146  mod.  14  amtr. 

avene  —  6  mod.  28  metr.  ordei  —  28  metr.  fabarnm. 
1880,  156  mod.  minu«  5  metr.  triUci  —  0  med.  11  malr.  frittd  pro  alawra  — 
41  aMd.  1  melr.  ail^laie     4  med.  «Hei  —  180  med.  14  melr.  arene  — 
2  niod.  25  metr.  avea«  pTO  «tewra. 
')  1360  kömmt  in  den  Rechnungen  die  Erneuerung  dieset  Steg*  »ors  pro  2  arbori- 

bua  Vs  tal.  25  den.  Carpentatori  pro  faciendo  21  dea. 
•)  Der  ittaale  arkaadllck  Mmante  «ttlldahe  Meker  dirfte  der  im  Ced.  TMd.  10 
eraahatneide  »Brterieas,  plater  «aaenieeram«  ««ia. 
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der  Benennung  PfefTerbrod  erzeugt.  Der  PGster  hatte  ferner  die 
Verpflegung  der  stiftlichen  und  Gastpferde  mit  Heu  und  Hnfer 

zu  besorgen  ')  und  den  zu  seinem  Amte  gehörigen  Weingarten  ,  die 
Rawberin  genannt,  zu  verwalten.  Ihm  unterstand  ein  zalilreiches 
Personale«).  Die  Pfister  \v;iren  Laien,  erst  1414  unter  Propst 
Albert  erseheint  in  diesem  Amte  Stephan,  Pfarrer  in  Steten,  ein 
Weltpriester. 

Von  dem  Frauenpfleger  (Custos  dominarum)  wird  hei  dem  Chor- 
frauenstifte die  Rede  sein. 

Einen  eigentlichen  Kellermeister  (Cellarius)  gab  es  nicht,  da 
die  Verwaltung  der  Weingärten  nicht  in  einer  Hand  vereinigt  war, 
sondern  jedes  Amt  seine  eigenen  Weingärten  und  das  Ausschanks- 
recht hatte  Die  vorkommende  Benennung  Chelnampt  bezieht 
sich  auf  den  Oberkellerer,  die  in  Urkunden  erscheinenden  Cbelier-' 
maister  und  Chellerschreiber  sind  herzogliche  Dienstleute. 

Nach  dem  Master  anderer  Stifte  bestand  auch  suKloaterneuburg  eine 
Stiftsschule  unter  der  Leitung  eines  Chorherrn  (Pädagogus). 
Die  älteste  lliinveisung*)  darauf  geschieht  bei  dem  im  Jahre  1216  be- 
richteten Tode  des  jungen  Herzogs  Leopold  (Ylll.).  welcher  dieSchulen 
ni  Klosterneuburg  besuchte  und  hier  aus  Mangel  an  Aufsicht  von  Seite 


*)  Ülier  alles  Dieses  siehe  Anhang  Nr.  Xll. 

*)  Das  Personale  und  seioe  Besoldung  erscheint  in  den  R«chiiungea,  wie  folgt: 
1860,  MMMriu  pro  «bdiMinite  n  ian. 

MolendinaUir  in  superlori  molendino  per  hebd.  24  den. 
Moleiiilinator  in  inferiori  moleiidinn  per  hebd.  20Vs  ^''* 
Ambo  pro  caseo  et  vioo  per  hebd.  70  den. 
PMorM  at  hmaU  praboidaril  per  vnai  iMMaa  17  Ml.  17  im. 
PMorM  pro  rino  p«r  habd.  4  dM. 

1S7S,  Nola  fainilia  iloinus  (hallulfcr%). 
Molendinatori  V  libr. 
lt.  duobns  hmwO»  V  libr. 
lt.  wrig«  la  mI. 

It.  meissario  3  libr.  aiMU  4m. 

It.  hewpinter  H  sol.  6  deo. 
Der  älteste  mir  bekannte  K«Uen»ei«t«r  vu  den  Cborberren  itt  ISOO  8l«ph«>  Hagd- 
weK,sovi««toRfichraB«bter  In  glwehM  Jabc«lliwoiirmaiTmMiMb«i(d«lloM«o). 

4)  Ob  der  im  Cod.  trad.  n.  200  vorkommende  Magister  scholaruni  und  der  IbM. 
n.  767  erscheinende  Poppo  siholaslicus  Chorherren  des  Slin«  gewesen  ,  lässt  aicb 
an«  der  Urkunde  nicht  mit  Bestimmtheit  entnehmen i  eben  so  wenig,  ob  der  unter 
Propel  GoUichalii  a«l|pMoniMM  RotIi  (MricM  Motorb  nsd  der  Cod.  Ived.  864 
erwibete  Soba  Ctrieh^e  tob  17M«b«UrebaB  ad  Utkect»  poeuimw«  8cb«ler 

der  Stiftaiebele  gewesen. 
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des  Lehrers  von  einem  Baume  herab  sich  zu  Tode  fiel.  Allein  die 
ganze  Erzählung  beruht  auf  Ortilo  und  den  Klosterneuburger  Tafeln, 
die  einheimische  Chronik  weiss  nichts  davon,  sie  berichtet  bios  ein- 
fach den  Tod  des  jungen  Leopold.  Kin  sicherer  Anhaltspunkt  ist 
das  urkundliche  Erscheinen  des  Chorherrn  Paho  (welcher  später 
Propst  des  Stifts  wurde)  als  Pädagogus  im  Jahre  1260.  Die  letzten 
urkundlich  erscbeineoden  Pädagogea  *)  sind  M  a  r  q  u  a  r  t  und 
Bartholonfjäus,  und  zwar  in  einem  und  demselben  Jahre,  nämlich 
ld41.  Aber  schon  1330  erscheint  ein  Magister  Nicolaus,  rector 
scolarum  in  Neuburga,  bei  der  St.  Martinskirche  in  der  untern  Stadt"). 
Bald  darauf  wurde  aucb  die  obere  Stadtschule  in  der  Art  vom  Stifte 
getrennt ,  dass  dieselbe  nicht  mehr  Yon  einem  Stiftsgliede  besorgt 
wurde;  doch  wurde  die  Schule  TOm  Stifte  aus  erhalten,  der 
Schulmeister  (scolasticus)  bezog  Ton  demselben  Besoldung  und  Klei- 
dung und  hatte  die  Wohnung  im  Stifte  (bei  der  sogenannten  Obeni 
Kammer).  Die  Sorgfalt  des  Stifts  fDr  diese  Schule  beweiset  der 
Umstand,  dass  sieh  das  Stift  von  der  Stadt  bei  Erbauung  des  BOrger- 
spitals  einen  eigenen  Revers  ausstellen  Iftsst,  bei  dem  Spitale  nie- 
mals eine  S<Shu1e  anlegen  zu  wollen  •). 

Der  Caplan  des  Prfilaten  wurde  von  diesem  aus  den  Chor- 
herren gewShIt  und  begleitete  ihn  auf  Reisen,  um  vor  ihm  die  Messe  zu 
lesen;  vielleicht,  dass  er  auch  bei  feierlichen  Gelegenheiten  das  Amt 
eines  Ceremoniftrs  versah.  Doch  scheint  dies  Amt  blos  von  dem  Willen 
des  Prilaten  abgehangen  zu  haben  und  kein  fortbestehendes  gewe- 
sen zn  sein»  da  nur  unter  Propst  Rudwein  und  Kolomann  derlei 
Capläne  erscheinen  *).  Bei  der  Capelle  im  Neuburgerhofe  vor  dem 
Schottenthore  zu  Wien  war  aber  ein  Caplan  fundirt,  welcher  vor 
dem  Propste  oder  Oberkelieror  die  Messe  zu  lesen  hatte  Als 
vorübergehende  Erscheinung  findet  sich  auch  1394  ein  Caplan  des 
Decbanis  vor  •). 

In  der  Classe  der  Dienerschaft  (familia)  begegnen  wir 
einem  Speiser   des  Propsts  (1362)  ^),  einem  Küchenmeister 

^)  Die  Reibe  der  bekaunten  Fftdagogea  siehe  im  Uegisler. 

')  Urkunde  310. 

*)  Urkunde  296,  301,  47S. 

Urkuude  3C3. 
*)  Adoi.  Sur  Urkmde  87t. 
0  VrkmU  415,  4Z2. 
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(1304)  «).  Küelieii(  13:14)  -),  sliftlicIuMi  VVeinkellnern  ^j,  dann  meh- 
reren anderen  unterfj:o()riliietf'n  Dienern 

Was  das  Leben  im  Innern  des  Hauses  lietrifft,  so  hatte  schon 
der  erste  Propst  der  regulirten  Cliorherren  Hartmann  Statuten  ent- 
worfen ,  welche  in  der  Folgezeit  den  Bedürfnissen  ^n  mäss  vermehrt 
und  geändert  wurden.  In  der  ältesten  Zeit  erscheint  nocli  ein  ge- 
meinsames Sc  h  la  f  h  aus  (dormitorium),  dessen  letEtc  Spur  sich  unter 
Propst  Stephan  von  Sierndorf  vorfindet. 

Die  Kleidung  der  Chorherren  war  weiss,  im  Sommer  aus  Lein- 
wand, im  Winter  aus  Tuch,  welches  theils  aus  dem  Inlande  (meist 
von  Tuln)  Iheils.  besonders  für  Propst  und  Dechant,  aus  dem  Auslande 
(Brügge,  Löwen,  Mastricht,  Tournay,  Cöln)  kam.  Zur  Bestreitung 
der  Kosten  bestand  eine  eigene  Stiftung  Im  kirchlichen  Dienste 
trugen  sie  eine  Cappa,  gleich  den  Domherren  an  den  Kathedralkirchen; 
die  Cappa  des  Propsts  war  ans  rothem  Zendal  gefertigt  »).  AU 
Fussbekleidung  erscheinen  Filzschahe,  mit  Fili  ausgefiktterte  Leder- 
gehuhe  und  grosse  lederne  Stiefel. 

Die  Kost  wurde  zweimal  des  TagSt  Mittags  und  Abeoda,  ge- 
meinschaftlich im  HefectoriameiogenommeD.  Sie  bestand  zum  grossen 
Theiie  aus  Fleischspeisen,  manchmal  yon  GemOae  unterbroehen 
AUe  Freitage  und  Samatage ,  dann  durch  die  ganze  Adrenta-  und 
Faatenzeit  (rem  Aachermittwoehe  angefangen  bia  lumOstersonntage) 
wurden  bloa  Fastenspetsen  genossen,  auch  an  den  in  diese  Zeit 
fallenden  Sonn-  und  Feiertagen      Jeder  Chorherr  hatte  in  Tische 

Urkunde  424. 
*)  Urkunde  3S9. 

•)  vrkmd«  m,  m. ' 

«)  8i«h*  AMhng  Nr.  XV,  UO. 

6)  Urkunde  3S1. 

Die  Dienencbaft  war  in  Loden  oder  braunes  Tuch  gekleidet,  welche«  1377  voo 
SL  PiliM  TM  fltaMB  ftwbm  Pöliioger  und  HitUinger  beiogM  wird. 
9)  MuidM  UbwuaiUtol  wwdm  Milimtar  watthcr  beMgM,  «o  t.  B.  PImIm  nodi 

Kise  von  Kremsmunster,  KSse  von  Gleink  etc. 
*)  Für  die  Fastenzeit  wurden  Haaseu,  mariuirte  Karpfen  und  Hechte,  Häringe,  Reis, 
Rosinen,  Feigen,  Mandelu,  Öi  etc.  im  Grossen  angekauft  unter  der  Benenniing 
QatdragMiamifai.  SMm  Anhuf  Nr.  XV,  J. 

Die  folgende  Zusammenstellung  der  in  den  Rficbenamtsrechnungen  des  14.  Jahr- 
hunderts vorkommenden  SpelMU  dirfte  als  «in  Beitrag  svr  CollorfeMshicht«  nicht 
unwillkommen  sein: 

6phelgehekaappm  —  0«h«ktBppen—  Weimappm  —  W«inptra«pf«n  mtt  ÖpfU — 
Mandebopp  mit  Seme!  —  Arbaismppan  —  Chlbproe.  In  d«r  Snpp«  flaakk  — 
myleUl  Wurste  —  SwatttM  elta. 


ein  bestimmtes  Ausmass  von  Wein  Au  den  hohen  Festtap:en  (Hoeh- 
zeiteo}  wachs  die  Anzahl  der  Speisen  und  Ausmass  und  Qualität 


Rynffleisch  —  geraten  mit  Ryotfleisch  —  Luogeiprateo  —  Rocherpratea  —  Ruck- 

pntn  —  gmrotl  PratsB  —  njalllebeh  in  mks  —  Oiribpntm  —  Ueobfl. 
CMlniniAeiach  la  Haftapniteii  —  balMraharn  mit  vu/tnmrnätMh  —  GMlnini 

pawch  zu  sieden. 

Chälberne  leber  pacben  —  Cbalbrein  (uzt  —  Ch&lbrein  chfos  —  Cbelbreios  gepra- 

Um  —  Ghalbflabeh  in  atn  ayprue  —  Airter  (Ruheuter). 
Lsaprdn  hnrbt  fepadim  —  LombreiM  te  «bi  puitl  —  tauMkn  !■  ftnew  — 

Lemberspmrob  n  pnfaii.  —  ZUkUbu 

* 

LongeliDuss  —  Geenattel. 

Swreinpraten  —  SpeiUM  «—  leberwnrst  —  prftlirarst  mit  8«mff. 

Juagt  blncr  —  Qtm  f  «prato«  — '  TnriMa  —  OenwAriUs  — >  Balm  (a«br  mKwi) 

ChrambetvSgel  —  Fasiane  (sehr  Mlten)  —  Rebhfiner  —  PerfTog^el  (Birkhühner) 
—  Vogel  gepraten  —  Sweinein  wiKpret  —  Cblain  vog^el  —  Hasen  (sehr 
selten)  —  Haselhuner  (pullus  raselo)  sehr  selten.  —  Asperioli  (nach  Du 
Ong«  BlebhSnidm)  —  ArdM  (di«  Zabttraitng  seigt  die  Reduraaf  von 
1S98:  pro  cailUiu  al  roal«  et  erdper  ad  ardeam  1  tal). 

Nussmilich  mit  semel  —  Chraut  mit  wurst  —  Potingchraut  (einf,'osäiiertes)  —  Lyenns 
^gepraten  —  Ingemacbte  Rüben  mit  ehren  —  Pfenigprein  in  milicb  —  Wurst 
auf  grun  ebnet  —  Hewraeben  —  Aibehi  mü  ^pbel  —  Reys  mit  mandel 
rmi  beniff  —  Una  —  ftpbdgniM  —  Cbrmt  nil  aUen  (Aal). 

PachblStter  mit  bon^  —  Lecelten  —  prante  chuchel  aus  «emeloiel  —  Strawben  — 
Mawchlein  ans  semel  —  üaden  —  nenneoforslein  —  pecbea  ebaehea  mit 
weinper  (Gugelhupf?). 

Paohae  Spbel  —  gereate  piera  —  feraeto  vebtl  —  aaierla  «t  «erbe. 

Ayr  in  essig  —  Pachae  njr  —  Ajr  mit  Opbel  Tad  boaif  gafftitt  —  Tariome  »JT, 

Chrewssen  (Krebse)  —  Tuckentel. 

PachTiacb  —  Därrviscb  —  rbertruckht  hecht  —  gespreite  becbU  —  geaottea 
baahy. 

Idriag  —  TrawBTiaeh  —  PfHIlan  (beide  werdea  maiawelaa  galMft)  —  Tocdhaa  — 

hawsen  —  AIn  —  Schil  —  Nasen  —  Karpfen  —  Stirl  —  Hutten  mit  3phel  

Perbeu  —  Zindl  —  Viacb  in  der  Sulcz  mit  honig,  haufschotten  vnd  üphel  — 
Rüben  oad  chleia  viecb  deraaff  —  diraot  mit  EriebTisch  —  Chressiing  — 
Graadel  (Ibadali). 

Beaendera  stark  war  in  der  FViatenxeit  der  Verbrauch  von  Häringen  und  Klee, 
welche  letstere,  trott  der  vielea  DIeaetkiee,  nocb  in  bedeutender  Ansabl  erkaaft 

wurden. 

Ale  QawinM  arediabl  Salirta,  Ingwer,  ZimmC  and  Pfbfer. 

)  In  der  ersten  Zeit  litt  das  Stift  grossen  Mangel  an  Trinkwaaeer,  bia  deaiieiben 
durch  eine  im  Wolfsgraben  am  Kusse  des  Leopoldsbergs  aufgefundene  und  in 
Röhren  in  das  Stift  geleitete  ausgiebige  Quelle  abgeholfen  wurde ;  die  erste  Er- 
wfbanv  davoa  gaaablebl  aalar  Propst  Warnber  IL  (lin^tlM),  wo  Wikke- 
barfa  Wilwa  dam  Sülle  afaiea  Waiagartea  aebeakts  »at  per  aaadem  Tfaeaa  foaa 
aealer  liberum  habest  trsrnsmenttim"  (Cod.  trad.  n.  409).  Eine  sp&tere  Hand  schrieb 
daae  als  Randglosse:  Gerort  prunn  (<).  h.  Wasserleituug  iu  Rühren).  Die  nächste 
Brwibnung  geschieht  im  14.  Jahrhundert,  wo  Bischof  Bernhard  von  Passau  1306 
dafli  Stilla  arlaabt,  die  Blaklnfla  einer  dam  atlftlieben  Patniaata  «niaratabandan 
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des  Weins  •)  und  an  die  Stolle  des  Biods  traten  Semmeln.  Zur 
Erheiterung  dienten  an  diesen  Taf^'cn  häufig  Musiker  und  Gaukler 
(fistulatores  et  joeulatores)  gej^en  Bezahlung,  die  auch  manchmal 
von  den  Gliedern  des  hohen  Adels,  welche  an  solchen  Tagen  als 
Gäste  erschienen,  mitgehracht  wurden  =).  An  einzelnen  hestimmten 
Tagen  wurde  in  Folge  eigener  Stiftungen  eine  Aufbesserung  an 
Kost  und  Wein  (Pitanz,  Propinacio)  gegeben,  derea  Umfang 
gewöhnlich  von  dem  Stifter  genau  bestimmt  war «). 

Nebst  Kost  und  Kleidung  bezog  jeder  Chorherr  monatlich  eine 
bestimmte  Summe  Geldes,  welche  der  Oeehut  doppell  «rhielt  Kost» 
Kleidung  und  dieser  Geldbetrag  zusammengenominen  wurde  mit  dem 
AusdruckeUerrenpfründe  (praebenda  dominorum) bezeichnet,  ood 
dieselbe  auch  Laien  fiir  treugeleistete  Dienste,  manchmal  auch  gegen 
Erlag  einer  bestimmten  Summe  oder  Übergabe  einer  Realität  entspre- 
ehenden  Werth  es,  auf  lebeDslaog  Terliehen  Nebstdem  bestanden 
Bwei  Herrenpfründen,  welche  annen  Leuten  Terliehen  wurden  nnd 
Praebendae  Marehionis  biessen  *). 

Kranke  Glieder  des  Haoses  wurden  in  das  Sieebbaus  (hilhnaria) 
gebraebt»  welches,  mit  einer  eigenen  Capelle  lu  Ehren  der  heiligen 
Barbara  Terseben,  in  dem  Hospitale,  spftter  innerhalb  des  Stiftsraums 
unter  Aufsicht  des  Siechmeisters  bestand.  Von  einem  Ante  kommt  in 
den  stifUichen  Schriften  keine  Erwihnung  Tor.  Die  Gesundheits- 
pflege bescbrftnkte  sieb  auf  Bad  und  Aderlass. 


Kirche  xum  Behufe  der  Herttellang^  dieser  WtMerleitnng  zu  beziehea  (Urkunde  92}, 
B«  w«ldien  Bad«  «r  »otk  tpiler  (ISIS)  «Im  Sehsakucg  tob  ISO  Pflwd  Ub- 
SBflgtB  (Tolteaback  das  Stifl«  Klortaraeaborf ,  SS.  Jali,  im  TO.  Bmde  im  AreUvt). 
Yergl.  nuch :  KIbIbb  KlMlBnMabBi|tr  ChroBOt  ad  aaaaai  ISM  aai  Aaa«rkBi^  S 

ebendaMll»st. 

Ab  dar  TaM  des  PrIUtea  «radiciBt  Reyfal,  MalwaUr  aad  MateateU,  fraaaSaiwkar 
WaiB  (viaoai  galUeaai)  aad  Biar  («arnivia),  «alcfcaa  laMara  bb  Saküt  asa  Baiarn 

hergefSbrt  wird  (1399  pro  rna  Ugala  Malwaair  7  flor.  UWr  B.  L), 

•)  So  die  Ilerrcn  von  Wallsep  und  Maidbiirp. 

')  So  erhiiU  ia  Folge  der  Frobuleichuamulifluug  der  Ilersogin  Elisabeth  (i2d6}  der 
ealabriraada  Priaator  tbbbi  baan  fbroalaa  d«  eaqBiaa  ptaafoaitf  at  laadiaB  prae- 
bendam  boui  vini  Je  celiario  pra^oaiti  in  mane,  et  tantBMdan  iB  TB^eris,  ani  Taga 
der  Altarweibe  aber  (in  oclara  paseae)  jadar  Chorbanr  ^BICBUriBI  bmi  Tiai  aC 
rnam  aimulam  pania  (Fischer  U,  269). 

«)  Siaka  ABhaBT  Kr.  X7,  WW. 

»)  So  achaa  iai  Cod.  Ind.  bb.  SSt,  STB  aad  Urkaado  AS4,  StA. 
•)  Siaka  Aahaaf  Hr.  ZV,  WW. 
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Bäder  ersoheioen  erst  in  den  letzten  Decennien  des  13.  Jahr- 
hundorts. Anfangs  M'urdea  die  Badstuben  ausserhalb  des  Hauses  für 
den  Gebrauch  der  Chorherren  gegen  eine  jährliche  Zahlung,  welche 
der  Oberkellerer  leistete,  gemiethet.  Zu  Ende  des  14.  Jahrhunderts 
erscheint  eine  im  Stifte  selbst  erbaute  Badstube  für  den  Gebraueh  der 
Chorherren      ebenso  eine  Badstube  des  Prälaten. 

Der  Aderlass  (minutio)  wurde  zu  bestimmten  Zeiten  des  Jahrs 
Torgenommen.  Da  diejenigen,  die  sich  ihm  unterzogen  (phlebotoni), 
durch  S  Tage  indem  Sieehhausebei  besserer  Verpflegung  rerweilfen, 
war  es  durch  die  Nothwendigkeit,  im  Gottesdienste  keine  Störung 
eintreten  zu  lassen,  geboten,  dass  diese  PrftsenratiT-Cur  nicht  von  allen 
Stiftsgliedern  zugleich,  sondern  aMbeüungsweise  gebraucht  wurde. 

Als  Anneiniittel  erscheinen  Salbei,  Raute,  Erdrauch,  Rosen- 
blfttter,  Anis,  Kümmel,  Waehbolder,  Wegerich,  Iriswurzelo,  SOss- 
holisait  etc.,  als  Unireisalmittel  Theriak  (dryak)  von  Venedig 

Der  Gottesdienst  wurde  mit  grosser  Feierlichkeit  begangen*), 
besonders  an  den  GedScbtnissfagen  der  Weihe  der  Kirchen,  Capellen 
und  AltSre  und  an  den  Patrocinien,  wo  eigene  Cantores  aus  den  Stifts- 
herren erscheinen,  welche  die  kirehUehen  Tagzeiten  dort  beteten  und 
dafür  an  der  Tafel  des  Prftlaten  speisten  (Jus  chori)^);  häufig  war 
der  Gottesdienst  als  ein  feleriicber  gestiftet  *).  Bei  einzelnen  Altären 


*)  Im  Jahre  1377  wurde  die  Badstube  im  Herren-  und  Frauenktosler  g^ebant.  Zur 
Erwärmung  de«  WsMen  dienten  «uch  erhitzte  BacbiüeBel ,  welche  eigene  gMam« 
melt  wurden. 
^  139S,  pro  colligMda  iMm  9  4am. 
ItSS,  pro  maria  magdalsnkrtmt  SO  i»m, 
pro  lekweiricio  12  dea. 
pro  «nisio  12  den. 
pro  eirvi  10  tat. 
pro  Jmiporto  IB  den. 
nmb  vcyall  22  den. 
pro  lilio  conrallio  10  den. 
.pro  RoaooSZ  doB. 
pro  planfagiM  SO  don. 
pro  fumus  terrae  et  betoniflO  SS  doa. 
•)  Siehe  Anhang  Nr.  VII  und  XVI. 

*)  Siehe  Anhang  Nr.  Xlll.  1343,  25.  Jäuner,  16.  März,  19.  November,  7.  December. 
—  lS44t  S.  Min,  tO.  mad  80.  Noreaiber,  et  •■epiue. 

*)  Die  Stiftung  der  Antiphone  Speciusa  (Urkunde  K03),  Salve  Regina  (Urkunde  S33, 
539),   des   Krühamts    de    Beala    (Urkunde   :;08) ,    di's  Dürothcarcsts  (Urkunde 
dea  Barbarafeets  (Urkunde  3alj,  des  FrobnamU  auf  U.  L.  Fr.  Allair  (Ur- 
kui«  4U). 
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erscheinen  Stiftungen  eines  ewigen  Lichts»)  (so  wie  auch  bei  der 
sogenannten  Ewijjjenlicht-Säiile  anf  dem  Friedhofe).  Auch  feierliche 
ProcessioiK'ü  sind  nicht  selten,  werden  mitunter  gestiftet  '),  kommen 
aber  auch  von  auswärts  an  bestimmten  Tagen  der  Stiftskirche  zuge- 
zogen >).  Zur  Beförderung  der  Andacht  dienen  auch  die  Ablasse, 
welche  das  Stift  für  die  ihm  unterstehenden  Kirchen  und  Capellen  in 
reicher  Fülle  erhielt  ^).  Auf  die  Ausschmnckung  des  heiligen  Grabs*) 
und  die  Feierlichkeit  der  Auferstehung*)  wurde  besondere  Aufmerk- 
samkeit Ywwendet.  Doch  wurde  der  Gottesdienst  nicht  blos  von  dm 
Chorherren  gehalten,  es  erscheinen  auch  Weltpriester,  weiche,  eigens 
fundirt,  in  den  Capellen  oder  an  bestummten  Altären  die  Mesee  lasen, 
aber  auch  mitunter  verpflichtet  waren,  den  Chordienst  mitzumachen. 

Das  Begrftbnissrecht  hatte  schon  Papst  Eugen  Ui.  1146  dem 
Stifte  verliehen  ^).  und  OsterreiebsEdle  suchten  und  fanden»  gleididem 
Grflnder  Leopold  und  einigen  seiner  Naebkommen  indenRftumen  des 
sogenannten  Kapitelhauaes  und  des  Kreusganges  neben  deiMpsten*) 


1)  Siehe  im  Register:  Kknttraenburg,  Ewiges  Licht 

*)  So  die  von  der  Hertogin  Elisabeth  ^'i  slUlete  Frohnleichnamsprocession 

(Fischer  Ii,  268)  und  die  FrohnieichDamsiirocessiou  im  Hospitale  iu  der  üvtare  dieses 
Mm  (UrltnS«  BS7,  B8S). 

S)  Von  Beiiigenstadt,  KorncuLurg,  St.  Georg  (Stadlau),  Selirtcli,  Zisteradorf,  Mistei- 
bach ,  St.  Agatha  (Hausleiiten),  Wulkersdorf,  Stockentu.  Die  Geistlichen,  welcha 
diese  Processioneo  fiUirleo,  speisten  regelmassig  ao  der  Tafel  dee  Prälaten. 

*)  Sidie  In  Register  i  AbÜM«. 

•)  Kteta«  KloitorarabwfM'  ChfOBik    «mm  1881  in  VO.  Bm4«  im  AtcUmpig.  m. 

•)  Kurz :  Österreich  unter  H«noff  Albredit  lY^  B&U  IL  paff*  -^M. 

Fischer  II,  pag.  143. 
*}  Siebe  darüber  Marqnurt  Herrgott  Tipfci^npkh. 

*)  IM«  ■•gribaiiMlIlfon  d«r  Pröpeto  aJaS,  «o  trait  ei«  eich  bertlMaa  hnao,  folgeodes 
AA  ÜUn     «raelii  Harquardus  I.  (1226)  —  Christopherus  I.  Starl  (iSSS). 
Ad  «ram  nnvam  (der  von  der  Herzogin  Glis«l>et]i  im  KnpitalbnaM  gwtifiete  Frnbn« 

ieichuams-Altar) :  Pabo(1202). 
Ad  aram  i.  flrcgorii  (bei  dar  kleioaa  KtrebeathOra)  t  Coaradaa  U.  (1287)  —  Petra*  1. 

Lenhofer  (1399)  —  Bartholomaeus  de  Rierbaum  (Hü9). 

Ib  capitolio  circn  niarchionem  :  Bertoldus  I.  (1317)  —  Orlolfus  de  Wolliersdorf 
(1371)  —  Albertus  Stöcli  (1418)  —  Jacobus  i.  Peperl  (1509)  —  Laopoldus 
Hintarmajer  (1577)  —  BennrdM  II.  8efam«ding  (1675). 

Ad  WMi  t.  Nicolai  ia  etpttoUot  Rleolaiu  I.  (1279)  —  Mloolaa«  IL  HoiOnrt 
(1336)  —  Georgias  I.  Müstinger  (1442)  —  Simon  11.  Hpindi  (1488)  — 
Joannes  Hecbtel  (1485)  —  Georgius  II.  Haosmanstötter  (1S41). 

In  medio  ecciessiae:  StepliMine  de  Sierndorf  (1335)  —  Colomannos  de  Lu  (1304) — 
Bonardoe  L  Welt  (1848). 

Ad  «raai  a.  Aagoatlni  (im  Choro)t  Bodwiaaa  de  Kaappaa  (1848). 
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und  Chorherren  des  Hauses  ^  häufig  ihre  letzte  Ruhestätte  Als 
nächste  Folge  hievon  erscheinen  Stiftungen  von  Jahrtagen  (Anniversa- 
rien)»), die  bald  in  eigenen  Urkunden  bei  Lebzeiten,  bald  testamentarisch 
erscheinen*),  so  wie  Stiftungen  eines  ewigen  Lichts  bei  dem  Grabe 
Den  Jahrtag  Leopold's  IV.  gründete  dasStifl  .selbst  in  dankbarer  Aner- 
kennung, und  machte  ihn  im  Geiste  des  Stifters  und  der  damaligen  Zeit 
zu  einem  Tage  der  Wohlthätigkeit  durch  die  an  demselben  vertheilte 
Spende  (Stipendium  Marchionis)  von  Brod  ,  Fleisch,  Wein  und  Geld  •). 
Doch  beschränkt  sich  die  dankbare  N'erehrung  nicht  blos  darauf, 
sie  zeigt  sich  auch  in  der  reichen  Ausschmückung  und  Beleuchtung 
des  Grabes  Leopold's     so  wie  in  dem  Streben«  den  gleichen  Sinn 

!■  choro:   Wolfgnngus  Haiden  (ISSl)  —  Christophorus  U.  MaUi««i  (1706)  —  • 

CMparu*  ChrUtiani  (lä84)  —  Tfaouu  Ruef  (1612). 
In  MC«««  s.  Afra«:  BilthMar  Poltmam  (IMS)  —  RadolAu  H.  HSIIer  (1648)  ~ 

Adamus  I.  Scbarrer  (1681)  —  SebasUanus  Mayer  (1686)  —  Ernestus  Perger 
(1748)  —  Bertoldus  II.  Stamllii^cr  (1766)  —  Godefridus  de  ilollemaiin  (1772). 
!■  crypU  s.  äebusliaai,  iu  caruario:   Aaibrusius  Lureuz  (1781)  —  Kluridiu  Leb 

(17W)  —  GaaiMtfaia  DimU«r  (tSM). 
In  sacelio  coemeterii:  Jaeoboalll.  Rittlenatodi  (ISU)  —  Wilhelmna  Sedlaciek  (188S). 
*)  Vum  Jahre  1393  findet  sich  eine  Ai)fz(Mchntin<^'  vuii  l.eicliciikosteil  vor  (l!iib.  T.): 
ProsspulturaStepbauiTawaael.  Pru  olfertorio  4U  den. 

It.  fbawtorl  «srlaomi  8  im. 

It.  pro  81  miasb  8  aol.  d«B. 

lt.  pro  ccra  S  sul.  8  den. 

It.  ecdesiaslico  ad  pulaandum  60  den. 

II.  pro  TeUunlne  (Öbortbon)'  flreiulino  8  aol. 

It.  wi  hnuUmm  Mbm  88  doa. 

U.  cmloil  pro  oraalo  6  aol. 

*)  Siehe  Anhang  Nr.  XXI. 

'')  Bei  EinaelneD  erscheint  der  Gebrauch  der  Opferpfenoig«,  die  wührend  des  Anni- 
rnnrloiM  dnrgobraeU  wordioi  fir  disM»  so  wfo  Ar  dto  Bdo«chtop(r,  •Im! 
O^ene  Beatimmuagen  gelrolTen.  So  erscheint:  In  anuirersario  Colomann!  proo- 
positi ,  und  bei  dem  des  RiUocm  MieiMOl  Tua:  Pro  offortorio  28  deo.  et  de  ew- 
delis  56  den.  193. 

*)  BMf  ta  Regltleri  ialwlafe. 

*)  So  die  SlifluDg  der  Hersogin  Theodora  1226  (Fischer  II,  pag.  180),  des  Herxogs  Bern- 
hard von  Kärnten  1251  (ibid. pag.  211),  der  WiHbirgis  von  Kirling'  (cod.  trad.n.771). 

*)  Siehe  Archiv  für  Kunde  österreichiecber  GeacbichtsquelleD,  Band  Vll,  pag.  289. 
—  1880  oraehoiiit  In  der  Recknnnt  Hetemoiilere  Eberiitrd  (Ub  M.)  :  auper 
pMetionea  mirchlonle  te  fMo  o.  (dItMeltaliMi  ttedMist»  weU  an  dIeMm 

Tage  das  Brod  gebacken  wurde)  12  mod.  siliglnii.  Zu  d«r  Spende  werde  a«eh 
der  Bobnendienat  von  Wielandsdorf  verwendet. 

')  So  eneheint  xu  diesem  Bade  eine  Stiftung  im  Cod.  Irad.  D.  SSV,  «t  eepnlchnMl 
MarcfeionJe  In  enpttollo  perpelnelilor  iilnnifnari  debeaC.  Im  Jabre  1878  «nd  den 
folgenden  erscheint  neben  der  Aaegabe  für  die  Kernen  am  Grabe  Leopolde  noeb 
eine  Beeoldanf  für  den  »incnneor  «andeiamm  ad  eepnichmw  merchioaie*. 

d 
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weiter  zu  verpflanzen.  So  ist  eine  der  Bedingungen,  unter  welchen 
die  geistliche  Verbrüderung  mit  Göttweih  einge^ngeo  wird,  die 
Abhaltunjj^  des  Jahrtnj^s  Leopold  s  zu  Göttweih. 

Die  geistliche  Wirksamkeit  der  Chorherren  war  anfangs 
eine  beschränkte.  Seelsorge  übten  sie  nur  an  der  Stiftskirche  und  der 
vor  Gründung  des  Stifts  schon  bestandenen  St.  Martinskirche,  welche 
üarUnann,  der  erste  Reguiar-Propst,  nur  auf  vielmals  erneuerte  Vor- 
stellung Leopold^s,  dass  damit  vielen  Verdriesslichkeiten  vorgebeugt 
würde.  Obernahm.  Balddarauf  (1139)  überkam  das  Stift  auch  die  Kirche 
Altenburg,  bei  Krems  auf  dem  Berge  liegend  <)•  durch  K.  Konrad  III. 
welche  1214  vom  Bischöfe  Manegold  von  Passau  das  Recht  des 
pfarriichen  Gottesdiensts  erhielt  *).  Propst  Konrad  I.  Qberliess 
'sie  1239  einem  gewissen  Irrfrid  auf  Lebenszeit^),  welcher  1264 
als  Passauer  Domherr  und  Dechant  in  Krems  aus  Dankbarkeit  gegen 
das  Stilt  *)  demselben  ein  Hau  lu  Krems  sunftehst  den  Domini- 
canem  schenkte.  Papst  Eugen  III.  sicherte  dem  Stifte  (1146)  das 
Pfarrrecht  in  seinen  schon  bestehenden  oder  auf  atifUichem  Grund 
und  Boden  zu  errichtenden  Kirchen*).  Nach  und  nach  bekam  das 
Stift  auch  noch  andere  Pfarrkirchen  und  Capellen  *),  velche  von 


*)  KiiikuDrii»  (licscr  Kirrlie  werdfii  im  neclinim^sliuohp  L.  foIg'eiKlermasion  ver- 
zeichnet: liedditu«  cap|ieUo  in  Alleabarcb.  Servicia  in  Staiu  et  circa,  Stettenpach, 
Baiupar,  Niirtora*  TMihat,  UntlaMndorf,' ▼»«■  eirc«  ItproM«,  barm,  MamUI«« 
wirperdi,  Adaupmui  84ockatel*  LmImiIo,  Ckoleadorf,  RMshaeadoif,  droti,  Nawa- 
doiT,  Wilhalinsdoff  —  Jcs  civile  in  Rechveld —  Summa  11  tal.  minus  12  Heu.,  in 
iure  civili  6  solidos,  Caaei  88,  Ovuruin  200  miiiii«  9  den.,  pullorum  20,  aoserea 
7,  dasu  Viaea  prima  in  AltMbnrg,  secunda  io  Trgental  pan«  deatmcta  per  sqae 
InraidaeioMgi,  torda  ia  PiiHbovn,  qaarta  etrca  daMWon,  qaiata  fai  «hMrapnaa. 

Die  Einkünfte  von  rlen  um  die  Kirolie  lieg-endeil  WciagirtoB  fal  GriMpcrdl,  KbUI, 
mj^lori  »>t  minor!  RfcInTld  wurden  13lrt  »iif^^Piiommpn  von  „Dom.  Thomas  ITIricuS 
de  Kulibiiona,  Duriugus  de  Mewriing,  üeblixrdus  de  Rub^rsdorf,  Fridericus  liauzzo 
de  Redepruna,  Glorine  liliue  Rig«ri  d«  Oireaiee,  fleinricaa  n^^aat  at  Hatarieaa 

piscntor,  cires  StefaMBMi.* 
»)  Fischer  II,  HO. 
•>  Fiacber  Ii,  168. 
«)  Orid.  199. 

*)  Hit  Angabe  dar  Uraacbes  «a  qna  (Meiaaia)  recepi  feoduB  panaaalt*.  Flaafcor  %  tZ3. 

Sancim<is  eciam,  vt  in  cappellis  fundatis  vcl  fundandisi»  posaaaeiaiBilwa  vaiMa  BBllaa 
nioiatret  sine  concessione  vestra.  Fischer  II,  pag^.  143. 
>)  KMraartarg  (FUcher  11,  l&i,  3S5,  874,  378,  4ü9). 
ftalapraablapSUa  (ib.  ISO). 

Stockerau  (ib.  m"), 

Kirliager  Capelle  (ib.  17«,  19i). 
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demselben  eine  Zeitlang  mit  Weltpriestern  besetzt  wurden,  bis  sieh 
das  Stitt  endlich  entschloss,  Stiftsglieder  zur  Seeisorge  auäzuseudea 
und  die  Pfurren  sieb  incorporiren  zu  lassen  <). 

Dass  das  Stift  der  W  issenschaft  und  ihrer  Pflege  nicht  fremd 
geblieben,  beweisen  die  ältesten  Handschriften-Verzeichnisse  *)  der 
Bibliothek  3).  Die  Handschriften  wurden  grössentheils  durch  Kauf 
erworben;  erst  mit  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  erscheinen  eigens 
vom  Stifte  bezahlte  und  mit  dem  ndthigen  Schreibmateriale  versehene 
Abschreiber  in  den  Stiftsrechnungen  Für  die  sorgfältige  Hut 
der  tiaodscbriftea  sorgen  die  Statuten  des  44.  Jahrhundert« 


HeUigenstadt  (ib.  202,  lOt,  tM,  »18,  XU,  tttl,  286»  Ktff,  829). 
BSfletn  (ib.  20S,  278). 
Buendorf  (ib.  35S). 
Blaldaf  (ib.  228,  888^ 
8i.  Miriia  (ib.  889). 

Ober  alle  diese  Prarren,  so  wie  über  Kahlenberg,  siehe  Register  suh  hac  voce. 
^)  So  Höflein  1399  durch  Papst  Bonifas  IX.  der  grossen  Gastuagakostea  wegen.  Di« 
KmIw  dar  beorpoidnHif  «mqMmq  UkK.  I;  «1399,  pro  toeorponMioM  «eelMi« 
in  lM8in  108  .flamM** 
•)  Diese,  so  wie  nfihere  Diftpii  fibor  rllp  nililiothek  siehe  in  meiner  Abhnndlunp  ^die  Bib- 
liothek de«  Stiftes  Klosterneuburg"  im  Archive  sur  Kunde  veterländiacher  Geachiehta- 
«MlteD  1S50,  II.  Bend,  279  se^f. 
*)  1889,  «ridMiMn  alt  jlbriiehe  Blakialle  dar  Biblla4lMiL  la  dar  Stadt  Kloatammi- 
kmrg  (Lib.  L.) : 

SarriciiiiD  librarie:  Dietio  Scornpeckh  13V«  den. 

Chunrad  Chlingel  IS  den. 
üaiiriaaa  aaaeator  78  dan. 
▼irieae  babarus  de  area  4  den. 
VIricus  pisc-alor  1  tal.  Uarliai. 
*)  130Ö.  Pro  libris  auper  aalre  regina  i&  taU 
1482.  Jobaoni  acriptori  pro  pargaaMso  8  taL 

II.  «idaat  pr«  praalo  da  ao^nlatemia,  d«4ii"»i'*''(         <  ^'^^'^  10  uL. 
140S.  Dno  Nicoiao  pro  pergameno  adkatholicon  norum  4  floi*.  =        tai.  12daB. 
1420.  Scriptoriboa.  Item  Jobanni  de  Holkot  32  den.  —  It.  2S  den. 
M.  idaai  d«  libr«  divi  pafaria  fa.  AugueUni)  80  dan. 
It  idcB  I/,  «aL  —  K.  idan  14  data. 

It.  friderico  ile  22  sextemis  magnis,  de  11  parris  2*/^  tal. 
Erfaardo.  It.  56  den.  —  IL  idem  63  den.  —  Iteos  idem      tal.  18  den. 
It.  idem  de  mandato  donini  deaaal  78  da«.  —  IL  idam  14  da«. 
Pro  papiro  at  pacfamaao. 

It.  vnb  7  grossen  pucber  per  40  fbcit  9  sei.  10  den. 
It.  7  kleioer  puch  per  14  den.  faelt  3  aol.  8  den. 
It.  30  beut  zw  dem  holkot  per  13  ibcii  13  aol. 
P)  0«  aaaaarv«ei««a  at  aamadalioaa  lihfonHB 

Honasterii  aaatrt  dlapaadüa,  qne  ex  comodaeione  aeu  conces.sione  librorum  plcrumque 
«oatiagaat,  praaavare  eoaauleioa  iataadaalaa»  CaaTaafaMU  eonuUo  (alao  fand 

d» 
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Auch  die  Zwillin^jsscliwester  der  Wisseoschaft,  die  Kunst,  ging 
nicht  leer  aus.  Zeugen  dafür  sind  der  Kreuzgang  mit  der  A<Tnes-  und 
Freisinaor-Capelle,  der  Verduner  Altar,  das  von  Propst  Stcplian  von 
Sierndurf  angeschafile  Ciborium  und  die  too  ihm  herrührende 
Pateoe  0- 


BM  a»  Aagelegeahvit  wiebtig  genug,  si«  diireli  «fam  Kapitfll-BateUaM  «i  «rlsdi- 
f«ii!)  daxlmm  alataradui,  vt  MllatoBot  libri  MBcedaitor  extraaci«,  wM  ■dIorM 

rat  ■•qiiivalentcs,  nut  aliqunlilpr  competens  vadium  ipsorum  Inco  in  lilirnria  repona- 
tur.  Fiat  quoque  de  personis ,  quibua  dicti  libri  fuerint  cnmodati,  et  librorum 
nominibus  seu  titulia  memorialit  scriptara,  que  in  mouasterio  ad  lempus  rettitu- 
clonU  «oraBdcn  enn  diligMel«  eooMrvator.  Halnmodi  v«ro  llbroraai  eonoMiloBMi 
•I  rMoptcripcionem  In  praaenoia  aaltem  aliquorum  fratram  fieri  Yolnaaa,  M  par 
obtivionom  mit  errorem  aliquatenna  perdaulur.  Von  einar  BaackrlakuBg^  dar  StiVU- 
glieder  tiiitiel  sich  kein«  Spur. 

Daa  TOD  der  klein«»  KtoateraeBbarger  CbroBik  (AreU?  Vll,  MI)  ad  aiBBBfli  IStl 

erwähnte,  nun  in  der  Schatzkammer  aufliewahrte  Ciborium  ist  von  Shnlicher  ArbBÜt 
wie  der  Verduner  Altar.  E»  ruht  auf  Sauleobüudeln,  welche  oben  Laubwerk  trapen, 
in  der  Milte  mit  viereckigen  Knüpfen  gegiert  aind  und  au«  einer  achteckigen  Basis 
cnporateigeB.  Aaf  diaaer  Baala  alad  di«  4  «? aafaliadiea  Thitra  in  SHbar  gvlria- 
beo,  und  swei  Blldaiase  (Propheten  ?)  aiit  Scbriflrollen  in  daa  Madea  aafabrachl. 

Auf  der  obern  und  iinlern  Hfilrte  sind  8  Darslelliingen,  oben  aus  dem  Leben  Marin's, 
unten  aua  der  Lreidenageachichte  Christi  in  Nielio-Arbeit.  Unter  jeder  Darstellung 
dar  vateni  HMIe  iai  auh  aaeh  daa  Bild  alaae  PvapMcn  (?)  angebraeU.  Dia 
OanteUaayaiB  alad  iblfBadat 

1.  Obaa:  Miu'i:i  niif  dem  Sterbelnj^er,  iimp,'eben  von  den  A|iosleln,  fOr  daai  Lagar  Gatt 

Vater,  .M.iria'ft  Seele  in  Kindesgestalt  in  den  Händen. 
Uaten  i  Christus ,   das  Haupt  von  einem  StraUenluvace  ,  in  dem  eta  Kraai  i»t, 
amgebea,  auf  dam  (Hbarf«  bataad;  aber  ihai  aiaa  aaa  daa  Welken  ralebaad« 
segnende  Hand ,  raehla  yob  Iba  dia  aablaltadaa  JlUifar,  Tarn  Gailrineha 
fast  verdeckt. 

2.  Oben:  Maria  zur  Hechten  des,  wie  auf  der  l'atene,  dargestellten  Vaters  sitzend,  von 

olMa  briagt  eia«  fliegende  Taube  eiaa  Kroaa« 
Unlaai  Geflingennehinun<r  Christi.  In  der  Mitta  Christus,  links  Judas  ihn  küssend, 
rechts  ein  (ieharniscbter,  der  Christum  erpreifl,  hinter  Chriistui  zwei  Kneehte 
mit  emporgehobenen  Armen  und  geballten  Fausten.  Au  der  linken  Seite  die 
Grappe:  Pelraa  daa  yeBilakle  Bebwart  ia  der  amporgehoiianaB  Reeblea,  ailt 
der  linken  Hand  Ifaiehua  bei  dea  Haaren  eiyreifend. 

3.  Oben:  Marin  vor  einem  Stuhle  itehend,  vor  Ihr  der  Sag«!  Gabriel,  ataa  Roiie  mit 

den  Worten  AVü;  .MAHIA  in  der  Hand. 
Valeat  (Aristaa  vor  PUatna.  Pibitaa  ^«ad,  die  Krona  aaf  de»  Raupte,  ein  UUea- 
aeapl»  in  dar  recktea  Read,  saigt  wdt  der  Uakea  aaf  daa  vor  ihm  «labea- 
den  Heiinnd  hin:  diesen  hält  ein  Kriegsknecht,  den  Reim  auf  dem  Haupte,  eine 
Lanze  in  der  Hand.  Link«  steht  ein  Jude,  dea  nittelalterlieben  Spitabnt  aaf 
dem  Haupte. 

4.  Obaa:  Di«  Gebart  Qirieti.  Maria,  da«  Kted  In  den  Annen,  aaf  einen  Uafarbatl«, 

rechts  der  heilige  Joseph  auf  eiaa«  KfBafcaiiatoefc  f«labat{  obariialb  dioKSpfb 
einea  Oehsen  und  eines  Esels» 


Uli 


Was  die  Stiftsgebftude  betrifft,  lassen  sich  dieselben,  so  weit 
die  Nacliriehten  reichen ,  io  folgender  Weise  reihen.  GegenQber  der 
neoea  1288  von  Herzog  Albrecht  I.  erbaaten  Borg  (jetit  die  Schiess- 
stStte)  lag  die  stiftliche  Badstube,  swischen  beiden  ein  befestigter 


Daten :  DI«  GeitMlnnf  Chriatl.  Cbriatiu  switekm  swei  Geinlern  m  eis«»  Pfiibl  gcbniideR. 
8.  Okmt  llnrfai  «Its«p4«  mit  dem  Kinde  in  den  Armen,  welclies  mit  beiden  Hindaa  in 

den  ynn  rinem  Weisen  »iis  dem  Mor^enlande   (vclcbtr  ncbU  luiic|>)  TOr> 

gehaltenen  Becher  greift,  überhalb  der  Stern. 
UniMt  Di«  DornMhrSnaiff  Christi.  Dem  litMndeD  Chrbte«  drSekt  «in  rMÜitMtehan- 

dnr  Kneoht  dl«  l>oni«akr«a«  nU  «!••■  Stell«  «nf  iu  Uampt,  wihmd  «in 

links  stehender  Jude,  dem  sein  Spitzbut  entfallen  ist,  ihn  verlacht. 
S.  Oben;  Die  zwei  anderen  Weisen,  vorwärtisohreitend  und  nach  links  deutend. 
Uateo:  Christa«  das  Kreuz  tragend,  rechts  ein  Knecht,  der  mit  der  linken  Hand  ihm 

dM  Kr«»  «afl«d«t  und  in  d«r  rscbten  Htad  «inMi  Hamoiwr  Uli,  linlw  sv«l 

weinende  Frauen,  wovon  elue  den  Querbalken  des  Kreuzes  stützt. 
7*  Obea«  Die  Darstellung'  im  Tempel.  Maria   stehend,  dm  Kiod  in  den  ArODen»  liak« 

Anna,  rechts  Simeon,  ober  ihm  eine  Ampel. 
Itateai  Gferittea  «m  Kr«u«,  raehte  Jafeaaa««,  Uator  Hm  «in  Jnd«»  te  d«rliakfln  Hand 

•ine  herabhlafaad«  Rall«  haltond«  mit  d«r  rechten  aaf  du  Kreai  d«ateBdt 

link»  Maria  von  einer  Frnn  iinferstrilzt. 
S.  Oben:  Maria  Jesum,  der  au  seim^r  rothten  fland  eiuen  Beutel  hangen  hat,  führend, 
im  ffiatergrunde  ein  blühender  Baum,  von  welchem  liari«  einen  Zweig  in 
dar  liak«n  Hand  trigt. 
Uatont  DI«  Abnahme  Christi  vom  Kreuze.  Chrlatus  ruht  in  den  Armen  Joseph's  von 
Arimathäa,  die  Füsse  sind  noch  angenagelt.  Kin  Knecht  ist  beschäftigt,  den 
Nagel  mit  einer  Zange  herauszuziehen,  ein  anderer  steht  auf  der  Leiter  und 
hUI  2  Ifigel  in  d«r  reehten  Rand. 

Aaf  der  Kehrseite  der  Basis  iat  in  einer  von  einem  rothen  Rande  eingefassten 

Rundung  ein  schreitender  f.öwf-  mit  Iiv>r.'iii'.fi!iiig;^ender  Zunge  dargestellt,  welcher 
die  rechte  Vordertatze  auf  zwei  lileine  Löwen  ausgestreckt  bat.  Im  Hintergründe 
awel  Blnm«. 

Dto  Paten«  Ton  Silh«r,  S*/«  Zoll  Im  Darehmeaaer.  Aaf  der  FUeha,  wo  die 

Hoatie  aufliegt,  ist  Christus  dargestellt  (verlieft)  ,  das  Haupt  von  einem  Slrahlen- 
krelae,  dessen  Mitte  ein  Kreuz  bildet,  umgeben,  sitzend,  in  der  linken  Hand  ein  Buch 
haltead«  mit  dar  r«chten  segnend.  Vor  ihm  kniet  Propst  Stephan  im  geistlichen 
ianfca  Kleid«,  aaf  dem  Haopto  die  volle  T«Banr.  Br  hllt  in  d«r  R«chtmi  «la«  aichr 
nach  aufwnrts  schlängelnde  Rolle  mit  der  Aufsein  ift  STRIMIANO  ItK  SVKRXDORF. 
Um  die  ganze  Darstellung  laufen  die  Worte:  ASIMCE  .  I'ECCATOR  .  TVVS  .  HIC  . 
UKSIDJ  (et).  MISEKATOU.  Am  äussersten  Bande  der  Patcne  sind  die  leoninischen  Verse 
aagebraditi  CBLBSTI8.  CBIfA  .  CVM  .  SrMrnm  .  I8TA  .  PATBlf  A  f.  STEPHAN«. 
VT  .  DETVR  .  RBQ?IBI  .  QViSQYB .  PRECETVR  .  f  .  Die  Rückseite  int  in  erhobener 
Arbeit.  In  demselben  Räume,  wie  bei  der  vorigen  Darstellung,  erscheint  Gott  Vater 
sitsend,  im  langen  Gewände ,  auf  dem  Haupte  eine  von  eiuem  Heiligenscheine, 
damanlfitt«  «iaKraas  liildet,  umgebene  Krone»  te  der  Linknn  rimtm  Ulianaeeptor, 
mit  der  Rediten  dl«  n«b«n  ihm  mit  g«Mteten  Hiadea  aiteend«  heilig«  Jaagflran 

krönend,  welche  einen  Schleier  trägt.  Rechts  und  link*  Räume.  .\n  dem  au^sersten 
Rande  der  Patene  läuft  die  Inschrift  herum :  VIRGO  .  DGl  .  NATA  .  CORONAIUS  . 
BT  .  nmOIJkTA  .  f  .  PERMANES  .  ET  .  PARIS  .  M1SER08 .  PRBCIBV8 .  TVEARiS.  f 
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Thnrm,  welcher  den  Weg  in  die  untere  Stadt  deckte  (Hundskehle). 
An  die  ßadstube  schloss  sich  der  Grashof  (wo  jetzt  der  grosse 
Scliüükasten  steht),  an  diesen  der  Ziegelhof,  welcher  durch  eine 
Mauer  mit  der  Stirnseite  der  Kirche  verbunden  war.  Der  Budstuke 
gegeoQber  lag  das  Oblayhaus,  rückwärts  so  die  Jiiden-Synagoge 
stossend,  daneben  die  alte  Fürstenburg  (wo  nun  das  Kanzleigebäude 
steht),  welche  sich  schoD  1317  und  1329  im  Zustande  des  Verfalls 
befand,  mit  der  marmornen  Johannes-Cspelle  (Cspella  speeiess) 
(jetzt  ein  Theil  des  Kalkhofs)  *).  An  diese  schloss  sich  das  spSter 
lur  Ohemkammer  rerwendete  Gebtade  mit  dem  Sehriftenthurme 
(turris  marmorea)  und  dem  Gnsterbofe  Zwischen  diesen 
Gebloden  und  der  Kirche  lag  der  Friedhof  (jetzt  der  Platz  mit  der 
Ewigenlieht-Siule). 

An  den  Zi^elhof  schloss  sieh  die  PrSlafor  mit  dem  doreh  seinen 
schöneo,  noch  bestehenden  Erker  gezierten  FOrstensaale,  welcher 
gegendber  die  Obere-Kammer  mit  der  Presse  stand,  an  welche  dann 
In  der  Richtang  gegen  den  Leopoldsberg  das  Conventgeblode  sich 


*)  81*  warde  erbaut  und  besliftet  (Fitcber  11,  200)  von  Herzug  Leupold  dem  Glor- 
nielMii  lad  nach  AagdM  dar  kiaban  KlMtaraaiibargar  Chroalk  IMS,  Taraialbliali 
Ton  Bischof  Gebhard  von  Paiaan,  dar  aieb  dunak  in  Österreich  auftialt  (Pta, 
cod.  dipl.  II,  73)  geweiht  und  kam  1259  durch  K.  Olakar  unter  die  Schirmvogtei  der 
Landesfürsteo  (Fischer  U,  243j.  Herzog  Atbrecht  1.  vermehrt«  die  BesUfluog  durch 
aTaan  Hof  sa  Bwandorf an  3.  Min  1290  (Fiaaliar,  h  a.  ZM)  aad  lorfta  aaah  am  IZ.  Jaai 
IZ91  fSr  dia  ba«tind%a  Rrftaliunf  dar  ftrbiKan  Olaaflinstar  (aiaka  hlarilbar  aadi 
im  Register:  Klosterneuliurfr,  St.  Johanncs-rnpcllp,  Clasamt —  Fischer,  I.  c.  303). 
Durch  Schenkung  der  Herzoge  Albrecht  II.  und  Otto  (17.  Januar  1339,  bei 
F!«cfa«r  (i,  363),  besUtigt  durch  Biachof  Albari  Ton  Paaaaa  1.  Deeembar  1339  (bat 
Fiaahar  II,  SSO),  kaai  aia«  gtgmt  Abtrataag  dar  Carporb-Chriatl-Capalla  sa  Kar- 
saaburg  an  die  Augustiner  daselbst,  an  das  Stift,  bei  welchem  sie  fortan  btidi,  von 
dam  Stiftstlodianf  verwaltet,  der  Gottesdienst  aber  durch  Wellprieatar  besorgt 
arnrde.  Im  Jubre  1787  am  S.  September  wurde  sie  auf  Regierungsbefehl  von  den 
Landdacbanta  DaacbpSekgrabar,  ainan  Ex-Franaiaeaner,  antwaibt  Dia  gaiaOidM 
Commis»ion  wollte  sie  zam  Abbruche  verhaafnl  Hofrath  Spbrka  Tarhinderta  aa 
auf  die  Bitte  des  Chorherrn  Willibald  Leyrer.  Im  Jahre  1799  am  29.  Januar 
begann  der  Abbruch  und  die  Abführung  nach  Lazenburg,  wo  sie  als  Schlosa-CapeUe 
ia  ainar  kflnaUieban  Rlltarbuig  varwaadat  warda.  Baiat  Abbradm  la^ta  aa  aiah, 
dam  dar  Eingang  ular  dam  Char  aioa  olona  Calanaada  war  (dia  apitar  Tarmaoart 
wurde),  auch  fniK^  mnn  alaaalna  Stficka  gaaeiimolsanan  Zinna,  voa  dam  groman 
Brande  1223  herrührend. 

^  bi  Mhra  tZTl  warda  dar  Oaatarbof  aligabroaban  vnd  von  dem  Hatariala  IIa  FHad» 
hoflnaaar  gabaut  (klaiaa  Klaatamaubnrgar  Chronik,  Areblv  Vit,  ZZS),  dar  nana 
Onstarhof  wnrda  aof  dia  BadatulM  aaflpaBatst 


a 
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schloss.  Am  Fusse  der  hier  gegen  die  Donau  abdachenden  Anhöhe 
war  die  Stiflspfisterei  mit  dem  Klostergefängnisse  ,  in  der  Gülgnitz 
genannt.  Daran  schloss  sich ,  mit  der  Stirnseite  in  den  Lederbach 
hineinreichend,  der  Pfisterbrücite  gegenüber ,  die  Stiftsmühle  <). 

Gegenüber  dem  Schriftenthurme  und  Gusterhofe,  durch  den 
Einfahrtsweg  gesuhieden,  war  das  Frauenkloster,  die  dazu  gehörige 
Kirche  zur  heiligen  Magdalena,  und  daran  stossend  die  St.  Kuni- 
gunden-Capelle (gegen  Ende  des  14.  Jahrhunderts  der  Wirthschafts- 
hof  des  Stifts,  der  bis  dahin  in  dem  Hospitale  vor  dem  Wiener 
Thore  gewesen).  Gegenüber  dem  Fraueokloster  lag  die  Schule  uad 
der  alte  Kremsmünsterhof  <). 

Von  diesen  Gebäuden  eingeschlossen  lag  die  1 1 36  vollendete 
Stiftskirche*),  gleich  der  früheren  kleineren  der  heiligen  Jungfrau 
geweiht,  deren  Altar  den  Chor  der  Geistlichen  Yon  dem  Schilfe  der 
Kirehe  abschlosa.  Frübseitig  (1114)  erscheint  auch  ein  »altare  8. 
erads"  *)•  an  weldieni  die  Verduner  Altartafel  angebracht  war, 
laut  der  auf  derselben  angebracbten  Aufschrift  in  der  Nähe  der 
Kanzel  befindlieb  *).  Dieeer,  so  wie  der  Altar  des  beiligen  Manritias, 
Warden  1187  II.  Ka1>  Marl.  Ten  dem  plpstiieben  Nuntius  Cardinal- 
Bisebof  ron  Ostia  und  Velletri,  Tbeobald,  geweiht  naehdeni  er 
früher  (1.  Febr.)  den  Altar  des  heiligen  Michael  *)  geweiht  hatte. 


*)  Bei  Bmim  knm  dte  Stefa«  iw  im  BnAa  «i  WUMa,  dar  Eäik  rm  Sttom, 
ipiter  TOD  Kieibr-Hollabriiin  mai  BbhriMcih.  Di«  Wirlitoeliaflif«bln<l«  halten  •!•«• 

Anstrich  von  rother  Farbe,  eiserne  Fensterladen  niid  Thören,  nnd  einen  gestampften 
Lehm-Eotrich.  Glasfenster  warea  de  aeUeoi  noch  1339  liönunt  eine  Ausgebe  vort 
pro  membrane  ante  fenestras. 
*)  In  Jahre  1839  feeehah  eine  darehgrelAnde  ReaAvirniif  voai  etabmluai,  grana- 
riaaif  ortulu^,  coquina,  cellare,  infirmaria,  stupa  magna ;  1353:  clomus  magietri 
eorla  et  stupa  uuajor  in  curi»  Wienncnsi;  1374:  comniodum  hospitutn  in  curia 
Wieraensi ,  tectum  super  slabulum ,  pous  ante  curiam  ;  1385  vuo  der:  Camera 
•«perior. 

*)  Di«  iltoate  Ansicht  liefert  Hergott  nach  einem  Olnageaiilde  ia  H«iilgenhreas  (Hoa. 

Aug.  Dom.  Aiistr.  III.  Tab.  III.  n.  3).  Der  daselbst  erscheinende  Thurm  über  dem 
Chore  wurde  erat  unter  Propst  Bernhurd  W  elz.  ItjiU  Hl)getragea.  Diese  filteste 
ABfidit  lat  jener  der  Kb«he  den  heiligen  Gangericus  (Acta  S8,  meDS.  Angufi 
Tom.  II,  die  tl.  litt  8)  ihnlieh. 

*)  Cod.  trad.  n.  i24.  148,  149. 

^)  Crucis  ab  altari  de  structura  tabniarf 
Que  prius  annexa  fuit,  ambonique  reflexa. 
Chron.  daoalnin.  bei  Pen  1,  8.  448. 

*)  er.  «od.  tred.  d.  S8S. 
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In  demselben  Jahrhunderte  erscheinen  die  Altäre  des  heiligen  Johannes 
des  Täufers  i),  des  liciliij^en  Petrus  ^)  ,  des  heiligen  Aegyd  ,  des 
heiligen  Pancratiiis  *J ,  des  heiligen  Nicolaus  im  Kapitelhause  Im 
Jahre  1288  erscheint  ein  von  der  Herzogin  Elisabeth  neugebauter 
Altar  des  heiligen  Frohnleichnams  mit  reicher  Stiftung  •).  1338  ein 
Altar  ad  spineam  eoronam,  1353  der  allerheii.  Dreieinigkeit^),  1364 
der  heiligen  Dorothea  1385  eine  Capelle  des  heiligen  Thomas 
in  der  Prülatur»).  An  die  Kirche  sehloss  sich  der  Kreuzgang 
die  B^rSbnissstätte  der  Chorherren  und  Edelgeschlechter  mit  der 
Agnes-  und  Freisinger-Capelle "}  uod  dem  alten  Kapitelhause»  Leo- 
pold*« Ruhestätte. 

Die  stifllichen  Obst-  und  Gemüse-Gärten  waren  in  der  dem  Stifte 
gegenüberliegenden  Au  und  im  Auerfeld  (da  wo  jetit  die  söge« 
nannte  Saaweide  ist). 

Was  die  Verbftitnisse  des  Stifts  nach  Aussen  hin  betritt, 
kfimmt.  wie  billig,  das  in  dem  Mittelpunete  der  Christenheit,  in  dem 
rSmisehen  Papste,  dem  StelWertreter Christi,  inerstin  Betracht 
in  liehen.  Von  dem  Zeitpnnete  an,  wo  Papst  Innoeeni  IL  Ober  An- 
suehen  des  Markgrafen  Leopold  das  Stift  in  den  pSpstüeben  Schnts  **) 


«)  Cod.  tiad  n.  393,  411. 
*)  Cod.  trtd.  n.  97,  08,  90. 

")  Co4.  Ind.  a.  40S.  la  «ia«r  «igenm  Ct^l»  n  Amt  BpbtelMte  <«r  Kirai«,  wtf  elM 
1278  nntor  der  B«iManuif  CapeU«     Spiritm  «nchtiat  (Urk.  tX)  wmi  apitor  4i« 

nrufl  dt-r  Freisinger  eathiclt. 
*)  Cod.  trad.  n.  248. 

Cud.  trad.  d.  307,  398,  420.  Im  Jahre  1326  eracbeint  diesea  Kapitelhaaa  ala  Capeila 

MareMoaia  (Urk.  220),  su  w*lelMr  1360        K«rMMUIIaog  gamM^t  wird,  wm 

das  Grab  des  Markgntfini  BQ  b«l«achlMi  (UrkuHfo  482). 
«)  Fischer  II,  28Ö. 

UrkuDdG  3S1. 
•)  Urkunde  424. 
»)  Urkttsde  828. 

*")  Ei'haiil  von  Propst  Palio,  welclipr  ntitor  anderen)  zu  dem  Rniip  mich  100  Pfund, 
die  er  12*J1  von  dem  Ritter  Ulrich  vuu  Krizeudurf  enigettweise  erhielt,  verwendet« 
(Fischer  II,  206). 

U)  D«r  StifiMitrabrIer  wnrde  erat  1401  am^MlaUt  (FiadMr  D,  428),  «Im  m«fc  Voll- 
endung des  Rauos,  denn  die  ftatifilhrung^  erschelBt  In  dSB  ncehanngW  wvm  Jlkm 

1307.  Siehe  Anhang  Nr.  XV.  ad  hunc  aunum. 
**)  Hier  hatte  auch  das  Stift  gegen  Ende  des  14.  Jahrhunderts  Safrangfirten 
M)  Dieter  Selinti  ist  Teraehfeden  Ton  einer  Bsenfian.  Bnnit  wer  KloalemeeHerip 
nie,  wenn   auch  der  Ausdruck  in  den  Quitlungeu  der  päpstlichen  Einiu  hmer  er- 
echeint.  Schoo  Papsl  lonoeena  Ii.  aagt  (30.  Not.  1137,  bei  Fiaeber  U,  138)  bei 
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nahm  (Pisa,  30.  März  1134  und  wiederholt  Rom,  30.  November 
1137  i)>  erfreute  sich  Klosterneuburg  des  Wohlwollens  des  obersten 
Vaters  der  Christenheit,  welches  sich  in  BestStigungen  der  erhal- 
tenen Freiheiten*),  in  Ertheilnngen  neuer  Rechte  entweder  unmittel- 
bar •)  oder  durch  die  Legaten     und  in  anderen  Gunstbeseugongen  *) 


Gelegenheit,  wo  er  ilem  Stifte  die  freie  PraUteDwabI  bewiUigt:  „salva  niniirum 
dyocaitnt  episcopi  canoaica  iuatitia  et  rererentia.  Porro  »aeraroent«  ecciesiastic« 
•  dToeMmoaoMfpieliaepiseopo*,  «»IBtaekof  ReffailMrt  rra  PMsao  banerli  Ib  Mta«r 

B«stitigun)(anrkuiide  Toai  Jalwe  1139  (bei  Fischer  II,  138)  io  dieser  Hinsicht:  „rt, 
qDDiTivis  ad  Romanam  sedem  respiciant,  meminerint  Inmon  pataviensi  episcopo,  in 
cuius  parochia  postti  sunt,  dcbitam  revereotiam,  hoaorent,  et  obedieotiam  exfaibere". 
DiMM  TerUltaiM  blteb  «imsh  tlle  Zdten. 

^)  Ab  Mehen  dieses  Schutzes,  nicht  aber  der  Exemtion  (Cf.  Mon.  Boica  I,  3S6,  3S8)t 
IwllBg  sich  schon  Papst  Innoceiiz  II.  1137  die  jährliche  Abgabe  eines  goldenen 
BynattDera  (Fischer  II,  136),  welche  aacb,  wenn  gleich  oft  nach  langen  Zwi- 
a«hMirihm«i.  gtfordwt  und  MtrieMet  ward«  (Urk.  10,  U9,  467,  5ii,  519,  545, 
BW).  2«bB«IhI)i  i«r  Übarbringaar  dlMtr  Abgäbe  aiMbte  BrdMnbttl  dar  iltara 
Taa  Gars  eine  pic^ene  Stiftung:  (coi\.  trad.  n.  3,";?).  \n  diese  bestimmte  Jahres- 
Ahgabe  reihten  Hieb  au  verschiedenen  Zeiten  andere  au,  so:  zur  Hilfe  des  h.  Landes 
(Urkunde  43),  die priüi frnctas  (Urkunde  181,  451,  459).  derZehent  (Urkunde  461). 

•)  Dareb  Bngea  lU.  VItarbo  Vf.  DeMaibM>  114S  (Flcebar  H,  14S),  Urban  in.  Veroaa 

26.  Mai  1187  (Fischer  II,  161),  Martin  IV.  Rom  23.  Februar  1282  (Fischer  II,  282). 
Siehe  ferner  die  Urkunden  17o,  203,  207,  208,  210,  liSo  dieses  Urkuudenbiichs. 
*)  Papst  lunucens  VI.  verleiht  dem  Propste  den  Gebrauch  der  Infel,  8.  April  1358 
(FtMbar  H,  S8B)  and  18.  Janaar  1889  (Fiaeher  U,  884). 

*)  Der  Cardinallegat  Peter  gibt  den  Chorherren  das  Recht,  jede  Plbrra  loai  Besten  de« 
Stifts  anzunehmen;  dem  Propste,  sich  des  Rrummstabs  zu  bedienen,  g'eistliche  Kleider 
so  weihen,  Weiber,  welche  Kinder  erdrückten,  loszusprechen  (Fischer  II,  146, 147) ; 
Cardinal  Aaido  baatitigt  dfo  Ineorporfrangder  PfureKomaaburg,  KIoaler»avburg 
ti.  JnU  lS4t  (flMbcr  II,  ST4),  Cardinal  PUaaa  variaOit  da«  Propata  dan  Oa- 
brauch  der  Sandalien,  Wien  20.  Februar  1382  (Fi-tchor  II,  405). 

'^)  Inuflceoz  III.  bestätigt  dem  Stifte  die  durch  den  Passauer  Ordinarius  geschehene 
Einverleibung  der  Pfarre  Stockerau,  Rom  11.  JHarz  1215  (Fischer  II,  172); 
Ranartaa  llf.  battollt  drei  Sebtadarfcfator  fai  dam  Strafte  Sbar  dia  Capalla  an 
Kiarlin^  1223  (Fischer  II,  17S);  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  Bischöfe  von  Freisingen 
wegen  Zurückstellung  den  Orls  Kogelbrunn  einzuschreiten  ,  Perugia  27.  .luni  1252 
(Fischer  II,  217);  derselbe  befreit  das  Stift  von  Provisionen  für  geistliche  Per- 
aonen,  Aaaial  1283  (FIschar  R,  819,  ISO),  nnd  nimmt  daa  Stift  gegen  Qawalfihl- 
tigkelten  daa  KSniga  Ton  Ungarn  in  Sebnia,  Aasiai  87.  Jan!  1888  (Fiaobar  0, 281)  j 
erfordert  deaHaraogVOn  öaterrelch  »tiT,  dem  Stifte  das  Schloss  Kahlenberg  aariak» 
sageben  and  aa  sorgen,  dass  Heinrich  von  Liechtenstein  Kogelbrunn  zurfickgebe, 
Aaaial  8.  Jali  1288  (Fischer  223),  wiederbolt  an  KSnig  Weuzel  nnd  seinen  Sohn 
Otafcar  (Pbeber  U,  284,  cf.  ibid. 228):  Alexander  IF.  bestiligl  die  gfitliebe  Bei- 
legung  des  Streit»  zwischen  dem  Stifte  und  dem  Pfarrer  von  Heiligenstadt,  wegen 
der  dortigen  Pfarre,  Anagni  21.  November  12ä5  (Fischer  II,  232);  Clemens V.  beauf- 
tragt den  Scbottenabt  wegen  der  dem  Stifte  entzogenen  Besitzungen,  Aviguon 
28.  Hai  1818  (Fiaehar  II,  889) }  Urban  TL  incorporirt  dam  Stifte  die  Pfiirra 
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aussprach.  Auch  zeichneteD  die  Päpste  im  Laufe  der  Zeit  Kloster- 
neuburgs  Pröpste  oft  aus,  indem  sie  ihnen  im  Namen  und  mit  dor 
Autorität  des  päpstlichen  Stuhles  Geschäfte  übertrugen  <). 

Das  gleiche  Verhältniss  herrschte  aucli  «wischen  dem  Stifte  und 
dem  Passauer  Ordinarius;  in  dem  ganzen  Zeiträume  findet  sieh 
auch  nicht  die  Spur  eines  ZerwOrfnissea.  Klosterneuburg  hielt  treu, 
wie  so  dem  rechtmfiaaigen  Papste  *),  so  auch  stets  zu  dom  Passauer 
Bischöfe,  wenn  er  anders  der  Gemeinschaft  mit  dem  Papste  sich 
erfreute,  und  selbst  widrige  Verhfiltnisse  waren  nicht  im  Stande, 
dieses  gottgeheiligte  Band  lo  Iftseo.  Aber  das  Stift  erftobr  auch  hin- 
wieder die  uoTerftnderte  Liebe  seiner  Bischdfe,  welche  sieh  dureh 
mannigfaltige  Gunstbeieagongen  und  dureh  die  rege,  isuner  thitige 
Sorge  fllr  das  Wohl  des  Hauses  darthat     BisehSlKehe  VisKatioiieii 


Korneuhurg^darch  Georg:  ron  Lierhlentteia,  Propat  in  SU  Stephan,  Wica  SO.  JnU  1S86 
(Fischer  II,  409) ;  Boaifu  IX.  iuorporirt  4i«  PAim  UMaia,  Rmi  t,  iwmk  ISSS 

(Fischer  II,  426). 

^)  flwfw  a.  trigt  itm  Propeto  wl»  «la—  g«wiw  lar  BtlMigwif  <torOI«StB«r 

Prlb«a4«  tu  Tcriwlffla,  Rom  S.  April  ItSS  (PiMbarll,  184);  Innoeeni  IV.  ernesiit 

1248  Propst  Konratl  ziiplefch  mit  «lern  von  Ardugg^er  zum  Schfitzer  de»  Scholteiiabt» 
(Baluxe  MiaceU.  Lib.  VII,  i>ag.  433,  ed.  Pari»,  de  an.  171S);  Urbaa  V.  eroeaut  Propst 
Orloir  am  CMMriMlr  wegen  dar  rolkm  KlaUtaaf  4»  DoakairM  m  8k  Stephan, 
ISSS  (Stojrrwr  Col.  Stl). 
*)  An  Papst  Alexander  III.  Appeadix  Chron.  Ciaastron.  ad  aanaa  1168,  bei  Hansiz  I, 
324.  Klosterneuburg  suiidte  seine  zu  weihenden  Stiftsicfieder  116S  an  den  mit 
dem  rechtmässigen  Papste  in  Verbindung  stehenden  Ersbtschof  Koarnd  von  Salzburg, 
4a  Sar  Paanaacr  Btoriiof  iivparl  aaf  SaiCa  da*  Oagaapaprta  Ptaekalb  «taai ,  ia 
fstramr  Befoig;un{^  des  von  Pap.st  Innocenz  II.  in  .leinem  Bestitlgmgahiitfe  1137 
ausg'esprneheiieii  (>riin<).<iHt/.)"i  ;  .8»cnmiei)(a  ec(■lt■<(ia^lica  a  dyocesano  suscipit'tis 
episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit,  etgratiam  atqne  cominuni- 
oaam  apoatoliaaa  aadli  kabaarit  —  «Ko^aia  catkoliean ,  qaaaeaaiqaa 
aataorilis,  adaatia  aatiatilam".  —  Im  Jakra  1170  gatehlaM  4ia  OrdlMUon  sehoa 
wieder  von  dem  PaMavar  BiM^fa  Ola^aU  so  Bas.  ehren,  davatran.  ad.  k.  a. 
bei  IVz  I.  447. 

•)  B.  Reginberl  kaatMgt  «a  Prifilaglea  IISO  (IlMikar  II,  138):  DiepaM  liaMl  daa 
Stift  gagaa  Aagrlff»  dar  OrafaB  voa  PaiMaio  la  Sehats  (FUcbar  II,  158);  Mana- 

gold  Tergleicht  das  Still  und  den  Pfarrer  au  Itaabandorf  wegen  Korneuburg  1212 
(Fisrher  II,  164),  erhebt  ReinprechUpölla  zur  eigenen  Pfarre  1213  (Fischer  II,  166) 
und  erlaubt  den  pfarriichen  Golteadienst  in  der  Capelle  zu  Alteuburg  bei  Krems 
1114  (Fiaahar  Ii,  ISS);  Radgar  baatitift,  daaa  Halllgaaaladt  aiaa  PiHala  vaa  St 
Martin  wt»  1248  (Flacher  II.  202,  cf.  ibi.l.  'iVi)  ;  Otto  tritt  i«ls  Vermittler  in  de« 
Streite  uro  die  Pfarre  neili(r*>iisladt  auf  12;;:;  (Kisi  her  II,  231 ) ;  Hernbard  beslütigt 
die  Incorporation  der  Achatius-Capelle  in  der  llerzugaburg  au  Klusterneukurg  1297 
(Piaakar  II,  310) ,  mmlltalt  daa  SIraK  nlt  das  Oaaiiaicaaara  1800  (Fiackar  II, 
SIS),  laeorporirt  aafb  Naoa  St.  Harlia  and  HaUlgaaatadt  1S07  (Piaekar  II,  SST), 
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treten  nur  ein,  wenn  es  die  Sachlage  gebieterisch  erheischt,  und 
dann  geht  der  ganze  Eifer  der  Bischöfe  dahin,  die  innere  und  äussere 
Wohlfahrt  des  Hauses  zu  heben  Neben  den  Wahltaxen  bezogen 
die  Bischöfe  von  dem  Stifte  auch  das  subsidium  caritativum 

Das  Verhältniss  des  Stifts  En  anderen  Mäusern  desselben 
odef  eines  andern  Ordens  war  ein  geistiges,  durch  die  mit  ihnen  ein- 
gegangene geistliche  Verbröderung«).  Wo  «ber  zeitliche  Interessen 
sich  berührten,  wachten  Klosterneuburgs  Pröpste  pflicbtgetrea  fttr- 
die  Aufrechfhaltung  der  Rechte  ihres  Hauses 

Was  die  Verhältnisse  des  Stifts  gegenüber  weltlidien  Blemelitai 
betriift,  tritt  in  den  Vordergrand  das  Verhältniss  zu  dem  Ltn- 
desfQrsten.  Die  Liebe,  tod  welcher  beseelt  Leopold  IV.  das  Stift 
gegründet,  war  als  Erbe  anf  die  naehfolgenden  Babenberger  über- 
gegangen. Bestiltignngen  *)  und  Yennebrnngen  ^  der  stiflUehen 
Begabungen  und  Gereebtaame  dureh  Österreichs  Herrscher  (an  welche 
kaiserliche  Gnadenbriefe     sich  reihen)  liefern  den  Beweis.  In 


tritt  ■!•  PIrWIter  wegen  i»  UMhMichn  bwigaimi  M  Pttpsl  OlaB«n  T.  «af  131» 
Oneeker  0,  aa8)t  Albert  beeüHgf  Ha  iMorporirmig  der  eeUtaen  CepeUe  ISSO 

(Fischer  If,  366). 

Siehe  auch  die  Urkunden:  92,  93,  109,  114,  1S3,  216,  23S,  236,  470,  493 
dieses  Urkandenbuehs. 
0         it«  ITrfcnitoit  78,  TS,  IW,  IM,  SOt. 
*)  So  BiMhoT  Albert  von  Winckel  137S,  64  talenU. 

•)  Die  chronologische  Reihenfolge  dieser  Verbrüderangen  ist  folgende :  Zwettl  (Ur- 
kunde 1Z9),  Augustiner-Ürden  (Urkunde  174),  deutscher  Orden  (Urkunde  185), 
Bertoldegiriaii  (Vleeber  II,  $8») ,  PMsea  (Drkma«  194  «ail  rteeher  n,  S87),  St. 
Florian  (Urkunde  4S7),  Seckau  (Urkende  460),  Neuzell  (Urkunde  408),  Vorau 
(Urkun.ie  478),  KarthSnser-Orden  (Urkunde  503),  Karraeliter-Orden  (Urkunde  Ü27), 
(iöltweih  (Urkunde  553),  Meuerbach  (Urkunde  560),  Gries  (Urkunde  561),  Wklsch- 
nldwl  (Urkude  STS),  Benogenburg  (Urkude  S77),  WiUingan  (Urkmd«  586). 

*)  G^ren&ber  d«a  DoHinieaMrB  (Piseber  II,  SIS),  A«g««liiiera  (Ib.  SIC),  KreaenAiieter 
(Urkunde  102,  lOS ,  100),  Lilienfcid  (Urkunde  78,  146),  Büsserinen  ru  Wien 
(Urkunde  III),  Hochstil t  Passau  (Urkunde  117),  St.  NicoUus  bei  Pusau  (Urkande 
116),  Fraveiikloster  xu  Tuin  (Urkunde  142). 

•)  Dwch  Hdarieh  Jnmalivott,  Wien  1182  (Fiaeber  n,  148),  dnreh  üanog  Leopold  VL, 
Wie«  1182  (Fisclter  II,  159). 

*)  Herzog  Friedrich  II.  rerleiht  dem  Stifte  das  Weinschauksreeht  zu  Kns,  Wien  13.  Mlrs 
1231  (Fischer  II.  185).  Siehe  auch  die  Anmerkung  6  auf  S.  XVllI. 

>)  KSaig  Konmd  III.  eehenkl  dos  Stift«  di«  Kirch»  Altenborg  bei  Kremi,  8«ba  1189 
(Fischer  II,  140),  hesUUgt  dio  StiflepriTOegion,  ertheitt  das  Recht  der  March- 
ronth  und  der  Dienstleistungen  von  Seite  der  Holden,  Keg-ensluirg  1147  (Fischer  II, 
144) ;  Bischof  Ekbert  Ton  Bamberg,  Iteichsrerweser  in  Österreich,  setzt  das  Stift  in 
den  BOBÜi  de«  TWioriMa  Kegdbrau,  Wka  1889  (Fbobor  Ii,  195) :  IbilMr  KnrI  IV. 
beelitigt  d«B  SUflo  die  PiivUegloa,  Wien  1866  (FlMb«r  U,  881—887}. 
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gleicher  Wiise  •)  benahm  sich  Otakar's  Politik  gegen  das  Stift 
während  seiner  Herrschaft  im  Lande.  Als  an  seine  Stelle  das  Haus 
Habsburg  kam,  traten  die  ihm  entsprossenen  Herrscher  ruck- 
siehtlich  des  V  erhältnisses  zu  dem  Stifte  in  die  Fussstapfen  ihres 
grossen  Ahiihcri-n  >).  Gleich  den  Bubenbergern  beehrten  die 
Habsburger ,  umgeben  von  ihren  Landherren ,  das  Stift  häufig 
mit  ihrer  Gegenwart  besonders  an  kirchlichen  Festtagen.  Auch 
wenn  sie  für  längere  Zeit  ihre  Burg  in  Kiosterneuburg  bewohnten» 
speisten  sie  häufig  im  Stifte.  Wenn  sie  io  den  benachbarten  Auen 
und  Forsten  der  Jagdlust  pflogeo  *)»  wurde  von  dem  Stifte  aus  die 
Mahlieit  io  den  Wald  gesendet,  tech  die  Jftgerpurtei  uid  Mente 

*)  Otakar  hesffitipt  die  GerichUfreiheit  dea  8Un%  (Fi-icher  fl,  Hl),  befreit  die  Capelle 
s.  Joannis  Bapt.  von  der  Scbirnrogtei  der  t'asteilane  zu  Kreuzeasteiii  12l>9  (Fischer 
II,  243),  bestiUgt  den  Stift«  den  BesiU  yod  Kogeibruno  1261  (Fiacher  II,  247 
maA  Urkaade  17)  maä  Si«  WMMrfrelkeU  Mt  it»  (VkA&t  II,  tSS),  t»  wie 
siromtliche  Privilegien  1276  (Fiscber  II,  264). 

•J  Heriop:  Alhrethl  1.  «clienkt  der  Ca|iella  speciosa  einen  Bauernhof  zu  Ewendorf 
1290  (Fiscber  II,  294),  gibt  Stoixendorf  und  den  Weiogarteo  Fils  dem  Stifl«  lu- 
rSek  lies  (Ik  SM).  B*n»g  tMM  III.  bMÜlifl  41«  DoMobMltuagw  waA  esraehi- 
MOM  130«  (ib.  SIS).  K.  Friedrieh  d.  ScIiSne  bartiUgt  die  Dontunanthrreiheit  und 
das  \Vpiii,(  hanksreclit  in  Ens  1319  f  ib.  348, 349).  Henog  Albrecht  II.  und  OUo  bestä- 
tigen die  Besitzungen  ood  Gerechtsame  1330,  elMBM  die  WeinechMk«-  und  Zehent* 
RMlite  1SS8  (ib.  360—363),  gebeo  den  Süfle  die  JotaMM-CapelU  fir  «•  alvt- 
trttene  FrelialetoliaeBe-Cepalle  n  Komotarf  1SS9  (ib.  S6S).  Beraof  Bttdolf  IT. 
bestitigt  die  Privilegien  1361  (ib.  886),  befreit  das  Stift  TO*  der  Ablösung  der 
Grund-  und  Biirf^reehte  zu  Kiosterneuburg:  1361  (ib.  388),  schenkt  dem  Stifte 
die  alte  Burg  am  Anger  (Urk.  423),  bestätigt  den  Rauf  eine«  Hofs  zu  Bierbanm 
lies  (Fbcber  n,  SSO).  Haraofr  AlbreAl  III.  «rfheill  dea  Sliile  See  lf«etbeechral- 
bmgtrecht  1872  (ib.  401),  gibt  dem  Stifte  das  AuMchtsrechl  über  dne  M«aa« 
im  Tulner  Frauenklostcr  (Urkunde  483),  schirmt  die  >on  Propst  Kolomann  erkauf- 
ten Güter  1386  (Fischer  11,420)  und  die  von  Jobann  Bischof  von  Gurk,  Vormund 
der  GnCM  toi  aSn,  den  SlifU  ▼•rliebeaea  OiltM  13S8  (ib.  4SS).  SielM  fener 
die  Uikande«  ISS.  tSS,  tSS,  SSS,  SIS,  tl7,  SSO,  8S8,  SS7,  48S.  494  «MM 
Urkundenliiirli«!. 

'j  König  Rudolf  crlüsHt  dem  Stifte  auf  6  Jahre  die  jährliche  Zahlung  von  75  fl.  für 
du  Vogteirecht  1280  (Fischer  Ii,  277). 

«)  FoBtee  nr,  101,  VI.  Siebe  ia  Anbnf«  Nr.  Uli.  ISSO,  SO.  Octobw  iat  die  HenosiB 
durch  3  Tn^i-  mit  2(iO  ITt  rden  im  Stifte  zu  Gaste.  1371  betrafU  dl«  Kottea  d«r 
Bewirthiini;  71  tul.      sol.  27  den.  Siehe  Anlmnin:  Nr.  XV,  AA. 

')  Die  Überlieferung,  dass  von  der  Race  jener  Hunde,  welche  dea  Sdiiaier  AgaeeMe 
aafhndea,  lamer  aialire  aar  BriaMranr  Stille  fehallea  werden,  ealb^rt  Jedee 
historischen  Grunde«.  Io  keioer  eiasIgaB  Rechnung  kommen  dieselben  vor,  wohl 
aber  des  Herzogs  Hunde,  aber  nur  an  den  Tagen  der  herzoglichen  .Taptlon,  ein 
Beweis,  dass  das  Stift  auch  für  die  Jagd  der  Herzoge  keine  eigens  bestimmten 
Haaia  «iIiieM.  DIae  geeebab  «rH  aatar  MaTtaiiHaa  L ,  daeiM  iaraaf  baiSgliaber 
BafUil  orkaadUdi  vorlieft. 
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verpflegt  Auch  wenn  sie  zu  Klosterneuburg  bei  ihren  Adeligen 
speisten,  erfolgte  häußg  eine  Zusendung  von  Speisen  und  Wein«). 
Wurde  zu  Kiosterneuburg  HoAaidung  gehulten ,  so  wurden  die  Bei- 
sitzer von  dem  Stifte  aufgenommen  und  verpflegt  >).  welches  auch 
eigene  Abgaben  (Pelz  und  Filzschuhe)  an  den  Uofmarschall  und 
Kämmerer  zu  entrichten  hatte  *). 

Das  Verhältniss  des  Stifts  zur  Stadt,  in  welcher  dasselbe  viele 
Gelddiensfe,  Burgrechte  und  Zehente  besass  war  im  Ganzen 
kein  freundliches.  Seitdem  Klosterneubug  die  Stadtrechte  durch 
K.  Rudolf  und  H.  Albrecbt  I.  erlangt  hatte,  ging  selten  eine  Gelegen- 


1)  Siehe  Anhn;  Nr.  IUI.  1343,  4.  October  Duci  ad  silvam  —  12.  Juni  1S87,  ebenso 
1376  coena  in  insiila  (in  der  Au).  Von  dem  erbeuteten  Wild  knmen  mitunter 
Ehrengeschenke  io  das  Stifl,  z.  B.  Geweihe  erleg^ter  Hirsche,  ein  Wildscbweinkopf  etc. 
81  eke  AnlnDg  Nr.  ZV,  PP. 

•)  Anhang  Nr.  XHL  Regtae  nliil  pfMM  ISST  —  ioei  BaTirtee  tS60  —  vlaani  daci 
ad  Wehinger.   Anhangs  ZY,  LL. 

S)  Anbang,  Mr.  XV,  LL. 

«)  Sieh«  Anhang  Nr.  XV,  ad  innun  1S74. 

*)  Bla  VeneiehaiM  der  4m  Still«  f«1i5rig«ii  Dl«ii«t«  in  der  Stadl  ElottoiMaburg  rom 
Jahr«  1339  (L!b.  L)  zeigt  die  Gassen  und  die  merkwürdigeren  Hausbesitzer: 

Servlola :  ad  s.  .laroLum  (wo  früher  das  Franenkloster,  j<'tzt  die  Residenz  der 
PP.  Mechitansteu,  noch  gegenwärtig  Jakohsviertel)  —  In  Chirichpach  (von  der 
Klreb«  gcgmi  dM  Stift)  —  In  mpcriorl  foro  (ob«r«r  Pfaitn)  domlni  d«  sedllo  — 
de  strata  silicum  (Kicttinggasse)  —  In  protstubeogatse  —  In  WalichgWM  (U«r«ia« 
Miihli')  —  circa  Danubium  (Wasserzeile,  llendlinus  Judeus)  —  Circa  s.  Cunepiinden 
(Magislra  ad  s.  Kuueguudeu  20  den.)  —  In  foro  inferior!  (unterer  Stadtpiatz. 
Hcndllnw  Jad«a«,  lAciia  nolcadlantorui,  Plasma  Jad«a,  Zedl«  JadcM)  <—  In  arte 
alrata  (BnggaaM«  Dvnlnu*  d«  Sanabarch)  —  DrisebdgaMen  —  In  aopta  atrate 

(VVpItfjassen,  <!oiimis  zocbc,  von  St.  Martin  nämlich)  —  In  inferior!  foro  de  macellls 
(14  Fleisciibänke)  —  de  domicilii»  pannificum  (vereinigt  an  einem  Platze).  — 
Circa  danubinm  (Garimrdaa  alnuler,  Jlaeebaa  alanler,  Stens  Jaden«,  Mosch  Jndens, 
N«eb«l  Jadsns,  Wlsenl  «ap«r  angw)  —  l^dilo  d«  ariMrlbaa  aab  Bont«  (an 
Faste  des  Stifts  gegen  die  Stadt)  6  den.  —  In  hantschel  —  In  foro  superiori  super 
monte  (Rberhardus  de  Waltse  iZ  den.  Wisent  am  Ang'er,  frenczio  Judeus.  Dni  de 
chremsmüuster  6  sol.  18  den.  de  domo  ohlaye  12  den.)  —  In  superiori  foro  de 
BMCcIlis  (20  Piaiscbhlnk«.  D«r  Di«n«t  gvhSrI  ad  easlndiaai  domiaaraai).  —  In 
tuperiori  foro  de  dooiiciliis  pannificum  —  In  strata  Carbonnm  (Rohlergasse)  —  Ante 
portam  (vor  dem  Wiener  Thor)  —  In  strata  bosjiilalis  (Spilulf^Rsse)  —  in  Newsiedel 
(area  ad  zecham  carnarii)  —  In  superiori  insula  (lauter  (iärteu)  t'lricus  de  Waidse, 
Bblina«  vitriarias,  Bblo  vilrtarias  V|  tal.  ««rrlTil,  aed  modo  propter  d««lraceIon«m 
aqa«««rritS4  d«n.  —  in  Chirchlinggassen  —  Am  Gssteig  —  R«tro  Steinbaus  oiroa 
medium  balneum  (Dni.  de  Altaich)  —  Vicus  Tulluensis  (Tullnergasse)  —  Wisento 
super  anger  de  molendino  retro  newer  (die  Mühle  am  Wege  nach  Kierliog),  — '  D« 
M4lw«rd  (Girtea  auf  dar  Donaainsol)  —  Daaaw«  (RadotAw  Oflelali«,  Criateaa« 
ctarigar,  mebr«r«  ailt  dar  Banat^ang  etrea  fbntem)  —  De  orli«  inftrioribn« 
ante  portem  dvitatia  (am  Rannlngor). 
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lieft  onBenfifit  Toraber,  wo  in  Bezug  auf  Beeinfricbfigung  stifilicher 
Rechte  irgend  eine  Aussicht  auf  Erfolg  sich  zeigte.  Insbesondere 
waren  die  gesonderte  Gerichtsbarkeit  und  das  Weinscbanksrecht  des 
Stifts  sehr  häufig  die  Veranlassung  zu  Heibungen,  weiche  manchmal 


Eio  Mdi  dmiUi^rM  BM  du  StiM,  ihrtr  Gmmb  vad  PlJtts»  ait  BcMrkMf 
der  vor/.ügiichttoa  HwiiliMiUar,  fesogw  mm  4mi  ü^r  tob  1513,  aflfre  sich 

hier  anschliesscn. 

S«hiefergM«e  («Im  Hau  m  Eck  gehört  dem  U.  L.  Fr.  Altar  in  dar  Scböa  Capellen 
woluit  darin  «in  Capplan). 

FieUebprakcli  pey  dam  Ratthawa  {It  an  dar  ZaU). 

B«haw8ungcii  »n  dem  ninrzon,  so  abgaprochan  vnd  varpwMSf  vnd  da  jatai 
daa  Ratiiaw«  vud  die  prolpeukch  »len. 

Am  dar  s«>l  perghalbaa  di«  EoUerf asaeo,  fidaingfBwaa  vnd  K.istiiiggas«eu  (ihr 
Nana  ataannt  HaUalakt  tob  dam  im  aod.  Irad.  n.  767  ala  Za«f«  «radiaiaaBdaa 
Chiüliiich).  In  der  Kollergasse  die  Judensctiul,  der  Wisent  SUft  im  Spital,  ein  Ilnus 
genauiit  mit  der  Stieg.  Iii  der  Fulainggassen  die  weiuen  Prfidar  (Au^stiner)  von 
Wien,  die  Zech  des  h.  Kreux,  Miehei  Tuts. 

Auf  da«  Anger  (SladIplaU)  Anbroai  WiaenL  Wiaenl  bdMwawf  hty  der  ataiaam 
pruck  gelegen. 

Ki.Hlinn'^''as<ien  f Johanoeso'Bss«-).  s.  Katheriaa  aller  im  Spital,  Prediger- 

orden XU  Wien  und  ein  xweiles  liuus,  genannt  das  üeelhaus  —  der  Wisent  SliA 
AHar  Oaplaa  auf  dar  HandakaU  —  Aaibroel  Wlaeat  anf  dar  Handakelil. 

Hundskohl  ander  dem  perg  (der  Bürger  spitalbaws). 

Am  I.ederpach  (der  Schseidar  Zach  ku  Uoetameabarig).  » 

An  der  zeil  gegeuiker. 

Kireblinggasseu  (Bana  fcal  dar  MiM«  dam  Bargarepital  gabSrif,  Ambreqr  Wlieat, 
di«  Qriaaaiil). 

Weitg»sscri. 

An  der  zeil  perghalbeii  (Abt  nud  Conveiit  zu  Lambach,  die  Herrn  von  Altaicb). 
in  der  Geislnokhea  —  Hindar  deoi  Dorf  (beide  bei  dem  heutigen  üep6t).  — 
Bei  8t.  Jaeob  in  dar  HSIfaaaw.  ( Wambard  Haber,  Caplaa  daa  b.  Krauaaltar  anf  da« 

Karner  —  die  Brüder  der  weltlichen  Brnderscbaft  bei  St.  Jacob,  das  Steinhaus.) 
Oberhalb  St.  Jaeob  bej  dem  Thor.  (Die  h.  Zwelfpoteaaecb  »u  St.  Martin.) 
Caplau  der  11000  Maid  AlUr  zu  St.  Merttea. 

KiawaMarfaaaa  ->  Driaeblergaaea  —  Zeil  Qa«k  der  Thnnaw  (8  Fliebar  oad 
daa  Paaianar  Kapitel). 

Enn^^ssen  (der  Peckhen  und  PeckhenhBacbt  Zecb  SB  KUMternaaborg,  dtto. 
MeM  >a  St  Martin.  Kremamünsterhof). 

Ofeaal  paj  dar  ^iatarpraak  (Lanbadk,  Vlrieb  Bjsinger,  Sehergenataba,  i*rot- 
paaek,  4  aa  der  ZaU,  «Im  di«nt  Z  Loth  Pfeffer). 

Gasse  pey  der  mitlern  p:uti(iil)t>n.  —  An  der  Zeil  ontgegVBiilkar  (8  FlalMbbiBk« 
und  die  Badstabe  genannt  die  niittere,  7  Flei»cbbüuke). 

lalMwaangen  entgegenüber  pey  dem  Steg  Toder  dem  Perg  (Briek«  b«i  d«r 
Fl«iaehgaaaa)  dar  i^Bigar  Spüai,  2  bluaar  |Niyn  at«g. 

Aneaer  der  Stadt.  Vor  dem  Thor  —  Auf  der  Prugkh  —  Tor  der  Stat  auf  deM 
Grabn  —  Newaidel  (Stift —  die  Frauen  von  Passau  —  Frohnleichnarnzech  am  Neusiedel 
—  Magdalena  Georgerinn,  Abteasinn  zu  Scbllerbacb  —  U.L.Fr.ZeQharo  Neaaiedel). 


LXllI 


erst  durch  das  Eingreifen  der  Landeafllrsten  beseitigt  iviirden.  Diese 
Erfahrung  erUftrt  es  aueh,  warum  das  Stift  bei  allen  VerhandluDgen 
mit  der  Stadt  so  ungemein  Yorsiehtig  war  und  sich  afice  umständlich 
rerelausuliren  Hess 

Wie  anderwärts»  so  war  auch  zu  Klostcrneuburg  die  Hospi- 
talität  gross.  In  Rucksicht  darauf  erfolgten  auch  so  mimche  Schen- 
kungen und  Begabungen  Wie  die  Herzoge,  so  sprachen  mich  der 
hohe  Adel  und  Klerus  und  die  landesherrlichen  lieamten  tleissig  im 
Stifte  ein  8),  während  zugleich  die  wandernden  Pilgrime  und  Arme 
drausscn  im  Hospitale  verpflegt  wurden.  An  besliinniten  Tagen 
wurden  auch  bestimmte  Gäste  geladen  *).  Gäste,  die  Nachmittags 
sich  einfanden,  wurden  mit  einer  Pitanz  (propinatio)  bewirthet 
Mancher  der  hohen  Gäste  brachte  nebst  seinem  Gefolge  auch 


Pl^ntgasien  (Fropat  xu  SL  Mki«  bei  Pasrao,  Propst  sii  Tirnstaia), 
8]^taIgaMe  —  di«  mdcr  Zeil  nebra  iem  SpKal,  moA  Wald^faue  —  W'aleb- 

gasse  dein  Spital  gegenüber,  auch  vurJere  WalchgaaM  (Bör^rBeeb  ftllf  den  P«r|f , 
Propst  tu  Klostcrneuburg,  Zedliz,  Waldhauscn). 

Am  UeDoioger  rnd  im  Werd  (UofstäUe  und  Girten). 

SteiigrMb  (unlcbal  den  SlMbkiw,  dM«lb«t  ein  ttifli.  T«kU  mül  aiM  MSy« 
dM  Ambrotr  WImbI). 

«  Ausser  Kollprn^ni^spn  —  TuMnergassen.  (Horrm  VOS  PMMOi  Slgmud  IjBiqgar). 

Frastergasscn  (dürtn  acbon  Weingirten). 

PrciogaMeo  (Burgersech  ««f  dem  Perg.  —  St  Stepbanaaltar  in  der  narmomen 
Knpeile  «af  der  Perklreben). 

Ga8te(g  (zunächst  den  Pwadeie  Ton  Nennbuf  gen  WeldUnf  wirle,  Herm 

Ton  Perchtolsgaden). 
^)  Siebe  im  Register :  Kiosteraeeburg,  Stadt,  Burgerspital. 

•)  8«  beaUttigt  Pepal  Innocens  III.  11.  Jflrm  ItlS  dem  Stifte  die  Pibfre  Sloekera«  »fn 

subsidiuni  hospitHlitalis"  (Fischer  II,  172);  Bischor  Bernhard  von  Pasaau  iiieorporirt 
S.April  1307  dem  Stifie  die  Pfarren  St.  Martin  und  Heilijrenst.ndt  utiTs  Neue,  und  anter 
deo  Bedingungen  ist  auch  die  :  utRector  (ecclesiarum  ac.)  cousuelain  hospitalitatem 
ebaerret  (Piecher  II,  SM).  Siebe  eeeh  die  Urkunden  SS8,  4SS  dieeee  Urkundenbneha. 

*3  So  enebeinen  Otle  und  Albrecht  ren  WitdnnfeaMwer  18S0  fast  alle  Wocben  als 
Gitste.  Einen  niiKführiichcreB  Beweie  des  Geengten  Itetai  dee  Verieiehniae  der 
Stiftsgaste  im  Anhange  Nr.  XV. 

*)  So  ereebninen  regeMisIg  en  Bp^banll,  Allerbeiligen ,  AUereeelen,  Weibntebt, 
BinunelAibrt.  Ostern,  Pflngsten,  Merü  Gebart,  HlmineUbbrl  nad  Relnlgnngt  praedl- 
catores,  augustinenses,  minores;  am  letzten  Sonntage  des  Jahrs  and  den 3 Faacbings- 
tn^pn  nohiles  et  milites  e  eivitate.  (Während  des  Zeitraums  bis  1400  wohnten 
zu  Kloslerueuburg  folgende  Edelgeschlechter :  Altenslaiuer ,  Eibenstaincr,  Frey- 
siager,  Harderer,  Gbrheadorfbr,  Muesttnger,  PtSdl,  Rietenleleri  Stnbiar,  Stelnba««, 
Im  Tor,  Tuz,  Wisent,  Wüt  rel,  Vmian,  Schiior,  llutatocb,  EjaonpeaM,  Ployt,  vndem 
Lauben,  Lilienvelder,  Manseber,  Siehenhos,  Muzesperig.) 

*)  Siehe  Anbang  Mr.  XiU,  1342, 20.  und  29.  September;  1844,  2.  Mlrz;  1334,  2S.  Mira. 
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noch  aeinen  Koeh»  «eine  Musiker  und  PoiaenreiMer  mit,  die  dun 
eigena  mit  einem  Gntiite  abgeferti^  werden  mnaaten 

Zugleich  mit  dem  Stifte  und  in  Verbindung  mit  demaelhen  ent- 
stand das  Cherfrauenatift  aor  heiligen  Magdalena.  Wie 
Hartmann,  der  erste  Regular-Propst,  alsDeehantinSalsborg  ein  derld 
Franenkloster  nach  der  Sitte  der  Zeit  eing^Ührt  hatte  so  mag  er 
auch  in  Klosterneubarg  den  Anlass,  Leopold  aber  in  Verbindung  mit 
Agnes  die  Bestlftung  gegeben  haben  *).  Dass  schon  unter  Hart- 
mann die  Chorfrauen  bestanden ,  beweisen  Stellen  seiner  Biogra- 
phie^). Die  ältesten  bekannten  Glieder  dieses  Frauenklosters  stammten 
meist  aus  adeligen  Häusern  ;  auch  zogen  sich  einzelne  edle 
Frauen  bei  besonderen  V  eranlassungen  in  dieses  Kloster,  als  in  ein 
sicheres  und  geheiligtes  Asyl,  zurück  <).  Ob  die  Klosterkirche 
schon  bei  der  Gründung  der  heiligen  Magdalena  geweiht  war,  ist 
urkundlich  nicht  sicher  zu  stellen ;  frühzeitig  erscheint  ein  Altar  zu 
Ehren  des  heiligen  Apostels  Andreas  in  derselben  Zugleich 
mit  der  Begabung  des  Stifts  wuchs  auch  jene  des  unterstehenden 
Fraueuklosters«  doch  sind  der  urkundlichen  Belege  nur  wenige 

t)  Stell«  MMg  Nr.  im.  IS4S,  SS.  Angwt. 

*)  In  SaUbur^  hiossen  die  Chorfratipn  Dorainae  Kathedrale«.  Hnosiz,  Germ,  sacra  II,  217. 

*)  Auf  dea  noch  crhalUiieii ,  tiuu  in  der  LeupoldscapeUe  befindlichen  Glasfensleru  de« 
KreiMgugs  erscheint  Agnes  als  StiAerin  dargestellt,  die  Kirche  des  Frau«nklostera 
im  «ter  Haid.  Oto  Chorfrimm  begiagM        nah  Awwd«  dar  nMluiBagM  ihrm 

Jahrlas,  so  wio  den  Lcopuld's. 

*)  Ptz,  ÜS.  Itfi.  AA.  I,  liO'i:  .,Fralribus  et  aororihus  (II.)  praedicabat.  —  Rara 
«rant  fratril>us  cum  sororibus  »alutatioaea  et  colloquia".  —  Bei  Oelegcubeit  seiner 
Bcruauf  «vf  dtB  btaeböSiekM  Stnhl  tob  BriiM  t  »Bl  mm  MUto  boImIo  maora  tarbafa 
•aat  gaodia,  fratribn«  et  soraribM  Matriitatis  pro  isla  iasparato  «atatioB«*  i.  «;  80t. 
Siehe  Anhang  Nr.  XX. 

*)  8«  Petrtaaa  de  PucUierg,  währead  ihr  Gatte  Otto  oach  Jerusalem  sog.  Cod.  trad. 

m. 

V)  Jalla  roa  Gara  gibt  in  4aai  BL  AadimaHllfara  ap«d  aororea,  famdw  a4  eoMaai 
quinque  dcDariurum.  Cod.  trod.  Mr.  410.  Dar  Taf  d«a  k.  Aadrau  wttrd«  aaah 

fortan  festlich  begangen. 
•)  Im  Testamente  Blanca's,  der  Torhter  König  Philippus  I?.  warn  Fraakralak  ni  OawAlia 
BodolTa  ULt  «Wir  «abaiMauob  den  MwiaM  biMs  MMevabardi  fVaf  pbaat  Bat 
aa  Mnt  Maiiriztag  1304*. 

13S4.  Nach  dem  Todlenbncbe: 
8.  Mai.  Agnes  lilia  Petri  frisingarii,  Megtstri  curie  dedit  IL  libr.  redd.  domiaie  et 
domioabaa. 

t4.  Juli.  Agnes  uxor  freisingarit  PetrI,  Magialri  carte  dadil  TBim  libraai  rod» 

dituuin  üblaye  et  vnam  dorninabus. 
4.  November.  Petrus  freysiugarius  Magister  carie  dedit  Oblaje  vnam  libram 
radditattB  at  doBiaabw  roan. 
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Der  Andrang  tu  diMem  Kloster  muss  sehr  stark  gewesen  sein,  denn 
1253  seht  sich  Papst  Innocens  lY.  yeranlasst,  die  Ansahl  der  Chor- 
frauen XU  bestimmen  >)>  vohei  er  mgleich  die  Befreiung  Ton 
geistlichen  ProTisionen  Terleiht  Im  Jahre  1S07  befiehlt  Bisehof 
Bernhard  Ton  Passau  dem  Propste  (unter  dem  die  Nonnen  seit  der 
GrOodung  bis  cum  Aussterben  standen)  die  strenge  Aufrechthaltung 
der  Clausur  daselbst  *)»  nachdem  er  schon  frQher  (1301)  durch 
seine  Visitatoren  Anordnungen  erlassen,  welche  sich  auf  den  Bau- 
stand der  Gebftude,  den  Zutritt  der  Chorherren  und  weltliehen  Frauen, 
die  Tflnse,  die  Erlaubniss  des  Aasgehens  etc. bezogen^)»  —  Verord- 
nungen, welche  Bischof  Albert  1322  neben  einigen  verliehenen  Erleich- 
terungen abänderte*).  Er  war  es  auch,  welcher  das  aus  der  Zeit  des 
Propstes  Stephan  von  SIerndorf  stammende  Statut  wegen  der  Beschrän- 
kung der  Zahl  auf  32  Glieder  1330  unter  Androhung  der  Suspension 
neu  einscliärfte 

Unmittelbarer  Vorstand  des  Klosters  war  der  Propst,  der  einen 
seiner  Chorherren  zum  Frauenpfleger  (Custos  doininarum)  ")  er- 
nannte, wek'hein  die  Verrichtung  des  Gottesdiensts  und  die  geist- 
liche Leitung  der  Frauen  oblag.  Sie  wählten  aus  ihrer  Mitte  die 
Meisterin  und  Dechantin,  welche  beide  der  Bestätigung  des  Propsts 
unterlagen,  und  hatten  ihre  eigene  Oblay  *)  und  Kammer  »). 

In  dem  gleichen  Verhältnisse  der  Unterordnung  unter  das  Stif 
stand  das  von  Propst  Nicolaus  am  28.  Juni  1261  für  13  Nonnen 
gestiftete  Chorfrauenstift  zum  heiligen  Jakob  in  der  untern 
Stadt  Klosterneuburg,  welches»  mit  der  gewählten  Meisterin  an  der 
Spitze,  dem  jeweiligen  Pfarrer  Ton  St  Martin  als  geistlichem  Leiter 
untergeben  war  <>). 

*)  Urkunde  ö. 
*)  Fiacher  Ii.  »U. 
«)  Urkniid«  114. 
*)  Urkunde  7«. 
»)  Urkunde  196. 
•>  Urkiude  ZM. 

Urhute  42,  61.  S7,  200,  447. 
•)  Cod.  trad.  B.  STO  (Svb  Dicfterie»  iinMpodto). 

*}  1S94  erscheint  Marquard  als  Canterarius  domtnarum,  1297  Kuger  von  Gobacz.  Die 
ferneren  Einrichlua^a  aad  ScIiickMle  wird  eittO  FortaeUung  diese«  Uriundeo- 
bucbs  nacbweiaen. 
'  >•)  PiidMr  11,  146. 

(*)  Siehe  darüber  die  Urkunden  56,  STT,  861,  818,  870  SiaM«  UrinUHUabiMha  «od 
die  Aanarkugea  su  denselbM. 
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Ein  §ewiuer  Albert  »ehaüä  dem  8(iße  KloUemeubttrg  ein  katbn  TaUni 
jäktUOier  BMdbtfU  *»  SehufMwL 

IVotum  sit  Omnibus  tani  presentibus,  quam  futuris,  quod  ego  albertus 
cum  uxore  mea  predicta  delegavi  super  altare  beate  Marie  in  Newn- 
bureh  quoddam  beneücium  meum  in  stceinwart,  quod  prius  prestite- 
ram  domino  Wernhardo  in  eadem  villa  moranti  sub  iure,  quod  in 
vulgari  dicitur  Purclirecht,  hac  condicioue  videlicet,  ut  predictus  Wern- 
hardus  cum  pueris  suis  aunuatim  persolvat  dimidium  talentuni  ecclesie 
Newnburgensi.  Hoc  factum  est  coram  domino  meo  Liupoldo  duce 
Austrie  ei  Styrie,  cujus  sigillum  appendimus  ad  corroboracionem 
ipaius  rei,  cuius  eciam  rei  testes  sunt  Marchardus  in  Himperckf 
ImfriduSy  filius  eius,  Rudolfus  in  Potendorf,  Heinricus  in  VlrichS' 
ekirchen,  Ortlibw  in  Wuichel,  Rudolfus  mazo  et  Chunradm  frater 
eins,  Vlricus  fuchael,  Heinricus  de  Dahpach,  Irnfridus  de 
Vlreichseh,  Frideriem  de  YWeteh,  DUrieue  de  Wuuuh  Ämoldu» 
fUw»  eku. 

Cbwt.  AnUvi  m,  feL  6t, 

Die  ZMgM  weim  auf  H.  Leopold  TL  (TIL)  1198—1280  hb.  Dio  andoni 
BegabuogoB  Ml  Sohwoinbart  kommon  im  Cod.  TradÜ  Nr.  61f  101»  100,  828» 
OSO  ror. 

IL 

Biukef  Wemher  von  Gurk  be%emgt  eine  zwischen  dem  Kämmerer  des 
SÜftee  Gmrk  und  Arnold  TotoeftoMto  «•»  Crtamün  getroffene  Übereinkmnft, 

Dat.  Blranlinf ,  19.  Doeenbar  1198. 

In  nomine  Sancte  et  individiie  Trinitatis,  amen.  Ego  Wemherus 
Dei  gracia  Gurcensis  Ecclesie  Episcopns  eunctis  Dei  famulantibus 
tarn  futuris,  quam  presentibus  Seriem  cuiusdam  negocii  insinuo,  qualiter 
videlicet  Amoldiu  Tobechazze  de  Craznitz  ab  Hainrico,  eiusdem 

Fontes.  Xl^  1 

X. 
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EedMie  Hme  impork  eamerario  postulAvit,  Tt  dbi  quandam 

conTencionem  cum  illo  facere  Kceat,  quod  et  factum  est.  Petnt  itaque 
prefatus  Arnoldus,  vt  a^ros  qiiosdam,  quos  Ofßcina  camere  in 
Craznitz  habebat  plenario  vsui  noii  adiacontes  tributario  X.  dcnario- 
rum  singulis  annis  persolvcndorum  (iure)  hominis  penitus  ronioto  sihi 
concederet,  aflirmans  eeiam  quod  parentcs  sui  Ecciesie  eosd<'m  a^nos 
contulcrint,  ob  quoruin  et  sui  nicmoriam  eadem  buua  iu  agrieultura, 
edifieiis,  silvarum  custodia  et  quibuscunique  posset  t(»to  nisu  velit 
auginentare,  ea  tameu  condiciuiie,  vt  duni  i'iiiique  consum  ilhini  aniiua- 
tim  tribueret,  nec  prediito  Camerario,  nec  ulli  successori  suo  eum  a 
predietis  agris  per  sui  solius  vitam  removere  liceret,  nisi  fürte  qua- 
cuiique  occasione  censuni  suum  subtrahere  presumeret,  post  dissolu- 
cionem  vero  carnis  suc,  nec  filii  eius,  nee  cognati,  nec  vlli  nepotes 
eadem  bona  yel  vlla  bona,  que  ipso  adauxerit,  hominis  vel  eensuali 
iure  yel  qoocunquc  modo  appeliare  presumereat.  Ego  itaque  seriatim, 
Tt  dictum  est,  hoc  determinato  rogatu  vtriusque,  sei  licet  Camerarii  et 
prememorati  Arnoidi«  ob  huius  pacti  certitudineni  et  litere  confirma- 
cionem  future  memorie  Sigillum  meum  imprcssi.  Huius  conventionis 
festes  sunt  hü :  Gerunffus,  filiua  ipsius  Amoldi,  Gvntherut,  Hertmem 
de  Püewieh,  Hetnriem  SekUthe,  Pügermm,  Berfvneu»  fnter  Hub 
et  alü  quam  plares.  Actom  anno  dominice  incarnacionis  M.C  LXXXXV. 
Indie.  Xni.,  Xini  Kai.  Januarii  aptä  Strazburg  feliciter.  Anno  elee- 
eumu  ei  eomeeraeUmk  mee  prmo,  eo  die,  quapriamhi»  proemgebar 
Uvrui  in  Marehiam. 

iMkiUk  vm  BmU'a  Mui  i«  itr  aaralmg  iu  Mttarciher  AktM  Uagat  K1«h. 

Da  Wernber  das  Jahr  1198  ab  daa  «rata  Jahr  aaioar  l»iaeh5flieheB  WOrde 
bexeiehnet,  »o  wQrde  er,  wie  daa  Chron.  Saliab.  ad  annam  1184  richtig  bemerkt, 
1194  von  dar  Praprtei  Klosterneuburgs  tom  bischoflichen  Stuhle  von  Gurk 
berufen  worden  sein,  nicht  im  Jahre  1192,  wie  das  Chronicon  Austräte  ansetzt. 
In  eben  demselben  Jahre  seiner  Wahl  schenkte  ßischuf  Wernber  dem  Stifte  in 
die  (justerei  eiaen  Weingarten.  Cod.  Trad.  fol.  89,  Nr.  410. 

m. 

Piropti  Walßk§r  v9h  Klottemeuburg  verleiht  Waliker  ven  OUmÜM  H» 

Jodk  AekarUmie$  »u  tVddlü^. 

Oat  Kloatem.  $.  d. 

In  nomine  sancte  et  indiridue  trinitatis.  amen.  Notum  sit  oninibus 
tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  ego  Waltherus  Nivmburgemii 
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preposttiis  cum  consensutocius  conveiitas  agrum  in  Widnich  continen- 
tem  in  Mensura  quaotiUtem  ynius  iiigeris  contuli  domino  Waltero  de 
Vtental  sub  hac  pensione,  ut  sin^lis  annis  in  fesio  sancti  Mychacbelis 
pro  iure  perchrecht  per8ol?at  dimidium  talentum  et  semel  in  anno 
intersit  placito ,  quod  pro  iure  montis  habetur  et  debite  decimabit. 
Quod  si  alicui  maiori  airemiliti  sive  Clerieo  sive  Colono  eondem  agruni 
rendere  Yoluerit,  non  permittimus,  et  ut  hoc  coftatans  giermaneat, 
sigilli  noatri  appensione  eoofirmannia.  Te^e^huiua  rHmaä Hmtnem 
deeoHUi,  WketOo,  Lhiwmtts,  HenrieuB,  Okuradiu,  Mm^ordu», 
Albero,  Marquardus,  et  alü  quam  plorea. 

Or%.  P«rf.  Okae  lwi«gd.  (Rtf.  Tit.  Nr.  1,  CiL  ICT.) 

Widnieh  bt  datbeiKloaleriieiibQ^  gel^De  Dorf  Weidling.  Die  Urkunde 
fItUt  in  die  Zeit  von  1220—1223,  in  welcher  Propst  WtHer  dem  Stift«  vontuid. 
Ein  Idungus  de  Tttntal  erscheint  fai  dem  Cod.  Tradit  Nr.  422»  pag.  91. 

IV. 

Propst  Konrad  I.  von  Klustenieuhnrg  verleihet  Otto  von  Ladendorf  und 
seiner  Gattin  Adelheid  einen  Hof  zu  Krixendorf  aU  Leütgedinge. 

1228. 

Notum  ait  omDibaa  tam  presentünis,  quam  fiituris,  quod  ego 
Chunradus  Neuadm^enm  eedetie  prep^tihiM  emn  contenau  Mronis 
decani  et  toeius  CapUuU  contuli  domino  Ottmn  de  Ladendorf  et 
Alheidi  uxori  sue  quandam  curiam  aitam  iuxta  sanctum  Martinum 

in  Chrizendorf  cum  vinea  adiacente,  quam  curiam  et  vineani  dominus 
Calochus  nostre  ecelesie  delegavit,  tantum  adterminum  vite  utriusque, 
ita  ut  post  obitum  eorundem  duorum  predicta  curia  cum  sibi  annexa 
vinea  ad  ecciesiam  revertatur.  Preterea,  quecumque  post  amboium 
decessum  in  curia  supra  dicla  inventa  fuerint,  sive  in  mobilibus,  sive 
in  qua  cumque  alia  suppollectile,  de  quibus  ipsi  testamentum  non 
feeerint,  in  vsus  ecelesie  redigantur.  Predictus  vero  Otto  et  uxor  sua 
Albeidis  contulerunt  ecelesie  nostre  quoddam  predium  in  Uadmarstorf, 
quod  tunc  temporis  quidam  colomis  Fridericus  nomine  habuit,  ut 
postquam  obierint,  idem  predium  ecelesie  debeat  deservire.  Huius 
rei  tegtes  sunt  omnes  domini  de  Conventu  et  Dominus  Ortolfus  de 
Bikekerttorff  Jrenfridus  de  Vlrcichschtrchen ,  Chunradus  de  Gra- 
xowe,  Bermannus  de  Ladendorf,  AmoMus  de  Ruspach^  Heinricus 
Cokenetf  Chumradus  iogUUarhu  de  Ekeriadorf,  Poto  de  Steim, 

1* 
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Litipoldus  de  Ladendorf,  Alramm  de  Ladindorf,  Heinricua  de 
Ruechertdorf, 

B  Cfcartaltrio  Archivi  Nr.  III,  fol.  7t,  a. 

Da  bereits  im  folgenden  Jahre  derselbe  Hof  dem  herzogi.  Mundschenken 
Leopold  verliehen  wird  (Fischer  II,  scheinea  Otto  und  Adelheid  von 

Lidemdorf  »o«h  im  Vtrianfe  des  Jähret  1828  Yentorben  la  tdn.  Nebtn  den  im 
Cod.  Trad.  p.  70»  Nr.  348  TorfcommendeB  Otto  wai  den  89bnea  Adeiram  und 
HogOk  nd  dw  Yenrandten  Rudbert  md  Henrich  erseheiaeB  in  der  rorilmenden 
Urkunde  als  wettere  Glieder  dieses  Edelgeschlechtet  Hermao  nad  Leopold. 
Hadmantorf  iat  Uarmanadorf  aeitwlrta  Korneiiburg. 

V. 

fr^pH  Conrad  /.  von  KMtmeutmrg  verftuuehf  mit  dem  MagUter  &huiek 

»wei  Lehen  *u  Ilmberg. 

Dat  1229. 

NoTerit  tam  presendom,  quam  fbtororQm  etis  fideliaai,  qnod  ego 
Ckumradm  Ueet  nrnnenhu  NiwmburgmuiM  prepotUw  de  bona 
voluDtate  et  constanti  petieione  fratrum  oauuuni  duo  benefeia  inparvo 
hiny^erehHta,  queprius  poseediiMarguardiueleneiufhtierdommo^ 
rum  de  ku^^eh,  magistro  Hemrico  profeasione  phmeo  eontuli  eani 
Omnibus  adtinenciia  diebuB  mte  euepenldenda  ubieumque  fberitloco- 
rnm,  aive  infira  teitninos  terre,  sire  extra,  prefktos  Tero  magister  bein- 
ricus,  utpote  ÜT  proTidns  in  recompensationem  predictoram  beneteiemai 
eceleste  Niiunburgensi  poat  dies  suos  eentniit  ben^ekm  stfum  in 
villa  himpereh  cum  suis  adpendiciis,  quod  idem  Heiuricus  emit  a 
quodam  milite  chunrndo  nomine  cum  consensu  heredum  omnium 
eiusdem  lioc  excepto  qiiod  si  forte  ipse  heinrieus  aliquibus  dcbitis 
fuerit  obligatus,  tunc  de  vsufi  iictu  illorum  beneficiorum  primi  anni 
post  obitum  elus  eadem  debita  persolvantiir.  Et  ne  hoc  nostrum 
commune  decretum  (!uiquam  violare  liceat,  aut  infringere,  Sigilli  nostri 
et  eapituli  appensione  roboravimus  in  eternum.  Testes  huius  rei  sunt 
Cnnradus  prepositus,  Livtwinus  decimm,  heinrieus  abbas,  Engil- 
bcrlus,  Cunradus  de  mulbach,  Pninricus,  Ebcrhardusf,  Heinrieus  de 
rnden,  Haimo,  Cunradus  de  Gadin,  Fridcricus,  Vlrieiis,  Albertus, 
Itiipertus,  Diepoldusy  Walfherus,  Heinriciis,  Cunradus,  Livpoldus, 
Heinrieus,  Vlricus,  Wernherus,  Livtwinue,  Hugo,  Ortolfus,  pnmo, 
Livpoldus,  Levprandus  Arehidiaconue  eiffrenne,  Wolffiardus  de 
hünpereh  plebanu»,  YHeue  ieriba,  OHo  magitter  eeUarO,  Wütnio 
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oflßdalis,  Reingerusy  Wisinto  de  «.  loco  et  alü  plures.  Acta  sunt  hee 
aimo  domiDi  M.*  CCr  XIVIUI.* 

Origiul  tmf  Pergament. 

Ist  Fontes  lY,  196  uDTolIstindig,  (aus  Chartular  II.)  abgedruckt,  der 
Abdruck  bricht  bei  Heinrich  von  Rndnnn  ab,  während  dns  Original  in  den 
Nachfolgern  uns  im  Ganzea  eine  Anzahl  von  28  Chorherrn  (eine  bedeutende  Zahl} 
nachweist. 

VI. 

Dtr  MnjfSMmrt  Ckcrkttr  BdutUk  m»  Bmimm  kauft  tinm  Wdi^ttrUn 

V9H  F%pp9  «•»  8ftaAer§, 

Ott  po«t.  im 

In  nomine  eänete  et  indiyidue  trioitatis.  Amen.  Ut  ea,  que  apud 
bomines  gerantur,  memoria  commendentnr,  scriptio  roborantur.  Hoius 
reigrada  presenti  pagina  comendantur»  Qood  9%oHenirieiuäeRadwm 
et  CtawKiew  dmm  mneie  Marie  in  Neuburg  et  iUo  tempore 
hoapitaleneia  eiusdem  domus  emi  a  Domino  Popane  de  Spangenberch 
com  consensu  uxorh  me  Petrhe  et  filie  sue  Cunegundis  de  Sahnich 
vineam  suam  iuxta  predictum  hospitale  pro  XIX  tal.  et  V  solid,  dena- 
riorum.  Huius  rei  testes  sunt  Vdalricus  Clericus  eiusdem  Popponis, 
Ortolfus  de  Rikestorf,  Reingerua  de  Hadmarslorf,  Jiudigertis  de 
Aspern,  Rapoto  de  Velbert ,  Cunradus  de  Arensperch,  Cunradus 
Ammamis  hospitalis  sit  Dietricus  obulus.  Quicumque  CQOtradicit 
huic  pagine  sit  excomunicatus.  Amen. 

E.  prolM.  PoItnaDoi.  Copia. 

Isischon  bei  Fischer  Nr.  193  aber  unvollständig  abgedruckt  Propst  Balthasar 
PoIsmaDn  mochte  noch  die  Original-Urkunde  vor  sich  haben,  daher  ich  die  von 
ihm  gemadite  Ab««lirift  hier  gebe. 

m 

MUtukrieffttr  die  von  den  Greifemteiner  Edlen  erbaute  Katharma'Cap^, 

Dat.  apud  Wiennam  29.  Juni  1250. 

Canraäue  Dei  graeia  PrepoeOu»  Eedeeie  saneH  Cvidonie  mi 
jJpNis  et  CanotUeue  MagwUinaa,  ApeeteUee  eedie  legaJtua,  Omnibus 
Cbriati  iidelibua»  qaibas  bee  littere  faerint  ostense,  Salutem  in  eterne 
beatitudinia  inerementum.  Ad  bonorem  Domini  nostri  Jesu  Cbristi  et 
Glorioae  genitrida  eins,  nee  non  ob  reneradonem  meritonim  beate 
KttUriiiie  Ttrginis  et  mattiris,  babita  snper  boc  edam  consideradone 
nMiM  friri  Q.  de  Grifentteim  nobis  eum  instaneia  snppUcantis» 
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Omnibus  in  festo  beate  Katerine  et  ad  dient  dedicacionis  Capelle  in 
eiusdom  vir^inis  hoiioro  dedicate  devote  convenientibus  Quadraginta 
dies  de  iniunvta  penitencid,  aiictoritate,  (jua  funginiur,  misericorditer 
reUxamus.  Datum  apud  ]i^'iennam  III  Kid.  Julii  anno  Domini  M°CC''L% 

Ori(f.  Perpura.  (Rfp.  V»l.  I.it.  D.  Nr.  55.  fol.  29.) 

Diese  rrkunde  zeij^t  uns,  dass  ein  Glied  des  Edel}?esehlechtcs  der  Greiffen- 
steiner,  welches  hereitsiiiiKloslerneuburgerCod.Tradit.p.  2,  Nr.8  vorkommt,  eine 
Capelle  zu  Ehren  der  h.  Katharina  erbaut  habe.  Es  dürfte  dies  der  in  einer 
UfkuBda  Tom  Jahra  itSS  als  Zeag«  Torkoniiienda  „OrloIAu  de  GriflSnulaiB'' 
Min  (FUeliir  II,  830).  Wie  9m  einer  epiter  vofkemmeadeii  Urkmide  vom 
Jahre  1267  sieli  ergibt,  war  diese  Capelle  in  ihrem  Hause  zu  Wien  erriehtet 
werdee,  und  der  Umstand,  dass  die  diesfalligen  Urkunden  im  Klostemeuburger 
Archivo  verwahrt  wurden,  dürfte  darauf  hinweisen,  dass  die  Besorpune:  des 
Gottesdienstes  in  dieser  Ciipelle  dem  Stifte  übertragen  gewesen.  —  Der  diese 
Urkunde  (welche  der  älteste  Ablassbrief  des  Klostemeuburger  Archives  ist) 
ansitelleiide  pSpstKebe  L^t  hltlü  aieh  Bodi  hn  Jahre  1256  in  öalerreleh  auf 
(DvelL  Bieerpt  GeneaL  toL  84,  Nre.  80.  —  Heniia.  Genn.  aaem  p.  S68).  — 
Das  Siegel  zeigt  die  Jungfim  Maria,  umgeben  von  4  Engelak^^n  (befaialie  mit 
der  bei  Glafey  Specim.  Dccad.  Sigill.  Tab.  II,  Fig.  8,  ad  pag.  2 TWkonunenden 
Darstellung  übereinsf  immond ).  Unterlialb  ein  Canonicus  im  langen  geistlichen 
Kloide,  in  der  linken  an  der  Brust  antrek'fitiMi  Hand  ein  Buch  haltenil,  die  Bechte 
zum  Segnen  erhoben.  Ad  der  Stelle,  wo  bei  Glafey  1.  c.  pag.  13,  S.  Laur-entius 
sieht,  lieet  auui  Uer  Ar*  M^arla.  Die  OidMelirift  iantels 

cuMOb  a.  wioom  sra».  pptvs.  it.  oak,  luevr. 

m 

/«neeemi  IV.  tefeMneM      At^Mme  im  dm»  CTer^weiHSiyi  «nr 

Dai  Aaeiei  1.  JaK  12SS. 

Innocenciux  episeopus  servns  servoriim  Dei.  Dilccto  lilioN.  Pre- 
po.sito  eeelesie  snncte  Marie  in  Nyumburcli  ordinis  sancti  Augustini 
Pataviensis  diocesis  saliitein  et  apostolieain  bencdictionem.  Dilectarum 
in  Christo  filiururn  N.  Maffistrc  et  conventus  ecclcsie  sancte  Marie 
de  Nx^iimhurch  ordinis  saucli  Augusfijii  Patavieiisis  diocesis  suppli- 
cacionibus  inclinati,  presencium  tibi  auctoritale  niandamus,  quatinus 
eiusdem  ecciesie  facultatihus  provida  deliberacione  pensatis ,  certum 
CanoHtcarumnumerum  aucturitate  apostoliea  statuas  in  eadem,  eisdem 
Itfagistre  ac  conreotui  eadem  auetoritate  nichilominus  eoncedendo, 
fit  absqud  maadato  sedis  apostolice  speciali,  faciente  de  statuto  et 
conceasione  huiuaiDodi  meDtiooein,  ad  recipiendum  aiiquam  in  Canooi- 
eam  Tel  canreraaDi  ultra  nitaienini  a  te  in  acdeaia  ipsa  statuaiuiBiii 
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non  valeaot  coarotari,  nisi  adeo  ipsius  eeelesie  ampUari  contigerit 
facultates,  quod  in  ea  personarum  numen»  esset  merito  ampliandus, 
auctoritate  ipsius  Sedis  in  omnibu.s  Semper  salva.  Datum  Asisij  Kl. 
Julij  PoBtificatiis  oeetri  anno  Vndecime. 

Orig.  Vtrg.  BdIU  caatbin«  depevdet  filo.  (Itp.  ?«fM  Kr.  t>) 

Der  österr.  Adel  betrachtete  Aas  ChorfraueDkloster  rarh.  HaffdaleatBlelitt 

dem  Stifte  als  einen  angenehmen  Platz  zur  Versorfriin«?  seiner  iinanhringlicheo 
Töchter,  und  drängte  manchmal  durch  allerliuiul  >li(lel  den  Convcnt  zur  Aufnahme 
derselben.  Diesem  Übelstande  sollte  diese  gegcnwürlige  Bulle,  so  wie  die  des- 
selben Papstes  von  deimelbea  Dafnni  (Fischer  II,  223)  ibhelfea. 

K. 

Heinrieh  von  Seveld  macht  dem  Stifte  mehrere  Schenkungen  für 
erwiesene  Freundschaftsdientte, 

Dst  in  Seveld.  im 

Ib  Bomiiie  Patria  et  FÜii  et  Spiritus  sauetL  amen.  A  memoria 
mortaliuro  gesta  labi  poterunt  miTersa,  que  suo  tempore  future  poste- 
ritati  sub  cyrografo  non  firmantiir.  Huius  rei  gracia  tios  Heinricua 
de  Sevelde,  miniHterialis  Austrie  per  successivam  humane  condicionis 
inpotenciam  nos  seientcs  aliquando  niorituros,  tarn  prescntibus  quam 
futuria  significamus  per  hee  scripta ,  quod  cum  dominus  Chonradus 
hone  memorie  quojidam  i^encrabilis  prcj)().sifi(s  Ncuinibnrfjemis ,  et 
vcnerabilium  IVatrutn  suorum  vniver.sitas  ab  dili  ccionem  nostri  ipsorum 
quuin  liberalitatis  gracia  aliquam  partein  ecclcsiastici  ornalus,  diias 
cappas  videlicet,  talmadcam  et  subtile  et  toturn  prepnramcntnm 
sacerdotnle  pretcr  casidam  et  qidtqnit  ad  dccoreni  altnris  perthiat 
scilicet  purpurnm  et  pnllam  et  duo  linteola  parva  cum  duabus  stolis 
sacerdotalibus  nobis  pro  tempore  vite  nostre  concessissent  et  nos 
delectati  habere  lila  ipsis  denoo  supplicassemus,  quatenus  eundem 
eeelesie  nostre  ad  dies  nostros,  ut  supra  diximus,  comodarent,  ut 
coram  nobis  divina  fierent  in  eodem,  iidemque  fratres  nostre  peticioni 
faTorabititer  aanuissent,  vnde  nos  digne  ipsorum  deTocianirespondentes 
ierekmpaHemmolendmimHedergdwf,  qoe  noa  eontkigit,  eedeaie 
Neaenbuneiiai  aine  omni  eontradieeione  pareDtnm  noatronmi  perpe- 
tualHor  delegaTimaa  libere  posaidendam.  loaoper  nt  de  reddieiene 
predieti  oraataa  eereiorea  eaaedebeant  noa  defaneto,  vtHeamnostram 
gkmn  m  Ckatmip0f§e  dkiam  Gossrodi  ipais  per  manum  fUie  nottre 
dtmme  Athmdia  ei  üannat  Büpcioni$  de  J/Uehenbereh  ei  dmnim 
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Madmari  de  Werde  taliter  obligavimus,  vt  dicta  vinea  ab  omni  iioatr<h> 
mm  parentnin  hereditate  sit  aliena,  donee  ist!  fratres  suum  ornatam 
vna  cum  nostro  plenario  integraliter  se  gandeaat  aeeepiaa«.  Qtud  si 
n^Iectnm  ftierit  aut  obmissum,  ipsi  fratres  predietam  Tweam  in  sua 
potestate  tamdiu  retineboot»  qoandia  omatus  sepe  dietiu  ipsia  integra- 
Üter  DOD  reddator.  Si  aiitein  aliqnis  parentom  noatronmi  nos  mortuo 
iosticiain  babena  in  Tinea  premisaa  et  ipsam  Toloerit  rebabere,  assignet 
prefate  eeelesie  XX  libras  den.  wienn.  pro  omato,  et  sie  prefatam 
vineam  posaideat  eun  quiete.  Si  rer o  menorati  fratea  nos  adbnc  vivente 
Tel  non  existente  omatom  snom  cum  plenario  nostro  integraliter  reba- 
bebnnt,  Tinea  nostra  ipsis  pro  pignore  depotata  ad  nos  et  nostros 
parentes  Hbere  rerertetor.  Ut  autem  £oncta,  qoe  premissa  sunt,  a 
partibus  inTiolabiliter  obserTentur.  presentem  literam  nostri  sigilU 
nostroniDiqiie  parentnm  sigilloram  monimine  eonfirmatam  ddem 
eeelesie  dari  feeimns  in  Signum  eridens  et  cantdam.  Huiiis  donaeionis 
testes  sont.  Ihm»  Obiem  deeamm,  dmu  VWm»  pamihwrek, 
d,  Päho,  d,  Ortolfusy  d.  Otto,  d.  OHo  koij^iialarku,  d.  WitnUierua, 
d.  Walthemsy  clerici  d.  Pilgrinus,  d.  DietmaruM  Merlo,  D.  HainricuB 
de  Ruchendorfy  d.  Dietrictts  officialis,  d.  Marchardus,  d.  Hainriem 
de  Gawats  miltfes,  Itaim-icits  de  Molty  Otto  de  harroz,  Ortolfus 
Levbaner,  Gotfridus,Ütto  cellcrarius,  hcrbordus,  Chunradua  tvmhere 
servi  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Sevelde  anno  domini  M°CC''LY^ 

E  ChiHnltrio  Archiri  Nr.  Hl.  fol.  6S. 

Die  Zeugen  sind  hier  in  „milites  und  scrvi"  (armigeri)  geschieden.  Der  als 
Otto  Cellerarius  vorkommende  Zeuge  ist  herzoglicher  Diener,  da  der  Kellermeister 
des  Stiftes  »Rudigerus  de  Vienna*  hieee. 

X. 

Der  päpttUche  Nuntiu»,Feter  von  Pontecorvo  quiitirt  über  den  empfangenen 

päpttliehen  Xitu  von  mikt  Jahren, 

Dat.  Klöstern.  18.  April  12S6. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  Petrm 
de  Pontecorvo  Capelle  domini  pape  clerieuB  OjpotMce  aedis  nunenu 
salotem  in  Domino.  Unireraltati  Tostre  tenore  presencium  innoteseat, 
ttOi  a  Tonerabilibus  patribus  prepotiio  ei  eonventu  NewtAwrgauk 
MvMtierU  Patawiensis  dioeesis  pro  emm  octo  amtorum  proxhno 
prtimitorum,  in  quo  dictum  monasteriom  Romane  eeelesie  tenebator» 
J0D3L  aoL  href^wimm,imneUp9iiöetohikmeiMaii»m%pro  domini 
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Pape  Camera  recepisse,  conpuUsHsproquoUb^denario  aureo  L.  den. 
moneie  tupradicte,  salvo  tarnen •  si  dictum  monasteriom  ad  censum 
huiusiDodi  peraolyendam  pro  majori  yel  minori  tempore  teneatur»  ut 
pro  ipso  romane  eccleaie  aatiafaciat,  aicut  fuerit  faciendum.  In  cuins 
rei  testimonium  präsentes  Hieras  nostri  sigilli  munimine  feeimna 
roborari.  Dat.  XIV.  Kai.  Mail  in  eodem  Monasierio  Anno  gracie 
M*CC''LYi*.  Pontifieataa  domini  Alexandri  pape  IUI!*  anno  seenndo. 

B  Ckufdnia  ArtUri  Hl.  fftl.  IM,  b. 

Ab  Innoeau  IL  1107  das  Stift  in  pSpaUieben  Sehuts  ganomami,  hafte  «r 

die  Bedingung  hinzugefügt:  Ad  indicium  autem  percepte  huius  a  Romana  ecciesia 
libertatis  rnum  Bizantiuin  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persol- 
vetis.  Vorliegende  Urkunde  weist  einen  8  jährigen  Ausstand  dieser  Zahlungnach» 
und  dient  zugleich  zur  Bestimmung  des  Münzwerthes  dieser  Zeit. 

XI. 

Proptt  Nie^lam  wn  KUntemeuburg  verleiht  Bernhard  von  Scktveinbturt 

»wei  Lehen  daeelbtt. 

DtiSe.JiiUim 

Noa  NSeoUnu  dei  gracia  preposUm  m  Nmnhureh  preaentibua 
profitemor,  quod  cum  domimia  Wemhardut  de  Swutwart  Mües  ei 
poetea  eonfraier  notier  esieiens  in  hoHiu  eeeuitai  de  iftiotea  6011«- 
feiie  m  Smnwari,  nam  fn  ybo  lllaroni  benefieionim  eat  doimia  ana  ereeta, 

K.  solidos  serrici  noatre  Eeelesie  multo  tempore  detinnisset,  immo 

solvere  contumaciter  neglexisset  adeo,  quod  penis  infinitis  accrescen- 
tibus  per  iustas  qiiestiones  eadem  benelicia  nostre  eeelesie  vacaverint, 
nos  preeibus  dicti  confratris  nostri  Wernhardi  in  suis  extremis  lacrima- 
biliter  inclinati  filio  sno,  dommo  Wernhardo ,  per  ciiius  manum 
voluntariam  nostre  eeelesie  idem  frater  Wemhardus  Mnenm  dictnm 
Viltz  dedit  in  extremis  constitutus,  predicta  diio  bcneficia  iurisdjtioni 
nostre  diu  adivdicata  dedimus  liberaÜter  iure  purchrecht  et  suis 
heredibus  in  futurum,  ita,  quod  coheredes  sui  nil  iuris  habeant  in 
eisdem,  idem  Wemhardus  et  sui  heredes  nostre  eeelesie  servient  de 
ipsis  beneficiis  IX  solidos  memoratos,  quos  tarnen  ipsi  domino  Wern- 
hardo pro  beneficio  tantum  contulimus  personal!,  Super  quo  hanc 
Htteram  prefato  domino  Wernhardo  et  suis  heredibus  pro  testimonio 
feeimna  exhiberi»  promisit  etiam  se  nobis  et  eeelesie  nostre  fidelitatem 
debitam  aervaturum.  Testes  sunt  Dominus  Ortolfus  de  Grijfemteyn, 
Ihmmu»  ÖOo  heepHalariiie,  Bemmu»  U/epoUbu  pUbmme  deSando 
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/oüo,  Dominw  DUricus  ofßcialis  et  alii  (juam  plures.  Datum  VII.  Kl. 
Augusü  Anno  gratie  M"  CC"  LV  Ji . 

Orip.  Peru.  (Rrpfrt.  Vet.  Nr.  1.  fol.  308.) 

Das  Siegel,  (welches  schon  Nikolaus  VorgüDger  Konrad  gebrauchte)  findet 
tidi  M  HtiiUitlerReceo«us  Arch.  Caiupilil.  Tab.  XIV,  Nr.  6  abgebildet.  —  Der 
jflngen  Bernlmi  von  Sdiweinbart  enehebt  noch  in  einer  andern  UAunde  vom 
J.  1280  da  Zenge  (Flacher  II,  881). 

m 

JVttolav«,  Propti  »onlOo$(erneuburg,  veHeihi  Heinrieh  vonSloixendorf  da» 
veriäete  Oui  m  Grmoam  gegen  einen  JäktUeken  Zin». 

Dat.  s.  I.  17.  Mai  nUS. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  Prepoaiiua  et  Conventus  in  Newnburch 
presentibus  profitemur,  quod  Henrico  de  Stoyczendorf  predium 
nostrtm  in  Grawam,  quod  multo  temporein  solitudinem  est  redactum, 
contuiimus  nomine  Purchrecht,  it»,  quod  de  huiusmodi  predio  et  de 
duobuM  uriulis  in  Stoyzendorf  nobis  et  eeclesie  nostre  tres  solidos 
denariorum  in  feste  s.  Miehaheiis  singulis  annia  solvat  et  post  mortem 
dicti  H.  si  abique  liberis  decedat  ad  noatrum  moDasierhim  predieta 
bona  die  questioae  qualibet  revertantur.  Super  quo  preaentem  Uteram 
noatria  aigillis  roboratam  «dem  H.  pro  teatimonio  feeimua  eibiberi. 
Teatea  aunt  D.  YhrUmt  de  pcwKubereh,  d»  OrMfu»  d»  griffnt^t 
d*  Otio  de  Armperg,  d.  Wttenio  de  eanuto  heo,  d.  AmeiduM  gener 
naiMt  Dietrieue  ßUui  eiuedem,  d,  Mbero  de  pevmgmrien,  PSUgrimm 
de  Pokm,  Vrlengue  de  Egenbwreh  deii  et  alii  quam  plorea.  Datum 
anno  graeie  M*  CC*  LVID.  XVL  Kl.  Janit. 

C  OwtalwU  ArehM  Mr.  III,  M.  SS.  a. 

Ober  Grawam  «ehe  die  aMaaterhafte  Abhandlui^  Feil*a  b  Hoder'a  treflli- 

eher  RIonographie  über  die  romanische  Kirche  zu  Schöograbem.  Wie  Grawam 
an  iUoaieraeubnrg  gekommen»  berichtet  der  Cod.  Trad.  Nr.  507,  pag.  135. 

xm. 

lVo|Mf  IWuhau  een  Khiiememkurg  wrie&U  SdtuiA  m»  Sieiaenierf 

de»  Mef  daedM, 

Datum  e.  1.  17.  Jol!  1288. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  Prepoaitus  in  Newnburch  et  Universum 
capiiulum  ibidem  presentibus  [»roniemiir ,  quod  cum  Heinricas  de 
Stoizendorf  haberet  ius  in  rilicacione  in  eadem  villa  et  super  boc 
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sibi  esset  testimonium  honestorum,  Nos  eundern  H.  ab  eadeni  villica- 
cione  ad  arbitriura  nostrorum  amovimus  tali  modo,  quod  eidem  H. 
tria  beneficia  cum  curia  contulimus  tali  pacto,  quod  de  eisderii  nisi 
vnam  libram  in  feste  s.  Georii  iiobis  servire  debeat  aiinuatim  et  sui 
horcdes ([uilibet  naseituri.  Et  ut  sibi  baue  graciam  faceremus,  Hiltricum, 
qui  eadein  benelicia  oecupabat,  cum  deoem  taleritis  denariorum  ab 
huiusmodi  beneficiis  scparavit  prefatus  H.  ad  nostrum  arbitrium,  con- 
silium  et  mandatuni.  Super  quo  memorato  H.  baue  paginam  pro 
testimooio  dcdimus  evidcnti.  Testes  sunt  d.  Otto  de  harnsperge, 
d.  Oito  hospUalarius ,  d.  Leupoldus  de  aancto  loco ,  d.  Wisento  de 
$,  loeo,  dorn.  Ämoldus  gener  suus,  d,  Älbero  de  Pavmgarten 
et  Aibero  filius  smu,  Vrlcngtis  de  Egenburch»  Piligrimus  de  Polan, 
hermannus  de  Stoyzendorf  et  alii  quam  plures.  Dat.  XVi  Kai.  Auguati 
Aiwo  doiiiioi  M**  CC«  LVIiI% 

CkwlnlMiui  AnkiH  0^  M.  II,  k 

XIV. 

Da»  CapUel  d^LtUemth-Klrrhe  zu  Rom  empfiekU $einmChorherm,Tkomi9, 

Epus  Lavell. 

Dat.  Rom.  14.  Juli  12Ö9. 

VoWersis  Chriati  Bdelibus  has  litteras  inspecturis  Capitulum 
Sacrosancte  Lateranensis  Ecciesie  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Veatre  Karitati  venerabilem  patrem  et  Canonieam  nostrum  Dominam 
Thnnam  Epiaeopum  Lavelletuem,  quem  pro  negoeüs  eeekde  imtre 
ad  partet  ulemonme  iranmüHmmt  recomendamua»  ToiTeraitatem 
Teatram  karitatine  rogantea,  quatenua,  cam  ideiii  ad  tos  TeDerit,  ipaum 
ob  rereranciam  diete  ecciesie  benigne  et  boneste,  sioutdeeet*  recipiatis 
sibi  prestantes  aaxiliam  et  fanorem.  Datum  Laieram  II.  Idas  Jolii 
Pootiüeatas  Domini  Aleiandri  Pape  IUI**,  anno  quinto. 

B  Chwridari*  AnUfi  Kr.  Hl.  Iii.  7». 

Dieser  entpfohlene  Bisehef  Thomat  erseheiat  im  Klotteraeiibiirger  Todten- 
bnehe  am  8.  Deeembert  Thomas  epe.  LtTellensii  Can.  lAter.  eeeletie  FV.  ar. 

XV. 

Btkkpreeki,  Pfarrer  »«  KaUenUrg,  verkauft  ein  Viertl  WehtgarUn 
Mutf»  Erbauung  des  GlockeutiuUe»* 
Dat.  s.  1. 19.  Dec.  1260. 
Ego  Reichprecht,  dei  munere  et  gracia  mearam  ämamormn 
in^eim&unAplebatmi  m  Cbalopereb  ommbos  bane  litertm  intientibiM 
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tarn  presentibusqiianifuturis  notum  essevolo  tenore  presencium  eviden- 
ter, Quod  cum  ecclesia  in  Chalnperch  haberet  qiiartale  iugeris  uniua 
Tinee,  quod  cum  omni  dilipfencia  ad  ipsius  ecciesie  utilitatem  perfeetunn 
Don  possem  redigere  per  cuUuram,  ecce  de  consilio  et  bona  voluntate 
tociusplebia  ad  dictam  eccleniam  pertmenH»  cuidam  nomine  Albrecht 
pro  LX  den.  Tendidi  boc  pacto,  ot  de  ipsa  parte  post  annum  futurum 
et  deinceps  mediam  urnam  annis  singulis  in  rindemia  de  fructibus 
dasdein  teryire  debeat  ecciesie  antedicte.  Sciendam  et  puideajudem 
peeumam  de  scitu  et  comiUo  plebtB  univene  eonntmpn  in  opere 
eampmiitiri  eedeaie,  natt  patet.  Ne  autem  idem  Alb.  Tel  sui  berede», 
aat  eQiearoqoe  Teodiderit  ad  serncium  memoratom  tarn  a  nobia,  quam 
a  noatria  aueeeaaoribiu  debeat  in  dieta  Tioea  ealompniMe  in  potterom 
aggrayarü  preaeDtenn  pagioam  domini  mei  Ngeokd  venen^UU  prepotiH 
NeimAwgmui»,  in  eniua  preaeneia  et  permiaaione  factum  eät,  aigOlo 
roboratam  aepefato  Alb.  dari  impetran  in  testimeniaoi  eTidena  et 
eautelaro.  Hoina  rei  teatea  aant:  tf.  Vhieu»  deeamt,  d»  Amoidiu, 
d.  Paio  d.  Otto  CdUrmim,  d.  Memkardtu,  d,  Aldo  peda^ 
gogui.  Fr,  Eberger,  Emdrieut  orhdamu,  RudgeruB,  Chonradut, 
WemhartkiB,  nmieham,  pemgerm,  ehonradm  nmraior  etfraier 
.  mnUf  ChoforadmEgrineh,  Havmauparvui,  vbrkm  vinichm  wegen, 
Eudgerusfraiertum,  Datum  Anno  Domini  1I*CC*LX.  UV  Kai.  Januar. 

B  Ckwivhrw  AnU^  Hr.  III.  M.  TT. 

Am  diMer  Urkunde  ergibt  sieh  das  PrUeatationiredit  Ar  «B»  Pfiirrt 
Kallsaberg  als  den  Stifts  sutshoid. 

XYl. 

AkmnitrIV.hmi§HfidUFrhatgimd«$8iiße9. 
Dst.  Rom  17.  AprO  1961. 

Alexander  episcopus  servus  servortm  Dei.  Dilectis  filiis  N. 
Preposito  et  Capituio  Ecciesie  Sancte  Marie  Nyemburgensis  Ordinis 
sancti  Augustini  Pataviensis  Diocesis  Salutem  et  apostolicara  benedicti- 
onem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  et  honestiim  est,  tarn  vigor 
aequitatis ,  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sulicitudinem  ofiicii 
Dostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Ea  propter  dilecti  in  Christo 
filii  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes 
libertates  et  immunitates  a  Romanis  Pontiticibus  Predecessoribus 
nostris  Ecciesie  Testro  coneeasaa,  nec  non  libertates  et  «emptiones 
aeeulariom  exnetionnm  a  Rcgibna  et  Prineipibua  aliiaqae  Cbriati 
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fidelibus  rationabiliter  vobis  aut  Ecclesie  prefate  indultas,  sicut  eas 
iuate  ac  pacifice  obtinetis,  vobis  ac  per  vos  eidem  ecclesie  auctoritate 
Apostolica  conGrmamiis  et  presentis  scripti  testimonio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginarn  nostre  confirmationis 
infringere  velei  ausulemerario  contraire.  Si  quis  autein  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  Omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  noyerit  iocursurum.  Datum  Laterani 
XYl.  Kai.  Mail  Pontificatus  nostrt  anno  septiroo. 

Orig.  Perg.  Die  Ball«  «d  einer  Schnnr  tob  rothgelber  Seid«.  (Prot.  I,  Nr.  iZ.) 

Wie  Propst  Nikolaus  i258  durch  die  Anlage  des  Urbars  und  12Ji9  durch 
die  Erlangung  des  Privilegiums  von  Könip  Oitokar  für  die  Rechte  seines  Stiftes 
besorgt  war,  so  bemühte  er  sich  auch  um  die  Bestütigung  des  Oberhauptes  der 
Chrutenheii,  wMm  Uun  dsreh  die  gegenwärtige  Bull«  iv  Thefl  wird. 

XVII. 

Kdnig  Ottpkar  beMiätiget  dem  Stifte  dessen  Ansprüche  auf  Kogelbrunn, 

Dat.  Klastero.  2.  De«.  1261. 

Nofl  Oiiaeherui  dei  graeia  dimimtf  regni  Boemie,  IhufAnuine 
et  Sürie  ae  Marehio  Meraeie  Tniverns  presentem  literam  inspecinris 
tarn  presentibus  ^am  fiitoris  notam  fieri  Tolomiis  eTidenter,  qood 
reeepinuu  priTilegiam  felids  memorie  domini  Hemnei  gwmdam 
UbutrU  Ihteie  de  MedUco  euper  mUa  t»  ChogelprwmeNemiiburgeMi 
Eedeeie  ab  ipso  racionabiliter  del^ata  in  bec  Terba:  (folgt  die  bei 
Bernh.  Pez,  Cod.  dipl.  bist,  epist.  II»  t$  Torkommende  Urkunde). 
Hanc  paginam  ne  unquam  possit  inmutari  confirmavit  predictus  dux 
Ueniricus  de  Medlico  suo  sigillo  ad  supradicte  donacionis  perpetuam 
firmitatem  Anno  Domini  M.  CC"  XXXI.  Indiccione  IV,  anno  quo  obiit 
Lupoldus  illustris  dux  Austrie.  Nos  vero,  qui  ex  pietate  nobis  celitus 
clara  singulis  sub  nostro  domino  degcntibus  in  iure  suo  tenemur  adesse 
et  maxime,  qua  cultum  divinum  respifinnt,  que  pocius  temporibus 
nostris  augeri  volumus,  quam  minui,  eandem  donacionem,  que  rite 
facta  est,  prout  nobis  super  boc  facta  est  plena  Ildes,  gratam  et  ratam 
babentes  auctoritate  presencium  conßrmamus.  Et  ne  imposterum  de 
boc  possit  aliqua  dubietas  exoriri,  et  supra  dictum  munasterium  in 
possessione  diete  ville  a  quoquam  molestari»  presentem  ipsi  paginam 
porrigimus  nostri  sigilli  munimine  insignitam.  Testes  sunt  dominus 
Bruno  OUmticensia  episcopus,  dominus  phylippus  ahbas  Scotonm, 
Jhminut  (hioifits  aibae  MedUceneie,  Ihmimta  kelwieuBt  abba» 
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Chotwicemis,  Magister  (tcrJum/iis  plrlxtnus  mcfinennis ,  Magister 
Artiofdm  pronotarius  ciirie  Chunrado  notario  plchano  in  harperck, 
Heinricus  plebanns  de  prukka  prelati  et  clei'ici.  Item  dominus  Hein- 
rictts  de  Liechtcnstain^  dominus  Otto  de  Mytowe,  dominus  Otto  de 
Haslove,  dominus  Chwwadtls  de  cekinge,  dominus  Cunradus  de  hint" 
perch.  dominus  Otto  camerarius  de  percfttaldeHtorf,  dominus  Chun^ 
radus  ysenpoutilt  dominus  Chadoldus  de  Wehinge,  dominus  Ulricus 
depUkeUorf  cum  fntbre  sun  domino  Marcharto,  dominus  ülricus  de 
Volfgerstorfj  etfratersuus  dominus  Wemhardus,  dominus  Chunradut 
de  6r^en$iem  minitienalea  Ätuhie,  BerMdu»  Spimneisier,  Mar- 
diardiu  magisfer  eeüarU,  damimu  En^tdied^  Chmradut  hnhole», 
Marehardm  vnbe$eh4fdßm,  JHeirkw  efßetoHamNtumbmf,  Btsde- 
genu  de  noreendorftmlOeB,  firaier  (redefliderieue),  yaenpeM  et 
Sifiidue  firaier  ium,  Chmiradm  ßehoi^^ueher  cum  findre  Dürings 
OrMfit»,  Genmgu»,  ymiamu,  eholo,  eUe,  pkiU^pm,  firid.  heimieue 
de  etoieenderf,  hermammt,  pUgrumu,  oUo,  Eberkardu»,  Mugerue, 
Wemhofdiu,  WaUherui  niearuie,  (viHiarius )  oüo  m  fero  ei  Ckmut 
fraier  ehiB  MagitUr  numeie,  Hehrieut,  EBerhardut,  Bugo  fr.  Bum- 
harduB  deee  im  Neitmhurek  ei  aUi  qniin  plurea.  Actum  m  Wien 
«ano  Oomioi  M*  CC.  LH*  qaarto  no&as  Decembris. 

OrffiMl  Mf  PtTg«— t. 

Ab  TOll«iibM  mMmm  nte  taagC  das  Wi  Habw  TiO».  IV,  H^^ 

bildete  Siegel.  (Rep.  Vet  Nr.  80»  fol.  172.)  Merkwürdig  ist,  dass  Ottokar 
an  dcinsvlben  Tage  auch  eine  Bweite  Urkunde  ia  derselben  Angelegenheit 
(Fischer     247)  auMtellte. 

xm 

Conrad  eom  Weigerwertk  itsrmmekt  dem  SHfU  einen  WsingarUn 

.  m  WeidUng. 

Dat  Kloeiem.  30.  April  126S. 
Ego  CSutmdut  de  Weigerwereh  ei  wßor  mea  mmme  Alkeidie 
eafiHeiäet  in  Nnoeidimg^  vUra  Demubimm  oottUw»  Ckristi  fldelibiM 
presentem  paginam  inspieientibus  publice  profitemor.  Q«od  i^»eam 
notiram  siiem  in  Wegdnigk  iuita  Tuieaiii,  qua  dicitur  Wasser  Wein- 
garten post  mortem  noftram  ecclesie  sancte  Marie  in  Newnburgk  sine 
aliqua  impedicione  parentum  nostrorum  libere  delegavimus  isto  modo: 
Tt  si  aliquis  ilictain  ecelesiam  post  mortem  nostram  in  eadem  vinea 
temptayerit  agravare,  vinea  nostia,  ([[mm  uput  memoratos  fratros  pro 
XX  libris  comparavimus  sita  in  Geswent  adeos  libere  denuo  revertatur. 
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Verum  tarnen  hoc  adinti2:imu.s ,  quicumque  nostruin  prior  decesserit, 
quod  superstcs,  quamdiii  vixerit,  ipsam  vincam  possidcat  cum  quiete 
nisi  forte  Dei  instinctu  eam  resignet  domui  prelibate.  Adiungimus 
eciam,  ai  forte,  quod  absit,  fortuaa  noTercante  propter  ineTitabilem 
penuriam  sepe  dictam  viaeam  nos  obligare  rel  vendere  oportebit,  et 
poterimus  hoc  probare,  quod  nullus  nobis  pro  tempore  Tite  nostre 
debeatTendendi,  sive  ohh'gandi  copiam  denegare,  dummodo  post  mortem 
utriasque  ad  sepefatam  Ecelesiam  rerertatur.  Et  ne  ab  aliquo  nostram» 
sire  parentam  nostrorum  presens  contractus  possit  in  irritmn  reToeari, 
presentetti  literam  Demini  DUriei  offUtüdu,  magiairi  mmutium,  et 
iuäieisnotiri  Wüinionit  sigillorom  AinDimineroboratam  ipsisfratribos 
damos  in  signnm  endens  et  cautelam.  Testes  iuni-Bomimi»  DUrieu» 
offleiaUs,  dommua  Wernhardue  de  Eyterbaeh,  domuuu  VlrieuB 
aeunu,  Hamrieu»  de  Ävgia,  Mudgerw  magieier  eurie,  AUberim 
Effert  Reiehberius,  WSkardut  eakkaher,  Kunradu»  gener  Drüefi, 
S^Hdua.  Jubflate  Datum  in  Neimbwek  per  manum  Domini  Pabom's 
anno  gracie  M*  CC*  LX*"  II*. 

Orif .  Pny.  Die  Sitctl  Min.  (Bif.  Ttt.  Hr.  IT,  f«].  IIS.) 

XIX. 

OfiOt  K»nntd  und  Kuno,  die  Gebrüder  bei  deyi  minnern  Brüdern,  geben 
einer  ungenmUm  C^frau  des  MagääUmnXlonier*  %u  Klotterneuburg 

»  TOetihJäMiAer  BMOnfte, 

Dat.  4.  Mai  im 

Suboriri  potest  de  gestis  hominum  multa  catumpnia,  si  fiiture 
posteritati  liferis  non  firmentur,  huius  rei  gracia  ego  Otto  de  foro 
Judex  i't  fratrcft  mei  Chvnrndus  Magister  mottete  et  Clivno  cives 
Wteiienscs  rjosse  volumiis  litere  tam  presentes  quam  futuros  quoslibet 
inspectores,  quod  nos  communi  consilio  et  favore,  duorum  talentorum 
redditus  in  s^fratn  glndintornm  in  Wienna  cognate  nostre  domine 

N.  vidue  Chunrndi  filii  domini  Juhannis  hone  mcmorie  civis 
nostre  civitatis  contulimus  pleno  Iure  volentes,  ut  ad  claustrmn 
doyninnrum  in  Ncwnihnrga,  nhi  ipsam  locaviiniis,  sibi  serviatur, 
quamdiu  vita  presens  sibi  a  domino  concedatur.  Sane  cum  dominus 
Nicolaus  venerabilis  prepositus  Newnburgensia  suorumqtte  fratrum 
collegium  Universum  dictam  cogtuUam  nostram  prectnn  jiostrarum 
uutancia  in  claustrum  domnutrum  suarwn  receperint,  dojites  ipai 
prebendam  uniue  demini  in  pane  et  vino  et  cibo  coquine  et  teste$ 
eontuetat  dominarum  pro  diebu»  temum  wie  eue,  Nos  buiosmodi 
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graeie  digna  vicissitudine  respondentes  dictos  redditus  post  obitom 
cognate  nostre  iam  premisse  ecciesie  Newnburgensi  sine  omni 
contradiccione  parentum  nostrorum  perpetuo  damus  libere  possidendas 
volentes  animabus  nostris  et  progenitorum  nostrorum  ex  hoc  votivam 
memoriam  celebrari.  In  cuius  rei  ccrtitudinem  presentcm  paginam 
sigillo  comunitatis  et  noslronim  sigillorum  munimina  pro  confirroatione 
perpetua  rtile  duximus  roborandiun,  Testes  sunt  dominus  Otto  filiua 
heimonis,  wilhalmus  scherant,  viridis,  Chuno ,  Rndgerus  fratres, 
Leopoldus,  vlricus  de  pillntdorf  fratres»  Leopoldus  de  hochstrnzze, 
Budgerus,  Vlricus,  Paltramtis  fratres  dicti  de  in ferno  *),  Paltrammus 
de  cimiterio ,  et  aiii  quam  plures.  Datum  anuo  graeie  M°  CC**  LXII* 
quarta  nonas  Maii. 

E  CharUUri«  Arckiri  Nr.  Iii,  f«l.  71. 

XX. 

Ptiliram  vom  Stephansfriedhofe  revertirt  dem  Stifte  den  von  dem  Hofe  s« 
Riedendorf  jährlich  %u  reichenden  Zins. 

Dat  1262. 

Iigo  PäUramut  CM$  Vieimmuii  omnibus  hane  iDtnentiboa 
litteram  proflteor  per  presentes,  quot  aput  Nycolaum  renerabilem 
prepositoin  totomqoe  Capitolom  Newmbuigaiue  euriam  m  Byieten- 
dorfeirea  kmipereh  atiom,  quam  GiumraAu  de  eaneto  heo  Teadi- 
derat  ecciesie  sapradicle  com  molendino  adiaeeati  Salro  iure  qood 
roolendinariaa  babuit  in  eodem,  QninqnagiBia  Marcii  argenti  prompte 
pecconie  comparan  micbi  ae  damine  Perkfe  Mxeri  mee,  nee  non 
befedibiu  meia  iure  beredHario  possidendam,  de  qua  preßte  ecciesie 
servire  teneor»  Tel  ad  quemcumque  predicta  curia  fUerit  derolata  pro 
annuali  serricio,  quod  Purcbrecbt  dicitar,  raedimn  talentum  denariomm 
anois  singulis  in  fesfe  Sancti  Micbabdis  confradictione  qaalibet  non 
obstante.  In  cuius  rel  festbnonfain  preeentem  paginam  preCito  domino 
Nycdlao  nomine  ecciesie  Neuuburgeosis  assignavi  in  e?idens  testimo- 
nium  premissorum. 

Orlg.  Ptif .  Du  dreieckig«  Siegel  mAt  itm  Merr.  BiiiwwiliiM«  müat  nt  fiMiw  vor  im 
SMrtawfrMhafe  W».  fJUttrt.  T«l.  Hr.  1.  ^  SM.) 

Dia  Lag«  Riedeadorfii  wird  durdi  den  Balsats  elrea  Hinipereb  battbumt. 
Ea  ist  dort  m  tndian,  wo  gagaawtrtig  eia  Ibiia  genannt  Riadenliaaa  und  die 
aogenannto  Kamaimiblo  atolien. 

*)  Am  Hobmarkte. 
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XXI. 

Adel/ieid  von  lirunn  schenkt  der  Kirche  zu  Pasmaiudorf  ein  Lehm  s» 

Neusiedel. 

Dat.  Pacunansdorf  8.  Febr.  1267. 

Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris ,  ad  qiios  presens  scrip- 
tam  pervenerit,  innutescat,  quod  ego  AlheidU  dicta  de  prunne  dedi 
eeduie  taneti  Martini  in  Paezmanstorf,  in  cuiu8  gremio  oua  fUü 
mei  ottoni»  gwmdam  de  prunne  feUeis  memorie  reguieseunii  in  Nev' 
tidel  kmeum  vmtm  ?  sol.  aonis  siogulis  persolreatem  pro  remedio 
anime  mei  filii  memorati.  Qiü  aiqoidem  laneua  cum  aliia  bonia  ad  me 
ex  obUu  domine  de  Rorowe  eaeeHüi  legitime  detfohUuB.  In  cuiua  rei 
teatimonium  prediete  eecleaie  dare  cnraTi  com  aigUli  mei  munimioe 
preaena  acriptom  cum  teatibua  anbnotatia.  Meinrieo  nepete  meo  de 
prwmep  Heinrieo  miUte  dieio  peeut,  AUberene  vierauge,  UMeo 
glvme  deSteuct,  WemhairdOt  Oftenedieio  peetü,  wotfiremo.  Hm»- 
rico  Chelner  et  firatre  eius  Marquardo,  Wolfgero  et  Wernkardo 
'  eHenHbm  in  Paexmanetotf.  Actum  et  datnm  in  Päexmanttorf  anno 
Dni     CC  LXVn*  VP.  Idua  Pebraarü. 

B  Chtrtalarl*  AreUfi  Mr.  m.  M.  TS. «. 

XXII. 

Proptt  NieoUm  -giki  HeinriA  »an  Siohundorf  ein  Bergroehi  und 

Dat.  Kloatern.  6.  Juni  12i67. 
In  nomine  aancte  et  indiridue  trinitatia^  amen.  Ab«  NjgeolmtB  dei 
grada  PrepotUus  tohuque  eofneentus  Eedeeie  Newnburgeneia  ad 
notieiam  tarn  preaencium  <piam  Aiturorum  Tolumua  perrenire,  quod  de^ 
comuni  eonaenan  noatro  Heinrieo  offSetaU  de  Stogexendorf  et  ania 
beredibaa  «ua  montantan  in  monte  Stoyczenperg  tarn  de  Tineia,  quam 
de  agria  cultia  et  incultia  vna  cum  guadam  area  et  vinea  Sütrieo 
guondam  ht^ente  feodaUfer  contulimua  poaaidenda.  Item  eidem  dona* 
vimua  (Htm  turo  purekreekt  pomaria  in  Stogexendorf  planiata  de 
novo  de  nemore,  quod  vulgo  weydech  dieiiur,  iuate  ae  raeionabiliter 
ab  hominibus  ibidem  redcmpta,  ut  nobis  annuatim  in  festo  scti  Micha- 
helis  pro  censu  xxxii  denarios  de  oisdcm  solvere  non  obmittat.  In 
liuius  rei  tpstimonium  sihi  dedimus  presentem  literiiin  signatam  sigillis 
noslris  iti  siguuin  evidcDs  et  cuuteiam.  Testes.  D.  Ortuifus  decanus, 

Fontes.  XK*  2 
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d.  Otto  de  AjmMitereh  Cutto$  hospitalenti»,  D,  Otto  Celerarnu,  D, 
Wemkerua,  D.  Vhrieua  de  Neumdorf,  D,  Hadmaru»,  D,  EUtprm' 
dm,  J>.  Pabo  plebamu  «.  Martini,  D.  Chunradue  de  Wolfgentorf, 
D.  Otto  de  Pnämtperehf  D,  Petru»,  Canoniei  Netimburyentee.  Pil- 
grimue  de  Polan,  Urteugue,  Wkenh  et  Otto  de  Egenpurek,  Bemri' 
cuB  de  Sehmtenpueh,  Wemhardui  et  aUi  quam  plures.  Datum  Nettm- 
burge  Arno  Domini  M-  CC*  LXVII*,  Indiccione  X.  VIII*  Idus  Junii. 

B  CbartuUrio  Arcbi>i  III,  fol.  j'i. 

Die  anderweitip  hekannton  Dinronon  Jitkoli,  niofrich,  üneo,  Pilf^rim 
erscheinen  nicht  unter  den  Zeugen.  Vieileieht  >>clion  dumuls  der  iiebruuch, 
bei  wiehtigeu  Augelegeolieiteo  nur  die  ülteälea  lU  oder  12  Kapitulareo  beizu- 
Bieheo. 

xnn. 

Pinjut  Nicolau»  bezeugt  den  zwischen  Pilgrim  ron  Reinprerhttp&Ua  U»d 
Ueiurich  von  Stoizendorf  eingegunyeucn  VcrgUich. 

Dai.  t.  1.  SK.     rU  1M8. 

Nos  Ngeolaut  dei  gracia  Ecclesie  NeumburgemU  prepositus 
ad  noticiam  tarn  presenciiim  quam  futiirnrum  volumus  pervenire,  qiiod 
omnis  impeticio  seii  disserivsio  inter  Pllyrimum  de  Polan,  et  lleinri- 

cüiH  ü/ficialem  nostrnni  de  Stoycxemlorf  pro  f(iiihusdam  racionibiis  et 
qiiestiunil)iis  aliis  ([iiibusciinquc  exorta  per  arhitros,  sdlicel  dominum 
Marquardum  Magintrum  Cfllitr'n,  Dietricum  o/ficinlrm  noatrum  ex 
vna  pnrto,  ac  dominum  Vlricum  dictum  de  llucliendarf  ac  ürleugum 
Jndicem  Ju/c/ihun/e/mcin  ux  altera  parte  s<i|iila  est  taliter  roram 
nohis.  ut  diel  IIS  lli  inricua  de  Stnifcteiidorf  si/rnm  qmnmlnm  aitam 
infra  lujeidnn  cli  et  Stoycn'miorf  de  cetero  dchcut  iure  hereditario 
relinere,  rle  (jiia  solvet  iiostro  «MU'losie  iif»n)iiH'  cciisiis  LX  dcnarios 
annu;itiiii.  Itom  idciii  daliit  in  recoinpeiisacioneiii  diclo  silv«'  pieniisso 
Pilgrimo  in  proxinio  fcsti)  s.  Michahelis  sex  talenta  siib  tcstirTionio 
pre.seneium  lilcranim.  Testes  D.  Ortolfus  d/'Cftnua,  I).  Otto  ruslos, 
d.  Otto  Cellerarius,  canonici  Netwiburc/enscti.  D.  ß.  plebanm  sancti 
loci  D.  Jlud.  de  Norccndorf.  U.  de  Ow.  Magitter  Wal.  vicarius. 
Cholo.  Wernhardus  et  alii  quam  pliires.  Datum  anno  Domini  W  CC* 
LXVUt-  Jndicdone  XL  Septimo  kal.  Maü. 

B  GftirrlalMri«  Ar<hM  III,  iil.  B4. 
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xnv. 

JWUmii  von  Memoang  reimrirt  ein  tmf  Leibgeding  erhalienet  Fkd» 
ZekmhoHn»  vom  ^ekherge  M  HSfiän. 

Dat.  Klöstern.  24.  HSn  1274. 

Ego  Johannes  de  Merstvanch  tenore  presencium  profiteor,  quod 
dnus  meus  Nycolaus  VenerabUis  prepositus  Newnburgensis  toturnque 
capitulum  ibidem  miehi  et  domine  Wilwirgi,  uxori  mee,  dum  ipse 
dominus  prepositus  ire  deberct  ad  concilium  generale'*^,  in  su])t>- 
riori  monte  Aychperch  prope  hovelein  uiiam  carratam  vini  decimalis 
in  vindemiis  tempore  soluminodo,  quo  ambo  superviximus,  pro  quatuor- 
decim  libris  denariorum  viennensiiim  annis  singnlis  tradiderunt, 
quandocunque  autem  carratam  integram  habere  non  poterimus  in  monte 
supradicto,  nobis  supplebitur  cum  Tino  decimali  in  inferiori  monte 
Aychperch,  Insuper  decimam  vini  de  vinea  nostra  sita  in  Ayehpereh 
nobis  ad  dies  nostros  Toee  nntinimi  relazamnt  Vt  autem  tarn  carrata 
Tini  predicta,  quam  eciam  decima  de  vinea  memorata  post  obitum 
nostrum  ad  Newnburgensem  ficclesiam  redire  debeat  sine  Ute,  presen- 
tem  Uteram  in  signum  evidens  mei  sigilU  munimine  consignavi.  Huius 
rei  testes  sunt  D.  Heinricus  plebanus  sancti  loci,  D*  VI.  ei  D.  Ch.  de 
Pähidorf,  D.  hkHieuB  de  Chrictend&ff,  Fridtiem  dietus  Ey9enr 
peuiel,  Yl.  de  Eysow,  Mag.  WaUherui  meariue  (vUriarius),  Eeiu" 
rieus  de  Ow,  Bernuamu»  de  Mukkermo,  Beutneue  et  PerektolduB  de 
kovelein  miilti  alH.  Datum  luNewnhur^  anno  Domint  M*CC*LXXIV. 
IX  Kai.  Aprilis. 

B  0nrtKlMte  AmIM  ID,  feL  M,     «t  Till,  ptg.  SS. 

XXV. 

AkUuArief  für  die  heil.  Geistvapelle  m  der  SlifUkirche  zu  Klottemeuburg. 

Dat.  Rdna  2S.  August  127S. 

Jehimne»  dhina  miaerttei&ne  EeeUeie  Chiementie  EpUeopm, 
rBiTersis  Xsfi  fidelibns»  ad  qoos  perveiierit  preaens  aeriptmn,  salutem 
in  omniinn  saWatore.  Pia  mater  eedefiia  de  filiorom  suoruni,  qnos 
spiritualiter  genuit,  sainte  aollieita,  qnibiiadain  UleetiTia  mvneribus 
deToeieBem  fiddluii  incitare  eonsTerit  ad  debiti  laniidatQs  honorem 


*)  LugdaneM«. 
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deo  et  sanctia  edibus  inpendendvin.  at  quanto  freqoeneius  ad  eandem 
conllirit  et  concarrit  popaltu  ehristiaDus,  tanto  celeriua  deUctorom 
suomm  Teniaro  et  gaodia  eoosequi  niereatar  eteraa.  Nos  igitar  de 
omnipotentis  dei  misericordia  conisi  TOtYersia  et  aingulis,  qui  deTO- 
cionia  causa  rere  eoniriti  et  eonfeasi  in  festis  qnataor  beate  Marie 
Tirginis  gloriose,  videlicet  aonuneiacione,  Assanipcione,  natintate.  puri- 
ficadoDe.  nee  dod  dedicacione  eapeUe  ei  festhUaU  »ancH  spirihu 
ac  beate  Katherine  virginb  et  octava  festorum  omnium  predictorum 
CapeUam  m  Neonburch  wmesam  ehoro  beaie  virginU  Marie  ad 
ionchtm  sptrifum  nuneupatam  aceesseriot,  auctoritate  aobls  per  dnum 
fratrem  Tenerabilem  patrein  Arcbiepiscopam  Salcaburgenaem  commissa 
noatraque  propria  Oetoginta  diea  crsrntMolNim  peceatonim  et  dacentot 
venialium  singuÜs  annis  perpetoo  valitoroa  miaerieordtter  in  domiao 
relaxamus.  Datum  apatftoaaam  Anno  domioi  H*CC*'LXX°.  quinto.  VID. 
Kai.  Septembris. 

Orif .  Pcrc.  Hu  mit  Siegel  ia  wnmm  Wachs  Utft  n  lÜMm  Ptrg»«— UiiiilliM.  Dar  MMhtf 
MakMd,  im  Poniifical-GewaBde.  io  der  l.inkpo  äea  llirtrosul»  hallrai.  fibt  mit  d«r  aecktm  4aa 
Segen.  Umichriri:  JOHIS.  DKI.  ORAC.  EPI.  CHYeME^iSlS. 

0«r  AuMtoUer  ist  Johann  ron  En«Ul,  »pftter  Bischof  so  Gurk. 

XXVI. 

Propst  Sicolaus  verkauft,  durch  die  Noth  gedrängt,  einen  Wcingdi-ten 
%u  Nu*»dorf  an  den  Landschreiher  von  tisfer reich,  Mag.  Konrad  von  Tulln, 

Dat.  Wien  12.  Novemher  127S. 

In  Nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Atncn.  Ciitri  [^fcstnriim 

rennn  seriös  litteri.s  inseritur,  vnivorsc  calumpnie  prevenitiir  nraleria, 

ne  prestetur  litis  ouuasio  suecessDri.  Ka  propter  nos  Nycolaus  dei 

graeia  preposUus,  Ulricus  dccanm  et  nos  tolus  Conventus  claustri 

siue  ecclesie  s.  Marie  in  Neunburch  acire  volumus  presencium  quos- 

libet  inapectorea*  quod  de  comoni  consilio  et  ynanimi  deliberacione 

ad  prccavotHltim  inderopnitati  eeclesie  nostre  propter  necessitcUem 

tunc  iminentem  Tineani  nostram  dictani  lithn  wingarten  in  monte 

Nuxdorf  siiiiAiMak  rev.  Magiatro  Chvnrado  de  Tulna  tunc  scribe  et 

procuratori  Auttrie  ei  usori  sue  domine  Eyte  ad  dies  vite  ipsorum 

dedimus  pro  beneficio  personali  sub  senricio  vnius  Trne  Tini  pro  deci- 

ma  et  rna  vrna  Tini  pro  iure  montano  annis  singnlis  peraolvendis,  qoia 

ipaam  vineam  a  Jvdea  dida  Bredma,  ciii  per  noa  foerat  obligata, 

Idem  mag.  CbTnradas  pro .  eentum  talentia  denar.  Tsualia  monete  ex- 

8ol?itad  nostram  instaneiam  et  nosiri  beneplaciti  et  conailii  ToLontatem, 
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(lonavimus  dediinus,  et  vcnditlimiis  eidem  domino  Clivnrado  et  diio 
Eyte  uxori  suc  ac  liberis  ipsuniin  nunc  in  presenti  hal»itis  et  in  postc- 
nini  habituris  pio  scptiiai^iiita  takMili.s  deriai-.  wii'iiii.  et  aliis  beneficiis 
nobis  iiipeiisis,  inie  nun  taiii,nmii.s,  noquc  tinii^ore  voluinus  in  hiis  scrip- 
tis  salvo  tarnen  beneficio  pei'.soiiali  in  omnibus  siipra  tacto,  Ita  vt  idem 
Chvnradus  et  iixor  eiusdern  siiperiiis  nominata  ae  eorundem  liberi 
supra  dictam  vinoam  sub  inre,  (jnod  purcbrecbt  dieitiir,  teneat  sive 
teneant,  possideat  seu  possideant  perpetua  tirniitate,  habeatque  vel 
habeant  in  eadern  vinea  vendendi,  obli^andi  et  pro  suo  libito  alieivandi, 
liberain  facultatem,  duinmodo  fiat  per  manum  inagistri  et  procuratoris 
mootis  nostri,  sicut  in  aliis  vinearum  nostraruni  montibus  exigit  ordo 
iuris.  Addimus  eciam,  quod  primo  post  mortem  Mag.  Chvnradi  et  uxoris 
sue  domine  Eyte  heredes  ipsorum,  ad  qaos  memorata  vinea  fuerit 
deroluta,  sive  ejusdern  vinee  possessor  alios  qualiscunque  ex  tune 
et  in  antea  plene  ac  integraliter  Jus  montanum  et  decimas  nobis  aol- 
?ent  sicut  solyere  nobis  eiusdern  montis  adiacentes  vinee  eonsueverunt. 
Hane  etiam  alienationem,  donationem  et  vendieionem  fecimus  ad  nostre 
Ecciesie  Ttilitatem  maiorem  et  eommodom  ampUorem.  Promittimas, 
statuimas  et  obiigamus  eiusdern  vinee  nos  et  bona  nostra  esse  perpe- 
taos  deffensores  tarn  ipsius  Mag.  Cbvnradi,  moris  sue  ac  beredom 
ipsorum  quam  eeiam  Ulius*  cui  eam  dederint  vel  vendiderint  de  sua  pro* 
pria  voluntate.  Et  vt  buismodi  vendieio  et  donado  perpetue  robnr  fir- 
mitatis  obtineant,  presentem  paginam  nostrorum  sigillorom  appensione 
ac  munimine  roboratam  fecimus  roborari  testibos,  qui  aderant,  subno- 
tatis.  Qui  sunt  bii.  Dnus  Pabo  plebamtt  s.  iforfm»,  dmu  Ckvnradiu 
de  Wolßeniorf,  Canomd  eecUsie  nosire,  flraier  henriew  de  spanne' 
bereht  dnu8  henrieus  plebaum  de  eando  loeo,  dnue  Bunlo  de  TiUna 
imß  inde»  Wimmeiuie,  dum»  Dürieuede  Ckalnperge  miUiee,  Dmu 
henrieue  de  enmeit,  Priderieta,  Virieiu  et  Wigandus  fraires  de 
Chrizendorf,  FHderieuB  de  Moverbaeh,  Cholo  ofpcialie  noster,  Wal- 
ther vitrUirins.  Ditricus  et  Wtsinto  fratres  de  Chalnperg.  Otto 
Filius  Domini  ditrid  de  Clialnpcryc.  Livpoldiis  in  alta  strata 
tunc  Magister  Wiennemis  Monete.  Chvnradiia  de  Vrbesch ,  heimo 
filius  quo/idam  domini  Ottonis.  Arnoldits,  Johannes  et  Dilricns 
Notarii  et  quam  plures  alii  tide  digni.  Dat.  et  actum  in  Wieuna  Anno 
domini  M^CCLXX".  quinto  pridie  idus  Novembris. 

Diese  Uriraade  gibt  ZeugniM  von  dem  dnreb  die  Kriegsttitfe  herabge- 
kommeDen  fiaaDsiellen  Zustande  des  Stiftes.  Darauf  «reisen  avdi  die  den 
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BtwohBem  Im  Offat  Slraphiay  btwflUglM  S  guuM  und  4  halbe  Freijahre, 
und  der  Yerkaiif  der  Mflhle  tu  Elliag  m  der  Url  an  deo  Bflrger  Gettadialk 

T<m  Ipe  (Fischer.  II.  260.  262.)  Unter  deo  anifeAhrten  Zeugen  ist  der 

Wiener  Stadtricbtcr,  Hunlo  von  Tulln,  der  Münzmeister  Leopold  von  der 
Hochstrasse,  und  Heimo  Ottonis  quoridam  filius  hervorr.nliehon;  sowie  auch 
der  Glascrineister  Walther.  Der  fjlpichfalls  als  Zeuge  vorkurnmende  Pfarrer 
TonJSt.  Martin  zu  Klosterneuburg  ist  der  Bruder  des  Propstes  Nicolaus. 

Leepeld  reo  der  HoehainMe  fehK  hi  dem  Veneiehniate  der  Manameiatar, 
bei  PiaaherKot  Urb.  Tind«  p.  67.,  ebenao  Honlo  tob  Talhi  nater  den  Stadt- 
riehtem  ib.  p.  128. 

XXVIi. 

Vertrag  ztcüchen  Proptt  Nicolatu  und  dem  Marschall  von  Österreich, 
Hemrkh  vtnKuenring,  über  die  verpfändeten  Güter  zu  Siohmdwrf  tutd 
emen  Weingarten  auf  dem  Kahlenberg, 
Dat.  Wien  25.  MSrz  1276. 
la  nomine  sancte  et  iodividue  trinitatis.  amen.  VniTersis  christi 
fidelibus  presentem  paginam  audituris  vel  yisuris  Hemrietu  de  Chun- 
ring  Marschahus  et  CapUaneu$  Autirie  salutem  in  eo,  qai  est  omni- 
um  Vera  salus.  Quod  scriptorarum  ceniirmat  anetoritas  Teritati  inimiea 
obiivio  et  improbortun  iroprobitas  non  iofirmat.  Singolomm  igitnr 
notieie  inceleari  Tolentea  teoore  presendttm  proteatenrar,  quod  iuper 
vigmü  ben^hia  im  Sto^enmiämf  eitm  fingt^  aiHnenem  et  euper 
dietam  mdgarÜer  vileg  m  Ckainperge  eiiam  domhto  Ifffcoho 
venerabiU  NemUnirgenrii  eeetene  prepotito  et  eimdem  eeeleeie 
eaiwentm  Centum  Mareae  argenti  Wiennmuia  ponäerU  in  die  saneti 
Martim  mme  vetUuro  /inaUter  penohendat  eammuiaeimtu  aub  bae 
forma,  ut,  ai  predietua  prepoaitua  cum  auo  conventu  memorataa  eentom 
marcaa  die  prefixo  oobia  peraohrerit,  preUbat«  predia  com  Tinea  abe- 
que  eontradieeione  qualibet  in  ipaoram  libere  tranaeant  poteatatem;  al 
Tero  buiuamodi  aoloeio  pretermisaa  fiierit  Tel  negleetn,  noa  mm  ewn 
däeeia  tumre  noatra  damtHa  Weabeth  et  beredibiia  nobia  aueeeden- 
tibua  memorata  beneficia  cum  «ntedieta  Tinea  eo  inre  et  titnlov  quo  ipsi 
domini,  Tidelieet  prepoaitua  et  eonTentus,  tenuemnt  hucusque,  perpe- 
tao  tenebimur  poaaidere.  Vt  auteni  aiugiila  que  prediximus  firmitatis 
robar  obtineant,  preaentes  literas  fecimus  conscribi,  sigilli  nostri  muni- 
nüne  cum  subnotatis  testibus  conmunilas.  Datum  in  ]Vienna  anno 
gracie  M"  CC'  LXXVr.  iu  die  aiinunciacionis  virginis  gloriose.  Testes 
sunt  hü.  Dominm  Heinricus  de  Chunring  senior.  Duminus  Heinri- 
em de  hovnvelde.  Dominm  Vlricm  de  Chapelle,  Dominm  WenUiar- 
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dm  4e  Ruspaeh,  ei  dmimu»  OHü  firater  mtus.  Dommtw  Ofio  de 
Saxxe.  Jkmmus  IHetmarm  de  hadmarttorf.  Bemmus  Behtrieua  de 
hag.  Dominus  Albertus  de  pruchke.  Dominus  Marchardus  Magister 

Cellarii.  Dominus  Dietriats  de  Chalnperge.  Dominus  Rugerus  de 
Norczendorf.  Vlricm  de  Chriczcndorf  et  Fridericus  frater  suus. 
Chol  de  Newnhurck.  Heinriem  de  Stoyczendorf.  Otto  de  Eggen- 
burch  et  alii  quam  plures. 

Wt^fmf,  (Btt.TM.IIr.l,M.SlK) 

All  tfyam  PergameDtftreifra  htagt  dn  Ktgd  tob  d«n«lb«i  Art,  wie 

Hadmar's  von  Kuenring  «da.  1248;  die  Pferdedecke  fehlt,  das  Htnpt  ist  enf^ 
blösst,  der  Stab  über  die  rechte  Schulter  gelehnt;  im  Mantel,  mit  dem  Schwerte 
um^Mirtof,  sitzt  der  Marschall  la  Pferde.  Umschrift:  ^  S.  HeiDrici  ChunriDgii 
Mar»chaici  Austrie. 

XXVUI. 

Brepti  Niesiaus  verkm^  «fttreft  dU  Notk  gedrängt,  dem  Comthmr  der 
de^Osdkm  Herren  sn  Wün,  Ortolf,  da»  Bergredd  tMm  2  %  Jodun  »« 

NuMsdorf. 

Anno  1278. 

Proptertempornininutabilitatein  nec  non  vite  hominum  breTitatem 
dignum  est,  ut,  que  perpetua  firmitate  subsistere  debent,  seripture 
teatimoiiio  atque  testium  adminiculo  ad  perpetuam  rei  mcoioriani  per^ 
hennentur.  Eapropter  nos  NyeeUim  dei  graOa  prepotOue  totumqae 
eapitalum  Ecelesie  Newburgeiiflis  taro  presentibua  quam  futuris  haoe 
littertm  intoeDtibtts  cupimas  fore  notom,  Qaod  noa  Toanimi  consilio 
ac  favore  frahi  Ortolfb  konoraMi  Comme$idateri  domut  7%eutomce 
i»  Wiennat  omnibus  fratribos  eiusdem  domna  ibidem  perpetuo  degen- 
tibus  Jus  roontanom  de  daobua  Jugeribus  et  dimidio  Tinearum  nos 
contingeDtiaiii  Tendidiiini&  pro  Quadraginta  Mards  argenti,  Omneque 
ios,  quod  in  eisdem  fnieia,  quaa  in  snbaequentibiia,  noatre  ecelesie 
competere  ridebatnr,  prediete  domos  fratribos  tradidimus  übere  in 
perpetaum  possidendum.  Vt  anteni  nomina  et  sitns  Yinearum  aecurate 
eognosei  valeant  et  diseerni,  presenti  pagina  ipsas  vineas  nominatim 
eorafiimis  deelarare.  In  alten  VrfliT  duo  jagera ,  de  qufbos  quinque 
yrne  pro  iure  montano  nostre  ecelesie  annis  singulis  solvebantur.  In 
der  Nidern  Schöss  medium  iup^er,  de  quo  Dictmaro  de  sancto  loco 
vna  vrna  et  dimidia  pro  Jure  niüiitario  tenebantur  annis  sirin^iilis  cxhl- 
bere,  quod  ius  montanum  ab  eodem  Dietmaro  absolvimus  Domini 
Dietrici  de  Kalnperg  et  aliorum  proborum  virorum  consilio  mediante. 
De  tercia  Yinea,  ({uepeyschl  vuigariter  dicitur,  de  qua  ius  montanum 
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DOS  mininie  eontiDgebatf  prenominati  Domini  atque  fratres  a  nobis  sat- 
tem decimas  absolTeruDi  Et  ne  prelibati  fratres  Domus  Tbeatboniee 
in.Wienoa  a  nobis  Tel  opstris  successoribiui  super  ioribus  per  not  ipsis 
traditis  impesterum  raleant  perturbari,  Ipsis  preseos  Instrumeotiini 
Sigillorum  nostroram  manimioe  roboratom  cnm  subnotatis  testibtia 
duxioiiis  assignanduiD  in  testiiDODioin  eridens  et  cautelam.  Testes  sunt 
D,  FZrtoKS  Deeanus,  Oüo  CuttoB,  D.  Walikenu  de  meima^  D. 
Meynhardm,  D.  Pako  plebamu  a.  MarHnh  D,  Ctmnuhu  diehu  de 
Wolfkeniorf,  D,  Oüo  de  Prmemperg  et  Ceieri  demSm  de  Conveniu. 
Dominua  hemrieua  phbanut  s,  loci,  frater  heinrieua  de  apanbergk, 
D,  Dtefmarue  de  Kalbegk,  hermannm  et  Ernestus  filii  hetzmannnu 
Koh  ofjßcialh,  Magister  Walthertt»  vüriarius,  Heinricus  Claviger 
cicen  Neuburgenses ,  dmninus  Leopoldus  de  hochstrass,  dominus 
PaltnimuH  ante  Cimiteriuni ,  Paltiuimna  Vdtxo  cives  Wiennenifcs  et 
a/<Vqii;iiii  jiliu  iiiii  lidc  tligni.  Acta  .sunt  liechiino  domini  M"  CC''LXXIV". 

Aus  dem  iiitesten  Zehcnt-ßuche  sub  Nr.  \V6,  letzte  Seite,  l'nter  den 
Zeugen  verdienen  die  zwei  Paltrame  von  Wien  als  zwei  getrennte  Personen  her- 
vorgehoben m  werdea.  * 

XXIX. 

Mmrputrd  vem  PiUiekderf  verkauft  an  Dietrich  ^  KmhMerg  <Mtts» 

zu  Etnertdorf, 

Dat.  8.  1.  2S.  Mfirr  12T7.  • 
In  nomiae  sancte  et  individue  triniiatis.  amen.  E\  quo  cuncta, 
que  in  tempore  creata  sunt,  simul  cum  tempore  transeunt  et  labontur, 
liumane  liquidem  memorie  ab  intuitu  eyanescunt  nisi  literarum  reme- 
düs  sigillurumque  roboraoionibus ,  lestium  nec  non  confirroacionibus 
muniantur.  Vniversis  igitur  ae  singulis  hanc  Hteram  inspecturis ,  lec- 
turis  seu  aadituris  sit  manifestum,  quod  e^  Marehardiu  de  Pülech- 
darf  ran  eum  meis  beredibus  libera  ae  solota  volantate,  eongrua  con- 
Tenientique  deliberacione  Dietrieo  de  ChaJUenperge  suisque  beredibus 
▼triasque  seias  noHros  reddUue  out  noetmm  eifrile  lut»  quod  m  mdgo 
purehreehi  mmcupaiuf,  ntoe  m  Enxenetmf»  quod  iaeet  mib  montep 
gui  poasenberch  dieUur,  videUeet  unam  Ubram  denariorum  tde»- 
neneium  tnonete,  XXVIII  eateoa,  XIV  puUoa  nee  tum  X  aoUdoe 
ovorum  vendkß,  qni  scilicet  redditus  annuatim  pro  tune  temporis  eolo- 
nos  per  manus  ReTerendi  domini  domini  Chmradi  prepoaiH  Eeeleeie 
tanete  Marie  in  Newniurga  in  predieto  oppido  constitutos  sen  stabiiitos 
pleno  iure,  quemadmoduro  alia  seryida,  obliganturt  eidem  dicto  Diet- 
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rico  de  Challenperge  siiisque  heredibus  miiiistpari.  Revereiido  ociaiu 
doniiiiu  domino  C/w/irtafo  preposito  iiarrate  eeclesie  iion  luagis  quam 
xii  denarii  al»  liiis  cohuiis  prel'atis  iure  sue  collacioiiis  in  festo  saiicti 
Georgi  singidis  aiinis  tril)iii)ntiir.  llos  (juideiri  redditiis  dictos  scpedicto 
DiHi'ico  de  ChaUeiiperfie  sniscpie  lieicdihiis  pru  xxwi  lihiis  dena- 
rionim  w  iennensiijin  duxi  ad  veiidciidiim  coiidicioiie  tali,  qudd  de  hiis 
vti  debeant  veridendo  scilicet  et  obligjando  ncc  non  omni  infostacione 
postposita  libcrc  ac  soliite  prout  voliint  in  vsiis  suos  eotiverlendo.  In- 
super  omni  proinpedimcnto  domini  cuiuscunquo  vel  violencia  quali- 
cuiique  pecuniam  aut  redditus  siiprascriptos  dit-to  Dietrico  suisque 
heredibus  resigno  libere  ac  solute,  pro  quibus  dumtaxat  infestacionis 
meis  cum  heredibus  secundum  exigenciam  iuris  nostre  terre  uiit  nostro» 
mm  principum  pro  huiusmodl  pecunia  videlieet« que  purchrccht  dicltnr, 
me  Obligo  sine  dolo  responsurum.  Et  quod  omnia  supradicta  inviolabi- 
liter  firma  et  rata  permaneant,  Dietrico  aepedieto  de  Chaüenperg  tuu- 
que  heredibus  in  evidens  testimonium  hane  literam  dedi  meo  appenso 
sigillo  firmiter  roboratam.  Huioa  rei  sunt  testes  Domsmtt  Otto  de  hate- 
hwe,  Duminm  Vlrieue  de  Päle^dwrf,  Dommu»  Chvnradue  fraier 
miu8,  Domimt8  Wemhardut  de  Wo^eherttorf,  Pemokhtt  de  Cetes- 
prunne,  Pemeldv»  et  Eberhardua  fUU  tm  et  quamplures  fide-  digni. 
Datum  anno  Domini  H*CC*LXXVII*  in  die  annunciacioDia  beate  et 
gloriose  yirginis  Marie. 

Orig.  Perg.  (Hep.  V.'t.  Mr.  7,  fol.  271.) 

Das  dreieckige  an  einem  Perp^amentstreifen  hangende  Insic^ifel  stimmt  mit 
dem  Jakob's  von  l'illichsflorf  liei  Iluber,  Tab.  IX,  Nr.  1>,  libercin.  Die  LU'sitznng 
in  Eüzersdorf  hatten  die  Piliiclisdorfer  unter  Propst  Konrad  an  sicii  gebracht, 
welcher  fiftdi  dem  Jdur«  1SS6  daseUwt  «o  wie  sv  Buchsendorf  und  Walpers* 
dorf  ■tue  AnsiedoluDgeB  «ngelegtf  hatfiu  Daher  die  Hinweitang  auf  ihn  Ui 
dieser  Uritmide. 

XXX. 

Da»  Stift .  verpachtet  eiuem  gewissen  Walchuti  einen  liaumgarien  %u 

Kloster  )ie.Hhin'g. 

Dat.  30.  Soptomher  1277. 
Memoriter  rclineiidum  est  et  vtile  sciendnni,  ([ikkI  Wa/chu/w  et 
uxori  sue  ac  liberis  eorundem  pomerium  nostrum  in  insula  situm  a 
festo  s.  Mich,  proxime  preterito  vsque  ad  decem  anuos  locavimus  tali 
pacto ,  ut  infra  eosdem  deeem  annos  ad  coquinam  nostram  annuatini 
X  sol.  denariorom  duobus  terminia.  videiicet  in  Carnisprivio  v  solidos 
et  in  die  s.  Georgii  ?  solidos  nomine  eensos  aolvere  teoeatur.  Insuper 


dictum  pomerium  in  iiovis  planlacionibus  arborum  ad  estimacioiicni 
Ix  detiai  ioinim ,  ita  «juod  evidenter  appareat ,  dcboal  ref(H'mare.  Quod 
si  non  feeerit,  statin)  a  Jure  suo  cadet  et  pomerium  ad  vsus  ecclesie 
revertetur. 

Facta  est  hec  locacio  Ajuuo  Domini  M°  CC' LXXYU.  pridie  Kl. 
Oetobris. 

Au        Urbare  t«  Jakrc  1M4. 

XXXI. 

Da»  Stift  Perp<whtet  dem  MiiUer  Bertold  ein  Haut  und  einen  Baum- 
garten %u  Klosterneuburg, 

Dat.  6.  October  1277. 
Notanduni  est  et  niemoric  comendandum,  qiiod  Perhtoldo  moJen- 
dinntori  et  uxori  sue  et  llberis  eorundem  locata  est  domiis  N'nrarii 
cum  potnario  adiacenti  a  festo  Michahelis  preterito  vsque  ad  deeem 
annos,  ita  vt  singulis  annis  ad  coquinam  nostram  pro  huiusmodi  luca- 
cione  quatuor  libras  denariorum  duobus  terminis,  in  Vaschaiiio  videii- 
eet  doas  übras  et  in  festo  s.  Georgü  duas  libras  serrire  nomine  cen- 
siu  umis  singulis  teneatur.  Tnsuper  dictam  äonmm  emendare  et  po- 
merium  noma  planta4sioHibu8  arborum  reformare  ad  eonsilium  duo- 
mm  wrormn  a  parte  nostra  eleetwrtm  tenebüur  anntuUtni,  quodsi 
ipse  hoc  non  fecerit,  continuo  a  aoo  iure  cadet  et  eeiam  se  de  hüa 
Omnibus  intromittet.  Sciendum  et,  quod,  si  idem  pro  paupertate  deprea- 
sus  Tel  infortunio  aliquo  preoccupatus  predicturo  censom  solrere  non 
Tsleret,  faeuliaiem  ipH  dedmm,  ku  quod  ipee  a  nobu  obtmuii 
aUem  viro  fdeU  et  euffmenHeehere  dictum  eeneum  uegue  ad  nmm 
iermmum  coUoeare»  Facta  est  hee  locacio  Anno  dominiM.  CC*  XXL  VII. 
pridie  Nonis  Oetobris. 

XXXIf. 

Sigfrid  Leubk  Wiener  Bürger,  u-lwuht  </.  m  Stifte  einen  Wein-  und  Pfen' 

ninydieiist  %u  Griming. 

Dat.  s.  I.  7.  Februar  1281. 
Ea,  que  gerunturin  tempore,  ne  peroblivionemtranseantin  errorem 
expedit  vt  literali  seu  testium  momorie  eommendentur,  hinc  est,  quod 
ego  Sifridus  dlctus  Leubel  civis  Wicnnenah  scire  eupio  proseiieinm 
quoslibet  inspeetorcs,  quod  de  consensu  et  bona  voliintate  Jeiite  u.voris 
mee  ae  onimium  beredum  meonim  (res  vrnai^  vini  ei  (res  denarios 
racioiie  purchrechi  ainffulis  annis  super  vinea  8Üa  circa  Grinczinge 
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in  loco  qui  Chestcazzenzgrabe  dicthir,  quam  Otto  filius  Gundlhii  nd 
presens  possidet,  in  remedium  et  salutem  anime  mee  ei  recompen- 
sncionem  decime  hucusque  NewnlnirgcMisi  cedesie  dono  libere 

perpetuo  possidendas.  Et  ne  aliquis  successorum  meuruin  liuiusmodi 
donacionem  infnogere  Taieat  in.posterum.  presencium  cedulam  volui 
sigilli  mei  munimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  frater  Dietricus 
de  Colonia,  Dominus  Heinricus  de  Gotosvelde,  Pilgrimus  et  Georgim 
ekrigeler,  leupoldus  leubeU  Ch.  poUo,  Otto  anecxd,  JSemricus  chauf- 
num,  Ch.  Cholöech,  Jacobus  noiua  cives  Ncwnbnrgenses  et  alii  quam 
plurcs  fide  digni.  Datum  Wiame  anno  Domiai  M^CCLXXX  primo  Yü. 
Idua  Febraarü. 

Orl(.  Pergr.  Protoe.  IH.  Hr.  SS&> 

Das  Siegel  ist  dreieckig,  zwei  Bunder  laufen  in  einen  Winkel  zusammen,  wie 

hei  Huber,  Tab.  XIV,  Nr.  23.  Im  Felde  erscheinen  oben  zwei  Herzen,  unten 
eines,  die  untere  Spitze  eines  jeden  ist  peiron  die  untere  Ecke  dos  drcierki^^en 
Wappenschildes  gekehrt.  Umschrift:  -{•  Seyfridi  Levblini.  —  SifridLeubl  erscheint 
bald  darauf  1287  al«  Magister  Monetae  (Linck.  ad  b.  a.)* 

xxxni. 

Weft  «ml  INMHdk,  die  OOttder  m  WoÜttrtd&rf^  verlumfen  ihr  Gut  mt 
EhgMnmn  oh  Hermann  von  VbieMUrdken, 
Oai.  Wien  28.  April  1281  0« 

Nos  Vlricus  et  Dittrieus  frntres  de  Wolfkersdorf  tenoro  presen- 
cium profitemur,  ([iioii  predium  nostrum  sitnm  in  CJiogelprunne  nos 
ex  parte  progeiiitonim  iiostronun  iure  j)ro|trietiirio  contingens  dilecto 
jjfitruo  nostro  domino  Hermanno  diclo  de  Vlreic/ischircfwn  pro  qui'n- 
decim  tnlenlis  denariorum  wiennensiuin  vendidimust  ex  coHstMisu 
vnaiiimi  iusto  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendum,  constitueiites 
nos  veiidicionis  liuiusmodi  defensores  legitimos  et  tutores  contra  im- 
petiriones,  si  que  emerserint  lorsan  aliquo  unquam  tempore  in  eandem. 
In  cuius  rei  lestimonium  presentem  Hteram  scribi  fecimus  et  nostri 
sigilii  maaunine  roborari.  Testes  sunt  dominus  Wenihardus  deSwein- 
wart,  domimu  provnrtcus,  dominus  Ulricus  dictus  pyrchany  dornte 
ntts  Beinrieus  de  Alberndorf  milües.  Viridis  de  Ckogelprunne  et 
alii  quam  plures  (ide  digni.  Datum  et  actam  in  Wietma  anno  domini 
M'^CC'LXXX.  primo.  IX.  Kai.  Maii. 

Or^.  Pcrg.  aepart.  Te(.N.  II.  fl»l.  iJt. 

0  Ergiost  die  Urkunde  CHI  bei  Fischer. 
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Dm  kreurunde  Siegel  bl»gt  an  einem  gelbrothen  Seidenfaden,  und  wird 
durch  eine  eeakreehte  Linie  in  swei  Felder  getheiit;  im  rechten  drei  dielte 
Streifen ,  welche  nach  oben  mit  der  tenkreehten  einen  spitxen  Winkel  bilden, 

im  linken  ein  Wolf  mit geölTnetem  Radien.  Umschrift:  -{-  S.  Ulrici  de  Wolhgert- 
torf  (Hanthaler  Reeenstis  Tah.  49,  Nr.  8).  Vielleicht  rQhrt  TOn  dietem  Hermann 
TOD  Ulriehskirchen  die  Benennung  üenuannskogel  her. 

XXXIV. 

Kuno,  der  AKmünzmeister  von  ^Vien ,  bezeugt,  das»  die  Zt  hentfreiheit  »einet 
Weingärten  ün  Nrnttberg  nur  für  teine  liebetusuit  GeUung  habe. 

Dat.  Wien  2.  Jannar  1382. 
Ego  Ckimo  quondam  Magitter  moHeie  m  Wtemta  tenore  preeen- 
eiam  profiteor  TniTersis,  quod  dominus  Paio  prepositiu  et  Canonici 
eedesie  Neuroburgensis  me  UberaUUüU  graeia  inichi  deeimas  vioe- 
anun  mearum  in  monie  Nmpereh  sttarum,  videlicet  Poparz  Tnum 
Jnger  continentis  et  rinee  Wilehindi  quartale  habenlis»  pro  termino 
Tite  mee  farorabiliter  relaxarunt.  Ita  ut  post  obilum  meum  quilibet 
possessor  Tineanim  predletarom,  sive  mens  heres  fuerit,  aut  alienos, 
deeimas  ex  ipsis  vineis  Tenientes  debeat  in  posterom  Eeelesie  Nemn- 
burgensi  integraliter  exhibere.  Si  vero  prefate  vi  nee  alicui  per  me 
(late  sive  vendite  fuerint,  ex  tune  Decime  provenientes  ex  eisdem,  con- 
tradiccioiie  qiialibet  non  obstante.  ad  Ecclosiam  nierndratain  pIciK»  iure 
revertantur.  In  (miIiis  rei  testimonliim  presentem  litterain  tneo  Sij^illo 
roboiatam  diixi  assif^nandam  in  testimonium  <'t  caiitelam.  Testes  sunt 
D.  Dictn'cus  de  Calvo  monie,  f).  ClmiirnduK  frnfcr  suiin.  1).  V/n'cus 
de  Chrize/idor/',  D.  Fridericm  Hutstoch,  D.  (ri  i'/fo  dr  Wietinn  mili' 
tes.  ]7ricNf<  de  Wiennn,  C/i<do  o/ficialis  in  ^icicn/mrc/t  et  alii  tide 
digni.  Datum  iu  Wieiuia  anuo  doiaiui  M'  CC'LXXXII"  quarto  Nouas 
Januarü. 

Oriif.  IVrg.  n<>p.'il.  Vel.  Nr.  12,  fol.  183. 

Das  runde  Siegel  hiin<4t  »n  einem  Perganientätrcifen  und  zeigt  in  einem 
dreieckigen  Schilde  einen  geflügelten  Crreifen*  Umaduift:  f>  S.  Chvnonia  Civia 
...  eis. 

Dieaer  alte  Mfinzmeuter.  den  Las.  de  fiimiLp.  13S  Ton  den  mtnnem  Brüdern 
in  Folt^c  seines  Wohnsitzes  nennt,  eraebelnt  auch  bei  Linck  ad  amio  1268  nnd 
1274,  Bern.  Pes.  Cod.  Dipl.  U.  118. 
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XXXV. 

Diqjtotd  mm  Badm  emeHert  dm  V»kauf  einiger  Wiuen  hei  Hadwantmrf 
«n  4a$  8Hft  und  venddäei  emf  früher  vwhehatten»  Bediie» 
Ott.  Klo«teni.  29.  J«ii.  1282  <)• 
Ego  DyepoUku  de  Padem  ad  noticiam  preaenciom  et  fatarorom 
ciipio  perrenire,  quod,  eumpasem  quedam  videUeei  praia  Hta  circa 
hadwar^dorf  in  ioeo  qui  dieitur  «wischen  gengen  mich!  iusto  pro- 
prietatis  titulo  uttiaenc'w  dno  Oüom  quondam  NewnhurgenaisEcelesie 
Cdlerario  de  bona  Toluntate  domiae  Chunegundis  wporia  mee  et  fUe 
mee  Regchkardis  ac  aliorum  heredam  meorum  pro  sex  talentis  dena- 
rionun  wiennensium  Tendidissem  com  omnibas  suis  iuribus  perpetuo 
possidenda,  vecHtra  sohimmodo  deeem  et  oeto  curruum  temel  in  anno 
fenum  per  nnhu  rasU  mam  dueeneium  miehi  spedaHier  retervttfa, 
ipse  dominus  Otto  de  denarib  predietts  dao  talenfa  tantammodo  miehi 
dedit»  et  qoia  de  solucione  residuorum  denanorum,  videlicet  quatuor 
talentorum,  usque  ad  transaccionem  octo  annoruin  non  fui  aliqualiter 
expeditiis,  mo  de  prcdietis  pascuis  iiitroiniltcre  cof^itabam,  quod  intel- 
lijj^ens  domliiHS  Pa/jo  vcnernbiUs  JVeir/ihnrfjc/iaiH  prepositus  et  ad 
suam  presenciaiu  ine  voeato  per  arbitriiccioiiem  ydoneoruin  virorum 
tale  inter  ipsum  et  me  medium  est  inventuin  vt  pro  solucione  antedlcta 
neglecta  vnum  talentum  denariorum  acccptaren).  qiiodque  pro  redemp- 
cioQe  veeture  prefate  tria  talenta  denariorum  ünaliter  miehi  daret,  filia 
quoque  mea  ReycJikardis  prefata  sexaginta  dcnarios  reeepit  in  signum 
renunciacionis  tocius  iuris  sibi  in  predictis  vectura  et  pascuis  conpe- 
tentis.  In  robur  eciam  vendicionis  huiusmodi  me  cum  filia  sepe  dicta 
constituo  defensores  legitimoa  ettutores,  et  nichilomious  ad  maiorem 
cautelam  et  firmitatem  omniom  premissorom  presentem  Hteram,  eo 
quod  sigillo  proprio  caream,  sigillis  virorum  nobilium  dominorum 
0.  de  haeloiee,  iudids  provindalis  Austrieb  H.  de  hovnveld  et  if.  de 
Schonnowe  procuravi  inuniri  testibus  infra  scriptis,  qui  sunt  Rudgertu 
ofßcialis  de  Tetmidorf,  Myngeto  iudex  de  Potendorf,  Ekekardus  de 
WaÜheredorf»  Budgerus  vogler,  Eberhardu»  nfpdaUs  de  Pfafkteten, 
Leupoldue  heladorfer,  htdwiem,  Ortolfia  deemiafor,  Oüo  iudex 
de  DreecMrehen,  danUnm  Fridericu»  de  Erla  mile$,  gebhardue 
nei,,  OrHlo  de  Neumdorfei  alii  plurimi  fide  digni.  Datum  Newnburge 
anno  Domini  M*CC*LXXXVII«.  quarto  Kai.  Februarii. 

Or^.  Pcrf.  Bcperi,  ?«t.  Nr.  1,  fol.  tM. 

1)  Bei  Fischer  nnToUatSndig. 
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Der  Obcrkell.'riM-  Olto  ,  auf  «Icn  1277  Pabo  folpte,  hatte  den  Kauf  1274 
abgeschlossen,  wührend  Propst  Nicolaus  auf  dem  Concil  zu  Lyon  war. 

XXXVI. 

Prop$t  Pabo  bettätigt  den  unter  seinevt  Vorgänger  geschehenen  Verkauf 
einer  Mühle  %u  Pirawart  an  IVernhard  von  Ückweinbart, 
DaL  Klosteraeuburg  22.  Nor.  1282. 
Nos  Pabo  dei  graeia  preponhut  totumque  Collegiiim  Ecclesie 
Npvmbiirp^cnsis  notum  facimus  vniversis  tarn  presentibus,  quam  futu- 
ris  «jtiod  (nun  Mi  lnhardm  dictust  Ritcppel  quudilam  molendmum  situm 
in  Pyrchenwart  in  parte  villc  hiferiori  tcrniKn  ihiis  domiiii  Nyculai 
propositi  antecessoris  nostri  ad  serviciiini  sexagiiita  donariorum  pro 
qtiatiiordecim  üliris  diMiai  iorimi  coniparasset .   ot  idtMii  Molendiiiiiin 
cuidani  discreto  viro  Wernhardi»  di'rto  de Swcinifnrt  vendidisset.  Ecee 
idem  Wernhardus  ad  nos  vimüciis  hiimiliter  pctivit  et  devote,  quatenus 
sibi  eandeni  empcionein  nostris  ae  noslri  Convcntiis  litteris  ad  futurum 
periculum  evitandniii  velleirms  coniirmare ,  nifhilomiruis  tarnen  decem 
libras  dcnariorum  proijide  exhibebat.  Nos  vero  ipsius  precibus  incli- 
Dati  prefatum  Molendinum  sibi  et  uxori  sue  domine  Margarete  ac 
ipsorum  heredibus  justo  iure,  quod  Purcbrecht  dicitur,  dedimus  sive 
confirmavimtis  porpetuo  possidendum.  Ita  (amen  rt  nobis  censum  pre< 
libatum,  videliect  scxaginta  denarios,  in  fcsto  sancti  Michahelia  solvant 
annis  singulis  de  eodem.  Insuper  idem  Wernhardus  et  uxor  sua  domiua 
.Margareta  sub  obtentu  Molendini  prelibati  finniter  prumiserunt,  quod 
ai  eos,  vel  ipsorum  heredes  reodere  cootingeret  Molendinum  preliba- 
tum,  mUli  adpenß  mti  es(raneo  dare  d^eanf»  Med  (amium  miiri$ 
Colom9  in  Pynhenwart  cmuHhUit»  In  buius  rei  testimonium  dicto 
Wernbardo  ac  suis  Heredibua  hanc  paginam  dedimus  sigilli  nostri  ac 
noafri  Conventus  munimine  roborataro.  Testes  sunt  0omini  BiÜpranr 
du8  Deeamti,  OHo  de  Amaperg,  Minhardua,  OHo  Camerarkta,  Meu' 
rieua  pedagogua,  Hetivneua  euaha,  Paulua  HoapÜdUnHa  et  eeteri 
Qmoniei  Nevmbnrgenaea,  fraier  Hemieaa  de  Spamu^berek,  D. 
derieua  Buisfoek,  D,  Wemhardua  de  Swehneari,  D,  Ätbero  de  Pel" 
lendorfMUHea,  Ckolo  offieialia,  (^unradua  CMech,  ckmradua 
fiUua  auua,  Rugerua  noiarius,  Hugo,  Wemhardua  prairea  de  peUem^ 
darf,  Gvndoldtta  offMalia  de  Pgrehenwarff  Vlricua  VtUieuat  ^riem 
8ororiu8  »mm«,  Gundoldua,  Henricus  Hohenmorgen,  et  alii  quam  pinres 
fide  digni.  Datum  et  actum  inNevmburch  anno  domini  M''CC''LXXX^ 
secundo.  iu  die  Sancte  CecUie  virgiuis. 

Or%.  ftrf,  nepcri.  Vtl.  Hr.  f »  M.  SfS. 
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Die  houlfn  SiL-<,'el  uii  woissrollien  seidenen  Fiiden.  Pabo's  Siegel  (das  erste 
in  rothein  Wachs)  ist  fast  dem  bei  Duellius  Excerpt.  Geneal.  Tab.  VL  Nr.  S7. 
gleich.  Die  Uinsehrift :  f  Pabonis  Prepositi  ecce  Ntvmburgeasis. 

Der  ▼orkommende  Otto  Ctmenriiu  ist  der  in  eademCirkiuideii  rorkommeiide 
Cliorlierr  Otto  de  Premieperdi,  eein  Torgliiger  wer  Chooradue  de  Wölkersdorf, 
itn,  der  eueli  noch  1276  in  diesem  Amte  erscheint. 

XXXVII. 

Pnptt  Pabo  bestätigt  dem  Wiener  Bürger  OrtolfChrechsner  die  vonPtoptt 
Nieolatu  ertheUte  Freiheit  seines  Grin%inger  Wni^artem. 

Dat.  Wien  2.  October  1283.  . 

No8  PiAo  dei  grada  Nevmbwrgenn»  EedeneprqmiHu  tenore 
presentium  protestamnr»  quod  cam  Ortolfiis  diehta  Chreekmer  eiw 
WtetmemU  et  domma  Perhta  quendam  uxer  ipem»  a  domino  Nyeolao 
Teaerabili  Newnbiugeiisi  preposito  felicu  memorie  hanc  baboerit  gra- 
tiam  suis  postulantibus  meritis,  quod  de  vinea  sua  sita  in  monte  Rey- 
senperg  (in  Grinriog)  neque  ins  inontanum,  neque  decimam  dare  debe- 
aot  teinporibus  vite  sue,  iios  ürutiam  eandein  domine  Perhte  uxori 
ipsius  ürtolli ,  quam  postea  superdiixit,  donavimus  et  sancimus,  vt  et 
ipsa  de  memorata  viiiea  neo  ins  müiitamim,  nec  decimam  dare  ad  tem- 
pora  vite  sue  similitei"  teneatur.  Postquani  autem  ambo  carnis  exsol- 
veriiit  (leltituin,  ex  tunc  iam  predictum  ius  monfanum  et  decima,  quam 
etiam  ipsa  vinea  ad  Nevmburgcnsem  ecclesiam  sine  impedimento  quoli- 
bet  pertinebunt.  In  euius  rei  testimonium  presentem  ütteram  per  appen- 
siooem  nostri  sigilli  fecimus  sigillari.  Testes  sunt  iJomini  Otto  de. 
Amsperg,  Otto  de  promispevch  Camerariua  Canonici  Ncwmhurgen- 
ses.  Domini  Diettricus  de  Chalnperg ,  Fridericua  üutatok  mililest 
Cholo  officialis  et  alii  plurimi  Hde  digai.  Datum  Wienne  Anoo  Domioi 
M<'CeLX)UUU«.  Vi  Noiwas  Oetobns. 

Mg.  VtTg.  Repcrt.  V«t.  Nr.  20,  fei,  MI. 

.  Das  Siegel  Pabo*s  in  retliein  Wacl»  an  einem  PaipsmenUtreifen. 

XXXVIII. 

VergUkk  moUdten  dem  Stifte  mtd  dem  Greifen  von  Wim  über  eme»  ITsf 
in  der  Enggtuse  %u  Klosterneuhurg'  • 
Dat.  Klostern.  1283. 
Ego  Griffe  de  Wienna  presentibus  et  futuris  eupio  fore  notum 
quod,  eom  inter  boiorabiles  riros  donunos  Pabonem  prepötiium  ei 
iehm  eapkuhan  Newnbwrgenek  Eoeletie  ex  parte  vna,  et  dileetam 
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patrem  meum  domimtm  Oitanem  de  foro  felicis  mcmorie  et  me  ac 
roeos  coheredes  ex  altera  tuper  curia  quondam  domitu  Reyngeri  de 
hadmaridorfsiiainariagiraia  questio  aliquaradia  TerteretuTt  tandem 
inter  ipsos  et  me  de  eoiuilio  Tirorum  prudencimn  ceMante  emnioo 
qoestiene  predicta  tale  medium  est  inTentum  de  utriaaqoe  piirtis  spon- 
tanea  Tolantate,  quod  ego  dictam  curiam  cum  arcU  ad  ip$am  perti- 
nenübu»,  %ex  aolidc»  denarionm  «netmeiuktm  mmui  gum^  dmor 
ritt  annis  (ßinffulii)  serpteniem ,  Eccleüe  Ncvmbwrg&m  abtobtic 
tradidi  et  dimui  pcrpetuo  poBeidendam,  ipsique  preposUtts  ei  eapi- 
tuhm  michi  Ubram  denarionm  de  guodam  prato  infra  Ryc' 
etendorfet  aychowe  iito,  hospiiali  in  Neumbureh  annuaHm 
debenH  eeptem  $oHdo$,  perpehto  relasaruni  in  concambiiim  eurie 
memarttte,  iia  quod  tanfumodo  iriginia  denariat  in  feste  ».  Micka- 
helia  serrire  debeo  anni»  einguUs  de  eodem,  et  huius  coneambii  me 
constituo  legitimum  defensorem ,  dans  nichilominus  presentes  litem 
in  testimonium  premissorum  mei  sigilli  munimine  commiinitas.  Testes, 
de  quorum  eonsilio  liec  facta  sunt.  inferiiLs  adiiotantur  D.  Dittricm 
de  Chalnpergc  et  Climradufi  frater  ipsitia,  VlricuH  de  Chrtczendorf, 
fridericm  InitHtok  milites ,  Cludo  officialis,  V/ricus  amwicmarcht, 
Vlricns  filius  C/ivnonis,  Ituficrua  Ust ,  Sifridus  de  hadmarsaf  Otto 
chrcucer  et  ulii  plurimi  fide  digoi.  Datum  Newnburge  Anno  domini 
M"CC*LXXXJU". 

Orig.    Pir^.  (n<|>.rt.  Vti.  Hr.».  fol.  S88.) 

Das  an  einem  Pcrgainentstrcifen  liün<]^ende  lnsie<rcl  stimmt  mit  dem  bei  Han- 
tbaler  R«c.  Tab.  XXXIJ,  n.  27  übereia.  Ober  Griflfo's  Abstamoiung  rergleiche 
Urknade  XIX. 

XXXIX. 

Agnes  von  Faüsenberg  und  ihre  Kinder  verkaufen  dem  Stifte  die  Scherfing- 

liadstuhe  zu  Klosterneuburg. 

Dat.  Wieu  12.  December  1285. 

Quanto  studiosius  ea,  que  Gunt  inter  homines,  memorie  commen- 
dantur»  tanto  minas  scrupuli  relinquetur  posteris  de  eisdem.  Noa  igitor 
Agnee,  Relieta  Hapotomi  de  vaiehenbereh,  Hadmarue  et  Rapato,/äU 
naetri  Jfargareiia  relieta  Ottom»  de  SumtberekflBa  noetra  etati  pre- 
seoti  pariter  et  future  capirous  fore  notum,  qaod  balnearem  siMam 
sitaminNevn^urchdictam  BeherßngepadHuben  nobis  iure  proprietario 
attinentem  de  consensu  omnium,  qoi  Ins  bereditarium  capere  poterant 
in  eadem,  Teadidimus  hoDorabilibos  riris,  Domino  Paboni  preposUe 
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et  toti  ooiiT6Dtiii  saneto  Marie  ibidem  pro  triginfa  et  doabus  libris 
denarioram  Wieanensium  aimili  iure  libere  et  perpetao  possidendam, 
eoDfltituentes  noa  in  aolidum  Tendicionis  huinamodi  juxta  terre  eonane- 
tadinem  reroa  et  legitimoa  defensorea,  et  non  aolom  in  robur  firmitatia 
perennia  vendieioma  eiosdem  UUera»  d&mkd  notiti  AXbmH  UkiM» 
ducia  Austriet  quo  conseneienie  et  in  cuius  presencia  hee  tunt  faeki, 
obtimtimus  speciales ,  sed  et  quorundam  dominorum  nobilium  infra 
scriptoruni,  qtii  siniilitor  adcruril  ,  apponi  sig'illa  procuravimus  presen- 
tibiis  et  appeiidi.  Et  licet  tios  Af/ues  et  Margareta  sigillis  propriis 
carenniUH,  tiiiiien  ipsos,  prepositum  et  Convcntiim,  apposicionc  siqilli 
fiUorum  noslrorum  lladmari  et  Rapotonis  predictornm  nomine 
nostro  et  ipsorum  facta  contentos  esse  voluriius  in  cauü^lam  et  testi- 
raoniumevidenspremissorum.  Tcstium  autem  nomina,  et  qui  stia  appen- 
derunt  sigilla,  sunt  ista.  Dorniiii  Otto  de llaslowe,  Hermanns  de  Wolf- 
geratorff,  Albertus  de  puchaym,  friderictts  dapifer  de  Lengpacht 
Henricus  de  plench^  Ottacharus  castellanus  in  Grei/tsehefista^fnt 
MinisteriaUs  Austrie.  Dittricns  et  Chvnradm  fratres  de  Chalnperg^ 
VlricuBSpeymiagisler,  Cholo  ujficialis  de Nevmburchtfridericuihüt' 
stok  milites,  et  alii  pluriini  tide  digni.  Actum  et  datum  Wlenne  Anno 
domioi  Miilesioio  ducentesimo  LXXX"  quinto  Pridie  Idua  decembria. 

Orfr-  r«V*  0>«t  riiektr  «mmtlaaiK)  (a^p^rt.  Ttt.  Nr.  1.  fol.  97.) 

An  rothcn,  gelben  und  grönen  Seidenschnüren  hängen  sechs  Siegel  von 
gelbem  Wachs.  Das  erste  ist  jenes  Otto's  von  Haslau,  das  zweite  Herniann's  von 
Wolkersdorf,  das  drille,  des  Truchsesscn  von  Lcnpbacli,  ist  rund,  von  grösse- 
rem Umfange;  auf  dem  dreieckigen  Schilde  steht  ein  Helm  mit  Ohren  und  Hör- 
nern eines  Stiers  geschmückt,  du  Feld  zeigt  zwei  breite  Bunder,  irelehe  sich 
gegenüber  Terlaufen.  Da»  Tierto  Siegel,  des  Hadamar  und  Rapoto  von  Falken- 
berg,  ist  ein  dreieddger  Schild,  dareh  eine  eenkreehte  Uni«  in  nrei  Theile 
gelheilt,  wie  jenes  Ulrich's  von  Puchberg  bei  Ducllius  Tab.  IV,  Nr.  29.  Das  fünfte 
Siegel,  ein  kleines  rundes,  Albert's  von  Puchheim,  zeigt  einen  Helm,  welcher 
auf  jeder  Seite  mit  einem  aufrecht  stehenden  Flügel  geschmückt  ist,  wie  bei 
Huber  Tab.  IX,  Nr.  12.  Endlich  das  sechste  Siegel,  Heinrich'«  von  Plenk,  gleicht 
jenem  bei  Duellius  Tab.  lY,  Nr.  37,  ausser  dass  in  der  obersten  Reihe  drei  ganze 
WMI  stehen,  in  der  mittlwia  am  gauMT  nrisdien  nrei  balbirtra,  in  der  untere 
sten  ein  ganier  «nehdnt. 

XL. 

Herzog  Albrecht  hestdtigt  den  obigen  Verkauf. 
Pal.  Wien  16.  Deceniher  128Ö. 
Nos  Albertus  Dci  gratia  Dux  austrie  et  Stirie,  Dominus  Car- 
niole,  Marchie  acportm  naonü  profitemur  tenore  preseacium  vni- 
Fontes,  xl^.  ^ 
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Tersorum  noticia ,  ad  quos  presens  scriptum  pervencrit,  declarantes, 
quod  Hadmnrm  et  Rapotn  fiUi  qmndam  Rapotonis  de  Valkchniherch 
balnearcni  Slupnm  Ncu-fi/jun/f  sidim,  dictum  Hcherphi/iypadsluhen, 
hunorahili  viro  Puboni  pri'jio.sifo  iW'wnhurgrtisi  et  con?cntiii  ibidetn 
pro  triginta  diiahus  lilu  is  dcnariorum  Wieiinensis  monctf  vciKlideriint 
perpetuo  possideiulani,  rentmciantrs  omni  nostri  queistioni  et  accionu 
que  sihi  competunt  in  cadem.  In  cuius  rei  testimonium  has  litteras 
scribi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari,  testibus,  qui  pre- 
sentes  aderant,  annotatis,  et  Iii!  sunt  (dieselben ,  wie  bei  der  vorlier- 
gehenden  Urkunde).  Datum  Wtmme  Anno  Domini  M°CC<'LXXXV^ 
XYll.  Kai.  JanaarU. 

B  Ckartalario  Ar«fci«i  CtaMlffMMh.  Mr.  I.  fei.  St»  |.t. 

XLI. 

OHo  imd  Heimo t  Brüder  ^  Otto'x  von  Neuhurg  Söhne  j  hestältgen,  inuwU 
eine  Wiete  mu  Rietxendorf  nur  ah  LeibgetUnge  h«nt%eiu 

Dftt  t.  1.  12.  Juli  im 

Com  res  geste  ex  facili  per  diiitumilateoi  temporis  a  memoria 
hominom  dilabaDtnr,  neeeaae  est  eas  scriptnranim  testimonio  memorie 
hominum  eommendare.  Hine  est  quod  no*  Otto  ei  Haimo  freirea, 

aeire  Tolumua  TniTersoa  preaendom  inapeetorea  tarn  preaentes  quam 
fataroa,  ooa  eomparaase  apud  Tenerabilem  virom  dominum  Pabonem 
preposihm  KmmAwrgmuu  eecleaie  de  eonaenau  tocioa  capituU  eccle- 

sie  Newnburgensis  quoddam  pratum  iuarta  villam  Riezendorf  nhm, 

quod  dicte  ecclesie  per  mortem  d.  Ottonis  Perchtoltstorf  minhteri- 
alis ÄHstrie  ceperal  rantrc,  pro  friqi/tta  lihris  dcnariorum  iriooicii- 
sin  monetc  iure  prccariff ,  tpiod  vv/t/ariter  „leibfp'dinff"  dicifur,  a 
nobis  possidendum  pro  tempore  tantummodo  noatre  vite  ita  tanuMi, 
quod  quieunquc  nostrum  prior  decesserit  ab  bac  vita,  quod  reliqnns 
nostrum  superstes  idem  pratum  ad  tcmpora  sue  vite  dcbeat  possidere. 
Postquam  autem  nos  ambo  fratres  debituni  earnis  exsoiverimus  vniverse, 
ex  tuDC  memoratum  pratum  ad  ecclcsiam  Newnburgensem  sine  omm 
contradiccione  integre  revertatur.  In  cuius  rei  testimonium  eidem 
domino  P.  et  eecleaie  Newnbnrgeiiai  presentem  literam  dedimus  sigil- 
lorum  nostroram  robore  conmonitam.  Testes  sunt  domini  Vlrictis  de 
Bickendorf,  Chmradue  de  Praytenveld,  Griffb,  Reinboto  zeleub, 
Ckoh  ofpeuMs,  VMcu»  eade  eedesiam,  friderieu$  kutttoehk  miUiea, 
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Jaeobus  de  hoyn,  Chvnradus  vrbefsch ,  Dittricm  de  Calvo  monte, 
Chvnradus  de  Eslarn,  Hainrirns  de  prai/fenveld,  fridericus  sladlo- 
wer,  Vln'cus  de  quinqiie  ecclcsiis,  Pdrolfns  leuhlo,  Etarchandus 
(^Starchandus)  de  Nindorf,  wemhardus  ackiver,  Merboto  et  quam 
piures  alii  Tide  digni.  Datum  anno  domini  M°CC''LXXXVI?  lY.  Idus  Julii. 

Orig,  P«rg.  ^p.  Vtt.  Nr.  t,  tel.  aSS.)  Aa  PartaMoMrailiik  bX^«a  4i«  kltiMi  BssMcg«! 
teMhM<Htai»ifinlt«ibwfi,  OUovii  BdMk  Büiw  tata  «b*  M»  wnmmmm,  «it  ktl 
■oWr  Tab.  Xir,  Kr.  »S,       siad  ait  M  ta  DMitA  gMlclltca  ÜMkcc  gcMhaMt. 

Nach  Laiius  Her.  Viean.  L.  IV,  p«  136,  httte  Otto  tob  Nenbnrg,  dar  sich 
auch  Otto  Hainoiiis  nannte  vnd  der  Grfinder  der  Wiener  SahratorB-Capelle  is^ 
nebat  dieaen  beiden  8Slin«i  noeb  einen  drittm,  Naraena  Herrand. 

XLII. 

Statut  de*  Klotterneuburger  Capilels  über  da^  Verbot  du  WürfeUpieU. 

Dat.  Kloaterneabarg  1288. 

In  noiDtoe  domini.  Amen.  Nos  Pabo  dei  grada  NewnhtrgensU 
eedesie  preposiius,  EUiprandu»  deemmu  TDiTerals  frairibus  dosdem 
ecdesie  preseotibus  et  fataris  salutem  in  domino  sempiternam.  Cum 
ex  ludo  toünUorum  nmUa  pericula  propemami  annmarum,  li  annt 
aTarieia,  que  radix  est  omaium  Tieierum,  cupfditates,  mendaeia,  frau- 
des,  doli,  vitaperia,  odia,  disaensiones ,  litigiu,  opprobria,  inimicicie, 
detracciones  et  nonnumquam  homicidia,  soandala,  rixe,  furta;  fios 
huiusniodi pericida  vitare  vulcntt's,  no^t risque  fratribus  ac  fame  ecclc" 
sie  precavere,  comiuticuto  consilio  fratrum  nostrorum  ipsum  ludum 
tamquam  morbum  peadfcrum  volumiDi  de  cetera  a  nostris  subditis 
arcius  evitari,  firmiter  statucntes,  vt  qni  de  cetero  inventus  fuerit  de 
nostris  fratribus  cum  layco  vel  clerico  ludum  huiusmodi  cxercere,  ipso 
facto  tencatur  tres  ferias  sextas  imediate  subsequentes  pro  dicta  culpa 
in  pane  et  aqua  in  nostro  refectorio  sedens  in  terra  humiliter  abstinere. 
Assedentes  et  ipsi  ludo  et  consencientea  ac  ipsum  ludum  quomodoli- 
bet  instaurantes  vnam  feriam  sextam  proximam  subscquentem  similiter 
abatineant  ieiunando.  Et  quicunquc  banc  nostram  inatiUicioaem  trana^ 
gressQs  fuerit  et  non  satisfecerit  jejunando,  illum  ex  nune  excommuni- 
eatum  decernimus  lata  sentencia  in  hiis  aeriptis,  ingreaau  ecdesie  ipsi 
nihilominaa  interdicto,  donee  de  culpa  aua  conpetenter  SAtbfecerit  et 
eondigne.  Qni  yero  nec  aic  resipuerit,  sed  nostre  conatitncionia  pre- 
Tarieator  exstiterit,  illum  rsque  ad  Tnum  mensem  a  prebenda  Tini  et 
prebenda  coquine  esse  decernimna  iam  priratum,  aalvis  alüs  peniten* 
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ciü,  que  obstioatis  et  inobedientOnis  sunt  seemdiiiD  rigorem  regule 
iottitote.  Inhibeiinu  eciara  et  snb  peu  eieooimiiiiieaeioiiis  firmiter 
Tolomiu  obsenrari,  vt  unllus  de  cetera  canooiconuD  noatromm  alteri 
firatri  crinien  obiicere  Tel  improperare  debeat  manifeste  aed  ai  alter 

de  boc  crimine  in  yeritate  constiterit,  ille  in  nostra  ac  capitoli  tociua 

presencia  fiducialiter  manifestet,  ac  se  ibidem  iiiud,  quod  dicit,  oiferat 
probaturum,  quod  si  non  fecerit  et  in  prohacione  defecerit,  criminato- 
ris  sentencia  puniatur,  et  illum,  quem  difTainaverat,  suo  iuramento 
teneatur  coram  fratribus  nichilominus  expurgare.  Datum  et  actum  in 
eapitulo  Newnburgensi  Anno  domini  M'CCLXXXIX"  presenlil)us 
canonicis  infra  scriptis.  Qiii  sunt  I).  Ililfprandus  decanm,  Otto  de 
Arnspt'r(j,  Memhnrdus<,  (Hto  de  jmnispcrch,  Hugo,  Albertus  cmtos 
dominarum,  Hadmarus  dictus  asinus,  Heinricns  de  pyela,  Ortolfus 
dictus  prent eU  Dittricus  pk'banm  sancti  Martini,  Ortolfus  filius 
Weychardi»  Wifsento,  Paulus  hospitalmm^Budgenu  nutgisterrefee- 
torii,  Hertwicu»  custosy  Perchtoldus  magUter  infirmarie,  Stephanm, 
Magister  Johannes,  Jacobua,  Heinricus  de  hovaek,  Otto  de  leub»,  her- 
borduSf  Marubu,  Albero  de  Gebneys,  Albero  de  Sihenhirfen  sacerdo- 
ie9,  OH0  pedagogus,  Siephamu  de  Siedendorf,  Perehieldue  de  AUt, 
Eberhardue  diaemn. 

Orig.  Perg.  (Rep.  V«l.  Nr.  I,  r«L  tl.)  PaU*<  oJ  4M  Catiteb  tict*!  «iM*  PtryUMal- 
■Iriife*.  Der  Propil  iiegelt  rolh. 

Der  vorkommenilf  Albertus  oustos  dominarum  ist  der  fdleste  bekannte  Biblio- 
tliekiir.  der  die  HandsclirilliMi  Imld  als  Albertus Saxo  de  Hunoldespereb,  bald  wieder 
ub  Albertus  Suxo  Custos  Itbroruui  et  dominarum  sigairte.  Von  den  anderen  vor- 
koiiimeBd«a  ChorheiraB  enehcinen  4»  Hadmanu  Asinu,  BwUioldua,  Rudgeru 
md  Stephan  ronSiendmrf  apitorab  Prdpcte,  nod  %,  Jakob  and  Eberhard,  ala 
Deehantedea  Stiftes*  Ähnliche  Beaehiflaae  fhaate  auch  die  Synode  Ton  St  Pölten. 

XLIU. 

TJieodürkkf  BUAef  ven  Of  mMs,  Otpeittirt  WUkdm,  den  Söhn  de»  Pfi»" 
ren  RdiMfvw  Loa,  von  dem  defttittu  mrtolteM. 

Dat.  mdrite  ».Min  im 

Th(eodoricus)  episcopus  Olomuceusis  dilecto  in  Christo  Wll- 
helmo  Clerico  filio  domini  Rycholfi plebani  de  Lau  salutem  in  domino. 
Licet  ad  presentacionem  domiceUi  de  Dyax  qui  cognominatnr  pin- 
cerna,  anno  preterito  in  ecclesia  Dyax y  in  quam  idem  pincerna  ius 
obtinet  patronatus,  te  rectorem  instituerimus  et  plebanum,  quia  tarnen 
ut  percepimus,  institucionis  tempore  defectum  paciebaris  nataliuin  ex 
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saeerdote  genitus  et  soluta,  propter  qaod  institttcioneiii  et  confinna- 
eionem  nostraro  minos  suffideatem  reputans  ad  apostotiee  aedis  gre- 
miom  recurristi  et  meraiati,  ad  omaea  aacroa  ordinea  et  ad  benefieiiim 
edam  eunn  cara  ut  promoreri  licite  poaaia  Don  obatante  defeeto  pre- 
dicto  eiusdetn,  apoatolice  aedia  diapenaaeionia  remediuoi  reportare» 
propter  quod  bomfliter  petiati,  per  noa  ratificar!  iDStHudonem  predic- 
tarn.  Nos  igitur  tuis  petidonibas  inclinati  ac  Tolentes  apostolicam 
graciam  tibi  reddere  fructuosam,  institucionctn  nostram,  quc  prius 
erat  invalida  ratificare,  presentis  scripti  patrocinio  corroboramus  ean- 
dem  ac  innovamus  et  esse  volumus  perpetuo  valituram.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilluni  nostrum  presentibus  est  appensuni.  Datum  in 
Modricz  Anno  domiai  M^CCXC!*  VII  Idus  Marcii  Indiccione  tercia. 

i:  CliurtiiUrio  Arekiri  ClautrM.  Hr.  III,  fol.  62,  b. 

Djax  ist  Tajax  in  Mähren,  Znaimer  Kreises. 

XLIV. 

AblatibrUf  für  die  Hur  er  der  Predigten  zu  Klottemevburg, 

Dat.  Rom  1.  Sept.  i290. 
VniTersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Petrus 
Arborensis  et  JoluamUim  Mokieentis  miseracione  divina  ArchiepU- 
eo^  aaltttem  aempitemam  et  fructuosam  in  domino  karitatem.  Gratum 
obae^am  et  Deo  pium  todena  impendere  opinamar,  qoodens  mentea 
fideliim  ad  Karitatia  et  pietatia  Opera  exdtamoa,  et  ad  id»  quod  diiiDe 
pagine  reeitatar  eologiia,  patemia  iodoctioiiibna  anunonemaa.  Cam 
itaqae  aaeri  EwangelQ  teatetur  anetoritaa,  Non  in  aolo  pane  Tivit  bomo, 
aed  in  omni  Terbo,  quod  procedit  ex  ore  dei.  Cnpientea  popnlom  dej 
in  doTodonem  erigere,  et  ad  aermonem  predicatoria  Teritatia  avdien- 
dom  alKcere,  Omniboa  Tere  penitentibua  et  eonfeaaia,  fui  sermmem 
2H»ereti  vM  Paboni»  PrejposiH  aui  aUeuki»  Canomeonm  eceUne 
in  Nuenbwreh  ordku»  umeH  Jn/gutHni  Fakmentk  dioeetis  popuh 
*dei  propmenäim  midigfini  pia  mente  in  eeeleaia  memorata.  Noa  de 
omnipotentis  dej  miaericordia  et  beatorom  Petri  et  Pauli  Apostotormn 
das  auctoritate  confisi  singuli  singulas  dierum  quadragenas  de  iniunc- 
tis  sibi  penitentiis,  Dummodo  conaensus  dioecesani  ad  id  accesserit, 
in  domino  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  Sigil- 
lorum  nostrünini  munimine  duximus  roborandum.  Datum  apud  Vrbem 
veterem  Kl.  Septembris  Aimo  Domini  Millesimo  Dncentcsimo  Nona- 
gesimo,  Poutiiicatus  Domiai  Nicolaj  Pape  Quarti  Anuo  Terciu. 
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Orig.  Ptrg.  (B«p«rt.  Y*t.  Hr.  4,  fal.  20.)  Die  obloBgcn  Siegel  biage«  aa  fsrf  aran  aad  gclkea 
SeMeaMhatrea.  Daa  tritt  itigt  ntar  atatB  ftlMaolMi  Okcrkae  die  aeligat«  Joagfraa  laii  de ai  Jcta- 
kiade,  aaterhtib  haiel  aabetcnd  der  Bnbiitbtf  obcdeektea  Hanple*  ait^ea  Pattorale  in  der  reeiitea 

Hand.  Umichrift:  8.  iohinicii  Dei  0  iepi  Mukisti  Capailvric  Dm  iweitc  ivi^l  Am  l'riljisrhof 

itUead  aaf  dem  biaehöfliehea  Stuhle.   Umachrid:  S.  Dopoi  Pctri  Arebiepi  Arborcatii.  beide  £rx- 

hMMt  tkfda  b  Mthm  Watki. 

Die  Urinmde  Migt,  dtm  Pivptt  Pfebo  ueht  Mot,  wi«  am  dra  MhcreD 

Urkunden  erhellt,  dis  zeitliche  Wohl  seines  Hauses,  sondern  auch  das  ewige 
dw  Gliubigen  im  Auge  behtelta  ond  dasselbe  dureh  die  Predigt  des  Gottes- 
wertes  zu  bofördern  snclitp. 

Auch  klimmt  hervorzuheben ,  dass  die  Erzhiscliöfe  die  Geltun[T  des  yer- 
Kehenen  Ablasses  von  der  Einwilligung  des  Didcesanbischofcs  abhängig  machen, 
welcher ,  der  kttheKs^ea  Lehre  getrev ,  sich  nur  auf  die  Naehlassung  der 
seitlichen  Strafoi  mtreeitt 

XLV. 

flersey  AXhwki  vwMki  im  Wtingmien  Vüm  tfcM  Sigfrid  vm  dar 

Hot^Uraue  alt  Leken. 

Dat.  Wien  iS.  Mira  i«lH. 

Nos  Alhertus  dei  gracia  DiLV  Austrie  et  St  'wie,  Dominum  Cnr- 
niole,  Marchie  ar  portusnaonis  publice  proßtentes  vniversis  ad  quos 
presentes  pervenerint  cleclaranius,  quod  eonstifutus  in  noslra  presencia 
vir  discretus  Leupoldus  de  alta  platea  civis  noster  Wle/inensis  vineam 
quandam  dictam  vilcz  sitain  in  calvo  moute  quondam  Hainrici  de 
Chmring  Manehalei  Ätutrie  existentem  et  ab  ipso  Hainrico  prop' 
ier  demerita  sua  per  senteneiam  difimtioam  ablatam  coUutaTnque 
eidem  leupoldo  et  heredibus  suis  per  serenissimum  doniinum  et  geni~ 
torem  nostrum  lUuMfum  ßornanorum  Regem  aemper  Auguaivm 
titulo  feodali  ad  manus  nosfras  sponte  et  libere  resignavit,  petens 
httiniliter,  ut  ipsam  TiDeam  Sifrido  ßUt  Buo  ae  heredibus  ipsius  utri- 
uaque  seins  eonferre  io  feudom  de  nostra  gracia  digoaremur.  Nos 
itaqne  memorati  LeupoltU  precibos  finrorabiliter  inelinati  predictam 
Tiaeam  antefiito  Sifiriäo  et  atus  heredibus  utriusque  sexas  contiUimDs 
et  eonferimos  ouuii  iure,  quo  teoeri  oonsaevit  hactenus,  possidendam. 
Beiam  ut  nulli  bomiomn  deeunas  aliquas  seu  pro  iure  montis  atiquid 
ex  eadem  Tinea  lidem  possessores  yioee  solrere  teneantor.  In  caius 
rei  testioionium  presentes  eonscribi  et  sigiUo  nostro  fecimus  commn- 
nki.  Datum  Wtenne  Anno  Domini  H*CCf  nonagesimo  primo  Idus  Marcii. 

Off«.  Perg .  (Reperl.  Vtl.  Mr.  1»,  M.  IH.)  Sitgtl  Mit.  Ott,  VUAtt  fay.  ffS  «t  SCi. 
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XLVI. 

Alyron^  Buchof  von  Torcelli,  quittirt  über  die  hei  Propst  Pa6o  auße- 
wahrten  Summen  iet  9ur  WUfe  de»  keU.  Landet  ausgesekrUihenen  ZekiwteB. 

Dat.  8. 1. 18.  Juni  1291. 

No8  Alyrm  dei  et  Aposfolica  graüa  Epiaeopus  ToreeUmnu 
ae  eoUedor  dsmme  ierre  tanete  mAsidio  depuiaie  per  Akmumiam 
constUiUus  presentibns  profitemur,  quod  Tenerabilia  in  Christo  frater 
Dominus  Pabo  Nhmburgensis  Eeeleeie  PrepaaUu»  Patayiensis  Dloce« 
sis  Pecrniiam  decime,  quam  aput  ipsani  deposueramas  nomine  Romano 
Ecclesie ,  tradidit  et  eonsignavit  ad  nostram  repetttionem  per  nostras 
litteras  et  sigillum,  nostris  certis  nunciis  ipsam  pccuniam  nostro 
nomine  et  de  mandato  nostro  i'e|jetentibus  vice  nostr;i,  vidclicet  hono- 
rabili  viro  Hcinrico  sacerdofi  ordinis  fratrmn  de  domo  Thevtimica 
in  Wiennüy  et  Zoye  nostro  clcrico  et  familiari,  videlicet  centum  et 
decem  libras  denariorum  Wiennensium,  quas  recepimus  a  venerabili 
patre  domino  abbate  chotwicemi.  Item  triginta  libras  denariorum 
Wiennensium ,  (|uas  recepimus  a  prepostto  Ypolitensi.  Item  decem 
et  novem  libras  denar.  Wiennensium,  quas  recepimus  a  preposito 
SoMsH  Georgü  in  Herczogenburch.  Item  triginta  libras  denar.  Wien- 
nensium, qoas  recepimus  a  Timpreposito  Pataviensia  Ecclesie,  qua 
peeunia  in  summa  ascendit  vsque  ad  ducentas  liluras  minus  Yndecim 
Ubris,  de  qua  peeunia  predictum  dominum  Pabonem  Prepositum  per 
boc  scriptum  reddimus  absolutum»  facientes  eidem  testimonio  presen- 
cium  nostri  SigUU  munimine  signatarum  de  solucione  ttusdem  pecuaie 
finem  et  quietacionem  et  pactum  de  VJterius  non  petendo,  guam  qvA' 
dem  peemtiam  dido  frahi  Eeimieo  eomnueimua  reeipimidam,  ei 
Venetia»  evb  notbrie  expeneie  etperieuh  m  omnee  eamu  fortuUoe 
dedueendam,  Testes  rero  premissorum  sunt:  firater  Hemneus  dkfui 
Matuioeh,  provmeialU  finUrum  de  domo  Thettiwiiea  per  Ameirmm, 
Item  firater  fbieua,  dichte  Chobier  ekudem  ordudt.  hem  JhmuiuB 
Uiltpranäm  Deeanust  DonUrnu  Otto  de  Jhrovnepereh,  Dominue  Aw- 
bte  Camerariua,  Domimu  Eertwieus  eueioe,  DomimtB  Siepkanu», 
Donrnme  Jaeebtu  HoapUeleiteie,  Canmuei  Mumburgeneis  Ecclesie. 
Item  Hermanus  Ymianus,  Nicolaui  dispensaior,  Vlricus  de  Ibsa, 
IJermamis  de  freisinge,  Diiricus  de  Wienna,  Otto  de  Ibsa,  Hciden- 
ricus  Camerarius  et  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  Datum  Anno 
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Domini  MOIesuno  Docentesiino  Nooageaimo  Primo  xUü.  Kai.  Julj  In 
die  ranetonmi  martirum  Marei  et  Marcelliani. 

Orif.  f9rt'  V«t<  Mr.  i9,  M.  tS.) 

Pfep«!  Nikf^MS  lY.  hatte  iiadi  den  Twlatt«  tob  Ptolomait  alles  au^g^ 
boten,  die  ekrietlichen  FQrsten  lu  euem  neaea  Kreniiage  tu  eatflanmen. 

Zur  Aufbringung;  der  Geldmittel  sandte  er  oi^i^cnG  Sammler  in  die  einzelnen 
Lande,  mich  Deiilsolilnnd  den  Biscliof  von  Toreelli,  Alyron,  der  hier  dem 
Propste  Pitbo  den  Kin|)r;in;(  der  hei  iliin  iiieder^eleg^ten  Sanunelgeldor  bestä- 
tiget, die  sich  auf  die  Summe  von  lä9  Pfund  belaufen. 

Von  dem  als  Zeugen  aogeffikrten  Chorherrn  Hartwich  bewahrt  die  Biblio- 
thek eiaen  Semmelband  tob  .Predigten  mit  der  Anmerkung  am  Bade;  Fiaia 
Sermoanm  eolleetonun  per  maans  Hartwici  Cnstedis  eeelesie  Mefabaigensis 
Aaao  Domini  M'CCLXXXXL  eompletus  est  Uber  iote. 

XLVU. 

Le&pM  vtm  der  Hoehttnute  und  tein  89km  Bigfirii  geken  dm  ßüfie 

dm  Wnngmrten  Fib. 

Dat.  8.  1.  12.  Dec.  1291. 

Ne  acta  hominum  de  facili  a  memoria  dilabantur,  convenit  ea 
iiteranim  testimonio  perheonari.  Udos  rei  gracia  ea:o  LfupolJus  de 
aUa  itroia  ehis  Wtennenm  vna  cum  fMo  meo  Syfrido  ad  noticiam 
tarn  preseneium  quam  futuroram  cupio  pervenire ,  quod  vineam  dtc- 
tarn  vilcz  sitam  in  Calvo  nunUe,  quam  a  serenissiroo  domioo  Rndolfo 
qtmdttm  rege  Bmnanonm  ego  Leupoldiu  reeepi  in  feudnm  ei 
poueüÜiiüofeudali  ei  a  dominoEinmieo  de  «wfra  auondam 
MmchaUo  Autirie  prenoiaio  iOiUe  reeepi  in  feudmn  et  possedi» 
BMtora  deüberaeioDe  prehabita  dedi  eeeUne  Ifewnhurgenei  cedens 
et  renuneians  emiii  inii  qned  mielii  ex  predieüa  infeedacionibas  aire 
•lio  qooeanqoe  iari  in  memorate  Tinea  competebat,  possessionique 
einadem  vioee  eedena  et  eam  eidem  eeelesie  nune  resigno.  Preterea 
ego  S^rkhm  filiua  predieti  Leupoldireouneio  emni  iuri,  quod  in  dieia 
vüiea  vilct  ex  iafeadaeione  domini  nostri  Albertt  lUustria  Ducti 
Äustrie  competebat  et  annoali  servicio ,  quod  de  eadem  vinea  patri 
meo  Leupoldo  sepius  notato  annis  singulis  facere  debuissein,  [trouf  in 
literis  dicti  domini  nostri  Älberti  lUiistrh  Buch  Amtrie  pienius 
est  expressum.  In  cuius  rei  evidenciam  et  .stiihilitateni  presentem 
literam  sigilloruni  nostrorum  munimine  fecinius  comuniri.  Testes  sunt 
d.  Choio  ojficialU  de  J\ewnburga,  Vlricu8  magüter  mottete,  Chvnra-  * 
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dus  puUm ,  Lenpoldus  eUetus  Leub  cives  Wiennenae».  Datum  anno 
Domini  M''CC''LXXXX  primo  pridie  Idus  Decembris. 

Or;<<:.  Pci  j^.  (Repcrt.  Tet.  Nr.  20,  fol.  17T.) 
Aus  dieser  und  der  Urkunde  4.")  srlioint  sich  zu  pr{»^eben,  dnss  wp(lor 
Leopold  von  der  Hochstrasse  noch  sein  Sohn  sieh  an  dem  Aufruhr  gegen 
Herzog  Albrecht  bedeutend  betheiligt  hatten.  Cfer.  Hormayr  Wien.  Urkunden- 
buch  XXXIX.  Anmerkung.  Pabo  selbst  wird  in  der  Urkunde  nicht  erwähnt, 
er  war  in  diesem  Jahre  am  26.  Augost  verstorben  (Necrol.  Clanslron.).  Ulri- 
CO*  magtster  monetae  ist  rermutltlich  der  1301  (Fiselier  Not.)  erseheinende 
Ulridi  der  FOolkirebner.  Cfer.  Uifcunde  41. 

XLViri. 

Die  Söhne  des  Wiener  Bürger»  Ernst  verkaufen  dem  Frauenkloster  St. 
Magdalena  vor  dem  Schoitenthor  sechs  Pfund  Burgreeht  auf  elfter  Badr 

^ube  vor  dem  Schoitenthor. 

Dat  i.  L  28.  August  1202. 

Ich  Jacob  vnd  ich  Heinreich,  hern  Ernsten  svne,  burger  ze 
Wienne  wir  vergehen  olTciilich,  vnt  tuen  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  lesent,  oder  hoercnt  lesen,  die  nv  lebent,  vnt  hernach  chvnftich 
sint.  daz  wir  mit  g?etem  willen,  vnt  mit  verdachten  muet  dem  Chlos- 
ier,  vnd  den  frawen  von  Sunt  Mareien  Magdalen  aczzerhalb  der 
pUTiAmawer  vor  Schotten  pvritor  ze  Wienne  auf  der  bastvben,  dev 
auch  vor  dmmdken  pvritor  nahen  bei  der  Nevmburgerhof  gelegen 
itt,  da  man  vnser  aller  ierlich  von  dient  Ne?n  phrat  ze  rechten  pvrch- 
rechte  ze  drin  Zeiten  in  dem  iar,  als  prrchrechtes  recht  ist;  vnt  vier- 
zich  phenninge  an  sant  Mychliels  tach  ze  rechten  grrnt  reeht  den 
Schotten.  Derselben  Nevn  phrnt  pvrdureehtes  habe  wier  den  Torge- 
nannten  frowen  gegeben  se  chaTlTen  sechs  phynt,  der  han  ich  Jacob 
Ton  meinen  tail  yerehavIFet  lierdhaTp  phnit  nnh  fVnf  fnt  dreiziech 
phTut  wienner  phenninge.  So  han  ich  Hainrich  von  meinen  tat!  Ter- 
chaylfot  drithalp  phvnt  vmb  xwaintrich  phvnt  wienner  phenninge.  Vnt 
Sehl  auch  derselben  phenninge  schon  Ynt  ToUichleieh  gewert.  Wier 
haben  auch  dasselbe  PTrehrecfat  den  Torgenanten  frowen  gegeben 
ewichlich  vnt  gerTcchlich  ze  haben,  mt  allen  iren  frrm  damit  xe 
schaffen  also  besehaidenliehen ,  ob  dai  were»  das  dcTselbe  bastrbe 
Terbrynne,  oder  sust  zestoeret  wurde,  oder  von  welhMi  Sachen  das 
were,  daz  si  vngoltieh  wurde,  so  sol  man  in  nicht  endienen  der  vorge- 
nanten sechs  phvift  vncze  an  die  zeit,  daz  si  wider  bcstiitet  wurde. 
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Vnd  wer  auch  daz  d;iz  der  vorgenanten  bastube  nach  der  stiftunge 
vnd  si  wider  besfiftet  wurde,  des  alten  pvrchrechtes  abgienge,  vnt  si 
nicht  mer  diencnt  wurde,  danne  dev  sechs  phvnt,  dev  die  vorgenan- 
ten frowen  angehorten,  dev  so!  man  in  dannoch  mit  allen  roclit,  swer 
dieselben  bastuben  hab  in  gewer  oder  in  Gewalt  aller  ierehlich  die- 
nen ze  drin  zeiten  in  dem  iar,  als  vollichlieh,  als  vor,  vnt  doch  also, 
dax  man  daz  vorgenaoto  grriitrecbt  dem  Chloster  hincze  den  schotten 
immer  ze  seiner  zeit  vor  dienen  sol,  vnd  darnach  den  rorgenanten 
frowen  daz  ier  pvrchrecht  £e  disen  drin  zeiten  aller  ierehlich  ze  Weih- 
nachten zwai  phvnt,  ze  sant  Jorgen  Messe  zwai  phvnt ,  mi  an  sant , 
Michhels  taeh  zwai  phtnt  Ofcli  werde  wier  des  Torgenanten  pTrch- 
reehtes,  das  wier  den  Torgenanten  frowen  ze  ehanffen  haben  gege- 
ben, rechte  seberm  rnt  desselben  scbermes  rebte  gewem,  als  der 
stat  recht  ist  fVer  alle  ansprach.  Daz  diese?  rede,  rnt  diser  cbaTf  also 
stet  sei,  Tnt  Immer  vesticbait  hab,  noch  niemen  hernach  Tcrwandelt, 
noch  zebrocben  werde,  darvber  gebe  wier  den  Torgenanten  frowoi 
disen  brief  ze  einem  siebtigen  mbTnde  diser  saebe,  vnt  besletigeQ 
in  den  yersigelten  mü  de$  enamm  aphi,  hem  WUhaSms$  intigd 
von  den  SehaUem  9e  Wtmme,  der  aucb  der  Torgenanten  bastTben 
rechter  grmtberre  ist,  Tnt  auch  mit  Toser  beider  insigeln.  Des  sint 
gezevge:  Wemhart  der  Chrevlzer^  chvnrat  des  alten  Chastneres 
8im,  Gozze  der  chramer,  hrceder  ffainric/i,  brvedcr  Dietmar,  brveder 
Eber,  die  brveder  von  sani  Marien  Magdalen,  Chvnrat  der  m~tze, 
fr  iderieh  der  schotten  amman,  andre  hem  lainbers  srn,  Altman 
der  munzer,  vnd  ander  biderbe  levte  genuege.  Dieser  chavfT  ist 
geschehen  des  iares,  do  vou  Christes  gebuert  sint  gewesen  Tausent 
Jar,  zwaihvndert  Jar,  vnd  In  dem  zwai  vnd  Nevnzigisten  Jar  an  sant 
Avgusteioes  tacb., 

Orig.  P«>rg.  (R«p.  Vct.  Nr.  14,  foi.  2t2.)  An  eiM«  PergraeaU (reifen  häogt  At*  oblooge  Sirgei 
teSaUltanMt.  Ow  AM,  U  FMliAmllM,  «tekl,  miük  4«r  Rteblc«  «fgaesd.  DaMkriftt  8.  Wlll- 

halini  Di'i  pratij  Alil)atij  Kecli'sii'  «aiicte  M»ric  Souturam  ia  Wienni.  Dann  lind  xwei  pant  VItMoe 
liuBiliicgel,  voB  «ehr  kuaflTullt-r  Arbeit,  in  gelben»  W«eb«,  S.  Jacabi  filii  Eraetti  Cif i*  WieaDeoii«, 
ekMMi  S.n«iMri«i  UfllraM«!  Cifit  Wicmcwtfc  h  «am  «relMUgra  8«UMi  btcbSail.  «iekti 
■iWr,  Tkb.  IX,  Nr.  IS,  IWr  ««Idm  a««h  *u  uicm  gnalntot  g»li>ct  ial. 

Hi(M"  iTscIuMiU  die  ersfc  urkimrlliclu»  Erwähnung,'  des  Klnstfrtieuburgpr  Hofes 
vor  dem  Schottenthorc.  Da  iu  dem  von  d^cr  Stadt  Wien  dem  Stifte  ertlieiltea 
Privtlegimi  besflglieh  der  Binfiihr  and  des  Antehtahet  der  «tiftUehen  Wdae 
vom  Jahre  1288  (Fiaeher  0.  298)  dieMt  Höfel  koiae  Erwlhaiim;  geschieht, 
eeheuit  das  Stift  erst  naehber  in  dea  B««ti  desselbeo  gekommen  an  sein. 
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Die  erwähnte  üadstube  selbst  sagte  im  Jahre  1424  Nikolaus  vod  Abstdorf 
als  tan*  Bnmdstatt,  ron  welcher  ihm  der  jihriiehe  Iah»  unerBehwingpUeh  war,  dem 
FnnenUoiter  surfiek  (Rep.  Tet  Nr.  iO,  ii»  foL  M),  wortnf  im  folgenden  Jahre 
Propet  Georg  von  Kloetenieaburg  dieselbe  tob  der  Priorin  Luda  erkaofle. 

Im  Jahre  1463  erscheint  nach  stifllichcn  Urkunden  (alte  Kammerbriefe 
Nr.  17,  pag.  23)  das  hier  erwähnte  Fraiienkloster  dorn  zu  S(.  Jakob  auf  der 
Hülben  untergeordnet,  denn  in  diesem  Jahre  bezeugt  die  Meisterin  von  St.  M.nria 
Magdalena,  Susanna  Toriin,  dass  sie  die  Urkunde  ausgestellt  und  besiegelt  iiabe 
mit  Einwilligung  und  Verständoiss  der  obersten  Meisterin  Petronella  Beckhlin 
and  des  ganten  Conrentes  ron  St  Jakob  auf  der  Hülben.  In  dieser  Zeit  waren 
beide  mit  Oiorfiranen  des  heiL  Angostin  beseftt,  erkannten  den  Propst  von 
Klostemenburg  als  ihren  puter  abl»a^  and  wurden  auch  1438  durch  den  Kloster» 
neuborger  Chorhcrrn  Colomann  Knapp  von  Hippleins,  den  Abgesandten  der  Salz- 
burg'schen  Chorherrenstifte  auf  dem  Basler  Coneile,  über  Auftrag  des  Ordinarius 
visitirt. 

Heinrich,  Dilmar  und  Eberhard,  die  Brüder  von  St.  Alaria  Magdalena,  waren 
iä»  im  Stifte  nnteAalfenen  nnd  vor  BfaiBammlm^  des  Almosens  beslnnmt«i 
Ordensgristliehen,  wie  denn  in  Ihnfieher  Weise  das  Stift  Klostemeobarg  1261 
den  Nonnen  bei  St  Jakob  in  der  unteren  Stadt  einen  Hof  schenkt^  wofür  sie  den 
Brader  Sammler  su  erhalten  haben. 

XLIX. 

AikatMef  ie»  BHmer  BUdtofn  S^xHA  für  die  SÜfiOMU, 
Dat  Klostemeuburg  16.  Februar  1293. 

He'mricm  dei  et  upoHtolice  sedis  (jracia  Episcopus  ecclesie 
BriccinenHiH  vniversis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  per- 
veneritsalutem  in  omnium  salvatore.  Pia  matcrecclesia,  etc.  (wie  in  der 
Urkunde  25).  Voletites  igitur  donum  dei,  quod  immeriti  suseepirnus, 
secundum  dei  omnipotentis  graciam  derivare  in  quoslibet  catholice 
fidei  professores  Omnibus  vere  penitcnlibus  et  de  peccatis  suis  contri- 
tis  et  confessis  qui  in  feslivitatibus  doniini,  videlieet.  Nativitatis, 
Resurreecionis.  Ascensionis.  et  Pentecosten ,  ac  in  quatuor  festivita- 
tibus  beate  virginis  gloriose,  in  die  beati  Augustini»  nec  non  in  Aoni- 
Ttfiario  dedicacionis  Eodesktm  m  Neumburch  causa  devocionis 
aecesserint,  vel  eidem  manum  porrexerint  adiutricem»  Quadraginta 
dieram  indulgentiam  in  domino  miserioorditer  relaxamus,  dumodo  ad 
hoc  dyoc.  episcopi  consensus  accesserit  et  roluntas.  Datum  ia 
bureh  Anno  domini  H*CC.  Nonagesimo  Tercio  XV.  KaL  MareiL 

Orif.  k%  i&um  P«r^MaMrcif!m  kiafi  eb  •blMg*«  Sichel  VM  g«Ib«m  Wach*.  Der 

Biachof,  im  PontiGcuI^cwandp,  nittt  auf  «iiit'in  SpocI,  driirn  Lehne  liriilerscits  einen  lluii(l<:l<ii)>f  nls 
Scbnuek  trägt,  nad  hält  in  der  Linken  den  Hirtenttab,  in  der  erhobenen  Hechten  ein  offene«  Uueb. 
ÜMebrifti  8.  HBNIICI.  DBI.  «aATIA.  KN.  BSOCRIBlf. 
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L. 

Otto,  Hevnlein*  Sohn,  von  TuUn  verkauft  den  Wemgarten  Oer  zu  Nuw 

i»rf  Ott  VlfiA  vom  Krheniorf. 

Dat.  WieD  25,  Nov.  1293. 

Ich  Ott  herrn  hevnleins  svn  von  Tuln  vnd  mein  kautvrow 
vrow  Reichcz  tun  chuot  Tod  Terieben  allen  deo,  di  disen  brief  tdieiit 
oder  horent  leieii,  dai  wir  einen  wemgairten,  der  hakzei  der  Ger 
vnd  leü  daez  Nmdorf  Tod  iat  halbes  ieneb  vDd  ist  meiner  hausTro- 
ven  erbe  gewesen,  rerebauft  baben  Herrn  Vbreiehem  tan  0irieKen^ 
darf  des  herexogen  hofmaieter 

hem  Vireichen  vnd  seines  stmes  hausvrowen  vrown  Reichczen  rmb 
Tir  md  dreissig  pbrnt  wienner  pbenning.  Des  chaufes  ist  scbenne 
werten  ieb  Otto  selbe  und  mem  housvrow  vrow  Reiekdte  vnd  mein 
swiger  vrow  Reichcte  di  Scheuchinne  vnd  mein  Geewekm  baide 
her  flreieh  vnd  her  Marchart  vnd  tneuier  hausvrowen  swesier  nutn 
Rudolf  vAsa  beschaidenleich ,  ob  der  Torgenant  ber  Tlreeh  der  hof' 
maister  des  herczogen  von  Oesterreich  vnd  sein  erben  Tmb  den  Wein- 
garten immerme  angesprochen  werden,  swaz  er  des  schaden  nimt 
den  schaden  suln  wir  im  ablegen.  Vnd  daz  der  chauf  also  stet  beleihe, 
des  gibe  ich  Offe  disen  gegenwertigen  brief  ze  einem  vrchvnd  mit 
meinen  insiycl  vnd  mit  meiner  Gestteeinn  insigal  kern  Vlreichs  vnd 
hem  March arts  der  rorgrnnnten  vnd  mit  meiner  hausvrowen  n wester 
man  Ihulolf  's  des  rorgcnanten  iusigel  rersigef.  JJes  ist  gexeuge  her 
fridreich  von  Chriczendorf,  des  Itofmaisters  prüder,  her  Starchufit 
von  Nuzdorf  der  Chelermaister ,  her  Ortolf  von  der  heiligenstat, 
her  Chol  der  amman  von  Newnburch»  her  friderich  der  htUstok, 
her  Chvnrat  der  hormarchter,  des  herczogen  huebmaister,  hennann 
Imtan  von  Newnburch,  Gerunch  hern  Choln  svn,  ^icolaus  von 
Newnburch  vnd  ander  biderbe  leut.  Der  brief  ist  gegeben  ze  Wienne 
an  sant  Katherine  tag  da  von  Christes  geburt  waren  tansent  awai  hun- 
dert Jar  Tnd  in  dem  drein  md  Neanesigisten  Jar. 

B  dwrtaluria  AnUfi  CImMtm.  Rr.  III,      SS,  %. 

Hemlein  von  Tolbi  ist  ideatiadi  mit  dem  in  der  Uifamde  26  erwAeuienden 
Hunlo  de  Tallna»  Iudex  WieoneiMie. 
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LI. 

Fropd  Bttimar  imUBU  Emrai  iem  Beuaun  w  KlottemeiAiirg  d» 

IMet  Lehen  «k  Truhrf, 
Dat  1.  L  im 

WIer  SnM  Baämar  Ton  Gotesgenaden  rnd  die  i amiiTnge  le 
Nermburch  tilin  chunt  an  disen  brief ,  daz  yns  ber  Älher  vor  Piuen^ 

hcrge  hat  aufgeben  ein  halben  leben  ze  Trestorf  rechtes  aigens,  ynd 
ist  auch  Vilser  scberm  Worten  mit  gutlen  Willen  vber  die  Vorgenan- 
ten aigensL'haft  also  alles  aigens  recht  ist,  so  hab  wier  mit  vnser 
samnvnge  guten  Willen  daz  vorgenant  halbe  leben  Chvnratcn  dem 
Revsen  von  Nevnhiirch  verliben  ze  rechten  Pvrcbrecbt  also,  daz  er 
vns  schol  dienen  dreizzich  Wienner  phenninge  an  Sand  Mychahels 
tach  alle  iar,  vnd  schol  von  vns  nibt  beswart  werden,  weder  mit  fvcr, 
noch  mit  nacht  sekle,  noch  mit  niht  anders,  vnd  daz  selbe  halbe  leben 
schulle  wier  vnd  vnser  samnvnge,  dev  nv  ist,  oder  nach  chvmftich 
wiert,  verantwurten  an  aller  stat,  also  reht  ist.  Darvber  zv  einer 
vrchvade  bab  wier  dem  vorgenanten  Chynraten  diesen  brlef  besigelt 
mit  ynserm  insigel.  Des  sint  gezeyge  Her  Nyclos,  Her  Citri,  ffi  iderich 
hvtstoch,  her  Wemhart  Schiver,  Her  Pernhart  vnd  her  Virich  von 
Rhendorf,  herman  Ymian,  Her  Albrehi  der  Sibenhoz,  Her  Orheem, 
Her  Prehtel  der  Schreiber,  Albrehi  det  sibentveen  «im,  Chvnrat  von 
Mvkerawe,  Rvedolfzoü,  IdvpoU  vnder  der  Lavben,  lAopoU  sehem, 
her  herman  vnd  herprehtel  der  hvrrein.  Das  ist  gescheben,  dr  Ton 
Gotes  pf rde  waren  Tauaent  jar  md  swaihvndert  jar  vnd  drev  vnd 
Neynnch  Jar. 

Orif.  Part'  (Bep.  Vet.  R^.t»  M.  ttt.)  AatiMmPergvaeBMrclffMiliiact  eia  ofcUagM  Bhfel 

Vm  fclbcm  Wichs,  in  iwei  FoUpr  gpthcilt.  Jm  o!)frni  »it»cn  iwei  ^ekrJnte  Personen,  in  tanken 
Otwiftdcrn,  auf  ciofm  Thron«,  deren  eine,  inr  Rechten  de«  Betchaners,  in  ihrer  Lioken  ein  Bueh 
kill  vaä  4i«'a««ihto  •cgamd  trMtj  fltll*i4ht  Uk  Am  iar  Britow.  «t  awkrt  Sm  wliftto  Jraf» 
fr>n  Maria.  Der  ProfM  im  GhaikUU  taiti  m<  Mit  üaMhrilli  S.  mUmA  PMtMili  «odMit 
MtrakargeiMa. 

Das  vorkommende  halbe  Lehen  zu  Tresdorf  hatte  Albert  von  Bisamberg  im 
vorhergehenden  Jahre  von  Leopold  ron  Schrick  erkauft.  (,Kep.  Vet.  Nr.  \,  fol. 
293.)  Cfer.  Urkunde  66. 

Ob  der  hier  tuerst  rorkommende  Propst  Hadmar  aus  dem  Geschlechte  der 
Esel  tebon  mi  vorhei^handen  Jabro»  oder  erst  in  dieecm  Pabo**  Nachfolger 
gewerdeo,  llast  sieh  aua  Ibogel  uritundlieher  Naeliriditcii  nickt  fettstelien. 
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LH. 

Der  I*f(trrcr  Friiulrich  von  Nit  ilerfiollahnttm   hfsfäfigf ,   ({risit  Heu  vom 
Diöcesanbischofc  aufgetteUUn  lieiiiiigunyen  wfyen  Ertheilung  pfurrlicher 
RetMe  für  du  Capelle  %u  Herzogbierbaum  Genüge  getchehen  ttL 

Dul.  HollabruDa  11.  Febr.  1294. 

Ego  FrideruM»  plebamu  eedesie  in  holabrunn  inferiork  teoore 
presenciom  eonfiteor  et  protestor,  quod  plebesani  mei  frequentanie» 
metm  fUaiem  eeelenam  in  kerezogpirbemii,  videUeei  ütcoh  vUla- 
mm  herexogpirbovm,  Ottendorf,  PUntendorfei  Nutehet  amma  per" 
fecenmi  ei  empleveruni,  que  pro  e^en^eume  reeidencie  eaeerdoiu 
ei  eepuUvre  nuniuorum  aUantmque  porreeeiomtm  meramettiorum 
eednie  advo  Jure  eedesie  paroehialia  ei  pl^am  de  holabnum  de 
ineOiuendo  ei  detOtuendo  eaeerdoie  ibidem  in  episcopali  prhilegio 
eenOneniurt  hoc  est,  quod  quudruginta  Septem  libras  wiennensiuin 
deoariomin,  in  qoibns  pro  exempeioDe  tenebeiitiir  Tice  redditnnin 
quatuor  librarum  post  ineendiuni  et  fbndalem  destruccionem  ecelesie 
perochialis  reedificacioni  ef  materialibus  impenderunt.  Ita  iit  sieut  mea 
pro  incomputatis  rebus  sie  eoruin  pro  pretaxatis  talentis  parochiali  doli 
impositis  perpeltia  memoria  haheatur.  Item  residuis  viginti  tribus  talen- 
tis wiennensibtks,  que  in  privilegio  episcopali  coutiiientur,  de  sue  devo- 
ciouis  virliile  necessilatcm  adderites  comparaverunt  inttujrum  laneuni 
sitnm  in  riulcm  viUa  herczoypirOurm  apud  Genuufuin  fdiiim  LetU- 
poldt,  IIa  (jiiod  domiinis  Gcrhnrdust  de  Oberarzzr  [)ioprietatem  fundi 
[uo  dote  dedit  super  altnre  s.  Johauim  (xiptidc  patroni  ibidem 
et  ipse  GeruiKfus  ius  feodale  super  dictum  altarc  similitcr  resignavit 
t^li  lanien  condicioue,  ut  ipse  Gerungus  oinnes  agros  eiusdem  lanei 
pro  solucioiie  ciTili,  videlicct  quatuordecim  solidorum  Wiennens.  in 
die  beaii  Georgü  persolvendorum,  iure  hereditario  possideat,  et  dao 
alii  sub  institucione  et  destitucione  plebani  de  holabrunn  qui  pro  tem- 
pore faerintin  eademarea  residentes,  sexaginta  denar.  wienn.  in  codem 
termino  persolvere  teneantnr.  Et  ius  institacionis  et  destitucionis  de 
agris  daodedm  et  de  area  sex  est  eondieione  perpetuo  institutum,  ita 
quod  miehi  et  oiDDibiis  sueeessoribus  ius  libertatis,  quod  in  aliis  doti- 
hns  haberous,  firoiom  et  integrum  remanebtt  losuper  eompletis  omni- 
bas  supradictis  dedemnt  miehi  decem  libras  Wienn.  pro  honore  et 
eommodo  sibi  fiicto»  et  comparaverunt  ius  cinle  cuiusdam  aree,  euius 
tamen  fundum  et  proprietatem  quedam  Tidua  nomine  Reichcza  beati 
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Johanni  Baptiste  donavit  pro  residenda  sacerdotis.  Cuiiis  et .  aree 
melioräcioni  daas  libras  deoar.  Wienn.  impcnderunt.  Et  cum  omnibus 
aapra  dictis  Don  aolum  favor,  aed  et  Privilegium  episeopale  Tigorein 
amminiatret,  ne  tarnen  in  dubinm  reniant  omniuro  condicionum  eorople* 
do  et  proniiaaionum  aolueio  presentem  Uteram  ipsia  trade  pro  teati- 
monio  aigUli  md  muDiroine  roboratam.  Actain  et  datnm  m  kolabrmn 
anno  Domini  M*CC;  nonKgeaimo  IV?  in  eraatino  aebolaatice  Tirginia. 

B  Clartaiwi*  ArAiri  amtmtab.  Nr.  III,  M.  TB,  h. 

Die  emrthBte  biaeböflidie  BestitigangsnrkaBde  encbrint  «ob  Nr.  $4, 

Lill. 

Oerhari  van  Ofteneme  und  TW«  vm  FdMer§  doUren  He  CapeUe  *n 

Her%ogp{erhaum, 

Dat  1.  1«.  Febr.  It94. 
Noa  Gerhardut  de  Obenesxe  et  Tueta  de  VeUtj^ek  in  büa 
aeriptis  profitendo  et  proteatando  pervenireToliunaa  ad  notidam  poste- 
roram,  quod  nos  quoddam  lanhm  nhm  in  herczogenpirbovm, 
quo  Gerungus  filius  Luitpoldi  a  nobis  infeodaim  fuerat,  ipso  Yolun- 
tarie  resignante  et  plcbesanis  de  herczogpirbovin  hoc  circa  ipsum 
comparantibus  a  predicto  Gerungo  recepimus,  et  fundum  ac  proprie- 
tatein  i[)siii.s  lanei  ad  prrccs  et  insla/iciam  honorabilis  viri  domini 
Fridcrici  plehani  de  holahnuin  et  plebcsanorum  Utidem  pro  reniedio 
animarum  nostraruin  omniuinque  progenitoniin  et  suecessorum 
nostrorum  super  aliare  beati  Johaunis  Baptiste  patroui  Capelle  in 
herczogpirbovm  pro  dote  Ubera  donavimus  propter  deum  ita  ut 
nostri  memoria  ibidem  rigente  prediclus  Gerimgus  agros  ipsius  laaii 
pro  quatnordecim  solidis  et  duo  coloni  in  area  residentes  pro  sexa- 
ginta  denariis  in  die  beati  Georg^i  annuatim  persolvendis  iure  empiur 
thevtico  id  est  purckrechi  tamquam  alii  dotarii  eccleaie  in  holabrunn 
debeant  cum  suia  beredibua  poaaidere.  Et  ne  imposterum  ab  aMquibqs 
heredibus  vel  aueeetaoriboa  utrioaque  noatrum  ipaiua  dotia  poaaeaaio 
a  predieta  eapella  in  bercBOgpirboTm  abatrabi  Tel  quoqno  modo  alie- 
nari  Taleat  Tel  iure  adTOcacie  aliqualiter  debeat  pregraTari  in  noatre 
liberalia  et  lU»ere  donadonia  teatimoniom  et  endeneiam  preaentem 
Hteram  oora  annotadone  testium  inde  eonaeribi  fedmna  et  noatris  ac 
ipaina  domini  fr.  plebani  aigillia  ioaaimua  eomuniri.  Teatea  annt  D. 
Syfridui  plehatm  de  EnuprwiH,  D,  Bahtrieus  preposHue  de  «6- 
sperget  Damiim  laxarut  freUer  Widern,  Magister  Nyeektus  iurittä. 
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Pilfjerimus  et  Wilhelmus  dyaconi  et  IlainricuH  Hubdifucoiitts,  »liisqiie 
fiilelibuü  uhristi.  Datum  aanu  Dumiai  M*'CC°  uouageaiiuo  iV"  lu  die 
beate  virginis  Juliane. 

Ori(.  Pcry.  (RrpcrU  VcU  Ht.  1,  fol.  3(W  ;  aaJ  Chart  Arckiri  III,  M.  It,  b.)  Dm  Sieg«)  Ccr- 
haN't.  mJ,  tM*m  WmI*.  i«iKf  «Im  4rtl««hir»a  is  FcMer  gvtkciltM  MiM;  ia 
ohrrrn  Krldr  liad  drei  pirallrl  liar<>ii<li>  horiioiital<>  Bäoiirr,  4u  MtWW  Reicht  lirm  aaterfB  kei 

DmIUm  Eie.  Gcaeil.  T.  V.  Nr.  46.  tniekrin:  SifiUiM  Gerkardi  .  Dm  Siegel  Fri«4riek'a, 

VM  rotkeai  Wacki,  glrirla  gaoi  jraeai  kei  Dnrilia*  T.  Illt  Kr.  2S.  Der  Pfarrer  ketet  eiaea  alelmieB 
Maaa  aa,  wcleker  ia  der  UikM  Uli.  aad      der  Rechlea  Mpel.  D«^UIf  ti(illn  PrMt- 

riri  Plrbani  in  llolakrtaMu  Dm  Sif fcl  TM«'*  f M  Fel4ak«rf  Itt  a«rkr*ekaa  ni  «Br der  PaffaMal> 

•  treifp»  »iirlianiloo. 

Die  unter  den  Zeugen  vorkuininundun  Heinricus  praepo&ilus  de  Absperfife 
ttBil  Lasaru»  firater  ibidem  tind  Glieder  des  Stiftee  Hondeee»  den  AMsberg 
svgeharte.  (Pes  Cod.  dipl.  P.  U,  p.  34.) 

UV. 

Wendtari,  BUdi^fvon  Pauau,  ertheiU  der  CmptXU  «.  JohannU  SapMae 
SM  Bertogbierbamm  die  Rechte  einer  Pfotrl^rehe* 

Dat.  Wien  tt  Febr.  im 
WemharduB  Deigraiia  iWooMum  Epüeopu  Omaibiu  to  per- 
petuum.  Peticionibus,  ^as  pro  eccleaiariuii  recipimos  necessitate, 
tanto  fiiTorabiliores  nos  haben  cooTenit,  qnaoto  ea«  devota  petendirai 
iostancia  raeionU  fulcita  traniite  reddit  exaudicionis  gracia  et  promti- 
tudioe  digniorea;  maxime  eoni  aalati  coaTeniant  animanim.  Propter 
qood  ad  preaendoiii  et  fotarontm  notieiam  per  banim  contiiieBciaiii 
Üteraruin  cupimus  penrenire,  ^od  cum  capella  in  Herctogen-Pyr- 
batem,  que  est  filia  Ecclesie  Paroehialis  in  Holabrunn,  in  diyinis  et 
sacrameiitis  ecclesiasticis  grares  et  periculosos  paterctur  defectus  ex 
eo,  quod  a  parocliiali  eeclesia  per  nimiam  roniota  distaneiam  residen- 
tem non  habuerit  saccrdütem,  sed  homines  ipsius  Ville  ad  paroehialem 
ecclesiain  pro  ipsis  divinis  et  saeramentis  eeclesiasticis  recurrebant, 
procurantibus  nobisque  supplieantibus  Friderico  Plebano  de  Hola- 
brunn  et  predicte  ville  in  Herczogen-P'yrbmhm,  nec  non  villaruin  ia 
Ottcndorjf,  PUntendorf  et  in  uusch  incolis,  Plncuit  nobis  consecrare 
predictam  Capellam  in  Herczogen  Pyrbawm  cum  cimltcrio  adiacente 
et  facere  predictarnm  villarum  incolis  graciam  infrascriptam,  videli- 
cet:  Quod  dicta  Capella  in  Herczog  Pyrbawm  ammodo  perpetuo  reai- 
deotem  habeat  sacerdotem.  Quem  Plebanus  de  Holabrann,  qui  pro 
tempore  fuerit»  illic  iastituet  et  deatituet  quociens  viderit  oportunum. 
Ipaam  quoqae  Capellam  predictarum  Tillarum  iocole  firequeiitabuDt» 
qui  eciam  Yoa  cum  predieto  aacerdote  Plebano  in  Holabrunne  tanquam 
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parochiani  obedire  per  omnia  IcnebaaUir.  Sacerdos  vero  predictus 
ipsis  minutrabit  omoia  ecelesiastica  sacramenta,  et  in  predicto  eioii- 
ierio  eorum  mortuos  sepeliett  et  omnia  divina  ipsis  faciet  excej^o 
plaeiio  GtrisHanUaHs,  quod  ad  mandatum  Plebani  de  Holabrumi  aput 
paroehum  Tuitabunt.  lo  Hgmm  fuo^  mbteceiomt  bis  in  anno,  id 
est  in  diePatroni  et  in  anniTersarioDedicadonisdieparocbialis  eeelesie 
ipsam  parochiam  aeeedent  proceasionaliter  com  Texillo,  et  in  vna  festi- 
Titatum  illarum  Offerent  cereum  habentem  XII.  libras  cere  pro  bene- 
feio  vero  hviumodi  graeiarum  Warum,  quod  a  nobis  et  paroebiali 
eeelesia  prefati  incole  consecuti  exsistunt,  edificiis  curie parochiaUs 
in  Holabrunn  proeh  dolor  per  ignem  conwmte  XL VII.  tal.  denor. 
Wiennensiom  preter  sumptos ,  quos  memoratus  Plebanus  personaliter 
fecit,  sepedicti  incole  impenderunt  et  nichilominus  ipsi  Capelle  in 
Herczogenpyrbawm  comparaverunt  in  dotem  duo  talenta  aiiiiuioruiii 
reddituum,  vitlolicel  hmoiini  Gerungi  situm  in  eadein  villa  Doniino 
Gerhardo  de  (ilwraezze  et  iuta  eins  iixore,  a  quibus  memoratus 
Gerungus  eundciii  laneum  in  levduni  ubiiiiehat,  liberalitor  donantibus 
proprietatom  ipsius  bmei  Capelle  prediete  pru  sudnini  remedio  pecca- 
tonim.  Coniparaverunt  (|iio([iie  ai  eam  pro  resideiicin  sacerdotis,  cuiiis 
proprietatem  et  fvndurri  quedam  vulua  nomine  Hihtza  cognomine 
Wirnazinna  libere  donavit  Capelle  prediete.  Prefalus  quoque  Gerun- 
gus agros  prefati  lanei,  et  aream  ipsius  lanci  duo  coloni,  qul  resident 
in  eadem  in  emphiteosim  possidebunt,  et  Gerungus  de  'agris  ipsis 
Xllii'"  solidos  coloni  vero  predicti  de  are»  LI.  denar.  tenebuotiir  in 
festo  beati  Gcorii  Sacerdoti  sepedicto  solvere  annuatim.  In  quorum 
omnium  testimonium  presentes  literas  fieri  iussimus  et  nostro  sigiUo 
maniri.  Datum  Wiewne  Anno  domini  Millessimo  CG.  Nonagesimo  qnarto, 
Vm.  Kl.  MareiL 

B  Chartabfi*  AreUf i  ClutrM.  Hr.  V.  f»l.  14. 

Bischof  Bernhard  (ron  Prembteh  128S— 1S13)  Ton  Pasna  hielt  am  19*  Mtrs 
die  Synode  zu  St.  Pölten  ab,  ?on  dort  begab  er  aieh  noch  laut  dieser  Uricunde 

(die  mit  den  vorhergehenden  in  Verbindung  zu  setzen  ist)  zur  Einweihung 
der  Capelle  nnt^li  Herzogenbierhaiim,  von  dort  nacli  Wien,  woher  die  Urkunde 
dalirt  ist,  von  Wien  nach  Zwettl.  (Linck  Annaies  T.  I.  pap.  493.  a.) 

Später  erscheinen  in  den  stiftl.  Urkunden  als  Pfarrer  in  NicderhoUabrunn: 

1870.  Ottekar  der  Tsmayer. 

1388.  22.  ApriL  Hanns  von  Vaidhofen. 
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LV. 

Ag$te*  und  ihr  Sohn  Ulrich  Feueh»tter,  wUUgen  in  die  Dherff^At  eine* 
Hofee  %u  Seklein»  «n  da*  Stift  ej«. 

Dal.  8.  I.  23.  Febr.  12M. 

Ego  Agnet  mater  Ulrici  dicti  Feuckmer  WM  CUM  ßodcVH  fHCO 
filio  profiterour  pari  consenau,  quod  cum  dUeretus  vir  Heinricns  de 
Slewie»  curiam  quamdam  sUam  in  Sletmez  »  nobis  in  feodo  habuerit 
ius  proprietatis  in  eadem  curii  pro  Septem  Ubris  deoarior.  wiennens. 
moDete  redemit  et  de  oostro  consensu  fraprieiaiem  mntdem  eurie 
dedit  Ubere  eeeieue  NewnburgeHti  ei  eandem  euriam  ab  eadem 
eedeßia  mueepU  iure  eiviU,  quod  furekreehi  eoltforiier  dieUur  sab 
Gondieione  tali,  qood  idem  Haiarieiu  vel  quieonque  faerit  eiosdem 
eurie  possessor  in  posterani  delieat  in  feste  beati  MielnheUs  triginta 
denarios  annis  singoiis  deseirire.  Insuper  ego  Agnee  et  fiUm  meu» 
prenondnahu  VUrieu»  constitainius  nos  et  prooiittinius  seeundam 
eomime  ius  terre  eiusdem  eurie  legittimos  defensores.  In  cuius  rei 
memoriaroeidemecclesie  et  cautelam  presentem  literamdedimussigillo 
dicti  niii  mei  Ulricii,  cum  proprio  sigillo  eaream,  comnranitam.  Testes 
sunt  domifii  Cholo  officialist,  fridericus  hiUstoch,  friderictts  ante 
eccle»iiim,  (ichh(i)(lni<  de  pursetiprunne ,  Siyhardus  de  petcndorf 
imliti'H.  llaiiivicHiiy  Aloldm,  fridericus,  fratre»  de  parscnprunne  et 
quam  pliirimi  tide  digni.  Datum  anno  Domini  M°CC''LXXXX  quarto. 
VII  K:il.  Man  ii. 

Uriy.  P«rg.  (Rep.  Vet.  Nr.  l.r»l.aiU.  u.  Chart.  Archiri  Iii.  M.  74.  b.)  Um  iii«|[rl  in  rotbcH 
Wachs  iat'dm  b«i  DaHlia*  Esemp.  eranl.  T.  V.  Mr.  44  n«f#aMa  itoliah.  Di«  Umckrifts  8. 
VIriai  üMt  P««HMwr. 

LVL 

Ahkaikrief  fßr  da»  CkarfrauemeOft  od  «.  Jaeoftmn  in  der  mntent  Stadt 

JRotiemeiiftaivy. 

Dat.  Bott.  im, 

Unirersis  sancte  matris  ecelesie  fidelibus,  ad  qnos  presentes 

littere  pemnerint.  Nos  dei  gratis  petrue  Arborenns  Rogerus  tancte 

Severine  Arekiepiteopi,  firaneueue  ierraeeneit  Rönumua  Caeemie, 

perroHue  larinemis,  Aümardu*  lueerie  Maurus  AnuUemis,  andrea» 

Uddenns,  Sahba»  mäUeneis  Jaeehu»  ireeenHnu$f  dpriamu  benensis 

ei  Siepkanu»  Opidemie  Episcopi  Salutem  in  domino  sempitemam 

Lieet  is,  de  cuius  munere  ?enit;  Tt  sibi  a  suis  fidelibus  digne  ae  lau- 
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dabiliter  serviatur,  de  habundantia  pietatis  sue  merita  supplicum  exce- 
dens  et  vota ,  bcne  serviontiluis  miilto  maiora  tribuat,  quam  valeant 
promereri.  Dcsiderantcs  tiuvKMi  reddere  domino  populum  aeceptabi- 
lem,  fideles  ehristi  ad  coinplaccnduin  ei,  quasi  quibusdam  aliectivis 
muneribus,  indulirentiis  videlicct  et  remissionibus  niinutaruin,  vt  exinde 
reddantur  gratie  aptiores.  Cupiciites  igitur,  vt  ecclenin  in  Ncunburga 
pataviensis  diocesis,  vbi  congregatio  dominarum  deo  devotarum 
existitf  que  ad  honorem  sive  laudem  beati  Jacobi  Apoatoli  est  fim- 
datat  sive  de  novo  ftauUmda,  congruis  honoribus  freqaentetur ,  et  a 
ennctis  Christi  fidelibus  jugiter  veneretur,  omnibus  Tere  penitentibus 
et  confessis,  qui  causa  derotionis  in  festivitatibus  subscriptis ,  videli- 
cet  NatiTitatis  dominu  parasceyes,  resurrectioiiis  domini  nostri  Jesu 
Chriiti,  .tempere  rogatioBom,  AaeeiiMonis,  penteeottea»  et  in  omnibas 
diebas  domiiuicia  et  in  emnibns  fesfis  beate  Virginia  Marie,  et  in  feste 
1>eBti  Hicbaeliti  arcbangeli  et  beatorom  Johannis  baptiste  et  evange- 
liste,  et  in  festis  oninium  apostolorom ,  beatormn  Nicholai,  laurentii 
et  Hartini,  beatarom  Marie  Magdalene,  Margarete  et  Ceeilie»  et  in 
feste  omnium  sanctorom,  et  in  omnibus  dedieationibus  prefote  eeclesie, 
et  per  oetaTas  predictarnm  festiyitatun  Oetayas  babentiiim,  ad  prefa- 
tarn  eeclesiam  aceesserint,  et  ibidem  diyinum  offieium,  seu  predicatio- 
nem  dei,  matris  ejus  ac  aliorom  sanetorum  in  festivitatibas  snpraaerip- 
tis  deyote  audierint,  yel  qui  prenotaie  eedesie  fabrtce  reparationi- 
bii8,  8ub8te?itationibu8 ,  luminariiSt  libriSf  vesiimeutis,  calicibus, 
campanu,  altariiim  ornamentis,  scn  nliis  neccuHarih  manus  porre- 
xerint  adjutricen,  vel  quitujuam  faciiltdtnm  sunnim  in  e.iiremis 
eidern  ecclettie  legnverint,  donnverint.  miserint,  per  se  vel  per  afios 
eidem  quocu/ntp(e  modo  licito  procura rerint ,  sive  quocnrnque  t(*m- 
pore  nnni  aliquales  oblaliones  eidcjn  ecclcide  prelihate  Kurittdive 
contideritit t  Nos  de  oinnipotentis  dei  mi.seric(»r'dia,  gloriose  semper 
virginis  Marie ,  beatoruni  petri  et  pauli  apostoloram  eias  auctoritate 
«        coDtisi  singuli  XL  dies  de  iniunctis  sibi  penitentüs,  duntmodo  ad  id 
diocesanus  comemerii,  misericorditet-  in  domino  relaxamus.  In  cuius 
rei  testimoninm  presenti  scriptü  Sigilia  nostra  apposoimus.  Datum 
Rome  Anno  domini  milleaimo  ducentesimo  nonagesimo  quinto  pootifi- 
catus  domini  bonifacii  pape  oetayi  anno  primo. 

Abiehnfl  tm  dem  Arehiye  der  fVensiduiner-Proviiii,  erwShat  ron  Pliiar 
Plaeidus  Heraog  Cosmog^.  Aottr.  Fnine.  p«  347. 
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Dtn  diMU  1201  dvreb  Proptt  Nieolaus  von  Klottonmibirg  gegründete 
ChorfraueiMtift  zu  St.  Jakob  in  dor  nntcrn  Stadt  Klosterneuburg  sich  in  dürfti- 
gen VerniPfjfonsumsländcn  bofund.  bezeugt  der  Ausdruck:  „sivc  de  novo  fun- 
dnnda".  Die  Risohöf<>  wollton  also  duri'li  den  ertheilteo  Ablass  die  Glüubigen 
Sur  Unterstützung  dieses  Stiftes  aufmuntern. 

LVII. 

Vergldeh  »wueken  dem  Stiffe  Göffweig  und  dem  StifUtpitale  zu  Klotter- 

netdiurg  über  einigt  Weingärten, 

Det  Gflttweig  U.  Febniar  ISM. 

Nos  Ucinrieuü  dei  ff  rat  in  Ahlxin  Totusqiit^  Conventus  fratnim 
Monasterii  Ckuhcicemis  Tenore  preseiicium  prolitcinnr,  et  constare 
volumus  vniversis.  Quod  vno  iugere  sito  in  fvndo  Ecclesie  Nevn- 
burgensis  in  vinea  dicta  in  dem  weingraben  versus  longam  vineam» 
qood  emimus  a  discrc^to  viro  Gebhardo  Noiario  tenemur  qiiinque 
Trnas  vini  crescentis  ibidem  tarn  pro  iure  oiontano,  quod  in  vulgari 
Perchrecht  dicitiir,  quam  pro  decima  persolvere  aniiis  singulis  ad 
hospiiale  EccUaie  Nevnbmyam.  Et  si  servicium  liuinsmodi  per 
duos  annos  continnos  per  nos  negleetoiii,YeI  omissuin  fuerit  qooeumqoe 
modo,  ipsum  tager  ad  memoratiiEi  hospitale  Nemburgense  eum  inte- 
gritate  omnimoda  doYolfetur.  Vendendi  rero  et  obligandi  aepedietom 
iuger,  aoT  in  peraonaa  alias  Iure  simili  transferendi  plenaoi  focattatem 
babemus,  dommodo  per  mannus  Hospitalarii  Nevnburgensis,  quicquid 
talium  feoerimvs,  confinnetur.  In  cuios  rei  testimonlnm  eTidens  et  eao- 
telam  presentes  literas  dedimas  Ecelesie  Nemburgensi  SigUloruin 
nostrorum  impressionibus  eommunitas.  Huios  rei  testes  sunt  fratres 
nostri,  Oüo  prior,  Peirtu  Cantw,  Wtehardw,  ffebnwieiUt  ChmurO' 
duMt  Eberharduif  WaldutmtBf  Albero  phbanus  sancti  viii,  Helmvi- 
CM,  Fridericus  aacerdotes,  Andreas  et  Choiomamis  frntres  de  Steyn, 
Chunradua  de  hürnpach,  Engehchalcm  de  f'itrt,  Chimradu»  et  Vlrl- 
cns  ibidem,  et  allii  multi.  Datum  in  Chotewico  Anno  doniini  äPCC* 
Nuaagcsinio  W".  Mathie  Apustoli. 

Ong.  Pers.  (Rrf.  V«(.  Nr.  i'J.  M.  112.)  ÜJi»  &ie^A  .1.»  Abti-t  iil  bi*  anf  di«  UoMkrill: 
8.  HeUrici  Dei  graeU  Abbat!»  Kolwiceati».  itm  hti  llut  ber  T.  IX.  d.  10  abf^rblldrloB  Sirgrl  drt 
AkiM  Pcinu  (Itieli  tui  ia  gclbrm  Wacks  ab^edräckl.  Da*  twritr  aahaageade  Sirgel  des  Capil«la 
liallRl  Bübcr  TA.  DC.  «.  11.  B«U«  ki^fta  m  PfritamUlreilto. 
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LVIII. 

Wtiifmt  von  TrU^Uiwinkel  »chenkt  dem  Stifte  einen  jäkrüdken  GeUbdn» 

zu  Traiskirchen. 

Dai  Klosteraeubiurg  15.  April  1296. 
Ego  Wu^inguM  de  T^ribaiuwmehel  signi6co  tarn  presentibos 
quam  fatoria,  quod  pro  salate  anime  mee  et  progenitorum  meorum 
Weiehardum  de  hreBMreken  a  vmeulo  proprieiaHe  ^  per  me 
Ugaim  erat*  sub  kae  forma  reddidi  Hberum  ei  sobiium,  vi  demcept 
ecelene  tanete  Marie  in  Newnburch  axnuaHm  m  fetio  8.  MtehaheUa 
fuinque  denaries  raeione  eensue  eohere  tum  ommOiai.  Ne  autem 
amodo  dicta  ecclesia  Newnburgensis  uiia  cum  prefato  Weichardo  pro  ' 
reminaione  proprietutis  per  me  Tel  per  meos  heredea  none  habitoa  Tel 
in  posterum  babendoa  impugnentur,  präsentem  literam  mei  sigflli 
muniniiiie  l  obui  avi  in  testimoniuin  et  cautelam.  Datum  in  Neionburck 
anno  Domini  M'-CCXCVr:  Indiccioni  nona  XVII  Kai.  Midi. 

Urig.  fvrg.  (Rep.  Vel.  Nr.  3.  fol.  337)  uod  ChartaUriuiii  Archiri  CUuiilroo.  III.  fol.  63.  b. 

Du  8l«r«l  ta  («IkMi  Waelis  kiagl  m  eiMa  PcrganmlatreirM.  Bi  siigt  m  «ioen  4niMitc«* 

Schilde  twfi  Bo^ea  (vrir  auf  dem  Sipgrl  Gundachar  W«rd«r*ab*l  DaclÜM  El«.  Geanl.  T.  XIII.  tC6) 
mit  der  Unuchrift:  8.  Wlrigi  d«  Tribadtwiachl, 

LIX. 

Badmars  Amimann  %u  Meidling,  Ulrich,  bealüliget  die  Beilegung  des 
SireHee  um  ien  imiigen  Mwrhaf  auf  dem  Wege  ite  Cempremieeee, 

Dai  Wwn  7.  Mai  1296. 
Ich  kerm  Siar^umdes  svtt  von  Nmdorf  vergihe  md 

toen  ehant  allen  den»  die  diaen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv 
lebent  vnd  her  nach  chunftich  sint,  daz  ain  chriech  waz  zwischen 
der  erhern  vroivn  vron  Margreten  vnd  irem  stief  svn  Seifriden 
paidenthidben  vmb  ir  crhe  gut,  den  selben  chrie(  Ii  liczzen  sie  vnver- 
schaidenleichen  mit  guetem  willen  an  alles  ^everde  an  die  crbern 
vier  man,  (ui  Maistcr  Dietrcicfien  ze  den  zeitcn  rnser  genädigen 
vrown  Schreiber  vroirn  EUpctru  der  lierctoginnc  in  OstcrrcicJi,  an 
kern  haymen,  herrn  Otten  svn  zu  Wienne,  an  herrn  Ottcn  sein 
prveder,  vnd  an  kern  Chonraten  den  Iluebmnister.  Die  habent  ez 
also  zwischen  in  verscheiden,  daz  vrown  Margret  haben  sol  den  hof 
«vMevrlinge  mit  allevdev  vnd  dar  zv  geboret,  versuecht  odermver- 
auecht,  swi  so  ez  benant  ist.  Ez  hat  auch  ir  stief  svn  Seifrit  sich  des 
aelben  hofes  rechtes  fuerzicht  getan  vnd  ist  auch  seiner  stief  mueter 
vrown  Margreten  beatetiget  mit  meiner  haut,  toan  ich  amptman  vnd 
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phleger  zu  den  veUen  wast  von  mehtet  karren  genaden,  tiropgt 
Jladmares  dez  Gotshaus  ze  Newnburch  Tnser  vrown.  So  habent 
sev  bcschaiden  -dem  egenanten  Seifriden  irem  stief  svn  zwene  fiofe 
ze  Gvmpendorf  2L\m\\  mil  alle  dev  vnd  dar  czv  geboret,  versuecht  oder 
vnversiiecht,  swie  so  ez  benant  ist,  also  daz  ir  ietweders  fuerbaz  mit 
seinem  erbe  guot  svl  allen  seinen  frunien  sehafTen,  verebaufien,  ver- 
seczen,  vnd  geben  swem  si  wellen  an  allen  irrefal  vnd  an  alle  anspräche 
vnd  auch  also  mit  angenomener  rede,  swelichez  daz  ist  vnder  in 
paiden,  daz  die  vorgesproclien  schiedvnge  nicht  stet  biet,  oder  die 
sebrecbe  mit  werten  oder  mit  werichen,  der  sol  geben  ze  vberweite 
den  schiedlevten  hvndert  pbvnt».?nd  hvndert  phvnt,  swer  zu  den 
selben  zeiten  richter  ist  se  wienne.  Daz  disev  sehiedTnge  fuerbas 
stet  beleihe ,  dar  vber  so  gib  ich  TOrgenaDter  Vlricb  disen  brief  ze 
ainem  offen  vrchynde  vnd  ze  ainem  waren  geseTge  diser  saehe  ver- 
sigelten  mü  meinem  insigel  vnd  mÜ  der  vorgemmten  kern  haymen 
vnd  kern  Oüen  ineigelH,  die  diaer  eaehe  wäre  geezevge  eini  mU 
iren  üuigeÜL  Vnt  eüit  aueh  dee  gestevge  her  C^mrai  vom  praUet^ 
Velde  9  her  hmnreieh  »ein  pntder,  her  Marquari  von  pramtpaeh 
der  Geveterl,  Maitter  perehioU  der  eehuexenmaitter,  flridreieh  der 
amman  von  Oiadteringe,  flridreieh  eetn  evn^  Eber  Kinder  dem  neun- 
marehie,  Eber  der  amman  auf  der  widerhme,  Hainreieh  der  zypf, 
Eherhari  von  Meaerlmge,  Oundaker  der  Maurren  prdder  vnd  ander 
frume  leTt  genuecb,  den  disev  saelie  wol  ehont  ist  Diser  prief  ist 
geben  m  mtmitt     von  eMtes  gepvrte  waren  ergangen  Taosent 
jar,  swai  hundert  iar  in  dem  seelia  vnd  newuziglsten  kr  des  nächsten 
Mentages  nach  dem  aufierte  tage. 

Grit.  Pcrg.  (Bep.  Vcl.  Mr.  1.  fei.  all),  «>d  CliwMar.  Arebivi  HI.  IM.  St.  k.  VliWa 
8i«fd  seigt       tob  twci  Biadea  «InrehiehBiUcn«»  dreieckigst  Sebild  (fast  wia  kai  Daalliaa  Em. 

Geaeal.  T.  XVI.  n.  306).  mit  <Vr  Umschrift:  S.  VIrloi  filii  Stariebaadia  da  Kndorj:  Die  ialda« 
aadara  aahiBgcndea  Si«|fcl  »iad  bereit«  «d  aaa.  beictthebea. 

LX. 

Crebhard  der  Jüngere  von  Kloster tieuhurg,  revergirt  seine  Ztehentpfiicklig- 

keü  dem  Stifte  Klostermuhurg. 
Dat.  7.  März  1297. 

Ego  Gebhardtts  Junior  de  Nevnburga  vna  cum  nxore  mea  Kafe- 
rina  profiteor  —  qvod  de  vinea  nostra  sita  in  weingrcdten,  videlicet 
raedioitigere  olim  ad  ko^piiaU  neimhnrgenm  eeeleeie  perünente  qon- 
tuor  rmae  vini  in  eadeni  provenientes  tarn  pro  iure  montb,  quam  pro 
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dÄeiQM  eiasieu  fioee  tenennir  «iims  singuiis  mioistrare  «t  si  quoque 
modo  dietam  ministracionem  per  biennium  solvere  neglexerimus, 
totum  ius  nostrum  nobis  in  dicta  vinea  conpetens  revertetur  ad  cccle- 
siam  memoratam.  Cetenim  iuxta  privilegiuin  ;tb  ecelesia  New  iiburgeiisi 
nobis  traditiim  vinoani  sepe  dictam  obligandi ,  vendeudi,  alienandi  et 
modo  quolibet  in  vsus  nosti  üs  convertendi,  libcM-ain  tenebimus  et  terie- 
mus  faciiltatum  salvo  iure  ti;  eeelesie  memorato.  In  cujus  rei  testi- 
inoiiiuin  prescnteiii  litteram  sifjii/i  mei  munimiuc  rohoravi.  Huius  rei 
testes  sunt  sub  notati.  Cliolo  of'ficialis.  FrUlericm  Jluet^och.  Wem- 
kardus  schiver  miUtes.  Uuedwinm^  hermannm  ymian.  Nycolatm 
eamerarim.  Gentngus  filim  nfpclalh  et  alii  fide  digni.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  M^'CC'LXXXXVII.  in  die  sanctaruiii  Perpetue  et 
felicitatis. 

Orij,'.  Pfff,-,  Dl«  runde,  in  gplbpi  Wachs  gcdruokto  Slfgpl  hio^  aii  einrin  Pcrj^ampnl «triMfcn . 
DU  Fi^ar  in  4««  4rticcki(«a  Sekiiife  sohciat  c»  0«bMaliMrt  f«rust«llM.  Umaehrin:  SIOILLVM 
OBBIIAIDI  HBTBTBO. 

LXl. 

Proptt  Hadmar  bezeuget  die  geschehene  Übergabe  zweier  Weingärten  zu 
KhtiMMtAurg  dureh  MeüUr  Engehehtdk^  Pauauer  Dmnherm  und 

Pfarrer  zu  Haudnfiktn, 

Dat.  31.  October  1297. 
Wir  Ilndmar  von  gotcR  qcnadcn  Probst  ron  Ncrnhurvh  tun 

cbunt  daz  Maisitfr  Eiigelachalch  der  Chnrherrc  von  Pasaow 

find  Pharrer  datz  aant  Af/flicn  —  • —  Churlein  dem  Chrntzer  von 
Regenspurch  vnd  frowcti  (icrdrovtcn  .<f/«rr  Ifovfifrowcn ,  Maixter 
Engeischaichs  Prüder  Tochter  ovfgegeben  hat  siner  Weingarten 

zwen,  der  leit  ainer  in  der  zygejgnib  der  andere  an  dem 

Geswent  —  —  mit  zwaier  Perchmaister  hant  —  —  Waltheret, 
des  ViUehenbergeres,  Jiaman  vnd  Fridereiches  des  Lyebenbergers 

Amman  Des  ist  gexiveh  her  Ott  der  Dechenf,  her  Rudger  von 

GabatZj  derfrowen  Chamerer,  her  Perchtolt  der  Sychmaister,  her 
Dietridi  der  Pharrer  von  satU  Meriem,  die  Chorherren  datz  Nevu- 
bitrek.  Her  Ckalkodi  der  Verweser  datz  sasii  Aghten,  her  WtiUher 
der  Pharrer  ven  Oteeiitsiorf,  her  Fridrkh  der  ffvistoek,  der  BeUer 
(sie!).  Frida  der  Stierer,  Vbidi  der  Sutab.  PerehtoU  Clutrlen 
C3mei.  Weiekari  der  Amman  m  der  HH&tcA.  JHetmar  der  Citren. 
GerM  derjimg,  fbrieh  gerloier  Apdem.  Otte  der  HambeL  Dieiridk 
der  Meer  vnd  ander  levt  genüge,  Gegeben  nach  Gotes- 
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geburt  Tvseiit  iar  zwai  hundert  iar  viid  siben  vnd  Nerntzich  iar  an 
aller  hailigen  Abunt. 

Ori|;.  Perg.  ia  Tabulario  kotfit.  civiei  VieMcasii. 

In  «lieser  Urkiiixlc  (geschieht  ftuent  die  Erw&bniiDg  eines  Amtinunes  b 
Weidling.  (In  der  Weidnieh.) 

St.  Agatha  ist  die  Pfarre  Hausleutben.  V.  U.  M.  B. 

LXII. 

Re»er$  Ott»  de*  Sehenken  ül^r  den  Weingarten,  Schreiber  fenmmti^. 
Det  Klotternenb.  %L  September  1207. 

Ego  Otto  Pincema  et  Alheidia  tixor  mea  significainus  tam  pre- 
seiitihiis,  quam  fiiluris,  quod  ad  instanciam  peticionis  iiostre  [)ominus 
Hadmarus  vciwrabilis  prepoHitiiH  et  Convoiitus  ecelesie  Newnbur- 
gemiü  admiserunl,  vt  vineani  nimtram  dictdin  Schreiber  viia  cum 
decima  et  iure  moiitanu,  quam  possediinus  w  dictu  doiiiinu  preposito 
et  Convcntu  iure  proprio  pro  persoiiis  nostris  solumodo,  discretu  virn 
Leopoldo  cid  Wicnncnsi  pro  quadam  Summa  peecuiiie  veiuiidimus 
iure  Perchreclit  tali  condicioiie  iiicliilominus  interposita,  vt  predicto 
iure  montano  et  decifiia,  <[ue  ecelesie  Newnluirf^ensi  ex  huiusmodi 
alienacione  vacare  ceperat,  de  vinea  nostra  sita  super  Nux^ach,  qoe 
vutgo  Secat  nominatur,  Aonia  singulis  tempore  Tiad«miariiin  loeo 
rceompensneionis  quamdiu  Tixerimus»  Deciinain  etiaa  montanum  eidem 
Ecelesie  deheamus  sine  dinunueione  qualibet  assignare.  Alioquio  io 
eultura  ejusdem  vinee  impedire  nos  tenentiir.  Cum  vero  viam  Tniverse 
Carnis  iDgressi  fuerimua,  vinee  prelibate,  que  Schreiber  volgariter 
nuncupatur,  Deciroam  vna  cum  iure  montano  aepe  diete  ecelesie 
Newnburgensi  annuatim  persolrere  non  ommittat.  Vt  autem  predicta 
robur  obtineant  firmitatls  presentem  iiteram  nostris  Sigillis  eonfirma- 
Tlmus  in  testimonium  premissorum.  Huius  rei  testes  sunt  Domuim 
Chah  offtiaUf,  Domtmu  friderieua  dietut  Euetstoeh,  dtmittm 
Perhkardu»  diettu  Schwer,  DonUnua  ffemunuu  Ymian  nulkea, 
Rudgerui  et  Otto  de  aancto  loeo,  et  alü  Gde  digni.  Datum  in  Newn- 
hurgk  Anno  Domini  M-CCXCVII*.  XL  Kaiend.  Octobris. 

B  Ckartviario  AraMTi  Nr.  T.  fol.  ».  a. 

Leopold  TOB  der  Hoehetraase  hatte  1291  dea  Weingarten  Vils  dem  Stifte 
»irflekgeatellt,  sugleieh  mit  «einem  Sohne  Siegfried,  dem  entgegen  will  der 
Propst  ihm  sich  geföllig  erweisen  durch  die  an  Otto  den  Scheniten  ertbeilte 
Bewiilignngt  den  Weingarten  an  Leopold  rerkanfen  sa  dflrfen. 
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LXIII. 

Bemkart  der  Naiempeeh  gibt  dem  Si^e  €HUieu  «w  Sbigmbrtmn, 

Dat.  s.  L  16.  F«br.  1296. 

Ich  Pemhart  der  Naiempeeh,  Un  chmt  allen  den,  di  disen 
prief  ansehent,  daz  ich  zf  haijcnprunnc  gehabt  han  zwai  leben,  die 
dienent  vierezehen  scliillinj^  viid  von  ainem  accher  acht  pheiiniiige, 
daz  mein  rechtes  aygen  ist  gewesen,  die  selben  aygensehaft  vnd  die- 
selben gult  liiiii  ich  iiiifgegcben  dem  erbern  manne  Probst  Hitdmarn 
imd  der  sammemmge  des  gotshitmes  te  Neuuhurch  da  ieli  daz 
u  ol  getvn  nidcbte,  vnd  hat  mir  dar  omb  gegeben  her  fridreich  der 
liutHtocIi  aehczeheii  phvnt  wienner  phenninge  vnd  pin  auch  warten 
des  Probst  vnd  der  sammenunge  des  gotshauses  zu  Nevnburch  der 
Torgenanten  aygensehaft  vnd  auch  der  gult  rechter  scherm,  als  aigens 
recht  ist  vod  auch  des  iandes  recht.  Dar  czy  ist  scherm  warten  mit 
sampt  mir  weyngand  von  Pabstorf  vnd  Dietmar  voti  Rohrbnch  nach 
des  Landes  recht.  Daz  disev  rede  furbaz  stet  beleihe  ewichltcben, 
des  gib  ich  Pemhart  dem  Torgenanten  gotshaus  ynd  der  sammenynge 
ze  Neanborch  disen  prief  Tersigelt  mit  roainem  insigel  sv  ainem 
yrehvode  ynd  zv  ainer  sieherhait  fiir  alle  an  sprach.  Diser  saehe  sint 
geczeyg  her  Chol  der  Amman,  herr  Ott  der  mA^m^A,  her  wemhart 
der  aehwer,  her  herman  ymim  die  Riiier,  Germeh  hem  Chol» 
•SP»,  Diteldereehiver,  Chvnraiderhttetoch,  ynd  ander  leiit  gennecb. 
Diser  prief  ist  gegeben,  do  yon  Christes  geburt  was  Tousent  iar  zwai 
hyndert  iar  ynd  in  dem  achten  ynd  newnczigisten  iar  an  dem  nacbsten 
Synntag  y'or  dem  Aschtage. 

B  Ghirtaliri«  Arehifi  Ul.  fei.  86.  k 

LXIV. 

WertAari  der  Charnehrunuer  willigt  in  die  Begabung  Pemhart»  de» 

Naterupeketi. 

Dat  s.  1.  IG.  Febr.  im. 

]cb  WirtAart  der  Chemerprunner  tuen  allen  den  cbont,  die 
disen  prief  ansehent,  da»  Pemhart  der  Naltempeeh  dae»  Hagen' 
prmme  hat  gehabt  zwai  leben,  die  sein  recht  aygen  sint  gewesen,  die 
babent  im  gedient  alle  iar  yierczeben  Schilling  pbenning  ynd  yon 
ainem  acchor  acht  pbenning,  zu  der  selben  aygensehaft  ynd  zu  der 
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selben  gult  hau  ich  rccIUes  (feyehen  ze  rechten  aygcn  nach  vorge^ 
iianten  Pernharts  tode.  Des  selben  rechtes  han  ich  mich  furgezicht 
getan  vnd  hat  der  vorgenant  Pernhart  die  vorgenanten  aygenschaft 
vnd  gult  aufgegeben  dem  erhern  manne  Brühst  Iladmarn  vnd  der 
Sammunge  des  gotshaus  ze  Neunhurch  mit  meinem  guetleichen  willen. 
Daz  daz  fiirhaz  stet  beloihc  so  han  icli  dem  erbern  gotshaus  vnd  der 
Sammuncre  ze  Neunhurch  gegeben  disen  prief  mit  meinem  insigei  für 
alle  ansprach  vnd  wierd  sein  scherm  für  alle  ansprach  als  aygeiis  recht 
vnd  landes  recht  ist.  Des  ist  geczevg  her  Chol  der  amman,  her  Otto 
derschenchyher  Wernhartder  schiver^  herherman  tpniafi,  die  Bitter, 
Geruuch  hernChvJn  «i?w,  Dietreich  der  schirer,  Chvnrat  derhutstoch 
vnd  aoder  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurt 
was  Tansent  iar,  zwai  hvndert  iar  in  dem  achten  vnd  nevncsigisten 
iar  an  dem  nächsten  Svnntage  vor  dem  Aschtage. 

B  Chwtalari*  AnUfi  UL  CiL  f 6b  ». 

LXV. 

Wigmd  Eg*enpeutel  verkauft  dem  Stifte  PfennitjgHUen.  %m Medi9e»dorf» 

Dat.  lUostomeab.  24.  Febr.  im 

Nos  Wigandus  dictua  Eyaenpeviel  et  Tuta  uxor  ipsiua  notom 
fiicimus  vniyersis.  tarn  futuris  quam  presentibus  has  literas  inspecturis, 
quod  nos  in  quodam  necessitatis  (irlicnlo  po.sifi  rcddifus  diniidii 
talenti  et  qainque  dennriorum  nuhis  prnprietdt  'is  litulo  attiitcfifcs  In 
villa  Mdchscndorf,  videlicet  de  duabus  areis  scxaginta  deiiarios,  de 
prato  sexaginta  denarios  et  de  via,  que  viechtrift  dicitur  quinque 
denarios  annuatim  sulvendos,  honorabilibus  et  leligiosis  viris  prcpO' 
sito  conventui  et  ecclesie  Neunburycnsi  ordhtis  s.  AiiguKti/il  Pdta- 
viensis  dyocesis  pro  quadam  quantitaie  pccunie  rncinnabiliter  ven- 
didimus  deliberacione  concordi  et  vnamini  voluntate  eo  proprietatis 
iure,  quo  nos  redditus  eosdeni  tenuimus  possidendas,  protestantes, 
nos  predietam  pecuniam  percepisse  et  renunciantes  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  seu  coheredibus  in  hiis  scriptis  redditibus  memo- 
ratis,  promittunus  et  tenerour  antefiitispreposito,  eooTentui  et  ecclesie 
de  evietione  cavere  ioita  tene  eoasoetodineai  in  buiusmodi  eootrae- 
tibos  apprebatam.  In  cnins  rei  tcstioMiniuni  el  eautehiRi  hanc  eartaa 
eoBseribi  et  sigilH  mei,  videlicet  W^/andi  feaam  rebore  eomuniri. 
Testet  auni  OHo  pmeerm  de  Madwe,  Ybiew  de  Weitflgendorf, 
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itidex  provmeialis.,  Hermamut  Mamcalcm  de  Landcnperch,  Alhertm 
de  Aldchty  Poppo  de  Libeuherch  et  quam  plures  alii  iide  di^ni.  Actum 
et  datum  Newabarge  aiuH^  Dooüai  M°CC''XCV1U^  ia  die  MsitUe 
apostoli. 

Orif .  Perr.  0>^-  ^'t-       *'       ^*><  ***  CkartaUr.  Arehiri  III.   fol.  64.  a.  Das  kleine 
rud«  Siegel  seift  eiaca  tod  sw«!  geMaatm  Binden  fttbeiltca  drcie«Ug«B  SchiM  mit 
ITMMMfl:  f  8.  WTgnA  EyscapfTtel. 

Die  Bestätigung  des  Verkaufes  des  Gerichtes  daselbst  durch  Herzog 
Albrecht  ist  bei  Fischer  II,  abgedruckt.  Schon  früher  hefte  jhe  Süll 
dnreh  den  Cborfaerm  Paul  f29f  «rei  Lehen  su  Meeheenierf  «•  eich  g«bre«ht 
0.  e.  fl.  m,y  MeefaeeBiorf;  im  Gel.  TtmL  Mt  «I  SM.  MMMhiri  Up  hei 
Pdedorf  ein  Poisbedie. 

LXVI. 

Proptt  Uadmar  verleiht  ein  halbes  Lehen  »u  Trettorf  Heinrieh  dem 

Rosenberger. 

Dei  Kloeten.  Z6.  Hei  1208. 

Wir  Broptf  Badmarvon  ffotes  gentiiem  iaez  Newnbtath  tuen 
elNHrt  an  disemr  prief  die  nr  nnt  Tnd  hemaeh  efaunfEieh  werdent,  das 
Alber  wm  Päaenperge  hat  vns  aufgegeben  atn  Aa26e«  Lehen  »e 

Trestorf  rechtes  aygens,  Tnd  ist  auch  dar  vmb  ?nser  scherin  worden 
mit  guetem  willen  vber  die  vorgenanteu  aygenschaft,  also  alles  aygens 
recht  ist.  So  hab  wir  mit  viiser  Sainnvnge  gueter  willen  daz  vor  genant 
halb  lehen,  daz  ChvnnU  der  Rens,  vor  geliaht  lial  ze  rechtem  pureh- 
recht,  Hainreichen  dem  Rosenberger  von  Trestorf,  der  iz  redleichen 
vnd  recht  von  demselben  Chvnraten  gechauft  hat  ze  rechtem  purch- 
recht  also  verlihen,  daz  er  vnseren  gotshaus  dienen  schvl  alle  iar  an 
sant  Michelstag  dieizzich  wiener  phenning  vnd  schvl  auch  von  vns 
nicht  beswert  werden  mit  für  mit  nacht  seid  noch  mit  nicht  anders, 
vod  das  selb  halb  lehen  schul  wir  vnd  ynser  samnvng  dir  nv  ist  oder 
hemaeh  ehuoitich  wirt,  vorantwurteD  a»  aller  atat  ab  reeht  ist.  Dar 
Tber  se  «iner  Trehvnde  hab  wir  dem  ?orgenanteii  Haiiureichen  disen 
prief  gegeben  versigelt  mit  TMseriii  insigel.  Dar  sv  so  gestat  wir  des, 
daz  derselb  Uainreicli  dai  yorgenaat  halb  lehea,  swem  im  aeui  dOrft 
gesebechp,  rerehavifeo  arge  oder  aia  lail  aehhart  da  tob,  doch  also, 
das  Toser  dieiut  ieht  wert  geminnert  oder  ? ersormet,  vod  das  selb 
lehen  stI  er  paweo»  swa  er  hin  wellet  Daa  Recht  geb  wir  auch  den» 
swer  daz  selb  halb  lehen  daci  im  cbauffet.  Des  siat  gcseng  her 
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Nycolam,  her  Chol  der  ammnn,  her  /ri'dreirh  der  hufiftorh  ,  her 
herman  ifmiatt,  her  ireniharf  der  schirer,  her  Pernhart  rnd  her 
Virich  rüH  liiczendorf,  Alhrecht  der  Sifhenhos,  Ortweiti,  Prechtel 
der  Schreiher,  Chrnrat  von  Muchkerowe,  LerpoU  vntter  der  louben, 
herman  hern  Wisente»  xcn,  Di^eich  der  vleischacher  y  Vlreich 
der  leitfjeb,  Seyfrit  vnd  sein  svn  Chrnrat  herman  hinter  dem 
pninne,  Eiterger,  witetdes  srn,  Hainrich  der  Chapeller,  fndreieh 
des  huetitoch  tm,  herbort  der  heczUng^erger,  Ott  Ludweige$  pm, 
Dietreich  von  Stetem  Tod  ander  leut  genoeeh.  Diaer  prief  ist  gegeben 
daez  Nevnburehf  d«  Ton  Christes  geburt  was  Tiusent  swai  byndert 
jar,  Newnesig  Tnd  acht  iar  an  aant  Vrbans  tage. 

Oriff.  Ptrf.  (Brf.  V«l.  Mr.  III.  M.  SM)  nJ  ClMrl«!.  Arak.  Ul.  M.  III.  b.  Dm  ft-lher  wlM« 
•nrlhalt  Sfcgtl  Baiaaf*«  kiagl  m  tiam  PcfgMMaUIrtiln* 

DiM  erwihnte  LaliM  war  128S  dem  Albert  tod  Bimnbarg  Teriiebaa 
worden.  Siehe  die  Urkunde  Nr.  51. 

LXVII. 

DU  Brüder  Alber,  Ulreieh  und  Wemkmrt,  die  Streun  von  Sdkmtrmenau, 
he^äügen  den  durch  ihre  Mutter  §uehehenen  Verkauf  von  BeeUmmgen 
9u  NUderkMahnum  9»  Nidat  den  EteL 

Dti  a.  1.  1288. 

leb  AWer  wnd  aeft  ftrekk  vnd  ich  Wemhari  prueder  ffenemut 

die  Strewnen  von  ewaretnaw  yerlchen  an  disen  prief,  daz  vnser 

mueter  vrow  Agnes  mit  aller  vnser  erben  vnd  mit  viiserm  ^ueten 
willen  hat  p;epcbt'n ,  swas  sie  aif;ens  hat  j»:»>luil)t  <facz  dem  i\ider?i 
holalniui  zo  veld  oder  7,e  dorf,  Nifclan  dem  Esel  zeehanHen,  daz 
des  alten  hern  Siiffloches  srn  vm  ir  habent  gehabet,  uder  swer  iz 
von  ir  hat,  daz  iz  der  von  im  emphohen  sol  ob  er  im  sein  gan  vmb 
zehen  phvnt  wienner  phenning  vnd  schul  wir  des  scherm  sein  als 
landes  recht  ist,  als  man  aycfen  schermen  sni.  Dos  geh  wir  im  dem 
vorgenanten  Nycla  dein  Esel  disen  prief  ze  einem  vrchund.  Der  prief 
ist  geschriben  do  von  Christes  gepurte  war  Tatmenf  iar  vnd  zwai- 
hvndert  iar  vnd  acht  vnd  newncxig  inr,  vnd  sint  des  gezeiig,  die 
bie  gescbriben  sint  her  Vlreich  von  Wolfgerstorf,  her  Dietreich  sein 
pmeder,  her  erehenberecht  von  goos,  her  Vlreich  von  Pyleehdorf, 
Ott  vnd  Hadmar  vnd  weiehard  vnd  Alber,  die  prueder  von  Otten'  ' 
tiain,  wiUUUm  von  Plaumgarten  vndChadoU  tem  prueder,  vnd  ander 
genueeb,  die  auch  triwen  wirdieb  sint. 
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Ürig.  P«rg.  (Rffp.  Vel.  Mr.  2.  fol.  uad  Clurk.  Aich.  Iii.  Toi.  76.  b.  —  J>ie  nai*m 

SleK»!  itr  itti  Brf4er  liig*»  m  Parfanratolrclfn  mmi  Mthaltca  swei  Dindca  m  Jreic«U(M 

Sefcildc  (ähnlieh  dem  Sipjr<l  bei  Duelliu.  Ktc.  fJr».  Tali.   X.  n.  ins)  O^is  Si.-,,.,'!  T.lilrlrh's  ingi 

eiMB  ••hriglieirfadea  Schild  .  auf  d«a««a  oberer  i^eke  eia  niii  den  Butche  gesierter  Helm  rahl. 
IH«  Uaaehrill  kt  M  alln  Irciea  beKkUift. 

Dieser  Nyelas  der  Esel  iat  aller  Wahrtcheinlielikeit  Mieh  der  Bruder 
des  Propstes  Htdmar.  (%r.  Urkvnde  72. 

LXVIII. 

Ulrich,  Starehand's  Sohn  ro«  NnssJorf.  verlauft  dem  Stiße  Pftnnig- 
gülten  %u  KtosUrneuburg  und  Aspenu 

Dat.  6.  Febr.  1900. 

leh  Vbridi  kern  Sfarehandes  wn  wm  Nuxdorf  vnd  mem  Bam-* 
vrowe  ver  Ckvnegunf  wir  Terichen  —  —  —  das  wir. haben  Ter- 
chauffet  dem  erberan  Gotzhavse  mser  vrowen  data  Newnbarch  Tnd 

auch  der  SammenTnge  vnsers  rechten  aygens,  daz  vns  angevallcn  ist 
von  vnscrem  Sweher  hern  Lcrpollen  von  Wultzciidorf  vicrdhalhen 
Schillinch  geltes  viid  zwen  phenninfj;c  rechter  phciutinfia  geltes,  der 
seihen  giilte  der  ligeiit  sechzich  pheniiinge  auf  einem  pavng;irten, 
vnd  auf  einem  \\  iMiipartcii  dalz  Newmhureh  pci  Sande  Merlein,  vnd 
ligcnt  sihen  vfide  vierezich  anfeiner  liofslat  pei  meiner  Vroieen  Sande 
Chvnegvndeu  vmbe  vier  phvnt  phennitigc  an  seehzieh  phcnninge  vnd 
Nevn  Schillinge  geltes  auf  einein  lialbcn  Iclien  dafz  Asparn  bei 
Stadlatce  vmbe   ainlef  phvnt  vnd  vmbe  seehzieh  pheiininge  — 

 so  gib  ich  vorgenanter  Virich  disen  prief  zv  einer  sichtigen 

VrchTüde  versigelten  mit  meinem  fn<;ige)  vnd  mit  meines  Swechers 
losigel  Hern  Levpoltft  von  WuUzendorf,  vnd  mit  den  gezevgen,  die 
hernach  geschrihen  stent.  Daz  ist  Her  fridrich  der  Huetstoch,  her 
Wernliart  der  Schifer,  her  Mermatm  Ynuan,  her  Ortolf  von  der 
MßjfUgmiiai,  Buger  wm  der  MeiligeneM,  Jans  von  Nustdorf,  WU» 
habn  der  Weidhavser  vnd  ander  biderber  leyt  genuege.  Diser  prief 
ist  gegeben,  do  Ton  Christes  gepurt  ist  gewesen  Tavsent  iar,  drer 
Hvodert  iar  des  Sampeatages  nach  mser  Trowen  tag  der  Liechtmesse. 

Orff.  Pcrf.  (Mcp.  Tel.  Mr.  I.  M.  W).  Otriek'a  Siegel  t«t  htni*»      m.  ISM  h«MhrltktD. 

Das  Siegel  Leopold'«  tob  Walteadorf  iit  <1ein  von  Paul  ReJhr  {Ihwll.  tsWtfL  StmuH,  TA.  T. 
D.  49}  äbalich.  üaifcbrift:  S.  Lewpoldi  de  WoUeudorf.  - 

In  dieser  Urkunde  geschieht  die  erste  Erwähnuog  der  Capelle  zur  heil. 
Kuneguud ,  welche  von  Dominikanern  versehen  wurde  (Fischer  11.315),  und 
nach  wolclier  die  dahin  einiiiiindonde  Strasse  in  den  alten  Urbaren  Chune- 
gradengassen  heisAt,  so  wie  das  dabei  betindliche  Haus  Chuncgvndenhof. 
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Von  ilor  Capelle  ist  (lo^'enwurtig  nichts  mehr  zu  seheii,  an  ihrer  Stelle  steht 
der  Wirthsclüiflsliof  dos  Stiftes. 

Das  VVurt  rehter  pheoainge  weiset,  wie  der  Ausdruck  bonorum  üeaari- 
oriim  (Mon.  Boic  III*  286}  suf  eioe  damals  emurend«  I«ieU«r»  Mftme  kbk. 

LXIX. 

AMef  BenüUtri  «wt  JPMtmi  httUiiget  dU  friker  erßUHtm  AMa$u 
tMlcr  BrikeUun§  eine«  imiim  der  PfmrrltMB  St,  MarH»  mt  KU$ter- 

Dat  Kloetemeuburg  22.  JuH  1300. 

Wenihardm  dei  gratia  Eccleste  pataviensis  Episcopm  Vni- 
versis  Christi  fidelibus  salutem  in  dumino  sempiternam.  Vt  ecclesia 
tancti  Martini  prope  Clauttrum  Nevribureh  a  christi  (idelUrus  pie 
devocionis  preconio  frequentetur.  Omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessift.  qui  ad  predictam  Ecclesiam  in  anoiTersario  dedieatkmu  die» 
seT  in  die  Patroni»  aive  in  qaatoor  festintatibua  beate  Marie  causa 
derocioDis  confluxerint,  Qnadragiota  dies  de  injuneta  penitentia  eis 
misericorditer  in  dumino  relaxamus.  Ratas  kabemus  nmtper  omne» 
indtägeneias,  quaa  rererendi  patres,  domini  Archiepiscopi  et  Episeopi 
predicte  Eeclesie  comodo  concesserunt  coDfirmantes  easdem  in  nooiine 
domini  in  biis  scriptis.  Datum  Nemtbwrige  anno  domini  M*CCC*.  in 
die  beate  Marie  Magdalene. 

Orif.  Parf.  (B«p.  TtL  Mr.  16.  fcl.  150.)  Brmard  kekMsUi  Siegal  ia  (alkea  Wacht  hia^t  an 
naaai  toa  icr  Drhmda  aclkat  ak|«a«lBitU«ea  rcrgaMilatrailn. 

Da  die  firfiher  tob  aoswfirtigen  Kirchenhinpleni  erfhaiKen  AbUase  an 
die  Graeliroiguag  des  DiAeesanhisehofes  geknOpfl  waren,  benfttite  das  Stift 

die  Anwesenheit  des  Bischofos  zu  Kln.stcrneuborg,  diese  Genehmigung  eu 

erhalten.  Am  23.  Juli  entscheidet  er  den  Streit  zwischen  dem  Stifte  und  den 
bei  St.  Kiinegnnd  hausenden  Dominikanern  (Frischer  II.  315),  am  30.  Juli 
ist  er  horelts  in  Passau,  woher  er  den  Brüdern  und  Schwestern  des  Colle- 
giums  zu  St.  Salvator  bei  Osterhofen  neue  Statuten  übersendet.  (Hansitz 
Germ,  aaera.  T.  I.  p.  446.) 

LXX. 

AAUtuihief  für  die  Kirche  St.  Martin  «at  Klotiemeuburg, 
Dat.  Rom  im  Min  1800. 

Unirersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspectnna.  No» 
LamMphut  Brixmemit,  frater  Maunu  JmeUmtU^  Nkokatt 
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BoirottHnu»,  Thomas  J^eHentü*),  Siepkanus  Oppidensis,  flrater 
Symm  Brugnaiemis,  Jacobua  duteüamu »  NteoUtua  Capritamu, 
frater  Nicolam  Turitbulenm,  frtäer  Ja^ibm  Caieedoneneis,  frater 

Monaldm  civitatis  Castellanensis  et  Frederieus  Vt^utnsis  divina  et 

apostolice  sedii,  providencia  Episcopi  omnibus  vere 

pcnitentihiis  et  coiifessis,  qui  ad  ecclesiam  heati  Marlini  jtixta 
CJüHstriim  in  Neunhnrch  Patav.  dioe.  in  fcsto  beati  Martini,  in  sin- 
giilis  feslivitatilnis  Beate  Marie  seniper  virginis,  in  festo  omnium 
Apostoioram,  in  fVsto  beati  Bartbolomei,  beati  Nicolai  et  beate  Marie 
Magdaleno,  ot  in  dedicacione  ipsius  ecciesie  cum  devocinne  acces- 
serint,  annuatini,  et  mannm  porrexerint  adiutricem  vel  quoinodoiibet 
de  bonis  ipsorum  pro  fabrica,  iuininarihiis,  structuris  et  aiiis  dicte 
ecciesie  oroamentis  dederint  vel  miserint,  seu  in  extremis  legaveriiit, 
ac  omnibus  qui  missam  publieam  vel  beate  Marie  semper  Virginis 
iint  verburn  Cbristi  predieare  in  ijpaa  ecelesia  devote  audieriat»  vel 
qm  Rectori  dicte  ecciesie,  dum  corpus  Christi  ad  infitmos  portü' 

verii,  devote  fecerit  comUatum  quadragiute  dies  de  injunctis 

«18  peniteociiS'Siiiguli  aoa^orum  ad  praoes  et  iastaiktiaiii  dileeti  nobu 
in  Christo  iFWdM»  ViUki  Im  ejusdem  nriserlcorditer  in  Domino 
relassamus.  Diimmodo  ad  id  Diocesani  Toluntas  accesserit  et  consen- 
SQS.  To  cujus  rei  tesfimoniom  oostra  sigilla  doximos  apponenda.  Datum 
Rome  Anno  domini  liiltesimo  Treeenteairoo  Menae  Martü  Pontificatus 
Dominis  BoDifacii  Pape  Octavi  anno  Sexto. 

Orlg.  Ptrf.  (a«r.  Vet.  Nr.  IS.  f*l.  149).  Di«  «bloagra  S'wgtX  der  Bitchefo,  ia  rothci  W«chi 
grdraekt,  hängen  an  wei«!i-rot>i(>n  Solioüren  in  Hpr  RtifMnrii1f,'^f,  win  drr  Teil  ihrer  erwikiit.  I)i<" 
M«hruiil  zeigt  dua  Ui*chof  ttebend  ,  jrae -Toa  Bru«o  uod  Anelii  siUen  uater  riaen  fotkiicheu 
Itoffi.  4arik»r  die  keil.  Muaghtm  »it  itm  JcMddaJe.  Der  Biaeher  T«i  Valva  katet,  etwaa  Ueiaer 

dargestellt,  im  nnterslpii  Thcile  Aet  S!i-(^cl«  .  in  der  Mille  atplien  iinit'r  tuim  aaf  Silin  rohporfen 
Bogea  swei  aiit  laagea  Gewäadcrn  bekleidete  Ferionea«  «laräiter  der  gekreuzigte  a«ilwiif  a«  aeiaea 
Seilea  Maria  mtt  Jekamea  atekeei. 

LXXL 

Der  Kh&ierHeuhur§er  StMrUki»  OHo  der  Kremer,  hetemgef  dem  dmrdk 
Kenntdt  de»  Mbridder  «•»  Vridbeime  ureaefteAaiefi  Ferftovf sdbier  Bstjtemt- 
f  SM  mi  BMiameMhurg  en  4m  CfsÜsdUM  ZedHe, 

Dat.  Klo«t«rneub«r|r*  n.  Hai  1800. 

leli  Otto  der  Chrevtzer  ze  drn  Zaifcn  Hihtt-r  vnd  der  Hitt  gemain 
von  der  Stat  ze  Herzogen  Nevmburch  wir  verleben  daz  her 
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Chumrat  der  ÄUrihter  von  Trebense  mit  verdachten  mut  vnd  mit 
gvtem  willen  »eins  svnes  her»  Chrnrates  ain  hofstet  vnd  ;unem  Wein- 
garten, die  da  ligent  an  demNevsideU  vnd  zwo  hofstet,  die  da  in  di 
Torgenanten  hofstat  gehören!  rnd  dient,  verchovflet  hat  vmb  Nevnxich 
pliTnt  an  ain  phvnt  wienner  phenning,  der  er  reht  vnd  redleich  gewert 
bt»  dem  Erbern  berren  Apt  Haidenriekem  vnd  der  Sammmg  gemam 

de»  Goieeküntet  wuer  vrowen  da  %e  Zedlie»  Tod  hat  — 

— ovfgegeben  mit  des  Erbern  RUenhani  hem  Vhreiehea  von  Chttczen" 

dorf,  der  %e  den  9eken  des  herezogen  amptma»  wo»  DaTon 

babep  wir  geben  diaen  prief  veraigeiteD  mit  ynaer  Stat 

Inaigel.  Diaer  prief  ist  gegeben  xe  Herezogen  Nwmbureh  dea  nacbsten 
Svnnetagea  nach  dem  aufTarttag  Tnsers  berren.  Nach  Christes  gehrrt 
in  dem  dreviehenten  hvndertisten  Jar. 

Orig.  Perg.  (Aap.  Nc?.  Nr.  St.  M.  SM.)  Dm  Sivgrl  ist  M  Haallialrr  Rm.  Dipl.  Tab.  XXVI. 
«.  $  thfebildfl. 

Sowohl  in  der  Urkuode,  auf  dem  Siegel  erscheint  die  Benenninig 
HenogeoDettburg.  »ngenominen,  weil  Kloftemeubarg  dnreh  Henog  Albreeht*» 
GttMt  die  Stadtreohte  erhnUen.  (1298.  B.  Febr.)  Otto  der  Kreuer  ist  der 
erste  urkundlich  bekannte  Sladtrichter.  Derselbe  bezeugt  auch  in  einer 
zweiten  Urkunde  von  deiusolhfii  f);»fu(n.  dass  der  Abi  von  Zedlitz  don  Wein- 
garten, die  Rosp  iii  der  Hieii  W  i'iii;,Tabcn,  von  «iiiridold,  dem  Solme  des 
filteren  üuudold,  uin  'ili  ['fuad  Wiener  Pfennige  erkauft  hatte.  —  Die  hier 
voritonunende  Gute  am  Neasiedel  endieint  urknadiieh  eehoa  im  Cod.  trad. 
n.  «2  and        und  im  Jahre  1228  bei  Fbeher  H.  182.  Nr.  XXXTI. 

LXXIL 

Friedridk  «e»  IddUemtei»  verkaup  dem  SHfle  Bedtaungen  «i  Treten" 

kefen. 

Dat.  Klostern.  13.  October  1300. 

Ich  Friedreich  von  Liechtemtain  und  ich  Chvnigunt  sein  Iiaus- 
rrowc  wir  veriehen  vnd  tuen  chunt  alten  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horeiit  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her  nach  ehunftich  sint  das  wir 
mit  gesampter  hant  vnd  mit  guetein  willen  vnd  mit  verdachtem  muet 
vnd  tnit  zoitigem  rat  Tnser  vrennde  vnd  auch  mit  ir  aller  willen  ver- 
ebaut't  haben  Tnsers  rechten  aygens  ein  leben  vnd  drei  hofstet  dacz 
Draigiszenkoven,  die  gelten  alle  iar  an  sant  Michels  tag  Dreiczehen 
Schilling  wienner  phenning  vnd  nicht  anders.  Dax  selb  Torgenant 
leben  Tnd  drei  hofstet  hab  wir  gegeben  vmb  sechczehen  phunt  wien- 
ner phenning  der  wir  recht  Tnd  redleiehen  gewert  sein,  dem  erbern 
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gotshaus  vnser  vrown  Tnd  der  samnung  zc  Newnburch  iediehieichen 
vnd  freyleicheD  se  haben  vnd  all  irea  fromeo  da  mit  zescbüfTen,  ver- 
ohaufen.  uersecsen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  dar 
vber  durch  pezzer  .sicherhait ,  so  sezze  wir  vna»  ich  fridreich  von 
Ueektentiam  md  ich  Ckvnigunt  sein  hatumrowe  vnd  ich  Weiehart 
von  Pamngmien  vnd  iek  Agnes  sein  htaumruwe  dem  vorgenanten 
Gotshana  vnaer  Trowen  Tnd  der  SamnTdg  daex  Newoburch  vber  das 
Torgenaot  leben  Tnd  drei  bofetet  dacK  Draytzenkoven  le  rechtem 
achenn  ▼nTerachaydenleich  als  aygena  reeht  Ist  Tnd  des  landes  gewon- 
hait,  Tnd  geben  dar  Tber  dem  Torgenanten  gotehaus  rnser  Trowen 
daei  Newnbnreh  Tnd  der  samnTng  disen  prief  sa  einem  sichtigen 
Trchond  Tnd  in  einem  offen  gecaeog  md  lu  einer  ewigen  Testennng 
diser  Sache  Tersigelten  Ich  Torgenanter  fridrekh  von  Ideekienttam 
mit  meinem  Insigel  Tnd  ich  Weychari  von  Pavmgarten  mit  meinem 
intigel.  Geczeug  diser  saebe  smt  her  Sfephan  von  Meyuowe,  des 
Gotshmues  vogf,  her  Chalhoch  von  Eberttorf  der  chamerer,  her 
Marquart  der  Mystelpech,  her  Vheieh  von  Wolfgeratorf  der  Lani' 
richter,  her  Vlreich  von  Terenberch,  Vlreich  von  Stigsperch^  Vlreich 
von  Streitdorf  t  Othacher  vnd  Nydaus  die  vier  prjwder  vnd  ander 
piderb  leut  genuocli,  den  diesev  sache  wol  cliunt  ist.  Diser  prief  ist 
pe<jeben  ze  Newuburck  an  sant  Cholnians  tage  nach  Christes  geburt 
Tauseut  iar  vnd  drev  hundert  iar. 

E  OhartuUrie  Arebiri  Nr.  Hl.  fol.  Iii.  *. 

Draizzonhoven  ist  Trasenhofen  V.  U.  M.  B.  an  der  PoststruM  hinter 
Poisdorf  gegeo  die  inuhrische  Grenze. 

Stephan  von  Metssau  erscheint  hier  zum  crstea  Haie  in  der  stiftlicheo 
Urkunde  als  Vogt  des  Gotteshauses. 

Dia  ils  Zengea  aufgeführten  UJrieh  Ton  Stigsperch,  Ulrich  Ton  Streit- 
dor(  Othadier  röd  Nyeltns  nnd  Brfider  des  Propstes  Hadmar.  (In  Fischer 
IL  819.) 

LXXilL 

Ertui  der  Ledarer,  v&nefat  Ruägern  dem  ßtekhendorfer  »eine  MBUe  9U 

ittodemeuha/y. 

Dat.    s.  I.  1300. 

Ich  Ernst  der  Lederer  vnd  ich  Geisel  sein  chvn  wir  vergehen 
ynd  tvn  chunt  allen  leuten,  das  wir  vnser  mute  mit  sampt  dem  haus 
in  der  Staingrvehe  mit  vntero  purchherren  hont  Probst  Stephans 
PoMtes.xh(^  S 
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ze  Netcnhnrvh  gemczt  hahpu  Rnegern  dem  Slekkendorfer  vnd  sein 
erben  fkr  vierezeken  march  »Uber»  vnd  ain  vierduncht  für  igldeh 
march  zwen  vnd  tthenezig  grozzer  pehämischer  phenning,  da  Ton 
wir  in  dienen  auUen  alle  lar  anderthalb  mareh  ailbers;  Tnd  ob  wir 
in  swain  iaren  das  aelb  pordireeht  nicht  iSaen  Tmb  du  Torgenant 
Silber oderse  losen  haben,  ao  sollen  wir  daiTOfgenantpnrdirecbtyer- 
ehauffen  rnd  sollen  is  bestiflen  mit  einem  erbem  mane,  der  ▼nsenn 
egenanten  herm  dem  Probst  masiieh  sei  mit  dem  alten  dienste.  Haben 
aneb  das  gelobt  mit  goetteiehem  willen,  ob  wir  des  niebt  teten  Tnd 
das  versaumpte  so  A»l  Toser  berre  der  Probst  oder  sein  anwalt  das 
purehrecht  TerebaolTen  naeh  der  nnboessen  rat  vnd  den  Torgenanten 
Roe(^  des  Silbers  gar  Tud  gencslieh  weren.  Du  dis  wandehing  ?nd 
der  Torgedaeht  cbaof  stet  vnd  Tnserbroeben  beleih,  dar  Tmb  geben  wir 
▼nsenn  oft  genanten  herrn  dem  Probst  disen  prief  so  einem  vrehrnde 
diser  sacbe  Torsigelten  mit  des  erbem  mannes  insigel  GMmie»  van 
»mt  Mertein.  Des  ist  geczeug  Ckamrai  tjfimiko»,  sv  dm  teUen 
riehter.  Gerbort  deralimler,  Chrigtan  »ein  prueder ,  der  weigan 
von  ChriMendorf,  Ott  der  hueter  vnd  ander  erber  leut  genuech.  Der 
prief  ist  geben  vnd  dicz  geschehen,  da  von  Chriütcs  purd  ergangen 
waren  drevczehen  hvndert  iar. 

B  CharUl.  Archiri  Nr.  Ul.  fol.  S3.  b. 

Die  Urkunde  selbst  enthalt  einen  Fehler  des  Abschreibers,  da  in  ihr  der 
Name  des  Propstes  Stephan  statt  des  richtigen  Hadmar  steht.  Wahrschein- 
licher Jedoch  Hess  der  Abschreiber  die  Zehner  der  Jahreszahl  aus,  und  die 
Urlmnde  dfirflo  in. die  Zeit  neh  1S19,  wo  Koarad  der  Sybeaboe  ale  Stadt- 
riehter  vnd  Sl^haa  als  Propst  erseheinea,  fallea. 

LXXIV. 

Stefan  von  MeiMau,  Marschall  von  Österreich,  reversirt  dem  Stifte  Hie 
Züupfiidd^keii  ein«»  von  Ukm  erkeufUn  Weingurtm»  ow  KMenberg. 

Dat.  Wien,  9.  April  1301. 

Ich  Stephan  von  Meysaw^  Marschalich  in  Österreichs  ieh  yop- 
gihe  vnd  tuen  chunt  alle  den  die  disen  prief  ansehent  vnd  horn  lesen 
daz  ich  gcchauß  hau  den  leeingarten,  der  da  haizzet  der  Gaizt- 
ruch  wider  kern  haimen  kern  Otten  sun  ze  Wien  vod  sol  den  dienen 
dem  Probst  vod  der  Sarnnrng  se  Newnbnrch  mit  alle  dem  rechte, 
Tnd  is  Ton  gewonhait  her  ist  chomen,  ich  vnd  mein  erben,  vnd  das 
diae  rod  stet  sei  rnd  Tnesebroefaen  beleih,  des  gib  ieh  disen  prief  su 
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ainem  gecieug  md  xu  ainer  steten  Testnnng  dieser  sache  Terdgelt 
mit  meinem  insigel  Tnd  ist  der  prief  gegeben  zu  wieim  an  dem  aeht- 
anden  tag  nach  Ostern,  da  Ton  Christes  geburte  waren  ergangen 
Tansent  iar,  drerhnndert  iar  in  dem  ersten  iar  damaeb. 

Orig.  Perg.  (Itep.  Vet.  Mr.  33.  fol.  179)  und  Chartul.  Arcbiri  III.  fol.  Sl.  b.  Da«  an  •»•■ 
PersmraMtciJiM  kMgmd*  Skt«!  kt  M  VinAmd  CallMt.  p.  MS  akfcUMct,  nr  ia  ««rt 
•«ttt  4m  MriMMn  BbhMW  «ia  Uwe  tefMldlt. 

Diese  Urkuade  sdgt  soeh,  dass  in  der  Reihe  der  Landmanelillle  Stefan 
TOD  IM  eissau  sof  Hermui  von  Landenberg  folgt,  nicht  ihm  v^orangeht,  wie 
Wurmbriind  psgiDa  287 ,  und  Bernard  Walther  Coosuetud.  Amtr.  pag.  40$ 
angeben. 

LXXV. 

VUüaHon^fimd  der  von  Mtekaf  B«nmrd  van  Bima»  ermmniiitn  Fiii- 

Dat.  Kloatenu  26.  Vii  1801. 

in  nomine  Domini.  Amen.  Nos  Christannus  dei  gracia  Äbbaa 

Celle  angeUmm,  ^thankts  in  sancfo  ypolito  et  Ainwicus  in  sancto 

fioriano  ecclesiarum  preposUi,  et  Gerlacua  plebamta  de  Dreschiri- 

chen,  inclyte  Uomnnnrtm  reffine  Capellanus  a  Reverendo  patre 

donUno  NoHro  Wenüiero  venerabili  Pataviemi  episcopo  ad  omnia 

numoBteria  eandorum  BenedicH  ei  Avffustim  ordinmn  infra  Ana- 

eum  eotuHHda  »iHfme  eubieeta  Patpiennt  dioeesU  in  opeio  inqmr- 

eiehms  sev  vü^aeieme  Uteratorie  dednudi  tradito  nohis  pleno  man- 

dato  et  anetoritate  integre  reformandi,  conrigendi,  deponendi,  insti^ 

tuend!  et  destitnendi  et  generaliter  omnia  faciendi,  que  pro  bono  statu 

eeclesiarum  predictarum  et  personarum  statuenda  videremus  innme- 

tum  nobis  inquisieionis  ministerium  rcTerenter  exequentes  ad  eecle- 

siam  Tenimus  Newoburgensem,  Tdcatis  itaque  feria  quinta  proxima 

post  festum  Pentecostes  Preposito,  deeano  et  conTentu  Newnburgen- 

sis  ecclesie  predicte  ad  nostram  presenciam  et  eisdem  apparentibus 

coram  nobis  fiieta  fpsis  primum  iurisdictionis  nostre  copia  ab  ipsis  de 

dicenda  nobto  reritate  super  toto  statu  eedesie  sue  prediete  ac  super 

infamia,  qua  dominus  Hadmarus  loco  illius  prepositus  notatus  fuerat 

aput  bonos  exegimus  et  recepimus  a  quolibet  in  specie  iuramenti. 

Predictis  itaque  preposito,  deeano  et  conventu,  sigillatim  et  in  sequesto 

seeundum  formam  iuris  auditis,  et  dictis  eorum  in  scripto  redactis  et' 

diligcnter  exuminatis  tum  ex  deposicionibus  eorundem  tum  ex  notoria 

8« 
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infaniia  iocoDtioeoeie  preeedentis.  tum  eeiam  ex  ipiritualiaiD  negli- 
geneia,  qua  or«|o  beati  AugusUni  Um  m  claustro  eanonieorom ,  quam 
in  eeclesia  sanetimonialinm  non  medioeriter  eoUapaiu  MU  tum  eciam 
ex  dilapidaeione  amberom  daostronim  predietorum»  quam  oeulis 
vidimus,  manibua  ceatreetavimus  ita  notoria  est*  qaod  uulla  potest 
tergiveraacione  lelarf,  quem  Tiaibiliter  extremem  rainam  et  irreeupe- 
rabilem  iaeturam  mioatur  eeclesiü  antedictis,  iuTenimus  dominum 
ifadmarum  jnepoxUumliewiibmgenaem  «otedictam  adgubernaeionem 
NewnburgensU  eeclesie  inAufficieotem  et  inhabilem  ae  inutilem  et  in 
8piritualibu8  et  temporatibna  negligeotem,  ae  ex  eommiaso  perinrio  et 
aliie  eauais  eoram  nobis  probatis  pretaciooit  honore  et  oflieio  indignum, 
maxime  eum  de  emendaecione  nvlla  spes  esset:  propter  quod  babite 
sapientitm  ▼irorum  eonsUio  iDToeato  dd  nombie  Mna  nos  consciencia 
perargente,  eundem  dominum  Hadmarum  auctoritate,  qua  fungimus. 
prepositum  Newnburgensis  eeclesie  priTamiis  in  hiis  scriptis,  ipsum 
sentenciiilittT  deponimus  et  absolvimus  ;ib  oatlern  absolveiites  Decanum 
et  Coiiveiitum  Newnbiirgensem  et  aiios  quoscunqne  sibi  obligatos  et 
obiioxio.s  :i  swn  obedicncia  et  mandarit<>s  cisdeiii,  ut  nullam  ex  nunc  in 
antea  respeettim  in  spiritualibus  et  temporalibiis  habeant  ad  cundeni, 
sed  sibi  per  electionein  canonicam  providcant  de  prcposito  et  prelato. 
Lata  est  hcc  senteneia  Ncwnburge  in  cboro  presentibus  decano  et 
eonventu  Newnburgensi  [»reposito  predicto  se  per  coiituniaciam  absen- 
tante  Anno  Doniini  M  'CCC"  priino  feria  sexta  post  festurn  penthecostes 
Inquorum  testimoiiiumpresentesdedimusliterasnostris  sigilUs  munitas. 

B  Clwtatail«  AnhiTt  m.  M.  ••.     wi  CtettaL  IT.  M.  IT. 

MH  dieMT  Urkunde  kommen  die  Urkvaden  bei  Dnelliie  Mifeel*  L.  I.  p.  43B 
und  Fieeber  II.  p.  SIS  in  Ver^ndvng  ra  tetsen. 

LXXVI. 

Statuten  der  von  Buohof  Wemhard   on  Pasunu  aufgestellten  VisUatoren» 

Dat.  Klostcrneiibiirg  26.  Mai  1301. 

Nos  frater  Cbrittianua  dicht»  Abba»  m  Cella  Angelorum ,  Et 
Ekkarditt  ei  Amiwieu$  dei  grama  Sanefonm  Ypoliti  et  Floriani 
Eedeuanm  Preptmü,  ei  Getiaeiu,  pUkam»  de  Dreatehireken 
Jneüie  Romanorum  Begine  Capellanns,  Vkiiaiore$  tee  mquii&ere» 
a  Reverendo  Paire  et  Domino  Wemhardo,  venerabiü  Paiaeienei 
ßpiaeopo  ad  onmia  mmatteria  tubieeta  Paiavieruis  Dffoeeai»  itifira 
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Ännsum  constitnia  Sanctorum  lienedicti  rl  AutjuHtini  ordhium  celeb- 
rato  in  Kcclesia  Nivnburgensi  iiiquisiciotiis  ofllcio  et  rini-.ito  diligenter 
statu  eiiisdem  Kcciesie  et  persoriai  nm,  iiiv(>niinii.s  ipsnrn  in  temporali- 
hiis  gravifer  eollapsam  et  dissipatarn.  et  in  spiritualibiis  quodam- 
modo  deformatam.  Intcndentes  igitur  reformacioni  ejusdem  de  visceri- 
bus  kariUtis  causas,  vndc  perniciosa  siiborta  fuerunt  dispendia,  primn 
dorimas  radicitus  evellendas  et  deinde  fiiture  salutis  remedia  statuenda 
rdigioni  conaona  et  ordini  perfectiva.  Sane  quia  NivnburgensisEccleaia 
effirenato  numero  eTectionum  et  supersticiosa  familia  tarn  preposid, 
quam  ofiiciaUam.  qua  ipsi  Don  sine  ambicionis  nota  hactinus  sunt 
abuai,  eat  quam  plurimum  onerata.  Nos  abusionem  hniusmodi  abolere 
volentes,  statuimua  et  in  virtute  sancte  ob^ienele  roandainua,  vt  pre- 
poaitoa  Niwnburgensia  aedecim.  Celerarius  qoatoor.  Inferiores  offiei- 
ales  duoram  Eqaorum  aer  eTeecionum  numero  atent  eontenti.  Preter- 
quam  In  eTidentia  neeeaaitatia  articolo,  in  qua  eveeeionea  auaa  malti- 
plicent.secnndiun  neeeaaitatia  exigentiam  incombentia.  Verum  quia  ex 
negllgencja  et  dilacione  rationum  rea  distrahuntur  mobilea,  et  immo- 
bilea  ad  ignoraneiam  devolTuntur,  et  prebetor  male  dispenaandi  facul- 
taa.  Statuimua  et  diatricte  mandamus,  vt  Prepositus  Nirnburgenais 
Quater  in  anno  auo  eonTentni  faciat.  et  a  ania  Officialibna  exigat  et 
recipiat  raeionea,  ridelieet  Feria  Quinta  in  quibualibet  Quatuor  tem-  . 
poribua  omni  anno..Pre8titia  Tero  raeionibua  in  Quatuor  temporibua 
Peiiteeoatea  offidne  statim  Tacent,  de  quibua  aunt  prestite  raciones 
et  oflfieialis,  qui  racionem  prestittt,  se  non  iugerat  olTieine,  donee  Pre- 
positus de  Conventus  Consilio  ordinet  de  eisdem,  circa  quanim  oi  dina- 
cionem  turpia  pacta  intercedere  prohibemus,  vt  autem  circa  raciones 
veritas  lucidius  declaretur,  statuinius  et  mandamus,  vt  Prepositus  et 
Conventus  omnia  predia,  decimas  tarn  vini,  quam  bladi.  vitieas,  jiira  Civi- 
lia  et  Montana,  sev  alia  omnia  bona  et  redditus  Ecclesie  sue  de  omtiibus 
üfficinis  registrare  proeiirent,  et  registrum  huiusmodi  reporr.mt  in 
sacrarium  fideliter  cnstodiendum.  OiTiiMales  veno  registra  sihi  facianl 
specialia  in  sua  potestate  man^uia,  ad  que  corr)[tlenda  proxiinc  minc 
instans  festum  beati  Clioloinaiini  pro  termitio  peremptorio  deputamus. 
quo  elapso,  si  premissa  omissa  fuerint  vel  neglecta,  eo  ipso  Prepo- 
situm  et  omnes  ofTiciales  suspendimus  a  divinis,  et  suspensos  volumus 
riMnaaere,  donee  negligenciam  huiusmodi  suppleant  cum  effeetu.  Pre- 
terea  qnia  laici  oppido  elerieia  sunt  infeati»  et  exstincta  consciencie 
aue  iuee  plerumqne  que  sua  aunt  queruott  non  que  Chriati.  Statuimua 
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et  preeite  irnrndtmiis,  ?t  Pnpositiia  Nimburgensis  ülos  dumttiit  eo&- 

siliarios  recipiat,  et  consilüs  innitetareorum,  quos  sibi  Decanus  et  Con- 
ventns  corpore  duxerit  deputandos,  proquonim  fidei  constancia  pre- 
sumpcio  bonafacit,  eoquod  in  negociis  Pi  epositi  resagitureorundoin,  et 
quod  ipsi  in  Christo  cum  Preposito  constituunt  corpus  vniim.  Volumus 
enim,  vt  omnia  negocia  Monasterii  in  Domo  Prepositi  et  alihi  perClericos 
et  fratres  Ecciesie  procurentur.  Si  autem  ipsi  aliquando  in  suis  agendis 
industriam  iiecessariam  habeant  laieorum,  sicut  in  videmiis,  semper 
tarnen  ad  Ciericos  tamquam  ad  prineipaliores,  non  ad  laicos,  respectus 
precipuus  habeatur,  Ceterum  quia  racioni  credimus  consonare,  vt  sicut 
Ecclesia  Nivnburgensis  ceteras  Eeclesias  ordinis  sancli  Augustini  pre- 
eellitdiviciis  et  honore,  sie  rcgulari  observancia  cum  odore  et  preconio 
hone  fame  procedat  easdem.  Volumus  et  districte  mandamus,  vt  abro- 
gatis  Omnibus  mensis  omnium  ofTicinarum,  preterquam  infirmarie, 
Deeanus  et  Conventus  in  Refectorio  aimul  sedeant  ad  mensam,  lectio- 
nem  audiant,  ordinem  bene  servent,  nisi  ad  mrasam  Prepositi  eToeen- 
tnr,  Tel  aliquis  in  infirmaria  voiuerit  refici  ex  causa»  iUud  fiat  de  Decani 
lieeDcia  speciaJi,  que  licencia  tociens  petator,  quociens  aliquis  voluerit 
illa  vti.  In  qua  prestanda,  Tel  non,  Deeanus  exhibeat  se  discretum. 
Volumus  eciam  et  mandamus  sab  virtute  sancte  obediencie  et  sub  dis- 
ciplina  sanete  R^gule^  vt  Jejunium  in  seitis  feriia  hactenus»  Tt  intel-  . 
iexhnu8,male  aemtum,et  alia  Jejnma,  ab  Ecdesia  et  ab  ordineintro- 
dacta  et  eonsenrata  inTiolabiliter  obsenrentar.  Si  aiitem  fratribus  in 
Refectorio  extraordinarie  eseulentum,  Tel  poenlentmn  ministretur, 
illud  Decano  presentetur  dindendum  seeundum  ordinis  iostituta.  Ita 
tarnen,  Tt  eedem  speciales  consolaciones.  quas  pro  neeessitate  fratrum 
fieri  permittimus*  non  in  speeiali,  «ed  in  coquina  communi  debeant 
preparari.  Item  cum  constantissimus  in  Christo  pater  Bonifadus  Papa 
Octayus  inter  cetera  sub  pena  ezcommunicacionis,  quam  transgre»- 
aores  inddere  roluit  ipso  fteto,  dnz^t  statuendum,  Tt  omnes  religioei 
quorumcunque  ordinum  CTndem  babitnm  deferant»  quem  aolent  in  . 
claustro  gestare,  statuimus  sub  premissa  pena,  yt  Prepositus  et  omnes 
Canonici  Nivmburgensesabrogatis  scapularibus  etpalliis  abusivis  extra 
claustrum  ordinatis  Cappis  incedant,  piilea  ampla  et  rotunda  nigri  tan- 
tum  (.'oluris  sine  qualibet  zendati  furratura  cl  alias  abusiva  delaturi. 
Omnes  domi  existentes  in  dormitorio  simul  dormiant,  et  nullus  in 
Civitate  pernoctare  vel  cumcdere  audeat,  vel  ad  nuptias  tam  domi, 
quam  Wienne  venire  presumat,  vel  ali^uam  feroinam  in  Civitate,  vei 
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de  Sanctimonialibus  ail  claustrum  audeat  irivitare.  Xulliis  ocuim  Clau- 
strum  Sanctimonialium  preterquam  inissam  dicturus  ibidem  intrare, 
vel  ad  fenestram  ibidem  aecedere  presumat  nisi  ex  honesta  causa, 
personis  ydoneis  sociatus.  Item  quia  vnum  collegium  diverso  jure 
eeiiseri  noii  debet,  nec  ad  imparia  judicatur,  quos  ydemptitas  professio- 
iiis  et  ordinis  fratres  facit.  Statuimus,  vt  ofViciales  alios  fratres  sibi 
non  constituant  Capellanos.  Ebdomadas  suas  per  se  inolTicient,  et 
faciant  personaliter  vices  suas,  nisi  legitime  impediti.  Pretcrea  statu- 
.  tum  domint  Hadmari  quondam  prepositi  de  Decimis  in  sancto  Loco 
juxta  tenorem  instrumenti  inde  confecti  roandamus  et  volumus  invio- 
labiüter  obscryari.  Yt  autem  fervor  karitatis  in  Nifnburgensi  aeeenda- 
tor  eedesia,  et  ad  proximos  se  diffundat ,  precipoe  tamen  ad  compro- 
feMorea  ordinia  saoeti  Augustini.  Hortamar  prepoaitunn,  Decanum  et 
ConTeDtam,  Tt  pro  rata  facultatum  suarum  Hoapitalitate  intendant. 
Et  ne  Prepoaitoa  et  Canonicos  aliarum  Eeclesiarum  ejuadeni  ordioia 
aab  ammiracioiiA  aliornro  anb  alieoacione  quadam  ae  transferre  opor- 
teat  eirea  locum  tarn  celebrem  ad  tab^rnaa,  adaptent  illis  apecialia 
eommoda  et  firatema,  Tt  ei  mutiia  pertraetacione  eouaolideotor  ad  in- 
vieem  ordima  membra.  et  personaruin  miiiiaterio  diTerae  Bccleaie 
fainfliaritatla  Tinealp  eolligentar.  Item  predpimaa  sab  peoa  excom- 
iDunieaeioDia,  Tt  P^epcaitua  et  ConTentaa  in  aimul,  Tel  diTiaiin  se  aim* 
plidter,  Tel  per  auas  literaa  pro  eztraneia  noD  obligfent  sab  Tsuria  ali- 
qoafiter  ad  jadeoa.  Item  bortamvr  (et)  monemua  prepoaitum  et  Con- 
TeDtam eiadem  niehilominoa  injuDgentea.  Tt  refonnadoni  Eedeaie 
Sanctimonialom  in  Nhoburga  tarn  m  apiritaalibaa,  quam  in  edifieiis 
materialibna,  quam  eeiam  in  redintegranda  prebenda  Sanctimoiiialiboa, 
Tt  eedem  propriom  Tetitam  dimittere  Taleaot,  quantodus  poterunt, 
com  effeetu  cogitent  et  intendant,  edifieia  laliter  instaurando ,  vt  reli- 
giöse a  secularibus  feminis  infra  Claustrum  cum  eisdem  abusive  dcgen- 
tibus ,  suis  coniodis  pcnitus  distinguantur.  Ne  ille  per  illas,  quarum 
condiciones  et  eonsuetudines  sunt  dispares,  onerentur,  et  ne  in  vllum 
casum  in  futurum  aliqua  secularis  ad  perpetuaiii  mansionem  *}  in  eodem 
Claustro  faciendam  assumatur,  sub  anathemate  prohibemus.  Item  in 
•  virtute  sancte  obediencie  precipimus  et  mandamus,  ne  in  Claustro 
Sanctimonialium  nec  per  eas»  nec  per  feminas  seculares  ibidem  d^en- 


'}  Bim  tolche  kommt  unter  der  Bezeichnung:  Diemudis  m  Hiweoburg 
inaaan»  bei  Liok  Anntl.  Clarev.  T.  1.  p.        coL  Z,  vor. 
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tes,  Tel  earum  pedissequas  Choree  fiant,  nec  eisdem  secularOnis  finm- 
nis  vel  earum  pedissequis  extrii  Claustrum  ad  chorcas  yel  alia  specta- 
cula  licencia  concedatur,  cum  aneillis  Christi  ibidem  remanentibus  ex 
hoc  scandalum  et  in  servicio  dei  tedium  penerctur.  Innitentps  eciam 
mandato  apostolico  in  corpore  iuris  clauso  mandainus,  eciam  dislricte 
precipimus,  vt  idem  Claustrum  sanctimoniaiium  in  continua  sit  clausura. 
et  (|uod  Moniales  riullas  faciant  processiones  eonsiietas  hactinus  ex 
eodem,  Etnulli  ex  eis  detur  exeundi  licencia,  nisi  ex  justa  causa  ad  cer- 
tum  tempus.  lufra  quod  si  non  venerit  vel  si  extra  t  nnstituta  habilnm 
religionis  uon  tulerit  f^ravissimepuniatur.  liortaiiiur  insuper  proposltuiti 
et  Conventum  predictis,  vt  Conventum  Sanctimoninliuin  et  ccclcHium 
sancti  Jacobi  Wienne  mbtectam  eisdem  neab  ordine  sancti  August  in i 
decidat,  per  vnum  de  suis  fratrihus  in  cunfessionibus  et  aliis  Juribus 
spiritualibua  goberoent  et  precUidant  Munialibus  ibidem  Uiicitos  exi- 
tus,  quos  plerumque  faciunt  ad  amicos.  Serveiilque  formam,  q<iam 
sopra  de  Monialibas  Nivnbiirgensibus  duximus  statuendam.  Dislricte 
eciam  precipimus,  Tt  omnis  familia  ioftilis  et  superflua  tarn  in  Domo 
prepositi  et  in  oiTicinis  interioribos  et  exterioribus  omiiibus  modis 
precidatur,  et  nalla  deinceps  persona  in  Clanstram  Canonicorum  et 
Sanetimonialtum  aliqnatinus  assumatur,  quoad  rsqoe  omnia  debita 
fuerint  persolota,  et  eeelesia  plenarie  reformata.  Et  vt  a  premissonim 
obserrancia  per  ignoraneiam  nemo  valeat  exeusari.  Precipimus  sub 
Tirtute  sanete  obedieneie  premissa  omnia  Sancte  Regule  scriptotenus 
aoneeti,  et  omni  feria  sexta  Qaonimlibet  qoatuor  temporam  Annissin- 
gulis  in  Capitnlo  prononciari.  In  qaorum  testimonium  presentibus 
Sigilla  nostra  duximus  appendenda.  Datum  et  aetum  Nimhutgi  Anno 
domini  M*CCC"  primo  feria  sexta  qualuor  temporam  Pentecostes. 

Orif .  Pwf .  (Afp.  Trt.  Hr.  t.  M.  U.)  Ott  8i«f»l  h  ftllM  Waaka  fcfafn  PcrfO"«^ 

«Irrifro.  Das  rrttp  mit  drr  Umschriri:  S.  Abbat!*  de  Ci'lla  Aiir;rIoram,  i«l  dem  bei  Hubrr  T.  VI. 
a.  S  abgrIbiUeUa  ibatieb.  Da*  aweilc  Ekhart'a  fiadel  «icb  Itei  Daelliaa  Esc.  Geaeal.  T.  IV.  a.  SI. 
Auf  4*Bi  Jrittra  atakC  d*r  Abt  ■!!  MMbtoa  Haipic.  ia  4er  taafctn  än  WrItMtak  kallürf, 

«ihread  die  linke  der  Braat  «alirgt.  Umachrifl:  f  S.  ci  Preponiti  «aaett  Pforiaal.  Oaa 

riarte  mW  itr  UnaehriAt  f  S*  Oarlact  Plebaai  4a  Oreaaliirebea,  iat  deat  b«i  Hahar  T.  XXXTU. 
a.  fO  ab^MKctaa  firiall.  aar  Mit  itr  gottla«h«  Ofc«rka«. 

Die  Urkunde  seigt,  dass  die  Chorfrauen  an  den  öffentlichen  Processionen 
sieii  iMtheiligtcn ,  ein  Gebrauch  der  ia  Frankreich  liereÜs  im  7.  Jahrhundert 
hMtend  (MahiUon  de  Re  dipl.  L.  VI.  Charta  VL  ad  ann.  684.  pag.  46S), 
und.  sich  in  Klosterneuburg  trotz  dem  vorliegenden  Verbote  bis  ins  15.  Jahr- 
hundert hinaus  erhielt.  Denn  auf  einem  in  Bezug  uuf  die  Klosterrcforni  von 
von  einem  Chorherrn  (vielleicht  Coloman  Knapp)  an  den  Propst  in  Briefform 
gerichteten  Vorschlage,  steht  ausw&rts  fuigeode  Bemerkung.  Consiliiun  quod 
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(lirigitur  Domino  prcposito  Nivmburgcnsi ,  und  von  Innen  der  Anfang:  In 
nomine  Domini  Amen.  Thema  tale  est.  quedam  domus  sanctimonialium  ord. 
t.  Augostioi  CaDom'corum  regularium  sita  penM  HonMtoriun  vnrdiiiiD  dieti 
ordinis  ex  tntiqua  eoMaetodioe  introdnzity  vi  in  festo  iiatiritalis  gloriose  vir- 
ginie  Marie  dicti  moDMlerii  ▼iroran  (nostri  videlieet)  patrone  lieeat  monia- 
libas  dicte  domns  pro(  cssioiKiliter  Ire  ad  eoeleaiara  rirorum  ordinis  ejus- 
dem,  et  ibi  divinum  officium  dccuntare,  nunc  querilnr.  Vtrum  hoc  licite  possit 
et  vtrum  prepositus  Monasterii  Virorum  hoc  possit  ahsque  peccato  toleraro, 
cum  diele  moniales  sub  ipsius  degant  et  mancant  potest&tc.  £t  obmissis 
luullis  verbis  brevissime  dico,  quod  moniales  saiva  consciencia  exire  noo  possiat 
nee  Dominaa  prepositu«  boe  poterit  abaqae  lesione  ooDsciende  tolerare»  nan 
lex  etnoniea  hoc  prohibet»  raeto  boe  diawadet,  omnisque  senetornm  aenteneia 
üoetorum  id  vetat  et  declinat.  Darauf  folgt  die  Beweiefllhniiig  im  Koielnen 
mit  dem  Schlüsse:  et  hcc  sint  dieta  Sentenolu  majoram  semper  salva. 

Die  Urkunde  zeifirf  uns  auch  zum  ersten  Male,  dass  das  Kloster  St.  Jakob 
zu  Wien  schon  i301  zu  dem  Stifte  itn  Verhallnisse  der  Unterordnung  stand. 
Dass  im  folgenden  Jahrhundert  unter  Propst  Georg  I.  dies  Verliüitniss  noch 
rortheataaden,  ergibt  aidi  aus  einem  an  dieaen  Propst  geriehteten  Bridb  «nea 
gewissen  Caspar,  der  mit  Caspar  Hebelstein,  dem  Leetor  des  eanonisehen 
Reehtes  an  der  Wiener  Hodiscbule  (Consp.  hiat  Vnir.  See.  1.  p.  101  und 
Scriptores  Vniv.  P.  I.  p.  90)  wohl  identisch  sein  dürfte.  Der  Brief  (mit  grünem 
Wach??  f^p'iio'relt,  das  Siegel  verwischt,  scheint  ein  Horn  darziislellen)  lautet: 
Mi  paler  reverende.  Magister  Nicolaus  de  Dunckelspüchel  contulit  mecum  ex 
parte  vestre  benigaitatis  super  solempnitate  servanda  in  iotroitu  ad  religionem 
graeia  probaeioitta  tantum  ex  parte  cujusdam  virginis  volentia  vitam  rdigio- 
aam  prolrarein  monaaterio  reatro  aaneti  Jaeobi  Wyenne.  Btatten- 
tia  motiria  eonelnaimaa  eonawetndinem  ai  qna  esset  eirea  hoe  ab  antiqno  in- 
dueta,  nunc  omnimode  observandnm.  Cuius  mntiva  sunt,  quod  iura  de  hoe 
solempnitate  varie  locuntur  etc.  Doch  scheint  nocli  unter  demselben  Propste 
dieses  Verhältniss  aufgehörl  zu  liahen.  Denn  es  erscheint  bald  (Script.  Vniv. 
P.  I.  p.  145  und  157)  Thomas  von  Haselbach  als  Beichtvater  bei  St.  Jakob, 
wdleher  Petronilla  der  Heisterinn  von  St.  Jakob  zu  Wien  des  reg.  Adgustiner 
Chorherrenordena  einen  Tractataa  de  venditione  et  emtione  widmet  Diese 
Heiaterinn  Petronilla  mit  dem  Zanamen  Pdeklin  erseheint  in  den  stiftliehen 
Urkunden  (Alte  Kammerbriefe  Rep.  Nr.  10.  p.  22)  im  Jahre  1439.  Entweder 
war  also  Sf.  Jakob  nicht  mehr  unter  der  Obsorge  Klosterneubargs,  oder  Hasel- 
baeh  nahm  die  Stelle  eines  Keichtvatcrs  mit  Bewilligung  Georg  I.  ein.  Im 
Jahre  1491  aber  stand  schon  St.  Jakob  zugleich  mit  St.  Laiiren/,  und  Mag- 
dalena unter  der  Aufsicht  des  Prälaten  von  St.  Dorothe  zu  Wien. 
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Lxxvn. 

DU  Htehöflieien  Viniatoren  hegfäh'ffen  die  dem  PrvptU  Hadmar  hewU' 

ligien  Leistungen. 

Dat.  8t.  AudrM  2S.  Mai  1301. 

Nos  Chriitiami  Abbat  Celle  Ängelarmn,  Ekharäue  saneH 
Ypol^  Amwieui  tatieHfleriamEcclesiarvm  PreponH  et  Gerlaeus 
heliie  Bomanorum  Regme  CopeUanue  InqmtUoree  et  vmtaiore» 
•  revereodo  patre  et  domino  nostro  Wernhardo ,  PlitaTiensi  Episcopo 
ad  omnes  Eeelesias  sanctoram  Benedicii  et  Augustini  ordiamn  sibi 
sobiectas  et  iaAra  Anaaum  constitatas  in  potestatia  ane  plenttodine 
deatinati  in  hiia  acripUs  aoetoritate  qua  fungimus  eonfrmamut  ei  raü' 
feumae  Dommo  Hadman  Camudeo  Neumbwrgenn  deposUoper  ten- 
teneiam  a  prepontura  prediete  Newnburgensis  Ecclegie  omnem  gro' 
ciam  et  provmonem,  quam  dilecti  in  Christo  fratres  domini  Decanus 
et  Conventus  Newnburgensis  eiilem  de  pietatis  sue  gracia  pro  vite 
sue  temporibus  conccsscrunt,  prout  in  litoris  eorum  inde  confectis 
clarius  dicitur  contineri,  Statuentes  et  maiidantes,  vt  eadem  gracia 
et  provisio  sibi  invioiabiliter  ubserventur.  Datum  in  aaiicio  Andrea 
anno  Domini  M'^CCC  primo  Dominica  Domine  in  tua. 

B  CharMari»  AreUfi  lY.  fol.  70.  •. 

LXXVill. 

ASbeft  AH  ron  MdUenfdd  ruervirt  dem  SÜfU  iOottemeuburg  dtu  Orund" 
recht  de*  von  ihm  erüumften  Gründet  un  DUtridketeek, 

Dat.     L  4.  Jtdi  1301. 

No8  f^ater  Albcro  dictm  Abbtu  in  Campol ilumim  totusque 
conventus  eiiisdem  loci  eonstare  cupimus  vniversis  presentem  paginum 
inspecturis,  (}tu)d  nos  (;om[iaravinius  laitenm  in  Ditric/ies  Stocke  aput 
discretnm  vinim  Ihinn  icuin  niiHtinn  de  Stcinenaltard  de  nssensn  et 
bona  voluntate  dominorum  de  Sewnhunja  Ürd.  sancti  Augustini,  a 
quibus  predictus  miles  ipsuni  laneum  Eniphifkeoai,  qitod  nos  iure 
civili  dicimus,  possederat  pleno  iure,  hiis  tarnen  eondieionihus  aposi- 
tis  et  adiectis,  qnod  ipai  domini  de  Xrn'nfnirf/a  ernnt  liistl  tutores 
et  destitutorem ,  qnod  nil(j(triter  Stifter  ntd  Sforer  </ieitiu\  Itinei 
mpradicti.  Nos  vero  nichil  aliud  prcter  simplieein  ccnsuiu  in  eodem 
laoeo  accepturos  profitemur  sive  acturos  nos,  harum  testimonio  litera- 
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mm«  Ceosus  rero  talis  est.  Annuatim  solventur  nostro  monasterio  duo 
modii»  anas  siliginis  et  alter  avene  et  denarü  xxx.  Quud  si  prefatus 
eensus  non  fucrit  nostro  monasterio  loeo  et  tempore  statuto  solutus, 
fredieü  domüti  de  Newnbtaya,  gvu  plenam  iuriadü^umem  lanei 
prenotoH  ieneni  etpomdmä,  «ofoftfOR,  qtd  ^mm  ineoUi,  adeat»u$ 
tobteumem  naä  mi08proprio9  eohnos  modits  qtdbmpotenaä,  eooT' 
iabimt,  lo  caiua  rei  testimoDiom  presentibus  nostrum  ngfllnm  diuu- 
niiu  apponendum.  Acta  siuit  hee  anno  domini  M*CCO  1*  qnarto  nonas 
Jolii. 

B  Ctaftaltri«  MtM  lU.  M.  f «.  b. 

Hanthaler  erwihnt  dieses  Kaufes  Fast.  Campil.  T.  II.  P.  I.  p.  69.  Dietrich- 
ttock  gehört  n  dea  u  Gmnde  gegaogeaen  OrtsehaflaD,  die  daUD  frAher 
gehSr^K«!  VTiMaa  wardea  1839  den  fUedettthalera  aagti^aao.  Die  Uge 

bestimmt  das  Grundbuch  vom  Jahre  1512:  Dietrichstok .  Venedig  genaat» 
in  hohcnbarter  pharr  Bwisdien  hohenbart  und  leadorfer  •traaa;|stMtl  oben  a« 
die  lantstraM. 

LXXIX. 

Bmimat  «m  Aipeni  ^UHrt  dem  Stifte  den  Emj^ang  der  vmn  Um  dof 

gelidUiten  20  Muik  Kern. 

Dat.  •.  I.  21.  Sept.  1801. 

Ego  Hadmarm  de  Aspam  notom  esse  yoIo  preseneium  inspee^ 
toribus  vniversis,  quod  ego  in  viginti  modiis  tritici  per  tne  in  sub- 
aidtum  Newnburgejisi  ccclesic  domino  Hadmaro  qmndam  ibidem 
Prcposito  concessis,  suin  rite  et  iiitegraliter  expcditus,  et  cum  literam 
super  concessione  huiusmodi  in  testimonium  per  dominum  Hadmarmn 
predictum  michi  assignatam,  cum  sit  perdita,  7ioJi  possim  reddere, 
aliqualiter  ecclesie  memorate,  sibi  preseiites  literas  meo  sigillo  con- 
signatas  prcdicte  expedicionis  seu  persolucionis  in  testimonium  assi- 
gnavi,  ne  in  posterum  ex  inventa  forte  litera  eadem  sepedicta  ecciesia 
aliqualos  impeticiones  vel  iniurias  a  me  vel  a  quiliusliiiet  aliis  paciatur. 
Datum  anno  Domiui  M''CCC''  primo  ia  dies.  Matliei  apostoli  etewaogeliste. 

B  Chnrt.  ArtUti  lU.  IM.  aS.  b.  tnl  Chart.  IV.  SI.  a. 

Die  Urkunde  zeigt,  dass  Propst  Bedger  gleich  beim  Antritte  seiner 
Wflrde  besorgt  war,  die  Scluilden  aeinea  Vergilben  Hadmar  abMutoaaeii. 
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LXXX. 

Otto  der  Tun  von  Rauhenekk  gibt  dem  Stifte  PfenniggüUen  %u  Add- 

rMUdorf. 

Dat.  Wien  13.  December  130t. 

Ich  Otto  der  Täters  von  Rawheitekke  vnd  ich.  Petene  »ein 
hausvrowe  vnd  ich  Otte  ir  paider  svn  wir  verichen  ynd  tuen  chunt 
allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horeiit  lesen,  die  nr  lebent  vnd 
hernach  ehonftieh  aint,  das  wir  mit  Toser  erben  gatem  willen  Tnd 
guoat  Tnd  mit  Terdachtem  muete  vnd  mit  gesampter  hant  zu  der  leit, 
do  wir  ix  wol  getuen  machten,  haben  ledichleiehen  rnd  Treyleichen 
Tnd  Ynbetwungenleicheii  anfgegeben  dem  erbero  herra  Brobti  Rud- 
gern  ynd  der  samnnnge  gemaine  vnd  dem  gotshaas  TDiier  rrowen  da 
xe  Newnborch  rasers  rechten  aygens  twaiphmt  wienner  phemunge 
gelies  auf  zwain  halben  Uhen  da  %e  Jlriekeeterf  mit  allem  dem 
nucx  Tnd  recht  als  sie  Tnser  Todem  Tnd  auch  wir  in  aygens  gewer 
herpracht  haben  also,  das  ai  damit  all  Iren  frumen  schaffen«  Tcrchauf- 
fen,  Teraeczen  Tnd  geben,  «wem  si  wellen  an  allen  irresal  Tfid  sein 
auch  wir,  ich  (Hio  der  Tuen  vnd  ick  Peterae  eein  hausvrowe  vnd 
ieh  Otte  ir  paider  svn  der  Tor  genanter  swaier  phunde  geltes  auf  den 
swain  halben  leben  da  ze  Alrichcsforf  rnsers  hern  Brobst  Ruedgers 
vnd  der  sainnvn«^c  gcmain  vnd  des  Goteshauses  vnser  vrowen  rechter 
gewervnd  scherm  fiir  alle  ansju  iiclii',  als  ;iig»Mis  recht  ist  viid  des  landes 
gewonhait  ze  Ostereiche,  vnd  geben  in  darüber  disen  prief  zu  ainen 
sichtigen  vrcln  tide,  vnd  ze  aincm  oflen  geczcuge  vnd  ze  ainer  ewigen 
vestnunge  diser  sache  versigilten  mit  vnserm  insigil  vnd  siiit  auch  des 
geczeug  her  Fr'ulricJi  der  lititxtoch  ro/i  Newuhurrh,  Herr  Wernhart 
der  Schtver,  her  V/rcivh  des  hofmuisters  srn,  her  hermnn  yniian, 
her  Orfolf  von  der  hei/igen  stnt,  Gerung,  hern  Choln  hvii,  Tatze 
sein  prüder,  Ruedger  von  der  heiligen  utat,  Jans  ron  Zirndorf'  vnd 
ander  frume  leut  geiuiech.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von 
Christes  gepurt  waren  ergangen  drevczebeii  bvndert  iar  in  dem  ersten 
Jare  an  sant  Lucien  tage. 

Orig.  Prrg.  (B«r.  Vcl.  Hr.  5.  fol.  309)  und  Cfcartul.  Arckiri  Hl.  fol.  90.  b.  Dai  kirim 
tSiufA  M  (»Ibrai  WmIi»  u  tSmtm  PrrgaMeaUtrfilie«  bi«(««4,  seift  die  «lierr.  Biadc  ia  «iMsi 
4r«iMkI(M  8«Uld«  aU  4mp  UaMhrifli  f  8.  OltoaU  atetl  Tm  «k  Bafkcaeakc  (ihiliek  den  krt 
Oadliw  Euccyl.  e««ral.  T.  UC.  ■.  St  et  M). 

Adelriehasdolf,  ni  Gnmds  gegang«ner  Ort  bei  Angern  gegen  StiUfiried 
ersehemt        lam  letxten  Male  urlmndliefa. 
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LXXXI. 

NieoUnts,  de$  Kämmerers  Heinrich  von  Ktottemeuburg  Sohn,  tettirtüher 
Mine  BetiivHngcH  «»  Gtai$te»  de*  Stiftet  vor  Meiner  Reiee  nach  Born, 

Datie.  JtmierlSOS* 

Ich  Nycla  kern  Hamreiehet  mm  des  Chamerer  von  Neun&mth 

vergich  das  ieb  dem  erbera  Gotshaus  le  Neunbarch  meinen 

Weingarten  ise  beben  naeb  memer  htttt^¥ewen  iod  tem  Äihdden 

geschaflfet  han,  des  ist  ein  halbe  Jeuch  Tnd  leit  pei  der  ChamerpevrU, 
den  mein  yater  gechaulTet  hat,  vnd  mir  nach  seinen  tod  ze  tail  ist 
gevallen,  da  ich  mit  meiner  Mueter  getailet  han.  Darzu  schafl"  ich  den 
Vorgenanten  Gotoshaus  ein  haus,  das  leit  auf  dem  Anger  ze  Neun- 
hurch,  daz  ist  meiner  Mueter  Leipgedinjir  swanne  de?  stürbet  vnd  mein 
hausfrowe  der,  vorgenant ,  so  schol  dasselb  haus  des  vorgenanten 
Gotshaus  sein,  also  bescheidenleich,  ob  ich  tod  lig  auf  dem  Weg,  da 
ich  gegen  Jlom  rar,  vnd  nirJit  her  wider  choni,  ehom  ich  (d>cr  wider, 
.to  sul  iz  mein  sein,  ah  e,  daz  dev  red  stet  beleih  vnd  verbaz  vnze- 
brochen,  gib  ich  disen  brief  versigelt  mit  meinem  Insigel.  Diser  red 
vnd  diz  geschetltes  sint  gezevg  die  erbern  Ritler,  her  Fridreich  der 
Muetstoch,  her  Wernhart  der  Schiver,  her  Jlerman  Yndan,  Gerunch 
vnd  Tazze  her»  Choln  svn  vnd  Engeldich  vnd  Reinger  vnd  ander 
frnn  Le?t  gennech.  der  brief  ist  gegeben,  da  nach  Christes  geburtte 
warn  Tausent  Jar,  drevhundert  iar,  darnach  in  dem  andern  iar  des 
neebsten  Eritages  top  send  Peterstag,  als  er  auf  dem  stuel  ze  Rom 
geseczet  wart 

Orig.  Per;.  (Orit>  Pr*tM.  9.  Mr.  IMQ.  tai  akfclltMe  idigt  sich  ei«  lUiaM  OcAm,  ii«r 
«cleheai  «io  nit  Btaaca  ftniilcr  Korb  ilfhc  VaMehrlllt  f  8.  MImM  Je  H«wnfc«r|. 

LXXXli. 

Frvpet  Baidgmr  heeUUigei  den  Atrdk  Behuieh  den  fiefttvOer  geeMienen 
Kamf  dee  Dienttea  einer  MäUe  nu  Nieder-Weldling, 

Dii  s.  I.  27.  Min  im 

Wir  Ruger  von  goiee  genaden  ßrobst  ze  Newnburch  verichen 
ynd  t?n  chunt  allen  den,  die  disen  prief  ansehent  oder  horent  lesen 
die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  daz  der  beacbaiden  mann 
Hainreich  der  Schreiher  vnd  sein  chon  vrow  Jeutie  recht  vnd  rede- 
leich  gechauffet  habent  Tmb  ir  Lediehleich  gyet  ain  ph'ant  geltes  vmb 
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/eheii  phunt  wiennor  phonning  von  Chuuraten  nid  von  srit/tr  r/um 
Chcnegunden,  vnil  ist  daz  geschehen  mit  ir  paider  giiotleieheni  willen, 
vnd  daz  seilte  j)Iiuiit  geltes  leit  auf  einer  Mlil  in  der  nidern  Weid- 
nich  vnd  der  vorgenant  chauf  ist  gesehen  mit  solher  beschaidenliait, 
daz  der  vorgenant  Chunral  dem  egenanten  llainreichen  aller  iarleich 
daz  vorgeschriben  phunt  wienner  phenning  geben  so!  an  sant  Mer- 
teinstag,  tuet  er  des  nicht,  so  sol  Hainreich  der  egenant  de»  nächsten 
tags  darnach  zwischpiUle  dar  auf  slahen  vnd  sol  das  sten  vierzehen 
tage,  rnd  wert  er  in  danne  nicht,  als  purehrechtes  recht  ist,  so  sol 
Hainreich  sich  der  mul  vnderwinden  vnd  iane  haben,  vncz  daz  er 
seines  dienstes  gewert  wirt.  Darvber  ist  auch  mit  rede  beschaiden, 
ob  von  vngelwke  der  gime  die  wür  so  gar  hin  In  eche,  daz  der 
Wtrgenant  chvnntt  oder  swer  si  inne  hat,  nicht  wider  pringen  mach, 
80  sol  der  oft  genant  Hainreich  sich  der  m&l  voderwinden,  md  sol  si 
wider  pringen  Tnd  wider  slahen  mit  seinem  goet  Tnd  sol  si  inne  haben 
for  dasselbe  goet,  dai  er  daraof  geleget  hat,  vnd  für  sein  g&lte  vnd 
sol  auch  sei  verdienen  als  sie  der  oft  genant  Chunrat  hat  yerdienet. 
Gildelin  vnd  den  andern  den  man  Ton  der  mfil  rnd  von  der  wfir  dienet 
aber  ist  mere  an  dem  Torgedachten  ehaaSe  mit  rede  besehaiden,  ob 
der  Torgeoant  Chunrat  dem  egenanten  Hainreichen  ain  phunt  geltes 
geben  wil  an  ainer  andern  stat,  dax  als  gut  ist  oder  pezzer,  dai  sol 
ligen  an  Hainreichs  wal.  ob  ers  tuen  welle  oder  nicht.  Vnd  das  die 
vorgenanten  sachen  Airbas  stete  beleihe  vnd  vnxebroehen,  des  geben 
whr  dem  oft  genanten  Bamrek^m  vnd  iemer  e^oii  nrmnt  ^tuiten 
▼nd  swem  sis  geben  wellen,  ze  ainer  vestenunge  vnd  ze  ainem  steten 
Trehunde  disen  prief  mk  9na&rm  nuigel  vnd  mU  vnsera  ampfmanneo 
Gerunge»  insigel  versigelten.  Des  sint  geczeng  Engelprecht  der 
slüzzler.  Gerbot  vnd  sein  prüder  PerchtoUl  vnd  Crixtan.  Fridereich 
Gauzrah,  Weichart  in  der  Weidnich,  herman  heezniann.  Fridereich 
heczmann,  vnd  sein  prüder  herman.  Leupolt  vlschalch,  Jlauireich 
der  pintcr,  Jlainreich  der  phrevmler,  Lenlwein  der  Schreiber  vnd 
ander  ersame  leut,  die  da  pei  gewesen  sint.  Diez  ist  geschehen  vnd 
diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurt  ergangen  waren  Tau- 
sent  iar,  drevhundert  iar  vnd  in  dem  andern  iar  dar  nach  an  saut 
Ruprechtes  tag  in  der  vasten. 

Orif.  Ptrt.  (Bep.  VtU  Hr.  4.  foL  167)  m4  Chvtal.  Arcl.lri  ni.  fol.  81.  a.  Zwei  Sicfri  »  . 
ciom  PtrftmnUIrcirra.  Dm  erste  itt  Prepetee  iit  abt,!  bildrt  l>ei  Haalhairr  Beeeu.  AhUt. 
Cas^l.  T.  XIT.  a.  9.  Akw«iclm4  toi  de«  fraiierea  Prilitroairgela  ateUt  ee  daa  NifttfiMl  wr. 
«akraakehttak  da*  Aaieaimf ,  via  er      Jer  Qaalwafcarraafce  ^  PflafatMca  aar  Ptilatar 
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l>«riif«>  war4M*  Dm  tweitc  klcla«  Sitgtl  Iii  rwai,  mmi  trigi  iam  KiftciMi  flUiifcocic«  wAtUr 
Vmckrift:  f  8.  Gmaf  —  —  —.  Mtobirga*  Bcii«  im  fdhm  WMha. 

LXIQÜIL 

IVoptf  Rmdger  hedäÜgi  üb  iurdk  uineit  Vorgänger  getekdm»  Ferfa^ 
h»in$  Hmer  Herber^  tm  BehntMn,  ffe«  Kämmanr  «Ii  I«»Bfecl{ive 
und  etiatAi  i&m,  •»  verkaufen. 

Dal.     I.  U.  Apn1  1802. 

Wir  Rttger  von  golcs  ganaden  Brobst  ze  Newnburch,  tuen 
cliiiiit  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen  daz  di  zwo 
swesterti,  di  do  hiezzen  di  schyemerhin  vns  ane  iren  lesten  Zeiten 
geschaft  habefit  ledichleichen  ain  herwerge  nahen  pei  sant  Chvne- 
ffunten,  di  selben  herwerge  di  leeh  her  Hadmar  y  do  er  herr  vnd 
brobst  was,  heinzelein  seinem  Chamercr  zu  seinen  taß:en,  demselben 
heinzelein  hab  wir  nvr  genad  getan  durch  seinev  dienst  vnd  durch 
sein  gebet  vnd  haben  im  erlaubet  mit  gemainem  willen  vnsrer  herren, 
■dai  er  di  selben  herwerge  hat  verchauft  Ter  Gedrauten  der  Tuerchin 
ze  rechtem  pnrehrecht,  Tnd  haben  ins  Teresigen  alles  des  rechts,  des 
wir  bines  der  Torgeschribon  herwerge  haben  gehabt.  Daz  aber  diseUie 
yrowe  ver  Gedräut  die  Türkin  von  vns  vnd  Ten  den,  di  nach  Tns 
cbunftich  sint,  an  dem  seihen  porehrecht  an  niTe  Tnd  an  alle  ansprach 
beleihe,  so  hah  wir  ir  disen  prief  gegeben  su  ainer  Sicherheit  geye-  « 
Stent  mit  Tnserm  insigel.  Des  sint  gecseug  her  Jacob  der  Techent 
vnd  all  die  ehcrherren,  di  m  der  zeit  geweseni  Hai  xe  Nevmburch* 
her  Fridreick  der  kidstoeh,  her  Wemharl  der  ichiver,  her  hemum 
ymian,  di  ritt  er,  Engeldiech  von  Maurbaeh,  Gerunch  vnd  Tazze 
hem  Choln  von  Frey  sing,  Chvnral  hem  Rudweins 

8vn,  Alhart  Seidel  haberslro,  Ott  von  yps,  Ruedel  von  Grezz  vnd 
ander  flrum  leul,  chnappen  vnd  pur g er,  di  do  pei  gewesen  sInt* 
IMser  prief  ist  gegeben  da  Ton  Christes  gepurte  sint  gewesen  Tausent 
iar  drerhundert  iar  in  dem  andern  iar  an  sant  Gorgen  tag. 

E  Chartalari«  ArehWI  m.  fol.  81. 

In  dieser  Urkunde  geschieht  neuerdings  Erwähnung  von  der  Capelle  zu 
St*  Kiinegund.  Zugleich  erscheint  ein  weitlicher  Kfinunerer  des  Stiftes  Heiap 
sdein,  g«gen  welche  YerwaKungsart  die  Deerete  der  VieHttoreB  «eh  miS- 
sprtehen.  Aber  schon  1343  wer  du  Keminerant  wieder  ia  den  Hlnden 
eines  Laien. 
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LXXXIV. 

JMluMbrief  de*  Ptuuauer  /iitehofe»  H'ertihard  für  die  8t.  KHuigHudeM' 

Capelle  %u  Kloster neuburg. 

Dtt.  KlotteroMburg  &  September  130£. 

Wemhardu8  Bei  gracia  Eccleaie  Paiaviensis  ephcöpn»  Vnirer« 
sis  Christi  fidelibus  salutcm  in  domino  Jesu  Christo,  ud  dcvocioms 

pxorcicia  et  k;iritatis  o|HM  a  quosiibet  Christiane  fidei  prüfessoros  indu- 
«•ere  cupientes,  oinnibus  vere  penitentibus  et  eonfessis,  qiii  ad  capel- 
lam  beate  Chrnigondh  in  NpMni)iirga  nostre  Dioeesis  in  festo  ipsius 
patrone,  et  in  aniiiversario  Dedicacionis  eiusdem  die  convenerinl  devo- 
cionis  tausa,  Qiiique  pro  relevaeione  defe(?tuum  et  necessitatum 
eiusdem  Capelle  nianum  adjutricem,  quacumque  vice  porrexerint, 
Quadraginta  dies  de  iniiincta  penitencia  miserieorditer  in  Üumino 
relaxamus,  Preterea  auctoritate  ordinaria  ratas  hnbemiis  et  gratas 
onmes  indulgencias  et  gracias,  quas  reverendi  patres  arehiepiscopi 
et  episcopi  predicte  Capelle- frequentacioni  et  subsidiis  coneesserunt. 
Datum  Newnbwrge  Anno  Domini  W  CCC"  secundo  in  Nativitate  vir- 
ginia  glorio«e  preaeotibua  Sigiiio  in  teatunonium  roboratia. 

B  CktrtaUri*  ArtUfl  IT.  feL  lt.  a. 

Die  Urkande  weitet  die  AaweMnlirit  des  Difleeaanbiaeliofes  Bernhard  lu 

Klosterneubiirg  am  Kirchenfeste  der  Stiftskirche  (Maria  Geburt)  nach.  — 
Dies  ist  auch  der  letzte  der  St  KuDigunden-Capelle  erthcilte  Ablass,  bald 
daraiif  zopcn  die  Dominikaner  von  ihr  hinwc?,  und  die  Stiftsgeistlichen  besorg- 
ten den  Gottesdienst  an  einzelnen  bestimmten  Tagen.  Erst  im  Jahre  1342 
erscheint  wieder  ein  eigener  bei  dieser  Capelle  angestellter  Capellun. 

LXXXV. 

VergUieh  wwitchen  dem  Stiße  und  dem  Marschall  von  ("hterrHeh  8tefim 
von  MeUsau  über  gegenaeitige  Giebigkeiten. 

OaL  s.  L  6.  Dee.  1802. 

Ich  Stephan  von  Meyssowe  Marschalich  in  Österreich  vergich 
an  disem  prief  allen  den,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint, 
daz  ich  mich  verrichtet  hau  mit  dem  erbem  manne  hem  Rugern 
detn  Brobst  vnd  auch  mit  der  samnvng  des  gotshauses  ze  Newn- 
burch  vmb  einen  chriech,  den  ich  gegen  in  het,  als  her  nach  geschri- 
ben  stet  Si  gaben  mir  alle  iar  drev  vazz  weincs,  zwai  von  chalnperch. 


Digitized  by  Google 


81 


vnd  einen  von  Weidnich  för  ainen  Weingarten  an  dem  flochpucht  l. 
Da  verczech  ich  mich  meinos  rechtes  all  ledichleieh,  nu  hau  ich  mich 
also  mit  in  verriclit  als  hie  gesclirihen  ist.  Daz  ich  si  der  dreier 
vazze  begeben  hau  v.nl  ledii'h  lazzen  hau  also  mit  heschaydenhait, 
swaz  ich  Weingarten  han,  da  ich  in  von  dienen  solt  perchrecht  oder 
zehent,  di  hahent  si  mir  lazzen  ledieldeicli  vncz  an  meinen  tot  daz  ich 
di  haben  sol.  i)es  leit  ein  weingart  ze  grinczi/u/  vnd  einer  zc  Tohfich 
vnd  zwen  ze  Chircit/i/tg  di  sint  mein  aygen  vnd  dienet  zehent  vnd 
nicht  perchrecht,  darnach  der  Gahrukke  vnd  ainer  an  dem  chalen- 
perg  vnd  ainer  an  dem  Nuzperg,  di  sint  nicht  mein  aygen  vnd  dienent 
paide  zehent  vnd  perchrecht.  Das  seihe  perchrecht  vnd  di  selben 
zehent,  vnd  als  si  vorgeschriben  Stent,  die  habeot  si  mir  lazzen  an 
alle  irresal  ze  meinen  tagen,  wer  aber,  daz  icb  der  rorgenanten  Wein- 
garten chainen  hingab  oder  verchaiiiTet,  so  suln  si  ir  recht  vollichleich 
wider  haben,  als  si  ez  e  gehabt  habent.  Diweil  aber  ich  leb,  vnd  die 
Weingarten  han  in  meiner  gewalt,  so  sol  ich  in  davon  nicht  dienen 
mit  zehent,  noch  mit  perchrecht,  vnd  nach  meinem  tod  so  suln  meine? 
chint  oder  swer  di  Torgenanten  Weingarten  inne  hat,  dem  gotshaus 
dienen  zehent  vnd  perchrecht.  Daz  dis?  red  stet  beleih  vnd  furbaz 
immer  vnzebrochen,  des  gib  ich  disen  prief  ze  ainem  Trch?nt  versi- 
gelt  mit  meinem  insigel.  Diser  sache  sint  geczenge  mein  9vn  Vlreu^ 
von  Meyseawe,  Her  WtUfinch  von  Sunncbcfch  f  hür  Bttdmor  von 
Sunnebereh,  Mm  wn  her  ekraft,  her  Ott  der  Chrieche  von  flreii' 
sehlam,  her  HamreUh  der  pharrer  von  Steez,  her  firidreieh  der 
hutstoch,  her  herman  pman,  her  Wemhart  der  Shifer,  Geruneh 
vnd  Tatxe  her»  Cheln  mn,  Engeldieeh  vnd  Otto  von  Maurbach^ 
Nycla  der  Chamerer  vnd  ander  fruin  leut.  Diser  prief  ist  geben,  da 
nach  Christes  geliurtte  waren  fausent  iar  drevhvnderl  iar,  darnach  in 
den)  andern  iar  an  saiid  Nyclas  tag. 

E  CUrlBhri*  Ar«Ufi  UL  M.  M.  a. 

LXXXVi. 

Ber»o0  Rudolf»  SddrviMef  ie$  eute»  9m  HehMer§* 
Da«.  Wien  9.  Febmar  1903. 

Wir  Rudolf  von  Gotes  gnaden  Herlzog  van  Osterich,  vnd  van 
Steyr.  Ilorre  van  Chrayn,  van  der  March,  vnd  van  Porfenawe  veriehen 
vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  diseu  Brief  sehent,  oder  horent  lesen,  Daz 
FoBlea.  XIV.  6 
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wir  des  gutes  Z£  Heizlesperg  ein  phvnt  geltes,  daz  von  dem  Goteshaus 
ze  Nevnburcii  Lehen  ist,  daz  Vlreidi  Sibenhos  van  Nevnhiirch  ehovft 
hat  vmb  aht  phvnd  wienner  phennin^,  datz  Elzbeten,  Pemkartes 
Witeipen  ran  NtUembach  vnd  Ir  Svh  Mreichen  rehter  Scherme  sein 
nach  des  Landes  gewonhait  in  Osterich.  Vnd  darvber  durch  ir  baider 
pet  willen  ze  einer  gehugnuzze  geben  wir  dizen  brief  verMgelt  mit 
vnsern  Insigel,  der  brief  ist  geben  ze  Wietme,  da  van  Christes  gebord 
waren  Tavsent  Jar,  Drev  Hrndert  Jar,  dar  nach  in  dem  Dritten  Jar, 
an  dem  Samstag  nach  rnser  Vrowen  Liechtmesse. 

Oric-         («'P-  V*U  Hr.  I.  fei.  UC.)  Mtit»  (kri  Mar<|«art  ■«rrffvU  Awlr.  Mm.  T.  1. 
Tal^  V.  ■.  4.  •kfcMMel)  Si»f*l  Uagt  m  eiaen  rtrfaaMtolMif««. 

Unter  Wemher  1.  hatte  Konigund  tob  Rohrbaeh  dem  Stifte  iwei  Lehen 
tu  Heeiltperge  (weldmr  Ort  em  Fasse  des  Kreuiensteiner  Schloesee  in  der 
Nihe  von  Obcrrohrbadi  ttaml  und  in  IS.  Jahrhunderte  rerSdet  wurde) 
geicheiikt.  IKt  ditvon  ontfalleiule  Zins  war  im  Vt-rlatife  der  Zeit  mehreren 
zu  Lelifii  vt'rlii'lK'U  wordea,  nun  kaufte  Ilm  l  Irich  Siebenhas  von  Kloster- 
iieuburg  uiui  Herzog  Rudolf  verschreibt  sich  in  dieser  Urkunde  ihn  im  unge- 
störten Besitze  schirmen  in  wollen. 

LXXXVII. 

Du*  Klottemeuburffer  Capitel  stellt  den  Tkatbettand  d€*  umf  da»  8tifi 
gemaekien  feindlkktn  Überfalle»  fe$t, 

Dat  Kloatem.      Mai  1803. 

In  nomine  domini.  Amen.  Qiiia  prudenter  debemus  easihus  futu- 
ris  occiirrere,  siquideni  exempla  presencia  nos  premonent  in  futurum, 
ad  cautelam  igitiir  futurorum  et  indempriitnti  iiostre  occiosie  preca- 
M^mhim  Jncnhm  Dt'canus,  Ortol/'us,  Hiiiuricus  de  picla,  Thi'itdo- 
ricns  plehanus  ecclcsie  sancti  Martini,  Wise/Uo,  Paulus  ccflerarius, 
Perchtoldtu  CamerariuSy  Rugerus  de  Gofmtsch,  Huinricus  dehousek, 
Alhero,  Stephanus  hotpiUdariu»,  Perehtoldtts  de  als,  Eberkardui 
Cwiost  Fridrieu»  Custos  »ancttmomaUum ,  Gerutigv»  pedagogus, 
tolusque  Conventm  wdmde  Neicuhurgensis  Ordinis  sancti  Augustini 
Kegularium  Canonicorom  (»ataviensis  diocesis  vnaroiniter  oonuni  con- 
silio  concordique  Toluntate  ac  proposito  inspectoribus  presencinm 
vniTersis  notifieamus  protestämur,  et  protestadenem  nostrim  patere 
cnpimus  per  hoc  scriptum:  Quod  Anno  Domini  M*CCC*IIL  XVOI*  Kai. 
Maji,  videlicet  in  die  sanctorum  Tiburcii  et  Taleriani  hora  sexta  domi- 
nus Badmamu  diehu  atmus  guondam  prepoMhu  eeelene  Newt" 
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hurgmuU,  et  Hoxntieu»  emumieu»  r^laris  ibidem  vna  enin  8uis 
eomplicibus  laieis,  seilicet  domino  Jfiirgiuir<fo  de  Misielbadu  simukjQe 
aliis  preseatibiis  infhi  scriptis,  qui  haic  faeto  aderant.  aeilicet  domino 
Nyeolaot  Vbieo  de  Sfeigtpereh,  fratribaa  dicti  domini  Hadmati 
quondamprepoaiti,  et  quodam  dicto  de  BgbeHtial,  et  quodam  dido 
de  Sibenhüient  Johanne  de  eaneto  toeo,  OHoite  cognommto  Ckrent' 
ezer  etm  euo  fHo  Gebhardo  et  sociis  predictorum  in  Eceleaiam  Newn- 
bargensem  aosa  temerario  irrratibua  manu  armata,  acilieet  gladiia, 
laneiia,  cuspidibus,  et  balistia  in  pmonam  domiai  Rugeri  prepositi  in 
mensa  com  quibusdam  fratribna  sen  canonieis  ac  aliis  riris  ydoneis 
ad  prandendum  consedentibus  eTag:inatis  gladüs  impeg:erunt,  ipsumque 
dominum  Jiufjerum  prcpositum  mimis  lioneste  de  mensa  eiectum  cum 
ceteris  qui  ibi  aderant,  vcstibus  cciain  ipsius  laniatis  eo  invito  in  loco, 
ubi  ad  prandendum  cum  aliis  consederat,  detinebant  ipsamque  stubam 
viris  armatis  cingentes  blaspbeniias  amplissimas  et  contumelias  irro- 
jjaruiit  eidem,  claves  et  oftlcinaruni  et  res  ecclesie,  quas  occupare 
poterant  violenter  a  faiiiilia  reeeperunt  et  nichilominus  dominum  Had- 
marum  predictum  huius  nefaudc  tenicritatis  capitaneum  et  auctorem 
in  iociim  domini  RiKjeri  prepositi  sepefati  locaveriint  pro  sue  libitu 
Toluntatis  non  sine  multa  iuris  iniuria  et  contemptu  ecciesiustice  dis- 
cipline.  Preterea  elaTea  cellariorum  et  granariorum  suis  clientlbus  et 
familiis  commiserunt,  qui  more  raptorum  pocioa»  qnam  conserTatorum 
rea  ecclesie  sine  discrecione  qualibet  tamquam  rapinam  dissiparnnt 
inter  se  qnomodolibet  dispensantes.  Insuper  hostium  stube,  in  qua 
memoratum  dominum  Rugenm  prepositnm  violenter  detinebant  tarn 
impetuoae  cum  cDstodibua  obseml>ant»  ut  nnlli  boneatonmi  Tiponim 
preter  eoram  aingnlarem  lieenciam  vel  fiiTorem  pateret  aliqualiter 
aditna  Tel  ingreaaua,  ioimo  paucia  ad  ipaum  dominum  prepoaitum  de 
lieencia  predietorum  malefiictoium  ingredientibua  domnm  egreasoa 
verbia  contumelioais  et  probria  plurimia  affecerunt  Sicqne  in  iatia 
maleficiia  die  integre  perdnraront,  donec  tandem  ßhatrU 
domme  dueine  Auetrie,  eei^cet  Toe^enpeek  ei  CkSbergarina,  qma 
Ubutrie  dominue  dmp  AuKhie  aheens  erat  ei  ad  eaneierum  Umina 
dvrexerelt  greaeui  »tio$t  mdu  dei  ad  ipekis  domini  Rugeri  prepoeUi 
liberactonem  de  Wienna  celerius  properaniee  cum  honesta  eomitiTa 
inclinata  iam  die  omnino,  hora  seilicet  completorii  moti  eelo  piefatis 
ex  parte  Illustris  domine  ducisse  predicte  eundem  Rttgerum  prepo- 
aitum sine  armis  et  sine  impetu  quolibet  verbotenus  iegaciu  peracla 
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de  m:<leticorum  manibiis  liherdniiit.  Verum  quia  ipsius  prelati  niiiiinie 
interest  iniuruim  huiusmudi  «ibi  eteccieaie  illatam  sie  posse  remitiere. 
De  linde  iura  nascuntur  inde  nasdtur  miuriirum  occasio,  protestamus 
omnes  et  publice  profitemur,  quod  sepe  dictus  dominus  Hadmaru» 
quandam  Netanburgrnsis  eeeletie  preposittts  per  senteiiciam  visita- 
forum,  honorabilium  virorum,  videlicet  fratris  Criatani  abbat is  de 
Ceüa  Jngdorumt  domimrmn  venerabiüum  Ekhardi  etAmnci  SancH 
ffpoUH  et  tancHfiaritmi  eedetiarumprepogiionm,  ei  dommi  Gerkud, 
SerenMme  dämme  Romanonm  regine  Capellamper  Reperendmn 
domimm  noetrvm  Wenduardum  PataviemU  eedene  Epieeofum  ad 
ecciesiam  Newnburgensem  ad  ▼isitandum  ibidem  destioatonim  per 
eosdem  inquisicione  ac  Tisitaeione  diligenciua  obsemta  et  cireom- 
staneiia  quibuslibet  bindnde  eonsideratis  et  perspectis  cauais  seu 
artieulia  aue  depoaicionia  et  iuramento  super  hoc  ab  uno  quoque  firat- 
nim  seu  Canonicomm  singulatiter  pro  dicenda  reritate  prestito  et 
recepto»  omnibus  biis  conscriptia  te  sie  per  omnia  iuris  ordine  obser- 
rato  est  depositns  a  dignitate  et  oflflcio  prelature  et  ipsi  dicti  viri 
honorabiles  scilieet  Tisitatores  memorati  dominum  Uadmarum  sepe- 
fatum  iib  amministracione  spiritualiiuii  seu  procuracione  teinpuialium 
penitus  absolutum  et  liberum  auctoritate  ordinaria  promulfifarunt,  Cano- 
nicos  quoqnc  et  confratres  totumque  Conventum  vna  cum  Sanctimüiii- 
aliiuis  a  voto  et  ab  obediencia,  qua  sibi  astricti  erant  simili  modo  auc- 
toritate ordinaria  |ii  oelamarunt  dantes  nobis  operacionem  liberam  eli- 
geiidi  prelatum  seu  prepositum,  qni  pro  utilitate  nostre  ecclesie, 
ad  amministracionem  spiritualium  et  dispensacionem  temporalium 
ydoneus  videretur.  Nos  igitur  unanipiiter  in  nostro  capitoio  invocata 
Spiritus  sancti  gracia  missa  dicta  hora  videlicet  Tercia  eiegimus  rite 
et  legitime  dominum  Rugerum  sepedictum  in  nostrum  et  ecclesie 
nostre  dominum  et  prelatum,  quem  Revercndus  in  Christo  Pater  Domi- 
nus Wernhardm,  Patavienais  epiacopua  sie  electum  rite  et  canonice 
eonfirmavit*  Quo  circa  si  dominus  Hadmarua  per  ae  Tel  per  alium 
aputaedem  apoatolieam  Tel  alibi  aliquid  attemptarerit,  procuraTerit 
Tel  eeiam  literaa  impetraTerit,  profitemur  eum  proteataeione  in  büa 
aeriptis,  quod  boc  non  est  nee  fbit  nee  erit  de  noatra  acitu»  benepla- 
eito  Tel  consenau,  quin  imo  ait  etfiat  podus  in  noatram  et  nostre  eedeaie 
prdndicium  non  modieum  et  gruTamen;  cum  ipse,  Tidelieet  dominus 
Hadmarua  per  suos  errores  et  negligendaa  quam  pluriroaa  et  per 
dilapidadonem  eedeaie,  sieut  Tisitatorea  plenius  eonacripserunt  et 
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sicut  patet  luce  darius  ex  premissis ,  omni  iuris  beneßci  reddiderit 
se  indignum.  bsuper  personis  dictis  et  ecclesie  nostre,  cuius  immuDi- 
tatem  TiolaTit,  satisfaccio  coodigna  et  conpetens  nalla  penitus  nee  per 
se  nec  suos  aliqualiter  est  peracta.  Facta  est  hec  protestacio  in  no$ira 
eeelena  NwnAwrgenH  Anno  Ddmini  M*CCC*1I1*  VIII*  Kai.  Junii  pre- 
sentibos  Wris  anpraseripfis  et  quam  pinribua  alüs  fide  dignis  ad  hoe 
Tocatis,  ad  qnortim  Doticlam  eorom,  que  premissa  sunt  et  eYidenciam 
pleniorem  sigiUa,  seilicet  prepositi  et  capitu]!  nostri  presentibua  sunt 
appensa. 

Orlf.  P*rg.  (Rep.  Tel.  H.t.  M.'SS).  m4  Chart:  AnUvi  III.  M.  ftf.  ».  aad(tn  im 
C^itek  SicOl. 

In  der  Torhergehenden  Uricunde  eneheist  Rudolf  noch  in  Wien  (9.  Febr.)» 

hier  heisst  es  am  15.  April,  das«  er  nach  Rom  abgeretset  sei.  Vielleicht 
hatte  ihn  sein  Vater  ati  Papst  Bonifaz  Vill.  abgesendet,  um  ihn  über  seine 
Ansiclit  boziiirlicli  cler  Thronbesteigung  Ungems  durch  Karl  von  Sicilien  tu 
unterricliteri.  Am  Kreii/.erliöhunpstafro  (14.  Sopt.)  desselben  Jahres  kam  Kaiser 
Albrecht  nach  Osterreich  (Chroii.  Claustr.  et  Zwclti.  ad  h.  a.J,  uuchdeni 
Rndolf  schon  früher  surückgekonunen  sein  miisste,  denn  em  1.  Hei  1303 
ertheilt  er  schon  an  Lilienfeld  einen  Gunstbrief  (Uchnowsky,  Reg.  Nr.  306). 
Zu  der  angeführten  Urkunde  kommt  noch  Fischer  II,  310  «niubesiehoi. 
In  späterer  Zeit  erseheint  in  stiftlichen  irrkundenalsPferrertoTraiskirehen: 
1447.  Freitag  nach  Ailerbeiligen.  M.  Symon  von  Aspam,  Pfiurrer  so 
Traiskirchen. 

LXXXViil. 

Q^rkmri  «m  8tkmulMn  «ersndUel  umf  oUeii  Ai^prMl  a«f  da»  Out  *u 

Breiieinoeida, 

Dai  IS.  Juni  1303. 

Ich  Gerchart  tw?i  Sehenstain  Mit  Meinen  Chinden  vergich  — 
—  daz  ich  Meinen  Herren  den  Probste  von  Nevnburch  ledich  hari 
laz2en  der  ansprach  Mit  guetleichen  willen  Der  ieh  Hete  ze  spreelien 
wider  daz  gut  ze  Praitcnwcidech  daz  in  gegeben  hat  Her  Levtwein 
von  Ebergosing t  Daz  ich  fvrbaz  mit  meinen  chinden  chain  ansprach 
dorauf  han.  Daz  daz  stet  weleib  vnd  vnzebrochent  Dar  vber  gib  ich 
disen  brief  Mit  Meinen  Insigel  vnd  mit  disen  Ceugen :  Her  Stephan 
tum  MeissaiD,  her  iladmar  der  Sunbergcr  vo?i  Aspam  vnd  eein 
prveder  her  üadmar  Sunberger  wm  Baeehenla.  Der  brief  ist  gege- 
ben Do  Ton  Christes  geb&rt  ist  gewesen  Drevsehenhundert  iar  in  dem 
dritten  iar  darnach  an  sand  Veitsti^. 
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Orif .  P«rp.  (Rrp.  V*t.  Nr.  S.  M.  Sl<).  Dm  4rtiffcki(r  Sifftl  ki*gi  cImb  fw  i«r  Ortvid« 
selbst  abgeicbaitiriPD  Pfrg*mnMrMim,  wtittt  «tsM  aofraebt  alelieadM  WvU  mi  Üe  UMcbrUl; 
f  8.  fitrbardi  de  SewcMUü. 

Praitenweiileeh  ist  Breitenweida,  V.  U.  IL  B.»  6»  hwtor  GftlUffdoif  gale- 
geiiM  Pfurrdorf  im  Decaoate  lUiuieaUieii. 

LXXXiX. 

Otiolf  und  Heinridtf  di§  Am§mhmtk§r  reverdren  den  OM^aui  de$ 
vm  ikmem  m  TaMitmi§if  ntut^Kim  Btuue$,  mud  vtr^ukem  dtm 

Qmuf  und  Frtmdttkafi, 

Dat  Kloatwn.  9.  Avgwt  1903. 

Ich  Ortolf  vnd  ich  Jlainrcicli  hnicdcr  von  Aczenhruk  tuen  chunt 
allen  den,  di  diseii  prief  huren  oder  lesen,  di  iiv  lebent  vnd  hernach 
chunftich  sint,  daz  wir  recht  vnd  redleich  yechaujfet  habent  wider 
Leon  von  Tautendorf  vnd  wider  sein  mueter  vrowen  Geiseln  ir  liaui 
%e  Tautendorf  mit  allem  dem  recht,  ak  ai  ix  gehabt  habent,  also  das 
wir  Tnd  alle  rnser  erben  dasselbe  hwm  ze  rechtem  purchrecht  suUen 
haben  von  dem  gotshaus  ze  Newnburch  vnd  suln  alle  hir  an  sant 
Micbelstag  da  von  dienen  dreiszich  phenning  wienner  munzze  dem 
Turgenanteo  gotabaos.  Vnd  wan  ?ns  der  erber  man  her  Rudger  der 
Probat  mit  sampt  der  aamnoiig  des  Torgenanten  gotshaases  gfnatich 
sint  gewesen  an  disem  chauffe,  so  pintte  wir  Tns  dar  za,  dax  wir  in 
fuederleiek  tndn  tein  vnd  gvetleieh  vnd  Uepleu^  handeln  suIr  an 
allen  iren  gut,  dax  vn»  gdegen  iti  vnd  an  udien  ir&n  leuien,  di  vn$ 
getezzen  sint,  also,  da»  wir  den  nimmer  eham  kui  euln  gehen* 
Darnach  ob  wir  nicht  dienen  di  dreitsichphenning  an  dem  Torgenan- 
ten tag,  so  sollen  wir  des  andern  tages  darnach  den  dinst  swispilden, 
als  purchrechtes  recht  ist  in  allem  land.  Daz  der  red  stete  beleihe» 
Tod  fnrbaz  Tnzerhroehen,  geben  wir  disen  prief  mit  Tnsern  insigeln 
Tersiegelt.  Diser  sache  sint  geczeug  her  fridereich  der  htäetoch,  her 
hennan  ymian,  her  Wernhart  der  schiver,  wernhart  von  Vtendorft 
Iteinger,  Engcldicch  vnd  Olle  di  xwcu  brueder  von  Maurjjach, 
wiscnt  ton  Egcnburch  vnd  ander  frum  leut  f^^enuech.  Diser  prief  ist 
gegehen  ze  Newnburch,  da  nach  Christes  gehurt  waren  Tausent  iar, 
drevhuudert  iar  darnach  io  dem  driten  iar  an  saut  Loreuczen  abent. 

B  Ckartoluto^Arahiri  Hl.  M.  ST. 

Tautendorf  liegt  reebtt  der  Pogtatraüe  hmter  SieghardskirebeD  swieehen 
Diesdorf  und  Reiehof»  ist  ein  Pferrdorf  Ton  400  Seelen. 
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XC. 

Olri^  der  XUere  von  BUteniarf,  venetxt  teintH  E$f  «»  BuftXUm  tmd 
«Ine  Dtftwm'iMd  Mmohii  dem  Juden. 

D«t.  Wien  18.  December  1303.  . 

Ich  Vlreich  der  alt  von  Hicztndor/'  Voryicli  vnd  tuen  chunt 

 daz  ich  mit  satnbt  meiner  Chonnfrowen  Meclühilden 

mit  gesamter  hant  vnd  mit  giinst  vnd  gutleichen  willen  aller  vnser 

erben  gesezet  haben  Lebmanne  dem  Juden  ze  WiennCt 

vnd  seinen  erben  meinen  hof,  des  anderthalb  lehen  ist,  vnd  leit  das 
ÄSjptüVDe  ovf  des  GoUhauses  aigcn  von  Nevnburch  vnd  allez  daz,  daz 
daraae  geboret,  von  dem  man  alle  iar  dienet  niiderthalbe  motte  Wai- 
ses  vnd  zwelf  Sehilling  pbenning  vnd  Weisend,  der  vnser  Perchrecht 
ist  (?)  TOD  dem  vorgenanten  Gotshaus,  Tnd  darzae  ein  Werd  der  m 
der  Tiumowe  zwiaeken  Binglemee  md  eant  Georgen  gelegen  iei, 
der  oueh  vnser  lehen  ist  ron  demselben  gotshors  far  funfzich  phvnt 
phenning  Wieoner  monsce*  Da  von  dem  heutigen  tag  geeopdi  9vf~ 
gei  auf  ein  isleiek  phvni  aäe  wot^en  teehee  phenmnge  als  Lange, 
rnx  wir  si  paide  hauptguetes  Tnd  schaden  gar  gewert  Vnd  ist  dis 
sasnnge  geschehen  mU  der  hani  des  Ersamen  Herren  Brebst  Bugen 
von  Newnbureh  der  des  yorgcnanten  hoves  rechter  Perehhenre  ist, 
Tiid  OTch  des  Werdes  Lehenherre,  also  mit  hesehaidener  red,  ob  so 
lange  gesuech  geht  ovf  den  vorgenäofen  hof,  vnd  oiif  den  Werd,  Vns 
der  paide  nicht  tearr  sint,  so  sei  Lebmann  der  Jud  rnd  seiner  erben 
damit  fiirbaz  schaffen  allen  irfhim  swi  wellent  Vnverzigen  des  6ots- 
houses  reht,  als  Verre,  daz  Si  paide  haupt  guetes  vnd  f^esueches  gar 
davon  «^ewert  werden.  Vnd  swaz  in  paide  hovptgutes  vnd  gesueches 
an  dem  hof  vnd  dem  Werd  abjjet,  daz  schule  si  haben  ovf  vns,  vnd 
ovf  andern  vnseni  guet,  daz  Wir  haben  in  dem  Lande  ze  Oslerreiche. 
Vnd  sein  auch  wir,  ich  Vlreich  der  alt  von  Rizendorf  vnd  ich  Mech- 
thilt  sein  hovsfrowe  des  vorgenanten  hoves  vnd  Werdes,  vnd  alles 
des  darzu  gehöret,  Lebmannes  des  Juden  vnd  aller  seiner  erben,  oder 
swem  si  den  hof  vnd  dem  Werde  gebent,  rehter  ^ewer  vnd  scherm 
für  alle  anspräche,  als  sazunge  reht  ist  vnd  des  Landes  reht  ist  ze 
Osterreiche.  Diser  sache  ze  einen  vrchund  vnd  ze  einen  gezevge, 
md  ovch  ze  einer  Vestnunge  gib  ich  Vlreich  der  vorgenant  Lebmanne 
Tnd  seiner  erben  diso  brief  mit  meinen  Insigel  rersigelt.  Diser  brief 
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ist  gegeben  »e  Wiemtf  da  mim  nlt  oach  Christes  gepurte  Dreoxehen- 
hundert  iar.  Darnach  in  dem  dritten  Jar  des  nahsten  sontags  naeh 
sand  Laclentag. 

Orfr  Pm«.  (Pr*tM.  nt*  Kr.  MI.)  Om  tttkattkigt  Siegel  •Hat  betigÜdi  in  Wapr«u  ftot 
mit  driD  Hertoif  Wilhelm't  TM  Baitn  (Mm.  B«im  T.  7111.  T.  IL  ■.  9)  ttw^,  nr  im  üe 
Wc«kf a  (rAMer  aind. 

Di«  Urkunde  gibt  eineo  Fingeneig  lur  Bestimmung  dw  htg9  dn  an- 
gegangenen Ortes  Ringelsee.  St.  Georgen  halte  ich  fttr  Kagran,  so  benannt 
von  dein  Kirrlionpafrone.  Es  dürfte  dalier  Uingelsee  ID  der  Gegend  der  beati> 
gen  Eupoltaucr  Scliitl'iuüiilen  gelegen  gewesen  sein. 

Zugleich  enthält  sie  eine  Andeutung  über  den  damaligen  Ziusfuss.  Für 
die  epitare  Zeit  eathtlfea  die  Setsbfieber  darOber  reichere  Ausbenfe.  1398 
rem  Pfonde  3  Dentr,  1309  3  Denar»  1416  wieder  drei  Denar  (welchen 
Ziasftin  ancli  Albert  und  Otte  1388  beatimmt  hatten,  ftaoeh  SS.  RR.  AA. 
I?.  p.  34).  1417  steht  als  gewöhnlicher  Zinsfuss  unter  den  Jaden  „alle  wecken 
anf  ein  yedea  Pbond  ae  aueb  lU  Uelbling.*'  (Lib.  Fnndi.) 

XCl. 

FrvpH  Buiger  tUm  HdnrbA  dem  Pfittermeufer  eine»  PmMfitf  «w. 

Dat.  s.  1.  21.  Dec.  1303. 

Wir  Rudger  von  gofies  gnaden  Probst  ze  Newnburch,  Rer 
Jacob  der  Teekani  vnd  alle  die  gemain  der  Herren  da  telben  tun  » • 
ehnnt  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  borent  lesen,  da»  wir 
vneerw  diener  Hamreiehen  Pkktermaitter  tmb  dienst,  dev 
er  vne  langev  xeii  enpoien  hai,  haben  geg^en  vne»  an  eeinen  toi 
*ein  ganezev  herren  phrvni  von  Chvehent  von  Chatten,  von  Cheler. 
Auch  hab  wir  im  gelubt,  dai  wir  in  mit  ynsem  Cbnappen  ehlaiden 
scbullcD  gegen  dem  winter  rnd  gegen  dem  smer,  vnd  die  seihen  gnet, 
di  wir  im  haben  getan  aocb  darymb,  das  er  lang  an  vnserm  gotshaus 
hercbomen  ist,  so  hat  er  vns  gegeben  seinen  Weingarten,  der  do  leit 
an  dem  Vrbar,  des  ein  gancz  jeuch  ist  mit  solcher  beschaidenhait, 
das  er  den  selben  Weingarten  in  gewer  rnd  in  gewalt  haben  sol  Tnes 
an  sein  ende,  vnd  swaii  ^ot  vber  in  gepcvt,  daz  wir  in  bestaten  schul- 
len  vnd  alles  d;iz  (uoii  sullen,  daz  wir  tuen  vnserm  herren  ainem  aus 
vnscrm  convent.  JJar  vl>or  so  tuen  wir  cliuiit,  oh  wir  oder  vnser  iioch- 
varen  den  vorgenantoii  weiiii^arten  verchaufTen  oder  zu  vremden  liaii- 
den  pringen,  daz  sich  seinev  vreuiit  zu  demselben  Weingarten  an  aller 
vnser  wider  rede  zieiien  schulleii,  ist  aver  daz,  daz  der  perchherre 
vns  des  selben  Weingarten  nicht  engau,  so  sol  man  den  selben  wein- 
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garten  verchauflen  vnd  an  ander  gut  legen  iz  sei  purchrcoht  oder 
perchreclit,  vnd  zu  dem  selben  gut,  ob  wir  iz  von  vnserin  gotshaiis 
enphremden  dahabenl  seiner  vreuntdaz  selb  recht  zu,  daz  si  iiabent  zu 
dem  vorgeschriben  Weingarten.  Daz  aber  diezegeschefte  stet  beleihe, 
des  hab  wir  im,  dem  vorgenanten  Hai/ireicfien  disen  prief  gegeben 
mit  vnscrn  insigeln  gevestent.  Di  zeug,  di  do  pei  gewesen  sint,  daz 
sint  di  herren  Jacob  dertechent,  her  Hainreich  von  Piela,  her 
Dietreich  der  pharrer  dncz  smit  Merten,  her  Ortolf,  her  Rudger 
ton  Gabasche  y  her  PerclUold  der  Chamrer,  her  Hainreich  von 
hotuek,  her  Otto  von  — her  Stephan  von  Sirndorf,  her  Eher- 
hart  der  custert  di  chorhern  von  Newnburch,  her  fridrich  der  hut* 
ifoeh^  her  Wemhari  der  tehieer,  her  hermann  ymian,  di  RUier, 
ASefo  dee  kerezogen  ehuehenmakier,  Geruneh  herr  Ckaibi  evn, 
Enge^ieek  ven  Maurpaeh,  BUtel  des  SMfer  wn»  hertHon  von 
flrMngt  ßemger,  Peter  der  ehelert^neehi  Ynd  ander  trewe  leut,  di 
do  pei  gewesen  aint.  Diser  prief  ist  gegeben  do  TOn  Christes  gebnrt 
ist  gewesen  Toosent  Jar»  dreyhnndert  iar  in  dem  dritten  Jar  an  sant 
Thomas  tag. 

B  ehirtahria  AnUri  III.  M.  «7.  k. 

XCII. 

Bischof  M'ernhart  von  Pwssau  bewilligt  dem  Stifte  die  Einkünfte  der 
nächtten  erledigten  Pfarre  auf  »toei  Jahre  zur  Errichtung  einer  IVasser- 

UUmg, 

Dat.  St.  Pölten  22.  April  1304. 

Wemherus  dei  grada  Eadeeie  Patavienei»  Episcopus  düeeto 
in  Ckrkto  frairi  domino  Budgero  venerabiU  prepoeUo  et  eonrentui 
Newnburgcnsis  eeclesie  salntem  et  sinceram  in  domino  karitatero.  Ad- 

vertcntes  paterno  affectu,  onus  hospitaHtads  vobis  inctmbens  et 

pecuniam  quam  patinimi  ex  dcfectu  aquc  vobis  summe  nccessarie, 
considcranti's  et  volentes  necessitafem  vestram  quodiniiodo  relcvare, 
auctoritate  urdinaria  vobis  indulgemus  et  donamus  frnctus  vnius  eeclesie 
vestre  respieieiitis  vos  .hirepati'on;itus,  (jiimn  proxime  Viieare  conti- 
gerit  per  bienniuin  (  (iiiliiuie  sccutam,  quod  ex  ilUs  aqite  ductum  in 
vestre  aalutis  remedium  ad  oeitrani  ecclesiam  pro  vesiro  solacio  et 


1)  Vermuthlidi:  Lenlis.  Siehe  die  Urkimde  XLII. 
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tupervemenentm  kotpkum  eomodo  dir^foHi,  proviso  quod  propter 
hoe  dieta  ecelesia  debifis  obsequiit  non  fraudetur.  In  cuius  rd  testi- 
monium  presentos  dtmiis  literu  nostro  sigillo  munitas.  Datum  in 
saDcto  ypolito  Anno  Doroini  M'CCC*  qaarto  x.  Kai.  Maii. 

E  Ckirtalario  Archiri  ClaaitroD.  III.  Tot  70,  b. 

Bischof  Wernhard  üess  es  aber  nicht  bei  diesem  Gunst bricf  bewenden, 
sondern  trug  auch  1313  zur  Errichtung  der  stifllichen  Wusserleitung  120 
Talente  bei.  Siebe  Necrol.  Claustron.  28.  Juli  und  auch  die  folgende  Urkunde. 

XCIII. 

Bischof  IVemhart  von  Pattau  verleiht  dem  Stifte  das  Recht,  die  Pfarre 
HeUigetutadt  nach  dem  Tode  des  Pfarrers  Hemridi  sofort  m  BeeÜM  tu 

nehmen. 

Ott  Pmmu  10.  Juli  1304. 

Wgmhardui  Dei  Grada  EeelenePotimeiuü^^keapui  Dileeto 
in  Ciiriato  fratri  Domino  Rmdigero  Veiurabäi  Prepontü,  Jaeobo 
Deeano,  eornmque  stteoeasoribns  et  Confontai  Newnbmrgensis  Mona- 
aterÜ  Salutem  et  ainceram  in  Domino  Karitatem.  Vestris  et  Ecelesie 
vestre  perienlis  oeeurrere  et  comaditati  proridere  Paterna  aollicitodine 
cnpientes  Eeetetiam  m  iondo  loeo,  in  qua  jus  patronatas  optinetia, 
de  conaensB  Veoerabilia  CapituU  Patavlensis  vestro  Monasterio  dona- 
vimus  in  spiritnalibas  et  temporalibus  per  vnum  de  vestris  fratriboa 
gubernandum,  quem  quidom  fratrem  nobi.s  et  suceessoribus  nostris 
ad  cuntm  eiusdem  Ecelesie  tenemiiii  presenlare,  prout  in  litteris 
exinde  confectis  nostro  et  Capitiili  nostri  Sigillis  communitis  clarius 
continetur.  Voletites  autein  indempnitati  vestre  viterius  providere,  et 
cuucius  precavorc,  Damus  vobis  licenciani  in  hiis  scriptis  appreben- 
dendi  possessioncm  ccclcsiede  sancto  loco  predigte,  quando Mngistrum 
Heiuricum  plebatium  ibidem  cederc  rel  decedere  conti/ujat,  et  tan- 
dem  Ecclcsiani  vacare  de  iure  pariler  et  de  facto.  Vt  Interim  cogitare 
possitis,  quem  ex  vobis  ad  eandem  eeclesiani  presentare  velitis.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  dedimus  litteras  nostro  Sigillo  muni- 
tas. Dataro  Paiavie  Anno  Domini  M'CCC  quarto  Vi"  Idua  JuHj. 

B  ClMrtibm  AreUTi  Hr^  IT.  fei.  1«.  h. 

In  der  Urkande  f  «m  22>  Aprfl  1901  hatte  dw  Bitdiof  die  laeorparimag 

der  Kirche  in  Aussicht  gestellt ,  hier  erfüllt  er  sein  Venprechen  durch  die 
Einverleibung:  der  Kirche  zu  Heiligenstadt.  Diese  hnfte  zwar  urspriinslich  zam 
Stifte  gehört,  wie  die  Urkunden  der  Paesauer  Bischöfe  Rudger  1243  und 


Digitized  by  Google 


91 


Bertheld  121(8  Utr  antepreelieB,  wird  aber  hi«r  neaerdiiigi  dem  Sfifle  zuge- 
theüf,  weil  desselbe  durch  eingefretene  widrige  TerliflltDiaae  dieselbe  verloren 
Intte.  Ee  sdieint  dieser  Terliisi  unter  Heinrieh,  P&rrer  so  Heiligenstadl^  dem 
Bruder  dee  Propstes  Nieoltns,  eingetreten  wu  sein. 

XCIV. 

Der  JEktrgPMiäfr  4e$  SHßti  OertM§  heatttHgi  JUe  diank  Bethori  «e» 
Wien  wp^t  YtT^dbumj  $eine9  WdngarienM  %u  KuUmberg  ttn  SdkSU' 

manu  den  Juden. 

Dat  8.  1.  18.  Nor.  1304. 

Ich  Geruneh  kern  Ckoin  Mn,  PerehmaiUer  des  Goi8han$  ze 
Newnbureh^  vergieh  offenleich  md  tuen  chont  allen  den,  di  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen,  di  na  lebent  vnd  hernach  ehnnftieh  eint,  das 
Herbori  von  Wien  vnd  sein  Ckon  prow  Alheii  geUen  mdn  Sekoeu' 
dem  Juden  vnd  »einer  Chon  Baeheln  fvnfphuni  wienner 
phenning,  di  si  in  getihen  habent  des  nächsten  Hittichen  nach  sant 
Merteins  taj^  vnd  von  demselben  tag  gent  alle  Wochen  zu  gesuech  auf 
iegleicli  phont  aclit  phonniiiGj  wienncr  munzze,  vnd  fvr  baubtguet  vnd 
fvrden  gesuech  der  darauf  gcwaclisen  mach,  haben  si  in  rechte  vnd  red- 
leich mit  gesampter  hant,  do  si  cz  wohl  getnen  mochten  ze  phand 
gcmcztirn  iccinf/arfcn  an  dem  Clialnpcrfjc  i\cs  einhalbcz  iench  ist  vnd 
leit  zwischen  hern  iiermanes  ymians  Weingarten  vnd  des  Howenvelder 
Weingarten  vnd  ist  das  geschehen  mit  meiner  hant,  wan  ich  des  Wein- 
garten perchmaister  pin,  vnd  mit  aller  ir  erben  guetlichcm  willen; 
Tod  swas  dem  vorgenanten  Juden  an  dem  e  geschrieben  phande  ab  get» 
daz  er  hat  auf  Herwordes  trewen  vnd  auf  seiner  hausvrowen  trewen 
▼nd  auf  alle  dem,  daz  si  habent  in  dem  lande  ze  Osterreich.  Vnd  dar 
Tbergib  ich  Gerunch  dem  oftgenanten  Juden  Schonman  vnd  seiner 
Chonn  Kacheln  vnd  ir  paider  erben  ze  vrchvndc  vnd  ze  sieherhait 
disen  prief  mit  meinem  insigel  Tersigelt.  Diser  sache  sint  geeceug 
her  PerditoU  der  Ober  Ckamerer,  her  Stephan  von  Syemdmf,  die 
erhem  eherhOm,  Engdpreehi  der  SSadder,  Ckvnraih,  Rudmein, 
hemuM  von  freieing,  Jacob  van  der  obem  Warner,  Leniwein  der 
Schreiber  vnd  di  Juden  Gertau,  chaxday,  ytaac,  aaron  vnd  ander 
eraam  leut  di  da  pei  gewesen  sint.  Dies  ist  geschehen,  vnd  diser  prief 
gegeben,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  waren  Dreuxehen  hvndert 
iar  Tnd  in  dem  virten  jar  dar  nach,  des  nächsten  Hittichen  nach  sant 
Merteins  tag. 

S  Ckirtahm  ätMn  UI.  feLSS.  k 
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Die  l  i'kiinde  zeigt  uns  Juden  als  Zeugen  und  einen  gesteigerten  jüdi- 
schen Zintfuss,  nfimlich  für       Pfund  wöchentlich  8  Denar. 

xcv. 

ClaUoeft  von  Ehendwft  Kämmerer  m  ^Werrdeft,  verieiki  den  Brüdern 
Konrad  u$»d  DUMA  den  Hutttoksn  ein  Lehen  w  PiUiduderf. 

Dtl  Wien  1.  Dee.  1304. 

Ich  Clialhüch  nun  Eber»torf',Chammerer  in  Oetterreich,  yeriehe 
Tnd  tuen  chunt  allen  den ,  di  disen  prief  iesent  oder  horent  lesen,  di 
ht  lebeot  Tod  hernach  chunftich  sint  daz  ich  mit  meiner  erben  guetem 
willen  Tnd  grost,  Tnd  mit  ferdachtem  moete  Tnd  auch  ze  der  seit, 
do  ieh  iz  wol  getoen  mochte,  Terliben  hau  den  erbem  leiden  Chvn- 
raden  dem  kuMoike  vnd  seinem  prueder  Diefhreichen  md  allen 
iren  erben  paide  STnen  Tnd  Töchtern  meines  rechten  anerstorben 
aigens  am  lehen,  ^  do  leit  do  ze  PUkhdotf,  das  mich  recht  Tnd 
redeleich  an  erstorben  ist  wm  meinem  prueder  pieeko^  Chmiraden 
von  Chiemeoaet  dem  got  gnade.  Das  selbe  leben  mit  alle  dcT  Tnd 
daresu  gehorent  se  holcs,  ze  Telde  Tnd  ze  dorf,  iz  sei  gestift  oder 
Tngestift,  Tersnecht  oder  TUTersnecht  swi  so  iz  genant  ist,  daz  han  ich 
in  Terliben  ze  rechten  leben  mit  aUen  dem  rechte,  als  man  leben 
leichen  sol,  ledichleichen  Tnd  Treyleichen  ze  haben,  Tnd  alle  iren  firo* 
men  damit  ze  schaffen,  verchaufien,  verseczen  vnd  geben  swem  si 
wellen  an  alle  irrsal.  Vnd  habent  mir  darvmb  geben  di  voifj^eiuinten 
Clivnrat  vnd  Dietreich  zeheu  March  lotiges  silber  vnd  zwelif  phvut 
wienner  phenning,  der  ich  recht  vnd  redeleich  gewert  bin.  Vnd  dar 
vber  durch  bezzer  sicherhait  so  secze  ieh  vorgenanter  Chalhoch  mich 
Chvnraden  dem  hutstokke  cnd  seinem  priieder  Biet hr eiche  vnd  allen 
irn  erben  paide  svnen  vnd  thochtern  vber  daz  vorgenante  leben  da 
ze  Pilichdorf  vnd  vber  allez  daz  darczu  gebort  ze  velde,  ze  dorfe, 
swie  do  daz  genant  ist,  ze  rechten  scherm  für  alle  ansprach  als  lehens 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  /n  Österreich,  vnd  gib  in  darvber  disen 
prief  se  ainem  sichtigen  Trchvude  vnd  ze  ainem  offen  geezeng  vnd  ze 
einer  ewigen  vestennng^  diser  sache  versigelten  mit  meinem  insigel. 
Vnd  sint  auch  des  geezeng,  her  V/reich,  her  Dielreich  vnd  her  Oite 
die  prueder  von  Pilichdorf ,  her  Fridereieh  der  huttttokk  von  Newn» 
bürg,  Sweieher  von  Engelpreehietiorf,  Otto  von  fwanstal,  Hamreieh 
der  Chamerer,  Dieireick  von  Woifgereiotf  Tnd  ander  frTme  lent 
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geouech.  Diaer  priefist  gehen  ze  Wienne,  da  yori  Christes  gepurt 
waren  ergangen  Oreueselien  livmlertt  Jar  in  dem  vierdea  iar  darnach 
des  nächsten  Erichtsges  nach  sant  Andres  tag. 

E  Chtftiltri«  Arobiri  Ul.       H».  b. 

XCVI. 

Widfing  von  Tribusicinkel  opfert  xeinen  Leibeigenen,  Konrad  den  PciA' 
im  dem  Stiße  (nach  Meiner  Lo^aufung),  mit  einem  Qemienete, 

Dat.  Wien  13.  Dec.  1304. 
Ich  Wulvnich  von  Tribansicinchel  vergich  vnd  tuen  eliunt  allen 
den  di  disen  prief  liorent  oder  lesent,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chvnt- 
tich  sint,  daz  ich  mit  meiner  Iiauarroiücn  vroiren  Mnczen  guetem 
willen  vnd  auch  mit  aller  meiner  erben  gvnst  C/iriiraden  den  reehter, 
der  mein  aigeu  f/ewe8C7i  ist,  ledich  rnd  frei  (azzen  hnn  rmh  fvnf 
p/iunt  phenning  wienner  mumz,  di  er  mir  gegeben  hat,  vnd  hau  in 
geophert  dem  gotshaua  vmer  vroirn  ze  Neirnburch,  also  daz  er  alle 
iar  ze  sant  Michels  tag  dar  dienen  sol  vier  phenning  der  vorgenanten 
mfm.  Dar  vber,  ob  der  vorgenant  Chvnrat,  swenn  er  iz  getuen  mach, 
den  yorgenanten  dienst  ab  chaufien  wil,  des  sol  im  der  erber  herre 
Drohst  Rudger  oder  swer  nach  im  brobst  ist  ze  Newnburch  vnd  dev 
samnang  gestatten  ynd  gönnen  an  alle  widerred.  Dax  der  red  also 
stet  beleib  vnd  fhrbaz  Tnzebrochen,  dar  ober  gib  ich  disen  prief  ze 
einer  sicherhait  mit  meinem  insigl  rersigelt.  Diser  sache  sint  geezeog 
her  Wemkmi  der  Pharrer  von  IVibanewinekel,  her  Mainreieh  wm 
Siüez,  her  firiedrei^  der  hveistoeh,  her  Wemhari  der  Steher,  her 
hemuM  ffmian  %e  de»  »eUen  riehter  %e  Netenburehf  Wemhart  der 
ridUer  te  dretchirchen,  preunreich  vndpeier  der  amma»  Ynd  ander 
frrm  leotgenueeh.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  WSetm,  do  nach  Christes 
gepurt  waren  Tausent  iar,  drerhnndert  iar'  dar  nach  in  dem  Tierden 
Jar  an  sant  Lneien  tag. 

B  Chartalari«  Ardhiri  m.  M.  19.  b. 

In  dieser  Uifawde  encheiot  Hernaan  TmUn  soent  alt  Stadtrichter  fem 
JUoatemeubiirg. 

XCVII. 

Otto  von  VVienerherberg  stiftet  für  sich  und  die  Seinen  einen  ewigen 

Jahrtag  %u  Klotterneuburg. 
Dai  Wian  6.  J&nner  130& 
Ich  OH  vom  Wietmer  Herwerg  hem  Albreehiee  de$  Siüt^ueH 
von  Trmimemtorf  Swetter  Sun  vergicb  vnd  tuen  chunt  daz 
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wein  f'rnwr,  mein  Miirter  froire  Helena  rntl  mein  brueder  Uadmnr 
vnd  Weiehart,  die  paid  ze  Netmburch  begraben  sint,  md  auch  idi 
mit  gueton  Willen  hawfrowen  finwen  Gerdranäen,  herm 
WeieharU  ioehter  wm  Planehefuiam  mit  sam  iD  —  Vnser  isldehea 
geschaffet  nid  gegeben  haben  Tnser  rechtes  aigens  dem  Erbeni  Gota- 
bans  ynaer  firowen  ze  Newnbureh  sechs  Schilling  phenning  geltes»  di 
gelegen  sint  In  dem  darf  ze  ttarraz  mit  so  getaner  beschaidenhait» 
das  die  Chorherren  des  ▼orgenanten  Gotshauses  xe  Newnbarch  durch 
vnser  sei  hall,  vnd  auch  Vnser  Vordem  alle  iar  des  Phinitages 
in  der  Chotemper  Tor  sand  Hiehelstag  mter  iariaeh  »ekulen  begen 
mit  Viyilij  vnd  mU  eelmeue,  geschvch  aber,  das  die  Torgenant^n 
Chorherren  den  Jartach  nicht  begiengen,  als  nwi  gesehriben  ist,  so 
sol  ich  oder  mein  Hansfrewe  der  Torgenant,  oder  mein  nagst  Erben 
sich  der  vorgenanten  Gfllt  Vnderwinden  an  alle  Widerred  der  ?or- 
genanten  Chorherren  Vnd  haben  in  dem  reht,  als  ichs  vnd  mein  Vordem 
pehabt  liaben.  Auch  sol  ich  des  vorgenanten  Gotshauses  V  ogt  sein 
Vber  die  vorgenanten  gult  an  allen  nuz.  Wann  daz  die  Holden,  auf 
den  die  gült  leit,  mir  alle  iar  dienen  sehullen  an  sand  Michels  tag 
zwclf  phenning  Wienncr  Mün/.ze  ze  gezugnusse,  daz  die  vorgenant 
gült  zue  dem  vorgenanten  Gotshaus  chomen  sey  von  mir  vnd  von 
meinen  Vordem.  Daruber  Lüben  auch  wir  an  disem  brieff  Ich  vnd 
mein  hausfrowe  frowe  Gerdraut  di  Vorgenant,  diselben  gült  den  vor- 
genanten Gotshaus  ze  schermen  Diser  sache  ze  einer  sicher- 

hait  gib  ich  disen  brief  mit  meinen  Insigel  versigeit,  Vnd  durch  peszer 
Vestenung  so  bat  der  £rbcr  herr ,  her  Stephan  von  Meyssmrc  vnd 
mem  Oheim ,  der  vorgenant  her  Aibreht  ir  paider  Insigel  zu  dem 
meinen  an  disen  brief  gehangen.  Diser  sache  sint  gezeugc  der  Erber 
herre  her  haidenreich  der  Purchgraf  von  Gors,  demach  herfridreiek 
der  huistoch,  darnach  during  van  Sweld*  Gerunch  kern  Choln  svn, 
IHetreUdi  der  Sehioer  Tud  ander  fram  lent  Diser  brief  ist  gegeben 
ze  Wienne,  da  nach  Christes  geburtte  waren  Taosentiar,  drejhnndert 
iar,  darnach  in  dem  foniften  iar  an  dem  Perhtag. 

Wf,  Pwy.  (Prof.  II.  Nr.  4S.)  Dm  mtt  Sitg«i  itl  Sf^hu'a  to«  Mcisni  a«il*rM*f«l.  Dh 
SWCiM  IMklMkige  leigl  in  riiirni  dreieckigen  Schilde  i-inru  Widderkopf  (wie  h«i  Daillin  Bm. 
Gneal.  TA.  X(V.  ■.  172)  nit  der  Uncehriri:  f  S.  Alberti  StyphonU.  Da«  iritir  tmad»  mil  4cr 
Vmakrifli  f  8.  Ottmii  4t  Wmmmt  h«rhcr;,  sc  igt  cia«a  BmdeiMhiM,  «I*  l>«nt  Sty*hM  ISIS. 
h«i  DatUiu  I.  «.  T.  UC.  a.  9t. 
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XCVlil. 

Dar  KtoHememhirger  Stadtrath  bezeugt  den  durdk  Ulrich  dei^SdUltUng 
ftaAehentn  Verkauf  Hnee  Wehifftartmu  »u  Kl^Hememhurg. 

Dat.  Klostern.  4.  April  1305. 

Ich  hermatt  ymian  ze  den  zeifen  richter  vnd  wir  der  Rat  mit 
sampi  der  gemmn  der  Stat  ze  herczogen  Nevonburch  —  daz  der 
bescbayden  man  Vlreich  der  Schvzlinch  von  Pazzow  vnd  sein  chonn 
trow  Lettkart  —  ir  weiogarten  an  dem  Mittereke,  des  ein  icuch  ist 
vnd  leit  swisehen  Sigbartes  Weingarten  Ton  pazzow  vnd  zwischen 
der  Bitumen  Weingarten  van  Tuln  reeht  Tnd  redleicb  se  cbaaffefi 
habent  gegeben  bern  Semreiehen  von  VeUspereh  der  nv  %e  Wien 
purger  iai  vnd  eemer  Chan  vrawen  Gerdruien  Ymb  bnndert  pbnnt 
vnd  Tmb  seebs  pbuntpbenning  wienner  munzx  —  vnd  die  Torgenante 
Vlricb  der  Sebvcxlineb  Tnd  sein  ebvn  ttow  Leokart  babent  sieb  des 
TOrgesebriben  Weingarten  recbte  farzicbt  getan  Tnd  babent  in  auf 
gegeben,  Tnd  berman  Ton  Freising  der  des  Torgenanten  Weingarten 
den  Zeiten  perebmaister  war  an  des  gotshans'  stat,  bant  in  Terliben 
bern  Hainreieben  dem  Torgenanten.  —  Diez  ist  gesclieben  Tnd  diser 
prief  ist  gegeben  de  Ton  Cbristes  geburt  ergangen  warn  Tausent  iar, 
drevhundert  iar  Tnd  in  dem  fTnften  Jar  dar  nach  des  naelisten  Sonn- 
tages vor  dem  Palmtage  in  der  vastca. 

E  CharUlario  Archivi  III.  fol.  66.  a. 

XCIX. 

Ruger  von  Nusadorf  versetzt  geinen  Weingarten  zn  Nutedorf  dem  Prepet 
HudgeTt  seinem  Bürgen^  bei  den  Juden  Ahraham  mnd  Pedtram  ven 

St.  FöUen, 

Oai  Niuidorf  su  PEngtten  I80S. 

leb  Rnger  van  Nuxdarf —  daz  der  ersam  berre  her  Buger  der 
Brobtt  van  Neumbureh  mein  purgel  ist  worden  bincz  Ahrakam  vnd 
BttUram  den  Juden  %e  sani  PßUen  Tmb  Tierczich  phrnt  phenning 
wienner  muneze,  di  ich  den  selben  Juden  gelten  sei  —  Tnd  für  disel- 

ben  phenning  han  ich  mit  gutem  willen  meiner  hnusvroir  rrown 
Agnesen  dem  vorj^enanten  herren  Brobst  Rtigeni  zo  phaiule  j;eseczet 
meinen  weirif^arten  au  dem  Nuzperg,  das  ist  ein  halbes  ioch.  —  ver- 
sigeit  mit  meinem  iosigel  vnd  auch  mit  dem  iasigel  heru  Otten  des 
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schetichen,  der  de»  vwrgeHatUen  wringmien  ptrvhmai^er  itt  — 
Diser  sache  sint  geczeug  her  PcrckioÜ  von  Als,  Chorherr  zr  Ncwn- 
hwch,  Joham  von  Nuezdorf,  Ruger  ton  der  heiligen  stat,  Durinch 
von  Seveldt  vnd  Alhart  von  Chalnperg  vnd  Vlreich  der  Sekreiber» 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Nuzdorf  da  naeh  Christes  gepurt  waren 
ergangen  Tausent  iar  dreThnndert  iar  damteb  in  dem  fraiften  iar  in 
den  veirtagen  se  Phingsten. 

B  GIUir«ywri«  ktOM  HI.  M.  M.  b. 

C. 

Prvpat  Rudger  Ifisel  wn  NieUu  dem  Etü  den  Zehent  voh  SeUwunud^rf  ei». 

Dat.  Klöstern.  31.  Oct  130$. 

Ich  Nycld  i/rr  Esel  mit  siimpt  meiner  Clionnen  vrouwn  Eh- 
peten  —  daz  der  Ersani  man  licr  Itndger  Urobst  ze  Newnhnvcii  von 
VHS  geluset  hat  ymh  achzich  pliTnt  phenning  wieriiicr  muiizse  de» 
zehent  ze  Salnmnstur/\  der  vnser  paider  leibgeding  was  Ton  dem 
Gotshaus  zc  Newnburch  —  Discr  sache  sint  geczeug  di  ersamen 
hcrrn  Stephan  roif  Meyssowe,  her  llerman  der  Marschall  von 
Landenberch ,  her  Weichart  von  detn  TopeU ,  her  Vlreich  von  dem 
Gereut,  herfridreieh  der  Buitiodt,  her  Oriolfvon  der  heiligen  etai, 
her  Vireieh  wm  Riezendorf,  her  Wemhart  der  sduvery  vnd  her 
herman  fmkat  vnd  ander  frum  leut  genueeh.  Diser  prief  ist  gegeben 
%e  Newnhureh,  da  nach  Christes  gepnrtte  waren  Tausent  Jar  drev- 
hundert  iar  dar  naeh  in  dem  fvmfteD  Jar  an  aller  heiligen  abent. 

B  CliirtDliri«  Ardiiri  III.  fei.  IB.  h.  ' 

Den  Zehent  zu  Suiuianusiluri  hülle  l'ropst  Fabo  l'i79  an  Henricus  dielus 
Gneeiis  de  Ale  Terliehen. 

V 

CI. 

JVtefM  der  E$ü  vereetzt  Maruschen,  dem  Juden  von  Wien  «etne  BeaUwn' 

gen  %n  llanmgarteH. 

Dat.  Wien  IS.  Jtnner  1306. 

Ich  Nyela  der  Beel —  daz  ich  gelten  sol  Mairuaehen  dem  Juden 
%e  Wem»  dreicsehen  phvnt  wienner  phenning  da  Ton  disem  heutigen 
tage  gesoech  auf  get  auf  iesleich  phynt  sechs  phenning  alle  wochen 
Tttd  han  im  da  für  ze  phande  geseczet  alles  mein  guet,  daz  ich  han 
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»e  paumgarten ,  also  beschaidenleich,  daz  ich  nichtes  nicht  da  mit 
ze  schaffen  haben  sei  weder  mit  dienst,  noch  mit  steure  noch 
mit  chainen  Sachen,  die  weile  ez  des  voi^nanten  Manuchen 
phant  ist,  vnd  han  in  ze  bezzer  sicherhait  ze  samt  mir  gesaczet 
hern  Chvnrai  den  Chyburger  —  Mit  den  geczeugen,  die  her  nach 
geschriben  Stent.  Daz  ist  her  IHetreü^  wm  PiliMorf,  der  Mar" 
9^iUeh,  her  Ortdf  von  der  heiUgen  etat,  her  Meinhart  der  pank 
Mttteh,  Genom,  hdnel  die  Juden  Tod  ander  friimer  leat  genueeh. 
Diaer  prief  ist  gegeben  ze  Wienne,  da  Ton  Christes  geburtte  waren 
ergangen  DreTCzeheobTodert  iar  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 
dem  neuntenr  tage  nach  dem  Perichtage. 

B  ChwMiiri»  GlmilNaMfc.  m.  bl<  n.  a. 

cu. 

Aht  Friedrieh  von  Kremsmünster  rwersirf  der  Johmmiaeapette  den 
jährlieh  von  dem  neugekauflen  Hause  zu  EiMUmenhurg  sk  Uutenden 

Oelddienst. 

Ott  Elotternenbnrg  7.  Min  ISOQ. 

Nos  FridcrirKs  nnHcniclonc  Divina  Abbas,  totusque  Convcntus 
monasterii  in  Clircmsmünster  ordinis  Saneti  Beiiedicti  Profitemur 
universis  preseiieium  inspectorihus  declarantes,  quod  nos  apud 
Ilerrandmn  et  Vlricum  carnificcs  in  Nenbnrga  Claustrali  residentes 
domos  et  areas  ipsoruin  sitas  ibidem  et  positas  prope  macella,  perti- 
nentesque  dotis  titulo  Capelle  marmoree  Saneti  Johannis  Bapiiste 
imbi,  de  beneplacito  et  consonsii  henivolo  honesti  Magistri  Chvnradi 
eiusdem  eapdle  reetoris  rite  et  raciooabiliter  pro  nobis  et  monasterio 
nostro  data  pecunia  comparayimus  nostris  applicandas  vsibus  et  jure 
emphitevtico,  quod  Purchrecht  vulgariter  dicitur,  Salvis  dicte  Capelle 
iuribus  jnrisdictionibns  et  honoribus  pacifice  possidendas»  anrnmm 
eenemit  videKeet  SepiuugnUadenariea  Tsualis  monete,  in  feste  saneti 
Martini  Episeopi  memorate  Capelle  et  suis  rectoribns,  qn!  pro  tempore 
faerint,  de  predictis  areissolutori.  Quo  negleeto  statoto  terroino  penam 
debitam  jnxta  ipsius  Loci  Jura  et  serratam  antiqnitus  consuetndinem 
statim  incnrrimns  oecasione  (exeusatione?)  qnalibetcessante  et  remota. 
In  cujus  rei  memoriam  et  Cautelam  bas  inde  eonseribi  fecimns  litteras, 
etiSii^'^forHiiifiosffortiiR  appensionemunhri.  Ego  Magister  Chvnradiu, 
Steetor  CappeUe  m^^radieie  premissis  conaenciens  reoognoyi,  Sigilli 
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mei  testmonio  apposüo  prosentibus  et  appenso.  Actum  et  datuin 
Netmbwrge  Anno  Ooiniiu  Milleauno  trecentesimo  sexto,  Nonis  Marcü. 

Orig'.  Perg.  (Prot.  2.  N.  9S.)   Drei  hio^cnile  Da«  er$le   ein    ovale«  mit  der 

ÜMtkrift :  f  S.  FrtiUriei  Abfcatis  MoauUrii  ia  CrcnnsTniter :  in  Abi  im  kircUicliea  Oroaie,  itm 
8tai  ia  itr  rfchtoa  ffaai.  iia  Hakt  aaf  4!t  Brut  ytleft  aati  dai  Raapt  aiH  alani  Käpprh» 
(■iehl  mit  der  Infel)  lirderkt,  lilil  aaf  dem  Tbroaaeaael .  an  dosira  oberem  Tbeile  recht«  dar 
Kopf  ciaca  Haide«,  link«  der  eia««  Sckwciae»  herfarraft.  Da«  iweit«  Siegel  i«t  jene«  de«  Coa- 
Tcatci,  catbiltea  ia  Haber  Tab.  XXTII.  a.  1;  aar  U«it  naa  biaUr  dea  Kaicradea:  S.  A^apitoa 
Mr.  Da«  dritte  Sief«l ,  kleiaer  aad  oral,  iai  jaaa«  KaDrad'a  aaJ  Migt  4m  kail.  Jahaaa  itm 
Täufer  itt^hcod  ,  in  der  linken  tlaod  ew  LABBp  TM  «iata  KrMac  tÜftMhUatM  («it  bti  Bakcr 
T.  Vill.  >r.  4),  in  rothcm  Wach». 

Über  die  sonstigen  Güter,  welclic  Fried ricli  von  Kremsitiflnster  dasselbe 
Jahr  seinem  Stifte  erwarb,  vergl.  Urkundenl>ueli  Tur  die  Geschichte  des 
Benedictinentiftea  KnmiaiiMter,  Wien  18a2,  pag.  169  sqq. 

ein. 

DU  Baumgartner  gebem  dem  Sdffr  das  Eigenthum  einer  GMte  zu 

Schirnistorf. 

Dat.  s.  1.  12.  Mfin  1300. 

Wir  Wejfchati  von  Pavmgartm  md  vor  preid  wuer  Aotw- 
wowB  vnd  Smnreiek  vnd  Fridrkk  tnd  Hartneid  —  das  wey^uai 
der  Erber  man  von  Vtdehengtam  mit  fruroer  leut  gewixt en  redleich 
TDd  recht  gechauft  hat  sechs  Schillinge  geltea  Tnsers  aygens  dacz 
Sehimetiorftakt  einem  halben  lehen  vriderDietreichen  denJeuchar- 
ien  von  Erpureh  —  Wir  Weycharf  babent  aufgeben  die  aygcnschaft 
der  Torgenannten  sechs  Schilling  geltes  wienner  Munzze  dacz 
Schirnestorf  —  ynser  vrawen  sand  Marien  der  heiligen  chuniginne 
Tnd  ir  dienern  dt'r  lübsanuMi  s;imtiviifro  drs  rhlnsters  ze  Newnburch. 
—  Di  geczeiig  diser  saehe  siiit  hie  L;csclii  il)t'n.  her  lldinreich  der 
hoTc  von  lAcchtcnstftm ,  her  Chadn/l  vtui  Painnyarten^  her 
Willt'hti/ni  r}i(l  her  Clitulolt  von  Clemruct ,  her  Chvurat  der 
hertnit,  her  ütte  von  Sweimcvrt,  her  Dietreieh  vnd  (Hte  von 
StözenJioven,  Chcnrat  der  dtirst  vnd  Stephan  ze  va/ehensiain. 
Do  f^eschehen  ist,  do  sind  ergangen  von  Christes  geburd 
drewzehenhvndert  Jar,  dar  nach  in  dem  sechsten  Jar  an  sand 
GregorU  tag. 

R  Chart nlario  ClaoairMMab.  III.  fol.  110.  a. 

Schirnestorf,  ein  in  der  Pfarre  Falkeiwteia  fj^legenes»  nun  eingegangenes 
Dorf.  Cf.  Cod.  Trad.  n.  348. 401. 
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CIV. 

ÜirUk  vtfn  JUerkenttei»  gibt  dem  Stifte  einen  Oelddienti  stt  Nieder^ 

HttbAnam. 

Dat  KlosterMiiblirg  11.  Mti  1906. 

Ich  Vlreiek  wm  Merekentfakt  —  daz  icb  dem  erbern  Gotshaus 

« 

mser  vrovii  te  Newiilrar«1i  durch  got  vod  durch  meines  vaters  sei 
villen  Tnd  ander  mein  vordem  p^egeben  han  sechs  ynd  dreizzich 

phenning  gultc  auf  acchern  vnd  auf  wismat  (Ii  gelegen  sint  ze  JSidcni 
lioiabranne ,  also  daz  man  dem  vorgenanten  gotshaus  die  vurgc- 
nanten  phenning  alle  iar  ebichleich  da  von  dienen  sei,  dar  vmb  daz 
man  des  vorgenanten  meines  vater  sei  vnd  ander  nieiiHM-  vordem  sei 
in  dem  vorgenanten  gotshaus  mit  gebet  gedcnclicn  bol.  Dar  vber 
ze  ainer  stetichait  gib  ich  disen  prief  mit  meinem  insigel  versigelt. 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Neicnburch,  da  nach  Christes  gepurte 
w  aren  Tausent  iar  dreThvndert  iar  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 
dem  auffart  abent. 

E  CharUlvio  ClMutmMb.  Ul.  fol.  TS.  k. 

cv. 

Prop$t  Bertold  bezeugt  die  durch  Johann  von  Nugsdorf  geschehene  Schen- 
kung eine*  Burgrechtes  zu  Ottakring  an  das  Stift. 

Dat.  Klosterneuburn;  ii.  Juni  1306. 
"Wir  Per htolt  von  Gotes  genaden  Brobst,  Eberhart  der  Teeliant 
mit  samt  der  Samnung  der  Chorherren  zu  Nevnburch  Tuen  ehunt, 
Tnd  vcrichen  —  —  —  daz  Johannes  von  Nnzdorf  vnd  sein  Chvn 

frowe  Gerdraut  gegeben  habent  durch  ir  sei  hail  nach  ir 

paider  Tod  Tnserm  GotshoTS  ires  rehten  Pvrchrechtes  ze  Otachring 
Drev  phvnt  phenninch  gulte  auf  Holden  vnd  auf  Weingarten,  diman 
TOS  alle  jar  dienen  sol  an  sand  Merteins  tag,  dar  zue  dreissich  huener, 
der  man  alle  jar  swelTe  dienet  ze  weichnachten  Nevne  ze  Gstem»  vnd 

NeYoe  ze  PbiDgsten  Diser  red  ze  einer  ewigen  sicherhait 

geben  wir  disen  brief  mit  paiden  Insigeln  rersigelt  mit  disen 
gezeugen,  di  bie  geschriben  sint.  Daz  ist  her  Wernhmi  der  Schwer, 
her  Vireich  von  Chrüzendorf,  die  «wen  Biäer.  Dar  nach  Rudger 
von  Nmdorf,  Durmdi  sein  aidem^  Germch  hem  Choln  evn,  Tazze 
eein  bruder,  Wiieni  von  Egenburcht  Pemhart,  Ortolf  der  Euet- 
atoch,  Budget  von  der  Jfeiligenatat,  Chvnrat  der  Schiver  vnd 
Alhart  von  Chalnperg.  Dlsor  Brif  ist  gegeben  ge  Nevnburekt  Da 

7» 
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nach  Christes  gcpvrtc  waren  ergangen  tuuscnt  inr»  DreThuodert  iar» 
Dar  naeh  ia  dem  aeehaten  iar  an  Sand  Barnabe  Tag. 

Ori(f.  Ptrg.  (Protoc.  III.  Nr.  nsr>.)  .Ka  P^rpanrntilrrirra  hän^t  djs  ohnrliin  schop  l>rliaiiD(« 
CapiUUiegel  mad  4u  ie»  Prop»tet  BrrtoU,  der  ia  dieicr  Urhaadc  tnertt  alt  toleher  ertebciat. 
'  A«r  d»  oUnff«  SitftI  JHwIbra.  ia  f*lb«a  WmIm.  «raeliclit  «r  m«rWb  ra  hiifra4»r  Stri- 
lüng;  oberhalli  lUht  liaka  die  aclif ile  Jaagfraa  ,  ibaraehattet  voa  dem  heiligen  Geiile,  re«hU  in 
varkladigtadt  Bagal  Gihrid«  im  4/tr  liakM  Baad  eine  Lilie  Iragead,  die  rceiite  acgsead  erkok««} 
tviaekffB  keMta  eli  llcflti,  au  wiIAm  i  Btaaea  emporaleigea.  P— efcrMli  <|>  a,P«iU«W  Frcfvaitl 
E«ce  NeTBborgpeaai«.  Wie  «ein  VergiB|ar,  M  ifialC  M«k  er  ia  ie«  SUfel  Mf  laiMD  Wakilaf 
(AmatiaU*  B.  M.  Y.)  tS.  Mira  a*. 

CVI. 

IVi|mI  Rüther  hetUUigt  mä§r  hetÜmmUm  Bedingungen  den  Eäuf  «äiei 
JKmciet  imrek  ät»  BHß  Krtmmfkuier* 

Da«.  Kkafemmibiirg  S9.  Joai  1308. 

No8  Rudgerus  Divina  miseraeume  Preposiius,  Eberhardu» 
Decanus  Totusque  Conrentus  Ecciesie  Ne?nburgensis,  Notum  esse 
Tolumus  presencium  inspectoribus  vniversis  presentibus  et  futuris, 
Quod  honorabilis  Domina,  Domina  Gerdrudis  uxor  quondam  Hertnidi 
bone  memorie  Magistri  Curie  nostre  de  voluntate  nostra  et  licencia, 
nee  non  de  omnium  heredum  suorum  consensu  Dornum  suani  sitam 
intra  muros  civitatis  Neviiburgensis ,  (juam  a  iiostra  Ecclesia  Jure 
Civiii,  quod  Purcbrecht  dicitur,  possidebat,  vendidit  Venerabiii 
in  Christo  Patri  Domino  Friäcriro  Abhati  et  suo  Conventui  in 
Chremammster  pro  Triginta  octo  talentis  Denariorum  Wienncnsis 
monete.  Profitens  in  nostra  presencia,  quod  eadem  pecunia  sibi  sit 
integraliter  persoluta.  Nos  itaque  contractum  hmusmodi  ratum  et 
gratum  habentes  dictam  donram  post  resignaeionem  ipsius  Domine 
Gertrudis  prenotate»  suorumque  heredum  ipai  Domino  Friderico 
abbati  predicto  et  sue  Ecciesie  in  Chrerosrovnster  concessimiis  et 
doDaTimus  Jure  aimili,  videlicet  Cinli»  quod  Purchrecht  didtur» 
perpetno  poaaidendam »  SalTia  omniDO  eoodicioDibiia  infra  acriptis 
videlicet  qnod  de  ipaa  domo  prenotata  Nobia  nostreqae  Eeeleaie 
dnobaa  terminia  in  anno,  acilieet  feato  beati  Georgii  iioinqne  aolidi  et 
feato  beati  Martini  qninqae  aolidi  denariorum  Wiennenaium  perpetuo 
miniatrentur.  Quod  ai  per  ipaumDomiomn  Abbaten  predietum  Tel  aonm 
aueeeaaorem  quemeumque  quocunque  modo  neglectum  ftierit,  debet 
'  aecandum Jua  terreAuatrieetconauetudinem  per  ipsam Dominum Abba- 
tem  aepedictumetanumconTentumoqini  occaaionepostpositaemendari. 
Yt  autemeirea  eontraetum  buiuamodl,et  mbilominua  eirca  donaeionem 
et  concessionem  faetam  a  nobia  omnia  evitetur  calumpnia  in  futurum. 


101 


picsentes  litteras  Ecciesie  in  Chremsmvnster  dedimus  sigillorum 
nostrorum  munimine  roborahis.  Huius  rei  testes  sunt:  Dominus  Fri- 
dericu«  picbamis  de  Chenmaten ,  Dominns  Viridis  Ruffus,  Dominus 
Rugerm  de  Steutz  Judex  Neviiburgeiisis ,  Dominus  Weimhardus 
Schifro  OfficinliSf  Dominus  Hermanus  Ymian,  Dominus  VJricus 
de  Chriczendorf  milites.  Preterea  Duringns  de  Seveld,  Gvniherus 
de  3Invrperg,  (üervngus  et  Tazzo  fratres  filii  quondam  Domini 
Cholonis,  Dytericus  Schifro,  Uermanus  de  freisinga,  Tristramus 
de  Aich,  Pertholdus  de  Otstorf,  Chvnrad  de  Lavtterbach,  Albero 
Rvrmvnt,  Fridericiis  et  V/ricua  fratres  de  Aich,  et  quam  plures  aUi 
fide  digni.  Datum  Nevubwrge  anno  Domini  Millesimo  Treceoteaiino 
sexto  in  die  beatoram  apostolorum  Petri  et  PauU. 

Orig.  Perg.   (Rep.  T«l.  Rr.  «7.  fol.  IS.)   DU  Mkw  Mktff   WmIwMmM  Bitftl  «M 

ProptUs  und  Conrcntes. 

Der  Stadtrichter,  Ritter  Kudger  von  Stuas»  erscheint  hier  zum  ersten  Male 
in  den  Klosterneuburger  Urkuodoi. 

Ovreh  die  Übergriffe  der  so  Kloetemeoirarg  tngesiedelten  Pre£g«rordeae- 
Brflder  versichtig  gemteht,  hatte  das  Still  sieh  Ten  den  neu  angerieddten 

Augastincrn  1304  (Fischer  II.  320)  eineu  Revers  ausstellen  lassen,  dass 

selbe  jedes  Rinj^reifens  in  die  Seelsorge  sich  enthalten  Wörden. 

Gleiches  verlan^'lc  und  erlangte  es  von  dem  Ablc  zu  Krcmsmünster, 
wie  die  folgende  Urkunde  unter  gleichem  Datum  mit  der  früheren  ausweist 

cvn. 

Abt  Friedrich  von  Kremnnütuter  verziehtet  auf  jede  Seeltorge  bei  eeinem 
neu  erJumfUm  Hefe  I»  ]Ooiier»e9Aur§* 

Dat.  Klostemeaburg  29.  Juni  1S06. 

Nos  Fridericus  Bei  gracia  Ablas  Tolusquu  Conventus  Ecciesie 
in  Chremsmvnster  cuiiütare  volunius  vniversis  presentes  litteras 
intuentibus  tatii  presentibus,  quam  futuris,  Quod  Nos  de  favore  et 
licencia  Veiierabilis  palris  Doniiiii  Rnilgeri  Prepositi  Totiusque  Con- 
ventus Nevnbui'gensis  Ecciesie  consensu  Donium  quanidain  sitain 
intra  muros  civitatis  Nevnburge  propria  pecunia  emendam  compara- 
vimus,  quam  non  licet  nobis  modo  aliquo  ampUare,  nec  in  ea  Orato- 
rium, CapeUam  vel  aUare  aU^uod  edifeare,  nee  ui  ea  vmm  de 
nosfris  fndribus  locare ,  nee  quieqwm  m  ea  operum  fheere, 
quod  dicte  Ecciesie  possit  generare  dispendium,  nisi  super  omnibus 
hüs,  que  dieta  sunt,  Prepositi  et  qui  pro  tempore  fuerit  ipsiusque 
Con?ento8  forore  habito  et  lieeneia  apeeiali»  sed  empcio  aree  adiacentls, 
que  ad  predietam  domoin  annuatiai  Tredeeim  serTit  deDarios  oobis 
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ab  ipso  Proposito  prodieto  et  suo  Conventu  tantunifiiotlu  inilul^'ctur.  In 
Cuius  rei  tostimonium  presentes  litteras  Nevnburgensi  Ecclesie 
dedimus  nostrorutn  si^M'Ilornm  mnniinine  consignatas.  Datum  Nern- 
f/iinjc  anno  Doiniiii  Millesimo  Treceutesimo  Seitu  ia  die  beatorum 
Apostolorum  Petti  et  Pauli. 

nn  j.  PerK.  (^rp.  TM.  Nr.  M.  M.  IM.)  Dt*  Si«ftl  4m  Akln  WrMtUk  mU  timm 

CauTi'BU's  J«  l'.>r[,'aiin>oli.trftf>'ii. 

Der  Propst  Uiulf^er  starl)  iu  diesem  Jalire  am  20.  November  nach  Angabe 
des  Todteobuches;  da  aber  schon  am  11.  Juni  sein  ^tachfolge^  Bertold  als 
Propst  sttftritt,  scheint  es,  dtss  «r  fHHier  resigoirte.  In  der  Toriiegeoden 
UrkuBde  wird  er  denBoeh  Propst  «ogeflilirl,  weil  <Uo  besflgüdieD  ?er- 
handlungen  unter  ihm  in  Ende  geßhrt  wnrden,  hingegen  die  Urkunde  erst 
später  nach  seiner  Resignation  ausgestellt  wurde.  Ahnliehe  YerfaSltniste 
ßnden  sich  hei  Linok  Ännales  Clarer.  ad  ann.  1381,  pag.  807  and  Fischer 
Supplem.  alter.  Part.  VI.  ji  36. 

Dieser  (erste)  kremsmünsterhof  lag  dem  Chorfrauenstifte  ad  s.  Hagda- 
lenam  gegenüber. 

CVffl. 

Die  Bammgmriner  geben  dem  Stifte  ein  Lehen  %u  Sehimetdorf. 

Dat  s.  1.  24.  Juli  1306. 

Ich  WeydiaH  von  Pawmgarten  vnd  mein  hausvrowe  verPreid 
vnd  vnser  erben  ver  GedratU  vmer  titckter,  vnd  Hamreich  vnd 
Herineid  v$id  Fridreiek»  wuer  wne  —  Daz  wir  haben  aufgegeben 
TDsers  vreyen  aygens  ein  ganez  lehen  ze Sdumestorf  mit  zehen  scliil* 
linge  gelte»  wienner  phenniog,  dl  auf  dem  lehen  ^levkaisivXdemChJUuier 
zeNevfniureht  dererbernSamnTngTnd  Stiftrngder  heiligen  cbniiginne 
sand  Harein  aygentUch  sehahen,  alsr  das  wir  flnrbas  chain  recht  zu 
dem  Torgenanten  lehen  haben  sdiullen,  an  als  vil  das  man  alle  iar  se 
drein  Pantaydingen  Ton  der  vogetey  heaunderleich  ie  drei  phenning 
dien  achol.  —  Des  ist  gecseug  her  Seyfrit  derpharrer  wm  valekm' 
tiain,  herr  Eahureiek  wm  lAedäenUam,  (SuidoU  vnd  WUhhabn 
vnd  aver  Chadott  von  Paumgarten,  her  Weidiari  der  herineh 
Tnd  manich  ander  pider  man.  Der  prief  ist  geben  nach  Tnsers  herren 
poerd  über  drenzehenhTndert  iar,  dar  nach  in  dem  Beehaten  iar  an 
sand  Jacobs  abenl 

£  CharluUrio  CUnilroaeob.  III.  110.  h.  und  Orij^.  Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  S.  M.  »Ii.) 
Du  nwa«  Sieg«!  nit  iler  Umehrifl  S.  Wckterdi  U  fmmul»  M^t  ia  «Im«  «f«iMli(«i 

Schililp  iwfi  Biad«!!,  wie  lie  in  jrorm  dpi  Konrad  l^poknrr  lipi  DafUioi  Kicerpt.  Genpal.  Tab.  Xf. 
a.  Vii  rrtcheiueo.  üebii-a(«<lorr  «*lb«t  gehörte  in  die  Pfarre  de*  al«  Zeagea  vorkammeadea  Scj  rrird 
VW  FallMBttoia,  wU  «w  cbcr  •IllUtehM  Vitwie  «b  um  im  iMk  cfgiM. 
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CIX. 

Vidimus  des  Passauer  ßUchofes  Werfiher  über  eine  Urkunde  des  Korneu- 
6tify«r  Pfarrer»  übM  von  Neiärn  in  Bmitg  muf  da§  ZeAenlredU  iet 

Stiftes  MC  Bmertdorft 

Bat  Klostoraeiibiiiy  88.  Juli  1300. 

Nos  WhnüUrm  dei  graeia  Bedetis  Paiwrimaia  epücopus 

pmentUrat  eonfitemur,  nos  Tidisse  Hieras  sigillatas  sigillo  Vlrici  de 

Neydaw  plehani  plebis  in  ^ewrUnirga  et  universitatis  civium  ibidem 

sine  reprehcnsione  qualibet  in  hec  verba.  Ego  Viridis  dictus  de 

Neydaw  plcbanus  ecclesie  sancti  Egidii  in  Newjibxirga  vna  cum 

vniversitate  ciciumibidem  notunn  esse  cupio  presenciuiii  inspectoribus 

vuiversis  presentibus  et  futiiris,   quod  a  tempore  predecessorum 

meorum  et  a  ten»pore  domini  Nycolai  bone  memorie  qunndam  Newn- 

burgensis  ecclesie  prepositi,  qui  de  sua  liberalitate  et  gt  acia  pre- 

dictam  michi  contulit  ecclesiam ,  nec  non  a  tempore  cuius  non  exstat 

memoria,  due  partes  omnis  decime  intra  temünos  parochie  (mniwn 

granorum,  dueque  partes  decime  vini  in  piano,  quod  dicUur 

'  Eben,  in  Eneatmudorf  mpenorem  eameram  doudnorum  meorum 

de  Newnburga  respiciunt  omiii  iure  et  terda  pars  eiusdem  decime 

omnis  grani  et  vioi  in  loeo  predicto  ad  ecclesiam  sancti  Egidii 

pertinent  memoratam  cum  omnibus  munitis  decimis  preter  deciraam 

agnorum,  euius  similiter  duas  partes  predicta  coUigit  camera  supe- 

rior,  et  tercia  ad  predictam  eeclesiam  parochialem  dinosdtor  perti- 

nere;  Tolens  ergo  graTamioibus  sepedicte  camere  cauciiis  preca- 

yere,  ea  in  quibns  ins  decimale  miehi  compeeiit,  sana  super  hec 

deliberadone  habita  presentibus  annotavi.  ne  eciam  aliquis  in  ipsam 

ecclesiam  snccedendum  manum  ad  rlteriora  eztendereddiieat,  audeat; 

weü  presumat,  presentera  literam  ipsi  ecclesie  Newnburgensi  conscribi 

feci  et  eam  mei  sigüH  nee  non  eigUH  äieiorum  de  Newn^ 

hutfga  mmmme  roborari.  Datum  Nevmburge  Anno  domini  H*.  CCC*. ' 

Sezto.  VI.  Idus  JuliL  Et  nos  ad  uHeriorem  firmitatem  eandem  rege- 

strari  mandamus  literam  et  nostro  sigillo  muniri.  Dat.  Paiam  Anno 

Dni.  M^  CCC*.  Sexto.  Y.  Kai.  Augusti. 

E  Ckirtolario  CUiutm.  Hl.  fol.  70.  b.  und  Orig.  Perg.  (R«p.  Yet.  Nr.  S.  f.  MS.)  Ob 
daftwhaltel«  Uiftaad«  acIkM  iit  auf  Pergtaicat  (R«|t.  Vct.  11.  S.  CtL  249)  aad  kal  nrti  ff«ila 

all  PergaincnUIrrifen  hSn^cnilf  Sief,M'l  in  gelliem  W(chi.  Dm  ernte  (gcLioclu'n)  »teilt  eine  Stidl» 
HiauiT  luit  ciui-iu  Thore  tiar,  lUrüiivr  Jrvi  Tbärme,  «on  deoes  der  in  der  Milte  liwhi-r  eio|iursletgt. 
UMchrift:  ->  —  ciTlm  m  Mtmbargfc.  Auf  4flB  ndm  trMkaal  BtttokttM»  wmIb 

da»  ImteMeioba.  CMAiifti  f  8.  Vlriai  MAail  Rmkirgowb. 
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cx. 

fFerner,  BUdk»fvtm  Amw»  ftU  i§m  Stifte  dtu  PrimUgUm  §ine»  Act^ 
«Iterei  für  dt»  H»f  a«  Wien  Ut  Sur  Erimmng  ebner  Cepdle. 
Dtt  PiMM  28.  Juli  lao«. 
Wemherm  dei  graeia  FaiwfUnni  eeeUtie  epieeopue  dUedo 
in  stto  firafri  Budgero  temerabSU  prepoiäo  eeeleneNewnburgenni 
salotem  et  sincenin  in  domino  karitatem.  Vt  eo  ferreneiui  dinno 
eoltni,  presertim  eelebrandto  missia,  miistitit  quo  comodios  ad  hee 
se  fkenltis  obtalit  dUeeeiooi  veatre,  aactoritate  ordinaria  iDdulgemut, 
et  in  hüs  seriptis  damna  Ueeneiani,  vi  «i  Curia  vettra  Wietme  in  aUa- 
ri  vioHeo  in  mondo  loco ,  quando  Tobia  plaenerit,  mitsam  dicatU 
donec  robis  decens  Oratorium  construatis.  Datum  Patav.  Aquo  Dni. 
Millesimo  Trecentesimo  Sexto  Pantaleonis  martiris. 

E  CharlnUrio  ArehiTi  III.  TO.  b  tad  IV.  fei.  69.  b. 

Da  am  Autttellungitagtt  bereits  Bertold  Propst  w«r,  ist  die  Anfuhrung 
Rudger's  dadurch  an  «rkUlren,  diM  er  aoek  wBhrend  leiner  Regierung  die 
Bitte  an  dea  Ordiatriui  gerichtet  hatte ,  deren  Brf&lioBg  hier  eraeheiat« 

CXI. 

Sduoei/Ur  Bf^t  ütMeMerin  der  Büueritien  »m  Wien,  reeerM  dm 
Stifte  KlottenutAurf  die  ZAeniffliehi^fseU  Skrer  WehigMeH, 

Dai  Wien  7.  Sepi  1S06. 
leb  Sweäer  Ejftal,  Maktrkme  dee  Ordene  der  Puetxe  eand 
fronsksten  mit  samt  der  Samnang  meiner  Sweater  %e  Wienne 
Tuen  ebunt  Das  wir  von  dem  Weingarten,  der  da  halzaet  der 

Jordan^  den  vns  frowe  Irmgart  Weigpotes  wittb  durch  ir  sei  willen 

gegeben  hat,  vnd  auch  von  allen  andern  weingarton,  dj  wir  vil  leiht 
hernach  gewinnen,  di  in  seiner  piet  gelegen  sint,  dein  Gotsliaus  vnser 
frowen  ze  Nevnhurch  an  alle  wider  red  zeheiit  vnd  anch  Perehreeht 
alle  iar  geben  schulen.  Geschieht  dar  über,  daz  wir  vil  leiht  her 
nach  von  Rom  pricf  gewinnen,  da  von  ivir  vhrich  wählen  nein 
ze  (-/eben  den  vorgenanten  zehent  vnd  Perchrccht,  dij  achulen 
nicht  helfen,  noch  frvmen.  Wir  schulen  daiinoch,  als  vor  gescliriben 
ist,  alle  iar  dem  vorgeiianten  Gotshaus  dienen  zechent  vnd  Perchrccht 
an  alle  widerred  von  dem  Weingarten ,  der  da  vorgenennet  ist ,  vnd 
auch  Yon  allen  anderen  Weingarten,  dj  wir  vil  leiht  her  nach  hinder 
dem  selben  Gotshaus  gewinnen.  Daz  doT  red  also  stet  beleih  vnd 
furbaz  Tntzebroehen,  dar  vber  geben  wir  disen  brief  ze  einer  obigen 


Digitized  by  GoOgle 


105 


sicherhait  mit  vnseriri  insigel  versigelt,  vnd  durch  pezzer  sicherhait 
liabeii  wir  gepeten  den  Ersaincn  man  Heim  Vlrcichen  Pei  den  Prue- 
dern  daz  er  sein  Insigel  zu  dem  viisern  an  disen  brief  hat  geleit. 
Diser  brief  ist  gegeben  xe  M^eime  Da  nach  Christes  gepvrte 
waren  ergangen  Tausent  iar,  Drev  hund^t  iar.  Darnach  in  dem 
aecbsten  iar  an  ynser  frowen  abent,  als  aie  gepom  wart 

Orig.  l'erg.  (nfp.  Vet.  Nr.  35.  fol.  191.)  Das  erst«  nads  Siepc)  iei|;(  ein  srhrcilende« 
Mttige«  Thier,  «inem  Uaade  ihalich  (rielleicht  Mabncbodoaotort  o4«r  Maria  Ägxptiaca?},  oberhalb 
«iit  Bm«  maA  dia  Onadwlllt  8.  Scrorua  Ptkitamiam  it  Wi«m  t  Ht  twritt  ir«i«ofcif«  «iMa 
gclig«ltoi  flnita  nd  die  ÜBMhrillt  8.  Tlrfoi  US  MtttU  Higbtri  HwMte. 

8«  Witt  muM  Kenntiiist  reiebt  (die  frwitdi  bei  dem  Mangel  vieler 

Hilfsmittel  eine  Oberaus  beschränkte  ist),  dürfte  diese  Uriiunde  die  erste  von 
den  Bösserinen  zu  Wien  bekannte  sein  (cf.  Fiseher  Not.  brev.  Urb.  Vindob. 
P.  I.  CXVI.  zweite  Ausgabe  p.  i84),  wenn  nicht  vielleicht  der  Ausdruck 
sant  franzizzcn  auf  Clarisserinen  hindeutet ,  wo  dann  Eysal  die  erste  Meisterin 
des  St  Ciarenklosters  wäre.  Dagegen  spräche  aber  wieder  die  Bezeichnung 
MMeifterin",  da  im  Sf .derenUoeter  die  Vorsteherinen  Abtistinen  genannt  worden. 
Vlrieli  iat  Tiellmeht  der  Sohn  Ciiunos  von  den  mianem  Pruedera,  der  in  einer 
froheren  Urkunde  (N.  34)  and  bei  Fischer  p.  II.  cap.  lY.  p.  68  vorkdirnnt. 

Über  den  Orden  der  BQsserinen  et  Hearion-Felir  allg.  Geseh.  der 
Mönchsorden  I.  419. 

Der  erwähnte  Weiiii^arten  Jordan  erscheint  im  J.  1014  im  Besitze  von 
Hanos  Wittl,  K.  K.  Mujuslül  Secrelurj. 

CXII. 

Rudger'i  von  S(aaz,  SlatJtrichfers  von  Klostenwuhurij,  GerichUbtief  über 
den  TodscMag  Christian's  von  Jleiligemtadt^ 
Dat.  Klostcrneubur^'  i306. 
Ich  Riwger  von  Staucz,  zc  den  Zeiten  Richter  ze  Neunhureh 
Chloaterhalbcn,  Duen  ze  wizzen  allen  den,  die  diesen  prief  selient 
oder  hvrent  lesen,  die  Nv  lebent  oder  her  nach  chrnflieh  sint,  Daz 
vru  Jente  von  der  lieiligen  aiat  clUaii  tm  ir  wirtes  Dot  Christanes 
kmct  Chunraien  des  Meisneres  srme  von  der  heiligen  etat,  vnd  chlait 
SV  lang,  vncz  im  chom  mein  vurbot.  Do  er  des  in  warde,  do  chom 
er  für  mich  Tnde  für  die  erberen  pyriger  in  dev  schran,  vnd  antburt 
ir  mit  forspreeben.  Do  ward  Im  ertail,  er  schylt  sich  bereden»  do 
beret  sieh  der  Targenant  Cbrnrat,  des  yorgenaoten  Todeslages 
Recht  ynde  Redeleich  an  gäbe,  ynd  an  alle  pbeneDgen,  äbi  reehi 
ü#  der  stai,  mtde  auch  des  Landes  vnd  auf  dey  rede»  das  er  forbas 
sicher  beleibe  rar  mir,  ynde  var  allen  LSuten  ynd  yar  allen  Richtern, 
So  gibe  ich  im  mein  prief  zye  einem  sichtigem  yrchynd,  ynd  sve 
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einer  ewip^en  festnvnge  versigelten  mit  meinen  Sigel.  Vnde  mit  den 

erbeieii  zevgcii,  die  her  nnch  ^eschriben  steiit:  Jacob  Varstery 
Gcrliot,  Otto  Ilvmmel,  Ilaiiii  u  li  moffi'l,  Fritlricii  cne,  Frederich 
hiczman,  Ortwein  Mariaekker,  Alram  hcj  der  Trenaow,  Leupolt 
zwischen  den  icegen,  G erhart  y  Otto  Ureter,  Hainrich  von  La, 
vnd  ander  fnimon  Liiiit  i,'(Mivege,  Disev  beredimti  ist  geschehen,  do 
TOii  Christes  ^'eburt  ist  ergangen  Drevzebeu  hundert  dar,  dar  Nach 
ja  dem  Sechsten  Jur. 

Orig.  P«rg.  (Rep.  Vet.  Nr.  41.  fol.  193.)  Drcieckifes  Siegel  mit  der  Umieltrif t :  S.  Rngeri 
d*  StCfi.  A«  «ler  Stelle  in  Kreues  (-{■)  «>■  aeebaeeki^r  Stera.  Dm  ober«  Feld  des  Siegel«  ist 
cvtekw,  «•  utore  liUla  ntÜM»  S»  Bted«  UaJI  Mhiig.  wto  M  H«b«r  TA,  IX.  Mr.  lt. 

Dm  Recht  d«*  BlntbtmiM  bitte  die  Stadt  Klostemeuburg  ven  Henog 
A]breelitI.1288eriialteii. 

cxm. 

Konrad  der  Harmarkter,  ffuhmßitUr  in  ÖHerreich,  hettätigt,  das»  ihm 
Pr9fui  BertM  den  Qdddiemt  von  seinem  Hofo  s»  iUmbtrg  Uoo  auf 

»eine  Lehenszeit  erlatsen. 

Dat.  Wien  26.  Februar  1307. 
Ich  Chvnrat  der  Huebmaister  vergich  vnd  Tuen  chvnt  —  — 
dii  mir  derErsamHenra  Brobst  BerihoU  vonNemburch  von  seinen 
gentden  Seebsig  phenning  Dienstes»  die  ich  dem  Gotshaus  ze 
Nerahnrch  dienen  sch?lt  v6n  memem  kof  xe  Rmpereh^  se  meinen 
tagen  gantxleieh  lazzen  hat,  Hit  so  getaner  beschaidenhait,  Daz  her 
naeh  mein  Erben,  oder  Sver  den*  seihen  Hof  nach  meinen  tod  inne 
hat,  dem  Gotshans  ze  NeTnburch  alle  iar  daron  dien  Seehzich  phen- 
ning wienner  Hrozze  an  alle  wider  red.  Diser  sache  ze  einer  ebigen 
aicherhait  gib  ich  dem  vorgcnanten  GotshoTS  disen  brief  mit  memen 
insigcl  versigelt.  Diser  brief  ist  gegeben  %e  Wieime,  Da  nach  Christes 
gebvrte  waren  ergangen  Tausent  iar,  Drey  hundert  iar,  darnach  in 
dem  Sibendem  iar  des  nabsten  montages  nach  sand  Mathie  tag. 

Orig.  Ferg.  (Rep.  Vck  Hr.  S.  fei.  tSS.)  Sehr  Ueiac»  rmdM  8ia(el  Ja  roUim  Wache. 
Da«  ireicckife  Seliild  scigt  einea  Greif,  wil'  jcnea  UIrkk'a  von  Jahn  ISeS  ui  Chua'a  nm 
Jahn  tun,  Vaaahriftt  f  8.  diri  Da  Baraianht. 

CXIV. 

SliUut  de*  Pauatur  Bischof  es  bezüglich  des  Chorfraueiutifte*. 
üat.  Ebersbcig  1.  Juli  1307.  • 

Wernheriia  dei  gracia  Ecclesie  Patavienns  episcopus  dilecto 
inXsto  fratri  domino  Perhtoldo  venerabiU  prepiuUo  Nevmburgensia 
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ecclesie  salutem  et  sincerain  in  domino  karitatem.  Cum  fides  aposto- 
lica  periculoso  et  dctestabili  Monialium  statui,  qiii  exlra  sua  mona- 
steria  nonumquam  per  habitacula  socnlaiium  personarum  discurnint, 
providere  ciipiens  statuerit  constitucioue  iiTctVa^abiliter  valitura, 
vniversas  ac  singulas  moniales  presentes  atquc  futuras  cuiuscumquc 
sint  religionis  Tel  ordinis  in  quibuslibet  mundi  partibus  existentes  sub 
perpetoa  claasura  in  suis  monasteriis  debere  de  cetero  permanere, 
eieeptis  eertis  casibus,  quorum  quidam  vestras  moniales  non  tangunt, 
quidamqae  raro  continguot,  et  alibi  caTetar  (eantatur)  subpena  exco- 
mtmieaeionis,  ne  de  cetero  aliqnis  quameumqne  religionem  facite  vel 
expresse  professus  in  seolis  rel  alibi  temere  habitnm  sue  rdigionis 
dimittat,  dileeeioni  vestre  in  Tirtate  sanete  obedieneie  firmiter  comit- 
timus  et  distriete  mandamus,  qaatenns  cirea  conTentom  Monialium 
Yobis  snbieetanim  mandata  apostolica  diligenter  semtori  ex  nunc  in 
antea  nuUam  de  restris  emittatis  yel  exire  sinatis  monialibus,  m  quo 
usque  TOS  deliquisse  cognoyimus,  sine  nostra  licencia  spedali,  utpote 
qui  de  causa  huiusmodi,  utrum  sit  racionabilis  pro  tali  exitu,  cognos- 
eere  yolumus  iudieio  racionis.  Datum  Ebelsperch  Anno  Dom.  M". 
CCC*.  septimo  Kai.  Julü. 

Orig.  Perg.  (R«p.  Ttt.  Hr.  4.  M.  SS)  aat  GhMMI«  Anlivl  Ht.  ftl.  140.  k  Dm  u 
tiiMi  r«r(UiMt«treiJlra  biigMdi  Siagct  Ut  digchiUel  b«l  WAw  Tik.  Jtt.  Mr.  S. 

Die  Urkunde  bezieht  sich  auf  Bonifaz  VIII.  Constitution  vom  Jahre  1298» 
welche  mit  dem^yorte :  Periculoso  beginnt  (Tit.  XVI.  do  stat.  Regul.  in  VI.  C»  un.) 
und  TOB  dorn  CodcU  zu  Trient  eraeaeii  wurde.  (Sesa.  XXV.  Cap.  V.) 

cxv. 

Albert  van  MkheUtetten  gibt  dem  Stifte  drei  Hofstätte  sat  ElntemeHkurg 

mü  Vorbehalt  des  lehemlänglichen  Genusget* 

Dai  Kloaterneubarg  3.  August  1307. 

leb  Mber  von  Miehelsteten  —  daz  icb  dem  ersaroen  Gotsbaus 
Tuser  TTOwn  xe  Newnburcb  gib  TDd  gegeben  ban  meines  rechten 
aigens  drei  kofttete,  di  da  selben  %e  Nevmbureh  auf  dem  anger 
geUgen  tud,  da  Ton  man  dienet  alle  iar  Jte  sant  Michels  tag  frof  Tnd 
Tierzich  phenning  wiener  mToize  mit  so  gethaner  bescbaidenheit, 
daz  ich  di  selben  hofstet  inne  sei  haben  tugz  an  meinen  tot-— Diser 
prief  ist  gegeben  %e  Neumbwrdi  da  nach  Christes  gepurte  waren 
dreuczehen  hTndert  iar  dar  nach  in  dem  sibenden  iar  an  sant 
Stephans  tag  als  erfunden  wart. 

B.  CfcurMMrf*  MM  lU.  M.  TS.  a. 
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Aoger  hiess  der  freie  Platz  vor  der  Uerzogsburg,  der  gegenwärtig  mit 
Hfiuaern  Terbant  uL  Schon  ISOt  tehankte  Nieolaus»  Heinrieh  dM  fOtmmnn 
Sohn,  dem  Stifte  sein  Hans  »anf  dem  Anger".  (Urk.  81.) 

CXVI. 

Reven  it»  Stiftet  8t.  NUoUuu  *u  Paua»  4ber  «Ist  ««  Gnn»b»g 

«Huatfte  Emu, 

Dai  St.  Kieolaoa  bei  Pueaa  iS.  Aagnst  ISOT. 
No8  Vhrieu»  Migerieordia  Bei  prepoiUui,  Chmradu»  Deea- 
nua  Totuaque  Cmvenitu  EeeMe  tancHNyeolai  Extra  muroaPäiar 
vientet  tenore  preseocium  profitemur,  qaod  cum  Oomum  quandam 
cum  Tineola  adiacente  m  vtUa  Grimxing  pro  faciendo  toreolari 
Tino  nostro  eonsemndo  a  Wolßero  de  AlpUtew  nostra  comparas- 
semus  pecunia,  et  hoc  ipsum  plebano  de  sancto  loco,  ad  quem  insti- 
tucio  eoiuiidem  spectabat,  contrarium  cxtitisset,  Tandem  Dominus 
Wachsmudus  Plebanm  ibidem  iiostraruiii  oraeionum  iiituitu  ad  hoc 
voluntatem  suam  tradidit  et  Consensum,  appositis  tarnen  condici- 
onibus  infra  scriptis,  videlicel:  quamdiu  Eandem  Domuni  possi- 
deamus,  Nidlum  in  ca  confnUrem  vcl  conrersxim  locare,  set  soluin- 
niodo  vinitorem  vel  colonurn  simpliccm  debeainiis,  Qui  vtique  colonus 
Diclo  Plebano  et  omnibus  suis  suecessoribus  De  scrvicio  annuali,  et 
aliis  Juribus  approbatis  tenebitur  respondere.  Nulluni  eciam  cuitu- 
cumque  generis  Oratorium  immo  nec  tabemam  sev  proptitatorktm 
imbi  fademus,  Preterea  si  vendere  eandem  Dornum,  vel  TineaniBOS 
contingeret  salrum  erit  dicto  plebano  et  suis  suecessoribus  omne  ius, 
qaod  in  talÜHU  conswevit  habere  paroehia,  tarn  de  eonswetudine 
proriocie,  quam  de  iure.  In  cuius  rei  testimonium  prefato  plebano 
et  suis  suecessoribus  presentem  Uteram  4edimus,  stgillorum  nostrorum 
Hunimine  roboratam.  Datum  m  iondo  Nyeolao  apui  Potammn.  Anno 
Domiui  M*.  CCC.  VU*.  in  die  Assumpeionis  beate  Yirginls. 

Orig.  Perg.  (Prot.  HI.  Nr.  239.)  An  Pergtmfotitreifen  häagen  obloage  Siegel.  Das 

erite  mit  Att  Umichrirt:  -j-  S  .  Ulrici  .  Prep«»iti  .  Ecciesie  .  Saocti  .  Micolii  .  Pat.  Di-r  Uitchuf 
•ieht  im  UrD«te,  da«  Haupt  ait  •!■«■  ll«ili|fCueh«U  anigebea,  mit  d«r  rechten  Uand  deo  zur 
LiakM  ««f  dMMPww^eliiMl  InifodcB  Oauaiker  argaead.  Dm  «vait*  Sivgtl  all  4cff  Umahriftt 

f  8.  Eceletic.  S.  Nicolai  in  Pataf.  ist  enthalten  bei  Dnelliu  Eieerpt.  Genrai.  Tab.  ni.  Nr.  S3. 

Schon  1304  hatte  Rischof  Wernhard  von  Passau  dem  Stifte  die  Berech- 
tigung verliehen,  die  l-'fairi'  HeillLTcastiidt  nach  dem  Ableben  oder  Rcsif^niren 
des  Pfarrers  Heinrich  in  Besitz  zu  nehmen.  In  diesem  Jahre  wiederholte  er  diese 
Begabung  (8.  April  1307).  der  Pfarrer  Heinrich  musste  also  noch  am  Leben 
•em.  Dieser  Annahme  scheint  der  hier  voAommende  Pfhrrer  von  Heiligenetadt, 
Wadiamuth,  in  widenpreehen.  Allefai  Waehunuth  erseheint  nn  Todtenbaehe 
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nicht  in  der  Rubrik:  „Frafros  ot  Sororos",  sondern  in  der  Rubrik:  „Familiäres 
nostri"  am  T.Juli:  Waclismuilus  IMoliinnis  sei.  Loei.  fr.  nr.  dodit  vinenm.  Er 
war  also  kein  Stiftspricster,  was  er  gewiss  üutte  sein  müssen,  wenn  er  der 
Nachfolger  Heinrich*«  wtro ,  d«  du  Stift  das  so  sehniiichiig  angestrebte  und 
endlich  erlan§;te  Redit  gewiss  nicht  onbenfltst  gelassen  hitte.  Daher  dürfte 
der  Sehluss  wohl  in  rechtfertigen  sein»  dass  beide  bemeiltten  Pfarrer  «^entlieh 
nur  eine  Person  sind,  nütnlleh  Heinrieb,  der  mit  seinem  Gescblecbtsnamen 
Waebsmutb  biess.  Ein  ähnllcbes  Deispiei  findet  sieb  bei  Hansiz  Germ,  sacra 
Tom.  II.  parr.  241,  wo  der  Grosspropst  von  Salzburg  bald  Severus»  bald 
Gebeno  genannt  wird. 

Der  hier  rorkommendo  Propst  Ulrich  von  St.  Nicolaus  ist  Ulrich  II. 
1801-1881.  (Hon.  Beica  IT.  817.) 

cxvn. 

Revera  des  Passauer  Domcapitels  über  die  ihm  ertheilte  ZehentfreiheU 
der  Weingärten  %u  Klwtemevihitrf* 

Dat.  Passau  17.  August  13U7. 

No8  Goffridus  dei  gracia  preposUus,  Wolfkerus  de<?anus 
ToHmque  CapUulum  Pataviemia  eceletie  profitemur  yniversis,  ad 
quo«  peirenerit  presens  scriptum,  «jnod  cum  yenerabiles  ia  Christo 
fratres  dondmu  Perehioldm  prepotUita  toiiu^  eonvemhu  Newu- 
hurgenm  eedene  in  ngmm  empraUmUaHi  ei  eenfwmdtoti»  mter 
no8  ei  eoB  mite  UberaUier  rekucoverint  noibiM  de&ma»  de  vineie  ad 
comunemprebendam  noäram  epedanObuB,  ?idelicet  tribus  jQgeribua 
»I  weingraben  et  dimidio  iugere  in  MOiempeutti  nee  non  vno  iugere 
et  dimidio  in  G^iUng,  que  qaidem  decime  debuerunt  eis  annuatim 
de  prenotatis  Tiaeis  decimari,  nos  nee  immemores  nee  ingrati  bene- 
fieeneie  eonun  existere  eupientes»  eis  repromisimus  et  ad  boe  nos 
obligaTimus  bona  fide^  qnod  si  eedem  vinee  quocnrnque  modo  Tel  pacto 
ad  manns  transierint  alioram »  ins  soWendi  bniusmodi  dedmas  ad  eos 
et  ecclesiam  eorum  intei^re  revertatur,  quodque  nullus  successorum 
nostroruin  abutendo  graciii,  que  nobis  in  prenotala  relaxacione  fece- 
runt,  vendicabit  sibi  aliud  ius  in  vineis  prenotatis,  quam  quod  in  privi- 
legiis  eorum  nobis  super  hoc  traditis  est  cxpressum.  In  cuius  preniissi 
et  obligacionis  testimonium  mandavimus  paginam  banc  conscribi  et 
appensione  maioris  sigilli  nostri  muniri.  Actum  et  datum  Patavü 
Anno  dni.  M'.  CCC°.  Vü*'.  Octava  sancti  Laurencii. 

B  ChartaUrio  Archiri  Hl.  M.  9t.  k 
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CXVffl. 

Memkart  der  Mmbri0frr  tekenki  der  JSSreke  %u  Arsflf  ftier&sum 
dne»  Weingarten  sii  Nueetit* 

Dftt  8. 1. 1307. 

Ich  Meunkart  adunxxen  der  Mairkoiwr  vnd 
vroto  Breid  —  das  wir  einen  Weingarten  der  Nueteh  ü(  gelegen 
an  einem  pcrg  der  haizt  gnemenial  gegeben  rnd  geschaft  haben  zv 
der  Chir^en  te  Pkbeüm  muenA  herren  eant  Jokern,  der  in  der 
Torgenanteii  chireben  rast  md  in  seinen  eren  gestifl  ist  —  sint 
gewesen  die  geczeni?  Rapot  Tosch,  Olto  der  weseh,  her  Eglolf  von 
Pivliiiuin,  liui'dl,  Sc'i/'rid  der  (rcs/cmit,  Widfijcr,  Vlreicli  Liichncr, 
Si(/iach  der  Leitgeb  rnn  Otlendorf\  lleiiirieh  foul,  Hierzz  von 
Nusch,  Ott  der  iXfieseher,  loiaent  von  Plintendorf,  Vlrcieh  derAmman^ 
Chvnrat.  Der  priof  ist  p:eschril)en,  da  von  Christ  purt  warn  ertjangen 
Tausent  iar  vnd  drevhvndert  iar  dar  luich  in  dem  sibendeu  iar. 

\:  (  hjrtulario  Ari  fiivi  III.  fo).  73.  a. 

Pirbovm  Ut,  wie  aus  den  Urkunden  52,  53,  54  erhellt,  Herzogenbierbaum. 

CXIX. 

Wulfitig  von  Triehunoinkel  tchenkt  dem  SÜße  einen  Grundholden 

»»  Sivaring. 

Dat.  Klogfemeobui^  1307. 

Ich  Wulfinch  von  Tribatixieinehel  mit  samt  meiner  hosfro- 

wen  frowen  Maethildeii  vcrgicli  viid  tuen  chvnt  daz  wir  — 

—  gegeben  haben  vnsern  holden  Georgen  von  Sitfring  mit  allen 
seinen  Nachvmen  dem  Ersamen  Gottshaus  vn.ser  frowen  ze  Nevn- 
Imu  cIi  also,  daz  er  dem  furbaz  warten  vnd  dienen  sol.  Daruber  gib  ich 

diesen  brief  mit  meinem  Insigel  vcrsigelt  gegeben  ze 

Neunburch  tausent  Jar»  dreuhuudert  iar,  darnach  in  den  Siben- 

den  iar. 

Orig.  Perg.  (Prot.  Ul.  Nr.  424.) 

cxx. 

Sigfrid  der  Feiet ,  i^adiriehtert  und  der  Reih  der  8tadi  Peeeeu  heaeugen 
den  Verkanf  einee  Weit^fortene  %u  SXeifemet^vrg  durtk  €ferhard 
den  Sdiweden  und  eeine  MUerhett, 
Dat  «.  1.  S.  Februar  1306. 
Ich  Seufrid  der  vaizt  genant,  te  den  sseüen  RuAier,  Tnd  der 
Rat  vnd  alle  dew  gemain  der  SUd  %e  Poieaw  Tcrgecben —  Das  muer 
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purger  der  Swet  Gerhart  genant  vnd  sein  chun,  fraw  Diemut  vnd 
kern  peters  chind  deswesterburger,  dem  got  genad,  Chunrat,  Peter, 
Paldwem  md  ir  Swe$ter  Diemut  dev  Gerharts  stewf  kind  sein  <— 
irn  Weingarten  ze  Newnborgk  der  ain  hallM  Jeueh  ist,  Tnd  lelt  in 
der  viegelgrwb  In  der  mdem  tehmte  Tnd  haizKet  der  waUmiger, 
Recht  Tnd  redidcii  ze  luiuffen  habent  gegeben  flraufen  Gedruten 
vim  Eriezendarf  Tmb  drew  vnd  Sibenczigk  pbnnt  wienner  pbenning 
—  mit  flidreidU  bant  lee  Newnburgk,  der  des  Weingarten  ze  der  Zeit 
perehmaister  was»  der  in  auch  Teriiben  bat  der  egenanten  frawn 
Gedrauten  ze  rechtem  Perkrecht  —  geben  wir»  der  Riehter  Tnd  die 
purger  ze  Passaw  frawn  Gerdruten  —  disen  brief  mü  duem  han^ 
genden  huigel  verveeteni  vnd  mH  disen  erhem  zewgen,  her  Biet" 
reich  der  Westerburger,  Vlreich  derBrobst,  Fridreiehderhofhwister, 
Albrecht  der  Kramer,  Marichart  der  Schröter,  yrnnnd  der  Scheff'" 
weger,  die  ze  der  zeit  des  rufs  ze  juisnaw  phlögcn,  vnd  ze  uewii' 
burgk  her  hermunn  ymian,  ain  erber  riehter,  Jacob  der  förster. 
Gerbot  sein  brneder,  Perchtolt,  Gebhart,  Otte  der  huter,  Ilainrich 
von  Laa,  Levpolt  zicischen  wegen,  Seirrid,  Fridreic/i  hetzman, 
Fridreich  der  En,  Otte  der  Jiund)el,  Jiainreich  Mosel,  hertuann 
hetzman ,  kristnii .  fridreich  der  iilacz ,  Georg  lewtwein  der 
schreit/er  vnd  ander  ersam  Icwt  —  Dilz  ist  geschehen  vud  diser 
hrici'  gegeben  —  Tawsent  Jar,  drewhundert  Jar  vnd  in  dem  Achten 
Jar  an  Sand  Agathen  tag. 

E  CbartuUrio  Arehiü  llf.  f«l.  39.  «. 

CXXT. 

IHe  Baumgartner  »tißen  ein  Sedgerütc  zu  Klosiemeuburg  mit  einem  Lehen 

zu  Schiruestorf. 

Dat.  8.  1.  16.  MSrz  1308. 

Ich  Weychart  von  Pavmgwrten  vnd  mein  Hausvrowe  verBreid, 
vnd  mein  tocMer  ver  Gedraui  vnd  mein  sm  Hainreieh  vnd  Fridreich 
vnd  Hertneyd —  daz  wir  Tnsers  eigen  gnetes  daczSehimestorfhshen 
gegeben  ein  leben  hincz  rnser  Trowen  auf  di  stifhrnge  ze  Newnbnrch 
in  daz  ebloster  zu  einem  rechten  selgeret,  Tnd  ist  daz  leben,  do 
Roger  der  Grisel  auf  saz,  Tud  haben  wir  noch  auf  dem  Torgenanten 
leben  rnser  reget  recht  daz  alle  iar  ist  ze  drin  Pantaidingen  ze 
iezieicbem  drei  phenninge  wiener  rnrnzze,  daz  werdent  alle  iar  neun 
pbenning  Tnd  anders  recht  habe  wir  nicht  mer  auf  dem  Torgenanten 
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lehen  ze  Schirnesforf —  Die  geczeug  siiit  her  scyfvit  von  haslawe 
pharrer  ze  ralchenstnin,  her  hainreich  der  herre  von  Lyechten- 
tiain,  her  ChndoU  vnd  her  Willehalm  von  Parmgarten,  her 
ChrnrcU  der  kemie  90n  Vtilchenstain,  her  Weychart  der  herinc  vnd 
der  herman  ymian  vnd  der  Gervneh  de»  Chvln  evn  ton  Newnburch 
Tnd  ander  frvmer  leut  vil,  der  namen  hie  nicht  Heut  getehrieben 
vnd  doch  wol  de»  wert  »mi,  da»  man  in  gelmiben  »ol.  Daz  ist 
geschehen  da  toq  Christes  gehnrd  ergangen  waren  dreoeiehen  hvn- 
dert  iar  dar  nach  in  dem  achten  iar  der  hrief  ist  rher  di  sache 
geschriben  an  sand  Cyriaci  tog  das  ist  XVII*.  Kalendas  aprilis. 

Orff.  Pwf.  (Uf,  T«C  Hr.  t.  il»L  Sil)  «i  CkwtaL  Anktri  OL  id.  IM.  ■.  Dm  Si«t«l 
M  M      Uftaiift  ras  M.  Jili  ISM  (Xf.  IM)  kante  ktNlwtekn. 

CXXU. 

€HUieiUaM»th  Motieft«»  Bßdmar  von  SonnetAerg  wnä  Preptt  BerMi  sm 

Dti  Visa  SS.  AprU  1308. 
Ich  Hadmar  von  Smmebereh  Tuen  chunt  —  Daz  ich  —  vaser  • 
frown  gotehaus  ze  NeTnbureh  gegeben  han  auf  achem,  di  gelegen 
sint  pet  heroU»torf  rnd  di  ich  gechovffet  han  data  Vlreuken  dem 
Spenlem  von  firaiigeuuiorf  IVnfzehen  phenning  gälte  wienner 
niTnzze,  die  man  dem  selben  gotshous  als.Ton  seinem  rechten  eigen 
alle  iar  da  yon  dienen  sol  an  sand  Michelsteg,  vnd  da  wider  hat  mir 
Tnd  meinen  erben  der  ersam  herre,  her  perhioU  ze  den  teUen  Brohst 
de»  vorgenanten  Gotethon»  %e  Nevnibwrdi  gegehen'die  aigentchnßen 
ouf  dem  hov»  ze  wentzestorf,  da  von  man  mir  alle  iar  ebichleieh  dienen 
sol  vnd  ouch  meinen  erben  zwelif  phenning  wiener  mvnzze,  vnd  ist 
ouch  daz  geschehen  mit  geniainor  gvnst  des  Conventes  des  vorge- 
nanten Gotshovscs.  —  dar  vlier  —  geh  ich  der  Samuvng  disen 
trief  mit  meinem  insigel  ver  nigell.  Diser  brief  ist  gegeben  ze 
wienne  —  drevlzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  achten  iar  des 
nahsten  Svntages  nach  sand  Georgen  tag. 

Orig.  Ptff »  Hateu^a  kokaniti  Sict«!  kiagi  u  «noi  PargaatBUIrdta» 

Heroltstorf  iat  HSnndftrf  b«  Böhmiseh-Krut  Aber  der  mfAm  ZsfS, 

U.  M.  B. 

Wenlzcstorf  ist  Wenrersdorf ,  ein  Pfiirrort  westwärts  von  Aspcrn  an  der 
Zaya,  zwisclion  Eichoihrunn  und  Haj^onlioi;,',  K.  ü.  M.  B.  Den  Hof  daselbst 
erhielt  das  Stift  unter  Propst  Nicolaus  I.  von  Albert  von  Kamabrunn.  (Cod. 
Tnd.  B,     pag.  1.) 
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CXXIU. 

HdnriA  von  Brunn  fterlM  d«n  SHfle  tdn  Bet^reeki  mt  SlotUrneubnrg. 

Dat.  Klotterneuburg  2i.  Juni  1308. 

Ich  Hamreieh  von  Prunne  tuen  elmt  wnd  T«rgich  an  disem 
prief  aUeD  den  di  nr  lebent  Tnd  hernach  chimftich  sin^  das  mit  gmat 
Tnd  mit  meiner  chTn  yrowen  —  Tnd  aller  meiner  erben  nach  meiner 
frevnt  rat  dem  eraamen  herren  PerdäM  dem  Bnhtt  vnd  aeiner 
SamnTDge  dez  gotshaas  le  Newnbnrch  mit  gutem  willen  imd  Tnbe- 
dwungenleich  auf  han  gegeben  allez  daa  Perchreebt^  das  ich  an  dea 
gotshauses  pergen  ze  Newnburch  iacb  mein  leben  sein  Ton  dem- 
selben gotshaus,  vnd  daz  mein  vordem  in  lehens  gewer  pracht  bieten 
vncz  an  mich,  vnd  han  aucb  mich  dez  fürzicht  getan  also  daz  weder  ich 
noch  alle  mein  erben  hernach  chainen  chrieg  noch  chain  anspräche 
dar  nach  haben  schullen  vnd  ist  auch  mein  herre  der  Brobst  vnd 
dev  vorgenante  Samnvng  avichleich  ledich  ze  geben  daz  perchrecht 
Ton  dem  Weingarten,  der  da  heizzet  der  ^jawr^  zu  weidnich  vnd  auch 
von  dem,  der  da  Göler  genant  ist,  die  paid  in  dem  vorgenanten 
perchrecht  gelegen  sint,  vnd  dar  vmb  habent  si  mir  gegeben  zehen 
phrnt  phenning  wienner  mmzze,  der  ich  gar  ynd  genczleicb  gewert 
pin,  Tnd  Ton  den  andern  Weingarten,  di  in  dem  selben  perchrecht 
gelegen  aint,  sol  man  daz  perchrecht  dienen  den  zwain  erbern 
mannen  hem  Wemharten  dem  Schiver  vnd  Jacoben  dem  fenter, 
di  daz  aelbe  perefarecbt  dar  nach,  Tnd  ich  es  auf  gegab,  ala  Torge- 
achriben  iat»  Ton  dem  TOrgenanten  hern  Percktold  dem  Brobst  Tnd 
Ton  aeiner  SamnTnge  se  rechten  leben  emphangen  habent,  das  auch 
di  selben  swen  mann  her  Wemhart  vnd  Jaeob,  noch  hernach 
in  paider  erben  das  TOr  genant  perchrecht  icht  geweiten  mugen 
noch  gemerern  dem  Torgenanten  gotshaas  se  schaden  han  ich  an 
disen  prief  lassen  achreiben  alle  die  Weingarten ,  dar  auf  das  Tor 
genant  perchrecht  leit,  Tnd  dar  so  alle  di  lente,  di  dieselben  Wein- 
garten se  diaen  selten  inne  habent  Tnd  daz  perchrecht  da  Ton  die- 
nent.  Daz  ist  dez  ersten  der  Tölr  von  einem  Weingarten,  haisset 
der  Plintendorfcr,  dez  ist  ein  viertail,  der  dienet  davon  drev  viertail 
weins.  Darnach  der  Neczenwisch  von  einem  Weingarten  haizzet  dev 
eysnem  phnit,  dez  ist  ein  ieuch,  dienet  drey  emmer  weins.  Darnach 
ChristuH  von  einem  weingarteu,  der  haizzet  Göderl,  dei  ist  ein 
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iialbes  jeach»  dient  anderthalben  emmer.  Darnnch  der  Schdn  herre 
Ton  einem  Weingarten  haizzct  der  PliiUetidorfer,  dei  ist  ein  Tiertail* 
dienet  drev  vierteil.  Dar  nach  Ehei  hart  der  Stelzer  Ton  einem  Wein- 
garten der  leit  an  demStamkmtfm,  der  ist  ein  balbsieueh  ?nd  dienet 
anderthalben  emmer.  Dar  nach  Oflneye  deo  enkms  von  einem  Tiertail 
an  dem  Siamkoufm  dreT  Yiertaii.  Dar  nacb  fFoffhm  der  SdMer 
Ton  einem  Yiertaii  m  dem  Siaudunfen  drer  Wertail.  Dar  naeh  der 
aU  mtmmdk  wm  weiditieh  Ton  einem  halben  jeueh  dai  haiaiet  der 
Spiegel  anderthalben  emmer.  Dar  naeh  Syman  m  der  Preiderm" 
gasten  TOn  einem  aebttail  an  der  Umgengaxaen  ein  Tiefftail.  Dar 
naeh  der  manger  Ton  einem  halben  Jeneb  an  der  langengazxen 
anderthalben  einmer.  Dar  nacb  leuiteine  dee  Smidet  mm  Ton  einem 
halben  ieoeb  In  dem  wdagraben  anderthalben  emmer.  Dar  naeh 
VbreUk  der  amman  fen  einem  Weingarten  haliiet  Geri  dei  lit  ein 
yiertaii  dienet  dre?  yiertaii.  Dar  naeh  fridreich  heczman  dient  yon 
einem  viertail  drev  yiertaii.  Dar  nach  Chvnrat  von  Pcnjoice  von 
einem  yiertaii  öw  rf<?r  to«^^//7fnz<?«  drev  viertail.  Dar  nuch  (loffrit  des 
Cholhechen  smi  von  einem  halben  ieuch  h;)izzet  der  Plintendorfer 
anderthalben  emmer.  Dar  nach  Huinreich  (Ur  Pader  von  einem  halben 
ieuch  haizzct  dev  Rone  andei  tlialben  emmer.  dar  nach  Rudwein 
vnd  SUfloch  di  zwen  prvder  von  zwein  ieiichen  an  der  langen- 
fj/azzen  fünf  emmer,  dar  nach  di  herreii  von  willelwring  von  einem 
halben  ieuch  in  dein  Chochgraben  anderthalben  emmer.  dar  nach 
der  herre  von  zelking  von  einem  Weingarten  sybenthalben  emmer. 
Dax  diaey  red,  di  yorgescbriben  ist,  furbaz  also  stet  beleih  ynd  fyrbaz 
ynzeprochen,  dar  vber  ze  einer  sicherhait  gib  ich  dem  vorgenantMi 
gotshaus  disen  prief  mit  meinem  Insigel  yersigelt  ynd  durch  pe»er 
sicherhait  han  ich  gebeten  den  ersamen  herm  hem  Hadmar  von 
Smmeöerek,  das  er  sein  insigel  au  dem  meinen  an  disen  prief  hat 
geleit.  DIser  saehe  sint  geczenge  die  ersamen  berrn,  her  Stephan 
van  Megetawe,  her  OH  von  zeUsrng»  her  Bapot  vnd  her  Haiden- 
reich  die  twen  prueder  van  Gare,  dar  na^  her  Ortalf  vanNemn- 
darf,  her  Mueger  von  Steuert  y  her  Ylreieh  von  Riezendorf,  her 
herman  gmian,  dar  naeh  Gervneh  hem  Chain  evn,  Engeldiech  von 
Maurku^,  Dietneh  der  Sckieer,  Johannes  von  Nwdarf,  herman 
van  freiumg,  Chvnnä»  Baiwein,  Gvndolt,  Wisent  von  Egen- 
hurek,  ynd  ander  framen  levt  genneeh.  Diser  prief  ist  gegeben 
ae  Newnbureh  da  man  zeit  yon  Christes  gepurtte  drenczeben  hyndert 
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iar  dar  nach  in  dem  achten  iar  au  saat  Johannu  tag  ze  STünes- 
Tenten. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet  Kr.  2.  to\.  97)  nnd  CharUl.  Arcbifi  III.  fol.  139.  b.  Draieekigu 
8i«g«1:  f  Sifilha  HalKrtel      Frra.  Du  8«kiM  trt  imA  ela»  l>reit«  Bhie  gclkvtlt,  ia  4erai 

Mitte  du  Haupt  i-ines  on!)ärlij,'en  JOnglinc;^«!.  Das  xwcito  Sittel;  -f  Sigillum  Hadnari  de 
Svucabero,  iat  »choa  bekaut;  aar  «iad  die  Soueutrabiea  (Icieb   dea  Blättera  eiaar  K*e6 

CXXIV. 

Vergleich  zwüehen  Johann,  Otto's  des  Schenken  Sohn,  und  Profit  Bertold 

über  den  Hof  zu  Rickersdorf* 
Dat.  Wien  18.  Nov.  1308. 
Ich  Johannes  Hern  Otten  sim  des  Scheitchen,  den  Got  genail, 

Vergieh  vnd  tuen  chunt  daz  nach  ersamer  Lcut  rat  vnd  ovch 

meiner  frevnde,  Di  ez  also  besehaiden  habent  zwischen  den  Ersamen 
GotshoYs  vnser  frowen  ze  Nevnburch  vnd  Mir  aller  Chriech  verebent 

Tnd  Tcrslihtet  ist,  also  daz  Ich  dem  ersamen  Herren  Brobst 

Berhtolden,  vnd  seinen  Gotshovs  auf  han  gegeben  meinen 

hof  ze  Budtersdorf^  ~  ynd  han  daz  allez  ze  Leibgedinge  herwider 
emphangen  von  dem  vorgenanten  Brobst  Berhtolden  vnd  von  dem 
Gotshovs  also :  Das  derselbe  hof  vnd  Swaz  dar  zue  geboret,  als  ez  e 
genennet  ist,  dem  vorgenanten  Gotshovs  mit  mein  aines  tod  ledich  wirt 
—  —  vnd  diser  schidunge  se  einen  VrchTude  sehol  ich  alle  Jar,  dy 
weil  ich  Leb,  dem  Gotshora  xe  sand  <^g«a  tag  daron  dienen  lefaen 

metxen  Chornes  Dar  Tber  ze  einer  sieherbait  gib  ich  dem 

Gotsbors  disen  brief  mit  meinem  ins^el  Yersigdt  rnd  dvrcb  pezzer 
VrchTnde  han  ich  gebeten  di  ersamen.  Biüer,  Hern  (Avnraden 
den  Eu^maüter,  Sem  Ybidi,  von  dem  Gereut  vnd  Sem  YhrU^ 
deBSofimUeter»  wn,  daz  sie  irer  insigel  zu  dem  meinem  an  disen  brief 
habent  gehangen.  Diser  red  sind  gezeuge  di  ersamen  herren  Serr 
Eberhartf  der  Tetkeni  ven  Nevniureh,  Ser  Jacob  der  Pharrer  von 
der  SetUgenttat,  Ser  Stephan  der  Spiialer,  Her  Thomas  vnd  Her 
Wemher  von  Schevmberch  dj  Priester,  Dar  nach  Her  Ortolf  von 
Necndurf,  her  Wemhart  der  Schiver  vnd  Her  Herman  Ymian  dj 
Ritter.  Darnach  Gervnch  hcrn  Choln  svn,  Engeldiech  vnd  Otto,  dj 
zwen  Bruedter  von  Mnurbach,  Herman  von  Freising,  Chvnrut,  Rud- 
wein,  Wisent  von  Egenbureh,  GvndoU  vnd  ander  frvm  Lcut  genuech. 
Diser  brief  ist  gegeben  ze  Wienne  Dreutzehen  hvndert  Jar,  dar- 
nach in  dem  ahten  iar  an  dem  iiahsten  mantag  nach  sand  Merleins  tag. 

Orig.  Perg.  (&tg.  Vet.   Nr.  1.  fal.  285.)    Aa  der  Urkeade  kiagea  rier  Siegel.  Daa 
tratai  f  S.  J*hula  PiMmt  D«  Uta.  «hI  wi»  Wl  Bitw  T.ZOE.  d.  S.  Ow  iwtito,  GknnA 
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VM  Hraarckl,  wwi»  mIim  h*im  iAn  1M7  (Mr.  113)  fccMbri«^*«.  Dm  4rilUi  8.  VIrki 
Ptattnt.  !•!  jeam  M  Rakcr  T.  Tl.  b.  4  Mkr  Ikaliek,  iMk  ftfcln  iit  «ort  «MttfcvM  ttanc.  Dm 

Werte:  f  8>-  Vlrici  de  Chricirndorf .  CDÜlill  dirtrlbro  Wappmifiebca .  wit  j«M*  OrtolTi  roa 
RateHteM  M  Haker  T.  VI.  a.  I.  Daa  SUftl  Kaarai'«  t«m  Baaraarfct  ist  te  nthm,  4m  ini 
•krifta  ia  gelbem  Waebt  ab^edraekt. 

Die  Urkaode  zei^'^t  uns  i>inen  i'furrer  zu  Heili^i^enstadt,  Jakob,  der  ein 
Chorherr  ist;  folglich  mu&s  der  vurif^'e  Pfarrer,  Weltpriester  Heinrich,  gestoriten 
odar  MbgtMUm  »m.  Mit  Jakob  beginnt  «üe  iortttsfoide  UuSh»  der  m  de» 
Stiftegliedeni  gmriUtMi  Pfiffrer  n  HdligMistodt 

cxxv. 

Htm»  «M  Klodameuburg. 
Dtt.  KlMlMiiralnirg  S.  Fabnur  1309. 

Ich  Weygatä  von  Chriczendorf  ze  den  Zeiten  ridäer  Tnd  irtr 
der  rat  mit  sampt  der  gemaine  der  stai  ze  herczogen  Netcnburch 
verichen  offenleich  vnd  gehen  zcerchennen  allen  lauten,  dl  nu  lebcnt 
vnd  hernach  chvnflich  sint  Daz  Ruger  der  Chrump  genant  cham  für 
Tns  in  den  rat  vnd  leit  vns  für,  er  ynd  sin  hansvrowe  Gerdraut 
der  got  genade,  solten  gelten  mit  einander  zwey  min  vierzich  phvnt 
phenninge  wienner  munzze,  vnd  do  got  wolde,  daz  si  menschleich 
recht  begie  ynd  stürbe,  biet  si  in  lazzen  in  der  selben  gulte,  pat 
dar  vmb  fragen  ob  er  sein  haus,  daz  da  leit  an  dem  ecke  ze  nächst 
Dietreichs  haus  des  Czisteh  wtI  verchauffen  oder  verseczen  moebt, 
da  mit  er  daz  Torgenant  gut  gülte  wan  im  sein  geölter  nicht  lenger 
peiten  wolten.  Do  wart  im  ertailet  mit  frage  Tod  mit  Trtail  mocht  er 
mit  den  geltern  vnd  mit  seinen  erbern  vmlMaeueB  erieln  Tod  bringen 
ebaft  notdorft,  daz  er  gelten  aolt  die  vorgeoante  gulte  er  yercbauft 
oder  Teraaeit  wol  an  alle  irrunge.  daz  Torgenant  sein  baos,  damit 
er  den  geltem  gidte  wan  de»  lande$  redii  üi,  da»  der  geUer  der 
madut  erbe  md  als  im  ertaflt  was  mit  frage  Tod  mit  vrtail  bracht 
der  Torgenandt  Rnger  tot  na  recht  ehehaft  notdorfl  mit  den  geUern 
Tnd  mit  seinen  erbem  Tmhsaeuen  Tnd  mit  aiden,  dax  er  di  Torge- 
scbriben  gälte  gelten  seit,  Tnd  anf  dai  rorgeschriben  recht  hat 
der  Torgenant  Roger  mit  seitigem  rat  seiner  pesten  freont  Tcr- 
chaoffet  auf  dai  Torgenant  haas  droT  phunt  geldes  wienner  phenning, 
die  er  ierldeh  dienen  sol  an  sant  Merfeins  tage  als  purebreehtes 
recht  ist,  Tnd  ist  das  geschehen  mit  Dieireieht  hant  dez  Czüiel»,  der 
ze  der  zeit  des  houses  ampiman  was  vnd  mit  solcher  beschaiden- 
hait,  swenne  der  vorgenant  Ruger  daz  gut  gewinnet,  daz  er  duz  vor- 
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genant  purchrecht  mag  ab  gelösen ,  so  sol  er  iegleieh  phunt  parch- 
rechtes  mit  zehen  phunten  phenniDg  wienner  nnunzze  ablösen»  vnd 
sol  der  selbe  losunge  geschehen  zwischen  sant  Merteiostag  Tn4 
Taachang,  ynd  swenne  das  geschieht  daz  Ruger  dev  vorgeschriben 
drev  phYnt  purchrechtes  gar  md  genczieieh  abgeloset»  als  yorge- 
schriben  ist,  so  sol  er  frey  wal  habea  mit  dem  Torgenanten  hoase 
allen  seinen  yromen  ze  schaffen,  verseczen,  verchaoffBo,  geben  swem 
er  wU  an  allen  iiresal,  vnd  wan  die  Torgedachten  saehe  Tor  ms  vnd 
mit  mser  gewissen  geschehen  Tod  gewandelt  sint»  des  geben  wir  dem 
'  oftgenanten  Rngem  an  einem  sichtigen  TrcfaTnde  vnd  se  einer  steten 
Testnnnge  disen  prief  mit  nnsrer  etat  insigel  Terrestent  Dici  ist 
geschehen  ynd  diser  prief  gegeben,  do  Ton  Christes  gebort  ergangen 
waren,  Dreneiehen  hundert  iar  Tnd  in  dem  nernten  lar  an  Tnser 
mwentag  le  der  lieehtmesse. 

B  Gkuidarb  ANUri  m.  M.  Itt.  h. 

hl  dieser  Urkunde  erscheint  luerst  (was  die  stifUichen  Doemaente  betrifft) 
Weigant  tob  Kfitieadorf  als.  Nachfolger  Rudgei'e  tob  Stau  in  Amte  «idos 
Stadlriehten;  ab«r  andi  die  alte  BoiddiaBng  Henogen-Nenbiirg  taaeht 
irieder  auf. 

CXXVI. 

Profit  Bertold   verleiht  das  dem  Stifte  eigeathänUiche  Mau*  zu  En» 

Vir  ich  dem  Volln. 

Dat  Klosterneuburg  12.  März  1309. 
Wiv  Pcrchtold  von  gotes  gnaden  Probst,  Eberhart  der  Techent, 
mit  sampt  der  samnvng  der  Chorhern  ze  Newnhurch  verichen 
vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  disen  prief  horent  oder  lesent,  die  nw 
iebeat  vnd  hernach  chTnftich  sint  daz  wir  mit  veraintem  rat  Tnser 
samnnnge  mser  haus  ze  Enns  in  der  stai,  daz  gehaizMn  ut  der 
Newnburger  Chelr  rnd  daz  besvnderleich  rnser  ober  chamer  ange- 
höret, lazzen  haben  ze  rechten  Purchrecht  Vireichen  dem  voln  vnd 
temer  ehm  mtm  Gerdraude»  vnd  ir  paider  erben  also,  daz  sot 
Tnserm  obem  chamerer  alle  lar  an  sant  Gorgentag  da  von  dienen 
sehullen  ein  phunt  phending wienner  munzze,  gesehiechtdez  nicht,  daz 
sol  gepuezzet  werden  nach  der  stat  recht  ze  Ens.  Dar  zt  nach  Tnsrem 
alten  recht  sol  Tnser  ober  chamerer  legen  Tnd  Tercigen  in  das  selbe 
bans  alle  iar  ob  er  wil  fvmfczehen  foeder  weines,  Tnd  dar  an  sol  Im 
der  TOrgenant  VIreich  oder  swer  des  hauses  wir!  ist,  fuederleich 
sein  Tnd  guetlelchen  tun  an  dem  Terchanffen  des  weUies.  Dar  za 
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swenne  ein  steur  auf  di  stat  wirt  geleit  ze  Ens,  so  sol  der  vorgenant 
Vlreich  oder  swer  ez  nach  im  innehat,  daz  selb  haus  verrichten  vnd 
Tersteureo»  ab  pilleich  ist  Geschlecht  dar  vher,  des  got  nicht  geh, 
das  daz  rorgenant  haus  verprunne  odor  Ton  andern  saehen  rerdurbe, 
•0  sol  es  der  rorgenant  Vlreich»  oder  swer  ez  nach  im  besiczct,  hin 
wider  pawn  mit  sein  selbes  gut.  Geschiecht  ouch,  daz  der  ober 
ehamerer  elranipt  hincz  Ens  vil  leicht  mit  sechs  pherten,  swaz  der 
da  bedarf  se  siretn  malen,  das  sol  dec  Torgenant  Yhreich  gelten  oder 
swer  des  hanses  wirt  ist  Gesehieeht  tStw,  das  wir  oder  iemant 
Tnsrer  chorherm  dar  elramt,  dem  sol  derselbe  wirt  gemaeh  sehaffen  ' 
in  dem  selben  bans  nach  sein  selbes  em  Tnd  schohi  aneh  dieselben 
lern  auf  ir  selbes  pbenninge  an  des  wirtes  schaden.  Nt  habent  aucb 
der  Torgenant  Vlreicb  nid  sein  cbm  mw  Gerdrant  Tnd  ir  paider 
erben  mit  rnsers  obem  ehamerer  bant»  der  des  banses  Stifter  Tnd 
storer  ist  se  dem  Torgesefariben  recht  rnd  dienst  freye  wal  dasselbe 
bans  se  Terebanffen,  ae  Terseeieo»  swi  si  weUent  Iren  firnm  da  mit  ze 
schaffen,  rber  daz  alles  swer  daz  oftgenant  haus  cbanffet,  der  sol  dem 
Tor  benanten  ebamrer  geben  ein  phunt  pbenninge  ze  anlait,  Tnd 
swer  ez  Torcbanffet  sol  geben  dem  selben  ehamerer  ain  phunt  ze 
ablaitte.  Diser  sache  zu  ainer  sicherhatt  vnd  ze  ainem  vrcbvnde  geben 
wir  disen  prief  mit  paiden  vnsern  insigeln  vcrsigelten.  Diser  saclie 
sint  geczen«?,  ficr  heinreich  von  picia,  her  Stephau  der  spild/cr 
vnd  her  Tliomns  der  priester,  darnach  her  wernharf  der  sehiver, 
Geninc/i,  hern  Choln  svn.  Diel  rieh  der  schirer,  herman  von  freiHtng, 
Chvnral ,  Rmlwein,  Gundolf  vnd  ander  fruni  leut  genuech.  Diser 
prief  ist  gegeben  ze  Neicnburch  da  nian  zait  nach  Christes  gcpurt 
dreuczehen  hvndert  iar  dar  uach  in  dem  newuten  iar  aa  sant  Gre- 
gorieu  tag  io  der  vasteo. 

fi  ChartaUri«  Arehiri  Ul.  60.  a.  und  iV.  (ol.  M.  k. 

CXXVII. 

Ben»gFrUiruAL  bezeugt  die  Begabung  Ludwif/s  von  Midüißen(MeUUiHg) 

mit  dem  Hofe  %xt  Meinhartsdorf. 

Ott  Wien  24.  Juni  1310. 

Wir  Friedriek  wm  gote$  genadm  kerezog  %e  Otierrith  vnd 
%e  ^gyr,  kerre  20  ekrayne,  vf  der  marche  md  ze  Porienawe  tun 
cbont  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  der 
erwar  man  Tnd  rnser  getrewer  her  perehtoH  ftehett  dee  goieekovees 
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maer  vrowen  %e  Nevnburch  durch  rnser  pet  willen  vnserm  diener 
Ludwigen  von  Mulinfie  vnd  seiner  hausvroioen  vron  Katereyen 
vnd  ir  paider  erben  ze  rechtem  purchrecht  verlihen  hat  den  hof, 
der  da  leit  ze  Meinharczdorf  ?f  der  wienne  vf  des  vorgenanten 
goczhauses  aigen  ze  Nevnburch  mit  allem  dem,  daz  dar  zv  gehöret 
se  Velde,  ze  dorfe,  gestifte  oder  ungestifle  versvecht  oder  vnver-  • 
STecht,  swie  sv  ez  benant  ist,  also  daz  der  egenante  Z.m^/w'^'cä 
von  MuUnge  vnd  sin  ftausvrowc  vro  Katreyen  vnd  ir  paider  erben 
den  selben  hof  fuerbaz  ledichlichen  vnd  vreyleichen  (haben)  sulien 
ze  verehauffen  ze  verseczen,  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen 
irreflal.  also 'mit  ovzgenomener  rede,  sulien  di  Torgeoanten  Ludweu^ 
von  Mulinge  mid  «tn  hautvrowe  vro  Katerey  Tnd  ir  paider  erben 
oder  swer  den  selben  hof  oaeh  in  besiezet  dem  egenantea  gotes 
house  ze  Newnburch  alle  iar  an  sant  MicheU  tage  dienen  se  rechtem 
purehrecht  sulien  zehen  Schillinge  wienner  phenninge  geroainer 
mrnzze  als  des  Gotshaases  recht  ist  ^e  Nernburch,  ynd  geschehe  des 
nicht  dai  sol  gepezsert  werden  nach  des  gotshooses  recht  le  Newn- 
burch, vnd  sol  anch  der  Torgenante  probigt  Per^olä  oder  sin 
amptman  oder  swer  nach  im  ehunftieh  wirf  des  egenanten  hofes  vnd 
aUes  des  dar  ooz  gestiftet  ist  oder  noch  dar  onx  gestiftet  wirt»  swie  so 
daz  benant  ist,  Stifter  ynd  Storer  sin  Tnd  oTch  richter  sin  an  so  getane 
Sache,  di  vns  besonderliehen  an  gehorent.  Vnd  dar  fber  so  geben 
wir  disen  prief  ze  einem  offene  vrehTnde  vnd  ze  ainen  waren  geezeuge 
diser  sache  dem  goteshoose  ze  Newenbnrch  ▼ersigelten  mit  rnsenn 
insigel.  Diser  prief  ist  geben  te  Wtenne,  do  von  Christes  gebortte 
waren  ergangen  dreuczehen  hvudert  iar  iu  dem  zehenden  iar  dar 
nach  ze  Suiiibeulen. 

B  ChwtalMTi«  Mifi  m.  ff»l.  SS.     nJ  IV.  M.  »T.  ■. 

Mttnhanbdorf  lag  an  dsr  Wiw  nahe  bei  d«ii  heutigen  Heldling.  Das 
Stiit  hatte  dert  schon  in  den  frühesten  Zeiten  Besilsangen.  (Cf.  Cod.  Tirad. 
Nr.  UB,  420,  431,  m,  83S.) 

CXXYIU. 

Mtkter  Heinrich,  Notar  Herzog  FrieMtik*s  L  und  Pfarrer  %u  Lam, 
htttmgtt  dau  er  dm  Weingarten  Brunn  «k  Weidling  Uoc  leibgeding»' 

weise  inne  hat. 

Dat.  Klosterneubarg  4.  Juli  1310. 
Ego  Magister  Hainricus  plebamu  in  La,  iUustris  domud 
Fridend  Ducis  Amärie  matainm  tenore  presendmn  profitens  recog- 
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nosco  me  reeepif se  ab  bonorabflibai  vMs  doninis  PtrekMdo  jwe- 

posUo,  Eberharde  Decano  totoque  ConverUu  Ecelene  Neumbwr- 

gemis  V55um  fructum  vinee  dictcpriinnin  ingarteji  prope  molendimtm 
in  Nidern  Weidnich  situate  medium  iiiger  continentis  tantiiin  pro 
vite  mee  tempore  possidendum  et  habcndum  sub  censu  sex  denariurum 
wiennensis  monete  ipsis  per  me  in  foslo  saneti  Miehahelis  annis  sin- 
gulis  in  recognicionem  proprietatis  eiusdem  vinee  persolvendo,  me 
vero  cedente  vei  decedente  dicta  vinea  ad  eosdem  dominos  prepo- 
situm  et  conventurn  sine  contradiccione  quorumlibet  libere  sicut 
antea  devolvetur  cum  suo  onere  et  honore,  prout  in  literis  eorundem 
nichi  traditis  super  eo  plenius  continetur.  In  cuius  rei'  testimonium 
presentes  literas  ipsis  dedi  mei  sigilli  munimine  consignatas.  Datum 
Newnbwrge  Aaoo  Dni  M^  CCC%  decimo  iV*.  Nonas  Jalü. 

Orig.  Perg.   (Rep.  Vct.  Nr.  2«.  fcU  IIS)         ChirUl.  DI.  fei.  Tl.  •.  Dat  8\tgt\  hl  b 
roUw«  Wiehl  ^«draeiit  ait  der  Untehrifl;  8.  Haiariei  Plabui  im  L«.  gUitk  M  DmIUu  Est. 

emeal.  Tab.  XIV.  b,  178.  B»  («karaiaehter  Eitttr  ataht  alt  itm  Sckwarte  maiflrtel.  i«r  acaktea' 
«•LmtaHtiMaPikMhM,  !■  te  LMw  aImi  PalMwtif . 

CXXIX. 

OH»,  Mi  99m  ZtMtH,  nSmml  im  Khtttmmkmfer  Detkmii  Eberhard 
•    und  »ehim  Bruder  Philipp»  (^orhermtt  SLäntdrä,  in  die  feieOieke 

VetMdenmg  «mf, 

Dat  Zweta  14.  September  ISIO. 

Fraier  OUo  üdw  MboM  de  wmM  totusque  conTontns  ibidem 
▼enerabilibiu  in  Xsto  viris  domino  Eberhardo  heemo  Bedetie 

Neicnhurgeneia  et  fratri  mo  domino  Philippo  Canonico  domus  sandi 
Andree  cum  devotis  oracionibus  salutem  in  omnium  salvatore.  Exigente 
pie  devocionis  alTectu,  quem  ad  ordinerii  et  conventum  nostrum  fer- 
yencius  vos  habere  conperimus,  piis  studiis  cougaudentes  ex  animo- 
et  corde  occurrentes,  ut  condecetletabundoiuxtadevoeionem  desiderii 
vestri  damus  vobis  auctoritate  omnipotentis  Dei  et  beate  Marie  sL'inper 
virginis  et  omnium  sanctorurn  plenum  participium  omnium  bonorum, 
que  cottidie  domino  exhibemus,  in  diviuis  serviciis ,  in  sancta. 
Missa  et  devotis  oracionibus,  vigiUis  jejunüs  seu  aliis  quibuscumque 
piis  laboribus  vel  exerciciis,  qae  per  nos  iodignos  di?ina  miseracio 
dignabitur  operari  hanc  eciam  prescriptis  graciam  subiungeado,  ut 
cum  yester  oliitas  fuerit  nostro  conventui  nunciatus,  animas  vestras 
roore  fratrum  nostrornm  in  eapitulo  absoiutas  viuTersis  defunctorum 
inTolTsmos  suffiragüs»  qoe  pro  firatrtbas  et  benefaetoribus  nostris  fieri 
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eoiwue?erDDt  Datam  amo  Dni.  M*.  CCC^.  X*.  in  tmkd  MmmHeHo 
in  die  exaltacionia  aanete*  Crnda. 

Dar  Abt  ?on  ZwetU.  Otto,  folgte  dtm  tSM  Yentorbeiiitt  AM«  Ebro 
Bich  (Lind^  Ann.  OmeTtU.  T.  L  ]Mig.  562.  ed.  2). 

cxxx« 

CTIrM  w»  KHtuniarf  verkauft  dem  Stiße  einen  IfcleUiM,  im  er  vm. 

denudben  *u  Lehm  hatte. 

Dat  Kloslerneiibiurg  18*  DM«iiib«r  1310. 
Ich  l^reudk  non  Chriezendorf  —  daa  ich  —  dem  enamen 
meiiieoi  berra  PnM  Perdäolden  md  dem  gotahaua  le  Newnbureh 
recht  Tnd.rede]eich  Terchauffet  bau  Tier  phont  rnd  aebt  vnd  Tieraig 
pbenniBg  gdtea»  die  mein  leeben  aint  geweaen  ron  dem  Tergenanten 
gotabaiia»  die  anf  bebaoaten  beiden,  auf  Weingarten,  auf  cbrautgarten, 
auf  einem  pawmgarten  Tnd  anf  einer  roül  gelegen  aint  Tmb'vier  ynd 
dreiasicb  pbunt  wienner  phenning.  —  Diaer  aaehe  aint  geczeug  her 
Jaeobt  her  Stephan  von  Sidendorf,  her  Thomas  ehorherr  «u  Newn- 
bureh vnd  priester,  darnach  her  Wernhart  dei'  schifer  dev  ritter, 
dar  nach  Gerunch  kern  Chol  svn,  hcnnan  von  freising,  Chvnrat, 
Itudtcein,  Jacob  der  chelner^  Peter  freisinger,  Wisent  von  Egen- 
burch  und  ander  frum  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben  ze 
Newnbureh,  da  inan  zait  nach  Cristes  gepurde  drevzehenhTndert  iar, 
dar  nach  in  dem  zelienten  iai*  an  sand  Lucein  tag. 

Orig.  Perg.  (Prot.  HI.  Nr.  349)  aod  Charta).  Arekifi  UI.  fol.  4S.  b. 

Ulrich's  Siegel  küinmt  1308  vor  (Nr.  i24).  Durch  den  Ausdruck  „meinem 
flerrn"  zeigt  sich  Ulrich  als  einen  Lehensmann  des  Stiftes,  so  wie  1308  Heinrich 
TOD  Brunn,  1303  Gerhard  von  Sebeostein  und  1260  der  Pfarrer  Reimbert  von 
KaUeBbaig. 

CXXXI. 

IHtMA  mm  BeiUgenstadt  verkauft  seinem  Bruder  Johatm  CfeMdtfiMfo 
9U  KahUHbergt  Steten  uiu2  Piesting, 
Dat  8.  1.  1310. 

Ich  Dietrcich  von  der  Heiligen  Siaimd  icA  Chlor  iein  Aotia- 
vrowe  —  das  wir  se  cbauffen  haben  gegeben  vnsera  gntea  swelif 
acbUling  gdtea  wienner  phenning,  die  auf  einem  pawmgarten 
ligent,  bit  se  Chalnperge  in  dem  ort,  Tnd  da  9e  tteien  drei  acbilling 
plienning  geltea,  Tnd  an  chaeaen  Tnd  an  ayem  md  an  bTenem  fumf« 
cseben  pbennmg  Tnd  andertbalben  Emmer  Percbrechtea  Tnd  da  ze 
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Piesinich  drithalben  phenning  vnd  zwanzich  vnserm  lieben  prvder  \ 
Johansen  von  der  heili(/en  Stat  vnd  sainer  chvn  vrowen  —  Dar  ' 
zu  sint  p^eczeuge  her  Johans  der  scliench  von  Ried  der  erber  ritfer, 
her  Iliiyer  von  Nindorfs  Johans  von  Nuzdorf,  Rnger  von  der 
heiUfjen  Stat,  Durineh,  Jacob  der  f'orsfn;  E/igelprccht  der  alte 
Sliizzlrr,  Gerbot  der  Richter,  Lent icein  der  Stdfscfireiber  —  Diez 
ist  geschehen  vnd  diser  prief  gegeben  da  von  Christes  gepurd  gezait 
vnd  ergangen  warn  dreucsehen  hvnderk  iar  vnd  in  dem  lehenten  iar. 

B  CtiHriwh  AnkM  DL  tO.  i«S.  b. 

CXXXll. 

SpnMrUf  nrnMut  Bunm»  «m  H^läm  «mI  Fnp^  BttUHd  Über 

Dat  KkMtomMlNirg  %.  inaar  ISII. 

Ich  Seyfrit  von  Eistorf  vnd  ich  Mreich  von  Chriczendorf 
vnd  ich  Jaeob  der  Forster  —  daz  ein  ehrieeh  gewesen  ist  zwischen 
dem  ersamen  hern  probst  Perchfofdrn  ze  Newnburch  an  ainem  tail 
vnd  Ilaymcn  von  hnflein  an  dem  andern  tail  also  daz  derselbe  e 
Hayme  sieh  iach  etieich  recht  Iiaben  an  den  weing:arten,  di  daz  gots- 
haus  ze  Newnburch  von  dem  tode  Rugera  des  churaner  recht  vnd 
rcdeicich  angevallen  sint  die  hie  benennet  sint»  dea  ersten  an  einem 
halben  ieuch  das  gelegen  ist  in  der  Leimgrueb  gegen  dem  velde  vber  ^ 
dar  nach  an  einem,  der  haizzct  Liec/Uweingariel  vnd  an  einem,  das  ist 
ein  halbes  ieuch.  genant  der  Reiäinger  gelegen  ze  hoßeiiu  vnd  wan  er 
fvrzoch  vnd  iach  di  selben  Weingarten  gehörten  in  an  erbleich  von  einer 
vrown,'der  er  se  Magesebefte  iach,  di  weilent  der  selbe  Budger  t» 
cbTDne  het  gehabt,  wart  der  selbe  chriech  ze  schiedvnge  lassen,  also, 
swie  doch  sein  recht  chlain  w£r  an  den  selben  Weingarten,  daz  der 
vorgenant  probst  Perehtold  durch  vnser  bete  willen  im  gegeben  hat 
fvmf  phvnt  pheniiing  wienner  mvnzze. — Des  sint  geczenge  her  Wem- 
httui  der  edtwer,  Genmch  kern  Chol»  v&npreising, 
Engeidtedh  Chvnrai,  Ruävfein,  GmdoU,  WUent  wm  Engeniurek, 
Peier  fireinnger.  —  Diser  prief  ist  gegeben  Neumburchy  da  man 
zalt  nach  Christes  geburt  dreocsehenhvndert  iar  darnach  in  dem  ^ 
abileften  Jar  an  dem  nächsten  tag  nach  dem  ebenweich  tag.  , 

E  Charlulario  Arcbiri  Ul.  fol.  69.  a. 
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Die  Brüder  Bernhard  und  Brmi  von  Schweinbart  heteugen,  dau  Weihtrf 
der  Leisengang  amf  dm  ükm  HiberUmunt  Amt  NeuHedd  keine  redU' 

Udken  ^fMprfieft«  kai. 

Dal  Kloflienieabiirg  Pfingstvoelie  1311. 
leh  Wemhart  vnä  tdi  Enui  «wen  prueder  von  Swehuwari 

—  das  der  ersam  heire  he?  perehtold  BrobH  xe  Newnburdi  allain 
dureh  rnser  pet  willen  Tnd  durch  chain  ander  saehe  Weiduaien  dem 
SMengange  enpholchen  hat  da»  ampi  sse  ziukroMeviidd  mit  so 
getaner  beaehaidenhait,  dai  weder  er,  noch  sein  erben  gegen  dem 
selben  ampt  ehaine  reehte  ander  weder  haben  sehnlen,  noch  emnngen, 
wan  wenne  der  selbe  weiehart  also  wurchet  mit  dem  selben  ampt, 
daz  es  dem  vorgenanten  Brobst  perchtolden  vnd  seinem  gotshaus 
nicht  gevellet,  daz  er  danne  hat  frei  wal  vnd  rollen  gewalt  ze  nemen 
daz  vorgenant  ampt  in  sein  gewalt — Dez  sint  geczeuge  Ä^r  TF<:T»/mr/, 
der  schwer,  Gcrunch  chol,  Durinch  von  Mevrli/tgc,  Johannes 
von  Nuzdorf,  Rugcr  von  der  hei/igen  Stat.  —  Diser  prief  ist  geben 
ze  Newnburch,  da  man  zalt  von  Christes  gepurte  drevzehen  hvndert 
iar  dar  nach  m  dem  aiuieften  iar  in  der  phingstwochen. 

E  Chartulario  ArcliiTi  III.  fol.  79.  b. 

Das  in  der  Urkunde  vorkommende  zuchrosnevsidol  ist  laut  Urbar  vom 
Jahre  1301  Tyemtalaeysiedel,  ein  eingcgaugoner  Ort  in  der  Pfarro  Schweiabart. 

CXXXIV. 

Wigand  Eieenpeutel  verkauft  dem  herz.  Forstmeister  Ludwig  von  DSbling 

einen  Huf  %u  Krotendorf. 

Dat.  Klostcrncuburg  16.  Februar  i3li. 
Ich  Weigant  eisenpcutcl  vnd  vrotc  Tcech  mein  hausvrow 

—  daz  wir  verchauft  haben  dacz  dem  ersamen  manne  Lndwcigen 
von  ToöUch  dem  forstmetster  vnd  zc  seiner  hoosvrowen  vnd  iren 
erben  einen  hof,  des  fvnf  leben  sint  gelegen  aufdesgoUhauses  »igen 
TOn  Newnburch  ze  Chrotendorf,  vnd  hat  der  ersam  herre  Brobei 
perchioli  von  Nevmbureh  Tns  md  msern  erben  den  verlihen  ze 
rechtem  purchrecht  mit  sogetaner  beschaidenhait,  daz  wir  im  vnd 
seinem  gotsbans  alle  iar  se  sant  Michels  tag  davon  dienen  schvllen 
drev  phvnt  vnd  drev  schUUpg  phennmge  wienner  mvnsse  —  Diser 
Sache  sintgecsevgei^S^i^ibii  mm  Jf«yssoiiw,ifiirscAa^  in  Otter- 
reich,  her  Ott  van  Zelkinge,  her  LevpoU  van  Saeheengang,  vnd 
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levpoU  sein  sni ,  her  ÄloU  von  howeiweld  vnd  sein  prüder 
Stephan,  her  Albn-  von  Srhrnherch  und  hadmar  sein  prüder,  dar 
nach  her  Wertüiart  der  schiver,  her  Wolfger  von  owe,  vnd  her 
Vlreich  von  Chriczetidorf,  darnach  Gerunch  chol,  Jans  von 
Nuzdorf,  vnd  Engeldiech  von  Movrbach  —  Diser  prief  ist  gegeben 
da  man  zait  nach  Christes  gepurte  drerczehen  h?Qdert  iar  dar  nach 
io  dem  aiolefteD  iar  an  aant  Julian  tage  der  Aiagde^ 

■  OarMbri*  InhM  üft  UL  M.  IB.  b. 

Krotendorf  ist  eb  Ungst  eingagaagtiiar  Ort  in  d«r  6«gmid  das  beotigai 
8tr0b«ndorf  tm  Fum  des  BiMunbergts. 

cxxxv. 

IVfljMl  BtrUM  wHeikt  Buprecht  und  ülrith  mm  Leitt  ein  Lehern  s« 

Päniendorf. 

Dat  8.  1.  6.  März  1311. 
Ich  Hadmar  von  Svnnberch  —  daz  der  ersam  herre  her  Perchtoli 
der  ProbH  wm  Netemburch  durch  meiner  bete  willen  Yerlihen  hat 
ilvpredb^tf»  mi  fkekhea  ton  lebae,  im  bauarrowen  Tnd  im  erben 
ein  leben  dai  da  «0  Pvrtieiidorf  auf  des  gotahaua  ^igen  gdegen 
ist  le  rechtem  pnrcbreebt  mit  so  getaner  beaehaidenbait,  daa  diselben 
dem  Sellien  gotsbans  alle  iar  an  sant  Micbela  tage  dienen  aollen 
Tiereaieh  pbenning  wienner  mTuue  —  Des  sint  gecsevg  her 
Chrüß  mein  em,  her  Wernhmi  der  eekifert  her  Vkrekik  wm 
Ckriexenäerf  die  Hüter,  Der  vklinger,  Engeldkk  von  Mamrhadkp 
herman  von  flreising,  GenmeH  ekol,  Ckmrai,  Budwem  —  Diser 
prief  ist  gegeben  da  man  zalt  nach  Ciiristes  gehurt  droyeiehen- 
bnidert  iar  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  dea  Samstages  in  der 
ersten  Tastwochen. 

B  CkvMafw  MkM  DL  M.  ST.  «. 

Panteadorf  itt  «in  u  die  Pfiun  Nied«l«ls  gahSrigM  Dorf. 

CXXXYl. 

Obridk  «M  KrUaenderf  terkmmft  Wernhard  dem  Qddgfkr  eebie  GtBbten 

%u  Enxertdorf. 

Ott  KlMteraeaburg  18.  Min  ISll. 

leb  YbreUk  von  CMezendorf  —  das  ich  Tor  rechter  ehafter 

grlte,  der  ich  vnd  mein  ckon  vrowe  retctf  der  got  genad,  schyldieh 

wurden  mit  gesampter  band  Jbmsdktfii  dem  Juden  te  Wienite  mein 

gut  ze  Enxettorf  iwaier  phrnt  Tnd  Tier  phenning  gulte,  dl  mmn 
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rechtes  lehen  waren  von  dem  gotshaus  ze  Newnburch  vnd  meines 
aigens  zwen  ynd  drezzich  Emmer  weingulte  an  perchrecht  vnd 
an  zebent  vnd  ain  halbes  phvnt  phenning  gvlte  daz  auch  xu  dem 
selben  perchrecht  gehöret,  das  gelegen  ist  an  dem  pusemperg  ze 
chauffen  ban  gegeben  dem  ersamen  Mitter  kern  Wemharte  dem 
Sekiver  vmb  vierzich  march  l&tigea  siibers  wienner  gewichtes  des 
er  mich  genesleieh  vnd  gar  gewert  hat  hincs  dem  Torgenanten 
laden,  vnd  hau  auch  ich  Tnd  mit  sampt  mir  meim  mm  ernte  Rodolf 
vnd  Eamreidi  vnd  mem  ioekier  Lucem  vnd  mein  aidem  Bebnbei 
dem  Yorgenanten  hem  wemharten  das  selbe  gut  aufgegeben  — 
Diser  sache  sint  geescTge  her  WemhaH  von  Tepei,  her  VMeh 
von  dem  gereut,  Genmeh  Ml»  Jüeeb  der  fertier,  Engd^Ueeh, 
vfieeni  von  Egenbwreh,  herman  von  flMng,  fliedrieh  der  kuet^ 
üoeh,  GMmi  von  RnedBerttorf,  Jacob  der  eheher»  Gehhart 
von  eant  Meriein,  Od  der  kueier,  fridrekh,  weiganiee  ovn  — 
Diser  prief  ist  gegeben  se  Newnhureh,  da  man  lalt  nach  Christes 
gepurte  drevczehenhvndert  iar,  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  an 
dem  nächsten  erltage  vor  mitter  vasten. 

B  Ckartdirto  irtUffl  m.  M.  81.  ■. 

cxxxvn. 

Eenof  tHedrieh  I.  bestätigt  den  Revere  seines  Notars  Heinrich,  Pfarrere 
ven  Lern,  über  den  Weingarten  zu  Weidling.  (Urkunde  C^XYIU.) 

Dat  8.  1.  4.  Mai  1311. 

Nos  Friderieue  dei  gracia  du»  Jnutrie  et  Stffrie  ad  Tniver- 
sonmi  notieiam  Tolnmna  pervemre^  <iuod  cum  dieeretu»  vir  magieter 
heinrieiu  Capeüamu  et  notariue  netter  pManue  eedeeie  in  La 
nsrm  fructum  Tinee  dicte  BrunnwMngarten  prope  molendinum  in 
nidern  weidnich  situate  iugeris  contlnentis  sub  anmio  censu  sex  dena* 
riorum  wieneuisium  ab  honorabilibus  Tins  dominis  preposito  et  Ciwi- 
ventu  eeclene  Newnbwgenne  reeeperit  dumtaxat  pro  vite  soe  tempore 
possidendum,  prout  idem  Capellanus  ooater  coram  Dobis  publice  est 
eonfessQs  etin  suis  Uteris  ezhibitis  et  ostensts  plenlos  continetur,  nos 
ad  peticionem  parcinm  predictarnm  ad  super  hahnndantem  futu- 
rorum  cautelam  präsentes  llteras  (damus)  Anno  Dni.  M°.  CCC°.  vnde- 
cimo  IV.  Nonas  Mail. 

Orig.  Perg.  (Bep.  Vel.  Hr.  t4.  fei.  IIS)  mi  Ckartaltr.  kt AM.  m,  fei.  Tl.  ttw 
Uflia«  8i«(el>  mit  ier  Daaekriflt  ;|-  8.  Friderici  DmU  Autr.t  ia  rothem  Waehf  seigi  4n 
alticritclicD  Pinther  aad  das  SfterreieUldi«  8eUM»  «i«  M  Albreekfs  I.  8«eretoicf«l  (HtifVtl, 
IbB.  Aiut.  Ten.  1.  Ttf.  tl.  i.  SJ. 
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cxxxm 

DkMdk,  8Uardkmtf§  8ohi,  tw«  Stadkm  9§rhmft  im,  SUfle  Baf 

und  Ward  %u  EipeUau. 

Dal  le.  Mai  13tl. 

Ich  Dietreich  kern  Starhamlcs  srii  von  Stadloice  vergicli  — 
daz  ich  mit  gunst  vnd  mit  gutlichem  willen  meiner  chvune  frovn 
Margreten  vnd  aller  meiner  erben,  den  hof,  den  mir  mit  gunst  rnd 
guetleichen  willen  aller  ir  erben  mein  Anfrowe  MechtiU,  hem 
Vlreickes  wiiib  von  Ilizendorf,  dem  got  genad»  vnd  mein  Oheim 
Herr  Vlreich,  desselben  kern  Mreiclies  svn  fit  choufien  beten 
gegeben,  des  anderthalb  leben  ist  vnd  ist  gelegen  ze  Aipitowe  Ouf 
dez  Gotahoosea  aigen  tod  Nevnburch  —  ze  chouffen  han  gegeben 
—  den  eraanien  berren  bern  Perehiold  dem  Probst  vnd  seinem 
GotshoTS  le  NeTnburch  Tmb  byndert  Tnd  vmb  dreiuig  pbant 
pbenninge  wienner  mAniie  —  Darso  ist  mir  lauen  aller  bände 
dienst,  der  Ton  demselben  hof  dem  Gotshoos  drew  iar  an  vnderlau 
Tersenen  ist,  rnd  han  oneh  mich  des  selben  heres  fmicht  getan  — 
▼nd  oneh  des  werde$,  der  m  der  Tuenotee  gegen-  Mpkowe  vber 
gelegen  itt,  des  der  yergenant  herr  Vlreich  von  Rkendorfwiäer  dat 
recht  Ton  dem  Gotshoos  ze  leben  iach.  —  Dar  vber  se  sieherhait 
geben  wir  Ich  vnd  mein  bruder  Ckvbnan  —  disen  prief  mit  vnaer 
paide»  üteigeln  vereigeU,  Diser  sache  sint  geaeng  her  Ckunrat  wm 
Siezendorf,  her  Wolfger  wm  owe,  her  WenAart  der  Sehher,  her 
Vlreich  von  Chriczendorf,  di  Ritter,  darnach  Geriinck,  hem  Choln 
s»j»,  Dvrinch  von  Merrling ,  Johannes  von  Nindorf,  Häger  von 
der  heilige nstüt,  Henmtn  ro/i  /'rcijsi/fg,  ('liunrad,  Iludivrin,  Gundolt, 
Engeldiech,  Wisent  von  Egenimrrh.  Fridrcich  der  hutsfoch, 
Gebhnrt  ron  Huekerstorf  vnd  ander  fruin  lout  geuuech.  Diser  IJrief 
ist  gcgcheii  —  dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ainieften 
iar  des  nächsten  svutages  vor  dem  ovfcrtag. 

Ort^.  Prr)c.  Zwei  runde  Siegel  an  Per(p»DeBUtreifcB  in  g^elben  Wach«.  Dat  «rat«  cntkllk 
«in  dreierkij;««  ichrü);  linkt  getheillea  8«liiid,  in  rechten  Felde  iwei  lothreckt«  ftalkea.  Umtcbrift: 
t  S  .  TIETRICl .  DE  .  SATLAV.  Dat  mite  8i«gel,  mit  gleichen  BiM«,  kat  fi«  Vmachriftt 
S.CHOUIAHI.DB.OTA  
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Vidt$im  iet  AoHbMsiM-lVIwMre  dar  Pfarre  Kkrübig  Airdb  BUckof 

Bendmrü  von  Pamm, 

Dat.  Klosterneubarg  7.  Juni  iSll. 

Nos  Wemhardus  Bei  gracia  Ecclesie  Patav.  Episcopus  pre- 
sentibus  confitemur,  Quod  dilectus  in  Christo  frater  Dnus  Bercläoldus 
venerabilis  prepositus  Ecciesie  Nevnburgensis  Privilegium  Sigil- 
Jatum  Sigillo  Dni  Chunradi  quondam  Prepositi  Nevnburg.  et  Sigilio 
Dni  VlrUsi  de  Chyrchling  nobis  exhibuit  et  peciit,  Tt  quia  dictum 
Privilegium  propter  vetustatem  ruinara  minabatur,  auctoritate  ordi- 
naria  innovare  eurarerous  illud«  Nos  autem  dietum  Privilegium  dili- 
genter  inapeximus  et  aigilla^qnintam  potuimua»  conaiderarimiis,  ipsam 
Privilegium  nicbfl  adolendo  niehil  diminuendo  presentibna  inaerimna 
in  hmic  modnm.  M.  Dneontesimo  Triceaimo  Terdo  ete.  Folgt  die 
Urkunde  bei  Fiacber  II.  191.  In  cuius  rd  teatimoninm  preaentea 
damua  literaa  noatro  aigillo  rounitaa.  Dat  Neoniurge  Anno  DnL  M*. 
CCC.  Tndedmo  VII*.  Idua  Junii. 

Orl(.  Perg.  Oblooge«  Siegel  in  gelben  Wacht.  Der  BUckaf  siUt  auf  dem  ThroiMutI* 
tf*  BMkte  MgMMl  trkokn,  b  4*r  Lidm  im  lirtaMltk.  UaMirttIt  «BailHiaDI.nn. 

eaACu .  BCcuniB .  patatishsis  .  bFi  . 

* 

CXL. 

Spruehhrief  »wittkem  Dietmar  dem  Zutidsd,  Müüer  *u  Gattemhurgt 
mnd  den  eiiftUehen  Heiden  $tu  MeidUng. 

Dat.  Klosterneuburg  ^4.  August  1311. 

Wir  Perhiold  wm  Gotee  genaden  Brobst  %e  Nembureh  tuen 
chunt  —  Dax  ein  chriech  gewesen  ist  zwischen  der  gemain  vnserr 
Holden  ze  Mevrlinge  an  einem  tail  vnd  zwischen  Dietmaren  dem 
Zwichel  Mvlner  ze  Chatemburch  an  dem  Andern  tail  vmb  ein  werd 
vnd  vmö  ein  Weidach ,  daz  niderbalb  der  Mäl,  di  er  von  vnaerm 
Goteabovs  xe  Pvrchreeht  daaelben  hat»  gelegen  iat,  vnd  ovch  da  vor, 
vnd  deraelbe  cbrieeb  wart  mit  vnaerm  gueten  willen  vnd  oueb  mit 
willen  Jofutf»  «oj»  Nmdorf,  der  ovf  derselben  H&l  fvmf  sebilliqge  vnd 
seben  pbenninge  vbersinsea  bat,  paide  von  der  gemain  vnd  ovch  von 
dem  egenanten  Dietmar  an  die  eraamen  vier  mann  geseexet,  an  kern 
Jacob  vnd  kern  Ikoman  Briester  vnd  Ckorkerm  vtuers  GoU- 
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hovses  vnd  an  kern  Greiffen  von  Wienne  vnd  kern  Vireichen  pei 
den  Bruedem,  also  swaz  die  dar  yber  beschieden»  daz  solt  stet 
bdeiben.  tod  paiden  tailen.  Dis  genant  rier  man  beriten  Tod 
besahen  der  gemerche  an  lUen  orten,  da  derselbe  chriech  vmbe  was, 
vnd  beschieden  mit  veraintem  muet,  daz  der  Torgenant  Dietmar  der 
Zwiebel  ober  halb  des  weges  vnd  der  marche,  di  sie  da  geslagen 
habent  fnd  oui  gezaiget  haben  stI  dai  hvlts  iangei  Tnd  altei  se 
petiermge  seiner  Mfil,  doch  also,  das  er  das  alt  holts  Sthnbeln 
svl  se  seinem  fhmun  als  er  des  bedarf,  vnd  sol  doch  dehainen  Stam 
abslaben  noch  aus  rentten.  Dar  zto  stI  er  friden  zwischen  den  Wein- 
garten Tnd  der  wist  die  er  hat  lu  der  rorgenanten  M61  md  dem 
weidach,  das  daran  stisset,  soTmet  aber  er,  daz  swelber  band  schaden 
er  da  Ton  enphaehet  Ton  der  Gemain  Tieeh,  den  st!  er  dulden  an  alle 
peszemnge.  So  schullen  die  Torgenanten  Tnserr  holden  haben  daz 
weidach  nidertbalb  des  weges  vnd  der  marebe,  di  da  otz  gezaiget 
Tnd  gesiagen  sint,  Tnd  damit  sehalfen  iren  frrmm  nach  ynsers 
amptmannes  rat ,  Tnd  ieder  man  nach  seiner  notdurft,  als  er  gesezzen 
ist.  Dar  zv  schulen  paide  dev  gemain  vnd  Dietmar  Zwiebel  die  Waid 
oberthalb  des  Weges  vnd  nidertbalb  mit  einander  gemain  haben.  Doch 
mach  Dietmar  dazselbe  Weidach,  swelbes  iares  er  wil  geleiche  getailet 
ibalbez  maizzcn,  vnd  danne  derselbe  maizz  svl  ilor  nach  zwai  iar 
gepannet  sein  vnd  in  frid  sten,  also  daz  inner  der  Zeit  deliain  viecb 
dar  ovf  gen  sol,  vnd  in  dem  andern  tail  des  Weidaelies,  daz  dann 
vngemaizzen  bestet,  schulen  sie  schaffen  mit  der  m  aid  im  fi  vm.  Swen 
aber  dev  zwai  iar  ende  nement,  so  mach  er  aber  daz  ander  tail 
maizzen,  ob  er  will,  vnd  seinen  frvm  da  mit  schaffen  in  der  weis  Tnd 
in  dem  reht,  als  er  e  daz  voder  tail  gemaizzen  hat,  euch  sol  er 
dehaines  iares  daz  weidach  gar  meizzen  nvr  halbez  vnd  mit  dem 
satze,  als  mit  red  beschaiden  vnd  hie  geschrieben  ist.  Nv  hat  ovch 
doT  gemain  oTf  dem  Nidem  tail  des  Weidacbes  Tnd  der  weide  gegen 
Im  daz  selbe  reht  in  aller  weis ,  als  ez  Ton  werte  ze  werte  da  Tor 
geschriben  ist  Ton  dem  obem  tafl.  Von  swelhem  tail  aber  dis  sehi- 
dnnge  Tbergangen  whrt  Tnd  ze  broehen,  Tnd  wie  ofle,  daz  beleibet 
alz  ofte  Tns  seholdieh  ze  geben  zehen  phnnt  phenninge  wienner 
»Tnzze  Tnd  den  Torgenanten  scbiedleuten  alz  manniges.  Vber  das 
alles  ist  beschaiden,  das  der  oftegenant  Dietmar  mit  der  gemain  Tns- 
rer  Holden  ze  MoTrlinge  leiden  sol  an  allen  Sachen,  daz  in  ze  leiden 
geschieht  Diser  red  se  einer  Trchand  Tnd  se  einem  geseuge  geben 
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wir  disen  brief  mif  vtuerm  nuigel  venigeü,  vnd  dur^  pezzer 
gewarhaU  düer  seMdimge  habent  di  »wen  vorgenani  enam  Büter 
wev  ineigel  tv  dem  muem  an  dieen  brief  gehangen.  Diser  saehe 
sinf  gezeuge  her  Wolfger  von  owe,  her  Wemhart  der  Schwer,  vnd 
her  Vlreieh  von  ChrUxendorfj  di  Ritter,  dar  nach  Bvrineh  von 
MemrUngc,  Geruntk  Chol,  Chvnrat  von  Nmdorf  Herman  der  frey- 
einger  rnd  ander  fryin  leat  genvecb.  Dieser  brief  ist  gegeben  ze 
Nevnburch  —  dreutzeben  bvndert  iar,  darnach  io  dem  ainleften  iar 
an  sand  Bartholoniei  tag. 

f)ri;j-.  I'erp.  Drei  Slo^-el  in  ffi-!l>em  Wacli*  an  Perg'amfntttrpifpn.  Dat  cr»t«  oral;  recht» 
steht  die  heil.  Jungfrau,  welcher  ein  Engel  den  güttlichen  Willep  rerkfiodet,  twücbca  beiden  ein 
OtXkn  all  BImmq}  mtorkatb  k«tet  ier  Praptt  IniMd  mter  etnea  Bo^m»  UaMkrifli  f  B. 
PBHCHTOI.Ol  .  PRFPOSITI  .  KfCK  .  > VWKHVRfiKNSIS.  D«  «weite  .tml  <lrilto  8i«ftl  mnd,  im 
Araieckigeii  Schilde  ein  geflägelter  Greif,  die  Umschrift  an/  fc«Mra  verwischt. 

cxu. 

von  Staüdt  ffÜti  dem  Stifte  unäerthalb  Lehen  m  BebupreddtpiiUa» 
Dal  Wien  «2.  Oeiober  ISil. 

Ich  Ott  von  Staleke  —  daz  icb  dem  ersamen  Gotsliaus  vnser 
TTOwii  ze  Newnburch  ledicbleich  gegeben  han  di  aigenschaft,  di  ich 
gehabt  han  auf  anderthalben  lehen  ze  Beinprechtes  polan  —  vnd 
Iran  diez  geschehen  ist  nach  dem  rat  meim  öhem  von  Meyssaw 
hem  Stephans  bat  derselbe  her  Stephan  durch  meiner  pet  willen 
sein  insigel  zu  ainem  TTchvnde  zv  dem  meinen  an  disen  prief  gehangoi. 
Distf  Sache  sint  geczeuge  her  hainreieh  von  Cheyawe,  Vlreieh  von 
MeysMW,  Älber  vnd  hadmar  di  ewen  prueder  von  Sthvnberi^ 
Ott  von  Oieyowe^  Stephan  von  hovnvelde,  dar  nocA  her  wolfganeh 
von  ehvmineh,  her  pridreitik  von  durrenpatdi,  her  walberovn  der 
Zinke,  haimreieh  vnd  vlreieh  von  Sioyezendorf,  Bager  von  Chirdk' 
paeht  Gervneh  Chol  von  Newnburek,  Durineh  von  Meurlmg, 
EngeUüech  von  Movrbaeh,  wieent  von  Egenbureh.  —  Diser  prief 
ist  gegeben  «etot^mi  da  man  lalt  naeh  Christes  gepnrte  dreTczehen- 
hrndert  iar,  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  des  nächsten  tages  nach 
der  ainlef  tausent  maide  tag. 

Ori(.  Perg.  (Prot  nt.  Kr.  M8.)  iii  Cfcartal.  Arohm  10.  fol.  68.  a.  Daa  Reilersiegel 
Stfphan's  Ton  Meinsau  als  Marschall  hiagt  an  der  Urkuade,  oboe  dass  derselbe  in  ihr  als  Marschall 
geuannl  vird.  Das  tweite  Sieget  ist  raadi  'f  S.  Ottoaia  de  Stalek,  und  eothäU  swei  ia  cioea 
•pilxeo  Winkel  iiitainmeoUafeade  Balken.  Da«  Siegel  iat  jenem  bei  Daellina  BxMrpt.  SaMti, 
Tab.  XXI.  D.  27«  Mkr  ilialteh,  mar  ftUas  IIm4  nd  SttrM.  Bti  Ifaikw  Tab.  XIT.  n.  M  aiad  fi« 
BalfcM  breiter;  SbrigCM  vir«  im  Utfü  UH  M«h  fcCHrtUther  «bftdrtMbl. 

Fontes.  XIV.  9 
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CXLU. 

Gtrtrud  von  Waldekk,  Priorin  de»  Dominlhmxerincn-Klosier»  %u  3Ww> 
rtunirt  dem  SüfU  KUtterueuburg  die  ZekaUpfiidUigkeit  ikr€$ 

Weingartetu. 

Dat.  Tu  In  lä.  November  1311. 
Ich  Gerärovt  von  Waldeke  Pnorinne  mit  samt  dem  Content 
der  Swestem  ze  Tain  t»  dem  frowen  ChloBter  Prediger  ordeH$ 

Tergich  vud  Taen  ebuot  Daz  wir  an  alle  Widerred  alle  iar 

dem  erbero  Cbamerer  der  Cborberren  se  Neoobureb  xebent  Tod 
perebreebt  gebeo  'scbulen  te  Weidmch  tod  viisern  Weiogarten»  der 
gelegen  iat  m  der  Ckobigrib,  des  fiinf  Tiertail  aint  Weren  aber 
wir  in  nibt,  ata  no  gescbriben  iat,  des  Yorgenanten  zebent  jnd 
aoeb  Perebrebtea  an  der  Torgenanten  stat,  so  bat  er  alles  Dai 
reebt  gegen  yns,  Daz  er  gegen  andern  Tnsern  Percbgenozzen 
bat  Siser  rede  ze  sicberbait  geben  wir  dem  Torgenanten  Cbamerer 
disen  Brief  mit  msem  insigel  yersigelt  Des  sint  gezeng:  Mer 
Wemhart  der  echiver,  Herman  wn  fireuhiff,  Chvnrad,  Rudwmn, 
Gvndoli,  Engeldiech  von  mavrbach,  Jacob  der  Chelner,  WüetU  von 
Egenburch  vntl  aiuler  friim  leul.  Diser  Brief  ist  gegeben  %e  Tuln, 
Da  mau  zait  nach  Christes  gepyrte  Drevczeheu  Hvudert  iar,  dar  nach 
in  dem  ainleftcn  iar  des  nahsten  mantages  nach  sand  iMerteins  tag. 

Ortg.  P«rg.  (Bept.  V«t.  Nr.  ua.  fal.  (27.)  Om  bei  UM(hal«r  HtMiuHa  Arch.  Canpil. 
Tab.  XT.  Nr.  f  •b(*Uia«t*  Siegel  hl^i  abt»4r«ckt  U  ntkmm  Waeh«  m  eiaea  PargaantolrcilM. 

CXLUI. 

Sermndk,  CKoloIrMM,  verkam ft  dem  iSV^  €MäJ^ende  MmfOettenuiAurg. 
Dat  Klutemeubuig  13.  Deeember  ISll. 
leb  GervHch,  hem  Ckoin  svth  dem  got  genad  —  daz  icb  mit 
guetleicbem  willen  meiner  ehvnn  vrowen  Agncgen  —  dem  ersamen 
meinem  bern  kern  perehtold  tmd  dem  gütekans  %e  Nevmbureh  ze 
ebanffen  ban  gegeben  drey  phvnt  geltes  dreyscbillingc  vndzeben  pben- 
nin^e,  di  mein  rechtes  leben  sint  gewesen  von  dem  selben  gotshaus 
auf  behausten  holden  da  selben  /;/  ilcr  iceitcn  gazicn,  vnd  an  dem 
nydern  marrht  vnd  auf  den  Schivcrs  padsttuhcn  vnd  an/'  etleichen 
holden  di  da  j)ci  gesezzoi  (dnt,  vnd  in  der  walclujazien  vnd  in 
der  Staingriu'b  vnd  auf  rit/rr  marchtziillen  an  dem  saineztaij:  rievn 
Schilling,  di  in  daz  vm-genanl  gelt  geraitlet  sii!t,viiih  s'h'v  vnd  dreizzich 
phvnt  pbenning  wiener  mvuzze.  —  Des  sint  geczeuge  JJurinc/i  von 


Uigui^uü  Ly  Google 


131 

Mewrling,  Johannes  von  Nuzdorfl  herman  von  freUing,  Chvnrat, 
Budwein,  EngeldUck  md  Wisent  —  Diser  prief  ist  gegeben  te 
Newmburck  da  man  zalt  nach  Christes  gepurte  drerezeben  hTodert 
iar  dar  naeh  in  dem  »üidliflen  iar  u  Baal  lucein  tag. 

■  Ckattakito  DI.  M.  i«.  «. 

cxuv. 

OrMf,  MHtier  df  keil  eeUtTden»  im  Wiem,  iBMmgi  dm  VerUuf 

'  «hus9*WdHgairUn»  %»  BBUddwf  dmrtk  FHeiridk  fwn  Aw, 

Dai  Wien  2.  Febrvar  1312. 
Ich  Prueder  Oiiolfi  ^  den  xeüen  Phleger  md  Maisterdes  Gcti' 
kauMS  dam  dem  heiligen  geist  ze  Wienne  yeriche  ynd  tuen  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent,  oder  horent  lesen,  die  hy  iebent  vnd  * 
hernach chTnftichsint.  Daz  der  erher  man  her  fridreich,  hern  Wolfgers 
sitn  von  awe  vnd  sein  hauswrow  vroiü  Elspet  mit  gueteni  willen 
vnd  gunst  aller  irer  erben,  vnd  mit  gesampter  hant  ze  den  Zeiten, 
do  si  ez  wol  getuen  mochten  viul  mit  meiner  haut  verchauß  habent 
iren  Weingarten  ze  Vtelndorf,  der  do  ieit  an  dem  hintern  perige, 
des  ain  Jeuch  ist  des  ich  rechter  Stifter  vnd  stoerer  pin;  denselben 
Weingarten  habent  si  gegeben  mit  alle  dem  nueze  Tnd  recht,  als  si 
in  her  bracht  habent,  marchtes  perchrechtes  gewer  vmb  sechcxig 
phunt  toienner  phetmmg,  der  si  recht  vnd  redeleiehen  gewert  «int, 
dem  Grhera  manne,  dem  vorgenanten  herm  wolfgern  ton  awe,  vnd 

temer  hausvrown  vrown  Christeineinen  vnd  allen  im  erben  furbaz 
• 

lediehleieben  Tnd  vreileichen  ze  haben,  ynd  allen  iren  frumen  da  mit 

schaffen  ^.  Ez  hat  aaeh  die  Torgenant  vrow  Christem  den 

egenanten  herm  Wolfgern  van  awe,  iren  wirt  mit  demselben  Wein- 
garten gewert  aller  dinge  seiner  rechten  margengnbe.  Vnd  darüber 
durch  pezzer  sicherhait,  se  sezzent  sieh  die  Tcrgenaoten  her  firid^ 
tekk  von  awe,  vnd  eem  hamvrowe  vrow  EUpet  seinem  vaier  hem 
wo^gem  von  awe,  vnd  eemer  kaunrowen  vrown  Ckrittanen  tmI 
allen  im  erben  Tber  den  egenanten  Weingarten  foer  sich  md  ftier 
alle  ir  eri»en  ze  rechten  gewem  vnd  scherme  for  alle  anspreche*  — 
—  Dar  ?ber  so  gib  ich  vorgenant  prueder  Orte^kem  Wolfgern  von 
awe,  vnd  Meiner  kmuvrown  vromn(3iritieinen  vnd  dUeniren  erben 
disen  prief  ze  einem  offene  Yrchnnde»  vnd  ze  einen  waren  gezeuge 
diser  sache  versigelten  mit  meinem  insigel.  Vnd  sint  auch  des  gezeuge 
kerr  WertUiarl  der  sckicer,  her  vlreich  der  hofmaister,  Gerunch, 

9« 
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derSpeimatstn  .  Dif'frci'ch  der  Schifer,  Engendiech,  der  Mavrpech, 
üurinch  von  Meurlinge,  herman  von  vreuinge  vnd  ander  frurae  leut 
genaeeb»  den  disev  sache  wol  chnnt  ist.  Duer  prief  ist  geben  ze 
vnenne ,  da  Ton  Cristes  gepurt  waren  ergangen  drevzehea  buodert 
Jar,  in  dem  cweliften  Jar  darnach  an  dem  liecht  Mease  tag  se  Tnser 
Trowen. 

Orloir»  S;.-.l  1.1  cnihaltfn  lifi  Ho.l.cr  T.  Vllt.  Nr.  5.  Doch  fehlt  ^opi  4w  Stcni,  welcliar 
im  Mittelfelde  twiirhra  dfui  Rücken  dei  Laniiuri  uod  ilcm  anterB  B«lkeo  des  ipaaUcbn  KrtUM  iichl- 
k«r  bt.  Di«  UawMII  ImIcC  t  S.  iVIS  .  OlTOLn .  HXBftl .  OaO  .  S  .  BF?8  .  ifS.  Ab*  ww  Orttlf 

Maiftrr,  nicht  Priur. 

Siclie  über  dieses  Spital  zum  heil.  Geist  in  Wien  vor  dem  KäroloerUiore: 
Fischer  Not.  hrev.  IJil..  Vindob.  Cap.  XVII.  edit.  alt.  piij,'.  237. 

In  spiilorer  Zeit  erscheint  in  den  stiftliehen  Urkunden:  1428,  Sonntag  vor 
Epiphania  (4.  Jünner)  Bruder  Kurl  ürucber,  Meister  des  baws  zu  dem  heiligen 
*   G«it(  ror  Kernertor  s«  Wieon. 

CXLV. 

« 

Johann  von  Niutdorf  verkauft  dem  Propste  Bertold  von  Klosfemeuburg 
Hüu  Äcker  m  Gaffenttety  mnd  «tue  BafUeM  s»  JIMdÜNf . 
Dii  Rlostemeulparg  15.  Februar  1312. 

Ich  Johannes  von  \tizdorf'  \erg;\c.h  —  Daz  ich  nach  dem  Tod 
meiner  Chvnn  frawen  (icvdraudi'n  —  verchovlTet  han  dem  ersamen 
meinem  henen  Perhlo/d  dem  lirobst  vnd  ».einer  Samnunge  ze 
Nepnhnrch  di  arlwr,  di  ich  (jehabt  han  ze  <;hnternbuich  vnd  ein 
Seehstail  eines  iiolczes  vnd  ein  Mul  daselben  darauf  der  zwichel 
sitzet,  da  von  man  dient  alle  iar  ze  .sand  Michelstag  funif  Schilling 
ynd  zwölf  phenninge  wienner  mvnzze  vnd  dar  zu  ze  Mewrlinge  ein 
hofstat  Italien  gelegen  pey  des  gotshuuses  hof  da  man  von  alle  iar 
xe  sand  Michels  tag  ouch  zwaiatzich  phenninge  dienet»  vnd  dar  zu 
ein  od  hofstat,  daz  allez  mein  purehreeht  ist  gewesen  Ton  dem 
Torgenanten  Gotshous  vmb  viertzich  phunt  phenning  wienner  mrnzze 
—  vnd  iat  ouch  diser  chauf  geschehen  mit  gunst  vnd  goetleiehen 
willen  frowen  ehrieiem,  kern  hemumnee  pmane  wU^en  vnd 
ouch  mit  dem  willen  Nydae,  Ruedolfes  de*  Nemzleme  svn,  der  der 
vorgeturnten  meiner  ekmm  vnd  auek  firowen  Chrieiem  prueder  eon 
f  iet  —  Vnd  darüber  seti  ich  mich  ->  vnd  auch  Engeldieeh  von 

Mavrbaeh  f&r'aieh  Tnd  tein  ehvnn  firowen  Margreten,  dev  der 
vorgenanien  firowen  Ckrittein  toehter  ist,  ze  rechtem  scherm  — 
Dar  yber  —  gib  ich  —  disen  prief  ndt  vtetnetn  Imigel  versigdt. 
Dia.  aint  gezeuge  diaer  aaehe.  her  Wemhart  der  Sdiiver,  her 
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Wolfger  von  Owe,  her  Vlreich  von  chritzcndorf,  Dvrmch  von 
Mevrling,  Ruger  von  der  heiligenatat ,  fridrcich  der  huetstoch^ 
Gebhart  von  Ruekerstorf,  lierman  von  freysing ,  Peter  sein  8vn, 
Chvnradt  Ruedwein,  Gvndolt,  Jacob  der  Chelner,  Wisent  von  EgeU' 
burch  —  Diser  brief  ist  gegeben  ze  Nevnburch  —  dreutzehen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  swelften  iar  an  dem  eritag  in  der  ersten 
Tastvochen. 

Oriy»  PWf*  Dw  raod«  SUf«!  in  gelbem  Waebt  hingt  aa  eiaem  Pergameattlreifon  «ad 
ealhilt  einca  w«fffMhtM»  gMrSrfelto*  BalktB  ia  dr«ieok|(tm  SahiU«.  DaMkrifti  f  8.  JOHAMlft 

 ORF. 

Gutternhur}»  ist  ein  eingegangener  Ort  an  der  Stelle,  wo  heutzutage  das 
k.  Lustschloss  ScböabruDQ  steht.  Ich  stelle  hier  zusammen,  was  das  Stiftsarchiv 
darüber  bietet: 

14^7  befreit  Propst  Georg  I.  den  herzoglichen  Kellerschreiber  Erhard 
GriMMT  wegen  geleiitetw  Dienste  tob  aller  Stenor  und  Robot  Ton  der 
KhftttwinfiU  auf  oeiiie  Lobenssdi 

1440  erhobt  K.  Friedrieb  (I?.)  domselben  dae  Weiter  ans  dem  Hlihlgrabea 
bei  sMiier  MQl  niderhalb  Hizing  in  seinen  Weyer  za  leiten  nnd  tu  khem»  so 
ril  er  will,  doch  dass  die  Ablaasrinn  daraus  in  den  Ablassbaeh  hinter  der 
Mfil  gelegt  werde. 

t442  verleiht  Propst  Ooorg  Erhard  dem  Griesser,  Bürger  und  des  Raths 
zu  Wien,  die  Khatterinülii  als  rechtes  Burgrecht  gegen  den  gewöhnlichen  Dienst 
mit  dem  Vorkaufsrechte,  was  derselbe  auch  reversirt.  Dessenungeachtet 
ersebmnt  1487  Sigmand  Yest  toh  Um  ab  Beeitier,  der  sie  um  SSO  Pfund  dem 
Ehreareieh  KbSppel  rerkaufl,  welchen  Act  zu  genehmigen  Propst  Johann  sieh 
so  lange  weigert»  bb  es  ihm  von  dem  landesfünlliehen  Eatsebeidungsriehter 
Ritter  Konrad  Hölzler  aufgetragen  wird.  In  der  Urkunde  heisst  sie  „die  abge- 
brannte Öd  Miil".  Doch  reversirt  der  Käufer  dem  Stifte  das  V^orkaufsrceht  und 
verpflichtet  sieii  in  diesem  i'^alle  50  rfiind  nachzulassen.  Im  Jahre  1471  vcriiisst 
derselhe  neun  zu  dieser  Mühle  gehörige  Joch  Acker  an  Nachharn  von  Wien, 
Altmannsdorf,  Meurling  und  Penzing,  um  Weingärten  anzulegea,  gegen  einen 
Dienst  von  60  Pfennig  per  Viertel.  Ebenso  spiter  noch  2^/^  Joch.  1497  kauft 
Propst  Jakob  nach  Ehrenreieh's  Tode  die  Gattermikhle  von  dem  mindeijibrigea 
Sohiie  Hanns. 

1585  kömmt  Propst  Balthasar  ein,  dass  die  Khattermühle  aus  der  Einlage 
in  dem  Landhaiisc  gelöscht  und  die  hezahHe  Steuer  abgeschrieben  werde, 
weil  an  ilii  er  Stelle  ein  l  iiiergarton  ist,  wie  auch  schon  Propst  Georg  viel  früher 
(1540)  das  Waldami,  welches  daselbst  Holz  geschlagen  (Khatterhölzl),  ver- 
klagte, and  Propst  Leopold  1570  um  Steuerersatz  bat,  da  die  Mühle  dem 
Kaiser  gehöre. 

Die  letzte  dsratf  beafigücbe  Urkunde  Ist  die  Bitte  des  Propstes  Andreas 
1620  an  den  Kaiser  und  den  Passaner  Bisebof  um  Rlldtgabe  der  Khattermflhle. 
So  viel  das  Stiftsarchir. 
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CXLVL 

B»en  df  AH»  M  iaUenfdi  PmA  m  ia»  Stift  ElMiemmhurg  fihtr 
IHää-MuprudmaikmB  neuem  BetUue  von  WeingärteH, 

Dfti  Wien  M.  Februar  1318. 

Nos  Frater  Paulus  dicius  Abbas  totmque  Conventus  de  Lylin- 
tceld  Venerabiii  Doiniiio  Bertlioldo  preposito  et  Domino  Ebcrhardo 
Decnno  totique  Capitulo  ecciesie  New  nbiirgcnsis  promittiinus,  quod 
ex  hoc  nunc  iti  ftitarum  ipsis  pro  aliqiiil)ns  virvearum  collaeionibus 
sine  ipsonim  bona  voluntate  n«Mjii;\qiiam  erinius  importuni  testimonio 
hujtis  scripti.  Datum  Wiame  in  die  beati  Ifathie  apoatoli  Anno  Ddi. 

M*.  ccc*.  xn. 

B  Ckartalirio  Archiri  HI.  fol.  18.  i. 

Das  Stift  I-ilienfeld ,  welclios  lu  reits  in  den  Jahren  1304  und  1306 
Weingärten  in  Kiosterneuburg  an  sich  gebracht  hatte ,  kaufte  im  Jahre  1312 
neuerdings  nrei  Weii^[&rten  ron  Bemerd  Cbronnett  mit  Bewilligang  dei 
Propstes  Bertold.  Da  LiUenfeld  als  Cistersienserstill  last  der  Pririlegfen  tob 
Entrichtung  dee  Zebents  frei  war»  kennte  eine  Erweiterung  sdnes  Besititiinms 
dem  Stifte  Klo«terneiiburg  nielit  gleich^iltii?  sein  ;  desshalb  verlangte  und 
erliieU  man  Ton  dem  Abie  Paul  von  Lilienfeid  diesen  Revers. 

CXLVÜ. 

Der  HofmargehaU  Dietrich  ron  PUliehdorf  bezeug ,  dua»  ülHek  von 
Weiäendorf  allem  eeimem  Amprüchen  auf  Beeitxtmgem  $m  Emxerederf 

entsagt  hat. 
Dat.  Wien  28.  Marz  1312. 

Ego  Dieteriem  de  Pilichdorf,  lllnstris  Ducia  Attstrie  Mar" 
chalcus,  significo  presendum  inspectoribus  Vni?ersis,  quod  Vlrieua 
de  Waidendorf  in  presencia  mea  renanciaTit  iuri,  quod  se  habere 
dieebat  ab  Eecleaia  NeTobargenai  in  quodam  feodo»  et  quibosdam 
areia  m  Emctenatorf  mtöa»  Et  Tt  predieta  eedeaia  NeToborgenaii 
ab  hoiiiaroodi  impeticionibua  in  antea  stet  qnieta,  pro  eo  preaentea  ' 
eonaeribi  feei  Utteraa  et  »gÜH  mei  robore  eommmiri  in  evidens 
teatimonium  premlaaorum.  Datum  Wienne  Tercia  fern  ante  Qoaai- 
modogeniti.  Anno  Domini  Millesimo  Treeentesimo  Dnodeeimo. 

n*iMi  •MMcAigM  ai«g«l.  Amk  «rMkchl  laf  tuuaSkfam  4tr  M  im  8i«gd  fwi  iakrt 
laOS  fchleade  H«IbL  (Hoeber.  Tab.  XII.  Kr.  IS.) 

Da  in  demselben  Jahre  Stephan  von  lleissau  als  Marschall  siegelt,  stellt 
sich  dadurch  das  Bestehen  zweier  Marschallf  (eines  Landmarschalls  mit 
erblicher  Würde,  dos  >Ii  issauer8,  und  eines  HofmarschalU,  Marachalcu^  Ducis» 
des  Pillichsdorfers)  heraus. 
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SidMfieiithitf  d»  B^fU»  tN»n  Mdwneh  «on  der  Neu$$9  und  Andre«», 
Bünem      Wien,  wegen  de»  an  NicUu,  Leuhmamf»  Sokn,  «erKeftown 

Weingarten»  in  der  WriuMten, 

DaL  Wien  11.  Jmii  1312. 

Ich  Bdmrei^  tan  der  Neytsse,  Tnd  ieh  andre  purger  %e 

vfienne  wir  vergehen  fnd  tuen  chont  allen  den,  die  disen  piief 

horent  oder  lebent  Du  der  ersame  herre  her  PercktoU  Brobtt 

ze  Neumbvreh  dorch  vnser  pet  willen  Nyclan  LefBibmmmee  mm, 

Tnserm  frevnt  einen  Weingarten,  des  ain  halbes  ieuch  Ist,  gelegen 

an  der  weixxenleitten,  des  er  rechter  perchherre  ist,  Tnd  der  so 

lange  vrboioe  was  gelegen,  vncz  er  in  rechten  percktaidingen  %e 

reisach  gesait  wart,  vnd  in  sein  g'ewalt  ertailet,  recht  vnd  redeleich 

ze  rechtem  perchrecht  verlilit'ii  liat  furbaz  zehaben  vnd  ze  besiezen 

ze  rechtem  perchrecht  von  dem  Gotshaiis.  Geschech  aber,  daz  vil 

leicht  dem  Gotshaus  her  nach  von  swelhand  Sachen  chriech  oder 

ansprach  davon  auf  erstueiid ,   in  dem  chriech   vnd  gegen  der 

anspräche  schullen  wir  vns  seczzen,  vnd  das  Gotshaus  an  allen 

schaden  da  von  pringcn.  Discr  red  ze  ainer  sicherhait  geben  wir 

dem  Gotshaus  disen  prief  mit  vnser  paider  insigel  versigelt.  Diser. 

Sache  sint  geczeyge  her  Wernhart  vnd  her  Hainreich  di  Chnmneeie» 

her  Dietreich  von  dem  Chalnperg  vnd  her  Emst,  der  vez((el- 

sneider  vnd  ander  firum  leut  genuech.  Dieser  prief  ist  gegeben  ze 

Wienne,  da  man  zait  nach  Christes  gepurte  drevzehen  hnidert  iar, 

dar  nach  in  dem  zwelülen  Jar  an  sant  Bamabe  tag. 

B  Cbartoltrio  Arehirl  III.  fag.  $».  «. 

Wir  ersehen  aus  dieser  Urkunde  die  damals  bestehende  Cbung,  einen 
ungebaiiten,  öden  Wcinjrarton  bi'i  der  Bergiaidung  mit  einem  „Reis"  anlieim- 
zusagen,  und  der  freieo  Verfügung  des  Bergherrn  zurückzugeben.  (Siehe 
Haltaus,  pag.  Iö43.} 

cxux. 

Der  Pa»»mter  Ihmherr  und  kerzogL  ösierr,  Fretontiear  Meiater  Berield 
'   ISberUM  m  die  PrieHer  übidk  und  JNieoUau  von  MaUberg  ferne  Pfitrre 

EggenAurg  padUw^ae, 

Dai  Wien  11.  December  131S. 
Ego  Magister  B,  Canonieue  Patavieniis  Wustrie  Dommi 
Püderiei  Dueie  Auetrie  prothtnwtariue  profiteor  per  presentes, 
Qnod  diseretis  vlris  ac  honestis  Dominis  Rugero  et  Nieolaa  flratrihua 
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de  Maurberg  saccrdotibus  ecclesinm  meani  in  Egenburg  a  festo 
beati  Georii  proxiine  alTutiiro  j)er  vnum  anniim  continuiim  loeavi 
et  vendidi,  videlicrt  Qucstum  cottidianum  cum  minuta  decinia,  prout 
anU'ct'ssores  sui  bacteniis  a  tne  habuissc  dinoscuntur,  pro  viginti 
marcis  argenti,  de  qua  quidcm  pecunia  ipsos  pronuncio  liberos  et 
solutus  Presenciiini  testimonio  litterarum.  Datum  Wienne  Anno 
Domioi  M°.  CCC%  Xll.  Tercio  ydus  Decembria. 

B  Ctertdwi«  Ar Aifi  DL  f  71.  ^  ul  CImH.  Sr.  IT.  IM.  T«.  k 

Der  Name  des  hier  erscheiaenden  Pfarren  fon  Bggwbnrg  ifft  Bertold. 
Dies  erhellt  aus  dein  Chartalar  der  SUdt  Eggeabarg  ad  annum  1320,  wo  es 
heisst:  „Wenceslaus  dei  praoia  Diix  Saxonie,  Eecicsie  llalberstadiensis,  nec 
non  plcbaniis  in  Gars  —  —  honoraltilis  vir  Magister  licinricus  feliois  recor- 
dacionis  quondam  plebanus  in  Gars  ei  fundator  Uospitalis  santi  MarttDi  in 
Egeoburga,  oee  non  Magitter  perehthotduSt  plAanu*  IWtoi  tmeeMor  fUM**. 
Die  beiden  Kirehen  Gm  und  Eggenbwrg  blieben  in  dieeer  Verbindung  unter 
einem  Pfiirrer  bie  som  17.  Mai  1544,  welches  Datum  die  Separations- 
Urfcunde  trügt. 

P.  Placidus  Herzog,  in  seiner  Cosmoffraphia  Austr.  Franc,  ad  annum 
1477  pag.  3^4,  erzahlt  über  die  Ef,'f;enbiir}rer  Kirche:  „Erat  tum  parochiaie 
urbis  templum  valde  angustum,   nec  ctiam  plobano  civitatensi  ipsa  domus 
purochialis  ob  fabricae  gustum  auiplius  ad  voluptuiem ;  obiade  cum  aiia  domus 
longo  capacior  (^pü'm  fliiUftim  IVmplamraMi  «st&M  <7^pirf«ifa>  enteret,  ned 
proenl  abhine  dissitnm  eeset  quoddam  templum  gothieo  opere  stmetum  S. 
Stephane  Froiomartyri  dicatum,  domnm  istam  dominns  plebanus  in  vicem 
ruinosae  sibi  tradi,  illud  templum  enm  penretnsta  sua  ecciesia  Parochiali 
permutari  postulavit".  Herzog  weist  hier  juif  Tempelherren  als  hauspfesessen 
in  Eggenburg  hin.  Üa  die  Güter  der  Templer  auf  di>ni  Concil  zu  Vicnne  den 
Johannitera  zugesprochen  wurden  (Labbei  Cone.  T.  XI.  col.  iS37j,  der  Pfarrer 
Bertold  in  dieser  Urkuode  den  Brüdern  Rudger  und  Nieolaus  ron  Nailberg^ 
die  dem  Johsnniter-Orden  engehdrten,  die  Pfarre  fiberlitsi»  mit  der  Bemerhung 
„prout  antecessores  sui  hactenns  a  me  habuisse  dinoeeinitnr*,  hat  mnn  für  ifie 
Existenz  der  Tempelherren  zu  Eggenburg  darin  einen  Anhaltspunkt  zu  linden 
geglaubt,  aber  dabei  die  Worte  „a  mc"  zu  berücksichtigen  vergessen;  so  wie 
man  auch  aus  dem  Umstände,  dass  der  Johanniter>Orden  in  Ueiiigenstadt 
j&hrliche  Einkünfte  bezogen,  einen  ähnlichen  Schluss  zog. 

CL. 

StnAard,  Itüehof  von  Pasaau,  hebt  die  1301  erlauenen  Vüitations- 

Vorschriften  wieder  auf. 

Dat.  Wien  lü.  Dccember  1312. 

Wernhardüs  Dei  gracia  Ecclesie  Pataviensis  Episcopu» 
Dflectis  in  Christo  fratribos  VonerabiJibus  Dominis  Berikoldo  prepo' 
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sito,  Rherhardo  Decano  et  Conventiii  Ecelesie  Neunburgensis  Pata- 
viensis  Dyocesis  salutein  in  Domino.  Ex  j)arte  vestra  porrecta  peticio 
continebat,  quod  ciini  duilum  venerahiles  fratres  Dominos  snncti 
ypoliti  et  sancti  Floriani  Ecclesiarum  pj-epoftitos  et  eoruni  collegas 
in  visitacionis  officio  cum  pleno  mandato  ad  Ecciesiam  vestram  tunc 
•  deforinatam  et  collapsam  pro  ea  reformanda  misissemus,  ipsi  visi- 
tatores  Hadmaro  preposito  vestro  auctore  dicte  deformacionis  per 
sentenciam  deposito  quasdam  constituciones  penales  in  diverois 
eausis  et  caribus  in  vestra  Ecclesia  statuerunt  Sane  com  post 
mortem  venerabilis  fratris  Domini  Rtidigeri  quondam  prepositi  yestri 
eedem  in  tantam  desuetudinem  et  oblivionem  transierint,  ut 
earnm  eopia  •babeatur,  petistis  Tobis  salubriter  provideri,  pre- 
aertim  eom  modo»  aactore  Deo,  Test»  sit  ficeleaia  tarn  in  spirita- 
aliboa,  qoam  teiDporalibiis  laudabiliter  reformata.  Nos  igitar  justis 
Teatria  petieionibaa  pium  adhibere  favprem,  .Testreqae  aaluti  ioten- 
dere  eupientea,  dictaa  conatitucionea  omoea  et  aingnlas  irritamus, 
abrogamaa,  noleptea  per  eaa  de  eetero  Toa  ligari.  Uandamua  igitar 
Yobis,  ut  juxta  tradidonfi*  Boere  regule  vettre  et  hudabüem 
veHre  eedene  eonmehtdinem  amohenies  Eccleaie  Teatre  eaoaaa 
et  negocia  aalobriter  pertraetetia.  Datum  Wienne  Auno  Domini 
MiHeaimo  Treeentesimo  Duodecimo  XVII*  Kai.  Januarif* 

.    Orig.  Pcrg.  (Rcp.  Vet.  Nr.  3.  fol.  »S.)  Biaehof  Dernliard'a  bekaut««  Siegel  in  gelbem 
WMhi  u  enea  PciigiwcatatreifM  bingcai. 

Die  1301  Tintirenden  Pröpste  von  St  Polten  und  8i  Florian,  Ekhard 
und  Ainwik,  hatten  Verordnungen  erlaeeen»  deren  Befolgung  mitunter  schwer 

war.  Daher  wurden  sie  bald  darauf  nicht  mehr  gehandhabt.  So  machte  gegen 
den  Laut  dieser  Verordnungen  Pmpst  Rudger  schon  180^,  durch  die  Noth 
gedrängt,  Schulden  bei  Juden,  und  nalini  chcnfalls  pcpcn  diese  Verordnungen 
1309  Sophie  von  Kranichberg  in  das  Frauenkloslcr  auf.  Sein  Nachfolger 
Bertold  hatte  aber  das  Stift  auf  eine  achtungswerthe  Höhe  emporgehoben, 
und  desshalb  nahm  Bischof  Bernhard  keinen  Anstand,  diese  belästigenden 
Verordnungen,  welche  nur  durch  die  damaligen  Zeitrerhtltnisse  geboten  waren, 
aufsnheben,  und  die  althergebrachten  Gewohnhnten  des  Hausee  sur  lotenden 
Richtschnur  wieder  anzuweisen.  Bernhard  thai  noch  mehr,  er  kam  bei  Papst 
Clemens  V.  bittweise  ein,  dem  Klosterneuhurger  Propste  den  Gebrauch  der 
bischöflichen  Insignien  bewilligen  zu  wollen,  und  zwar  unter  demselben  Datum, 
16.  December  i312.  (Rcrnli.  Pez  Cod.  dipl.  bist,  epist.  pars  III.  pag.  S.)  Ob 
Papst  Clemens  V.  diesem  Bittgesuche  Folge  gegeben  oder  nicht,  ist  nicht 
aussumitteln,  doeh  ist  wahracheinUch  durch  Bemhard'a  Tod,  die  nach  seinem 
Absterben  eingetretenen  Irrungen  bei  dem  Pasaauer  Capitel,  und  endlich 
durch  den  Tod  des  Papstes  sdhst  die  Angelegenheit  in  Vergessenheit  gerathoi. 
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CLL 

Herzog  Friedrieh  L  erlaubt  MeehlUd  von  Hitzendorf  den  Verkauf  ihre» 

Haff  %u  BipeUmm. 

DaL  KlottMiienbTir^  17.  Deeenber  ISIS. 

Wir  Fridreich  von  Gotes  (jnüdrti  llercznq  ze  Osterreich  vnd 
von  Stcyr,  Vcriehcii  ollVnleicheii  an  diseii  prief.  Daz  ili  orber  vroio 
Meclttilt  wtult'n  Vlrcicha  wilewe  von  Riczendorf  \\a\.  vor  vns  bewert, 
daz  si  nicht  miiuo  vor  ehaftor  not  versparen  den  hof  ze  Alpetow, 
den  ir  wirt  vnd  si  habcnt  ze  Purchreeht  gehabt  von  dem  Gotshaus 
ze  Newnburch,  vnd  ist  derselben  witewen  rehl  vnd  redeleich  ertcilt 
Daz  si  den  vorgenanten  bof  ze  Alpetow  verchaufrcn  muge,  swi  ez  ir 
fuge,  seit  si  ehaft  not  dar  zu  bedwinget.  Der  prief  ist  gegeben  ze 
Newnburch  enhalb  Ttmo»  nach  Christes  gepurt  vber  Drevzehea 
hrndert  Jar  ia  dem  iwelftea  Jar  des  Suutages  Tor  aaot  Thomas  tag. 

E  CharUUri*  Arohiri  ni.  fol.  72.  b. 

Ulrich  von  Rif/endorr  (Ritzersdorf  bei  Karlst&tten,  K.  0.  W.  W.)  starb  am 
6.  Juni  1307  und  Ist  bei  ilon  Minoriten  zu  Wien  becrraben  (Necrol.  fratr.  lUinor. 
bei  Per  II.  487.  a.  öiO.  b.).  Siehe  auch  die  l'rkunde  vom  Jahre  1303.  (Nr.  XC.) 

Alpetow  ist  dai>  lieutige  Eipeltuu,  K.  U.  M.  B. 

CLII. 

Bertüiard  der  Schiefer,  Amtmann  des  Stiftes,  bezeugt  den  Kauf  eines 
Weingarten»  zu  Klosterneubury  durch  den  Chorherm  Jakob. 
Dat.  s.  I.  6.  Januar  1313. 

Ich  Wrrnhart  der  Schirer,  amptman  des  Gotshaus  ze  Neufi- 
burch  v(M-gich  vnd  tuen  chunt  —  —  daz  der  erher  herre,  her 
Jacob  Corher  ze  Ninrnhurvh  gechauHet  hat  mit  meines  herrn 
Brobst  Tierchtoldes  vrluub  vnd  mit  willen  aller  meiner  herrep 
wider  Du  frcichen  dennagel  vnd  sein  Chvn  vrown  Beickten  Iren 
Weingarten,  des  ain  viertail  ist,  vnd  ist  gelegen  an  dem  gastaig  ze 
nächst  dem  Radecker  vnd)  zirayen  fumfcxkh  pkvnt  phenning 

wiemter  munzze  vnd  soll  auch  der  vorgenant  her  Jacob  mir 

dienen  von  dem  vorgenanten  Weingarten  alle  Jar  an  sant  Michels 

tag  achtedhalben  phenning  ze  ainer  Sicherheit  gib  ich  dem 

oftgenanten  hem  Jacoben  meinen  prief  versigelt  mit  meinem  insigel. 
Des  sint  gezeuch  fferman  von  freinng,  flridreieh  der  kuistoeh, 
EngeltUeh  von  Maurbaeh,  WUeni  van  Egeaburek,  Jacob  der 
ek^nert  Peter  setn  prueder,  fridreUh  Gamrab,  Eamreu^ 
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sein  aide?}},  Chimrad  zehel,  Hainreich  der  phister.  Diser  prief 
ist  gegeben,  da  von  Christes  gepurde  waren  drevzehen  bradert 
Jar,  dar  nach  io  dem  DreTseheQten  iar  an  dem  perichtag. 

B  CInrtolwb  ArMri  UL  M.  SS. 

Der  Kinfer  Chorherr  Jakob  wtr  bis  ram  Jahre  1S06  Stiflsdeehant, 

worauf  er  die  Pfarre  zu  Heiligenstadt  übernahm,  aber  schon  1310  wieder  in 
das  Stift  zurückkehrte.  Zugleich  iti  ersichtlicb,  dass  unter  Einwilligung  des 
Propstes  und  Cupitcis  die  Chorherren  mit  eigeiitbiiiiilichem  Vermögen  schalten 
und  walten  konnten. 

Der  für  die  damalige  Zeit  hohe  Preis  eines  einzigen  Viertels  Weingarten 
srird  dwdi  die  günstige  Lage  desselben  erkiariicb. 

CLIII. 

Ahlaubrief  des  Passauer  Bischofs  Bernhard  für  die  TheUnehmer  der 
%»  Klottemeuburg  üblicheu  Froeewon  eic 

Dat.  Wien  16.  Januar  1313. 

Nos  Wemhardut  —  Presentibua  eonfitemor,  qnod 

diTini  cultus  augmentum  Tolentes  iodneere  per  iodulgeneiarnm  premia 
et  aceendere  devocionem  deTotoram  ad  instanciam  dileeti  nobis 

Jacobi Canonici Eeclesie  Netmburgemis  omnibusrere  penitentibns  et 
eonfessis,  qui  in  statu  Clerieali  p}'oce8sioni,  (/}ie  inNeictibnrfja  cousuC'- 
vit  fieri  singiUis  d!cl)U>^  doiinniciH  <uite  })iismm,  studueriiit  iiitci  esse, 
quique  Layci  vtriiisqiie  sexus  eandem  profossionem  cum  rcvereneia 
fuerint  subsecuti,  viginti  dies  de  iniuneta  j)eniteiitia  niisericorditer 
in  Domino  rclaxamns.  Ad  hec  Laudes  iiitemeratc  beate  viiü'inis 
Marie  dilatare  cupienles  Orniiihiis  vor«  {teiiitentibus  tot  dies  de  iiiluiicta 
peniteiicia  misericordiler  in  Domino  reiaxanius ,  quot  se}i  quocie}!» 
Ave  Maria  complete  dixerint  Clioro  Newnburgensi  luuic  antt- 
phonam  Salve  Reginn  sollempnüer  decavfante.  Datum  Wienne 
anno  Domini  M°.  CCC".  Tercio  deeimo  XVU.  KL  Februarü,  Presen- 
tibus  nostro  sigillo  in  testimonium  roboratis. 

Orif.  P«ff.  (Biif.  T««.'llr.  T.  M.  SS.) 

Bbebof  Bofnhard*B».der  hier  den  lahlreiden  Besndi  der  Stiftskirebe sa 
beflirdom  sueht»  bekanntes  Si^l  an  einem  Pergamentstreifen.  Die  erwShnta 

Procession  unter  Äbsingung  der  lauretanischen  Litand  «dHoKsich  bis  zu  den 

Zeiten  K.  .losppli's  II.  und  wurde  niolit  hios  am  Sonntage,  sondern  auch  Montug^ 
Mitlwin  hs  iiiui  Freitags  gehalten,  ausgenommen  die  Zeit  zwischen  Weihnachten 
und  Liehtraesse. 
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CUV. 

Hermann  «O»  Ebenlhal  rerersirt  dem  Stiftr  die  Die^stpßichtigkeU  und  in» 
Vorkaufsrecht  des  Hofs  %n  lieitiprcclitspülla. 

Dtt  Klotteraeuburg  27.  M&»  1313. 

Ich  Hernum  mm  MbetUhal  Tergich  das  ich  mir  Tnd 

memer  Cftm  firowen  Reickkarten  vnd  Tnser  paider  erben  recht  rnd 
redlieh  gechorffet  han  einen  hof ,  der  ovf  des  GotshoYses  eigen  ze 
Neunboreh  ze  Remprecktea  Pollan  ze  naehei  der  Chapeüen  gelegen 
ist,  Tnd  der  Weilent  dea  dmaeen  waa»  Tuib  vier  hTudert  phYnt  an 
fhmf  phvnt  phenninge  Wienner  mflnzze,  ze  Stephan  der  Finte' 
rieime  aidem  mm  Pulka,  vnd  ze  setnen  Ckvnfirowen  Agneeen,  di 

paide  denselben  hof  —  ze  Telde  rnd  ze  Dorf  TerchoTffet 

haben.  Vnd  wan  disef  ehoy(T  geschehen  ist  vor  dem  ersamen 

fnetnen  herreUf  hern  Perchtolde,  dem  Brobai  xeNeunknrek  ?nd  OTch 
mit  seiner  hant,  wan  er  seiner  rechter  Purcherrc  ist,  bat  er  demselben 

hof  mir  vnd  meiner  Clivn  verlihen  ze  rechten  Purch- 

reht  von  dem  vorfrenanten  Gotsiiovs  also,  flas  ich  in  holden  weis 
darorffc  sizen  aol,  \m\  so!  ovrh  dem  Gotshovs  an  alle  widerred  ze 
allen  dienst  berait  sein  von  demselben  bnf,  als  enneher  von  alten 
reht  vn»i  von  alter  wunhait  ebomen  ist  vnz  an  mieh,  vnd  darzu 
solieb,  oder  swer  denselben  iiotT  nach  mir  hesiezet.  dem  (»ff<;onanten 
Gotshovs  dienen  alle  jar  ze  sand  Georgien  taq:  Nemiczelien  seliillinfj 

wiener  münzz  oh  daz  gesebiebt,  daz  ieh  denselben  hof  vor 

notdurft  verehovffen  mnez  oder  wil ,  oder  von  wie  getanen  Sachen» 
§0  8ol  ich  in  das  Gotshovs  dea  ersten  atigebieten,  Emnach  oder 
enwill  danne  der  Brobst  der  ze  den  Zeiten  ist,  denselben  hof  nicht 
gechovITon,  so  mach  ich  naoh  meiner  frumden  einen  erbern  Manne,  der 
demselben  Gotshovs  ze  dienst  mezzich  ist,  aber  dhcainen  meinen 
VbergettoxMn,  dkcainem  Purger,  vnd  dhcainen  Clotter  nusek  ich 

noch  en  eol  deneelkem  htfverehovfm  Vber  daz  allez.  ob 

daz  geschieht,  des  Got  nicht  geb,  daz  ich  tnd  den  Torgenant 
mein  housfirowe  an  geschefte  Tnd  an  erben  Tervam,  so  ist  der 
oftgenant  hof  iedich  ze  allem  reht  dem  oftgenanten  GotshoTs. 
Vnd  iol  aveh  danne  der  Brobet,  der  ze  den  zeiten  ist,  mit  eein  selbes 
Ckost  Mich  und  auch  mein  Chwm  di  vorgenanten  nemen,  an 
swelher  etat  irar  innerhalb  des  Landes  verdorben  sein,  Vnd  vns 
füren  ze  seinem  Gotshovs  vnd  vns  da  bestatten  nadk  der  gewon^ 
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haü,  md  ovch  mit  den  ei^en,  als  man  phlegt  ze  bestaten  ander 

erber  Lcut,  di  zu  dem  Gotahova  gehorent  Verderben  aber  wir 

mit  gesheft,  also  aueh  daz  wir  erben  nach  vns  iazzen  ,  dannoch  sein 
wir  in  dem  fursaze»  daz  wir  yds  zq  dem  Gotsliovs  also  phlichten 
welleo,  daz  es  sein  nnz  vnd  ere  hat,  vnd  ovch  wir  cbigen  frum 
an  vnsern  seilen.  Diser  red  ze  sicherhait  gib  ich  dem  Gotshovs 
disen  brief  ««^  memem  Intigel  rersigelt,  vnd  durch  pezzer.Vrehnnde 
▼od  sicberhait  hat  her  Mram  von  EmUnge  sin  insigel  zn  dem  meinen 
an  disen ,  brief  gehangen,  diser  saehe  sint  gezevge  die  eraomen 
BUter  her  Wemhart  der  Sckher  md  her  UlrHch  wm  Chirisienderf, 
'Darnach  Chunrai  der  Riehier  von  Netaibwreh,  haüweieh  und  vhreieh 
di  »wen  brueder  wm  Siojfteiidorf,  firidreieh  der  kuetetiM^  üurineh 
ton  Seteid,  Geruneh  des  Hertogen  Speiemaitier,  Johannes  van 
Nuxdorf,  hemusn  von  freUing,  Chunrai,  Ruedwem,  Engeldieeh  von 
Movrbaeh  vnd  Wisent  vonEgenburch,  vnd  ander  frum  leot  genaeeb. 
Diser  brief  ist  gegeben  ze  Neunbnreht  da  man  zait  nach  Christes 
gepurte  dreuzehcn hundert  iar,  darnach  in  dem  dreizebenden  iar  in 
der  Vasten  an  sund  Rueperhtestag. 

Orig.  Perg.  (Prot.  Hl.  Nr.  409.)  Zwei  miMle  bi«g»ae  Siegel.  Dm  tttU  nH  Icr  Ob- 
•ekrtft:  ffi.  Meioriei  de  Ebcatal  srigt  eiae  groM«  Kag«!  im  8ekiUUi»Uc.  Das  twcitat  f  8. 

AlraBI        Eiulia„'  —  i»l  abtrehililpt  bri  llnber  Tab.  X.  D.  13. 

Dieses  ist  die  erste  Sliflsurkuiule,  in  welclier  «las  Vorkaufsrecht  vorkömmt, 
80  wie  auch  die  Bestimmungen  des  Ausstellers  für  den  Fall  eines  ÄbsterbcDS 
ohne  Erben  bemerkcnswertii  sind.  Unter  Ueu  Zeugen  erscbeiut  eiu  aeuer 
SUdtrichter»  Konrad. 

CLV. 

VergMdk  MoiieAe»  den  8H%enäorfem  und  dem  St^e  4her  ejn  Ldum 

%u  Stoi»endorf. 

Dtt  Wies  18.  Mai  1318. 
Ich  Jacob  von  Sixendorfvnd  min  hooeorowe  Vro  Margret,  vnd 

itk  Ctnonredt  Jacobea  Prueder  wir  Veriehen  daz  wir  mit  guten 

willen  haben  vns  verebent  mU  dem  werden  hohen  Prelat 

Probett  Perhiolden  von  Neunbnrch,  Tnd  mit  der  Gemeinde  des 
Conrentes  alda  nmb  daz  lehen  ze  Stoyzendorf,  Tnd  umb  allez  daz,  daz 
ZQ  demselben  lehen  geboret,  daz  wir  gehabt  haben  wider  da»  reektf 
Tnd  wider  daz  GotshoTs  ze  Nennbureh.  Darumibe  hat  ms  der  Tor- 
genannt  Probest  Perbtolt  gegeben  zlrelif  pbunt  Wienner  phenninge, 
der  wir  reht  Tod  redeliehen  geweret  sin,  also  daz  wir  Tns  des  Torge- 
nanten  Lebens  rechten  foerzicht  haben  getan  Vnd  darober 
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so  geben  wir  disen  prief  ze  eine  offene  Vrehunde  

Vnd  siiit  üveh  tles  gezeuj^e:  her  llcidi-nreick  der  Purcligruf'e  von 
Gor8f  her  Wolfker  von  Inprukke,  her  Hadolt  von  Pirbovm,  Durinch 
von  Sevelden,  Janse  von  Nuzdotf,  Virich  gin  prüder,  Dietrich  der 
SehifoTt  Jörne  von  der  heiligenatat,  Wisent  von  Kgenhurch ,  Tiid 
ander  frume  Leute  genuecb»  den  diseT  sache  wol  chunt  ist.  Diier 

brief  ist  geben  te  Wienne  dreuzehenbtiiidert  Jar»  lo  dem 

dreoseheudeo  Jar  darnach  an  aand  Paograeeotage. 

(>ri|,-.  Perp.  (frol.  III.  fol.  431.)  Die  klcinrn,  rDoden  Siegel  itr  l>riiUi  BrSJcr  hiag^PB  an 
tat  Urkaade.   Ua«  erste:        8.  Jacobi  de  Siiea.d«rf,  dai  iweite;  Cbraradi  4c 

8Ueai«r£  Itar  Mb  aarbcM«!  bcl«4crl. 

h  diet«r  Urirande  «ndieiBC  suin  cnten  Male  die  Fonn«l:  d«r  werde  hoche 
Prekt»  vielleicht  deMwegen»  weil  edioa  bekaaal  wir,  daae  Bisebef  Berahard 
TOB  Passau  im  vorigen  Jahre  sich  bei  deai  fipatlicheo  Stahle  fiir  den  Propet 
wegen  des  (>el)rauch»  der  Pontificalien  verwendet  luitte.  —  Im  Jahre  1333 
ersctiiMut  eine  andere  Formel;  da  wird  Propst  Stephan  der  gewaltige  Broiut 
genannt 

CLVL 

AMmubrief  für  die  •lifüieke  HoafntalM-CapOU  ad  <S.  Gertrudem. 

Dat.  A-viirnon  1313. 
Universis  Christi  fidcliltiis  j)i(\seiites  lilteras  inspeeluris  Mise- 
racione  diviiia  Francixcus  Pauonnitanua ,  Nicolaus  Yadricnsis, 
Baymnndus  AdrianopolitatiU8  Archicphcopi ,  Gnaltius  Cmera- 
nensis»  Johannes  Silvensis,  (tcraldus  l'olanfinus,  FiduciHciiH  Glavi" 
dentis,  Anionius  Sogorbifemis ,  Robertus  Troianua,  Raymundu» 
Massilienm,  Robertus  Capentratensis.  et  Franctscus  Ga^jtaamo 
saiutem  in  domino  sempiterDaiD.  Virgo  venustissima  et  omnium  vir- 
tutum  floribus  insignita,  virgo  dei  genitriz  gloriosa,  cujus  pulehri- 
tudiriem  sol  et  lona  inirantar,  cuiosque  preeibus  iuvatur  popolus 
ehristiaDua,  florem  preciosissimuM  et  immaKeasibilem  et  etemiim 
ineffabili  claritate  aancti  Spiritua  eooperaeione  predoxk,  oh  curas 
merendam  loea  eittsdaai  virgiiiii  na^»  aont  a  Christi  fideiibiM 
merito  Teneranda,  Tt  eios  püs  adjuti  aoffragüs  ettme  retrihueieais 
premia  conseifui  mereantar.  Cupientes  igitor,  Tt  Capeila  Sanete 
Gerirtidis  HotpOaUs  m  Netmburga  Patariensb  Dyocesls  eengrais 
honoribus  freqnentetor  et  a  Christi  lldelibvs  ingiter  veDeretor, 
Omnibus  rere  penitentibos  et  confessis,  qni  ad  ipsam  Capellam  iä 
omnibos  sobseriptis  festivitatibus,  Tidelicet  Natifitatis  Donuni,  Resnr- 
renonis,  aseensionis  et  Pentheeostes»  in  sanetis  festiTitatibas  bente 
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Marie,  Johannis  baptiste,  Martini,  Nycolai  confessoris,  nec  non 
omnium  apostolorum  atque  santhariim  Gerdrudis,  Katherioe,  Marie 
Magdalene,  Agathe,  Margarete,  Agnetis  ac  Vndecim  miliuni  virginugi, 
virginum  et  in  commemoraeione  omnium  sanctorum,  ac  in  dedicacione 
ipsius  Capelle  causa  devocionis  et  oracionia  accesaerint,  Aut  qui  ad 
fabricam,  omamenta,  luminaria,  vel  ad  alia  necessaria  predicte  capclle 
manus  porrexerint  adiutriees,  aut  in  extremis  laborantes  quicquid 
legayerint  aoarum  facaltatum,  Tel  qui  aeeuti  fuerint  corpus  Domini, 
cum  portator  ad  infirmos,  aut  ipsam  Capellam  rel  ehu  Cyntttherktm 
eircuierint  Tnum  dieendo  Pater  noater.  De  omnipotentls  Dei  miseri- 
cordia  et  beatorom  Petri  et  Pauli  apoatoloruiii  eins  auctoritate  eonOsi, 
singuli  singnlas  dlerum  Quadragenas  de  iniunctis  eis  penitencüs 
miserieorditer  in  Domino  relaxamus,  Dummodo  dyocesani  roluntas 
ad  id  accesserit  et  Conaensna.  Datum  Ammone  Anno  Domini  Milleaimo 
Trecentesimo  Terciodecimo  Pontificatus  Sanctissimi  patria  ac  domini 
domini  Clementis  Pape  Quinti  Anno  Octayo. 

Ori(.  Perg«  (Bep.  Vet.  Nr.  53.  fal.  2i).)  Zwulf  Siegel  io  rolliem  Wach«  »iud  aogehiagt, 
TM  OTBl«r  Font,  «!••■  «■■(•■•■■«1.  JeJw  4or  KirahwlIntM  hatte  u  iur  Stelle,  «o  iu  Siegel 
Mfekiegt  !>t,  oiiae  Nameniiaalrr.'»  Iirirt  beig««elit  Du  tnt»  Vngi  U'retbta  SiM<leMehaQr«a,  and 
Irigl  die  Umtobrift:  Fraaeiaci  Oei.  6ra.  A rehiepitoepl  PtKerni  taai;  der  KrtbUehef 
•tehl,  bU  Aer  BeeliteB  eegMad,  h  der  Ltekea  in  Birleeetab  halteed.  Du  tweile  hän^t  an  eher 
bnatfärbigee  StidfMchaur  mit  d*r  ÜMtebrift:  Fralria  CeraNi  Rfi  Ca  «er  a  a  e  ■  •  i  <  ;  der 
Biaehef  iat  ekcaa«  aitgcbiidcl.  Daadrilte,  aiit  der  Cnaebrin:  Nicolai  Arohiepiscopie 
Taireiiia,  Magt  aa  eiaar  rvlhea  SeideaMhaar ;  im  nalrrea  Felde  kniet  der  Cnbiacbof  unter 
rimtm  Bofta  oad  batet.  Ii«  fallel  k«f ada«  aiefc  Ter  ihai  aef  dem  Faaakadeai  Iat  «betea  Felde  nikes 

xwci  Wöll.iinrM'n  itif  niopr  Säule,  uutrr  ihnea  atebt  tnr  RiThtin  ein  M:inn  mit  einer  RSiiigikronc 
uud  dem  krcuij^fkcliiuuukten  Scepter,  aar  Liakea  eia  Mdacb.  Da*  rierte  bat  die  Umachrlft:  tieraldi 
Kfiaeapi  Falaatiai)  der  Bbehef  atebt  aater  eiaeai  gaifcledlea  Segea,  in  oberea  Felde  aiad 

iw.i  Nisrhcn  mit  Heilig^pnliililpin.  f).is  fiinftr  mit  dfr  I.p;;f'ni!(' :  .1  o  a  u  n  i  s  Epi  Silueusit, 
teigt  den  Biiebof  alebead  in  Pontifical-Gewaade ;  da«  gleiche  itt  bei  deo  aeebatea  (Fraaoiaei 
Bfi^aafi  Olavie.)  aad  aiebeatca  (Aateaii  Eptaeopi  S  ogorbtteaei  e)  der  FalL  Die 
Seldaaaebnur  i»t  beim  Tiertea  grün,  mit  wcittea,  purparaea  aad  gelbea  Fäden  gemengt,  beim  *«chatea 
«ctaa-rath-gelb ,  beiai  aiebeatea  ratb.  Da»  aahte  (Saberti  Treiaai  EpT.)  bat  den  Ui*chof  anf 
denStable  aitaead,  wibread  iwei  SebiMa  a«  beides  Seilea  aagebraebt  aiad,  daräber  di«  aeligate 
Jaagfram  aiit  dem  Jesn-Kinde.  Da*  aeunle  Siegel  (Raimondi  Adriafal.  Arehiepl.)  Iat 
kreisfiärmig;  der  Ertbiichof,  iitxend ,  hält  «tiitt  drs  Hirlpnütabes  ein  Kreos,  aa  jeder  Seite  der 
Seaiellebne  lebaat  der  Obertbeil  tiaea  Uaaen  berror,  die  Wappen*childer  aof  beiden  Seiten  gleicbea 
dem  bei  Daalliu  Baeerr.  Seaeal.  Tab.  a.  44.  Daa  aabate  tat  baaelehaett  Baberti  Efi 
Capaa  Oirat  e  n  s  i  s  ;  oberhalb  dpi  •tehcnden  Biichofi  ein  Maricabild  In  einem  Schreine.  Dieaem 
gleiabt  aaeh  daa  cilfte ,  mit  der  Umacbrift :  Bajmuadi  Maaailienaia  EpT.  Daa  iwiine 
.cadHeb  (Fraaelaei  Oailaii  Bpl.)  saigt  Ui  aatarea  FeM»  daa  BiaabefABlead,  Im  aberea  dl« 
aeligite  Jungfrau  ,  mit  dem  J«Ba>>Kinla  aof  daa  AnM.  Ol«  S«bafr«  aM  ralkt  aar  beiai  aabatai 
wciaa,  mit  Purpur  gemengt. 

Die  (noch  besteheade)  Spitalskirche  hatte  früher  den  h.  Gotthard  zum 
Patrone,  in  dieser  l'rktmfle  erscheint  sie  der  h.  (Jorlrud  geweiht,  und  zwar  mit 
dem  Hechte,  aus  ihr  die  h.  Wcf^/ehriinu'  zti  deti  Kranken  (wahrscheinlicli  nur 
innerhalb  des  Spitais)  zu  tragen,  und  einem  eigenen  Friedhofe.  In  diesem 
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scheinen  auch  l'crsonon  höherer  Stänilo  ihre  Ruhestätte  j^'efunden  zu  haben, 
weni<;stens  weisen  darauf  die  in  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  dort 
aufgefundeneD,  jetzt  vertehfitteten  drei  Grüfte  hio. 

CLVn. 

K^nrai  Bageimter  verkmiß  iem  SHße  dneH  OddäUnd  w  AIhreAitiorf. 
Dat  KlMfenieiibiirg  24.  April  1314. 

Ich  Chrnrat  Ilagnoicar  verpich  daz  ich  vnd  mein  Chvn 

frowe  Margret,  vnd  mit  Gvnst  C/irnratcs  vNsers  srw»  vnd 

aller  vnser  erben.  Dem  Ersamcn  Herren  Brobst  Uerlttoldcn  vnd  dem 
Gotshovs  ze  Nevnburch  ze  chuvOcn  haben  gegeben  vnsers  freyen 
aif?ens  zehen  Schillinge  geltes  w  ieiiner  phenninge  auf  zwain  Lehen, 
die  ze  Albrehtcv/orf  <^eh'gei\  sint  ,  di  man  alle  iar  dient  ze  sand 

Michelstag  vmb  tVmfzehen  phvnt  phenninge  wienner  munzze  

Viul  durch  pezzer  bestetigvnge  paide  des  chovlTes  und  des  schermes 
JuU  nutin  Brueder  SeifrU,  der  mit  samt  mir  rehter  gewer  vnd 
scherm  ist,  um  int^el  zu  i/cni  Meinen  an  disen  brief  gehangen, 
Dis  sfnt  des  gezenge:  I/eiT  H'cruhart  der  Scitiver,  friedreich  der 
Huetstoch,  Engeldiech,  Herman  freisinger,  Peter  sein  smi,  Chvnrait 
Budwem,  Wisent  von  Egenburck,  Virich  Castiner,  Seibot  von 
WatxHuoutorf,  Brovn  von  Bodovn,  vnd  ander  frum  Leut  genuech. 
Diser  brief  ist  gegeben  ze  Nevnburch,  da  man  zalt  nach  Chriatte 
geparte  DreTtzehenhundert  iar,  Damach  in  dem  Tiertzehendem  iar 
an  sand  Georgen  tag. 

Orif.  Perg.  (Rep<  Vct.  Nr.  I.  fol.  308.)  Zwri  Sirgel  U  gelbem  Wachi  hisgen  an  einem 
P(>rgam<>oUtreireD.  Du  eise  findet  lirh  bri  Ilubcr  Tab.  XI.  n.  8,  da«  «ödere  i«t  fand  nnd  b«t  die 
Uio«clirirt:  f  Sigillani  Sifridi  de  Itai^eDav  end  «eigt  auf  eiacn  drcieckigci  Schilde  da«  Dimlicbe 
WavpM»  «i«  da*  «nltN. 

Ober  di«  Lag«  tob  AU»r«ehtsdorf  «Mi«  di«  Urkund«  VJO- 

CLYIU.  . 

Da»  Si^  BX9ttemeuburg  verleiht  Heinrieh  4em  CAoeacr  ein  Eem 
St.  PöUem  mit  VarbehnU  dee  BkMrredUet* 
Dat  Kloat«ni«vbHrg  4.  Mal  1314. 
Wir  Perthiolt  von  Gotee  genaden  Probit»  Eberkart  der^ 
Techeni  mit  der  Samnonge  der  Chorherren  te  Newnburch  Teriehen 

Tnd  tuen  chant  Das  wir  mit  rerainten  rat  ynd  mit  gemainer 

gnnst  Seinreiehen  den  Chdeer  von  eani  Polten  vnd  seiner  Chvmte 
vrovm  Wilbirgen  Tnd  allen  ir  paider  erben  lauen  Tnd  geantwortet 
haben  vnser  haue,  daz  wtr  m  der  etai  dat»  Sani  Polten  haben 


Digitized  by  Google 


146 


gehabt,  also,  daz  er  vnd  sein  Chonn  dev  yorgenant,  daz  haben  schullen 
mit  sampt  ir  erben  ewichleicb,  als  ir  rechtes  Purcht  echt  mit  sogetaneh 
beschaidenhait,  das  d^  rorgenant  Hainreich,  oder  swer  ez  nach  im 
besisiet,  vns,  oder  swer  nach  Tns  Probst  wirt,  da  mit  warten  schol 
also:  wanne  wir  dar  chomeut  dose  wir  Ballung  darinne  haben  %e 
mertfoeh  pherien*  Äui^  eehol  er  vm  beraU  eem  md  auch  muem 
Chapplanen  vnd  vmerm  erbem  getmde  mU  Pette  gewarnt,  ah  vna 
erUeh  tei,  vnd  auch  im.  Auch  eehol  er  vne  beraU  eein  mit  weiten 
TisMu^ien  vnd  mU  aUen  dem,  dose  m  dem  Tieehe  gehört,  an  di 
Choet  aliain  Darsu  echol  er  vnt  beraU  vnd  wartmd  $ein  mit  prenn- 
kolez  3tu  der  Ch&ehen ,  mit  heuen  und  nni  sMeheln ,  vnd  mit  aUen 
dem,  da»  xu  der  Ch&eken  g^ort.  Auch  sehol  er  das  vorgenant 
baus  mit  sein  selbes  gfit  pawen  vnd  zimbem.  Das  wir  vnd  auch  er 
des  ere  haben»,  vnd  gefSr  also,  wanne  wir  dar  ehernen,  das  wir  vnd 
auch  di  mit  vns  da  siot,  von  ersamen  Charoem,  gaten  gemach 
darinne  haben  von  Pettegewant,  vnd  von  Pette  str6,  als  Tor  geschri- 
ben  ist  Dar  su  wenne  vnser  Chelner,  oder  ander  herren  von  Tnsern 
Gotshans  dar  chomen,  den  sol  er  in  aller  weis»  als  Torgeschribea 
ist,  berait  sein  mit  einer  ledigen  Cbamer,  vnd  schol  auch  der  phlegen 
mit  Pettegewant  vnd  mit  allem  dem ,  daz  zu  dem  tisehe  vnd  so  der 
Chü(;hen  gehurt,  vnd  doch  zu  ir  selber  chost,  als  in  vnd  auch  im 
daz  urleich  sei.  Swenne  aber  daz  geschäch,  daz  er  vns  vnd  vnserm 
Chelner  viid  auch  andern  vnscni  herren  nicht  warten  weit  mit  allen 
Sachen,  als  vur  gesciirihcn  ist,  vnd  ub  aucli  er,  oder  swer  daz  haus 
nach  im  inne  hat,  des  nicht  phligt  mit  zimleicheu  pawe,  als  vns  erber 
ist,  so  haben  wir  den  gewalt,  daz  wir  vns  sein  wider  vnderwinden 
schulen ,  vnd  daz  haben  in  allem  dem  reht ,  als  wir  ez  da  vor  haben 
gehabt.  Dar  zu  schul  der  vorgenaiit -Hainreich,  oder  swer  daz  selbe 
•  haus  iniH'  hat,  mit  allem  dienst  verwesen  vnd  verrichten  gegen  (hm 
ersamen  Gotshaus  vnser  herren  von  sand  Polten,  vnd  sehol  ez  auch 
verantwurten  vnd  verwesen  mit  allen  stewern ,  di  durch  notdurft  der 
Stat  von  der  gemain  darauf  geleget  vnd  gevordert  werdent.  Yber 
daz  alles,  ob  daz  geschiecht,  daz  Uainreich  oder  sein  Chvn,  oder  ir 
paider  erben,  daz  selbe  haus  verchaufTen  wellent,  daz  schol  anders 
nicht  geschehen»  danne  mit  allem  dem  Dienst,  vnd  mit  allen  den 
Sachen,  di  an  disem  prief  da  vor  dar  auf  geschriben  sint»  vnd  auch 
ainem  so  getanem  manne»  der  vns  zu  ainem  wirte  ersam  genuech  ze 
Dienst  Dar  inne  sei  gesessen.  Gesch&ch  awer  der  ehaulT  anders,  so 
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vnderwinden  wir  vns  des  hovses  in  dem  recht ,  als  vor  gesehriben  ist. 
Daz  auch  diesev  red  stet  vnd  vnzehrochen  beleih,  habent  vns  der  vor- 
genant Iliüiireifh  vnd  sein  Chvn  vrow  VVilbirch  disen  prief  gegeben, 
veraigeiten  mit  des  Probst  es  Ins  iget  von  sant  Polten  zu  ainem 
vrchvnne  der  worhait.  Des  sint  gezeug:  her  Phyüpp  vnd  her  Bar- 
tholome,diitwenpriestervoH8ant  Pölten,  her  Wertiliart  der  Schiwtr, 
Berman  von  freising,  fridreich  der  Huetatoch,  Engeldiech,  Chun- 
rat  Rudwein,  Wisent  von  Egenburch  vnd  ander  frYin  L«ut  genuech. 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Neunburch  da  nun  lalt  von  Chrutes 
gepurt  OreTxehenhundert  Jar,  dar  aadi  in  den  Tiercieheotea  Jar  an 
sant  Florianstag  des  Härterer. 

■  Ckartabrl*  AnUvi  in.  M.  W.  k. 

Die  Urkuade  seigt  das  Stift  im  Berifse  eiae»  Hiutet  ni  St.  PMtra  (nin 
welelMni  frUier  kaiae  Erwiliamig  gatdiiebt),  walehat  uater  IhalidieB  Bedi»- 

guDgcn  wie  im  Jahre  1309  das  Haus  tu  Bas,  vcrllehea  wird.  Da  die  Passnuer 
Bischöfe  sich  oft  zu  St.  Pölten  aufliiclten,  musston  Propst  und  Kellerer  oft  dahin 
ziehen;  dessbnil»  sor<,'on  sie  in  dieser  Urkunde  für  eine  entsprechende  Aufnahme 
für  sich  und  ihr  (lcfo|i;o,  (his  nach  der  Sitte  diiiiiiiligcr  Zeiten  sehr  pross  war. 
Hier  wenigstens  erscheint  der  Propst  begleitet  von  Caplünen  und  behält  sich  eine 
Stalloag  auf  40  Pfarda  ror. 

CliX. 

MHmiA  von  Coalal»  ComlOiwr  m  MMer$  tmi  Mridm'StiUmriroUr  dmrtk 
ötterreidi  und  SUifer,  be^eugH  dem  maiaAen  dem  Stifte  SJmienieiihtrf 
und  dem  Wiener  Cemthur,  Heinrieh  von  Prinzendorf,  über  eiu  Bergredd 

»u  Nuudorf  getroffenen  Vergleidi. 

DatWiealSi«. 

Ich  prüder  Heinreick  mn  Castel,  Cumentevr  zv  Mevrperg 
vjid  an  des  Mnisters  stat  zr  Osterich  vnd  zv  Steyr  vergicli  vnd  tvn 
chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesen ,  hören ,  oder  sehen,  daz  ein 
Chrick  gewesen  ist,  vnd  auch  lange  gewert  hat  zwissen  dem  erbern 
Manne /;ro6.<f^  Perhtolden  von  Neunburg  vnd  prüder  Heinrichen  von 
Prünscndorf  Cumentevr  ze  Wien  des  Ordens  sende  Johans  vni  zwea 
Emmer  weins  vnd  zwen  phenning.  di  im  der  vorgenant  Probst  Perh- . 
told  solt  gedient  liahcn  von  iar  zc  iar  vnd  dein  Hovs  ze  Wien  auf  sende 
Michclstag  Perchrechtes  von  der  Pernt  auf  dem  Nuzpach,  vnd  des 
er  nicht  getan  hat  vnd  mang  iar  vnd  tag  versezen  hat.  Daz  derselbe 
Chrick  also  zwissen  in  verrichtet  ist,  daz  der  vorgenante  Probst 
Perhtoid  dem  Torgenanten  proder  Heinrichen  von  Prunaendorf,  vnd 
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dem  hovs  ze  Wien  peschaiden  hat  zwen  Kmmcr  vveins  perf^^iechtea 
vnd  zwen  pheniiing  ewichleielien  ze  dien  von  einen  Weingarten  ze 
Grincingen  in  dem  Luzzen,  der  do  ist  des  PaUrarm  auf  der  »lach' 
shäten.  Des  ^iat  gezeugen  Prüder  Thomas  der  CJielner  von  Neun- 
bürg,  Johannes  non  Nmdorf,  Rudger  von  der  heiligen  »tat  vnd 
andw  erber  Levt  m  du  d»^  aUez  stete  peleibe  vnd  vosepirochen ,  dar 
fber  gib  ich  dem  vorgenanten  probst  Berchtoid  disen  gegenbttrtjgaD 
piief  versig^  mit  de»  Conventa  Jmigel  zv  Mevrperg.  Der  prief 
i$t  gegeben  ze  Wien  in  dem  Hovs  ze  send  Johan» ,  Do  noch  Christes 
gepurt  ergangen  waren  Taiiseot  jar  Dre?handert  jar,'  rod  do  noch  in 
dem  Tiercehtem  Jare. 

Offit.  Fwr-  Kr.  ft.  fU..  fW)  wA  CkmUA.  Ardiifl  DI.  fei.  81  b.  Btn 

Slpgel  grfinerer  Form   hängt  nn  eiot-m  Pergamratalrrifeii,    mit  der  l'tnsrlinTl ;  •{-  S.  K  H  \  M  DK 

UOSPITALlTtl  lOHANNIS  PAV  Im  Felde  fiodet  tick  eine  AaipicluDg  auf  da* 

ktkmatos  Da  «Ikt  i*  «li«M  Mpat  JmMia;  tum  Ihlcrnlw  »isM  IdekM  ngl  ninlMb  «ia 
abgeschlagMM  Inpt  Bit  wkmm  BaU^taiahttM  wuk  Art  dar  fihtr  daa  Kalak  trfcabaaaa  Haatit 
enpor. 

Der  hier  vorkommende  Comthur  Wiens,  „Heinrich  von  Prönscndorf",  fehlt 
bei  Fischer  und  Uorreayr.  Der  ChorheiT  Thomas  erscheint  hier  zuerst  als 
Oberkellerer. 

CLX. 

LsmMd  von  Ekendorfund  Konrad  von  Pttr9enhrunn  vorkaufen  dorn  8Hßo 

GeUdiemte  OUakring. 

Dal  KlMtemenborg  it.  Hin  181B.  , 

Ich  Leutold  von  Ekendorf  mit  samt  meiner  Chvn  froieen 
Kaihrein,  viid  ich  Clivnrat  von  Porsenprvne  vnd  mein  Chvn  froio 
Christein  wir  vcrielien  —  Daz  wir  —  dem  Ersamoii  Herren  Brobst 
Perhtolden  vnd  der  Sainiivnge  ze  Nevnbinch  ze  ciiovlTeii  haben  gege- 
ben Dreii  phunt  pheiuiinch  gülte  ovf  ainer  Padatuben,  di  ze  Ota~ 
chruuje  (jclrgan  ist,  vnd  aber  daselbe  Sehtzich  phenniiige  ^ulto,  di 
man  dient  von  zwaiii  hofsteten, —  daz  wir  ullcz  gehabt  haben  ze 
Purchrccht  von  demselben  Gotshovs,  vrnb  aclitzebn  phvnt  phenninge 
VVienner  munzze,  der  wir  gar  vnd  gaiizleich  ^^ewert  vnd  verrichtet 

sein.  Dar  zue  schulle  Herman  der  Pader  vnd  sein  Chvn  frowe 

Guet,  oder  swer  ai  nach  in  besitzet  vorgenanten  Padstuben  mit 
der  vmbesezzen  Wfixzen  alle  Jar  pezzem  vnd  für  ziehen  mit  sechs 
Schillinge  phenau^,  di  si  dar  ovf  verbowen  schulten.  Swolchea 
iares  aber  ai  daz  rersoTment«  so  ut  dev  aelbe  Padstuben  iedich  dem 
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vorgeiianten  Gotsliovs  an  allen  inosal.  Vittr  disen  chovf,  vnd  vber 
disen  scherrn  ze  sicherhait  geben  wir.  Ich  Lcutold  von  Ekendorf 
vnd  ich  Chvnrad  von  Porsenprvne  dem  vorgenanten  Gotshaus  disen 
brief  mit  vnsern  insigeln  versigelt.  Dis  sint  desgezeuge:  Herr  Wem- 
hart  der  Schiver,  Her  Wo/fgoi^  von  oire,  Durinch  WM  MevrUnge, 
Frulreich  der  HtUsloch ,  Johanne»  von  Nindorf,  Symon  von  Pellen- 
darf,  Hemian  von  freysinge,  Chvnrat,  liudwein,  Gundolf  der  l'or- 
ster,  Engeldiech  von  Movrhach,  msruf  von  Egenburch,  Jacob  der 
Chelner,  Peter  freisinger,  Gotfried  der  Cholbeche  vnd  ander  fram 
Leut  gmeeh,  deo  dis  sacbe  wol  chunt  vnd  gewizzen  ist  Dieser 
brief  ist  gegeben  ze  Neunbureh  Dreutzehen  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  fiinifzehendeni  Jar  an  sand  Gregorien  tag  in  dw  Tasten. 

Orir.  P«nr.  (Be^.  Hr.  S.  M.  «M.>  Dm  mU  8i«f«1  bt  rmimJ  kat  4ie  OaMkrift : 
fS.  LTtolJi  de  Ekrodorf;  eise  »eakrecbte  liiadr  halbM  4n  Sebitd,  wie  bei  Haber  Tab.  X.  ■.  16. 
Das  Bwcilc  Ut  dreieckig,  mü  icr  UMchrift:  f  8.  Ckraradi  4e  Pereeafrva;  fäaf  kUia« 
BluMB  atehM  ,  tiM  allen  afcea»  im  je  iwei  im  eiaer  ■eihe  daraatcr.  Daa  Waake  iat  falk. 

CLXI. 

JKnirad  der  Sdttrant  revertirt  itn  GdddUn^  eine»  SatdeHaden»  «tf 

demh^en  MxHUe  sm  Wim, 

Dat.  Wien  9.  April  ISIS. 

Ich  Chvnrat  der  Schern nt  vorgich  — Daz  ich  vnd  mein 
erben  ze  rechtem  Gruulrcchtc  haben  von  dem  erbern  herren  Probst 
Perchtoldrn  vnd  von  den»  Gotühausc  vnscr  vrowen  ze  Newnbureh 
Ein  Sdtvhjadon  ,  dnz  da  Icit  an  dem  Hohen  marchte  ze  Wienne, 
daz  weilen  den  pavren  des  Sat/cr  gewesen  ist,  vnd  da  wir  dem  vor- 
genanten Probst  Perchtcddes  vnd  dem  Gotshans  vnser  vrowen  ze 
Newnbnrch  von  dienen  suln  zwelif  iSehilliiig  wienner  phenning  ze 
rechtem  gruntrechlc  all<»  ,Iar  zwir  in  dem  Jare  sech.s  schilliiitr  an  sand 
Jorgentage,  sechs  scliilliuf^o  an  sant  Micbelslage  mit  allem  dem  recht, 
als  man  ander  Gruntrechte  ze  VVienne  dienet,  vnd  zn  swclcliem  tajje 
ich  Chvnrat  der  Scherant,  oder  mein  erben  daz  egeiiannt  Grnntrecht 
niclit  ondiencn,  swas  danne  der  Probst  Perehtolt  oder  des  gotsliauses 
phleger  mit  Zwispilde  auf  dem  Satelgadem  vns  anpehabent,  da  svi 
man  vns  chain  genade  antun,  vnd  »ulnauch  wi: ich  Chvnrat  der 
Scherant  vnd  mein  erben  vmb  da»  vorgenante  GrutUreclU  ander« 
tva  ntndert  ze  recht  stm,  damw  war  m  der  schrämten  vor  dem 
Stairichter  ze  }Vienne,  vnd  Tor  ander  niemen,  md  awanne  daz  ist. 
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daz  wir  daz  Sattclgadcm  vercliaullen  wellen,  daz  suln  wir  verchanflen 
nach  der  stat  recht  zu  Wienne.  Vnd  flohen  in  dar  vbcr  disen  prief 
zu  aineni  siciitiiion  vrchnndo  vnd  zu  einem  waren  gozeugc  diser  sacho 
versiiielten  mit  vnserm  Insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wieniiet  do 
von  Christes  gepurl  waren  ergangen  Drevzehen  liundert  iar  in  dem 
fumfzehenten  iare  daniaeb»  des  mittiebena  in  der  andern  wochen  nach 
tlem  Oster  tage. 

B  Chwtaltri«  Arehivl  ID.  fol.  M.  a. 

Das  Stift  Klosiemeuburg  erseheut  in  dieser  Urkunde  im  Besitse  eines  bis- 
her unbekannten  Rechtes  fiber  ein  SsttlergewSlbe  auf  dem  hohen  Markte  zu  Wien. 

CLXII. 

Propst  Bertold  vermiffelf  einen  Vergleich  zwischen  dem  herzogl.  Forst' 
witter,  Ludwig  von  Döbling,  und  den  Stiftsholden  zu  OUakring. 

Dat.  Wien  17.  Mai  1315. 

Ich  Ludiccich  von  Toblich  zu  den  zciten  fitrshnaisler  in  Oster- 
reich vergich  Daz  ich  ainen  vnwillen  vnd  ain  vngvnst 

gehabt  han  gegen  des  Gotshauses  holden  vnser  vrowen  daz  Newn- 
burcli  vnd  gegen  seinen  Leuten,  di  da  gesezzen  sind  ze  Otakeringe, 
dar  vmb  daz  si  geiatt  habefit  in  meines  herren  icalde,  des  herczo- 
gen  von  Österreich.  In  swclher  zeit  daz  j^escliehen  ist,  vnd  swelher 
lai  will  daz  gewesen  ist.  Denselbii^en  vin\illen  vnd  die  vngunst  han 
ich  Ludwich  lazzen  durch  rechter  pct  willen  vnd  liebe  Probst  Perch- 
toldcs  von  ycinihurch ,  also  daz  ich  mit  den  selben  Leuten  furbas 
ynib  die  voi genant  saehe  chainen  chrich  haben  sol,  daz  lob  ich  ze 
laisten  mit  meinen  triwen,  vnd  gib  in  dar  vber  disen  prief  ze  einem 
vrpbunde  vnd  zv  einem  gezeuge  diser  sacbe  rersigelten  mit  meinen 
Insigel,  vnd  sind  auch  des  gezeug  Petir  von  Inceinstorf,  Dvring  von 
Mevrlingen ,  her  Jans  von  Nvn^orf,  her  Ufreich  der  Scheuch  von 
Weichart eslag e .  Chvnrat  der  Nindorfer  t  friedreich  der  Huetstok, 
Dietreieh  der  Schiver  vnd  ander  frume  Leute  genueeh.  Diser  prief 

ist  geben  ze  Wienne  DreTzehnhundert  iar  in  dem  fumf- 

lehenten  iare  darnach,  des  Samstages  in  der  Phingistwocben. 

B  ChartaUui«  Arakhi  III.  bl.  St.  «. 

Wie  b  den  früheren  Urlninden  als  Mehrer  des  Stiflsgutes,  erseheint  Propst 
Bertold  hier  in  der  sehOnen  Eigensehafl  eines  Friedensstifters  sirisehen  dem 
benoglleben  Forstmeister  Ludwig  von  OSbling  vnd  den  Holden  sn  (Ktakring. 
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CLXlll. 

Bngeihredkt  der  AUaMüuier,  Awtimann  det  Jfcmopt  •«  KU^erueuhurg, 
hffuugt  die  9id^&lettung  eines  von  Rudolf  und  HHnrielk  voH  Kriimaidotf 

gea^tkentH  Adterverluutf»» 

Dat.  Klottenienbarg  10.  Jvnl  f  31S. 

Ich  EHgeHbreehi  der  aU  Shazler,  Amptman  te  Newnburek 
meines  kerren  des  Herctogen  von  Österreiche  beczeuge  —  Das 
Ruedolf  vnd  Hainreicht  die  zwen  Prueder,  kern  Ulretches  svn 
von  Chriczendorf,  dem  Got  genad.  Dem  Ersiimen  Herren  Probat 
Perchtnhlen  vnd  demGotshaus  ze  Newnhurcli  mit  meiner  hiuit,  vHnni 
ich  sein  rechter  Perchmnister  pin  von  wegen  meinen  herren,  des 
Herczoqen  iwn  Osterreiche  zc  rechtem  scherm  nach  des  landes 
recht  in  Osterreiche  geseczet  hnhent  irn  weini^arlen,  der  der  hnher 
ist  genant  für  den  acher,  der  pei  dem  Cozzleins  see  p^clegen  ist, 
den  si  demselben  herren  Probst  Perchtold  dnrch  recht  notdiirft  des 
geltes,  daz  in  ir  vater,  der  vorgenant  herr  Vireich  ze  gelten  lazzen 
hat —  verchanfTet  habent  vmh  virczich  Mark  lutiges  silbers,  des  si 
auch  hincz  den  ./tuten  gur  vnd  genczleich  gewert  vnd  V(>rriclitet  sint 
—  gib  ich  —  disen  Prief —  /////  meinem  Insigel  versigelt.  Dis  sint 
des  geczeuge  her  Wernhart  der  Schiver,  Biet  reich  sein  «c/i,  Frid- 
reich  der  huetstoch,  Symon  von  pellndorf,  herman  von  freysinge, 
Chvnratt  Rudwein,  Engeldiech.  (irndolt,  wisent  von  Egenburch, 
Peter  freysinger,  Jacob  der  ("hehier —  Dlser  prief  ist  gegeben  ze 
Newuhnrch  —  drevzehenhuodert  Jar  dar  nach  in  dem  iViDfcseheoden 
Jar  des  nachsteo  erltages  Tor  sand  veitea  tag. 

I  Chartalar.  kMai  UI.  M.  4f.  i. 

CLXIV. 

Bnäslf  und  AeiitWdk,  die  Kriunierfer,  vtriaufm  dem  SM/)fe  ihre 
BesibuoigeH  hei  dem  Oovdeüuee* 

Dat.  Klosternenburg  29.  Juni  1318. 

Ich  Huedoll'  vnd  Ich  Jfai/ireirh  zicen  bnteder ,  hern  Vlreiches 
8vn  von  Chrizendorf,  dem  got  genad,  veriehen  —  daz  wir  durch 
recht  ehaß  not  vtid  ovch  von  des  geltes  wegen,  daz  der  vorgenant 
vnser  Vater  vns  ze  geben  nach  seinen  tod  lazzen  hat,  nach  vnser 
frevud  rat  YerckovlTet  haben  vosera  aeher,  der  pei  den  G^tcUeim  »ee 
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gelegen  ist  mit  samt  der  Wisen  vnd  (l«»m  Werd,  der  darzu  gehöret, 
der  geachtet  ist  ftir  Y^ierzich  Jeuchart  von  aincn  rain  Vnz  an  den 
ander?),  dem  Flrsanien  rnserti  herren  Hrnhat  Berhtold  vnd  der  Sain- 
nnnjje  der  Chorherren  ze  Neunhurch  vmh  Vierzich  marcli  lotiges 
Silbers  Wienner  gewichtes,  der  wir  gar  vnd  ganzleich  gewert  ynd 
verrichtet  sein  hmz  den  Juden ,  von  den  da  mit  vnser  brief  ledich 

worden  sint  Vnd  hahen  oiich  wir  Im  Tod  dem  GotshovswjtV 

der  haut  Engelbrechtea  des  alten  Sluzzler,  der  sein  rekter  Percha 
mattier  ist  von  des  herczogen  wegen  ze  Osterreiche  ze  rehtem  seherm 
gesezet  msern  wein<2:nrten ,  der  der  halser  ist  genant,  vber  dem 

Vorgenantcn  acher  für  allen  chrieg  Ynd  durch  pezzer  sieher- 

hait  dises  choTiTs  Tnd  orch  des  sehemies  hat  vnser  Gestehe  Reimbof, 
des  Buehmaisters  svn,  der  ouch  diesen  sdierm  mit  vns  gelobt  hat, 
sein  insigel  zu  dem  Tnsem  an  disen  brief  gehangen.  Disersache  sint 
gezeuge:  her  Wemhart  der  Schwer,  IHetreieh  sein  sm,friedreUh 
der  huistodit  Dwineh  von  MevrHnge,  Johannes  von  Nuxdorf, 
von  fireisinge,  Chunrat  Budwein,  Simon  von  Pebtdorf, 
Gebihart  von  Rnekerstorf,  QundoU,  Wiseiä  von  Egenhureh,  Jacob 
der  Chelner,  Peter  .fireisinffer,  Gotfiif  Cholbeehe,  Weigant  von 
Chrkendorff  Ott  derBuefter,  Gehört  von  sand  Mertein  vnd  ander 

frum  Leut  genuech.  Diser  brief  ist  gegeben  tu  Newnbureh  

Dreuzehenhundertiar,  Darnach  in  dem  fiimfzehenden  iar  an  sand  Peters 
Tnd  sand  Pauls  tag,  der  zweier  zwelfpoten. 

Orlr.  Pcrfb  (Pra«.  IIL  Mr.  SM)  mU  Chartal.  AraUvl  Ul.  M.  4f. 

Drei  Si»g'el  (iod  an^ehiogt.  Daa  erstr  i>t  oval  mit  dvr  Untckrift:  S.  Rvilolfi  il  c  Chrt» 
«•Udorf;  du  Wappca«  wi«  bei  Hubar  Tab.  VI.  o.  1.  Aas  dem  Sebilde  ragt  bis  aar  &nitt  aia 
MrtifBr  Man  b«r?«r.  wl  eioem  HctlifCDichaiae  na  daa  Haapt,  mterbalb  d«i  Sebnaca  IrcaacB  sieb 
rier  Strihleo  (wie  aaf  des  8ir<;i-ln  dea  deu(*cheB  Ordena  tu  Wiea).  Dai  twrile  iat  rund,  der  Schild 
gleiebt  den  vorigta,  dl«  Unacbrilt  lautet:  f  S.  Haiariai  deCbriaeadorf.  Da«  dritte  iat  rnnd, 
trägt  die  Uaiaebrifl:  8.  HeiMbel«a  ia  de  Hamareeb ,  and  aeigt  U  eiacaa  aebrägea  Schild« 
eiaea  geligelt««  Greif,  aaf  daa  Sebild«  nkl  «ü  btlMr  ■«In  aiil  aaia«a  D«ekea,  ivm  ■«!■• 
ateigt  WMdtr  «ia  gelCgcIlcr  Greif  aaf. 

Die  Urkunde  idgt  uns  die  Kritiradorfw  mit  den  Greifen  Tom  Haarauorfcte 
Tenehwägert. 

CI.XV. 

NikUu  der  Weinoerger  setzt  dem  Stifte  %wei  Weingärten  als  Pfand  einer 

iJnn  bewilligten  Satzpost. 

Dat.  Wiea  28.  October  131S. 
Ich  Niclos  der  Weirwerger  mit  sampt  meiner  hovsvrowen 
wrowen  Jgnesen  wir  veriechen  —  Daz  wir  Meinen  Herren  Briest 
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perlMMm  vad  «eineo  Gotesbona  ze  Nembiireh  se  phant  haben 
gesazet  vnser  zwen  Weingarten,  der  ainer  gelegen  ist  te  ntfunforeft 

an  dem  Chalapcrig,  des  ein  halbes  ieuch  ist,  vnd  haiset  der  Vischel, 
Der  ander  ze  Oatachring  an  der  röten  erdt  des  «wai  dritfail  sind 
eines  ieuches,  ze  phant  für  allen  den  schaden,  den  er  vnd  sein  Gotes- 
hüvs,  daz  voru;enant,  (Mn»hachen  maecht  vnihe  die  saczvm,  di  wir 
getan  haben  iiiil  seiner  hand,  vnd  mit  seinen  piief,  den  er  durch 
vnser  pet  willen  gegeben  hat  /e  vrchund  vnd  ze  gezeug  Marnsch 
dem  luden  vnd  seinen  erlien  vhor  den  Weingarten,  der  da  haiset  der 
Colein  (jeleijt-n  (in  dem  Mii.isperiy ,  vnd  sind  zwai  ieuch,  den  wir  seid 
verchovfl  haijen  dem  erherti  herrn  herrn  Dietreieh  von  Pilechdorf  zv 

der  zeit  Ilnvptman  in  Österreich  —  Darüber  so  gib  ich  Niclas 

der  Vürg(  iiant  meinen  Harren  Brobst  perichtulden ,  vnd  seinen  gotes- 
hous  ze  Neunbiirch  Disen  prief  versigelt  mit  meinem  iiisigel.  Diser 
Sache  sind  gezeug  Her  Thomas  der  Chelner,  Her  Wisent  von 
Stoyzendorfy  Chorherrn  ze  Nennburch,  Durinch  von  mevrling , 
Johans  von  Nusdorf,  vnd  ander  pidib  (sie)  leut.  Diser  prief  ist 

gegeben  ze  Wienne  dreuzehenhundert  iar,  darnach  in  dem 

fumfzebenten  iar  an  sant  Symonistag. 

Oriff.  Perg.  (R<-p.  Vi>t.  >r.  20.  fot.  ISS)  and  rharlal.  Arrhivi  III.  fol.  8«  a.  Da>  Sicgvl  ilt 
nwi  TW  f  ctttm  Wacht ;  ilea  Schild  halbirt  eia«  Biad«,  der  6«terrciehiMb«o  ähalieh,  aaf  den«l- 
bM  btln^ci  liek  4rel  Sicra*.  ünuckrtftt  8.  Nicolai  W«lrw«rrarii  Jadieia  Wieaacati«. 

Der  Aussteller  gebraucht  hier  das  Siegel,  welches  er  früher  in  sciacr  Amts- 
«nrluainkeit  tlt  Stsdiriciitar  tu  Wien  rieh  listte  fertigen  liMen,  obwohl  nieht 
er«  Modem  Heinrieh  Chrenneet  gegenwirtig  Stndtriehter  wer;  desthell»  nennt 

er  sich  auch  im  Eingänge  der  Urkunde  nicht  Stndtriehter.  Dietrich  von  Pillichs- 
dorf,  der  Marschall,  ersclieinthier  als  Hauptmnnn  von  Österreich  beseichnet»  wel- 
itc!  vermuthlich  mit  dem  Marseiiallamlo  vt  rlnindcn  war. 
Der  als  Zeiij:;^«  vorkominende  Chorherr  Wisiiilo  von  Stoizendorf  war  unrj 
diese  Zeit  Caplan  des  Prälaten,  und  wurde  drei  Juhre  später  als  Propst  nach 
Waldhtttsen  postultrt,  welche  WQrde  er  bis  sum  Jahre  1348  bekleidete.  Nikolane 
Weirwerger  fehlt  in  der  Reihe  der  Wiener  Stadirichter  bei  Fischer.  Brer.  Notii 
ürb.Tindob.P.II.pag.m. 

CLXVI. 

Jpkmm  der  Sdkenk  verkauft  sein  Leiigeimge  •«  BMAertdorf  dem  Propre 

BerMd  «e»  XloeUmeiAurg» 

Dat.  Klostemenhurg  7.  Mai  13t6. 

Ich /oibomitfa,  Hern  Otienim  des  »i^enehen.  Dem  Got  genad, 

vergicb  Das  ich  dem  eraamen  berren  Brobst  PerkteMen 
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vnd  der  Samnunge  ze  Nevnl)iirch  ze  chovfTon  han  gegeben  Daz  Leib- 
gedinge,  Daz  i<3h  von  Im.  vnd  demselben  Gotsbovs  alain  ze  mainen 
tagen  han  gehabt  ovf  eiuem  hof  ze  [{Hckrrssforf,  vnd  ovf  allen  dem, 
daz  ze  velde  vnd  ze  Dorfe  Darzu  vnd  Dar  in  geboret,  swi  daz  ege- 
nant  ist,  vmb  fumfzicb  pbvnt  phenninge  wiener  munzze,  der  ich  gar, 

vnd  gantzloicb  gewert,  vnd  verrichtet  pin.  Vnd  ze  Sicberhait 

diser  Wandlurigo ,  vnd  des  schermes  gib  leb  dem  Gotsbovs  disen 
Brief  mit  meinem  insigel  versigelt,  vnd  durch  pezzer  gehugnusse  vnd 
yrchunde  diser  sache  haberit  die  ersam  mein  gesellen  vnd  f  reimt  her 
Ger^nch ,  iceilent  kern  Choln  svn  von  Nevnburch ,  ze  den  zeüen 
Nower  It Itter,  her  Vlreich  der  Schenche,  vnd  Engeldiech  voH 
M&vrbach  durch  meiner  pet  wiüen  irev  intigei  zu  dem  meinem  an 
duen  Brief  gehangen.  Diser  sache  sint  gezon  ire:  her  Wernhart  der 
Sdiiver,  fridreich  der  Huetstoch,  Dietreieh  der  Schiver ,  Durinch 
van  Seeeid,  Johannes  von  Nuzdorf,  Symon  von  PeUendorf,  Geb- 
hart  von  Rueker^orf,  fferman  von  freisinge ,  Chvnrat  Rudwein, 
GundeU,  GoifirU  Ckolbeehe,  Wiaeni  von  Egenhtareh,  Jacob  der 
Chdner,  vnd  Peier  premnger,  rnd  ander  fr?men  Leut  genueeh. 

Diser  Brief  ist  gegeben  ze  NevnbvriA  Dreutiehenhandert  iar, 

dar  naeh  in  dem  seehtzehenden  iar  des  Sontages,  als  man  singet  Ton 
der  heiligen  Driyaltichait.  • 

Orlff.  Peiy.  (K*^  Vel.  Nr.  S.  Ibl.  S8S)  m4  CltrUil.  AreUvi  m.  M.  Bt  t.  DiVSicgvl  der  Tkveb- 

ivmta  Juliann  uncI  Ulricli  »iml  «c)iod  ad  a.  1308  124)  betchrirben.  Das  ilritle,  mit  der  Umschrift  i 
S.  Gerongi  de  NeT«barfa  xeif^t  den  Kopf  cUea  Steinboeki  ail  laagem  U«Ue.  I)aa  riertc 
(8.  Eageltlieke  d«  Havrbaeh)  xrigt  oben  eh  breite«  Baad»  «elobee  beiaabe  fcia  ia  dicMilto 
des  Sebildet  rptehi,  beinahe  lo  weil,  als  wo  da*  zweit«  aaf  den  SebQde  dci  Koarad  Lenbaer 

bCfiaal,  bei  Oaelliu«  Excrrpt.  Geneal.  Tab.  XI.  N.  12S. 

Gerung,  Herrn  Choln  Sohn,  erscheint  in  dieser  Urkunde  als  „Nower  Ritief", 
weil  er  kurz  vorher  den  Ritterschlag  criialten.  Johann,  Otto's  des  Schenke»  Sohn, 
hatte  den  Hof  zu  Rückersdorf  1308  zum  Genüsse  erhalten,  hier  kauft  Propst 
Bertold  ihn  wieder  zuröck. 

CLXVU. 

Siefan  V0n  Mmktfeld  tdienki  dem  SHfle  Kh^emeuhurg  einen  Dienti  wm 

einem  Lehen  %u  EAerharitäorf. 

Dat.  i.  Januar  1317. 

Ich  Stt'/i/ian  ron  Jlar/ivc/d  vergieh  vnd  tnn  ehunt  daz  ich 

mit  gunst  vnd  gulcm  willen  meiner  hduavrawen  Elspeten  mei- 
nes rechten  aigeos  ein  gantzes  lehen  ze  veld,  vnd  ze  dorf»  daz 
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geh'fjrn  ist  dntz  Ebrrh arf Indorf ,  vnd  daz  Dietreich  von  Wolfkcstorf 
von  mir  zr  Ichen  hat  (jcliaht  mit  dosselben  Dietriches  guten  willen, 
vnd  nach  meiner  pet  gegeben  han  Dem  erbnrn  Goteshovs  vnser  frowen 
ze  Nevnburch  also  weschaidenleich,  daz  der  vorgenant  Dicterich, 
oder  Swers  nach  Im  besitzet,  dem  vorgenanten  Goteshovs  ze  Nevn- 
burch alle  iar  an  sand  Hicbela  lach  davon  ze  rechten  Purchreeht  zweif 
phenning  wienner  munzze  dienen  schol.  —  Daz  disev  Gotesgab 
also  furbaz  stet  viul  vnzebrochen  beleih,  d;ir  vber  aetS  icb  mich,  ich 
Stephan  von  Hamveld  f&r  mich  vnd  für  mein  Hausvrowen ,  vnd  vnser 
paider  chioder  dem  vorgenanten  GoteshOTs  le  Nevnburch  ze  rechfen 

acherm  md  gib  auch  disen  brief  T^raigelt  mit  meinem 

ynsiget .  Vnd  sint  ovch  des  gezeug  Mein  Bruder,  Her  Ott  tmt  Zd" 
kutg,  vnd  her  Vhrek^  MoÜ,  mein  hruder,  VhfM  tw 

Meiehtaw,  Hertneit  von  Liechtenttam,  Her  Weiehart  von  I\fvni^ 
garten.  Her  Vtrieh  von  /Vhihm«  Her  SeifHd  von  Reinial,  Her 
Wemhart  der  Sehifer,  Her  Gerundi,  hem  ChoHen  tvn,  Fridrieh 
der  Huetetoeh,  Engeldie^  der  Maverbeehe,  Durineh  von  Xaaaf* 
Ung,  Dietreich  der  Schwer,  nid  ander  fhim  Laevte  genfleb,  den  dieser 

Gotesgab  wol  ebont  ist.  Diser  brief  ist  gegeben  Drentseben- 

bundert  iar,  ynd  dar  naeb  in  dem  Sibensebenten  iar,  an  dem  heiligen 
Ebenbeieb  tag. 

Ori(.  Pcrg.  (Bep.  Vcl.  Nr.  I.  M.  296)  an4  Cbartnl.  Archiri  III.  83.  b.  Dm  MMkif*  Sicffl 
s«ifl  b  dam  dnlMM|«a  8eliil4*  tkt  Bm«  aUdtrUakMlirUli  fS.  Sttfkaii  4«  Bivifcli. 

Wm  frflh«  bei  d«n  Brttdem  des  PropstM  Hadniir  vovbuD,  «rachemt  auch 
hier,  swei  Brttder  fUhrea  venebiedene  Namen,  von  Haunfeld  und  Zelkiog. 

CLXYilL 

JMe  AiMNfarteer  ^«(eil  dem  Stifte  dne»  QdMiemH  «w  Frinuitieirf* 
Dat.  Bavmgtrten  6.  Jtmrar  f3i7. 

Ich  Weichart  von  Pavngaricii ,  vnd  ich  Vro  Preid  sein  haus- 

frmc.  Wier  vorieclien  daz  wicr  mit  guten  willen  vnd  gunst 

vrner  sune,  Jlainrciches  vnd  FridrcicJics  vnsers  rechten 

aigens  Vierzig  Jeuch  Verbar  acchers  vnd  drei  Wis  Vrbar  ze  Pnmscn- 

dorf,  di  Ilainrich  der  Fuez  von  vnse  ze  Lehen  hat  gehabt, 

mit  desselben  Hainriches  gueten  willen,  vnd  nach  seiner  pet  gegeben 
haben  dem  erberen  Gotesliaus  Tnaer  frawen  ze  Neunburch,  vnd  sein 
auch  damit  ledich  dreiszig  Pbenninge  geltes»  der  Wier  dem  egenanten 
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Goteshaus  ze  Neunburch  yop  schuldigh  sein  gewesen  an  einen 
cfaaaflT,  dieselben  dreizig  phenninge  schol  hainreich  der  fuez  dem 
Torgenanten  Goteshovs  ze  Neunburch  Ton  dem  egenanten  Vierzig 
Jeuch  Yrbar  ekher  vnd  von  dria  Wisen  Vrbar  alle  iar  an  sant 

MicheU  tag  ze  rechten  Vrbar  dienen  Vnd  gib  auch  disen 

prief  —  yersigelt  mit  meinem  Ynsigel  vnd  mit  meina  brueder  Ynsi- 

gel  Chaäoldes.  Diser  saehe  aint  aucb  gezeug:  Vlreich  der 

Bimser,  Jans  Sat^,  Seifiiä  der  S^mf,  ftideriek  van  Chrut, 
VUreiA  vnd  Stephan  Oeeterman,  ftiderieh  der  USUafoüA«,  ^igel^ 
dieck  der  Mmtrbeeh,  Tod  ander  fram  Leut  genoeeh,  den  diser  aaehe 

wol  ehant  iat.  Diser  prief  ist  gegeben  te  Päungarten  drew- 

xebeidiundert  iar,  darnach  in  dem  sibeniebentisten  an  Perebt  tag. 

Orlf.  F«rt.  (Prot.  Hl.  Hr.  S9S)  md  CtartahriM  10.  IW.  Di«  BNg«l  fMdM,  Iummmm 
jflM  m  MMT  VrkmaU  4m  Jakfes  iSl»  w,  «o  tkn  ■«•dinikut  Mg««  «ir'* 

Pramndorr  i«l  dM  bei  WUferfdorf  gelegene  Dorf  Prinseedorf  Ton  IIS 
Hleteni  mit  eineai,  dem  Stille  noeh  gegenwlrlig  eigenthttmKeben  SeUeiae. 

CLXIX. 

8eUedt»inmdk  fuektikenKenrui  vn  MuUngm  und  dem  Süße  KheUmevh 

hur§  «fter  den  Hff  s»  Meidttng. 

Det  Wiea  2S.  Jemmr  1317. 

Ich  ChvnrcU  von  MnUngcn  vnd  ich  Maryret  sein  llavsvrowe 

Wir  verieclien  daz  ein  clirieg  was  zwischen  vns  vnd  vnscrn 

erben  an  aiiuMi  lail,  vnd  zwisclicn  vnscrn  heiren  Probst  Perlitolden 
vnd  dem  Convente  von  Niweiihvrch  an  dem  andern  tail  vnib  einen 
hof,  der  da  leit  ze  Mevrlinge»  vnd  vmb  alles,  daz  dar  zv  gehnret, 
der  mir  zv  meiner  Hausvrowen  ledichlich  geben  wart,  vnd  mit 
rechter  furzicht  getailt  ist  von  aller  mein  Hausvrowen,  vron  Margre- 
ten geschu  istreide.  Avz  dem  selben  hof,  der  des  Gotshavs  ze  Nevn- 
burch  rehl  aij^en  ist,  vnd  vnser  Pvrchrecht  vom  dem  selben  Gotshavs 
ist,  hct  wir  vnd  vnser  Vodern  Vndervns  gestifl  Nevn  Hofstet,  die  vns 
dienten  Sibenzehen  Schillinge  geltes,  vnd  sechs  vnd  zwaintzzich 
byener  an  sand  Michelstage.  Und  Nevn  Schillinge  geltes  avf  Aechern, 
die  seit  ze  V^eingarten  gemachet  sint,  des  wir  alles  niht  reht  betten 
ze  tven.  Vnd  daz  vnser  Herre,  der  vorgenant  Probest  Perhtolt  vnd 
daz  Conrent  des  Gotshavs  ze  Niwenburch  an  behapt  bette  mit  rebt 
Yor  rehtem  geribte,  Vnd  des  wir  darnach  cbriegten  rebt,  als  Tor. 
Der  selbe  Cbrieg  war  paidentbalben  lazien — — an  Tier  erbeer  man, 
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an  her N  frrrvnßru,  Iwrn  Chnln  am,  vnd  an  kern  Chadolden  von 
Pitft/riiistorf  M\  des  Prohost  tail.  An  hrrii  Chcnradcn  von  Yalchen- 
stain  V)ui  au  hcrn  DuriiKjcu  von  Sevelt  an  vnsorn  tail.  iJie  vier 
erheer  miiii.  die  licscliiodeii  i/  ;(1sü,  daz  wir,  noli  vnsor  erben,  vnd  alle 
die,  dev  den  Imf  n;i(  h  vns  hesitzzent,  deliain  Stiftuiige,  nol»  dcliain 

gerillte  aiiz  den»  vorgenanten  liof  haben  svln  Wer  al)er 

daz,  daz  wir  —  ibtesiht  stifteten  an  des  Gotsliavs  willen  so 

sol  die  selbe  Stiftunge  —  dem  Gotsbavs  zc  Niwenburch  ledich  ver- 
vallen sein  an  allen  Cbrieg.  Darnach  besehieden  si  vmb  die 

dritthalp  phvnt  geltes  pvrcbreelites,  die  anfdem  hof  von  Alten  her 
gewesen  sint,  vnd  vmb  die  l)rittbalp  phvnt  geltes  viid  Tierxehen 
phenninge  geltes,  die  wir  avf  den  Novn  hofsteten  rnder  Yns  gestift 
betten.  Das  vnser  llerre  Probest  Perhtoit  vnd  daz  Convent  avf  der 
Torgenanten  Nevn  hofsteten  soln  haben  swelif  Schillinge  phenninge 
geltes,  vod  haben  tos  die  abgeslagen  an  den  dritthalben  phrnden 
geltes  pTfchrehtes»  die  wir  emaln  Ton  dem  hof  Tnd  Swai  dar  xt 
gehöret,  dienen  soln  ein  phvnt  Wienner  phenninge  se'pTrcbreht,  Tnd 
swaz  Ther  die  xwelif  Schillinge  phenninge  geltes  dienstes  avf  den 
Nevn  hofsteten  ist,  des  ist  ein  phTnt  ynd  vierzehen  phenninge,  das 
haben  si  von  Tns  abgeloeat,  daz  phvni  geUe$  pmb  amtefpkmt,  vnd 
die  mendken  phemunge  geUeg  vm  pmf  tehilUnge  phewmnge.  — 
Das  diese  rede,  Tnd  dise  scbidvnge  frrbai  stet  Tnd  TnTerwandelt 

beleihe,  do  Ton  so  haben  wir  geben  vnsenn  hem  Probest 

Perbtolden,  vnd  dem  Convent  te  Niwenbarcb  disen  prief  Ter- 

sigelten  mit  Tnserm  insigil ,  Vnd  mit  vnser  Schied  Levte  Insigeln, 
hem  Gervnges,  hem  Choln  svn^  kern  Chadolde»  von  I^leüuiorf, 
hem  Chvnrades  von  Valchenstain ,  rnd  liern  BuringcH  von  SevelU 
vhd  mit  tneins  prvder  Insigil,  Liidivigcs  von  3Ju/i/it/en ,  die  alle 
diser  Sache  gezevg  sint  mit  irn  insigiln,  vnd  ander  frvme  [>evte 
geiivccb,  den  dise  sacbe  wul  ehvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben 
]\it')iNt'  Drevtzehen  hvndert  In  den»  Sibeuzehenten  Jar  dar- 
nach an  sand  Pavls  tag,  als  er  beeherl  wart. 

Ong.  Pttrg.  (fiep.  Vc(.  Nr.  2.  fol.  »ii.)  Scebs  biayeade  Siegel,  t  8.  Cbraradi  da 
Mvliar»  '«ai  nwdra  Ffld«  mim  MSlilrad.  Ch«4oi4i  P««leiDidorf.  !■  dan  4r*i-. 
crlit^rn  Schililr  obrn  nnd  antra  je  rin  kleine«  dreieekigea  Scbild,  ohne  erkeanbarei  Oild.  f  8, 
Cbiraradi  de  Vaiebeaataia.  £ia  dr(ic«<iig«a  8i«t«l,  uab  akwirU  aakc*  drei  Laat—ifltw 
krrwvr,  w!«  aaeh  aofWirta  lieiltnfcer  Tab.  IT.  Nr.  S.  Garaor'a  Sittel  ist  bahnal.  f  8.  Dtriaf  I 
He  ScYcltl  it  dea  Melker  Srhtti»«r1n  ihnlichr:  dai  Üirgrl  iil  dreieeki|f,  a»  wia  Caeh  ^  8. 
Lttdwioi  il  <•  Mrliafcg,  ein  llrlm  mit  arinir  Drrkr,  darfibrr  eia  MOblrtd. 

Mevriiog  Ut  dat  beutige  Meidliag  bei  SchöDbrunn. 
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Klusterno(il)iir<^  iM  solioint  liier  wieder  unter  der  Bezeichouag  Niwenburgt 
welche  einige  Zeit  ia  deu  Urkundeu  nicht  vorkam. 

Für  die  Terii&lfBiMe  dM  GaldM  ist  dies«  Urkoiide  iiteresieiii  Wahrend 
im  Jalire  1310  der  jShrliehe  Dienst  von  4  Pfund  and  48  PfemiingeD  mit  4  Pfiinden 
abgelost  wurde,  «rerden  liier  für  1  Pfaod  und  14  Pfenninge  Ii  Pfund  S  Schillinge 
ausbessiilt* 

•  • 

CLXX. 

BÜH  getoister  Rudt^  verkauft  dem  Propste  Bertold  von  Kloitemeithtrg 

eine  PfemtiggiUt  %u  Oberdorf. 

Dat.  10.  April  1817. 

Ich  lluedolf  \\\(\  ich  J-Jlsp/'t  sein  c/iru  \s  ir  verp:chcn  -    Daz  wir 

—  dein  crs:mu'n  horren  hcni  Perclitohlrn  den  Pruhst  rnd  dem  <ioti<- 
hoiiH  dotz  u('V)dmrch  vnsers  vrcieii  aigens  ein  halbez  pliimt  geltes 
winner  munsze  daz  geleiren  ist  auf  einem  leeben  ze  Albrechtstorf 
daz  gehujeu  ist  zwischen  Wolfgerstorf  vnd  pilichdorf  ze  chaiifen 
liahen  gegeben  vm  sechs  pluint  pheiiiiing  winner  nuinsze,  der  wir  gar 
vnd  gcnezlich  gewert  vnd  verrichtet  sein  —  vnd  won  ich  JRuedolf 
nicht  aigens  insigels  hon,  hat  der  ersam  manfridreich  von  sigbach 

—  disen  brief  mit  seinem  insigel  —  versigelt  mit  seinem  Insigel. 
Des  sind  gezeug  wertihart  der  schifer,  h.  gerunch  der  chol. 
dvrinch  von  maurling,  Jansvon  Nindorf  fr idreichhutstoch,  Chunrad 
Rudwin,  Ditreich  der  schifer  ^  EngeUlichf  Symon  pekidorfer  vnd 
pcfcr  von  freising  vnd  diser  pricf  ist  gegeben  —  dreuiehn  hundert 
kr  darnach  in  dem  sybncsehnten  iar  des  nochsten  sTotagea  noch  deD 
Ostern. 

Orig.  P*rg.  Bh  nis4M  Sitgnl  im  fslbca  Wa«ha  kbgi  n  chm  PdYMMtotNjfM.  Du 

Jr«iMkige  Schild  «rird  durch  eine  «enkrecbte  Linie  in  xwri  Häinrn  geilipilt.  ia  di-r  linleo  «rttheU 
■m  drei  abseliineade  Moade  aiil  anfwärta  fakakrtca  H«nicra.  f  8  .  FBlDEaiCl .  O.  —  

Die  Urkunde  gibt  hinreicliendcn  Anlialtspunct  zur  Bestimmung  von 
Albrechtsdorf.  Es  ist  dies  Obersdorf,  zwischen  Wolkersdorf  und  Pilliehsdorf 
gelegen,  und  in  die  Ietzt<?enannte  Pfarre  pehörig. 

Dies  ist  aucli  die  letzte  t'rkunde,  in  welcher  Propst  Uertold  vorkömmt. 
Er  starb  den  29.  Mai  nach  dem  Zeugnisse  des  Todlenbuches:  „IV  Kai.  Jun. 
Perhtoldus  prcpositns  hoios  ecdesie,  presbiter,  dedit  Oblagie  ?I  libras  reddi- 
tnnm  anno  DnU  H*  CCC*  XYll®  Vigilie  majores  in  eboro**. 

Schon  am  folgenden  Tage  schritt  man*  wie  ans  der  folgenden  Urkonde 
erhellt,  mr  Wahl  seines  Nachfolgers. 
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CLXXI. 

WM-huirumeni  de»  Pnpttn  SUpkmn  von  SUmimrf, 
Dil  Klosterneabargr  31.  M«i  1317. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Venerabilibus  Dominis,  Preposito, 
Decano  et  Capitiilo  Ecelesie  Pafaviensis  Eberhardus  Decanm  Totus- 
que  Conventus  Monasterii  Sancte  Marie  in  Newemburga  eiusdem  Dyo- 
eesis  cum  deTocione  debita  reverentiam  debitam  et  honorem.  Cum 
propter  Tacacionem  diutinam  Ecelesie  Pastoram  solaciis  destituto 
gravi»  in  spiritualibua  et  teraporalibus  dispendia  patiantur*  Conditores 
Canoniae  deliberacione  provida  censaerunt,  vt  congrua  celeritate  infra 
tempua  ab  ipsis  Canonibus  limitatum  Vaeantibus  Ecclesiis  de  Pastori- 
bas  debeat  provideri.  Defuneto  igitiir,  anno  doii)ini  Miilesimo  Tre- 
centeaimo  Deeimo  Septimo  IV.  Kai.  Junii,  bone  inemorie  domioo  Ferch- 
toldo  quondam  Prepoaito  Mouaaterii  predicti,  et  ipaioa  corpore  cum 
reverencia  tradito  Ecclesiaatice  sepulture,  ne  ipaum  Monaaterium 
noatrum  Tiduitatia  aue  incommoda  diutiua  deploraret»  conTenioras 
eoauDuniter  omnea  aono  domini  predicto  HL  rero  Kl.  Menaia  prenotati 
ad  electioDeni  futnri  Prepositi  celebrandam,  et  multia  ae  diTeraishine 
inde  tractatibua  babitia,  qualiter  in  ipao  eleetiooia  negoeio  coneorditer 
et  Canoniee  proeederetur,  continoato  eodem  negodo  Tsque  in  craati- 
nam,  tandem  placoit  omnibna  et  aiogulia  nobia,  dimiaaia  aliia  electio- 
nnm  formia,  per  Tiam  compromiaai  eidem  Monaaterio  proTidere. 
Vnde  dedimua  Tnanimiter,  nollo  peoitiia  dbcordante,  Hoaorabilibua 
Viria,  Domno  Jacobe,  Dno  Dieirico,  Dno  Vlrieo  nostri»  Canomeia; 
ae  Magi$in$:  Chvnrado  ei  Hadmaro  Seremnmd  Jhmim  Friderki 
Romanorum  RegU  Notwriis  et  ClerieU  plenam  generalein  et  liberam 
potestiitem  eligendi  Prepositum,  prout  ipsis  expediens  yideretur,  ac 
ipsi  Monasterio  providendi.  Ita  cum  posteaquam  de  Persona  eoncordes 
existerent  eli[;eiidii,  \  Jiiis  ijisuriiiii  de  alioruin  sut'iorum  coiiscnsu  Vice 
sua ,  et  ipsorum  ac  totius  conventus  Personani  iliani  eligeret  in  com- 
niunj,  et  provideret  ipsi  Monasterio  de  eadem.  Compromissarii  ipsi  , 
potostatem  sibi  per  nos  traditam  acceptantes  et  in  parteni  postmodum 
secedentes  tandem  post  tractatus  inter  se  habitos  plurium  personarum, 
prout  ipsi  nohis  postmodum  retulerunt,  Vnatiimitcr  in  Dominum 
Stephannm  de  Syrndorf  nostrum  coiifratrein  et  Cuiicanonicuni  con- 
eordarunt»  Virum  uUque  providum ,  et  discretum,  lUterarum  sciencia 
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et  moribus  merito  commeiKlaiiduin,  in  Sacerdotio  et  Etate  matura  et 
legittinia  constitutum,  ac  de  lefjitinio  Matrimonio  procreatum,  in 
äpiritualibus  et  teinpuralibus  plurimnm  firciimspecluni.  Quem  preno- 
minatus  Dominus  Jacobus,  Vnns  comprümissariorum  de  mandato,  a 
suis  Compromissariis  sibi  dato  elegit  solempniter  in  hunc  modum. 
Cum  vacante  Monasterio  in  Newemburga  placuerit  omnibus  et  Singu- 
lis de  Conventu  eiusdeni  Monasterii  per  viccm  compromissi  eidem 
Monasterio  providere,  micbique  ac  meis  sociis  compromissariis, 
videlicet  Domino  DietericOp  Domino  VIrieo,  b€C  non  oiagistris  Cbvn- 
rado  et  Hademaro  superius  annotatis  potestatem  plenam  ac  liberam 
dederint  eligendi  et  ipsi  MoDMterio  providendi»  Nos  post  diversos 
tractatus  multiplicium  Personarum  Gnaliter  divina  favente  et  inspirante 
gfMia  in  prenoouiuituin  doniniun  Stephamim  de  Syemdorft  Sacerdo- 
tomMpedieti  Monasterii,  CoAeaDonieum  eleonfratremdireninus  concor- 
diter  rota  iiostra.  Vnde  ego  Jaeob«s  rie«  mea  et  dietorun  Colleg^aram 
aea  Sociorom  meorum,  ac  de  roandato  ipaonnn,  Yiee  etiam  totiua  Con- 
▼entos  predictom  Oominum  Stephanum  de  Syerndorf  Sacerdotem  In 
nonune  patris  et  filü  et  apirittu  saneti  Eligo  in  prepositum  iam  dicti 
HoDasterii  in  Neveakvrga»  llli^e  praTtde«  de  eedera.  Dietam  rero  Eiee- 
tbnera  aie  solempidter  celekratam  omnes  etsingoli  apprebaTinras,  gra- 
tamqoe  habebamus  ac  acceptam,  ac  deinde  Te  Deoin  laudarons  altisone 
deeantantes  dictum  Eleetnm  ad  altare  Snmmum  detulimoa,  coHoca- 
Timos  et  intronizaTimna  ioxta  morem.  Et  eonfestim  Eleetionem  ipsam 
Clero  et  populo  per  supradietum  dominum  Eberhardum  Decannm 
noatrum,  fedmna  publicarl.^  Poatmodum  rero  electione  hoiuamodi 
eleeto  predicto  per  iam  dictum  dominum  Jacobum  de  mandato  noatro 
infra  tempQs  debifum  preaentala  «t  petita  ab  eo.  vt  «muii  preberet 
aaaensum  eidem,  ipse  tandem  diviae  nolens  resistere  reHintati  tem- 
pore debito  annuit  votis  nostris,  electioni  consentiens  de  se  facte.  Ea 
propter  Reverentie  vestre  humiliter  et  devote  voto  vnanimi  suppii- 
cantes,  quatenus  Eleetionem  eandem  sie  Canonice  celebratam  digne- 
mini  confirmare,  Vt  Deo  auctore  nobis,  et  Monasterio  nostro,  velut 
Prelatus  Ydoneus  preesse  vtiliter  valeat  et  prodesse.  Nosque  ac  alii 
eius  Subditi  sub  ipsius  Regimine  possimus  coram  Deo  salubriter  mili- 
tare.  Et  vt  vestra  honorificentia  veneranda  evidentius  cognoscat  rota 
nostrum  omnium  in  predictis  omnibus  et  singulis  concordasse,  ac  nos 
in  intentione  huiusinodi  existere  vnanimes  et  concordes,  presens 
Electiouia  nostre  Decretum  revereatie  vestre  mittimus  Sigilli  oostri 
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Conventiis  .si<;nuculo  consip^naUim.  Datum  in  j^^ewe7löurga  AüüoDotaiai 
prenotato,  11.  vcro  Kai.  Junii  Supradicti. 

Orif.  P«rf .  (Stp.  Tat.  Nr.  4.  M  M.)  Om  («d  mau  185»  btackrieheM)  Capitclsieftl  küfi 
W  tiM«  P«rra«ca(atr«ifN. 

Der  uul  dem  Wege  des  Compromisses  gewählte  Stephan  von  Sierndorf 
eraelieint  in  den  •liftliehen  Urkonden  t289  (zugleieh  mit  BÜrlold  von  Alt,  dem 
tpitern  Deefaente)  eis  Diaeon,  1303  ond  1309  ab  Hoepitalar.  Jakob  ist  Tennuth- 
lieh  der  VorgSnger  Eberhtrd*e  im  Deeanaie,  Dietrich  der  eebon  1389  und  1303 
vorkommende  Pfirrer  za  St.  Martin  in  Klostemenburg.  Oer  dritte  Compronuenr 

Ulrich  erschoint  hior  zum  ersten  Male. 

Uiosc  l  rkumlc  ist  diis  ersto  Walil-lnstrument,  welches  sich  vorfindet.  Wir 
ersehen  daruus,  duss  die  Notare  K.  Friedrich's ,  doch  nur  iu  der  Eigenschaft  als 
Tom  Capitel  gewihlte  Compromissarieo»  encheinen.  Frflherkam  Mag.  Heinrieh» 
Plebanus  in  La«,  alt  Notar  and  1313  Hag.  B..  Domherr  Ton  Passau  und  Pfarrer 
saBggenbarg,  alaProtonolar  K.  FWedridi**  vor.  Entweder  hatte  alao  K.  Friedrieh 
mehreredwlci  Beamte,  oder  die  hier  vorkommenden,  Konrad  und  Hadmar,  sind  die 
Nachfolpor  der  früher  vorknmmenden.  D;»  in  demselhen  Jahre  Wenzel,  Herrog 
von  Sachsen,  als  ITarrer  7.n  KL[.,'eiiliurg  vorkömmt,  scheint  jedenfalls  der  Mag.  B.» 
Domherr  von  Pussuu,  gei>lurbca  zu  sein. 

Daa  Wahl-^natrnmenl  i«t  an  das  Capitel  von  Pasaan  gerichtet,  weil  daaaelbe 
wihread  der  eingetretenen  Sediaraeani  (durch  Bernhard*«  I.  Tod,  37.  Juli  1313) 
die  biachAfliehen  Reehta  ibte,  wie  daaaelbe  in  einem  Schreiben  ven  K.  Friedrich 
(Hanais  Germ.  Sacra  I.  sich  selbst  darüber  ausspricht:  „auctoritate  ordi- 
naria,  qaa  b  preaenti,  Taeante  aede  PastoraU  Eceleaie  nostre,  fungimur^. 

CLXXII. 

Reiekgart  von  Trihuswinkel  verkauft  Bertold  dem  Weniehramtr  «m  dem 
hohen  Markte  %u  WUn^  den  ZehetU  Gnkking, 

Dat  Wien  17.  Januar  1318. 

Ich  BeuAgmi  wm  Dribaawmdkei  Tergieb  —  dai  ich  —  Terii- 
heu  hau  den  erbaern  manne  Berkiolden  dem  Wenidiramer  «m  dem 
Jfohenmarchte  ze  Wiennevnd  »einer  hau^rawen, 
meins  rehten  lehens,  dea  ieh  han  tob  dem  landes  fVeraten  in  Oster- 
reich allen  den  zehenten  paide  weinzehenten  vnd  traitzebenten,  groz- 
zen  vnd  chlainen,  ze  veldc  vnd  ze  dorf,  gestift  vnd  vngestift,  ver- 
suec'hl  oder  vnversiiocht,  swie  so  der  genant  ist,  Vnd  den  ieh  gchapt 
han  datz  (Miikkinyeii  —  Vnd  habent  mir  dar  vmh  gtiben  —  ander- 
halp  jthunt  vnd  zwainzich  pliunt  plunning  —  Vnd  gib  in  darüber 
dison  prief  —  vcrslf/lfh'n  mit  iHciiwm  Insiffcl.  Vnd  sint  aneb  des 
gezevg  die  erbaern  herrcn  her  Wvrnluirt  vnd  her  Chnirnt  die  Prü- 
der von  Schaütnberch,  her  VlricJi  von  FäUidorf,  Iier  Weichart  von 
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Arnsiain,  her  Vlreich  von  Dttrenpach,  her  hainrich  der  piber  wm 
7i'n!de,.her  httinrich  der  Chranne$t,  xe  den  Zeiten  rihier  »e  wienae, 
her  hermann  von  eand  Polten  zu  den  »eiien  Prrgermaisier  ze 
menney  her  Niehla  von  Eslartit  her  Otto  »ein  prüder  vnd  ander 
frTme  levte  genvch.  —  Düer  prief  ist  gebeo  ze  Wiemne  —  drevtebea 
hundert  iar,  in  dem  Acbzehenten  iar  dar  nach.  An  sand  Antonien  tage. 

Orlt.  P«rr<  IN*  twtü»  Slcfel  b  ftlkMi  Wadi«  idft  Ontm  T«c«l  all  MMfMp«WBtaB  Fllgth. 
UaMhrill  Ttrwiaobt. 

Gokkiag  Ut  eiain  die  Pfirr«  Kierli^bdKlosteneiibiirg  «iagapfturrtet  Dort 

CLXxm. 

Si^hmgMef  eine»  Jakrtage»  M  der  EMe  «n  JBMUf  emtodir. 

Oat  Niusdorf  S.  Mai  1318. 
leh  CAiiiirdtf  der  Nuxdorfer  Tnd  ich  diemvf  »ein  henmrow,  Tnd 
ich  Beitz  die  Chienbergernme  Ynd  icb  Wernkard  der  Weidervelder 
Ynd  icb  Bainreitk  »ein  prüder,  vnd  ich  Baiderich  Teehenstainer 
▼nd  ich  Ofmey  sein  hausvrow,  ynd  ich  dietrich  von  Manswerde  vnd 
ich  Anne  sein  Hausvrow  ynd  ich  A/fjcr  von  Padcn  viul  ich  Maryret 
sein  hausvrow  viid  ich  Hainrich  vnd  ich  Katrei  vron  Margreten 
geswistreide,  wir  verichen  —  daz  wir  —  gegeben  vnd  gemacht  haben 
ein  iartag  all  vnsern  vodern  sein  ze  trost  vnd  vnserii  sein  ze  hilf 
hintz  der  erhem  Pharre  zu  der  heiligenstat,  den  man  alle  iar  wegen 
sol  des  suntages  nah  sant  merteins  tage  mit  drin  phunten  geltes  — 
Des  vorgenanten  gütes  sol  man  alle  iar  geben  hintz  der  egenanten 
Pharre  fumfczich  phennige  vm  fwmf  wecke,  dem  pharrer  vier,  dem 
Mesner  ainen.  Achczich  phennige  vm  zwen  emmer  weins  dem  phar- 
rer sieben  viertail,  dem  Mesner  ain  viertail,  ein  halb  phunt  vm 
ain  Riotfleiscbs,  dem  mesner  zwelif  phenninge  vm  ein  praten,  funft- 
halbea  Schilling  phennige  vm  wahs.  vnd  nah  dem  iartag  sol  man 
nut  demselbra  wahs  die  Alter  weleuhten  vnd  die  heiligen»  swaio 
berren  vier  ynd  Bwainczich  phennige»  dem  schuelmaister  zwelif 
phennige,  don  mesner  vier  phennige,  daz  si  die  yigili  vnd  die  messe 
orenieichen  wegen.  Sechs  Schillinge  phennige  ym  Almosen  armen 
leuten,  ynd  Chunraten  dem  swob  ffir  sein  mue  ynd  arbait  dem  der 
iartag  empbolben  ist,  geyallen  secbczicb  phennige.  — v  Des  geben 
wir  —  disen  prief  —  vertigeUen  mit  vnaem  ineigün.  Des  sint  anb 
geienge  her  Tkrieh  der  »ehendk,  her  Gervneh,  kern  ekoln  »9n  ze 
nevbupeh  die  erberen  BOter,  tan»  von  nmdorf,  ^iurmcA  von  meuer^ 
Föntet,  xiy.  11 
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lingc,  hienz  am  neicsidel  eribe  der  flechshacher,  vnd  ander  erber 
ieutgenuech.  —  Diser  prief  ist  peben  ze  Nuzdorf  —  drevzehen  hun- 
dert iar  dar  nah  in  dem  acbxebentea  Jar  ao  des  heüigea  Cbreutstag 
aU  ix  funden  ward. 

Orig.  Perf.  Dit  runden,  in  t'«'"'»»  Wich«  prdrBrkt»»  Sipg^el  hii^ea  m  P*rgiment?(rf ifcn. 
Dm  erste  ul  eia  JniMliKer  wa^ervcbt  gelhcilter  Schild.  dcMen  eberer  Theil  biadcDariig  varraifi. 
UsMkriftt  t  8  .  CniBADI .  DB .  MTSDOBP.  —  Dm  tveltt  Mlfi  im  BMkitokM  a.  UaMkrift« 
■{■  S.  REICAE  .  DE  .  CanEHFBICfl*  —  Dai  dritte  «nlhält  einea  drrieckigeo.  lothnrh!  ^ethciltca 
SebiU.  Der  obere  Th«Q  <kr  liakta»  Mlbat  wieder  wagreobt  getbeUtca  Seite  iat  ia  Forai  eiaea  Bal- 
keai  erbCbt.  f  8  .  WBRIfRABDI  .  D  .  WEITBBTBLO.  —  Du  vierit  aiegd  Mit.  —  In  flallM 
rat'i'n  im  ilrfirrkigrn  Sihilde  drei  Zähae  von  «Ur  likke«  aar  reehlen  Seite,  f  S  .  HATOERICI  . 
DG  ■  TECHENSTAIN.  —  Das  aechate   calbilt  twei  ^breaate  SpaUa  im  MMbifßu  SehUd«. 

t  8  .  THBODOBICI  BBD.  —  Dm  sifkairt«         te  drtieckifea  Sdlilit  mi  fM  i«r  rMk** 

tM  S«i4t  wnMiMiit  iMfitilt  XtakM.  UMirifl  8  .  iLBBBVI  DB.PADBH. 

CLXXIV. 

Dm*  General-CapiUl  de§  AuguHkur-Mrmdte»^ Ordmu  m  MhM  nimmt 
ioM  atxfi  KlMternmAmrg  tu  iU  ftÜfUA»  V»Mdermi§  mf. 

Ott  RimiBi  11.  JoBilSlS. 

Viris  honorabOibiiB,  in  Christo  dileetis  DoiniBis,  PrepoBito» 

Oeeano  CiBteri8qae  ommbua  Canonicw  Ecelesie  Newaburgensis  firator 

Aiesander  Prkr  generalis  ordhue  heremUttnm  saneH  Äugudmi 

aalatem  et  augmentum  celestiaiii  gniciarum.  Gloriosua  Dens,  Tt  in 

aulB  elarivB  eluceret,  dileetionia  mutae»  qve  aola  eelestiB  vite  repra- 

aentat  ymaginem.  ipsos  Tolnit  inaigniis  enitere,  quo  alter  dt«i«8 

lionera  portando.  Lex  ema  mmaeiMu  eonveriene  aumnae,  fideliter 

obaenrator,  et  ewreniee  in  etmUo  ad  auperne  glorie  bravhm  feficiter 

diaponuntur.  Ipsa  igitur  Karitas^  gue  deu8  est,  vos  atque  yestra  nostre 

Religioni,  prout  fratrtm  nostrorum  relacione  didicimm,  tarn  pie 

liberaiUerqnc  commnnicam  apud  nos  debita  recogniciüiie  pensanda, 

vestre  devocioiii  donis  spiritualibus  aus  cogit  occurrere,  vt,  si  quid 

eius  perfectioni  deesse  timet,  pluriuiii  sulTi'agiis  suppleatur.  Proinde 

vos  omnes,  et  singulos  tani  presentes,  quam  futuros  ad  cunfrater- 

nitatcm  nostram  recipimus  in  morte  pariter  et  in  vita ,  tenore  pre- 

senciurn,  et  participes  esse  volumus  omnium  Missainim,  oracionum, 

predicacionum  Jejuniorum,  vigiliarum,  laboruni  ceterorumque  bonorum, 

quo  per  IVatres  iiüisti'os  in  vniverso  mundo  eflecerit  elemencia  salvato- 

ris.  In  iastaati  nostro  Capitulo  fideliter  statuentes,  vt  cuiti  obitus  ali- 

cuiu9vestrumnosti-is  Capitulisinnotueril.recommendaciones  cum  suftVa- 

giis  pro  illo,  vcl  iilis  fiant,  que  pro  nostris  sunt  confratribus  Institute. 

In  cuiua  concessionis  teatimonium  et  robur  SigiUum  dmfratemUatii» 


168 


MUfri  ordinia  preseatibus  dudniii  af^ponMidiira.  Ditiim  Arymini  ia 
nostro  generali.  capitDio  ibidem  eelebrato  Anno  Domini  M*"  CCC  XVIII* 
in  feste  Penteeostes. 

Orif.  Perg.  (Kep.  Vet  Mr.  40.  fol.  aS)   noa  Charlalariam  Arcbivi  III.  70,  a.  Dm 
lidw  8i«ccl  M  limtm  grlM«  ScUNkMa«  ISapiU,  la  ttOam  WMha»  «tfUUl  <«  VMM  «tahn< 
ait  akr  Uaadkrttl:  8.  crall*  tttit.  ■•rtail.  OriU  B.  A«f«itiai. 

Der  aassiellende  »Prior  genenlit*'  iit  der  1312  m  Viteriw  erwUüte 
Aleiander  ■  a.  Elpidio.  (CniMiiiiit  MooMt  Anguat  Pkrs  III.  C.  12.  p.  147.) 

CLXXV. 

Pmj^  J^uam  XXIM,  irägi  dem  BeHwttemahie  auf,  wider  die  unreehtmAw^ 
gm  Bedbur  von  KiMiemeuhurger  ßtifisgütem  eiittmtd^eitm, 

Dat  Avignon  7.  October  1318. 

Joliannes  Episcopm  Serums  Servorum  DeL  Oilecto  filio  n. 
Äbbaü  Mofuuterii  Scottorum  in  Wienna  Pataviensis  Diocesis  Salutem 
et  Apostolicam  Benedictionem.  Significarunt  nobis  dilecti  filij  n.  Pi  e- 
positus  et  Conyentus  Monasterii  Ncuwenburgensis  per  Prepositum 
aoliti  gubernari ,  ordinis  sancti  Augusiioi  PataviensU  Diocesie»  qaed 
non  nuUi  iniquitatia  filij.  quoa  prerana  ignorant.  deeimaa,  eenaus,  red- 
ditoa,  legata,terrBB,  demea,  possessiones,  Ortoa,  paaeua,  prata»  nemora, 
instnioienta  publica  et  qvedam  alia  bona  ad  Monaaterium  ipaum  apec- 
taotia  temere  ac  malitioae  oecnltare,  et  eecalte  detinere  preaamunt; 
nen  curantes  ea  ipsia»  Prepoaito  et  CeDTentui,  exbibere  in  animanun 
suanun  pericnliun,  dietorum  Prepoaiti  et  ConTentua  ae  Monaaterii  non 
anodieum  detrimentum,  auper  qoo  ydem,  Prepositna  et  Conventiia 
Apeatolice  Sedia  remediom  imploraTerant  Quocirea  diacretioni  tue 
per  Apoatolica  acripta  mandamas,  quatinua  omnea  buiiianiodi  eccnitoa 
detentorea  decimarum.  eensuum,  redditanm  et  aliorum  bonoram,  pre- 
dierum,  ex  parte  noatra  pnblice  in  Ecdeaija  coram  populo  per  te  Tel 
alinm  moneaa,  yt  infra  competentem  tenninom,  quem  eis  prefixeria, 
ea  predietia  Prepoaito  et  Conrentui  a  ae  debita  restitnant  et  relevent, 
et  ai  id  non  impleverint  infra  alinm  tenninum  competentem,  quem  eis 
ad  hoc  peremptorie  duxeris  pre6gendum ,  ex  tunc  in  eos  generalem 
excommunicationis  Sententiam  proferas  faciens  eam,  iibi  et  quaiulo 
expedire  videris,  iisque  ad  Satisfactionem  condignatn  solemniter  pub- 
lieari.  Datum  Ävinione^on.  Octobris,  Poutificatus  nostri  anno  Tertio. 
S.  Aretinus.  P.  Iteat. 

Orif .  Perf .  (Prot,  1.  Hr.  Itf.)  BmlU  few«luU«hcr  Form  aa  HaabehBOrcB  klag«B4. 
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Der  vorkomnend«  Abt  ? oa  den  SditCton  tat  JoImui  (lSi6  —  1919).  Eim 
iliBlielie  Verordoung  hatte  bereite  P.  Clement  V.  1813  «rteiaeo. 

CLXXVL 

Hermann  von  EbeiUM,  Burggraf  s«  Znaim,  gSU  dem  Stifte  «mcM  Rever» 
46«r  weifte  LdUn  »u  Rtk^KfttMtfSOn. 

Dat.  Klosterneuburg  22.  Oecember  1318. 

Ich  Hermann  ton  Ebental,  zu  den  Zeiten  Purchgraf  datz  Zmym 
vergich  —  daz  di  ersamen  vnd  mein  genedig  herren ,  her  Stephan 
der  Probestt  her  Hertwich  der  Techent  vnd  der  Convent  gemain  xe 
Newenbwreh  babent  bedaht  vnd  angesehen  meinen  dinst,  deo  ich  in 
kan  getan  ynd  noch  furbax  tun  sol ,  vnd  habent  mir  gelihen  nur  m 
mein  aines  tagen  die  phennig  gult,  di  man  in  dinet  von  iren  aigen 
datz  Reinprehteipolan  —  Ich  gelub  oaeh,  dat  ich  di  holden«  wa  ai 
ouf  dem  vorgenanten  gut  geseizen  ainf^  haben  stI  rnd  wil  in  aller 
der  weis  vnd  in  allen  den  geuaden,  als  das  rorgenant  Gofshna  hat 
ander  sein  holden  wo  di  in  dem  lande  gesessen  sind»  also,  daz  ieh 
dehmnen  vngewonH^en  dmtt  noch  vngevHmleieh  Stewer  m  9en 
vodem  no^  eMen  9oL  Ich  gelub  aach  meinen  rorgenanten  herren» 
es  sei  mein  herre  der  Probest  oder  der  Chelner,  oder  wen  mein 
henre  der  Probest,  der  se  den  selten  ist  ff  sein  vrheiT  sendet  da» 
ich  dem  ze  einem  mal  in  dem  Jar  in  dem  vorgenanten  Hof  datz 
Reinprcchtzpolan  ein  nahtteld  sol  geben  ze  einem  tfrehunt,  daz  ei 
dez  vorgesehriben  gutes  rehie  herren  sind  —  Ich  vergich  aach, 
daz  ich  mit  der  lehenschaft  der  Cappellen  datz  Reinprechtespolan, 
vnd  mit  allem  dem,  daz  dar  sv  gehört ,  noch  mit  anderm  verlehentem 
gut  duz  da  selbs  ist  gelegen  niht  hau  schaffen  —  Dar  vber  gib 
ich  in  —  disen  prief  —  heidgdtcn  mit  meinem  Insigel  —  Auch  — 
han  ich  gebeten  den  erf)eri(/e/i  )nan  Dietreichen  den  Ilutstoch  von 
Prespurch,  duz  er  sein  Insigel  hat  (jele<jte  zu  meinem  an  disen  prief. 
Der  prief  ist  Jüchen  datz  Newenburch  dreuzehen  hundert  Jar  darnach 
in  dein  ochzehenteu  iar  an  dem  necbsten  vreytag  vor  dem  heiligen 
tag  IQ  weiuahten. 

ürig.  Pcrg.  Dir  beirfi'D  Siegel  liSngcD  an  l*crgameiitstreifeo.  Dit  ercterr,  rand,  in  gelbr« 
Wteli*  (cdriekt,  eathäU  «iae  Kngel  im  drei«ckig«a  Schilde,  f  8  .  HEBMAMI  •  DE  .  EBEMTUAL. 
Dm  s«6il*w  (Iclohfldb  md  u4  h  ftlben  WMhi,  <eigt  ia  4Ni«tk(|W  ««JilU«  4i«  b«lt«mtM 
SbUmu  bII  vcnriMhttr  UaflckrUl. 
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CLXXVU. 

Prvfti  SUfan  heMeugt  die  durdk  Heüuridi  Nemdeker  getehehuf  AiUmmf 
efitM  Gdddiemte»  wn  «kiem  Webigarien  m  JßerUng. 

Dti  KlostenMiibnrg  IS.  Jairatr  1319. 

Wir  Stephan  von  gotes  genaden  lirohnt,  Hcrtweich  Techent 
vnd  der  Convent  daz  Neuburch  veiichcn,  daz  —  hainreich  der  Nei- 
dekchery  purger  dacz  Wienne,  vtid  sein  hausvrow  vrniv  AJhait  habent 
von  vns  gechaulTet  vnd  abgeloset  zehen  Schilling  geltes,  die  man 
vns  gab  vnd  dient  von  ainem  virtail  Weingartens,  daz  gelegen  ist 
dacz  Chirichlingen,  vnd  ist  genant  der  Planchenstainer,  vnd  den 
vns  durch  ir  sele  willen  habent  geschähet  Chvnrat  der  Zweiter  vnd 
sein  hatisvrowe  vrow  Tüte,  wir  verichen  auch,  daz  di  vorgenanten 

 den  Torgenantea  gelt  von  vns  habeot  gelediget  mit  zwelif 

phunt  phenning  wienner  M?iiue,  des  wir  recht  vnd  redeleich  tod  in 
sein  gewert.  Vnd  darüber  geben  wir  in  disen  prief  —  mit  vnserWK 
des  vorgenanten  Stephans  des  Brobsts  Insigel  —  geben  ze  NewU' 

burch  drevzeheDhvodert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  Newnzehen- 

ten  Jar  an  dem  achten  tag  naeh  dem  Gerieht  tag. 

B  ChirtiUri*  AraUvi  m.  M.  80. «. 

CLxxvm. 

Odo  9sn  Siaüedt  verkauft  dem  SÜfte  ehien  QMtiemi  «» tMüigaderf* 
Dat.  Klosfemrabarg  VH.  Janvar  1S19. 

Ich  Otte  von  Sfn/ekkc  Vergich  —  daz  ich  —  meinen  Herren 
Probest  Stephan  vnd  dem  Gotshaus  ze  Newenburcli  ze  chauiTen  han 
geben  meines  rehten  aigens  zehen  phunt  geltes  vnd  Sibeinzig  phenning 
geltes  wienner  phenning  münze,  di  gelogen  sint  daz  fratigesdorf 
ze  nächst  üeroltsdorf  vf  dreuzehen  Lehen,  vnd  vf  einer  hofstat  vmb 
iwai  hundert  phunt,  vnd  vmb  funif  phunt  phenning  Wienner  mun«e» 
der  er  mich  ledigen  sol  hinz  hern  Andrem  von  Sunnewerch,  swanne 
ich  Im  die  Vorgenanten  gult  vzpringe,  vnd  bestet  nach  des  Landes 
reht  in  Osterreich,  nach  seiner  Vreunt  rat  vnd  auch  nach  seiner 
Chorherren  rat  xe  Newenbureh,  Vnd  sol  auch  dieselbe  bestetung 
geschehen  vor  dem  nechsten  Eritage  nach  vnser  Vrowen  tag  le  der 
liehtmesse,  di  nu  nechst  chompl.  Wirt  aber  di  stetnng  tod  meinen 
wegen  gesomet»  als  Tor  geschriben  ist,  so  sol  der  yorgenant  Probest 
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Stephan  Tod  Min  Torgenantt  Gotshus  die  ror  geschriben  gult  ioDe 
haben,  md  mir  der  Tergenanten  Wemog  niht  geben,  nedi  an  dem 
Torgenanten  hem  Andren  nit  rihten,  ab  lange^  Vni  kh  Im,  Tnd  seinem 
GotshoTa  xe  Newenbureh  di  atetnng  tu,  ynd  aoeh  rihte  an  alle  ir  mire. 
Vnd  dax  diae  Torgeaehriben  rede  atete  ~-  hdeib,  gib  ieh  —  disen 
brief  —  beaigelten  mit  meinem  Inaigel.  Der  prief  iat  geben  te  NeweH' 

bwrch  dreusehenlrandert  Jar,  vnd  darnach  in  dem  Newen- 

sehenten  Jar  an  sand  Panla  beoherong  tag. 

Orlf.  Vtrg.  (Prat.  m.  Mr.  t86)  ui  Clwtaln-.  m.  ftS.     Dm  Siegtl  tAli. 

In  dieser  Urkunde  wird  der  liatb  der  Verwandten  de«  Propstes  dem  Ratbe 
•einer  ChorherreD  rorgeeetst,  edket^bar  tiat  KleiDigkeit,  aber  aie  aeigt  ans  das 
Eingreifen  der  Yerwindten  in  die  Angelegenheiten  des  StlRee,  welehes  iplter 
(1323  und  1393)  groase  ZenNtarAiiate  swiiehen  Prapat  md  Cipifel  aar  Folge  hatte, 
deren  Anfang  schon  hier  (1319)  za  suchen  itlf  desshalb  gbuhtc  ich  auch  diese 
Urkunde,  welche  bei  Max  Fischer  II.  347  nur  ivni  Theile  aiigedrnekt  iat,  hier 
ihreni  ganzen  Inhalte  nach  einreihen  zu  sollen. 

Diese  Verwandten  sind  Jobann,  Konrad  und  Michael  von  Sierndorf,  wovon 
die  eratea  swei  die  Rittenrflrde  beeitaen. 

Die  Urkunde  beatinunt  ragleieh  dureh  ihren  Beieals  die  Lege  ron  Fntfaig»- 
dorf  bei  Hdreradorf. 

Noch  im  Jahre  1317  wvrde  1  Pftmd  am  11  Pftmd  algelM^  hier  aehen  «m 
30Pfiind. 

CLXXIX. 

Bnut  äea  Lederen  Verneherung$brief  wegen  der  von  ihm  an  Ruger  von 
Dekkenderf  verpfändeten  MUUe  uu  Klottemeubmrg. 

Dat.  Klosterncuburg  2ö.  Mai  1319. 

Ich  Ernste,  der  Lederer  Vnd  Geisel  sein  chvn,  wir  Tergechen 
offenleich  vnd  tuen  chunt  allen  Leuten ,  Das  wir  vnser  mvle  mit 
»ampt  dem  haus  in  der  Staingrueb  mit  vnsers  piirch  Herren  hant 
Prob.9f  Stephans  ze  Nevnhurch  ^esacst  haben  Rudern  dem  Tekken- 
dorf  er  vnd  sein  erben  für  vierzehen  march  Silbers  und  ain  vierdunch 
flir  igleich  nutreh  zwcn  vnd  sibenczich  grozuter  pehaimischer  phen- 
ning.  Da  yon  wir  im  dienen  suüm  alle  iar  anderthalb  march 
sUbers.  Vnd  ob  wir  in  swain  iaren  dai  aelb  porchrehtniht  loaen  vmb 
das  Torgenant  aUber,  oder  se  loaen  haben,  ao  aullen  wir  das  Yorge- 
nant  purchrecht  verchauffen,  Tnd  anllen  is  bestiften  mit  einem  erbeem 
manne,  der  ynaem  egenanten  herren  dem  brobat  maenieh  aei  mit  dem 
alten  dienate.  Haben  auch  dai  gelobt  mit  gnetleidien  willen,  ob  wir 
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des  Diefit  taeten,  Tod  das  Tersaumpten,  so  sol  vnser  herr.  der  brobst 
oder  sein  anwalt  dazpurchrecht  verchauflfen  nach  der  vinbsaezzen  rat, 
vnd  den  vorgenanten  Ruergern  des  silbers  gar  vnd  gaenzleich  wercn. 
Daz  dis  Wandlung  vnd  der  vorgedaeht  cbauf  staet  vnd  vnzerbroclieu 
beleib,  dar  vmb  geben  wir  vnsern  oftgenanten  Herren  dem  brobst 
disen  prief  zv  einem  vrchvnde  diser  sache  versigelten  mit  des  erbeern 
mannes  insigel,  Gebliarta  von  sant  Meiiein.  Des  ist  gezeuch:  Chun- 
rad  der  sibenhosz  den  Zeiten  ricJUer,  Gerbort  der  sluzzlar,  Christan 
sein  prvder,  der  Wieigant  von  Christendorf  (Chrizendorf),  Ott  der 
Hueter  vnd  ander  erber  Leut  genuch.  Der  prief  ist  geben  vnd  diez 
gesehen,  da  von  Christes  pur  ergangen  waren  Dreuzehenhundert  iar, 
darnach  in  dem  Nerocxebeatoa  Jar  an  Sant  Vrbanstag  *e  Nevnbureh. 

Orig.  Perg.  (Rrp.  V«t.  Nr.  M.  fol.  107.)  Das  ruade  Siegel  mit  der  Unichriftt  f  8. 
Otbliardi  de  S.  Martina  teirt  ia  einen  drciMkifwiSchadi dni ptnlUI  ib«r«wui4«F  gwtalll* 
Piacbe,  ia  der  Milte  eiaen  «eelteeeki^a  Stern. 

Gebhard  ist  der  im  Jahre  vorher  erscheinende  Stadtrichtar,  an  deasM 
Stelle  hier,  zum  ersten  Male,  Konrad  der  Siebenhos  erscheint. 

Diese  Urkunde  ist  nicht  unwichtig  bezüglich  der  UünzverhäUnisse.  Wir 
m/Am,  data  14  V«  Mark  89W  jllirGeh  IVa  Vaik  Huna  tragen,  ab«raaeli  das 
Yaililifafaa  der  Mark  lu  den  bSluaiaeheii  6n»seheii,  deren  Vnfmg  Steyrer, 
Oe».  b  Alb.  Addii  Col.  ISS,  Mit  den  Werten  ervlhnt:  Ott«  üM  ownetae» 
am  graasi  denarii  Pragenses  iattiam  habnere  sub  Wenceslao  II.  Rege  Beheroiae 
circa  annum  MCCXCVHI.  Gross!  seu  mafrni  dicti  sunt  ad  discriraen  a  veteribus, 
seu  parvis.  Hier  werden  72  solcher  böhmischer  Groschen  der  Mark  Silbers  gleich- 
gehalten  ;  anders  im  Jahre  1306  nach  Steyrer's  Bemerkung  (p.  589) :  In  viginti 
quinque  millibas  marcaran  argenti  in  groaeh  denariia  Pragensibus,  Quinquaginta 
aas  greeaos  pro  quaHbet  maret.  Die  Mark  aUeg  alao  in  der  Zwieekeni^t  nm 
16  Greathen  im  Werlke.  Cl»er  den  veraehiedMen  Werth  der  Hark  siehe  fihijigena 
Ducange  Gloaaar.  h. 

CLXXX. 

Fritdriokt  BnAUdff  ««»  SobAvarg,  hvnugit  dau  der  päpsOi^e  Legat 
AdhtwmrTargm  den  PropgtStepiUm  von  den  gegen  ihn  erhobenen  Buekmldi^ 
gmtgen  und  der  EaeeommuidetUim  freige^oeken  JUifie. 

Dal  Sabhnig  «.  JnU  1S19. 

Vniyersis  ad  quoa  fittere  presentes  penrenerint,  Friderimu  Dei 

gracia  Salzburgemis  Eccle^  Arehiepiscopus  ^  apostcUee  Seüs 
Legatus  Salutem  in  omnium  salvatore.  Universitati  restre  tenore 
presencium  facimus  manifestuoi,  quod  discretus  vir  Steplianus  prepo- 
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sihis  Nevnbiirgensis  Ordinis  sancti  Au^ustini  Pataviensis  Diocesis 
senciens  venerabilem  virum  Oomiaum  Ademarum  Targe,  Arcliipres- 
biierum  mncti  Affricani  Reuchenensis  diocesis  nuneium  domini 
pape  sibi  proptor  falsam  emulorum  .suoruin  delacionem  graviter  indig- 
nari,  seque  ab  eo  de  infra  scriptis  excessibus  et  criminibus  baberi 
suspectum,  socutus  fuit  ipsum  hiimiliter  ad  Civitatein  nostram  Salz- 
burgensem, et  se  vitro  illius  conspectibus  presentavit,  petens  instan- 
ter, vt  ad  removeiidam  indignaeionem,  et  suspicionem ,  qiias  gerebat 
ad  illum,  Super  hiis,  de  quibus  delatiis  fuerat,  inquireret  veritatem. 
Dictus  itaque  Ademarus,  preliabita  inquisicione  diligenti  in  nostra 
presencia,  dictum  prepositum  reperit  innocentemt  nostroque  etsapien- 
tum  nostrorum  comunicato  consilio  ipmtm  per  suam  serUenciam 
tuper  hiis  abaolvit,  cuius  seutencie  tenor  est  talis:  Ademarus  Targa 
Ärchipresbiter  sancti  Affricani  Buchenensis  diocesis,  et  Nuneiui 
»anetissimi  patriH  domini  nostri  domini  Johannis  celetH  provinoM 
pape  XXIL  ad  Civitatem  et  provinciam  Salzburgensem y  nee  fum  ad 
aiia» partes Mamanie pro  firuetUnts  primi  anni  beneficionim  vacan- 
eUtm  per  triennkim  vna  cum  quibosdam  coUegis  nostris,  iam  in 
remotis  agentibus,  cmn  ckiuatila  tarnen;  et  qnUibet  nostrum  in  solidanu 
ae  idÜB  neffoeOe  eedie  apeeieliee  per  ipemm  mmetieaimaim  eedem  «m- 
eHiuiuB  ad perpetaam  rel  memoriam.  Dudummmmi&mt  nokie  m  CM^ 
tote  WiemtenH  PataYienais  diocesis,  et  negocia  prediete  sanctissime 
aedis  apostoliee  nobis  comniisaa  fideliter  ibidem  exequeDtibu8,Venera- 
bilu  et  religiosna  tut,  dominus  Stephamue  preposHue  NemtiurgentiB 
Ordinia  saneti  Angostim  diete  Patavienaia  diooeaitf  falsa  delaoione 
emnloraro  snonim  nostris  auribus  delatos  «ititit^  quod  Sereiiisiimum 
iVsROt)wm  domimtm  ftideriam,  Bemamrum  regem  et  dominie» 
EetmyeuM  et  Ottonem,  praire»  predieti  PrineipiB,  Dueee  Auttrie  et 
Styrie  contra  not  inflamaoerU  et  ad  wtpe^endum  nos  in  negocOa 
aanctinime  sedU  üiAueerU  comiUot  auMo,  et  fawure  quodqve  ad 
provocandum  contra  nes  popidum  nudo  anima  duferU:  noa  traetare 
de  translaeione  Imperii,  et  per  quedatn  alta  verba  amieos  et  fami- 
liäres suos  ad  ledendum  nos  incitaverit,  diccndo  tnVui,  vel  similia 
verba:  „Benedicius  Denn,  quod  tot  liomines  panc  mco  vescuntur, 
et  iiuUus  est,  qui  eruat  me  de  ntanibus  nuncii  domini pape'\  Tandem 
cum  vonissoinus  ad  civitatem  Salzburgensem,  vbi  plena  securitate 
gaudebamus,  idem  prepositus  sentiens  de  predictis  nos  ipsum  habere 
suspectum,  nolens  famam  suam  negligere»  sed  pocius  affectaus  suam 
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innoeeiieiain  ostendere»  suoque  providere  nomini  et  hooori,  ab^que 
aUgua  citadotte  ema  decenti  fratrum  ConcanoiiieoraRi  saonim  et 
aliorum  boDoroin  nrorum  eomitiva  fidedignorumSalzbur^e  comparuit 
humiliter,  conm  nobis,  petens  instaDter,  Tt  habita  de  hüs  diligenti 
inquisicione,  quod  iustum  foret,  decernere  cararemus.  Porro  adten- 
dentes  Terbum  Caoonis  dieeotia:  »habet  hoc  proprium  aotiqua  hoatia 
iDTidia,  Tt  quos  improborum  aetomn  perpetracione,  Deo.aibi  reaiatente, 
ddcere  non  Talet,  opinionea  falaas  ad  preaena  aimidando  dilaceret**» 
io  preaencia  Reyerendi  patria,  donüiii  Friderici,  aanete  Saliburgenaia 
Bedeaie  Arehiepiacopi«  apoatoliee  Sedia  Legati  de  preiiii8(aia)  inqui- 
aieionem  et  indagiDem  fecimna  diligenter,  ipaum  prepositom  per  Dei 
graeiam  inTeniimia  Innocenteni  et  mendaeiter  foisse  delatam.  Noa 
itaqae  memorati  habito  Domini  Arebiepiaeopi  et  aliorum  aapientum 
Vironun  conailio,  Deom  habentea  pre  ocolia,  et  eiva  nomloe  invocato 
in  hüa  aeriptia  linaliter  difinimua ,  et  diffioiendo  proDimciamiia«  et 
aenteneiamna:  «HeArn  prepo^vm  de  tnfmiieltia  emeeMm  ef  oi- 
wbnSbm  mnoceHtan  finr»  per  omma  et  immimemf  ipsumqae  virmii 
religiosum  bone  fame  et  boni  testimonii  reputamus.  CommittenieB 
Domino  Archiepiscopo  supradicto  kic  presend,  ob  revei'encinm 
diijnitatis  sue,  ut  ipsiim  ab  excommiinicacionis  et  suspensionis  sen- 
teiiciis,  quas  in  ipsum  tulimus,  vel  quas  ex  processibus  nostris 
ineuTTtt,  absolvat,  et  super  irregularitate,  si  quam  propter  heu 
incurrit,  cum  ipso  nostra  auctorÜate  dispenset, 

Deinde  nos  Archiepiscopus  memoratus  de  mandato  prefati  Ade- 
mari  meinoratum  Stephanum  Prepositum  Nevnburgensein  a  sentenciis 
excommunicacionis  et  suspensionis,  quas  in  illum  idem  Ademarus 
tulerat,  et  quas  ex  illius  processibus  incurrerat,  iuxta  formam  ecclesie 
absolvimus,  et  mandavimus  fieri  litteras  Sigilli  nostri  appensione 
munitas.  Acta  sunt  hec  Salzburge  in  Palatio  nostro  II.  Non.  JuHi,  Anno 
Domini  Millesimo  Trecentesimo  decimo  Nono»  Pontificatua  TOro  domini 
Johannia  Pape  XXU.  anno  Tercio. 

Orlf.  Pwf .  (aap.  Tal.  Hr.  S.  M.  8«.)  amiaa  «i«««!  b  calben  Waaka  ail  4cr  Vmaktttlt 

Priderici  Di.  Grs.  S  c  e.  S  a  1  i  b  n  r  ge  n.  Kcoe.  Areh!«pi.  Aplicc.  SecJ.Lc^at.  ÄhnliA 
dem  Bitcbofe  Johano  too  Meistea  (bei  GUfey  Decad.  SigiJI.  pag.  42.  Tab.  XI.  fig.  43)  aiUt  dar 
Biaahaf  aaltr  ataaa  TkroaMminal.  Dar  Hlritaatab  reiebt  mr  Ua  i«r  SKroa,  via  !■  Sicfal  I«»- 
rad'j  (bei  DncU.  Excerpt.  Gencal.  Tab.  III.  ».  18).  Xm  Kusstchemel  teigt  lieh  aaeh  die  Thi«r- 
GesUlt,  glaiahaaai  mit  eiaem  Dracbenachweife  veraebea,  aber  kleiaar  ala  jaae  ia  Koorad'a  8i«ccl. 

IM«  nad^Igwde,  toiii  IS.  Juli  d.  J.  dafirle  Uritimda,  Idlniiit  danrit 
in  YerUadaag  n  aalMii. 
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Die  angezogene  Stelle  des  canonischeo  Rechtes  steht :  Decret.  Causa  II. 
QuaesL  V.  Canon.  VI. 

CLXXXI. 

Der  pM/ttÜuA»  Legat  Aikenuar  Tmrgot  heeUUigi,  wn  dem  Prefde  Stepkam 
kmtäeri  Mark  ßSber  als  die  j^primi  fruehu^  empfimgen  «k  haJben. 

Dat.  Salibiirg  13.  Juli  1319. 

No8  Ädemani»  Targa,  Attkipreshiier  eancH  Affricani,  et  Nimr 
ckiB  aandUfmi  Patris  Domini  noetri  Domini  Johannis  celetHpr9- 
visione  Pape  XXII.,  Ad  CimtoUm  et  Provinciam  Salzburgeneem  et 
ad  aUae  parte»  Alamanie  pro  colligendi»  fructibus  primi  anni  bene* 
fidorumvaeaneiiim  per  trienmum,  et  mta  cum  Collegis  noetrie  eitm 
dautula  tamem:  et  qmUbet  noetrum  pro  alm  negoeO»  ipeme  Sedie 
apoitoUee  m  eoüdiim  emüHtvtu»,  Notam  fiwim»  noiTenis«  prete>tem 
paginam  iaspeetoria.  Qood,  cuid  luMtonbilia.  diteretus  et  religioMis 
Tir,  dominus  Stepkamt»  prepoeUm  NiweiAurgeneie  PKtatieniis  Dyo- 
cens  ordinu  sancti  Angostiiii  noMt  teneretw  nmmme  preUbuH  dwmmi 
muhi  Pape  et  Camgre  eae  m  eemtam  Mard»  pmi  argenH  ptmdmie 
WUtmen^  eteeohemUB,  Tidelicet  L  in  feito  aaneti  Hartuii  prtnnie 
Tentoro,  et  alUs  L  in  feato  PoriAcaeionia  proiime  inatanti  radane 
frueiuum  primi  atmi  prepoMare  wob^  que  infira  iaatans  temünaoi 
▼aeaTerat,  qui  froetna  dadnotia  onuiibva  Canonida  pro  eiadem  eentam 
M 9rcia  per  noa  taxati  et  eatimati  foerant,  dekgami  noMf  Beeerendum 
Fairem,  Dominum  Mderieum,  eanete  Sabimfgetmie  EeeMe  Ärdd- 
epiacopum  pro  predietie  eeiUum  Marei»  in  eupra  eeriptie  termhn» 
eseolvendie,  in  quibus  prelibatus  Archiepiscopaa  pro  rationabili  et 
▼tili  causa  sibi»  et  Ecciesie  sue  Salzburgensis ,  ut  ipse  Archiepiscopus 
asserebat,  sepefato  preposito  tcnebatur ,  et  idem  Archiepiscopus  sub 
bonorum  suorum  et  predicte  ipsius  Ecciesie  Salzburgensis  obligacione 
promisit  nobis  stipulantibus  et  recipientibus  predictam  obligacionem 
nomine  prelibati  Domini  nostri  pape  et  Camere  eiusdem,  solvere  pre- 
dictam pecuniae  quantitatem,  vel  SubcoUectüi-ihiis  nostris  Salzburge 
in  terminis  sepedictis.  Et  nos  dictum  prepositum  et  eius  Monasterium 
quitavimus  et  absolvimus  ab  obligacione  predicta  dictarum  centum 
Marcarum,  et  a  fructibus  dicti  primi  Anni,  quo  dicta  prepositura 
proxime  vacavit.  Et  in  fidem  et  testimonium  premissorum  Sigillum 
nostrum,  quo  utimur,  duzimus  apponendum.  Datum  SaMurge  anne 
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ah  incarnacione  Domini  Millesimo  CCC"  XIX.  in  die  sancte  Marga- 
rete, Pontificatas  prelibati  Domioi  nostri  Pape  anno  Tercie. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Tet.  Nr.  19.  fol.  13)  mi  ChartvI.  HI.  fol.  47,  •.  Das  to  rothet  Wsehs 
(tdrMite  8k(«l  hat  iU  SHtoM  «Imb  OnMhta»  km  0«r«kMH«r.  Ea  aeigt  cimd  lathrcoht  g«the!l- 
tM  SMU,  im  NflktM  WMm  ird  ihtm  (yMMM  »mmt  Milfrolmlba).  im  liokea  «Uea  Sten 
tMMrn*.  DIt  ttea««rfl|  la«  kwckMIgt. 

DiM0  Urkunde  wid«riegt  die  Anaieht  ThomMsiii't  (de  Tel  et  nov.  Beel, 
dueipl.  Part.  III.  L.  n.  c.  85),  als  falle  dieEinfQhning  der  „prind  froeliii*  in  den 
Anfang  des  XV.  Jahrhanderli.  P.  Boniftt  IX.  hat  demaaeb  IM  die  Annten  auekt 

eingeführt,  sondern  blos  erneuert. 

Über  die  Einführung  der  primi  fructus  berichten  die  gleichzeitigen  Bcrnar- 
dus  Guido  und  Ptolomaeus  Lucensis  ad  ann.  1317.  Pont.  II.  (bei  Papebrochius 
Conatus  chronol.  Hiat  ad  Catalog.  Pontif.  Tem.  YIII.  mens.  Higi):  „Item  edidit 
(leannesXXn.)  itlnbre  •tetntnn,  cyjvt  fener  ineipH;  Soseepti  reg! minie, 
eirea  peraeptioneni  frnetnam  piiaii  vel  seeandi  anni  Benefleieram  vteanlinn, 
rationabili  moderainine  dividendam  inter  illos,  quihus  dudum  de  eonsuetudine, 
privilegio  vel  Statute  applieabatur  in  totum,  et  illos,  qui  Bencficia  ipsa  obtinent, 
ad  qiios  alias  de  jure  fructus  ipsi  spectare  dcberent,  ut  tarn  hi,  quam  illi  in 
fructuum  pereeptione  participeot,  et  eccleaiae  debitis  servitiia  dod  fraudentur". 

CLXXXIL 

DerpäfuOkkeLegaiAäkemmrTurgatmmmi  da§  8iifitmdde$ienBe*U9iin' 
gen  nnier  den  8ekui%  de»  rSmtUAen  StukUg, 

Dat.  Salsburg  16.  Juli  1S19. 

Ademarus  Tnrga,  Arckipresbiier  sancti  Affricani  et  JSuncius 
sanctwsimi  pntrü  domini  nostri,  domini  Johminh  celesti  provisione 
pape  XXU.  Ad  Civitatem  et  provinciam  Salzburgensem  et  ad  alias 
partes  Alamanie  pro  colligendis  fructibus  beneficiorum  vacanciutn  et 
aliis  negociis  sedis  apostolice  constitutus.  Reverendis  patribus,  Patri- 
arcliis,  Archiepiscopis,  Episcopis  et  Iliustribns  ac  speetabilibus  viris, 
dominis  Regibus,  Dueibus,  Comitibus,  Baronibus  et  aliis  inferioribus, 
cujuscumque  gradus  condicionis  existant»  et  venerabilibus  ac  disere- 
tis  yiris,  dominis  Abbatibas,  prepositia,  Decania  et  aliis  personia  eccle- 
siasticis  exemptis  et  non  exemptis,  ad  quos  presentes  littere  penrene- 
riot,  aaluteni  in  filio  vlrginis  benedicte,  et  mandatis  nostris,  immo 
rerias  apostolicia,  firmiter  obedire.  Com  venerabilia  et  religioaus  yir. 
Deminna  Siepkanus,  preposiim  MonasferUNeumlfurgenm^fBUinett-' 
als  dioeeaia  pro  eibibendia  bonore  et  rerereneia  aedi  apostolice  yene- 
rit  ad  noa  Salsbnrgain  com  magnia  perieutia,  anmptibiis  et  laboribns, 
Nos  prefatnm  prepositum  etMoDasteriom  swun,  et  eins  bona  anetoritate 
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nobis  cominissn  sub  proteecione  prelibati  domini  nostri  pape  ponimus 
Injuiigentes  tamcn  cum  reverencia  dignitatis  Episcopalis  sub  rirtute 
sancte  obediencie  et  pena  ingressus  Ecclesie  vobis  domiais  Patriarchis, 
Arcbiepiscopis  et  Episcopis,  et  sub  pena  excommunicacioBis  Tobis 
dominis  Regibua»Oucibus,  Comitibus,  Baronibufl,  Abbatibus  et  prepositis 
et  aliis  Omnibus  eeclesiasticis  et  secularibus  personis,  ne  prelibatuni 
Dominvm  Steplianum  vel  suum  Monnsterium  ledatis,  vel  in  aliquo  mole- 
fitetis,  quod  si  facere  omiteritis  infra  VI  dies  a  tempore  monicionis 
▼obis  facte,  ablatum  non  restitueritis,  et  de  iniariis  eibi  iUatu  yel  Mona- 
eterio  8110  dignenen  satiafeeeritis  eanonica  monicione  premiasB  predie- 
tonim  VI  diernm,  quoram  doos  pro  primo»  duoa  pro  secondo,  et  resi- 
duum  pro  tereio  et  peremptorio  termino  robia  et  Teatroni  cuilibet  asaig- 
namos,  Tobis  dominUEpiacopis  etaliia  aupraDominatiaingreaauni  Eeele- 
aie  iDterdictmos,  et  pro  predietia  eauaia  exmine,  vt  eitnne  In  hUa  aerfp- 
tia.  Si  yero  Toa,  domini  Regea  et  alii  aapradicti,  abbatea,  prepoatti  et 
alie  peraone  eeeleaiaatiee  (aire)  aecularea  aeo  lajei  predieta  facere 
omlaeritia,  et  infra  sex  diea,  rt  aupra  expreasum  est,  non  reatitoeritia 
ablata,  yel  de  iniuriia  non  aatiafeeeritia,  noa  exnnne  yt  extonc  l^tima 
monicione  premiaaa  yt  aapra  dictum  eat  In  biia  aeriptia»  pro  predietia 
cansis  yoa  excommanieamua,  Inbibentea*  ne  aliquia  a  predietia  aenten- 
ciis  prcter  anctoritatem  prelibati  domini  noatri  pape,  yel  noatraro,  niai 
in  mortis  articnlo  absolyat  aliqüoa  predietia  aentenciia  irretitos ,  et 
tunc  caucionem  ydoneam,  seu  quantum  prestare  poterunt,  sollempniter 
exigat,  Quodsi  aliter  absolucionem  concesserit,  Nos  predictam  absolu- 
cionem  nullam  et  irritam  reputanuis,  et  in  lidem  et  testimonium 
prcniissorum  sigillum  nostrum,  quo  vtimur,  duxiinus  apponcndum. 
Datum  Snhburqe  Anno  domini  W  CCC"  XIX".  feria  secunda  post 
divisionein  Apostuiorum,  Pontiücatus  prelibati  domini  nostri  pape 
Anno  Tercio. 

B  Chartateri«  Arebiri  Ol.  M,  148.  b. 

CLXXXIU. 

K.  Friedrich  (d.  Schöne)  heaiä(igt  dem  Stifte  das  Privilegium  Herzog 
ÜHtiriek'a  de*  Streitbaren  vom  13.  Mnr%  1231,  bezüglich  der  Mauih- 
frnheit  auf  der  Donau  und  des  Weituchanket  zu  Enn$. 
Dat.  Wien  25.  Juli  1319. 
Fridetieus  DH  grada  Romanorum  Rex  semper  Augustus,  Vni- 
yeraia  ad  qnoa  tenor  preaentinm  peryenerit.  fidelibna  ania  dUeetis 
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graciani  suam  et  omne  bonum.  Lurgifluam  divino  Maiestatis  graciam 
tunc  nobis  pertinenter  et  proprio  vendicamus,  cum  ea,  que  ad  ipsius 
laujclem  et  honorem  in  humaois  actibus  commeodabiliter  ordiaata  coii-> 
spicimus»  Ne  dum  rata  tenere,  quiu  üno  approbare  et  innovare  demen- 
ter curamna  evellendo  per  hoe  iroperfeccionem  que  humanos  actus  ut 
plurimum  comitutur.  Inelinati  itaque  Honorabilimn  ot  religiosorum 
Tirorum  N.  Prepositi  Tociusqae  Capituli  Eccleaie  Newenburgensis 
PataTiensis  Dyocesis,  derotorum  nostrorum  dilectorum  devotis  suppli- 
eacionibus,  ut  videiicet  qaoddam  priWlegium  ipaia  quondam  ab  Ulaatri 
FridericoDuce  Auatrie  et  Styrie  pie  reeordaeionia  traditum,  eonfimare 
et  iDDOTare  de  solitii  benignitatia  nostre  gracia  dignaremor.  Cujus  qui- 
dem  PriTilegii  tenor  talis  est  (hier  folgt  Heriog  FHedrieb^s  Prmle- 
giom  Tom  13.  MSrs  1231.  Fiscber  H.  18S).  Nos  de  Regalis  munifi- 
ceneie  elemeneia,  babita  mchilbminua  eonnderaewne  vüe  eeHhis, 
qtia  didi,  N,  Prepodtu»  ei  Capitulum  pre  eeterit  vehtä  htesma 
lueeni  in  domo  Domini,  qua  edam  non  indigne  prerogativa  grade 
nostre  donorvm  effcn'i  menute^  PriTilegiom  ernn  toto  soo  teuere 
inserto  preaentibus  deeernimos  ratum,  gratum  et  utile,  ipsumque 
approbamus«  innoTamus  et  preaentis  Scripti  Patrocinio  confirmamus, 
Volentes»  ut  Successivis  temporibns  a  nobis  et  a  nostris  Suecessoribus 
nicbil  de  jure  vel  de  facto  iii  contrarium  attemptetur.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  ratifieacionis,  approbacionis,  inno- 
vaeionis  et  eonfirmacioiiis  paginain  iiifriiigere ,  aiit  ei  ausu  temerario 
contrairc.  Qui  vero  secus  feecrit,  graveni  nostre  Majestatis  oirensani 
sc  noveiit  iucurrisse.  In  cujus  rei  testirnonium  presentes  litteras  con- 
scribi,  nostrique  Sigilli  robore  leciinus  eon)muairi.  Datum  ^Vimtie 
VIII"  Kai.  Augusti  anno  Doniiiii  Millesiiiio  Trecentesimo  decimo  nono, 
Hegni  veri  nostri  Anno  quinto. 

Or%.  P«rg.  (Pnt.  U.  Mr.  189.)  Priedrieh'i  M^Mliuaicgel  n  «acr  rolkcclkw  SaiJMncluHH'. 

Von  der  BestSttgung  dieses  Privilegiums  setzt  K.  Friedrich  am  25.  Juli  die 
Donau-Mauthner  und  an  demselben  Tage  (nicht,  wie  Pez  Cod.  dipl.  III.  6  setzt» 
VIHF  Kai.)  die  Stadt  Ens  in  Kenntniss.  (Abgedr.  bei  Fischer  II.  348  und  349). 
An  beiden  Urkunden  ist  rückwärts  das  Secretsicgel  Friedrich's  in  rothem  Wachs 
■afgedr&ckt,  welches  den  einfachen  Adler  zeigt,  wie  er  auf  den  Secret-Siegeln 
Ludwig^«  Ton  Btiam  (Hon.  Boic.  Vol.  DL.  Tab.  L  n.  3.  IV  und  V)  und  Karra  IV. 
(Mon.  Boic.  Vol.  XI,  Tab  VIII.  Nr.  42)  erscheint,  doeh  bedient  sieh  Ludwig  des 
Adlers  auch  auf  dem  Majestütssiegel,  was  bei  K.  Friedrich  nicht  der  Fall  itt. 
Die  Umschrifl  Inatet:  f  FRIDEftlCl .  D£I .  GRA  .  RBGIS  .  ROM. 
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CLXXXIV. 

Rudolf  von  Kri*m(Inrf  vert  ichtet  auf  die  von  seinem  OrptUMUr  UMA 
ererbten  üeldforderungen  an  da$  Stift. 

Dat.  KlotterMiibiirg  1.  September  1819. 

leb  Budo^,  kern  Ybrmdu  9vn  von  Chriezendmf,  dem  got  geoad, 
vergieh  —  Das  ich  han  bedaeht  rnd  angesehen  die  genad,  vnd  die 
trewe^  di  mein  herre,  her  Stephan  der  Ersam  PreUt  rnd  der  Con- 
Tent  ze  Newnbureh  mir  habent  erzaiget,  vnd  pin  gestanden  genczleich 
▼on  dem  Recht,  dai  ich  Ten  ecceleichen  priefen,  di  rmb  gelt  eist 
verschriben  vnder  des  CoriTentes  Tnsigel  ze  Newnburcb,  Tnd  di  mich 
an  chomen  sint  von  meinem  Eenen,  hern  Vlreich  von  Chriczendorf, 
dem  Got  genad,  haben  mach,  udcr  han  also,  daz  ich  vmb  die  selben 
prief,  oder  waz  ir  noch  her  nach  fiinden,  oder  für  pracht  worde,  liincz 
dem  Gotshaus  ze  Newnbureh  iiinimer  me  chain  recht,  noch  chain 
ansprach  sol  gehaben.  Auch  vergieh  ich,  daz  ich  han  gebeten  di 
Edelen  herren  hern  Albrechten,  den  Grafen  von  H/ils,  riul  hern 
Dieireichen  von  Pyleichdorf,  ze  den  teilen  nidrschalch  in  Osterreich, 
Daz  si  di  vorgeschriben  rede  dem  egenanten  Gotshaus  ze  Newnbureh 
vnder  iren  Insigeln  ze  ainer  bezzern  sicherhait  habent  verschriben. 
Vnd  dar  vber  gib  ich  meinem  vorgenanten  herren,  hern  Stephan  vnd 
dem  .Gotshaus  ze  Newnbureh  diseo  prief  ze  ainem  geezeuge  vnd  ze 
ainem  yrchvnt  besigelteo  mit  meinem  Insig^I.  Der  Prief  ist  geben  ze 
Newnburckt  da  man  zait  von  Christea  gepurde  drevzehen  bvndert  Tod 
darnach  in  dem  NeTnezeheoten  Jar  an  aand  Egidien  tag. 

B  Chartakri«  irdhivi  Hr,  m.  fb1.  M.  b. 

W&kmid  Propet  Stephai  beeehlltigt  H  die  d«m  Stifte  entriMenen  Stif- 
tuDgen  XU  reelamiren,  empf&ngt  er  fQr  seio  Gotieshant  die  Sebenkui^  alter,  von 
•einea  Verengern  coDtrahirter  Schulden. 

CLXXXV. 

Der  OreumeUter  de»  detUteken  Orden»,  KeH  de  AeMorf,  mbttmi  dm»  SHft 

m  die  geütHdke  VefMUtenuig  auf. 

Dat.  Frankfurt  14.  September  1319. 

Magne  laudis  et  immense  devotionis  viris,  Dominis  Stephano 
PreposUo  ac  universo  suo  Collegio  Ecclesie  Neunburgensis  Frater 
Carolus  de  Treveri  Magister  generaUe  hoepitaUe  sancte  Marie 
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Theuionicorwn  Salutem  in  eo,  qui  est  omaium  vera  salus,  cum  promp- 
titudine  complacendi.  Vestre  sinceritatU  ae  faToris  merita  ooa  invitant, 
ut  Testris  honoribus  et  utUUatibns  ae  animarum  restrarum  commodis 
tanto  studiosius  intendamus,  quanto  T^stra  deTOcio  hoc  exigit  et  per« 
aoadent  beueficia  exhibita  et  iropeasa.  Hine  eat»  quod  attendentea 
Testre  aineere  deTOtionia  et  dileetioDia  affeetnm,  qoem  tob  ae  ante- 
cesflorea  reatri  ad  noatrum  ordlnem,  ut  aceepimna,  geritia  et  geaaiatia 
et  geretia  in  antea,  at  aperaoaua,  vobis  et  vetiro  taero  eoilegio,  ae 
anteeeteoribue  vetirU  emnium  3ß»tarumt  oraHonumt  J^jvmamm, 
obeHneitHarum,  wjiiHanm,  due^Hnarum,  tangumis  effkmmm 
contra  immieoB  emeu  CSiruH,  &emoeinarHm,  largüiemm  eetenn 
rum^  boitonm,  que  per  firairee  toHue  ordmia  meiri  Dommua  feri 
permiierH,farticipaHotiem,eommiumo>iem  ei  conftraiemUatem  ienore 
preeenHum  eoneedumu  in  mtaparUer  et  in  morie.  In  eviua  concea- 
aionia  eyidentiam  preaentem  literam  aigilli  nostri  appenaione  fecimua 
eommniiirj,  Datom  frankenfert  tempore  nottri  CapituH  genenUM 
Anno  Domini  M*  CCC*  XYIin*»  In  die  Exaltationis  S.  Craeia. 

Orig.  Perg.  (Rei>.  Vet.  Nr.  50.  M.  36.)  Da»  Sxff;e\  ist  »bgcriMen. 

Der  hier  erscheinende  Grossmeister  des  deutschen  Ordens  hcisst  Carolus 
de  Bcssart  bei  Duollius  Hist.  Ord.  Teut.  P.  I.  Sect.  IV.  pag.  28.  XIV.  In  späterer 
Zeit  erscheint io  den  stifliichen  Urkunden:  1431  Bruder  Kaspar  Huraer,  Comthur 
d«t  dwtacheD  HausM  u  Wien. 

CLXXXVI. 

BUHma  üe  Kienhergerin  überträgt  ihren  Hof  »m  L^Ußtenioff  mn  ikrm 

Bruder  Kenrad  von  Ntteederf. 

Dat.  Himberg  9.  October  1319. 

Ich  Reichze,  kern  Seifridea  wittwe  des  Chienberger  vergihe 
—  daz  ich  —  geschaffet  vnd  geben  han  meinem  prüder»  kern  Chvri' 
radem,  dem  Nuzdorfer  meiiiM  rechten  Purchrechtes  ainen  liof,  der  da 
.  leit  »e  Lenezetidorft  dez  zway  lehen  aint  —  vnd  der  da  dient  alle 
Jar  an  aant  Micheb  tag  dem  Chloster  ze  Newnboreh  zwaintzicb 
wienoer  phening  le  rechtem  porchrechte;  Den  Torgenannfeo  hof  han 
ieh  —  geben  meinem  prüder  bern  Cbvnraden  dem  Nnxdorfer  ?nd 
aeinen  erben  —  Tnd  auln  auch  aie,  oder  awer  denaelben  hof  nach  in 
beaiesxet.  davon  geben  alle  iar  meuis  mm$  ekinden  C^kenrade»  ainen 
Mutt  waiesea  vnd  ainen  Hütt  chornea  TOr  aant  Oilgen  tage,  weiden  a} 
dea  nicht  tuen,  $o  tolde  eie  tneer  herre  der  Brobtt  von  Newnbwreh 
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des  tiringen,  dnz  sie  iz  tun,  als  des  laude»  recht  ist,  vnd  seines 
aiffens  recht  ist.  —  Vnd  siut  auch  des  gezcug  der  ersam  vnd  der 
geistlich  berre,  her  Otacker  zii  den  zeUen  apt  xe  Liernvelde,  prüder 
Marchart  der  Alsser,  her  Diether  von  himperehp  Jan»  von  Nnz' 
dorf\  Dvritich  von  Seveide,  kaimMiA  der  Grmezxtnger ,  ynd  ander 
fruni  Leut  genuch  —  geben  ze  hmperch  —  dreyzehen  hvadert  iar 
in  dem  NeTozehentoo  Jare.  darnach  an  aant  Dyonisien  tage. 

B  Chntaltf  i«  AnUfi  ID.  fU.  «S.  a. 

Hier  endtoiit  lum  enfea  Male  eine  den  Stifte  gehörige  Gid^gkeit  ni 
LuMBdorf. 

CLxxxm 

KüturadBuiäKUi»  Mit  dem  Stifte  tauschweise  einen  Zehent  m  KrhumiMf^  eA» 

Dat.  Klosterneuburg  19.  September  1319. 

Ich  Chunrat  Mudwein  mit  sampt  meiner  kauefrawen  Vron 
Pefersn  Verieben  —  dai  wir  —  haben  geben  —  vneem  Zehent  am 
der  RüggerdeiHen»  den  wir  ze  leben  gehabt  haben  von  dem  Gots- 
baaa  ae  Newenburch  vneerm  genedige»  herren  Stephan  dem  ProM 
Tnd  seinem  Gotsbaus  xe  Neonburcb  also,  das  si  In  furbaz  nuzen  ynd 
inne  haben  —  Auch  dawider  babent  vns  se  einen  rehten  wider- 
wecbsel  —  ablaisen  di  sehen  Schilling  phenning,  di  man  In  dienet 
in  ir  ChdUnampi  Ton  ?nserm  bans,  das  e  ist  gewesen  AielSM  dee 

Ckamerer.  Damber  geben  wir  disen  Brief  —  bengeUen  mU 

memem,  dea  vorgenanien  CSumradi  Budwein  Ineigei  geben 

M  Neunbureh  dreusebenhnndert  Jar»  Tnd  darnach  im  Newnsehenten 
Jar  an  dem  nächsten  Hitichen  Vor  Mitthei.  diser  saehe  vnd  diso  wider^ 
Wechsel  siat  geseug  her  Johanns  der  Bkter  von  Siemderf,  her 
Genmeht  hem  Choln  Sune,  friderieh  Hfästoch,  Gerbert  der  Shuxe» 
ler,  Jacob  der  Chelner,  Peter  der  Vreisinger,  Tnd  ander  Erber 
Leut  genug. 

Urig.  I'erg.  (Prot.  Ul.  Nr.  352.)  Das  raade  Siegel  s«igt  in  einen  SobiM*  ein  Metter  und 
tiu Oahadiaiiliil,  beid«  luiiwirtbMbaniieb«  ««rilb«,  «it 4«r  VBsehrUli  SitüliB  Chaaradi. 

Die  hier  TorkomiDende  Ruggersleiten  ist  bei  Kriteodorf,  io  der  Mho 
KlMtemeobnrg's  gelegen. 

In  dieser  Urkunde  ersehelnen,  abweiehend  ron  der  gewAbnliehen  Penn» 
die  Zeugen  naeh  dem  Detnm,  und  der  Propst,  der  im  Jahre  1206  „meines  herren 
genaden"  und  1313  „der  werte  hoche  Fraclat"  hoisst»  wird  hier  eis  »genediger 
Herr**  von  Seite  seines  Lehensmaones  beseichnet. 
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CLXxxvm. 

Kmumd  dar  Gnom  mm  Losdorf  schenkt  dem  8t^t  BetUztmgen  *u 

Ranner§dmf* 

Dtt  Wien      April  im. 

Ich  Chmrai  der  Gndfwze  von  lobstorf,  vnd  ich  Chvniffunt,  sein 
hausfraioe,  vnd  ich  Chviiigunt  des  vorgenanten  Chvnrades  tochter, 
wir  veriehen  —  Daz  wir —  gegeben  h;iben  durch  vnser  vodern  sei 
willen  vnd  auch  durch  vnser  selber  hail  sei  willen  zwai  leben  ze  veld, 
die  da  ligent  ze  Reinoltstorfy  vnd  vier  bofstot  ze  dorfe  da  selbens  ze 
Reinoltstorf  —  dem  Erbern  herrn  Probst  Stephan  von  Aeic/iburch 
vnd  der  samnunge  gemain  des  selben  Chlosters  —  Iz  suln  auch  die, 
die  di  vorgenanten  zwai  leben  ze  Reinoltstorf  Inne  haben,  dienen  alle 
Jar  dem  egenanten  Gotsbaiis  ze  Newnburch  an  sant  Jorgen  tag 
achczig  wienner  phenning  vnd  von  den  vie?-  bofsteten  daselbens 
Secbzeben  wienner  phenning  auch  an  sand  Jorgen  tag  alle  iar.  —  Vnd 
geben  In  dar  vber  disen  Prief  —  versigelten  mit  vnserm  Jnsigil.  Vnd 
sind  auch  des  geczeug  her  Jans  von  Sierndorft  her  Gerunch  der 
Chol  von  Newnburchy  her  Sjfmtm  von  Pettendorf,  Drrinch  von 
Seveld,  Otto  der  Schräienperger,  Otte  sein  svn,  Otte  der  schaffer, 
Reinhart  sein  prueder,  vnd  ander  frum  leute  genuch  —  Diser  Prief 
ist  geben  ze  Wienne  —  Dreuczebea  Uvndert  iar  in  dem  zwainzigi- 
steo  Jare  darnach  an  aant  Gorgen  tage. 

B  Ghartalirto  AreUvi  Ul.  C»L  IC  a. 
Lobstorf  ist  Losdorf  K.  U.  M  B.  bei  Steafi,  Reinottetorf  luite  ich  für 
Ranneredorf  bei  PrioieDdorf  K.  U.  M.  B. 

CLXXXIX. 

Kowmffs  ^^enhok  VarnAerutigsbrief  wegen  moHB^f^etUn  in  den  Oms- 

lueken  gelegen, 

Dei  24.  April.  1320. 

Ich  Chvnrade  der  Sybenhos  vnd  Ich  Gerdraiit  sei?i  haiisvrowe 
wir  verieben  —  Daz  wir  haben  gechauft  zwo  hofstat  dacz  sand  Mer- 
tein,  die  sind  gelegen  an  vnserm  haus  an  der  Gaizluchen  an  dem 
ekke,  da  wir  auf  gelegt  haben  ein  presse  vnd  ander  zimmer,  vnd 
dienet  nuimer  herren  Spital  ze  Chloster  ze  gruntrecht  alle  iar  aind- 
ief  plienning  wienner  mflnzze  an  sand  Merteins  tag»  vnd  zu  fürgeding 
FoBte».  XIV.  12 


oyio^uu  Ly  Google 


178 


Tter  pbenning  derselben  Mfinzz  alle  iar  an  sand  Georigen  tag,  hat  vns 
die  zwa  bofstet  vnser  herre  Drohst  Stephan  le  rechtee  Purchrccht 
verlihen  allen  vnsern  frumen  da  mit  ze  schaffen,  gcliurent  auch  die 
hofstet  paide,  da  wir  die  presse  vnd  ander  zimmer  haben  aufgelegt, 
mit  pcricht  vnd  mit  dienst  hincz  meiner  herren  Spital  von  Chloster, 
vnd  daz  das  gerieht  vnd  der  dienst  von  den  zwain  hofstete  dem  oft- 
genanten Spital  icht  werde  gefronid  vnd  cnzogen.  Des  gih  ich  Chvn- 
rader  der  Syhenhos  meinen  herren  von  Chloster  vnd  irm  Spital  ze 
vi'chvnde  vnd  zu  einen  gezeuge  disen  prit;f  versigelten  mit  meinen 
Insigel.  Des  sint  gezeug  mein  Ohem,  her  Gerrnch,  her  Dietreich, 
der  Schwer,  her  Engeldich,  Chvnrat  fiudwein,  wisent  von  er/enhitrch, 
Gerboii,  der  Slimler,  Christan,  sein  prüder.  Gebhart  von  mnd 
Mertein,  sein  Sun  Sytnon,  Chvnrad  maesel,  Chvnrad  Schiver,  Jacof^ 
Gervnch  vnd Dietel  die  recxer.  Diser  prief  ist  gegeben  —  Dreutzehen- 
bvndert  Jar  dar  nach  in  dem  zwaincxigistem  Jar  an  sand  Georigen 
tag  nach  Ostern. 

B  Ctotolari«  Anbltl  ttL  tO,  IM.  k 

Nach  liogerer  Zeit  «rsdiebt  hi«r  wieder  die  Stiflespital.  Zuglmeh  gibt 

die  Urkunde  auch  einen  Beweis  dafür,  wie  die  Stadt  Klosterneuburg  im  14.  Jahr- 
hundert bei  weitem  einen  grösseren  Umfang  hatte  als  in  der  Gegenwart,  denn 
die  Gaisliickhcn,  wo  eine  der  angesehensten  FemilieD  KlosterDeuborge  wohnt» 
ist  gegenwärtig  eine  theilweise  öde  Kied. 

cxc. 

QmrkMrief  BeUriek't  Ckrannest,  des  Wiener  SUuUrieUer»,  über  den  Hef 

%u  Meidling. 

Oat  Viel  12.  Mai  13S0. 

leb  Baüireieh  Cknamnt,  ze  dm  ZeUem  Biditer  %e  wime 
Tergieh  —  Das  f&r  mich  Chvin  in  der  Sehranne  vrow  Margret,  JHe^ 
poldei  kautvroto  von  als,  vnd  zaiget  ainen  prief  Tmb  ainen  hof,  der 
da  leit  dacs  Maeerlinge,  da  sei  an  Irret  Seifirid  der  Murre  der  vor- 
Sprech,  do  da  der  prief  wart  gelesen  ze  gegenbiirt  des  TOrgenanten 
Seifrides.  do  sagt  der  prief,  daz  der  voi^enant  Seyfrid  sieb  fftrzicbt 
biet  getan  des  vorgenanten  hof  vor  erbern  Leuten ,  Also  daz  er  fucr- 
baz  nimmer  mer  chain  ansproch  schvlt  haben  gegen  dem  vorgenanten 
hof,  er  noch  alle  sein  erben.  Do  pat  die  vorgenant  rrowe  Margret 
dar  vmb  ze  vrogcn,  was  tiv  recht  wer,  da  icart  irmb  gevraget  vnd 
erthaili  irvrag  vndvrtail,  Si  schvit  den  vorgenanteD  hof  verseczzen. 
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▼erchauffen,  geben  swem  si  wolt  an  allen  chriech  vnd  an  allen  irresal. 
Vod  dar  Tinb  gib  ich  ir  disen  prief  se  ainem  ofien  vrehunde  vnd  ze 
ainem  waren  geeseog  di<!cr  sache  rersigelt  mit  meinem  insigel,  vad 
sint  auch  des  geczeug  her  Niclas  von  Eslum,  her  Ott  sein  prueder, 
her  Nyclas  der  Polle,  her  Stephan  der  Chrigler,  her  Ortwein,  her 
Marchart  der  vortpreeh,  her  Eamreieh  der  Rdrer  der  voreprecht 
her  Seiprid  der  oref  der  vonprei^  Tod  ander  frume  Lent  gemieeh 
— -  —  Diser  prief  ist  gegeben  —  Dreaxeben  hfndert  iar  in  dem 
xwainiigiflten  iar  darnach  an  sant  Pangraezentag. 

BGIurtalnrU  AmUtI  UL  M.  SS. 

CXCI. 

Tatametä  IVei^atW»  wm  Krittendotf  und  ubur  Hau^ram  Mergareih» 

Dat  lt.  April  1321. 

leb  Weigant  wm  Chriestendorf  vnd  ieb  Margret  Beut  hovevrowep 

wirreriehen  - —  das  wir  —  geschafft  haben  alles  vnser  guet,  daz  wir 

haben  In  der  Sfat  xe  Newenbureh  Chlostor  halben,  vnd  datsChriexen- 

dorf  vnd  in  dem  Lande  ze  Oesferreiehe  —  Des  ersten  so  schaffen  wir 

durch  Tnser  paider  sele  willen  hintz  sant  Merteyn  xe  Newenbureh 

aynlefthalben  Kmmer  Weyns  perchrechtes,  di  da  ligent  an  der  Grob- 

ieiten  zv  einem  Selycract,  üIso,  (hiz  man  ewichleichen  alle  Jar  an 

vnser  Vrowen  tajj^e  In  der  Vasten  Viisern  Jartage  da  von  hegen  sol. 

Dar  nach  so  schaffen  wir  vmem  zwayn  Töchtern  Margreten  vnd 

Katreyn  vnser  havs  datz  Newenbvrch,  daz  da  leit  in  dem  Gaezzlein 

pei  der  Tvenawe  mit  sampt  dem  pachhavs,  daz  dar  zve  gehöret, 

vnd  mit  allem  domvarendem  gvet  vnd  liausgervstc,  da/,  man  nach  vnser 

paider  tot  dar  Iniie  vindet.  vnd  schaffen  auch.  In  Drey  Weingarten  — 

Dar  nach  so  schaffen  wir  vnsern  enichleyn,  die  fridrehhes  chint  aint 

geweaeUt  vnsers  SvnSi  dem  Got  genade,  Weigmitcn  des  Slvezzler 

Aydem,  vnd  Margreten  Jansen  hauswowen^  vnd  Elzbeten  der 

Mateewaerinn  zwen  Weingarten  —  Vnd  so  geben  wir  paide  —  vber 

*  daz  selbe  geschSft  disen  prief  —  versigelten  mit  vnserm  Jnsigil  vnd 

mit  kern  Weichartes  Insigil  von  Toppel  zv  den  zelten  Lantrichter 

In  Oesterreich ,  vnd  mit  hern  Gervnges  Insigil  hem  Chvln  Svn  von 

Newenbwr€h9  vnd  mit  hern  Symons  Insigil  von  Pellendorf  vnd  mU 

hem  IHetrekdiee  Ineigil  des  alten  Chlebaer,  zv  dett  zelten  Mvnz- 

maitter  fte  'Wtame  vnd  ndi  kern  MUskeU  IneigÜ  des  Chlebaer  vnd 

12« 


■ 

% 


Digitized  by  Google 


180 


mk  kern  Dietreichea  Insigil  des  Jvngen  Chlehaer  —  Diser  Prief  ist 
geben  —  Drevzehen  hundert  Jitr  In  dem  Ayn  Tnd  iwaioiigisten  Jar 
dar  nach  an  dem  Palm  tage. 

Otlfi,  Per;.  Die  Siegel  hiagea  ta  PerftmeDUIreifci.  De«  enle.  read,  ia  gelbet  Wichi  gedrückt, 
Mikilt  ia  eiua  4r«MUg««  SahiMt  4m  We^**  H«rro  Krities4*rf  nit  itr  Unuekrift  i 
f  S  .  WEICH  ifIDI .  DB  .  CHRIZEIfDOlF  —  Du  twtila.  (Itiehfttl«  m4  wiA  ia  (cibea  Waelie, 
it'i^X  in  dreirckigcB  Sckilde  du  Emblem  der  Edlen  t.  Toppel  (Haathaier  Beeea«.  Tab.  XLVI.  n.  8.} 
Uauchrifl:  f  8  .  WICHABDI  .  DE  .  TOPEL.  —  Da*  dritte  Siegel  fehlt  an  der  Urkaade,  ei  i«t  durch 
Aa(f  hraagea  an  aaderea  Orten  bekaaaL  —  Daa  tiertc,  raad,  ia  gelbem  Wache,  eathilt  im  dreieeki- 
Mlli*  «Im«  HabMh  f  ■ .  SDI0MI8 .  DB .  PBLNDOar.  —  Dm  MsAt  mlMelMe  riU  tm 
fleieher  Geilalt  aad  Farbe,  !•  «ralerea  drei  wagrprhie  nalkea  mit  abwirti  gebogenen  Enden  S. 
DITBICI .  CHLEBAB  — >  —  |  ia  leUtcrea  seigt  eich  in  der  aalerea  Ecke  de«  Sehilde«  eia  Stamm, 
■H  wdikM  nrat  WOM»  g«gw  «•  WMm  «bMva  B«i«i  h«mrwMbara.  f  8 .  MICaJUIBLIi .  CB.— 

Dm  siebente  Siegel  vii  rrrkig.  in  rothe(Wich<^  g^i  iirüokt,  aad  eDlhäU  da« PaailInwapfC*  girfch 
4ta  ftaftea  Siegel  und  die  Uiotchrlft:  f  S  .  TVi  .  DITRICI  .  CHLEBAIi. 

Dietrich  der  Chleber  fehlt  in  dem  Verzeichoisse  der  MAnMi«iBt«r  bei 
FUeber  Brer.  Notit  Urb.  Vieao.  T.  ü.  p.  68. 

CXCII. 

AUuulhHef  du  Salthurger  Erzhischoft  FViedrieh  w  Lejfieni»  flhr  die 

Stifitkirche  »m  Klotternemburg. 

Ott  PaetBtt  IS.  Anguat  1821. 

Frideiiena  Dei  graeia  atmete  SekäurgeneiB  Eedeaie  Arekte" 
pUeopus  ApustoUee  Sedi$  LegtUuB  Yniveraist  ad  quos  preaentes  per- 
venerintp  Salutem  in  onmiom  salratore.  Cupientes  Christi  fideles  qui- 
hnadam  mwieribiis  iUectivia,  indulgencljs  videlicet  et  remiaaioniboa 
peeeatonim  ad  pietatia  opera  iavitare,  quo  reddantar  divine  graeie 
aptiores.  Omnibus  ?ere  penitentibns  et  confessis,  qui  Misse  Sancte 
Marie,  que  singulis  septimanis  viio  die  in  Ecclesia  Nevnburgensi  Pata- 
vieosis  Diocesis  ordinis  sancli  Augustini  conventualiter  et  sollempniter 
celebrabitur,  cum  dehitn  dovociono  et  reverencia  interfiierint,  de 
omnipotentis  Hei  misericordia  et  beatonim  Apostoloi  Miti  Petri  et  Pauli 
confisi  snfTragiis  Qiiadraginta  dies  de  iniuncta  ipsis  ponitencia  miseri- 
corditer  in  Domino  rehixamus.  Datum  Patavio  XVlIi  Kaiend.  Septem- 
bris  Anno  domini  Millesimo  Treeentesimo  vicesimo  primo. 

Orig.   Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  8.  fei.  »0.)   Pri«4rieh'a   Si^l  Ut  int  in  laiirt  ISt» 

(n.  ISO)  betrhrlehcnen  völlig  gleich. 

Die  Urkunde  gibt  einen  Beweis  des  unveründerten  Wolilwoliens  Friedrich*8, 
welches  derselbe  im  Jahre  1319  durch  die  Vermittelung  zwischen  Propst  Stephan 
und  dem  päpstiiehen  Legaten  Adhemtr  Tirga  so  gUniend  bethätigte. 

Die  hiw  erwihnte  Frfthmeeie  de  B.  M.  T;  warde,  wie  es  beim  Jahre  1S46 
ersiditlieb  ist,  eis  ConTentntl-Meeie  beliandelt  und  auf  denKreaialfars  gdesen* 


cxcm. 

Sknon  von  Prinzendorf  schenkt  dem  Stifte  den  jährlichen  Dientt  von 

12  Jochen  Äcker  %u  Prinzendorf. 

Dat.  30.  November  1321. 

Ich  Synum  von  Prunssendorf  Vergich  —  daz  ich  —  pben  han 
meines  rehten  aigens,  als  ich  ez  gehabt  han,  vnd  als  mir  ez  mein 
Vordem  lazzen  habeDt,  kmea  Neufenbureh  dem  Goi$kaM$  ^mter 
Vmwen  AUer  swelif  Jeaehart  achers»  die  gelegen  siot  xe  Pnmnen- 
dwf  also  besehaidenleicb,  wer  der  ist,  der  die  Torgenanten  zwelif 
Jeuchart  aehers  in  nuz  Tnd  in  gewer  hat,  ze  einzigen,  oder  mit  ein- 
ander, der  sol  alle  iar  dienen  ff  rnser  Vrowen  Alter  ze  Newenborch 
le  ron  dem  Jeuchart  swen  phenning  Wienner  Munzze  an  sant  Michels 
tag.  —  Danrher  gib  ich  disen  prief  ze  Vrchnnt  Tnd  ze  sicherhait  dem 
egenanten  Gotshaus  venigelten  mit  Rat  vnd  mit  gunst  meiner  Erben 
Tod  meiner  freant,  watid  ich  tueht  aigem  Inngeh  ket,  mii  memea 
öhetmeg  InmgeU  kern  kaimreiehea  «e  den  iseäen  Pkarrer  %e  /Vtrns- 
tmdmrf.  Der  prief  ist  geben  —  Drenzehenhundert  Jar  In  dem  ain 
vnd  zwainzigisten  Jar  an  sant  Andrestag. 

Orig.  Per;.  (Pr«t.  III.  Nr.  lias  klviae  oblooge  Siegel  liiingt  au  eiMn  PergamenUtrei- 

fra.  la  deanifcm  «nelMtat  cta  Mwn  ia  aafredbltr  StellaBt,  iw  laapl  mSk  im  llfaakaa  aaUatdcl, 

Dteh  reehU  omhückeDd.  In  d«n  Iliadea  WUt  «r  «inen  abgehauenfo  KopT.  Link«  liafi  |puralM  aril  Jw 
UoiMkriA  der  Name  S  .  UCOfiUS  .  UMdrUl:  S  .  UCI.MRICl  .  SACEEDOTIS. 

CXCIV. 

Dat  Ütift  KloUernevbwrg  nimmt  das  Passauer  DomeapUel  m  die  gei^liek» 

Verbrüderung  auf. 

Dat.  Klosternettbnrg  13.  Deeember  1321. 

Yenerabilibus  in  Chrislo  Viris,  Dominis  suis  Charissimis  Mberto 
Preponto,  Wofgmtgo  Deeano,  toHgue  CapUuh  Bedene  Paiavien' 
n$  Siephamu  miteraeiane  divina  prepaaUm,  Nieolaus  DeeamtBt 
tafu$que  ConvetUu»  MimatterU  Nmtburgenm,  Ord.  s.  Aug.  Canon. 
Reg.  pataviensis  dyocesis  cum  oradonibus  suis  derotis  fratemam  et 
indissolubilem  in  Domino  Charitatem.  Ut  amicicie»  familiaritates  et 
Grade  inter  nos  mutuo  longis  retroaetis  temporibus  habite  et  eon- 
tracte  firtuosis  operibus  solidentur,  et  in  Incem  melius  dedueantur,  ut 
edam  multiplicatis  intercessoribos  Tenia  fhcilius  impetretur,  yos  nni- 
Tersos  et  singulos  tarn  presentes,  quam  vos  in  posterum  suceedentes 
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in  noftram  ConfraternitetMi  Ubenter,  liberafitfr  et  devote  redpimiis, 
faeieotes  tos  tarn  in  nta,  io  morte  et  in  perpetaooi  omDiam 
miitaroni,  oracionoD»  abatioendaniDi,  vigiliamm  et  aUomm  bononini, 
que  per  nos  et  saeeettorea  oostros  in  Monaaterio  neatro  Deo  coope- 
mte»  qd  eat  bonomm  omniam  aoctor,  fimit  et  fieri  poterunt,  paiü- 
eipes  et  eonaoHes.  Adiecto,  quod  vobis  et  sucesMr^tit  vettrü  in  per- 
petunm,  quociesninf/ne  Monnsterium  nostrum  accemeritist  aut  moram 
circa  illtid  fecerilin,  a  die  ndrentnn  restri  ad  octo  dies  continuos 
prebcndam  ttni  Cnnintirornni  /losfronirn  dehitam  in  pane  et  aliis, 
gue  de  cofjttina  uiii  e.r  nohis  dari  consweventnt,  vohis  ei  cuilibet 
vestrum  (idmitiiMrabimuH  integre  cum  nffectu.  Prebendam  rero  ri?ii 
intanta  mensurn,  f/iianttmi  nni  ex  nobisde  communi  prebendali  vino 
dari  conswevit,  tudjis  de  Ccliario  Domini  prepoaiti,  qui  pro  tempore 
fuerit.  eciam  de  illo  vino,  quod  ad  Scullellam  miam  porrigitur,  volu- 
miis  minijftrare.  Preterea  cum  aliciiiiis  Caiionicorum  vestroruni  nobis 
nunciatus  fuerit  ohitus,  iilius  celehrabirnus  exoquias,  quemadmodum 
apud  nos  et  pro  iiustris  (ieri  est  consuctnm.  Kt  ut  preinissa  omnia  per- 
petuo  rata  inaneant  et  ineonvulsa,  damus  vobis  in  testimonium  pie- 
inissorum  has  literas  nostras,  nostrorum  cigillorum  munimine  robora- 
taa.  Actum  et  datum  Neuburgii  anno  Dni.  Millesimo  Triceateaiino 
Vigeaimo  priano.  In  die  a.  lueie  Virginia. 

Abvai rtand  ron  dea  gawMialiehaa  TariirtdMmgeB  iriid  Uar  aidit  Um 

die  Gemeintebaft  des  Gebetes,  sondern  auch  die  Ertheilung  einer  Herrenpfründe 
für  die  Zeil  ron  8  Tagen  (und  swar  der  Wein  von  der  Tafel  dea  PrÜaton) ' 
sogeeiehert. 

cxcv. 

ViMÜations  -  Statut  Albert's,  Bischofs  von  FcoMau. 
Dat.  i^loatemeuburg  2.  Jnni  1322. 

Noa  Älh€Th»t  Dei  grada  Eedene  Patammuii  S^^taetpua  ad 
perpetaaoi  rei  memorinaa.  Com  nuper  in  Monaaterio  Newenbürgenai 
Canonieomm  Regolarium  ordinia  aanett  Aoguatini  noatre  Dyoceaia 
amMfo  vidfaeioniB  a/jßehm  pgraoiuäiier  e^aaemm,  inrenioiaa« 
qnod  ei  eertia  canaia  inter  Tenenbilem  SUpkamm  prepotUum  et 
nonnvllea  ei  Canonieia  ibidem  ex  ybb  parte»  et  Berimiwm  Decttmtm 
ac  plurea  ex  fratribua  ex  altera  graTiaaima,  qood  delentea  pereepimus. 
diaaenaienia  materia  fbit  orte,  adea^  qnod  dietua  Decanua  com  quiboa- 
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dam  ex  Canonicis  minus  digne  fnerint  oflensi,  et  non  sine  scandalo 
perturbati.  Volentes  igitur  eisdem  et  aliis  fratribus,  atque  ipsi  Mona- 
sterio  circa  futura  scandala  sive  pericula  prccavere,  de  Venerabilium 
Prolatorum  et  aliorum  sapientum  infra  seriptorum  consilio  pro  bono 
paci«  et  concordie  taliter  statuendum,  dilliniendum  duximus  etiam 
-  ordinixndum.  Primo  videlicet,  vt  prepositus  antedictus  omnia  majora 
ac  magis  ardua  Monasterii  negocia,  videlicet  bonorum  immobilium 
aiienaciones  perpetuas,  aut  ad  vilas,  donaciones  prebendarum,  recep- 
ciones  fratrum  et  similia,  que  sine  consilio  aut  consensu  Capituli  fieri 
non  consueverunt,  aut  possunt,  nequaquam  sine  Capituli  sui,  aut  sat- 
tem Sex,  vel  ad  minus  Qaatoor  meliorum  et  saiuoruni  consilio  ordinet, 
aut  disponat.  Preterea  Tolumus»  vt  Jokannes  de  Syemdorf,  frater 
prepositi  circa  omnes  officinas  et  negocia  Monasterii  ab  intus  et  ab 
extra  nichil  permittatur  habere  de  cetero  potestatis,  ita  adeo,  vt  neo 
iotra,  nee  extra  aliqua  sibi  amministracio  committatar.  Nee  idem 
Johannes  et  Txor  sua  enm  ipso  preposito  sub  expensis  suis  morentar 
continae»  proTt  hactenns  consneTeront  Preten  cum  prepositas  ipse^- 
sieut  et  qoiUbet  Prelatus  pie  ac  paterne  sobditos  snos  debeatpertrao- 
tare,  ne  plus  timeri,  qoam  amari,  aut  magis  preesse»  quam  prodesse 
Teile  pntetnr,  toIqriqs«  vt  si  qaempiam  ex  dominis,  aut  dominabus 
ftriosqaeConyentDS,  Tthoniineni»forta88is  eontingat  excedere,  excessos 
Ule,  caiuseamqne  eondieionis,  ant  qualitatis  existat,  in  Capitulo  joxta 
fratrum  consilium  eondigna  peniteneia  puniator.  Qnodsi  aliqaem  Tel 
aiiquam,  Tnum  aut  plures  semel,  Tel  plories  graTes,  quod  absit,  con- 
tingeret  perpetrare  exeessns,  pro  quibus  possent  et  deberent  non 
inmerito  careerali  pene  Tel  custodie  deputari,  Statuimus,  Tt  prepositus 
fratres  ipsos,  aut  Capitnlum  in  oblaya  sua,  quam  iptU  eofißmumtus 
et  appre^amusperpreseniea,  nulla  racionepossit,  autdebeatimpedire. 
Quod  si,  quod  non  presumimus,  preposilum  sepedictum  prcmissos  Quatuor 
Ärticulos,  Tel  aliorum  aliquem  infringere,  aut  quomodolibet  non  obser- 
yare  contingeret,  et  de  hoc  per  fratres  de  Capitulo  racionabiliter  con- 
vincatur,  volumus,  statuimiis  et  ordinamus,  vt  a  prepositura  ipsa  cadat 
omnino,  ac  omni  .Iure,  quod  in  ea  sibi  competit,  sine  omni  sentencia  ac 
contradiccione,  sive  impodimeuto  sit  ipso  facto  privatus,  Ad  quod  idem 
prepositus  se  voluntarie  obligavit.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula 
perpetue  memorie  commendentur,  ac  rata  et  inviolabilia  perseverent, 
presentes  diffiniciones,  ordinaciones  et  statuta  noätro,  ac  Stephani, 
Monasterii  Newenbwyetuis  prepositi  prefati,  nee  non  venerabilivm 
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Hamrici  prepositi  Montuierii  sancti  YpoKH,  TVotianis,  pvepoaiti 
Monastn  ii  in  llcrcioiietihurfin ,  et  JJugu/iis,  prepositi  Monasterii 
sancti  Andrei'  ordinis  ciusdcm,  nc  honorabilium  viroritm,  Mayintri 
Ludo!fi,  Drcani  Cliretnensts ,  Maytütrl  Hamrici  Canonici  Pataviei- 
ftin,  Impcrialia  aide  notarii  S igt  Horum  munimine  fecimus  eommuBiri. 
Actum  et  Datum  Neircnburge  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo 
vicesimo  t^ecundo,  i^uarto  Nunnas  Junij  Pontificatus  aostri  anno 
Secuntln. 

Ori(.  Pcrg.  (Btf.Vtl.  Mr.  7.  M.  Sft.)  Si«^>  orale  m  PergaacBUIreifMkiafcoa«  &itf\  ia  f«lb«m 
WmIw.  —  Dm  «nt»,  |mm  4m  DiMfcofi  Alktrt  tm  Pwna,  >.  h.  DuIUm  Bmcryt.  AmmI.  TA,  VII. 

M.  —  Dai  iwfile  teigl  die  (rmtchrift:  S  .  STEPHANI  .  PPTI  .  EfüÜK  .  NKVMnVRGKX.  Strphaa 
hrltt  »  Mtcni  TktU*  MUr  eiaca  Bag m  kai«*^  tker  ütM«  aitet  4i*  keiligt  Jaayfraa  aa(  eiacm 
Tkraav,  aaf  ttm  HmfUt  eta«  Erm«»  ta  im  BaehtM  «bat  Blaaiaa,  ai{«  4ar  Liakaa  laa  atakaai« 

Jctukiad  hallend,  la  detira  Seite  tia  Vog«l  (Taabe?)  erscheint.  — Das  dritte  id  ibgcMMat  bei 
DaeUiaa  1.  e.  Tab.  VI.  a.  IT.  —  Daa  ricrt«  fb«s4aaalbat  Tab.  Vit.  a.  73.  i»eh  aaU  4ia  Ltfimi* 
laitaa  i  f  8  .  TROSTAKIS  .  PPTI .  E^B  .  SCI .  OBORn .  IM .  BBBZOeENBTBG .  mmi  «  bwa- 
rea  Scbildfeide  SC8  .  GEOI  .  —  Im  ItafUa.  mit  4er  Raadaabrift:  SIGILLUM  .  HVG0III8  .  PPTI  . 
SANCTI  .  ANDRER.  «Übt  der  Prepit,  ia  der  ReehUa  des  fpeerihalirhea  Stab,  ia  dar  Liakaa  eia 
Buch  ballead,  die  Kapfbcdeckaag  gleicbt  eiaem  Uercoyabate.  Oaaaelbe  ift  gleiehralla  kci  Daclliaa 
I.  «.  Tkfc.  m     M  abfeUMal.  dMk  iat  «Malial  *r  Stab  «M  «hfM  EUb  |«fertMirt»  M  Hm 

vorlifRonden  nicht.  -  Dus  sc.h^lr  mit  .Irr  rimrhrifl:  S  .  LVnOI.Ff  .  nFCANI  .  THEMENSKS  ipigi 
eiae  atehcade  GeiUlt  uut  lauj^eo  Grwiodcra,  dat  llaapt  tom  Nimbu»  umtlrabll,  Tor  welcher  der 
Dmm  batet,  via  M  TA.  HC.  ■.  14.  Doek  UU        nailitaaffaatall  (ttw  St.  Tait,  iar 

Kirebea-Schatihrilige)  in  der  Rechten  eioru  Palmtwrig,  die  Linke  ruht  auf  der  Dratt.  Ilanthaler 
Baceaaaa.  Tab.  VII.  a.  7 —  1«  aiekcalfa:  f  IlblMHlCl  .  BCCTOHIS  .  ECCLC  .  WIEMN  .  CAM  .  PATA- 
TIBN.  Wtal  4analba  «atar  ataea  Bafaa,  Ibar  «alak««  4ar  fcall.  StafMw  kdal,  nf  «ahhaa  «ii 
Maw  alt  baldaa  caporgabobam  Biaiaa  SlaiM  u  Mhlavdira  fai  Bagrili  iat. 

Der  visilircntle  Bischof  i»t  Albert,  Herzog  von  StiAsSili  Sohn  Agnesens 
von  Hal»sbiirp,  i'.iW  vnin  Papste  zum  Bischof  von  Passau  ernannt,  welcher  im 
Jahre  l'I21  iti  der  Oetav  des  Plini,'^l festes  zti  Wien  bei  den  Dominicanern  in 
Gegenwart  des  Königs  Friedrich ,  der  Herzoge  Albrecht,  Heinrich,  Otto,  der 
KöDigin,  des  gonsen  Hofotastos  und  n«ler  Prflaten  seine  erste  Messe  las. 
(HaiisiB,  Genn.  sacrs.  T.  I.  p.  486  seqq.) 

Bemerkeiuwerth  ist»  dasa  der  Bisehof  lu  dieser  Visitation  vor  AUem 
3  Propste  desselben  Ordens  zuzog.  Der  auch  beigezogene  Pfarrer  von  St.  Stephan 
in  Wien,  Heinrich,  erschien  bisher  zum  ersten  Male  erst  in  einer  Melker  Urkunde 
von  1324.  war  von  Luzern  gebürtig  und  zugleich  Domherr  zu  Passau  und  Frei- 
singen und  oberster  Schreiber  (Kunzler)  der  Herzoge  von  Österreich. 

Die  voAmuflMDde  Bestitigung  der  Obluy  beneMsirt  auf  ^  den  einaolBen 
Chorherren  Bakommenden  Prfthenden. 

CXCVI. 

SUehofs  Albert  von  Pasaau  zweites  Visit atiom-Statut. 
Dat.  Klosteineuburg  10.  Juni  1322. 
Nos  Albertus,  Bei  gracia  Ecclenie  Patamenais  Episcopus  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Cum  iuita  officii  nostri  debitum  in  MoQa> 
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Sterin  Neunbargensi  CanonicorumReguIarium  Ordinis  Sancti  Augustini 
nostre  Diocesis  in  vtroque  Convontii  Sancte  visitacionis  officium  perso- 
naiitei*  ageremus,  Invcnimns,  qnod  noii  nulla  circa  personam  et  Staturn 
Venerabiiiä  Stephani  Prepositi  ibidem,  quedam  circa  personas  alias, 
et  quedam  circa  offieinas,  et  diversa  negocia  Monasterii  interiora  et 
ezteriora  reformaeione  quam  plurimom  iodigebaot,  Quorum  quibusdaro 
dilacioncm  non  eapientibua  tunc  in  nostri  fireseneiB  correctis  et  muta- 
tis,  Ipso  eeiam  preposito  cum  aliquibus  ex  CaaoMieb  pro  excessibus 
et  insultibus  in  personam  Hertwici  Decani  et  quorundam  fratrum  in 
capitulo  indebite  factis  ad  aiia  Monasteria  eiusdem  ordinis  pro  bono 
paeia  ad  penitenelam  agendum  ad  tempus  eimsaia»  Cirea  reliqua  ipsi 
Monasterio,  fratrilma  et  DominalNW  vtriusque  ConTentna  aoUerti  dr- 
eumapeedone  providere  volentes,  de  Venerabilium  et  diaeretonmi' 
▼Iroram  Heiuriei,  MomuUrH  $tmeH  TpoüH,  IhuiwiB  MonaaimH 
m  EerezogenburgOt  et  Engoni»  Mimatiern  SaneH  Atubree  Pteped- 
icfum  ordmU  eiuMdemt  MaffistriLitdolß,  Deeam  CkremmtUt  Magi* 
$iri  Henriei  (kmomei  Paiavienna,  b»p§riiUis  aule  NetarU  et  aKerum 
Sapieotum  curie  noatre  eonailio  taliter  duiimus  statueoduro,  dUfiDien- 
dum  et  ordinandum.  Primo  enim  atatnimus,  wt  omnea  firatrea  Deeano 
auo,  et  Saoctimonialea  Magiatre  aue,  ipae  quoque  Deeanus,  qui  pro 
tempore  fiierit  cum  omniboa  firatribua  de  Capitulo  aeo  ConTontu  Turo- 
mm,  Magiatra  eeiam  cum  omaibua  Sanetimonialibua  de  CosTenta 
Domioarum  Prepoaito  Mooaaterii,  qui  pro  tempore  fuerit,.in  omniboa, 
et  per  omnia  licita  et  boneata  bumiliter  obediant,  Sibique  loco  Dei 
tacquam  pastori  suo,  et  velud  membra  capiti  sint  subiecfi.  Quia  ipse 
est.  qui  tenetur  altissimo  et  nobis  de  ipsis  et  eorum  singulis  reddere 
liicioiieiii.  Pre[i()situs  autern  Decanum,  et  fratres,  Magistram  et  Soro- 
res  pie  foveat,  Paterne  corrigat  more  pii  Patris,  qui  durius  provocatus 
inicius  corrigit,  nee  de  cetoro  vnquam  verbis  crudeiibus,  presertim 
ignominiosis,  exasperet,  et  quantum  precavere  potest,  exasperari  per 
alios  nun  pertnittat.  Preterea  statuimus,  ac  sub  obtestacione  divini 
iudicii,  nec  non  sub  obtentu  gracie  nostre  strictissime  prohibemus, 
ne  de  cetero  Prepositus  cum  Decano,  aut  cum  aliqua  parte  fratrum 
aut  Sororum,  Decanus  cum  fratribus,  aut  aliqua  parte  ipsorum,  Magi- 
stra  cum  sororibus  aut  parte  ipsarum,  aut  eeiam  fratres  vcl  Sorores 
inter  se  in  alterius  cujuscumque  persone  vel  partis  odium,  vel  iactu- 
ram  vllam  ligam,  conspiracionem,  vnionem  seu  societatem  habe- 
ant»  aut  in  poaterum  facere  Tel  quomodoUbet  inire  presumant,  sed 
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omnes  in  Christo  per  sacri  ordinis  professionem  vnum  corpus,  ynum 
cor,  et  anima  vna  effecti  Deo  vnanimiter  et  concorditer  in  diurnis  et 
nocturnis  Divinis  officils  quieto  et  pacifico  corde  serviant  incessanter. 
Illud  attendentes,  quod  non  nisi  in  pacis  tempore  bene  colitur  paeis 
auctor.  Porro  cum  hü,  qui  altari  deserviunt,  vivere  debeant  de  altarf, 
nee  ligari  os  bovis  debeat  tritturantis ,  Statuimus  et  districte  preci- 
piendo  mandamus,  vt  Prepositus  fratribus  et  Sororibus  vtriusque  Con- 
ventus  prebendas  suas  in  victu,  et  amictii,  et  consolaciones  conswetas 
intcgraliter  iuxta  antiquam  consuetudinem  faciat  ministrari,  et  domi- 
nabus  speeialiter  lineas  et  alias  vestes  iuxta  morem  consuetum  debitas 
subtrahi  aut  diminui  nolunias  yllo  modo.  Item  statuimus  et  mandamas, 
vt  hostium  et  fenestra,  quibus  itur  de  domo  ftrepositi  et  respicitur  in 
Capitulum,  omnimodis  obstruantur,  nee  per  illa  ab  aliquo  eztmneo 
seereta  Capituli  videri  valeant  et  audiri.  Item  E^mrream  Monasterü, 
quam  babuit  Johamu»  de  Sffemdorf  per  prepositom,  Tbiqoe  resnmf 
Tolumiu  et  haberi.  Preterea  emn  prepter  aexna  fragilitatero  midieres 
aepins,  et  qoandeqae  grafiua  viria  inürmari  eontingat,  difBnieiif o 
maDdamua,  vt  qaandoenmque  aliquam»  Tel  aliquaa  ex  SanetimoniaU- 
boa  adeo  infirmari»  aeu  debilitari  eontingat,  qnod  opporteat  aut  expe- 
diat  ad  vieinos  et  boneatea  eonaangaineos,  aeu  parentea»  aut  in  Civi- 
tatem  Tielnam  ipaam  pro  causa  infirmitatb  et  recuperaeione  aanitatia 
tranaire,  et  de  boc  cenatet,  aut  liquide  eonatare  posait  Magistre  et 
Sororibus»  Tolumua,  vt  eidera  ad  hoc  fociendnm»  Tsque  ad  certnm  tem" 
pns  limitandum*  per  Prepoaitum  buiusmodi  licencia  non  negetur. 
Inauper»  quia  multerea  buiuamodi  nunc  propter  debilitatea,  nune  prop- 
ter  delieaeiam,  aiTO  aexua  fragilitatem  apecialibua  plurimnm  indigeant 
eonaolaeionibna  Tltra  pcebendtem,  Yoiumua,  atatuimus,  difflnimua»  et 
ordinamus,  rt  libroa  seo  übeNos  quoscumque,  Cypbos  et  ?aaa  alia, 
sonas»  in  quibus  pater  noster,  aut  alias  oraciones  numerare  sueyemnt, 
Bursas,  Serta,  Cingulos ,  et  buiusmodi,  que  propriis  suunt  et  laborant 
manibiis,  que  tameti  publice  et  notorie  habent  et  faciunt,  de  Scitu 
ipsius  Prepositi  et  Magistre  iu  vita  sua  vel  in  morte  aut  mortis  articulo 
fratribus  aut  Dominabus,  aut  aliis  quibuscumque  personis  non  suspec- 
tis  pro  animarum  suarum  remedio,  aut  alias  pro  suis  necessitatibus 
seu  indigeiu'iis  habere,  donare,  legare  valeant  Ubcre  nc  tcstari  pro 

sue  libitu  voluntatis.  Vt  autem  hec  omnia  et  singula  perpetue 

inemorie  commendentur ,  et  ne  aliquis  se  per  eonim  ignoranciam  in 
posteram  valeat  excusare,  preseates  diffioiciones,  statuta  et  ordinär 
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ciones  nostras  Sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri.  Datum 
et  Actum  Nevnburge  Aono  Domini  W  CCC**   Vicesimo  secundo, 
Quarto  Idus  Junii. 

Orig.  Perg.  (Rep.  V«t.  Hr.  <.  M.  8«.)  Du  IHOcr  «rwilnt*  8lat*l  BbeM  Alkcr^t. 

Die  Torkonunende  Equirrea»  wohl  gleidibed«iit«itd  mit  Eqoiritia  bei  Dn- 
etnge,  elw>  Geefflt»  sollte,  dem  Befehle  dee  Bischofee  sufolge,  dem  Johemi  von 
Sienndorf  genommen  und  wieder  Tom  Stifte  «ui  mvaltet  werden. 

Das  in  der  Urkunde  crwühnte  Capitelhaus,  „domus  capitularis",  ist  die 
heutige  Leopoidsgruft,  welche  bis  zu  dem  Jahre  1667  als  Capitelsaal  diente. 

Bemerkenswerth  sind  die  den  Nonnen  ortheilten  Begünstigungen,  darunter 
das  Recht  zu  testiren. 

CXCVII. 

K.  Friedrich  bestätigt  das  durch  Herzog  Friedrük  den  Streitbaren  der 
CapdU  momH  JohamiU  BapL  %m  KhtUrttetiharg  »riheUi»  PrivUegium, 

Dei  Wien  IS.  Juli  1828. 

Fridericus  Dei  gracia  Romanornm  Rex,  Semper  Augnstus 
Omnibus  in  Perpetuum.  Accedens  nostram  presenciam  Vir  hoiiestus, 
Magister  Cunradus  Rector  Capelle  sancti  Johannis  Baptiste  in 
Newenhurga  Claustrali  Capellauus  iioster  devotus  dilectus,  et  exhi- 
bens  ac  exponens  nobis  quoddam  Privilegium  Salvum  et  integrum 
super  dote  ipsius  Capelle  concessum  et  traditum,  snpplicavit  humiliter 
per  nostram  excellenciam  approhari,  confirmari  et  innovari  Privilegium 
idem,  Cujus  tenor  talis  est:  (Folgt  das  Privilegium  Friedrieh's  des 
Streitbaren  vom  Jahre  1240,  bei  Fischer  II.  200.)  Nos  igitur  lam 
salubre,  tarn  pium,  tamque  opportuuum  et  favorabiie  facium,  quod 
non  Bolum  primis  fundatoribusj  sed  et  Successoribus,  Sahum  servau'  ' 
Hin»  iUudy  meritwn  Salutis  cotiferre  poterit,  et  honoris  applausu 
proaequentes  l>eiiiToloet  affectuplenissimo,  prenotatum  Privilegium  fida 
interpretaeione  pro  utilitate  dicte  Capelle  juxta  liberalem,  liberam  et 
Sinceram  donantis  intenciooem  Sammendam  approbaoii»,  iDOOTamaa, 
et  presendum  Sigillo  nostro  regio  signatamm  teattmonio  confirniaimis. 
Nulli  ergo  omnino  bominain  liceat  baue  noatre  Seriem,  eeo  paginam 
confirmacionia  infringere,  Tel  eidem  ansu  teroerario  contraire.  Qaod 
qui  seeua  attomptare  presompierit,  todignacionem  nostram  gravtsai- 
mam  non  aine  diapendio  pene  debite  se  noverlt  ineurrisse.  Datum  m 
Wienna  Idua  Julii  Anno  Domini  Millesimo  Trecenteaimo  Weeaimo 
Secundo,  Regni  vero  nostri  anno  Oetavo. 

Ol!-,  f.rt'.   (Prot.  II.  Nr.  96.)  Du  M^MtiUmfel  (■bfcUIitt  bei  B«rf«tt  AmIt.  Mm. 
T.  1.  Tab.  V.     6.}  biugt  «b  rinw  rttb-gelbm  SeMcHcbwr. 
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Der  hier  •ridieliaBd*  BMtor  dar  &ip«llt  ipMloM  o4«r  laaali  JolMODit 
Ba|»tittt6»  Konrad,  kdmmt  luent  1806  nAondlkdi  ror. 

!■  spStcror  Zeit  erscheinen  In  gleicher  Bigenteheft:  1407  Nielu  von  Meieh- 
aeui  1412  Nielu  Reiapreelit. 

CXCVIII. 

Konrad  der  VelHer,  Stadtrichfer  von  Korneuhurg,  bezeugt  die  Sdfftnig 
zweier  Jahrtage  durch  Marquart  den  Poghart  und  Margareth  aeine 
Hmafrau  hei  dem  Si^e  KoHenuuburg. 
Dat  Konevbyrg  30.  Juli  ISSt. 
Ich  Gnmrai  der  VeUter,  9e  den  fteken  RUäer  mtd  der  Rai  imd 
auch  die  Purger  gemain  %e  Newenburch  marehthalb  wir  T^riehen  — 
daz  Idarquart  der  Poghart,  dem  got  geiiad ,  geschafft  vnd  gegeben 
hat  mit  rat  vnd  mit  gunst  seiner  hausfrowen  vron  Margreten  —  den 
ersamen  ynd  geistleichen  herren  zo  Newonhureh  Chlosteilialh  in  ir 
Ohlayc  iren  Weingarten,  der  gelegen  ist  an  Mukkerawer  pcrig  ze  den 
/{eutteni,  des  ein  halbez  Jeuch  ist  der  gelegen  ist  ze  neehst  des 
Meiter  Weingarten  mit  so  heseliiiidiier  red,  da/,  die  vorgenanten 
lierren  alle  iar  ierleieli  sullen  davon  hegen  ziren  Jartny,  ainen  des 
dritten  tages  vor  saut  Philippcs  tag,  den  andern  an  dem  Vierden  tag 
vor  Vilser  vrowen  tag  ze  der  sehidung  —  Aueh  hat  die  vorgeiiant 
vrow  Margaret  daz  vurgenant  geschcft  vnd  die  gab  des  seihen  Wein- 
garten hestette  vnd  stet  gehabt  nach  ires  vorgenanten  wirtes  tod  mit 
80  vzgenomner  red,  daz  si  den  vorgenanten  Weingarten  enphangeo 
hat  ze  einem  rehten  leipgeding  zv  iren  tagen  —  Des  geben  wir  disen 
prief  —  besigeUen  mit  vnser  Stnt  Insigel.  Der  prief  ist  geben  in 
vnser  vorgenanten  Stat  marchthalbe  ze  Newenburch  —  dreuczehen- 
hundert  Jar  in  dem  zwai  vnd  xwainczigisten  Jar  an  dem  neehsten 
vreitag  nach  sand  Jucobes  tag. 

Grit*  Pcrf.  aiwdn  Sieg«!  ia  gtlbem  Waob«  an  «tem  PtrgMeaUtreifw.  Eia«  8u4ba>Mr 
mit  Thwr  m4  «inl  Thinm,  dcrca  miHlcrcr  Mb«r  ««btaifl.  UmaAfillt  —  «— MBVJIBVICII. 

Der  Matterauer  Berg  ist  eine  Ried  iwlaeben  KrÜieadorr  «ad  IMMn,  die 
einaige  Brinneniog  an  daa  in  der  Nihe  gelegene  bedeutende,  aber  eingegangene 
Mulkkerau. 

CXCIX. 

Die  Siebenhirter  g^en  dem  Stifte  Klosterneuburg  anderthalb  Lehen  »u 

Ranner  »dur  f. 
Dat.  1.  Mui  1323. 

Ich  Ilainreich  der  Sibenhirter  von  lleichcsdorf,  v)ul  ich  Jetäe 
Bein  havs/'rawe,  vnd  ich  Gervnch  von  Sibenhierten,  Viid  ich  KcUhrej 
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seiJi  ffnusfroire  Wir  verfjerlien  —  daz  wir  —  geben  haben  durch 
Got  vnser  Am  wen  Goteshaus  ze  Neunburch  —  vnsers  rechten  freien 
aigens  anderthalben  Lehen,  di  da  ligent  dacz  Ilejiesdorf  zwischen  der 
heiligen  Chreuzer  vnd  der  Mawerperger  guet,  vnd  dienet  alle  iar 
zwae  vnd  sibenczich  phenning  Wienner  münzze  an  sant  Gorgen  tag 
hiiicz  dem  vorgenanten  vnser  frowen  Gotshaus  ze  Neunburch  ^  Vud 
pinten  vns  auch  des  mit  vnsern  treuen,  ob  furbaz  dchain  gepot  von 
funien,  oder  von  den  Lantherren  aufgeaaeti  wurde,  da  daz  Gotes- 
haus schaden  mocht  von  genemen  au  dem  vorgenanten  guete,  daz  wir 
in  daz  auzpringen  sulien  an  alleo  ireii  schaden,  Tnd  ao  allen  irresai  mit 

Tiuer  selber  arbait  vnd  eheste.  Dar  vber  so  geben  wir  disen 

offen  prief  —  Tersigelten  mit  vnser  paider  Insigel.  Vnd  mit  den 
erbaem  geseogen:  her  Marehasi  der  Mutelbeek»  her  hamreieh  der 

Neimburtk,  kakireiek  vom  SibenhierteHt 
VMek  Maierkofar,  Clenm^  VkxHnger»  Duruush  van  MewerUng, 
Jam  wm  Nmdorf,  Jans  von  der  heiUgem  eiai  vnd  ander  erber  Leate 

genueeh  geben  —  dreucsehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 

dren  ynd  iwainciigisten  Jar  an  sant  Philippestag  des  heiligen  iwelf- 
poten. 

Orig.  Perg.  (Prot.  HI.  n.  413.)  Ivivi  ruiiilo  Siegel,  ini  Schilde  ji-don  drriiclbrD  der  Üalkeil^ 
wie  ^M-mUi*  im  8it(«l  KMrad's  Rigelbetbrk  bei  Onellins  Eicerpt.  Geacai.  Tab.  Xn.  n.  14S  abg«- 
bildet  eraeheiat.  D«di  itt  die  SehiUflielic  ia  itn  heiin  rcrlie^Mul»  Sieyrla  mit  •bwciebcadea 

ornamtBiea  giMkaMi.  ibiMfcriiit  f  •  *  BEoiaiGi .  stiRMioaTiBn     t  •  •  taamm. 

SVBKNHIRT. 

Renesdorf  ist  Rannersdorf  (Reinbartsdorf)  nahe  bei  Schwechat. 

CG. 

VieiMieiub^kHä  der  Feetmuer  ^IteMflid^  ViaUaiereH. 
Dtt  Kloatemeabnrg  18.  JnU  1828. 
Nos  Maemrieua  ei  Hugo,  mncH  YpoUH  et  eaneHJndree  miae' 
raeione  divina  Prepositi  ordinis  sancti  Augiistini  Patav.  Dyoc.  Magis- 
ter Martinus  Custos  et  Canonicus  Cracoviensis  Vniversis  —  salutem 
et  sincerani  in  Dumiiio  Karitatem.  Litteras  Reverendi  Patris,  Douiini 
Alberti,  Pafav.  Episcopi  sigiUatas,  prout  moris  est,  sigillo  suo 
maiori  recepimus  in  hec  verba :  AlbeHus  Bei  gracia  Ecclesie  Pata- 
viensis  Episcopus  Venerabiiibus  in  Christo  fratribus  Sancti  Ypoliti  et 
Sancti  Andree  Monasleriorum  prepositis  Ord.  s.  Aug.  Can.  Heg.  salu- 
tem. —  Cum  nuper  in  Monasterio  Nevnburgensi  dicti  ordinis  essLiiiiis 
personaiiter  constituti,  Yenerabileni  in  Christo  fratrem  ejusdcni  loci 
Prepositum  ex  uoa,  et  fratres  suos  parte  ex  altera  ad  plenam  super 
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quibusdarn  dissonsionihus  suis  concordiam  npquaquam  potuiinus  revo- 
care  propter  vtriusque  paiiis  ligiim  seii  coiispiracionem,  que  adhuc, 
vt  presummitur,  inter  ipsos  non  cessavit.  Qujtc  devocioni  vestre  in 
virtute  sancte  Ohediencie  districte  precipietido  mandatmis,  quatinus 
assumptis  vohiscum  Mmjisiro  JJuinrico  de  Winlcrldicer,  IHehano  in 
Rottemianne  et  Magistro  Martino  Cmtode  et  (Janonico  Cracorienst, 
vel  aIÜ8  in  locuin  illorum,  si  prodicti  fortassis  lo},ntime  inipedili  iicc 
exequi  non  possent,  quibus,  et  corum  euilibct  id  sub  exconiinunicacionis 
pena  mandamus,  ad  prefatum  Monasterium  Neunburgense  Personaliter 
accedatis,  inquireotes  de  premissii,  et  de  atiita  tocius  Monasterü  in 
eapite  et  in  membris  .equiimodam  veritatem,  corrigentes  Canonice  ei 
secundum  tradidonea  reffulc  vice  et  auctoritate  noatra»  qoeeomque 
dingne  (1)  uiTeneritis  corrigeDda,  laberantes  sammepere,  vt  Ipsos  ad 
plenam  et  perfectam  concordiam  redueatis,  ad  quam  si  aliter  fortaisia 
per? enire  non  poaaetia ,  danraa  Tobis  plenam  auctoritatem  et  liberaa 
omnea  et  ainguloa,  qnoa  paeia  et  vnionia  Regnlaria  hoatea  infeneritis, 
per  Cenauram  Eccleaiaatieam,  yel  etiaro  per  emiaaionem,  ai  neeesae 
eaaet,  Tel  aliam  penitenciam  Canoniearo  compeaeendi.  Datam  in 
Zaixzenmavfer  Nonn.  JuUi  Anno  Domini  M.  CCC*  Yicesimo  tereio. 

Voluntati  igitor  ae  mandato  ipsiua  Domini  Episeopi  prefiiti  in 
hae  parte  devota  proraptitudine  occurrentea,  aasmnpto  nobis  iuxta 
formam  mandati  in  locum  Magistri  Hainriei  de  Wintertawer  Plebani 
in  Rotenmanne  ?enerabili  patre  domino  Maurieio  Abbitte  MmuuierU 
SaneU  Marie  Seoienm  m  Wietma  Ord,  S.  Benedidi  dieie  dyoceaia 
predictum  ttonasterium  Nennburgense,  ibidem  dicte  Tiaitaeionia  ofB- 
eirnn  exereere  Tolentea»  duximus  personaliter  aceedendum,  ante  omnia 
tarnen  honorabflem  et  religioaom  Timm,  dominum  Stephanum  prepo- 
sitiim,  et  nonnnllos  ex  Canonicis  Monasterü  jam  predicti  super  diversis 
dissensionum  materijs,  que  procurante  satore  malorum  operum  damp- 
nabiliter  irropscre.  ad  bonum  pacis  et  vnionis,  ac  prefutam  concor- 
diam  totu  iiisti  conante«,  prout  nobis  erat  possibile,  revoeare.  Licet 
autcin  prepüsitus  ipse  tanquam  devutus  ubcdicncie  (ilius  obedientcni 
et  paratum  ad  omnia  se  olTorret,  tarnen  fratres,  Alhero  senior,  Sifri- 
dns,  Nicolaus,  Jialcherm  plebanus  sancti  loci,  Vlricus  de  8.  Martino, 
Johannes  de  Tulna,  Vlricus  Ifuf/iNtie,  Orlnlfus,  Magister  Martinas, 
Chunradus  de  Wicnna,  Jacobus,  ItudicinuH,  Martinus  Sibenhos, 
Vlricus  f/auspcc/i ,  Hainricus  de  Pafaria  exelvsis  omnibus  aliis  et 
ainguUs  de  Conveotu»  qui  nobis  decreverant  humiliter  obedire,  idipsiun 
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In  nofltra  constituti  presencia  legitime  protestantes  deliberai-e  volentes 
se  ad  partem  traxerunt,  nobis  quod  non  possent  in  nianus  nostras  super 
suis  disseusiüiiibus  eoinpromittere  finaliter  responderunt,  supplicantes 
attente,  vt  eis  inandati  nostri,  prout  statim  fecimus,  copiam  traderemus, 
quo  quidem  mandato  per  eos  franseriplo  quidam  ex  eis,  Majjister 
Martinus  et  Jacobus  videlicet  pro  se  :)C  suis  complicibus  supradictis 
cxhibuerunt  quandam  cedulain  nomine  appellacionis,  euius  tcnor 
sequitur  in  hec  verba:  A  vobis  venerabilibus  in  Christo  patribus 
missis  ad  visitacionem  in  nostro  Monasterio  faciendam  a  Domino 
Alberto,  Pataviensis  Ecclesie  E|)iscopo,  et  a  Domino  Stephnno  pre- 
posito  nostro  et  a  Domino  PerclitoUlo  Decano  nostro  et  ab  omnibus 
vestris  collegis  nos  seneientes  gravari,  et  gravatos  esse,  hucusque 
multis  gravaminibus,  que  gravamina  suo  tempore  possumus  et  volumiu 
probare  legitimis  documentis  ab  eisdemgraTaminibus  illatis  eteommi- 
natis  et  iinposteruin  inferendis  ad  sedero  apostolicam  appellamus  in  Iiis 

•criptis,  Protestantes  tamen,  quod  facta  Cena  nobis  quandam 

appeUacionem  aliam,  cui  adherere  decreTerant,  assignarent  ~  sob 
tenore  et  continencia  infra  scriptis,  Coram  vobis  Venerabilibus  in 
Cbristo  patribus,  Tidelioet  Mauricio,  Abbate  EcdetU  Sanete  Marie 
Swhmm  I»  Wiemm  —  et  MügUtro  MarÜno  VUieo  Canenico  Olih 
nmemuM  Ecdene  —  Ceterisque  Collegis  nos  Älbero  Senior  — 

Johmmee  Cusioe  tUumnorum  ei  denUnanm  presentibus  profi- 

temur  quod  (Stepbanns  Prepositus)  conrocato  Ctopitnlo  bracbio 

Secnlari  raptiTavit  dominum  Decanmn  eum  aliis  tribus  Canonicis  post 
appellaeionem  ad  Dyocesanum  nostrnm  llwfam  —  Item  quod  prefosi- 
tus  noster  est  transgressor  artieulonim  ab  Episeopo  nostro  in  suo 
instromento  eonseriptoram,  ex  quibus  artieuUs  poterat  ipso  iure,  sient 
de  faeto  exeessit,  privari  prepositnra  omni  contradietione  procul  mota, 
et  quia  appellacio  est  oppressorum  subleramen,  et  ad  preseneiani 
Domini  Episcopi  ad  presens  aeeedere  non  ralemus  —  a  Domino  nostro 
>  Stepbano  Preposito  et  a  Domino  Bercbtoldo  Decano  premissis  grava- 
minibus nobis  illatis  et  comminatis,  et  in  postemm  inferendis  in  bijs 

scriptis  ad  sedem  apostolicaro  appellamus  Interposita  est  hec 

appellacio  Anno  Domini  M'  CCC  vicesimo  teroio,  in  divisione  Aposto- 
lorum  in  Refectorio  —  Qua  qnidpm  appellacione  coram  nobis  perlecta 
—  ViricHs  de  sancto  Martino,  Jacobm,  Maf/ister  Martinus,  Sifridm 
eodem  die,  Dalckcrus  autem,  Johannes  de  Tnlna,  Chunradus  de 
Wiennar  Jiudwinus»  Martinus  üibenhoa  diebus  sequeatibus  fugitivi 
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ab  Ecclesia  recesserunt,  nonnullis  aliis,  Alberoiie,  Nicoiao,  Vlrico 
Htujtnne,  Ortolfo,  Vlrico  de  Hauspnch,  Hainrico  de  Patavia  compli- 
cibus  eorundem  in  Monasterio  derelictis  —  qui  in  donnitorio,  Refec- 

torio,  Ecclesia  ac  aliis  locis  honestis  quesiti,  nec  non  in  scriptis  

ad  nostram  presenciam  —  coram  nobis  comparere  contumaciter  con- 
tempserunt.  Statuimus  igitiir,  deflnimus  ac  eciam  ordinanius,  vt  omnes 
et  siuguli  inobedientes  predicti,  qui  in  Ecclesia  remanserunt  et  fugi- 
tiYi  —  Qaoa  eciam  eorum  pendente  inobediencia  a  fructibus  Oblagie, 
quoa  de  aeitu  prepoaiti  ac  Decani  medio  tempore  sequestrari  manda« 
mus,  exciusoa  ease  voUimus  per  presentes.  Per  hoc  autem  ceteri«, 
Tideiicet  Decano,  Philippo  rectori  Ecclesie  Sancti  Martini,  Ger- 
wardo,  Helmbico,  Hermanno  Tursoni,  Atherom  de  WeiuieHherüh, 
Benihardo  de  Siemderf,  Joha$mi  Golim,  quoa  in  onmUraa  et  per 
onmia  obedieotea  isTenimiia,  in  alfquo  non  intendimua  derogare,  qeio 
ipai  et  eomm  qinUbet  de  fructibiis  oblagie  pordoniboa  gaodeant  eon- 

awetia.  Volomua  eeiam,  Tt  yna  de  ianuia  Dormitorii,  Tideiicet 

per  quam  de  anüquo  ad  novum  tranaitor  dormitoriom  —  obatroator. 
Cetemm  ▼elanras  Infra  aeriptaa  Ofjßdnaat  videUeet  Eedeeiam  eaneH 
Loeit  eutto^Uam,  efftdem  Refeeiom,  Cueiodiam  Dommarum,  OUa" 
giam  personia  diaeretia  bac  yiee,  prout  deliberatam  eztitit,  aasignari, 
aalTO  tarnen  iore  prefati  prepoaiti  de  iam  dietia  ofBeinia,  et  de  alQa, 

aient  de  iure  Tel  antiqua  conauetndine  aibi  competif»  diaponendi.  

Vt  antem  bee  singula  et  oninia  memorie  commendentur,  —  Noa  — 
Sigilla  noafra  dudmus  preaentibiia  appendenda.  Actum  et  Datum  1» 
Nevniurga  Anno  Doroini  Mfllesimo  l^ecenteaimo  Viceaime  Terdo 
Quintodecimo  Kai.  Auguati. 

Orif.  Prrg.  (Rept.  Tat.  Mr.  8.  fol.  87.)  Seck«  8ir|frl  in  ^IbtH  Waeht  n  PergasMl» 
ttreifcn.  Das  tnle,  mit  derUmtchrift:  -f  8  .  MAVaiCII .  DEI  .  GHÄ  .  AÜFilS  .  EÖCE  .  SÜE  .  MARIB  . 
SCOTORV~.  WIEKE,    xeigt  drn    Ahl   ttehrnd  im   Poatificalgewandr,    gleich  jenem   Slephan'«  ron 
Vtrr«  bei  Dneliia«  Exc.  Cencal.  Tab.  V.  o.  91.  Da«  (weite .  des  Propstei  Ueioricl»  tob  St.  POtea, 
ni  4h  Mtt»,  mufif»  *M  at.  Aairw.  bl  Maut.  Dm  «krtaw  md»  idt  in  Lcfta^at  f  8 .  M 

MARTINI  .  CANON  .  CH  .  OLOM  .  CV8T  item  denselben   titxen.1   und  iwei  top  ihm  itehende 

Kaaben  aaterrichtend  dar,  eia  daaebca  aoytbracbttr  Scbild  entbält  den  Bucbatabea  A.  Daa  lüaftr, 
•MkitflUtt  aiftrt.  bH  i»  Uaaakrifl  t  f  8  .  miDiai .  DB  .  CaBBVZPACR,  tat  M  B«b«r  TA.  JOf. 

88  abgebildet.  lai  aathalaa  eodlirh,  rond,   Ton  kleinerer  Form  uud  tnit  der  L'uitchrirt:  +  S  • 
CmiOIllSt  iat  aia  («hrliiaB  tos  Niaibaa  anaeblaaacnea  Haupt  dargeatellt,  deuca  Kraae  ait  drei 
UKm  saMkaMt  iai. 

Dia  ürkunde  88^  vorn  dia  Glieder  dee  Stiftee  in  einer  eeit  1808  nidit  Tor- 
gekoromeoen  bedeBlenden  Zahl,  Aufiiieilttng  der  PrSbendea  aue  dw  Obley,  Auf- 

Zählung  der  OfBetalatc,  ein  doppeltes  Dormitorium.  Über  dco  Gebrauch  des 
letzteren  sprechen  die  dem  13.  Jahrhundert  entstammenden  Statuten  sieh  in 
folgender  Weise  aus:  Oportet  autem  omnee  in  udo  Donoitorio  «piieaeere»  niai 
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quos  inlirinitas  uut  scnectus,  que  et  ipsa  morbus  est,  hoc  prohibet  facere,  nee 
duM  Mmnl  in  tdo  ImIo,  sed  «iagnloa  aingtilis  lectis,  urdente  hieema  in  medio 
ittgiter*  fique  dun  diei  splendor  noetarnM  tenebm  etiminet*. 

CCI. 

IHeirieh^  Abt  $m  Qiidekkr&nt  verkauß  an  den  Bürger  wn  Loa,  Colomannf 
»ein  BergreM  su  NettenutAurg* 

Dat.  10.  Angvst  1828. 

Ich  Bruedcr  Diederick,  ze  den  zeit  Abt  vnd  wir  den  Sampnum 

lies  erbern  Convents  zer  der  Heiligen  Chron  veriechen  —  Das  wir  — 
verchauffet  hawen  aht  eniber  vnd  ein  viertail  weins  perchrehts,  daz 
wir  gehabt  haben  ze  Ncunburcli  in  des  Scheuchen  (jercut  auf  vierd- 
haiben  Jeuch  Weinbaehses  Dem  erbern  manne,  Cholmanne  Burger 
von  La  vnd  sein  erben  vnib  fumf  march  leutlig  si/f/crs  uienner 
gewichts,  der  sev  vris  gur  vnd  gaontzleich  gewert  liawent.  Wir  hawen 
auch  vns  desselben  perchrehts  fiirzicht  getan  mit  vnser  selber  hanten, 

won  wir  sein  selber  stiphter  viid  stewer  gewesen  sein  won 

wir  daz  selbe  gut  vnserm  Goteshaus  alswo  ze  pezzrum  hawen  ange- 
leget,  da  wir  mer  gutes  hawen,  woo  wir  an  der  slat  ze  Neunbureh 

nicht  mer  gutes  gehabt  hawen.  Des  geben  wir  —  disen  brif 

*v  eiD  worn  zeug  vnd  zv  einer  bestaetigum  discr  sache  versigelten 
nui  vnsers  Convents  imigel.  Der  Brief  ist  gegeben,  üitz  ist  gesche- 
hen nach  Chrisfes  gehurt  Dreutzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem 
dritten  ?ad  zwaintzigisten  Jar  an  sand  Lorcntzen  tag. 

Orij.'.  Perg.  (Rfp.  Vi-l.  N.  3.  Toi.  07.)  Da»  Sif^«l  in  ■^clhem  Wucli«  an  cinfm  Pcrg-jroent- 
»trrifcn  iit  mit  Aunosihme  der  iwei  Sterne  uad  dea  Moadci  jvoein  bei  ilubcr  Tab.  VI.  o.  ^  tehr 
Unlicfc.  UaMhrifti  8  .  ABBATI9  .  DB  .  8  lOMA . 

Ott  hier  lu  darh.  Krone  (spUerGflldmikroB)  gönnte  Ciaterdenaerkloater 
war  1263  an  der  Moldau  in  der  N8he  Krumau's  von  K.  Otakarll.  gestiftat  worden. 
Seine  Benennung  bestimmt  der  Stifter  in  der  Stiftungsurkunde:  „Ipsum  quoquc 
moiiasterium  ob  revcrenliam  sancte  spineae  Coronae  voiumus  ad  sanctam  Coro- 
nam  ab  omnibus  noniinari".  Da  das  anhangende  abtlichc  Siegel  in  der  Urkunde 
als  Conventsiegel  bexeichnet  wird,  scheinen  Abt  und  Convent  sich  desselben 
Siegels  bedient  sa  haben. 

ccn. 

Die  Kierlinger  verkaufen  ihre  Be»it%uHgen  zu  Krizendorf  an  Colomann 

von  Laa. 

Dat.  Klostemeuburg  29.  September  1323. 

Ich  Hainreich  von  Chirichling  vnd  Helmweich  sein  sun,  w  ir 
veriehcn  —  Daz  wir  gechlait  haben  hintz  Colman  von  La  vnib  daz 
Purchstal,  vnd  vinb  einn  Weingarten  ligent  ze  Chritzeudorf»  vud  vmb 

Fonlea.  XIV.  13 
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allez  (laz  pfit,  daz  wir  ze  Chritzendorf  gehabt  hawen,  I);»z  viei7i  Prüder 
Virich  vo)i  ChirichJiiuj,  dorn  Got  genade,  versatzet  hot  Lchrnnriy  dem 
Juden  hincz  Wionne,  nach  der  Clilaghaweii  wir  —  vereliauft  Duz  selb 
Purclistal  viid  den  Weingarten,  vnd  dar  zu  allez  daz  gut,  daz  wir  ze 
Chrizendorf  gehabt  liawen  ze  Dorll'e,  ze  Velde,  versucht  vnd  vnver- 
sucht,  Üorfgericht,  Vogtay,  Holcz.  Weingarten,  vnd  dar  zv  aliez  Viech- 
waide, Mulwazzer,  Werde,  Purchrecht,  Perchreht,  phenninggult,  iz  sei 
aigen  oder  Lehen  —  Dem  erbern  Manne  Cholman  von  La  vnd  sein 
erben  vmb  vier  vnd  dreizzich  phunt  phenning  wienner  munsze  — 
—  Wir  hawen  auch  des  vorgenanten  gutes  ;illes  reht  furziht  getan 
des  aigens  vnd  des  Lehens,  des  dorfgerichts  vnd  der  Vogtay  mit 
Tnsers  herren  haut  Hertzog  Albrehts  von  Osteric/i,  vnd  hawen  vns 
furziht  getan  des  holcze,  daz  da  haizzet  der  Ger  mit  vnsers  Herren 

hant  Pischolf  Albrehts  von  Paszawe  des  Purchstals  vnd  des 

Weingarten  mit  vnsers  Pnrcheren  llant  Philipps  des  Pfarrer  von 
sand  Mertein  ze  Neunbureh.  Hawent  auch  di  vorgenanten  fUrsten 
baide,  Tod  der  pfarrer  von  sand  Mertein  Cholman  von  La  vnd  sein 

erben  daz  egenant  gut  allez  gelihen  Daz  vber  geben  wir  in 

disen  Brief  —  versigelten  mit  vnser  baider  insigeln  Dar  zf 

durch  pesser  Sicherheit  hawen  wir  gebeten  den  erbern  herren,  kern 
tlreieken  von  Meyuawe,  daz  er  diser  saehe  Zeug  ist  mit  sein  insigel. 
Des  sint  aueh  geieng  die  erbern  Leut,  di  hernach  an  disen  Brief  bei 
Damen  geacbriben  stenf :  Herr  Germutk,  hem  Ckobi  m,  kor  Die^ 
imM  der  tehpfer,  Herr  Symon  der  Pelbtdorfer,  vnd  di  Bur§er, 
der  Rai  ven  der  Stai  «0  NeunbwrA  CUotietiuUb:  Chmirad  der 
Sibenhae,  Sf/rnfm,  der  Stai  Biehier,  GeWiart  vnd  OH  der  BSder  von 
eand  Mertein,  Seifirid  am  nidem  marehit  Frideridk  der  Meneeber, 
Chunrad  der  eehumehenpfenmngt  friderieh  der  hetznum,  Ckrietan 
der  Shmkr,  Chvnrad  der  e^yfer^  LewpoU  van  Awe,  Wemkart 
des  emidee  eun,  EMart  der  Zeehmaieterp  IHeterieh  der  Retzer, 
Gebkart  der  Stateckrieber,  Tod  ander  firum  Leut  geni^*  den  den 
sacli  wol  chtmt  ist  Der  Brief  ist  g^ebeo  »e  Neunbweh  —  Dreu- 
tsenhondert  Jar,  darnach  in  dem  dritten  rnd  iwaiotsigisten  Jar  an 
sand  Michelstag. 

Orif.  Pwf.  (B«p.  Vet.  Nr.  6.  fol.  155.)  and  ChartaUr.  Arekifi  Ul.  r*l.  114.  b. 

Ad  Per^roentairpiffii  hänj^cn  ilrri  runde  Siegel.  ni<>  beiden  erilen,  Heinrich'«  ond  MelaiTirh's 
Toa  Kirrliag,  caUiaUeB  im  dreieckigea  Schilde  drei  Sterae  oder  Würfel,  wie  dieaelkca  seboa  ia 
Sifftl  VialrM«)!  mm  ttkn  ISIS  kwaMtb««  wocdaa.  Ol*  EmUm»  liai  Mn-  vmAMM  tob 
Jeaen  Dielrich't  roa  Chifliaf  m  JtItN  ItST.  D«t  iritU,  Dlriek't  TM  |l«la«a*,  Ut  4ar|t«lellt  k«i 
Haber,  Tab.  XI.  a.  i«. 
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Hier  erscheinen  wieder  Glieder  aus  der  Familie  der  Chirchlinger,  die  zwei 
Brfider  Ulrieh  (sehon  verstorben)  und  iieinrieh  und  dessen  Sohn  Helmwich.  Hein- 
rich erseheint  Avdi  ab  WohlthKtor  ?on  GMtweih,  deno  Inut  eiaer  Hudtdurifl 
de«  dortigen  ArcbiTt  aehenkte  er  „dee  Santages  in  der  eraten  Vaitwochen** 
1313  dem  Stifte  ein  halbes  Pfund  von  einer  Besitzung  zu  Fellabrunn.  Wir  sehen 
ferner,  wie  an  die  Stelle  des  Konrad  Sibenhos  (verniuthlieli  der  Vater  des  Chor- 
herrn Martin)  ein  neuer  Stadtrichtcr,  Simon,  tritt,  dem  jedoch  der  Altricliter  in 
der  Urkunde  vorangeht,  und  einen  ordentlich  gegliederten  Kalli  mit  doui  Stadt- 
schreiber  Gebhard.  Letsterer  erscheint  schon  in  einer  Urkunde  von  1291  als 
Zeuge  unter  der  Benennung:  Gebhart  der  Sehreyber,  und  wnrde^  ala  Kloater- 
neuhurg  durch  Herzog  Albraeht  1299  die  Stadtreehte  erhielt»  der  erate  Stadt- 
achreiber  Kloetemeuburg«. 

CCIII. 

Paptt  Johann  XXII.  trägt  dem  Salzhurger  ErvhUchofe  auf,  gegen  dU 
unredlichen  lietUzer  des  Sliftseigenthunu  einzmchreiien,  . 

Dat.  21.  Oetober  1323. 

Johamiea  Episeaput,  Servtu  Servorum  Bei  Venerabili  fratri» 
Arebiepiieopo  Saliaborgeiisi  Saloteni  et  Apostolicam  benedietionenu 
Ad  audientiun  nostrain  peirenit,  quod  tun  dileeti  filü  N.  Prepositns 
et  Conventus  Monasterii  NenmbiirgeDas  per  prepositum  aoliti  guber- 
nari  ord.  8.  Aogust  Patar.  Dioe.»  quam  Predecesaorea  eorum  decimas, 
terras»  domoa,  Tinea«,  grangias,  piscarias,  Caatra,  Caaalia,  prata,  pas- 
coa»  Stagna,  lacas,  nemora,  molendina»  iura,  iurisdietiones  et  quedam 
alia  bona  ipalns  Honasterii  datis  auper  boe  litteria  eonfeetia  eiinde 
pubUeifl  iaatrumentia  facti«,  renuntiatlonibtta  interpoaitia,  juramentia  et 
peois  adjectis  io  graTem  ipstua  Honasterii  Leaionem,  nonnullis  Clerida 
et  Laieis  aliquibos  eorum  ad  yitam,  quibusdam  vero  ad  non  modicum 
tempns  et  alüs  perpetuo  ad  firmam  Tel  anb  eensn  annuo  eoneessenmt, 
quorum  aliqui  dicuntur  super  his  eonfirmacionis  litteras  in  forma 
coromuni  a  Sede  Apostolica  impetrasse.  Quia  vero  nostri  interestp 
super  hoc  de  opportuno  rernedio  providere,  fraternitati  tue  per  Aposto- 
lica scripta  maiidamus,  quatinus  ea,  que  de  boiiis  ejusdem  Monaslerii 
per  concessiones  huiusmodi  alienata  inveneris  illioite  vel  distracta, 
Non  obstantibus  litteris,  instrumentis ,  renuntiationibus,  juramentis, 
penis  et  Coiilirmationibus  supradiclis  ad  jus  et  proprietalera  ejusdam 
Monasterii  legitime  revocare  procures.  Contradictores  per  ccnsuram 
ecclesiasticani,  appeliatione  postposita,  compescendo.  Testes  auteiu, 
si  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio,  vel  timore  subtraxerint,  cen- 
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sura  simili,  appellatiune  cessante  compellas  veritati  tesHmoniam  per- 
hibere.  Datum  XII.  Kai.  Nuvenibris  Punüficatus  nostri  anno  Octavo. 
G.  de  Valle.  '        Jo.  Casy. 

Orif.  Pcrg.  (PraU  1.  n.  SO.)  Die  bUicrn«  BiOl«  mit  der  Uauekrifl  JÜUAKNEfi  .  PP  .  XXU  . 
hilft  u  hiafCBM  adwirw. 

CCIV. 

Dietrich  der  Zittel  verkauft  Heicholfen  und  seiner  Uausfrau  Adelheid 
einen  Weingatiem  w  SUHernetJkarg, 

Dat.  Klosterneuburg  30.  November  1328* 

Ich  Dyctreich  der  CziateU  ontpman  mentes  herren  von  Liechtett' 
tfain  vnd  ich  Elzbet  win  Hmsvrow,  wir  veriehen  —  Daz  wir  — 
Reieho^vnd  sein  hauavrow  Älhait  haben  geben  ze  chauflfen  vnseni 
Weingarten,  der  da  leit  ze  naeehst  ^^m  Eysengraben  vnd  der  Judinne 
wemgartm  —  also  das  wir  vnsers  gnts  an  aargen  belaiden,  vmb  aebt 
pbunt  pbenning  vienner  manu  ze  weren  an  sant  Merteins  tag,  mögen 
aber  ai  des  gata  nicht  haben,  so  schollen  si  Yna  dienen  alle  iar  ein 
pbunt  geltes  an  sant  Merteins  tag  als  dietuis  reehi  iti  m  OtierreidL 
Wer  aver,  das  man  Tns  gebe  halbs.got  mit  dem  dienst,  so  waer  den- 
noch nner  Tier  phunt,  geben  si  Yns  aTer  ganeses  gut  mit  dem  dienst, 
so  waer  der  Weingarten  gar  ledieh  —  Dez  sint  geeseoge  Ckrietan 
der  Bfmder,  fiiderekik,  der  keessman,  Gnmrai  domieeUer,  Geren  m 
der  Ckolergaaxen  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreozehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  drer  rnd  swainesigistem  iar  an  sand  Andrea  tag. 

B  Ckwtaltrto  Arebftri  Hl.  fol.  IS7.  h. 

Hier  erscheint  zuerst  in  den  stiftlichen  Urkunden  die  Erwähnung  eines 
„dienstrechts**  in  Österreich,  so  wie  ganz  eigenlhümliche  VerkanfebedingnisM. 

ccv. 

Friedrieh  von  Bierbaum  verkauft  dem  Stifte  ein  Lehen  »u  Siuebelfeld. 
Dat.  Klosteraeuburg  25.  Mira  1324. 

Ich  FMreieh  wmpirbaum,  vnd  ich  Gedraui^  sei»  hauwrawe, 
wir  Yoriehen  —  Daz  wir  —  ynsers  rechten  aigens  ain  leben,  des  sechs 
Tnd  dreizzich  Jeoehart  achkers  sint  —  daz  da  leit  xe  Smebelvelde 
ze  nächst  Perekioide»  leben  des  tungier,  da  man  yos  alle  iar  hat  von 
gedienet  Newn  Schilling  wienner  pbenning  vnd  Nev  n  Chaes  Tnd  ein 
huen  haben  gegeben  —  dem  Erbern  Gotshaus  ze  Newnborch  Tmb 
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acht  viul  Scchczig  phunt  phenning  wienner  Munzze,  der  wir  gar  vnd 
genczleich  von  dem  selben  Gotshaiis  sein  gewert  nti  die  Juden,  da 
hin  wir  scu  sotten  ze  reclitcr  not  durfte  getten.  Mit  so  beschaidner 
rede,  Daz  Alhrecht  vnd  Hauch,  der  mechtler  vnd  ir  hauuvrowen 
Margret  vnd  Gedräut  vnd  ir  erben,  oder  wem  sev  daz  selbe  lohen 
gebent  vnd  verchauflont  mit  dem  selben  recht  dienen  vnd  geben 
suilen  dem  vorgenanten  Gotshaus  ze  Newnburch  auf  vnser  vraweti 
.  alter  itlle  iar  an  sunt  Michels  tag  ze  rechtem  Piirchrecht  zwen  vnd 
dreizzich  phenning  wienner  Munzze,  vnd  auch  nicht  mer,  vnd  haben 
auch  wir  voa  geaaczt,  ich  vorgenanter  Fridreich  vnd  ich  GedratU 
sein  hauavrawe,  ich  Hainreich  der  Chriechpavm  vnd  ich  Virich  von 
Pirbaum,  vnd  ich  Preide  9ein  haunrmoe,  ich  hainrich  von  pn^nwe, 
vnd  ich  kathrey,  sein  hausvrowent  vnd  wan  wir  Icii  Ebran  Ebrans 
Mm  «Ml  Sin^hselde  vnd  ich  Agnes  sein  hausvroive.  Ich  fridreich, 
ebrans  prueder,  vnd  ich  Örtel  der  fruelinger  rnd  ich  VIreich,  Sig- 
loches  8un  nicht  aigens  insigels  haben.  Dar  vber  lu  einer  sieherhait 
pinten  wir  vns  Tnd  rnaer  hausyrowen  mit  samt  vns  vnder  der  vorge- 
nanim  intigeim,  Wridreiches  wmPirbaum,  JSamreiehM  des  ehrieek- 
paumea  vnd  Yhreieh»  wm  Pkbmun  vnd  kem  Eamtekthes  von 
Porawe  —  Des  sint  geaeuge,  die  eraamen  Büter  her  Johana  vnd 
her  C^MHrat  von  Sjfmdorf,  her  €leruneh  der  Cheit  her  IHeireieh 
der  echter,  her  Chunrai  der  I9uasdorfer,  Durmeh  von  MauerUnge, 
wia^  von  Buekeeiorf,  Gebhari  der  aU  Biehier,  CSiristanf  der 
duaUer,  Ctomif  von  Pormee,  Se^irH  aem  prüder  —  geben  — 
Dreaieben  hond^  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  zwainugiatem  iar 
dea  Sonntages  ae  Hüter  rasten. 

B  ChirtalarU  AnkM  Ol.  M.  M.  u. 

Ob  Siaebelfeld  du  heoCige  Simooffeld  nordwlrts  von  Komenburg  ist,  wage 
ich  nieht  i«  «ntsdieidaii. 

CCVI. 

Der  PcMOMer  Domherr,  Frieiritk  von  QfUtweüi,  Dr.  Deereiorum,  imodifieirt 
de»  Ateta^  BktikefAShertf*  von  Peuou  vom  Jahre  1M2  in  äeaaen  Amfira§e, 

Dat.  HatfMe  15.  Mai  ISU. 
In  nomine  doraini  Amen.  Friderieue  de  Chofwico,  Deetor  Deere' 
iorum,  Canonieus  Pakmeneii  ad  certitodinem  preseneinm  et  memo* 
riam  fotororom.  Yarietas  temporum  Tariaeionem  sfafutomm  bomano- 
ram  indneit,  eamqne  radonabflem  reddit,  nam  et  ipse  Dens  non  nulla. 
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que  in  Teteri  testamento  sMaerat,  mutarii  in  bot«.  Sie  8erpeBt«iii 

eneum,  quem  Moyses  iassu  dei  fecerat»  ne  Serpentins  morte  populus 

interiret,  Ezcchias  racionabiliter  confregit,  cum  popuhis  illum  colere 

et  veneriiri  copisset.  Ex  quo  magna  trahitur  üuctoritas,  vt  si  quando 
facta  sunt  aliqiia,  que  illo  tempore  potucrunt  esse  sine  culpa,  et  postea 
veiturittir  in  errorem  et  superstieionem,  sine  tarditate  aliqua  ilestrui 
debeant  et  confringi,  ea  fjii(»qiie.  que  per  importunitatem  obtinentur, 
vel  pociiis  extorquentur,  data  üpiiortunitate  convenit  revocari.  Sane 
litteras  Keverendi  patris  et  doniini  mei,  domini  Alberti  Eptscopt 
Pataviensis  omni  vicio  et  suspicione  carentes  recepi  per  omnia  iu 
hec  vcrba : 

Albertus,  dei  gracia  Putavieims  Episcopus  Honorabili  viro, 
Maf/istro  (liderico,  decretortim  doctori,  ciusdem  ecclesie  nostre 
Caiwnico  devoto  suo  dilecto  Salutein  in  Domino.  Conquestus  est  nobis 
Stephanm,  prepositu«  MonaHterii  Neunburtjemis  ord.  s.  Aug.  nostri; 
dyocesis,  quod  quedam  difUniciones,  ordinaciones  et  statuta,  que  sub 
anno  domini  M°  CCC°  vicesimo  secundo  nobis  visitacionis  üffieium  in 
predicto  suo  monasteriopersoDaliterageatibuspro  bono  pacis  et  coneor- 
die  statuimus,  docente  magistra  rerum  experiencia  evidenter  tendant 
ad  noxam,  et  fratribus  ac  Sanctünonialibus  dicti  con?entus  dissolucionis 
et  inobedicncie  materiam  prebere  aliqualiter  videantur.  Qaoeirca  dilec- 
cioni  tue  tenore  presencium  committimuset  mandamus,quatenus  eisdem 
diffinicionibus,  ordinacionibus  et  statutis,  quesub  sigilio  nostro  tibi  duxi- 
mus  transmittenda,  diligenter  inspeetis,  si  qua  ex  eis  in  dicti  Stephani 
debite  prelacionis  officium«  aut  status  ipsius  Monasterii ,  rel  regularia 
diaeiptiDeaut  iuris  coninranis,  preiudiciuin  aut  elusionem  videris  redun- 
dar«,  et  que  nos  de  iure  Tel  de  gracia  comode  roTocari  valerent,  auc- 
toritate  nostra  non  dilTeras  reToeare,  Deeemena  memoratum  Stepha- 
num  auetoritate  predieta  ad  obserranciam  earundem  diffinidonum  de 
cetero  non  teneri.  Datum  in  saneto  Ypolito  Anno  dni  M*  CCC*  Ticesimo 
quarto,  XI.  Kai.  Februarii. — Velens  igitur  mandatum  huiusmodi  debita 
exequi  rcTereneia,  feei  eitacionem  generalem  et  peremptoriam,  vi  < 
omnea  et  ainguli,  quorum  inf ereaset;  aut  sua  erederent  intereaae»  com- 
parerent  eoram  me  in  Ecelesia  Collegiata  sub  Castro  eiuadem  demini 
Episcopi  In  Matte  II.  Idua  Haii,  boe  est  die  XSL,  menaia  eiuadem,  ean- 
demque  eitaeionem,  mandatum,  iterarl  et  pubUeari  in  eodem  Monnate» 
rio  NennburgenaL  Dietis  quoque  loco  et  termino  eompamit  eoram 
me  diacretua  vir,  Domtnua  Nkekuu  de  Eempmiz,  CleHeuä  Mwtenm. 
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JJyocesis,  procurator  domini  Stephani,  prepositi  Monasterii  Neun- 
biirge7isis,  facl-dque  mihi  fidedepublicacione  sollempni  citacionis  supra- 
dicte  postulavit  instanter,  vt  maudatum  miclii  iniunctum  atlimplerem 
iuxta  traditam  michi  formam.  Nemiiie  vero  coinparonte,  qui  in  contra- 
rium  aiiquid  aliegaret,  ex  habuodanti  duxi  usque  in  dieni  sequenteni  ad 
lioram  terciain  expectandiim.  Quibus,  die  et  hora,  venientibus,  nulloque 
oppositore  aut  contradictore  coiuparente,  presidoiido  in  Ecclesia  pre- 
fata  mandatuin  antedictum  adimpieri  curavi.  Verum  cum  diiigenti 
examine  et  niatura  deliberacione  diseuciuntur  difliniciones,  ordina- 
eiones  seu  statuta,  qiiarum  et  (juonjiii  niichi  revocacio  est  coniniissa, 
licet  quo  ad  ipsiim  Dominum  Episcopum  sancto  quidcm  zeio  et  pro 
bono  paeis,  quo  iiio  tempore  non  credebatur  posse  commodius  refor- 
mari,  vr^^enti  nichilominus  importunitate  non  modica  emanarint,  plura 
tarnen  inveniuntur  in  eis,  que  uel  iuri  communi  reft  agantur,  vel  Hegule 
sancti  Augustini,  quam  proÜtentur  Canonici  eiusdem  Mouasterü, 
exprease  repugnant,  vel  debitara  et  consuetam  corrigeodi  lacultatem 
auperiori  adimunt  et  coartant.  Ex  quibus  obediencie  nenrus  dissol- 
yitur,  gubernaculum  discipline  contempuitur  et  religio  naufragatur, 
ac  alias  status  Monasterii  maltipliciter  deformatur.  Que  omnia  ipaioa 
difßnientia,  ordinantis  seu  statuentia  inteDcioni  et  proposito  non  eat 
dubium  contraria  extitisse,  Ideoque  venia  petita  aliquas  de  haiua« 
modi  diffinicionibus  in  totum*  aliqaaa  in  parte»  aoctoritate,  li  aupra 
premittitur,  miclii  eommiaaa,  revocare  decrevi,  prout  subaeqneneia 
demonatrabnnt.  Porro  prima  diffinieio  sie  dicit:  Prepoaitiia  omnia 
maiora  ac  magia  ardoa  negocia  Monasterii,  videiicet  boDorom  immo- 
bitium  alieDaeionea  perpetuas,  aut  ad  Titas  donacionea  prebendarum, 
recepcionea  fratrum,  et  aimilia,  que  aine  conaflio  aot  conaenau  Capitali 
fieri  non  conaueTeronl;  aat  poaaunt,  nequaqaam  aine  ciq»itiiU  aui,  aut 
aaltem  aex,  Tel  ad  minua  Quatuor  melioram  et  aaniorum  conailio  ordi- 
net  et  diaponat.  Super  biia,  que  in  bae  diffinicione  continentor,  ple-  • 
niua  et  satia  Tberina  proTiaum  est  a  iure  eommuni  —  —  immo  deaide- 
ratnr  non  tantom  conailinm,  aed  eciam  conaenaua  tociua,  Tel  maioria 
partia  Capituli.  —  Haue  igitur  diffinicionem  tamqoam  iori  eommuni 
derogantem,  inutUem  et  radone  carentem  roToeo  atque  tollo.  Secunda 
Toro  diffinieio  dieit:  Volumua,  Tt  Jokamte»  de  Siemdarf,  frater  pre- 
poaiti,  circa  omnea  officinaa  et  Monaaterii  .negoda  ab  intua  et  ab  extra 
nicbil  permittatttr  habere  de  eetero  poteatatia.  —  Nee  idem  Jobannea 
et  Txor  aua  cum  ipso  preposito  aub  expensia  auia  morentur  continue. 
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pront  haetenufl  eonsveTerant.  Quod  hee  dilfinicio  prohlbet,  neJohamu, 
fratri  prepositi  admüiistraeiones  et  offieta  committantiir,  equum  reputo« 
Nam  iura  preaumunt,  res  ecclesie  ledi  per  cognatos  et  proximos  prela- 
forum.  Item  quod  prohibet  eundem  Johannem  et  vxorem  suam  cum 
preposito  sub  expensis  prepositi  continue  commorari,  similiter  equum 
reputo,  quia  id  esset  Monasterio  onerosum,  maxime  cum  idem  Johan- 
nes niiles  dives  et  honestns  de  propriis  facultatibus  sibi  et  suis  sufli- 
cere  dinoscatur,  Quod  autem  idem  Johannes  ab  omnibus  nep^ociis 
Monasterii  ab  intus  et  ab  exlra  totaliter  exclud;itur,  iniquum  reputo, 
et  haue  partcm  diffiniciouis  jiredicte  revoco  atquc  tolio.  Nam  iura  pre- 
sumunt,  res,  fedus  et  sanguinis  connexitas  inter  fratres  operantur,  vi 
fidelius  eeteris  niutuo  se  adiuvent  ac  sibi  confidencius  se  et  sua  com- 
mittant,  Potest  ii,Mlur  prepositus  consilio,  auxilio,  favore  et  opera  dicti 
sui  fratris  in  negociis  suis  et  ecclesie  sue  vti,  cum  viderit  opportunum, 
et  maxime  in  sccuiaril)Ms  nct^ociis,  iudiciis  et  traclatibus,  in  quibus 
laici  clericos  et  religiosos  sagacitate,  industria  et  experiencia  precel- 
lere  coosueverunt  Nec  est  absonum,  si  pro  laboribus  et  meritia  auis 
eongruum  reportet  Stipendium ,  cum  is,  qui  ad  onus  eligitur,  repelli 
non  debeat  a  mereede.  Tercia  difßnicio  dicit :  Deliaquentiura  fratrum 
et  aorornm  exeesaua  in  capitulo  iuxta  fratrum  consilium  eoodlgna 
penitencia  debere  puniri  —  para  huius  diflinicionis  satis  equa  eaf, 
eongruum  siquidem  est,  fratrum  consilium  requirere  et  habere  et 
sequi.  Quarta  diffioicio  dicit,  quod  Prepoaitoa  Iratres  ipsoa  aiit  Capi- 
tulam  io  oblagia  sua,  quam  dominus  Episcopua  approbat  et  confirmat, 
nalla  racione  poaait  aut  debeat  impedire.  Ex  hae  düBnidone  proprie- 
tatia  abdieacio  enervator*  Regpile  a.  Aug.  detrahitnr,  et  moltla  abasi- 
onibua  datur  materia  et  forneotom.  Ne  Igitar  Prepoaitua  impediator, 
quominua  lideat,  quid  de  benia  Ulis  agator  et  an  debite  et  honeate 
ezpendantor,  racionea  audiat,  officialem  auper  illa^  aieut  et  aoper 
cetera  bona  monasterii  eonstituat»  et  reaiduum  in  neeeaaarioa  ant  ytQes 
Y808  expendat»  diffinicionem  tollo  et  reroeo  prenotatam.  Vemm  qoia 
dominos  Epiacopus  ad  obsenraneiam  predictanim  Qoatoor  diffinieionnm 
ordinadonum  aen  atatntonim  conatrinxit  aepedictum  prepositom,  anb 
pena  mnltnm  grari,  videlieet  priraeionis  prepositare,  ne  illi  per  bnins- 
modi  penani  libera  r^ndi  sobtrahatur  poteatas  et  aubditia  remaneat 
reealcitrandi  et  rebellandi  oeeado,  eandem  penam  ex  potestate  et 
grada  domini  Episcopi  toIIo  et  roTOCO.  —  Inaaper  illam  diffinicionem, 
qua  coneeditur  Honidibi»  exifus  Honaaterii  ad  parentes  vel  consan- 
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guineos  aut  in  civitatcm  vicinam,  in  quantum  cxorbitat  a  constitucione 
Boriifacii  Pape  VIII  tollo  et  revoco,  cum  isti  post  illam  non  potuerit  in 
aliquando  derogari.  Preterea  diffinicionem,  qua  conceditur  Monialibus, 
ut  libros,  cyphos  et  vasa  aiia  et  iocalia,  que  suis  manibus  suunt»  in 
Tita  et  in  morte  fratribus  et  sororibus  et  aliis  quibuscnmque  non  svs- 
pectis  personis  pro  antroaram  stunum  remedio  et  alias  pro  suis  necessi- 
tatibus  habere,  donare,  legare  raleant  libere  vel  testari  pro  libitu 
Yoluntatis»  iuri  cornnrani  constat  esse  contrarium,  et  Regule  s.  Augu- 
atini  repugnantem,  qae  Regula  dicit:  NuUus  sibi  aliquid  opei  etur, 
sed  oninia  uestra  in  commune  fiant  maiori  studio  et  frequenciori  ala- 
eritate»  quam  si  Tobis  sing^li  propria  faceretb.  Ynde  revoco  et  tota- 
liter  eom  tollo.  Ad  obsenranciain  igitnr  omnium  et  singulomm,  que  in 
premissis  reroeaTi  et  siutoli,  deeenio,  denuneio  et  aentencialiter  difli- 
nio  in  hiia  seriptis»  «epefatum  prepositom  amplins  non  teneri,  et  veni- 
endo  contra  revocata  Tel  non  revocata  penam  minime  iocidere  preno- 
tatam.  In  qnorum  testimoniam  et  eertitudinem  pleniorem  presentes 
mandayi  confici  lltteraa»  et  in  publicam  formam  redigi  per  ChTnradam 
notariom  infra  scriptum,  meoqne  sigillo  pendente  conaignari.  Actum 
et  Datum  in  prefata  Eccleaia  Coll^ata  anno  et  die,  qnibua  aupra. 

Et  ego  CSumradus,  quandam  Jaeobi  de  Sehemumo  Tridentine 
dyoceds  Apoatolica  et  Iraperiali  auctoritate  Notariua  publicos  etc. 

Orif.  P«rc.  CBtp.  T«t.  ffr.  10.  M.  88.)  Am  etacr  v«U«kcakkiMo  8eMeiMliMr  Uift  iwi 
klefoe  rmfa  Siegrl  in  rothcm  Wachs.  Der  Domherr  »ilit  mit  ätm  TaUre  bi-klcidtt  Dnd  dat 
Baratt  aaf  im  Haapte  aa  einem  Tische  oder  Polte,  ia  einen  aaffeachUfeaea  Bache  blättcrai. 
DMOhvifts  t  S  .  FaiDBBia  .  DOCTOBia  .  DBCBBTOaUH  .  CM .  PAT. 

INm  ist  die  erste  etHUiehe  Urkunde,  auf  welcher  elnNotariafsieielieD  («nd 
iwar  die  Anfangibuebstabeo  des  Nanwns  CH.)  Twkomnf. 

CCVII. 

Papst  Johann  XXII.  bewilligt  dem  Propste  SfepJian  gegen  Vergehungen 
tciner  Untergebenen  ohne  Rücksicht  auf  eine  eingelegte  päpttliche  Appel' 

hUim  einzuschreiten. 

Dat.  A?igQon  5.  Juni  1324. 
Johannes  episcopuft,  servns  servorum  Bei.  Dilecto  filio  Stephano 
preposito  Neicnburgcnsi  —  salutera  et  apostolicitm  benedictionem. 
Ex  parte  tua  fuit  propositum  corarn  nobis,  quod  nonnulü  Canonici  et 
Conversi  inoiiasterii  tili  frequenter,  ne  ad  eorum  correccionem,  prout 
ad  tuum  spectat  ofilcium,  procedere  valeas,  frustratorie  appellacionis 
obstacttlum  interponunt,  sicque  te  propter  hoc  ab  huiusmodi  correc* 
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cione  cessaiite,  ipsbrum  excessus  renianent  impuniti,  super  quo  provi- 
deri  tibi  per  sedem  apostülicaiu  postuliisti.  Nolentes  igitur,  ut  trahatur 
ad  peccatorum  DifTragium,  quod  ad  oppiessoruni  subsidium  esse 
dinoscitur  institutum,  preseucium  tibi  auctoritate  coiicedimus,  ut 
appellacione  frivoia  non  obstante  circa  Correccionem  Canonicorum  et 
ConTersoruni  predictorum  libere  onicii  tui  Debitum  valeas  exereere. 
Datum  ÄTinione  Nonas  Junü  Pontificatus  nostri  anno  Octavo. 

B  Chartalwi«  Arthiri  IV.  UL  6.  b. 

CCVIII. 

Pupti  J0kann  XXU.  trägt  dem  Mie  von  LWaifM  auf,  gegen  «xredU- 
MflM^e  Betliner  mm  Gütern  de$  /^(et  KhtfemetAm^  ^tmudtreUen* 

Dai  Avignon  S.  3mA  1324. 

Johamiea  Episcoptis,  servus  servorum  Deip  Dilecto  filio  N. 

Abbat!  moMtferü  Campililiorum  PttaTiensis  dyocests  saliitem  et  Apo- 

fltolieaiiibenedietioiieiii.Dilectoniin  filiorum,  Stephani  prepositi  et  Con- 

ventus  Monasterii  Newnburgensis  —  precibus  inclinati,  presentium 

tibi  auctoritate  mandamiis,  qnatinus  ea,  que  de  bonis  ipsiiis  Monasterii 

alieiiata  inveneris  illicile  vel  distracta,  ad  ius  et  proj)rielateni  eiiisdem 

monasterii  legitime  revocare  procures,  Contradii  tores  per  censiiram 

ecclesiasticam  appellacione  postposita  compescciulo.  Testes  autern, 

qui  fuerint  nominati,  si  se  graeia,  odiu  vel  tiniore  siihlraxerint,  eensura 

simili  appellacione  cessante  cumpellas  voritati  testirnonium  perhibere. 

Datum  AviDione  Nonis  Junü  Poutificatus  nostri  aono  Octavo. 

B.  de  Pontz. 

Orig.  Perf.  (Prot.  I.  o.  21.)  Die  Blei-Balle  hingt  io  gewohater  Weite  an  eiiicr  Uen/aciiiiBr. 

CCIX. 

Pfandbrief  AXkre^a  de»  Bramttderfer»  «n  Werner  Oherkefer  vtn  Regen»- 

iwg  und  »einen  Bruder, 

Dat.  Klottwrneubiifg  8.  S«pt«aber  1384» 

leb  Albre^  der  Prevnetorfer  vnd  ü»h  Jgtfee 

wir  Tergehen  < —  dai  wir  Tofersobaidenteiebcii  gelten  sebnllen  dem 

bescbaiden  raaniie,  Wemher  dem  Oberkofer  mtd  eemmm  prüdem, 

Purget  te  Begempufek  Newneaoh  OMurebk  ailber»  wienner  gewiehiet 

vmb  gewantt  der  wir  in  weren  acbullen  auf  ynser  yrowen  tag  za  der 

Iichfmesse,  der  ot  schirest  chumt,  vnd  haben  Im  vnd  seinen  prüdem 

dafür  ze  phande  gesaczet  —  mit  vnsers  Obersten  Perchherren  bant, 

des  erbern  herrn  heru  Stephans  zv  den  zeiteu  Probst  ze  JSewnburck 
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TDsern  Weingarten  mit  paw  mit  «II,  des  Drithalb  Jeuch  ist,  der  da  leit 
«71  dem  Purchstal,  und  haizzet  der  Lengevelder  ze  nächst  Albrechtes 
Weingarten  von  Tvln  an  einem  taile,  \nd  ze  nächst  Räbleins  Wein- 
garten, ysachs  mn  an  dem  andern  taile,  wir  haben  auch  Im  mer  da 
für  ze  phande  gesaczt  mit  vnsers  Obristen  Perchherren  hant,  Hern 
Hainreichs  des  timlczendorffer,  vnd  auch  seiner  prüder,  kern  Eber- 
hartes vnd  kern  Otten,  vnd  auch  mit  vnsers  perchmaisters  hant, 
Chvnrates  des  Ezzeygs  vnsern  Weingarten,  der  da  leit  an  dem  alsekke 
Yod  haizzet  der  h&pph^r,  des  auch  ein  Jeuch  ist  ze  nächst  MieheU 
Weingarten  des  Chleber  an  dnem  taü,  T&d  se  Dachst  d&r  herren  Wein- 
garten von  Pavmgaiietiperge  an  dem  aodern  tail  —  —  Also  beschai- 
deoleichen,  ob  daz  wer,  daz  wir  la  der  vorgenanten  Newonch  marchk 
Silbers  nicht  entwerten  zu  dem  egenanten  Toser  Trowen  tag,  al»  di 
werung  gevallen  schvl,  so  sint  di  egenuiten  zwen  Weingarten  dem 
Torgenanten  Wernher '  dem  Oberh«ffer,  Tnd  seinen  pmedern 
gencaleiehen  yerTaUen  vnd  geben  Im  —  disen  prief  —  versi- 
gelten mit  vnserm  Insigel  vnd  mit  Tnsers  Obristen  Perchhefften  Insigel 
des  erbern  herren  hem  Siipham  zu  den  leiten  Pmbtt  %e  Neumburchf 
vnd  mit  des  vorgenanten  Perehmaisters  Insigel  Chumrafs  des  Extceigi, 
vnd  mit  des  erbern  herren  Insigel,  hem  IHetreiekß  wm  PUUMmf, 
SV  den  »eUe»  Mar$ekal^  Im  Öeterreieh,  vnd  mit  kern  IHelreUkt 

huigel  des  vr^arUehen  Purger  ute  Wienn  Diser  prief  ist  geben 

flw  Newnhundi  —  Dreuehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  vier  vnd 
iwainexigisten  Jar  des  Sontages  nach  vnser  vrowen  Tage^  als  sie 
geporn  wart. 

E  Chartulario  ArtUrt  IH.  fol.  U.  b. 

Hier  erscheint  der  zugleich  mit  K.  Friedrich  in  die  baierische  Gofanprcn- 
6chaft  geralhene  Marschall  von  Pillichdorf  wieder  als  Zeuge;  zugleich  auch 
geschieht  hier  in  den  stiftl.  Urkunden  zum  ersten  Male  die  Berufung  auf  eine 
GsldirtUmiig  mit  «isdrieUidiBB  Worten. 

ccx. 

EnUdUid  des  fäptütehen  Inquisitoren  in  der  Sireiisaehe  des  Propstes 

Stephan. 
Dat.  Wien  4.  Ociober  i324. 
In  nomine  Domini.  amen.  Cum  olim  inter  bonorabiles  Viros  Domi- 
num Stephanum  Prepositum  Monasterii  Newnburgensis,  Vlricum, 
Albero?iem,  Syfridum,  Nycolaum  et  Jacobum  Et  eeteros  Canonicos 
eiusdem  Monasterii  Coram  Honorabilibus  Yiris  Dominis  Alberto  Decano 
Pataviensis  Ecclesie,  Jticnrico  et  Wernher o,  Samtorum  Ypoliti  et 
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floriani  Monasteriorum  Prepositis  nec  nonMagistro  Johanne  Canonico 
Pataviejisi  Iiidicibus  seu  inquisitoribus  in  Monasterio  Newnburgensi 
a  Reverendo  p.itrc  et  domino,  domino  Alberto  Pntai'iensi  Episcopo 
deputatis  quedam  materia  diutine  disensiuiiis  et  raiikoris  verteretur, 
ludices  seil  inquisitores  predicti  contra  predictum  dominum  prepositum 
procedentes,  eosdera  adversarios  suos  contra  cum  in  testes  receperunt 
ipso  invito  et  reclamante.  Et  licet  idem  j)e(eret  cum  instancia  debita 
tales  tanquam  inimicos  non  admitti,  et  nomina  testium,  ac  Articulo, 
super  quibus  vellent  inquirere,  sibi  in  scriptis  tradi,  ac  excepciones 
suas  propnsitas  contra  personas  et  dicta  testium,  et  alia,  que  in  instru- 
mentis  appellacionis  suc  continentur,  admitti:  iidem  ante  dicti  iudiees 
seu  inquisitores  predictas  peticiones  et  excepciones  non  admiserunt, 
es  qnibtu  peticioiul>us  coram  eisdem  inquisitoribus  lectis  et  non  ad- 
missis  predictas  prepositus  ad  sedem  apostolioain  appellan^  Qua 
appellacione  spreta  et  contempta  dicti  inquisitores  seu  iudiees  eontra 
dictum  dominum  prepositum  processerunt  et  contra  ipsum  post  appel- 
laeionem  predietam  per  eum  legitime  interpositam  sentenciam  diffini- 
tiTam  promulgarunt,  per  quam  ipsum  ab  amministracione  prepositore« 
qaaotum  in  eis  fuit,  amoveruot.  A  qua  senteneia  tamquam  ioiqua 
Sepedieto  domino  preposito  ad  Sedem  apoetolicam  denuo  et  iterum 
appellante,  Sanctissimus  in  Xsto  pater  et  dominus  dominus  Jobannes 
Papa  Ticesimus  Secundus  eausas  «ppelladonum  buiusmodi  nobis,  Tide- 
licet  Mauro  Dd  graeia  JbbaH  Sanefe  Marie  Seciarum  in  Wtemut 
Luäwieo  Decano  Ckremenn  ac  Venerabiii  patri»  domino  Vlrieo  Abbeii 
Menatierii  Medlyeemit,  qui  vices  suas  Honorabili  riro  Domino  Gut" 
ftido  Priori  in  M&werpad^  in  totum  subdeiegavit  per  Utteras  suas 
non  rasas»  non  abolitas,  non  cancellatas,  non  in  aliqua  sui  parte  vieia* 
tas»  eommisit  audiendas  ac  fine  debito  terminandas,  euins  quidem 
commissionis  tenor  talis  est:  Johasmet  Episcopua  Sertnu  Sarvartm 
Bei  Dilectis  fiUis  V.  Medlicensis  et  IL  Scotorum  in  Wienna  monaste- 
riorum Abbatibus,  Deeano  Eeclesie  Cbremensis  patay.  Dyoc.  Salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Sna  nobis  dileetus  HWu»  Siephamu  pre^ 
powtm  Monasterii  newnbnrgensis  peticione  nundavit,  quod  Tonerabi- 
Iis  frater  noster  —  Episcopus  patarieasis  asserens,  quod  dndum  inter 
ipsum  prcposüom  et  quosdam  Canonieos  ipsins  Monasterii,  quos  mi- 
nime  exprimebat,  orta  fuerat  materia  coniuracionis  et  quod  ipse  pro 
bono  pacis  et  commodo  quam  pluries  temptaverat  facere ,  vt  dicebat, 
coniuracionem  ipsam  nequiverat  termioare.  Sed  quia  coniuracionem 
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ipsam  dicto  Monastcrio  üispendiosam  nolebat  Vlterius  tolerare,  dilectis 
filiis  Bsmieo,  Sancti  YpolUi,  et  Wemhero  mmcH  floriam  Monatie' 
riorwn  preposttis  —  et  Alberto  Decano  ac  magütro  Johanni  de 
mmcta  Agatha  Canomeo  Ecclesie  Faiaviensis  ordinaria  auctoritate 
commisit,  vt  ad  dictum  monasterium  personaliter  aecedentes  super 
statum  eiusdem  Monasterii  tarn  in  capite ,  quam  in  membris  plenam  et 
maximam  inquirerent  Teritatem.  Et  quidqaid  dignum  correccione  aeo 
emendacione  inrenirent,  tam  in  eapite,  quam  io  membris,  deum  babendo 
pre  oeulis»  serrato  Juris  ordine  Tice  sua  omnimode  eorrigerent.  Com- 
que  dieti  inquiaitores  ad  dietoro  monasterium  personaliter  aeeessissent, 
et  contra  dictum  prepositum  super  qnibusdamcertis  artieulis  tune  ab  eis 
eipressis,  ad  testium  receptionem  processissent,  et  ipsorum  attestaei- 
ones  publicassent,  Idem  Stepbanus  ex  eo  senciens,  ab  eisdem  inquisi- 
toribus  indebite  se  gnTari,  quod  ipsuro  ad  oppooenda  uerba  et  dicta 
ipsorum  testium,  prout  antea  (berat  protestatus,  admittere  contra 
ittsticiam  denegarent  bumiliter  requisiti,  ad  sedem  apostolicam  appella- 
tit,  Ac  iidem  inquisitores  buiusraodi  appellaeione  contempta,  dictum 
Stepbanum  a  regimine  ipsins  Monasterü,  ad  quud  Canonice  assumptus 
fuerat»  per  difBnitivam  Sentencbrai  amorerunt  iniquam,  a  qua  pro 
parte  ipsius  Stepbani  ad  eandem  sedem  eztitit  appellatum.  Quodrea 
diseredoni  TOstre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  voeatis, 
qui  fuerant  erocandi,  et  anditis  bine  inde  propositis,  quod  iustum 
fuerit,  appellaeione  postposita  decematis,  fadentes,  quod  decrereritis, 
per  censuram  ecciesiasticam  firmiter  obser?ari.  Quod  si  non  omnes 
hiis  exequendis  potueritis  intcresse,  duo  vestrum  ea  nichüominus  exe- 
quantur.  Datum  ^u/wyo/ie  Idus  Junii  Pontificatus  nostri  anno  octavo. — 
Partibus  igitur  et  omnibus,  quo.s  presens  tangit  negocium,  et  quorum 
intererat,  publice  ad  nostram  presenciam  debita  sollempnitate  citatis, 
et  peremptorie  et  super  Principali  negocio  et  ad  audiejidas  sentcncias 
evocatis,  et  altera  parte  presentc,  puta  domino  Stephane  Preposito 
antedielo  et  coram  iiobis  in  tenninü  predicto  comparente,  aliis  vero 
absentibus,  nec  per  so,  nec  per  procuratorem  comparentibus,  libellus 
pro  parte  ipsius  prepositi  oblatus  fuit,  Cuius  tenor  talis  est:  Coram 
vobis  Honorabilibus  Viris  Dominis,  Mauricio  Ahbate  Sancte  Marie 
Scotorum  Wienne  et  Ludicico,  Decano  Chremensi  Patav.  dyoc. 
iudicibus  in  causis  appellacionum,  que  inter  me  Stephanum  preposi- 
tum  Monasterii  newnburgensis  ex  una,  et  Vlricumy  qui  ne  dicit  eUC' 
tum  ekudem  Monatterih  ae  «kos  Eiedoret  SyfHdum,  Walehenm, 
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Albertum^  Nycohtiim  ac  ceteros  eorum  complices  Canonicos  Newn- 
burgenses  parte  vortiintiir  ex  altera,  a  Sede  Apostolica  delegatis,  nec 
non  coram  Vobis  Domino  Gotfrido  ludice  subdelegato  a  reverendo 
patre  domino  Vlrico  Ahbate  monasterit  Medlicensis,  Judice  ab  eadem 
Sede  in  causis  predictis  delegato,  Ego  Stepbanus  prepositus  Ncwn- 
bur^ensis  Dico  ae  propono,  quod  licet  pridem  Sub  Anno  Domini 
Hillesimo  CCC»  riceflimo  tercio  Reyerendus  pater  et  dominus,  dominus 
Albertus  Pataviensis  Epiteopua  Honorabilibus  Viris  D&is  BemicQ 
HmeH  Ypolüi  et  Wemhero,  sancH  FUniani  Monasteriorum  prepo- 
süis,  et  Alberto  Decano  Pataviensi,  nee  non  Moffütro  Jokanni 
Catunäeo  ibidem  Officium  inquisicionis  auctoritate  ordinaria  vah  tali 
forma  et  modo  commitiMet,  Tt  ad  monasterium  newoburgense  peno- 
miUtor  accfldeotes,  saper  atata  ipsius  mooaaterü  tarn  in  capite.  quam 
In  membris,  plenam  et  maiimam  iiM|iiirer«iit  Teritatem.  Et  quidquid 
dignam  correedone  umenireiitt'tam  in  eapite^  <|aam  m  membria,  Deum 
babendo  pre  oeolis»  aervate  inria  ordine  Viee  ana  eorrigerent  et  emen- 
darent,  Tt  ex  commiaaione  colligitar  evidenter,  iideni  tarnen  inqaiai- 
terea  aeu  iudicea»  neacio  qoo  dneti  apiritu,  formam  mandati  non  aer^ 
▼antea,  omnibna  alüa  prelennisaia,  contra  peraonam  meam  tantum- 
modo  inquircre  inceperunt,  et  quamvia  ab  eis  cnm  debita  instaneia 
peterem  in  acriptia,  Tt  micbi  capitola,  anper  quiboa  ToUeot  contra  me 
inqolrere,  et  nomine  teativm  traderent»  ac  me  ad  i^pooendom  contra 
peraonaa  et  dicta  teatium  contra  me  recipiendormn .  maxime  cum  boc 
foerira  ante  recepcionem  teatiiun  protestatua,  admitterent  et  terminom 
competentem  ac  ioridicom  ad  defenalonem  atatnaetbonoria  mei  aecnn- 
dom  tradicionem  inria  micbi  aaaignarent,  et  ad  roToeandam  in  conti- 
nenti  errorem  facti  et  deolarandum,  proot  in  appeUadone  pleniua  eon- 
tinetor,  admitterent.  Predicti  tamen  inquisitorea  et  inlUces  apretia 
petidonibus  meia  eis  in  scriptis  porrectis  ae  lectis  coram  eis,  proc^ 
dendo  in  causa  ea  denegarunt,  et  Contra  me  absentem  ad  inqairendum 
contra  iuris  ordinem  processerunt,  et  omnino  copiam  defeosionis  dene- 
garunt, ex  quibus  senciens  me  indebite  aggrnvatum,  ab  eis  ad  sedem 
apostolicam  statim  in  scriptis  appellavi.  Verum  dicti  inquisitorcs  huius- 
modi  appeiiacione  spreta  et  contempta,  post  dictam  appellacionem 
ex  iustis  et  racionabilibiis  causis  per  me,  ut  apparet,  interpositam  et 
eius  Cüiitradiccione  peiidente,  gravamen  gravamini  superaddentes 
scelo  malo  moti  contra  me  de  facto  difiinitivam  sentenciam  deposicio- 
nis ,  si  meretur  dici  sentencia ,  iuris  ordine  postposito,  promulgarunt. 
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et  iniquani,  a  qua  iteruni  senciens  ine  gravatum,  ab  ea  tamquam  ini- 
qua,  ad  sedem  apostolicam  per  me  extitit  in  scriptis  uppellatum.  Cui 
appellacioni  licet  iuste  iterum  non  defereiites,  contra  formam  iuris  per 
dictos  Canonicos  ad  Eleccionem  propositi  procedi  mandaverunt.  Et  io 
omnes  noininantes  me  prepositum  Sentencias  Excommunicacionia 
maioi'is  de  facto  protulerunt.  Quare  Canoaici,  seilicet:  JMero,  N-yco- 
ImiMt  Syfridus,  Walcherus  et  ceteri  ex  ipsorum  precepto  «d  Elecci- 
onem fratris  Vlrici,  ti  meretur  dici  eleccio,  de  iaeto  processerant,  et 
ipaum  elegerunt  in  'prepositum  newnburgeotem,  ymo  pocius  neglexe- 
ront.  Cum  igitur  appelincionum  predictarum  causas  Sedes  apostölica 
commiserit  robis  audieodas,  et  fine  debito  terminandas,  Peto  ego 
Stephanus  prepositw  predietus.  de  graTaminibus  miebi  illatis  per  Vos 
indices  predietoa  eognosei,  et  me  bene  ae  legitime  appellaaae^  dietoa- 
^«  indices  perperam  et  male  proeeaslsse,  ac  me  gravasse,  per  Testram 
interlocatonam  prommeiari.  Proeessos  qnoqoe  et  senteneias  dietomm 
iudicmD,  si  sentende  diei  mereDtar,  ae  Elecdonem  dicti  Vlrici»  si 
meretor  diei  Eleeoio,  tamqoam  miiMis  iustam,  et  qoeeumqae  per  sepe- 
Itttos  ivdiees  contra  et  preter  dictas  appellaciones  meas  in  prdudi- 
ciom  meum  et  Monasterii  mei  diooscuntur  attemptata  seu  innoTsta, 
ante  omnia  reTOcari,  cassari  et  irritari»  ymo  podus  cassa  et  irrita  ac 
inania  et  nullius  esse  momenti,  tanqu^m  post  appellaeiones  legitimas 
attemptata  nundari.  Peto  insuper  expensas  fiictas  in  lite  et  extra 
litem,  d  peti  possunt,  et  Protestor  de  imposterum  fiiciendis  Sahro 
midii  iure  addendi,  minnendi,  mutandi,  corrigendi,  quoeiens  yisom 
fuerit  expedire,  non  adstringens  me  ad  omnia  supradicta»  sed  ad  ea 
tantäm,  que  pro  intencione  mea  fondanda  sufficere  ridebantmr. 

No8  igitur  Mauricius,  dei  gracia  Monasterii  Sancte  Marie  Sco- 
forum  in  Wietina  Abbas,  Ludwiens  Chremensis  Dccanus  ac  Gotfridm 
Prior  Motiasterii  in  Mdioerpach  iudices  predicti  more  Superni  Patris 
filios  hominiim  iuste  iudicare  precipientis,  Ins  suum  vnicuique  tribuere 
volentes  et  veritatern  ac  iusticiam  aniplecti,  quantum  nobis  ab  alto 
concedi  ciipientes,  diligenter  visis  et  auditis  liinc  iuribus  et  racionibus, 
ac  receptis  probacionibus  per  testes  et  instrumenta,  et  sentenciis  pro 
parte  ipsius  prepositi  Corani  noLis  in  iudicio  productis  investigatis 
quoque  ad  plenum  et  cognitis,  ipsarum  appellacionum  et  cause  commu- 
nia  meritis  equa  quoque  iusticie  lance  discussis,  deliberacione  insuper 
nobiscum  et  cum  peritis  habita  diligenti,  domino  preposito  predicto 
propter  hoc  io  nostri  presencia  constituto  et  aeotßopig^  cum  ipatantj 
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fcrri  püsttilnnte,  altera  vero  parte  per  contumaciam  absento,  ciiius 
absenciaiii  divina  suppleat  presericia,  Christi  nomine  invocato  Dicimus, 
Pronunciamus  et  Declaramus  predictuin  dominum  Stephanum  propter 
peticiones,  per  eum  dictis  iudicibus  seu  inqiiisitoribus  porrectas  et 
excepciones  contemptas  in  appellacione  per  eum  ante  sentenciam 
interposita  non  admissas,  per  dictos  iudices  fore  gravatum,  prefatum- 
que  prepositum  bene  et  legitime  apellasse,  et  ipsos  iudices  seu  inqui- 
sitores  perperam  et  male  proccssisse,  in  hiis  scriptis  sentencialiter 
iudicamus  et  diffinimas,  insuper  omnia  attemptata  et  innovata  post  et 
contra  appellaciotein  a  diffiDitiva  Senteneia  dictorum  ludicum  sen 
inquisitorum  interpositain,  Simtliter  et  omnia,  que  medio  tempore  inter 
sentenciam  et  appellacionem  in  preiodicium  dicti  domini  prepoaiti 
sont  innoTata,  Processus  qaoque  et  sentencias  et  execueiontfs  quas- 
cumqae  priorom  iudicum  seu  inquisitorum  tanquam  minus  iustas  et 
post  ae  contra  appellacionem  legitime  ad  sedem  apostolicam  ab  eisdem 
sentencüs  interpositam  lalis  et  tkctas,  et  quidqnid  ei  eis  aecotimi  est» 
Tel  occasione  ipsanim»  ae  elecdonem  predicti  firatris  VIriei  tanquam 
minus  Tslidam  et  post  appellacionem  a  diffinitiTa  senteneia,  vt  predi- 
citur,  interpositam,  ante  omnia  reToeamos,  cassamus  et  irritamus,  ymo 
ipso  iure  omnia  predicta  cassa,  irrita  et  inania,  ac  nullius  momentifuisse 
et  esse,  iuTOcata  Spiritus  sancti  graeia  in  hiis  scriptis  sentencialiter 
declaramus,  pronunciamus,  diffinimus  partem  adversam  in  expensis  in 
lite  et  extra  litem  factis,  reserrata  nobis  taxacione^  seu  ad  penam  arbi- 
trariam  per  nos  nomine  expensarum  infligendam  nicbibmiaus  con- 
dempnantes.  Lecta  et  lata  est  hec  senteneia  Anno  Domini  Millesimo 
CCC*  Vicesimo  quarto  proxima  feria  quinta  post  festum  Hiebahelis 
Archangeli  m  rrfedorio  Seotonm  m  Wimna,  presentibus  yllustri- 
bus  Principibus  Dominis  AtbertoeiOHone,thieibmAMtirie  ei  Siyrie» 
Domims  Rudolfo,  Syriquemi  Episcopo»  Ludwico  Ctmite  de  öiiny, 
Ckristiatio  Dapifero  de  Lengenpach,  Wichardo  de  Topel  Layei», 
ac  JJonorabilibii8,  discretis  dominis  Henrico  Plebano  in  Wienna, 
Mayistro  Henrico  de  Wintertow,  Plebano  in  Rotemnan,  Magistro 
Henrico,  plebano  in  La,  Virico  de  Adryah,  Rinkorer  Westvalo,  Plc' 
bano  in  Stain,  Ceterisque  flde  dignis.  In  quorum  omnium  testimunium 
presenti  Sentencie  Sigilla  nostra  sunt  appensa. 

Et  ego  Vnlentinns,  Patav.  dyoc.  ClericuSt  Imperiali  auctoritate 
Notarius  publicus  preinissis  omnibus  et  singulis  supra  scriptis  puta 
Commiäsionis,  Citacionis,  Execucionis,  Subdelegacionis,  presentacioni 
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actonim,  subscripcioni,  Sentciicie,  publicacioniac  Ceteris  quibuscunuiue 
supradictis  vna  cum  prenotatis  duminis  et  teslibus  presens  interfui, 
audivi,  ac  presenti  seiiteucio  de  mandato  et  precepto  dictorum  ludi- 
cum  et  ad  peticionem  domini  Stepbani  prepositi  Neniiburgensis  me 
subseripsi,  presentemque  sentenciam  meo  Sygno  consueto  signaYi 
Rogatus. 

Et  ego  Nycolaus  de  Kempnitz,  Clericus  Misnensis  dyoc.  publicus 
apostolica  auctnritate  Notarius  premissis  (yX  supra}  preseatemque 
üenteneiaiii  ineo  solito  signo  signavi. 

Et  ego  Petrus,  Canoniciis  brunneims  Clericus  Olomuc.  Dyoc. 
publicus  auctoritate  Imperiali  Notarius  premissis  (ut  supra)  me  sub- 
scripsi  preaenteinque  seateneiam  meo  sigoo  eonsueto  et  solito  sigoaTi 
Rogatus. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Yet.  Nr.  9.  fol.  87.)  Zwti  oralr  Sit-gil  hüngtn  *n  PrrgaineBtotrcifM; 
dM  MB*.  d«t  Seketleo-AklM  Moris,  ward«  MhM  bei«  J«kre  1323  (N.  200^  beichriebea,  jraes  det 
Mwmfcwfctr  Priw»  0«UMei  MwiMtat  M  Hiktr  i.  «.  Tkk.  XU.  IS.  Dm  Siegel  dci  Krtaser 
DMbutoLadwit  Akh. 

Der  unter  den  Zeugen  ereeb^eode  Biachof  Rudolf  Ummt  bei  Blantheler 
fast  CampQ.  ad  ann.  ISSS  pag.  SSO  ala  Proepiseopna  Patafiauu  Tor»  ist  daber 

zwischen  Hermannus  Priminensis  und  Petrus  Marchopolitanus  Epiacopus  dun* 
schalten.  Hansiz  (ierni.  Sacra  I.  461  macht  seiner  keine  Ei-wHlinung', 

Ludwin^  der  Altere,  (Jraf  von  Oltinpfen,  wird  im  Jalire  1346  als  Gründer 
einer  Capelle  in  seinem  Hause  zu  Wien  erscheinen.  Er  hatte  Juta,  eine  Tochter 
K.  Albrecht*»  1.»  sur  Gattin  (Hergott  Piaacoth.  Pars  1.  p.  LXlIl.),  welche  1329 
Teratorben  Ist  (Linek  Anaal.  Clanevall.  I.  p.  684.  eol.  1  und  Taphograph.  Princ. 
Aottriae  P.l.  L.  U.  Cap.  VL  p.  138).  In  ihrem  1324  am  31.  Mai  ausgefertigten 
Testamente  bedenkt  sie  Klosterneuburg:  Den  Herrn  vod  den  Yrora  in  dem 
Chloster  ze  Neunburch  vier  mareh,  do  man  in  schvi  geben  ein  mal  an  dem  tag, 
•waa  si  voaer  pivili  begent  (Taphogr.  Part.  II.  Aoctar.  Dipl.  pag.  104.  n.  XU.). 

CCXI. 

iVielat  4ar  PoU,  Bürgermeiaier,  mid  äar  Raffi  tut  WUu  vevhieUn  9M  Chnt" 
tUn  de$  FnMetüä^«rt  Si.  Magdalena  vor  dem  SekeHemikere  den  Bmt 
neuer  BadeMen  ver  dem  StJkeUeniherei 

Dal  Wien  13.  Oetober  1324. 

Wir  Nyclas  der  Polle y  ze  den  zeiten  Bvrgar  Meister  vnd  der 
Rat  von  der  Stnt  ze  Wienne  verleben  —  Daz  die  Erwaern  Geist- 
leichen Vrowen,  die  Nvinwn  ze  sand  Marien  Magdalen  for  vns  cho- 
men  vnd  cblagton  vns  Iren  creprestcn  vmh  Ir  zwo  Pastuben,  die  sie 
vor  Schotentor  hUten,  daz  In  da  van  so  vil  niht  wurde,  sam  sie  Jer- 
Fonte«.XlV.  14 
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liehen  dar  avf  inusten  legen  viid  wurden  Rat  mit  sarnpt  vns,  tlaz 
sie  die  ainen  fuder  liezzen  geu,  so  wurd  dev  Ander  dester  Gvidiger. 
Da  van  lialMMi  wir  In  die  i^nad  getan,  daz  wir  verpieten  Ernstleicli, 
daz  f'itrbaz  nieman  Ander  (Ifwi'u  Pastvben  vor  Schotentor  pawen  ^fr/ 
bei  vnsern  huiden,  an  als  vil  ob  sie  sich  bedehten  daz  sie  ein  ander 
Pastvben  da  pawen  wollen,  dez  sullen  sie  gewaltich  sein  vnd  anders 
nieman.  Daz  ditz  Geschefl  furbaz  stete  sei  vnd  vnzehrochen  beleihe, 
Dez  geben  wir  den  egenanten  vrowen  diseD  Brief  — Yersigelt  mit 
vtmer  stat  ItmgeL  Diser  brief  ist  geben  fse  Wierme  —  drevzehen 
hvndert  Jar  in  dem  Tier  vnd  zwaiotigistoii  Jar  an  send  Cholnuins  Ti^e. 

Orft.  Ptrff.  Dm  8ic(tl  MN. 

Cfr*  die  Urkunde  Tom  SO.  November  1S26. 

CCXII. 

AUrecht  «en  Pnmmdwf  wHumft  9tlnm  Wdn§mieu  %u  JlüiMei&berf  dem 
Pauamer  IHmkerm^  Meitter  Friedrich  von  8mUh$r§, 

Oti  Wien  11.  Movenber  18U. 

Ich  AWer  wm  Pramudorf  md  itik  Agtux^  mui  hmwnw  wir 

veriehen  —  Dai  wir  —  mit  Tnsers  Percbhenren  haat,  Probii 

Stepham  wm  NmemburA  yerehanft  haben  fasern  Weingarten,  der  da 

leit  oberhalbe  derPemUxe  GüUnperge,  des  Drithalb  Jeoch  sint,  rnd 

haizEet  der  Lengvelder  vmb  funfczehen  MarcU  ynd  vmb 

hunder  marchk  f-iotiges  Silbers,  ie  zwcn  vnd  Sihenczich  grozze 

Pehemiacli  plienning  für  ein  iegleich  March  —  Dem  erbern  Manne» 

Mahter  Fn'dreichen  von  Sdlczpnrch  —  vnd  dar  vber  durch  pezzer 

sicherhail,  so  soczzont  wir  vns,  ich  Alber  von  Praunsforf  \nd  Ith 

Agnes  sein  /mrsrroir  vnd  ich  Thomas,  zu  den  Zeiten  pharrer  zu 

neicnkirchen  ze  rechtem  scherme  —  Vnd  geben  im  darvber 

disen  brief  —  —  versigelten  mit  vnsorn  Insigeln,  vnd  mit  vnsers 

Perchlu'i  rcn  Inaigel  Probst  Stephans  rint  Aeirnbfirch,  rnd  mit  herrn 

t 

W  f/chartes  Insigil  von  Toppel,  zu  den  Zeiten  laut  Richter  in  Oster- 
reich —  —  vnd  sint  auch  des  geczeug:  her  Jans  von  Sierndorf, 
her  Jans  der  Schcnch,  her  Gerung  von  Neicnburch,  her  Dietreich 
der  Sehiver,  her  Chvnrat  von  Nuzdorf,  Stephan  der  Chrigler, 

Durinck  von  Seveld  Der  prief  ist  geben  ze  [Vienne  —  Dreu- 

ezehen  hundert  Jar«  In  dem  Tier  Tnd  zwaincxigisten  Jar  darnach  an 
sand  Merteins  tage. 

E  Chartatarf«  ATtklri  in.  M.  4S.  «. 
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Die  Urkunde  bestimmt  den  Werth  der  Mark  Silber  auf  72  „grosse  b«h- 
mUehe  PfenDioge".  Die  Person  des  Käufers  besiimait  die  nachfolgende  Urkunde. 

CCXIII. 

Propst  Stephan  1:auf't  für  den  Passauer  Domherrn,  Meister  Friedrieh  vm 
Uöttwei/i,  einen  Weinrjurten  von  Albreeht  i^on  Praunadorf. 

Dat.  Klosterueuburg  27.  December  1324. 

# 

Wir  Stephan  wm  gota  gnaden  Ptoh^  %e  Newnburek  wir  Ter- 
iekea  daz  wir  dem  erbero  herren  Maitier  Fiidreiehen  wm  dem 
Chetweig  Chorherr  %e  Paaaa»  geehauft  haben  einen  Weingarten  ?mb 
teiD  aygenhaftes  goek  tos  dem  erbern  Rkier,  herm  AlhredUen  wm 
Prauntierf  ymh  hondert  Marcb  vnd  Trab  Sybensehen  marcb  littges 
tilbefs  ie  cswen  vnd  sibeneaig  grozi  pehemisoher  phenning  Tuer  ain 
Marebk.  Tnd  derselb  weingart  der  leit  an  dem  Purchsfal  rnd  baiiiet 
der  Lengeneelder,  Tnd  iat  Drithaibs  Jeuch»  Tnd  da  man  alle  Jar  Ton 
dient  dem  Gotshaiis  ze  Newobarch  frnf  emmer  perchreehtes  Tnd  alle 
den  zebent  der  Ton  dem  vorgenanten  Weingarten  cbnmpt,  Tnd  ist  gele- 
gen ze  neebat  dem  Siempreeki,  Tnd  zenechat  Blblmn  dem  Tueeh- 

heraUer   Der  prief  ist  geben  —  DreTzebenhnndert  Jar,  dar- 

naeb  in  dem  War  Tnd  zwainczigisten  Jar  an  sand  Johannes  tag  zu  den 
weinachten. 

E  ChartaUrio  Archiri  III.  r«l.  45.  b. 

CCXIV. 

IVofW<  St^han  bewilligt  dem  RWer  Virich  von  Zittersdorf  die  Ablöslich- 

kdi  iet  Bofet  sm  Kretenderf* 

Dat.  1.  Februar  1325. 

Wir  Steplum  von  Gotes  genaden  Brobst  ze  Newnbnrch  veric- 
hen  -~  Daz  der  ersame  Ritter,  her  Ulreiish  von  Ziatestorf  vnd  eein 
hauewowe  vrow  PendU  Tnd  ir  erben  von  dem  hofy  den  si  von  vns 
Tnd  TOn  Tnserm  Gotshaus  ze  rechtem  Purchrecht  habent»  der  gelegen 
ist  ze  Chrotendorf  mit  Seohsthalben  leben  Tnd  mit  Tier  ynd  zwainczich 
Jeneh  aebkers,  die  darzu  geborent,  des  wir  alles  rechter  Purehberre 
sein,  Stifter  md  St&rer,  da  TOn  si  Tns  Tnd  Tnserm  Gotsbans  alle  Jar 
dienen  STlIen^ze  rechtem  Porcbreebt  an  sant  Michels  tag  dren  phunt 
zweKf  Tnd  drei  Schilling  phenning,  alles  wienner  mnnzze  wen  aber 
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der  dienst  ze  dem  Torgenanten  tag  oieht  gedtenet  wird,  Daz  svl  des 
nechsten  tages  von  in  gepezzert  werden  nach  dem  gemain  Landes* 
recht  Tod  auch  nach  dem  recht,  daz  daz  selb  ynser  gotshaus  hat  an 
anderm  vnserm  gate,  swa  daz  io  dem  Lande  ze  Ostreich  gelegen  ist, 
auch  haben  wir  freyen  gewalt,  vmb  denselben  dienst  ze  pkenäen  an 
all  ir  wider  rede,  md  mit  irem  gaetleieheii  willen,  Tnd  habeni  auch 
M  die  genad  von  ma,  9wa  n  m  dem  Lande  ab  vÜ  gvUen  vaü  vm- 
dent,  die  auch  tnaerm  Gotshaua  aho  vfol  gelegen  ist,  die  auilen  st 
ehamfen  vnd  euÜen  die  geUen  «uieft  dee  Landet  reehi,  md  ele  guU 
vail  ist  in  dem  Lande,  vndwUen  auch  wir  die  »er  vol  von  in  nemen 
an  all  wider  rede,  vnd  dann  ist  der  vorgenani  hof  mä  eampi  dem 
daz  dar  xu  gehöret,  Udkh  von  vn$  vnd  von  vneerm  Got^kaut,  also 
dai  si  yni  Ihrbai  nicht  mer  von  den  ze  dien  haben,  noch  ensullen. 

 Dez  sint  gezeug  her  Geruneh  der  CSboJ^  her  Dietreieh  der 

SdUver,  her  CkoKrai  der  Nutdarfer,  Dvrineh  von  MeurUng, 
Mamns  von  Nmderf —  Diser  prief  ist  geben  —  0reuezehen  hTn- 
dert  Jar  In  dem  fvmf  ynd  swainczigistem  Jar  an  rnsers  Trowen  abent 
ze  der  Lieeht  Hesse. 

B  Chartalari»  ArvkiTi  m.  Ibl.  III.  b. 

Vor  dem  Jahre  i340  muss  der  Ort  Krotendorf,  in  das  Amt  Bierliauni  gehö- 
rig, eingegangen  sein,  da  in  diesem  Jahre  die  Krotendorfer  Breiten  bereits  nach 
Zwentendorf  gehört.  Uasere  Urkunde  zeigt  uiu  1325  noch  einen  Hof  daselbst 
mit  bedeutender  Gieba. 

ccxv. 

Schenkungmrkunde  de»  PutronaUrechies  der  Bartholomäus-Magdalenen- 
CapeUe  bei  der  Ehrehe  8t  Martin  an  das  SOfl, 

Dat.  Wien  13.  März  1325. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Anno  Nativitatis  ciusdem  M'  CCCXX'V 
XIII.  mensis  Marcii  Indiccione  Oetara,  Pontiticatus  Sanetissimi  in 
Christo  patris  et  domini,  Domini  Johannis  pape  XXII.  anno  nono.  In 
nostra,  mei  videlicet  NycoUU  de  Kempnicz ,  Clerid  Mysnensis  dyO' 
eeti»,  piAiiei  afoetoliea  aMtetorüate  NetarO,  Peiri  Canoniei  brunen'  > 
SM,  Ohmueenue  dgoeeei»  ac  Johanme  de  Newnhurga,  Cleriei  paia" 
vientis  dyoceeit  PubHeorum  auetorifaie  hnperiaU  Notariorum  et 
testinm  subsoriptorum  presencia  eonstitoti,  Discreti  viri,  Reinbeto 
dietus  Mubenmaieter,  dois  Wgonnenei»  et  heia,  uaor  ipeiu»,  CÜbtcii- 
radu»  dietua  Sgbenhoz,  Ovis  Neumburgemis  a  parte  CkmetraU, 
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nee  nm  üf^tente  de  RiieherefarfvMmorw  condiefoiiis  humane,  quam 
Semper  hnmana  eomitatar  firagilitas»  cui  abipao  vHe  pi  incipio  mortis  im- 
periam  donator.obdivine  remuneracionis  intuitum  animarumque  saarum 
ac  predecessorum  suorum  remedium  sempiternum  pure  et  simpliciter, 
qoovis  pacto  seu  condicione  remota,  pro  se  et  suis  lieredibus  dederunt 
ac  donaverunt  honorahili  viro,  dommo  Stephano  Prepoftito  Monasferii 
Neunburqcnsis  et  suis  successoribus  vniversis,  ac  Monasterio  Sanete 
Marie  ilüdem  ins  patronatm  Capelle  in  honore  Sanctorum  Bartliolo- 
mei  apostoli  et  Smicfe  Marie  Magdalena  iledicate,  ecclesie  parochi- 
alt  Sancti  Martini  in  Ncicnburga  anncxe  cuin  juribus  vniversis 
•  tenendam,  et  perpetuo  possidendam ,  prout  ipsi  et  predecessores 
ipsoriitn  tenuerunt  et  possiderunt,  Dietumque  ins  patronatus  in  manus 
ileverendi  Patris,  domini  Mauricii  Abbatis  Monustcrii  Snncte  Marie 
Schotorum  in  Wyenna  ac  predi(;ti  domini  Stephani  prcpositi  rcsigna- 
runt»  omnique  iuri,  quod  eis,  vel  eorum  alten,  aut  heredibus  ipsorum 
de  Iure  vel  facto  posset  eoinpetere,  reaunciarunt  expresse»  tali  tarnen 
condiciooe  a^jecta,  vt  ipsc  preposiUts,  q«i  pro  tempore  fuerit,  Scmer^ 
df^em  ydoneUM  et  discretum  in  pref'ata  Capella  insiituere  debeat, 
ttbUpte  in  necessarüs  providere,  sie  ut  ipsa  Capella  missa  cotti^iana, 
prout  ab  eius  fundacione  est  inolitum  non  fraudetur.  Acta  sunt  hec 
Anno,  Mense,  die,  Indiceione  predictis  Im  Mtmasierio  Sande  Marie 
Sehotortm  in  Wienna  predieto  presentibns  honorabilibns  viris, 
Doroinis  Maurieio,  Mbaie  Schotorum,  Henrieo  Decano  TiUneneif 
Gerunge  mUUe  diete  Chol,  Domine  Criatano  et  Ihmme  Ckmrade 
m  Eetenttorf  et  in  Mtehetateten  eedeeiarum  Reetoribua,  Domino 
Hartmane  preabytero  de  ffolabrvnna,  MagUtro  Johanne,  Reetore 
ectdene  in  NmUa,  l%uringo  deM&erUngen,  C^unrado  ChrmmeUi, 
dvi  J^ennenei,  Theodorieo  dieto  Chenphf,  ae  aliis  plaribiM*  fide 
dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatia. 

Et  nos  Maurienta  Dei  graeia  abbas  monatterU  Sanete  Marie 
SiAotorwn,  in  Wyenna,  ßeinriciu,  Deeamu  IkUitenaie,  Gentngua 
t^ettu  Cfto^  TImringus  de  M&erlingen,  Chvnradv»  Ckranneeti  pre- 
dieti  ad  pleniorem  ßdem  et  eertitadinem  predictorum  Presens  publi- 
cum instrumentum  Sigiüis  nottrie  appensis  vna  cum  Sigillis  Civium 
predictorum  videlicet  Reinhotonis  Hubenmaister ,  et  Chvnradi 
Sybenlunz,  nec  non  sigillo  Wysentonis  predicti  fecinius  coniinuniri. 

Et  ego  Nycolaus  de  Kempnicz  Clericus  Mystiensis  dyocesis, 
publicus  auctoritate  apostolica  Notarius»  Omnibus  et  singulis  predictis. 


L.iyi.,^uu  Ly  Google 


214 


videlicel  resigmeioni  et  reounciaeioni  Juris  Patronntufi  dicte  Capelle, 
ae  aliis,  prent  superiut  scripta  aunt,  vna  com  predietia  Netariia  et 
testibus  presens  interfiii ,  et  ea  ad  mandatuni  dieti  domini  Stephani, 
prepositi  Newnburgensis  aeripsi,  et  in  hane  publiearo  formaiD  redegi« 
meoqae  solito  aigno  eonsignaTi  Rogatus. 

Bt  ego  Petrui  de  trmma,  Canonicua  ibidem,  publieua  Inperiali 
auetoritate  Notarias  Supradietis  Omnibus  et  singolis  ete. 

Et  ego  JohaimeBMkerH de Nemnlntrga,  ClericusPataT.  dyoc.  etc. 

iv  <:h«r(ulaiio  Archiri  III.  fol.  48.  h. 

Die  Ca[n'llu  der  Heiligen  HiM  tlinloinüus  iiiul  Magdalena  bei  der  Stadtpfarr- 
kircbe  St.Marltn  zu  Kiosterueuburg  war  iWi  vua  dem  Ritter  Ulrich  vod  Kriten- 
dorf  erlMat  und  eiae  ewige  Heste  deria  geetiftet  werdeo.  In  der  folgeodeo 
Urkunde  bestätigt  der  DiSeesanbucbaf  die  Obertregnng  dieses  Patreattsreehtes. 

CCXVI. 

BUchof  Altert  von  FuMau  besfäÜgt  die  vorhergehende  Schenkung. 

Dat.  Wieu  ü.  .\|.rii  1320. 
Nos  AlbertüH  dei  ijracia  Pataviemis  Episcopun  Ad  vniversoi'un» 
volumus  iioticiain  pervenire,  Quod  conslitulus  in  nostra  presencia 
Venerabiiis  Stephanus  prepositus  Mon.  Newnburgensis  nctbis  humili- 
ter  Supplicavit,  quatenus  donncionem  Iuris  Patronatus  Capelle  in 
lionore  Sanctorum  liartliolomei  apontoli,  Sancte  Marie  Maydalemt 
dedicate,  Ecclesie  parrochiali  Saucti  Martini  in  Nexcnburga  aiinexe 
factaoi  per  diseretos  vires«  Reütbotonem  ütibenmaistert  Civem  in 
W^eima,  Lueiam,  uxoretn  ipsius  et  Chunradum  Sybenhozz  Civem 
Newuhurgeneem  a  parte  Claustralit  nec  noii  Wisentonem  de  Rükert^ 
darf  sibi  suisque  succcssuribus  omnibus,  Ac  ecclesie  et  Monasterio 
Sancte  Marie  ibidem,  de  solita  benignitate  confirmare  dignaremur, 
Verum  quia  dieti  patroni»  ad  quos  lus  patronatus  Supradictum  pertine- 
bat,  pro  se  et  omnibus  ipsorum  beredibus  eidem  luripatronatus  in 
manibus  ye'nerabilium  ?irorum,  Maurieii  AbbaHa  Sehotonm  et 
Stepham  prepoeiH  sepefati  liberaliter  et  sine  omni  condidone  rennn- 
ciarnnt,  Cedentes  omni  iori,  quod  eis,  Tel  cuilibet  eoraro  de  iure  Tel 
de  facto  In  lorepatronatus  competebat  antedicto.  In  quo  prepositum, 
Snos  suceessores  et  Monasterium  suum  Tolebant  eis  succedere,  et 
illud  perpetnis  temporibus  tenere  et  pacifiee  possidere,  prout  hoc  in 
literis  super  omnibus  premissis  ludde  confectis  plenius  Tidimus  conti- 
neri.  Peticionibus  ei^o  prefati  prepositi  faTorabiliter  inclinati  dona- 
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cionem ,  Renuncciaciuneiri  et  eessionem  supradiciam  Katificamus, 
approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  eonfirmamiis,  Sic  tarnen, 
quod  predicta  Capeila  debitis  obsequiis,  prout  in  ipsiius  fundacione 
institutum  est,  aliquatenus  non  fraudeter.  In  cuius  rei  testiraonium 
Presentes  fieri  fecimus  literas,  Sigilli  nostri  appensione  commiinitas. 
Datum  Wyenne  Anno  Ooinini  Mo  CCC»  XXV^  In  crastino  pasclie 
domini. 

B  Chartalario  Arekivi  III.  M.  M.  ■. 

ccxvn. 

Werner  der  Hunthoch  sehenki  dem  Stifte  einen  Gelddiemt  »u  Nieder- 
hollahrun u. 

.  Dat.  14.  April  1325. 

Ich  Wemher  der  &mßuM}h  wtd  ich  Jjfnes  tem  Maiußwüe,  wir  ' 
Tergechen  offenleieh  —  das  wir  geehaoft  haben,  Dacs  hem  Marhar- 
im  hem  Aibr^tes  tan  von  Syrndorf,  rnd  dacs  sein  erben  mit  fur^ 
sieht  ▼erebaoffet  haben  swa  Geochart  Achicers»  die  gelegen  sirt  tn 
Eolebrmner  velde  in  der  mtUsite»  dem  besehaiden  manne  SHetreiehen 
von  Biueipaek  md  »ekier  Bmufrowmt  Elspeten,  ynd  im  erben  nnb 

Siben  phunt  wienner  phenning  rnd  die  Aigeusehafl  derselben 

swaier  Geuchart  hab  wir  gegeben  durch  ynserr  vnd  allerr  ynserr 
vvdern  sele  willen  auf  vnser  frowen  alter  hinez  Nevnburch  Chloster- 
halben  also  beschaidenleich,  daz  der  vorgenant  Dietreich  von  Hasel- 
paeh  vnd  sein  hausfrowe  Elspe^t,  vnd  ir  erben,  oder  swer  dücz  guet 
nacb  inne  hat,  furbaz  alle  iiir  davon  dienen  an  sant  Gorgentag  hincz 
Nevnburch  in  daz  Chloster  auf  vnser  frowen  alter  für  zins  vnd  fuer 

all  stewer  vier  phenning  wienner  mvnzz  Des  sint  geze\ich  Her 

Jans  von  Syrndorf,  Her  Chvnrat,  sein  veter,  her  Gerunch  der  Chole. 
Her  Dietreich  der  Schifer,  Michel  von  Syrndorf,  wisent  von  Rue- 
ke(tdorf\  vnd  ander  erber  Lent  rjenueeh.  Der  brief  ist  geben  — 
Dreuczehenhundert  iar,  darnach  in  dem  fvinf  vnd  zwainczigisten  iar, 
des  nächsten  Svntages  nacb  den  heiligen  Ostern,  Quasimodo  geaiti. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  Nr.  7.  fol.  Da»  Siegel  »eigt  ein  »af>-rcht«s  TMpr  mit  »Uheni!i»n 

üfcr»ll  (oJ*r  HürDern),  wie  hei  Hueber  T«b.  XI.  n.  "J.  Umichrift :  f  S  .  WKRNHKIU  .  HVNTHOt  ll. 

Die  Urkunde  zci^i  uns  zwei  neue  Glieder  aus  der  Familie  der  Sierndorfer, 
Albreeht  und  seinen  Sohn  Murquard. 
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CCXYDL 

Benumn  m  €hr9»mm  verkauft  ein  4tm  BtifU  KiMUmeiAmrf  gekMremdia 

Dai  30.  April  im 

Ich  JJermaun  von  Grassaire  vnd  ich  Marf/rrt  sein  Hausfrawe, 
wir  vergechen  —  Daz  wir  —  mit  fuerzicht  vnsers  rechten  lehens 
zwaier  iechen,  die  wir  ze  lochen  von  dem  Goteshaws  ze  Neunbnrch 
haben  ainez  vercbaufTet  haben ,  daz  gelegen  ist  ze  Rekleinstorf  ze 
nächst  der  pulka  —  dem  beschaiden  maone  Symon  dem  Toler  vnd 
seiner  hatuf^owen  Margreten  —  vmb  acht  vnd  dreizzich  phunt 
wienner  phetmin?,  ?nd  die  selben  lecbenschaft  des  selben  iechens 
haben  wir  durch  ynsere  Tnd  ynserr  Todcrn  sele  willen  gegeben  auf 
vnser  frowen  alter  in  daz  Goteshaus  ze  Neunburch  chlosterhalben 
also  besehaidenleich,  Daa  der  Torgenant  Symon  vod  sein  hausyrow 
Margret  rnd  ir  erben  —  furbas  alle  iar  davon  dienen  vnd  geben  snllen 
ze  reebtem  parehreebt  an  sand  6&rgen  tag  driuieb  phenning  wienner 
niYr.zze  bincz  Nennbureb  auf  rnser  frowen  alter  —  Dar  vber  geben 
wir  —  disen  'prief  ver^t^Uen  nui  intigel.  Mit  den  erbem 

gezeugen,  di  bemaeh  gesebriben  stent.  Mer  Genmek  der  ehol.  Her 
Dieirmek  der  Sekher,  her  Chunraä  der  JPhtzderfer,  Dvrim^  von 
MewerUng,  WUent  mm  Muekeeiorf  Tnd  ander  erber  lewt  genueeb. 
Der  prief  ist  geben  —  drenczehen  hundert  iar  In  dem  ßimf  vnd 
zwainezlgistem  Jar  dar  nach  an  sant  phiUppes  abent  des  beiligen 
zwelfpoten. 

Orig.  Perg.  Üa*  rüde  8i«|;cl>  gelbem  WaelM,  Vmgt  an  PergameBtalrcifeB.  !■  drricoftl- 
gra  Sehilde  eio  ichrif  |MMI««r  iMk,  mü  K««i  te  4er  Mitto  HUMnlMrcwim  Hnttakra. 
Uau«lirirt:  f  8  .  HEBMAm  .  OB  .  «USAT. 

Roekleinsdorf  ist  Rogge»dorfyK.O.H.  B.,  1  Stande  roa  Palkan,  ein  Pf»rr- 
dorf  ?on  iiftiu«m. 

CCXIX. 

Veni^enmgArirf  Sweikers  von  Engersdorf  u$td  »einet  Eidem»  iAer  ein 

Qut  sut  Tatiendorf, 

Dai  17.  September  132B. 

leb  Sweiker  vm  Engilpretktedmf  vnd  leb  Sweiihart  wm 
Narixettdorf  sein  Aidem,  wir  rerieehen  an  disem  prief  allen  Leuten» 
^  Das  vnser  gnaediger  Herre,  Brebei  Stephan  %e  Neunburch  chriegte 
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m\t  meiner  Tochtfir  vrlin  Gerdrnnten  der  Daechsenpekhinne  vmhABZ 
gut  datz  Tactendorf,  daz  si  iach  vom  im  ze  lechen,  dez  iach  der  vorge- 
nant Brob.st  Stephan,  ez  waer  im  vcrvallen.  Dez  hat  er  sieh  dvrch 
vnsern  willen,  vnd  durch  erber  Lcut  willen  erpiten  lazzen,  daz  er 
der  Yorgenanten  vron  Gerdrauten  geliehen  hat,  vnd  irn  Chinden,  als 
daz  Goteshausreht  ist,  mit  svlicher  beschaidenhait,  daz  sie  mit  dem 
yorgenanten  gut  daz  Taetendorf  gehorsam  schuln  sein  vnserss  Gotes- 
hauss  Amtmann  ze  Neunburch  mit  allen  saclien,  als  ander  vmbsae- 
tzen  in  dem  aigen,  vnd  daz  selbe  gut  nindert  verchvmmern  schuln, 
weder  luden,  noch  Christen,  Denn  s\van  der  vorgenant  Brobst  Stephan 
daz  selbe  gut  losen  wil,  er  oder  ain  ander  Brobst,  daz  schuln  sev  im 
ze  losen  gewen  nach  der  erbern  vmbesaetzen  rat.  Schuln  auch  si  di 
selben  Leute  in  svliehen  wirden  haben  ,  daz  ez  vnserm  Goteshaus 
erber  aei  rnd  Tnverdarben  beleiben.  Sch&ln  auch  si  dem  Goteshaus 
daTon  dienen  ein  halbes  phunt  phenning  alle  iar  an  sand  Michelstag. 
Ob  awer  si  dez  nicht  entaeten,  so  hat  sich  daz  egenant  gut  vervallen 
dem  obgenanten  Goteshaus  ze  Neunbörch.  Vnd  daz  disev  rede  staete 
vnd  vmzebrochen  beleihe,  des  gib  ich  genanter  Sweiker  vnd  ich 
Sweithart»  sein  Aidem  duen  brief  ?ersigelten  mit  rnsern  Insigeln.  — 
Diser  sache  sint  aueb  getzeoge:  Her  ChiSaiinä  der  Nwsdorfer,  Her 
Gerung  der  Gud,  her  DyeirMi  der  Sddeer,  MHarmdk  wm  itewer* 
Ung,  vnemt  von  R&kersdorf —  Der  prief  ist  gewen  —  dreTtseehen 
hindert  iar,  dar  naeh  in  dem  f&mf  vnd  zwaintxigistem  Jar  an  sand 
Lampreebtes  tag. 

Orit.  P«v.  (Wj»p.  T«(.  Mr.  S.  M.  Str.)  Du  Mcftl  Sutttcr*«  vm  EoKelpiechlalwr  fthll. 
JtM«  S«fit|i«ri'«  fm  Nartawdmi;  Mer  MMhUig«.  ladat  aidl  «ftriahrt  Mb  Jdin  IIS«. 

ccxx. 

IHe  Bmtm§tuiner  verkaufen  eht  Lehen  u$  Wienihel 
Dftf.  M.  DMAinber  13SB. 

Ich  Weiehart  von  Pavmgnrten,  vnd  Ich  Hainreich  vnd  Ich 
Fridreich  sein  paid  svn,  wir  veriehen  —  Daz  wir  —  vnsers  rechten 
aygens,  Daz  vnser  getailtes  guet  gewesen  ist,  mit  furzicht  vcrcliauft 
haben  ein  leben  dacz  Ottental  ze  veld  vnd  ze  dorff,  da  Sijmon  des 
Payers  ncf  auf  gesezzen  waz  Heinreichen  dem  Ladendorfei^  vnd 
vrown  Gerdrauten,  seiner  hausvrown,  r>nd  allen  irn  erben,  vnd 
vroim  Wendelmueten»  des  Poechen  wütben  und  alleti  irn  erben»  vnd 
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VireiiAem,demSie9etier,  vnävramt  ChvniguHden  temer  hmumwün 
vnd  üUem  im  erben  vmb  Syben  vnd  Wertsich  phunt  wienaer  phen- 
ning  —  rnd  des  selben  leheos  hat  Hainreich  der  Ladeiidorffer  der 

vorgenant  zu  seiner  besvnder  gechaiift  vnd  uergolten  den  hof  da  das 
selbe  leben  in  gebort,  vnd  aiieb  Secbzeben  .leuch  des  selben  lehens 
ze  veltl,  viid  di  andern  Seebzebeii  Jeucb  des  selben  lebens  ze  veld 
babent  gecbaufH  vnd  vorgulten  vrown  Wendelmuet,  vnd  Vheich  der 
Steuzer  di  genanten  ir  iegleiehes  acht  Jeueb  zu  seiner  besunder,  vnd 
auf  dem  vorgenanten  guet  di  aygenschaft  hab  wir  gegeben  durch 
vnser  vnd  aller  vnser  vodern  sei  willen  auf  vnser  vruwen  alter  bincz 
Newnburch  chlosterhalben.  Also  besehaidenleicben,  Daz  Hainreich 
der  Ladendorfer  vnd  vrow  Wendelmuet,  vnd  VIreicli  der  Stevzer  di 
egenanten,  oder  ir  hansvrown,  oder  ir  Erben,  oder  wer  daz  guetinne 
hat,  Soll  dienen  alle  Jar  von  iegleicber  Jeueb  des  oftgenanten  lebens 
ain  phenning,  daz  sind  zwen  vnd  Dreizzich  pbenning,  vnd  von  dein 
hof  vier  phenning  besanderleich  auf  den  vorgescbriben  alter  hinci* 
Newnburch  alle  Jar  an  aaod  Georgen  tag  f&r  luu  vnd  alle  stewer. 
Vnd  darvber  secz  wir  vns  —  ze  rechtem  scberm  —  für  vrown  Ge^ 
drauf en  di  Meczelpekchin ,  die  mein  weichardea  Tochter  tat,  tmd 
mein  hainreicha  vnd  Fridreichs  Sweeter  ist  —  Der  prief  ist  gege- 
ben —  Dreutzehen  hundert  Jar,  Dar  iiaeh  in  dem  fvnf  vnd  swaineii- 
gisten  Jar  an  Sand  Stephans  t^g. 

B  Chartaltfi«  AnhM  UL  M.  IM.  k.  . 

OttMthal  li«gC  im  K.  U.  II.  B»  aordwirU  hbt«r  8tett«ldorf  bei  Winkslberg. 
Wir  ersehen  den  Urnfkag  eines  Gaaslehene  um  dieie  Zeit  mit  32  Jedi, 
sogleieh  aaeh  eia  Bei^iel  von  Gmadtheilnng. 

CCXXl. 

AUM$brUfßr  die  Stifttkireke  nu  KUHenmikurg. 
Dei  Rom  17.  MIrs  ISM. 

UniTersis  Christi  fidelibus  preeentes  literas  mspeetnris  fraier 

Jacobus,  Dei  gracia  Mothoniemia  episcopus,  et  fraier  ÄHgeluBt 

eadem  gracia  Sulcitanm  episcopus,  Domini  pape  penitendarme* 
et  frater  Stephanus  cadem  gracia  Veriensis  episcopus  salutem  in 
domino  sempiternam.  Quoniam,  vt  ait  Apostolus,  omnes  stabimas 
ante  tribunal  Christi,  reeepturi,  prout  in  corpore  gessiraus  sive  bonum, 
sive  malum»  oportet  nos  Diem  Messionis  extreme  misericordie  operi« 
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bus'prerenire,  te  eternorum  iatolto  Mimiiiare  io  terris,  quod  reddente 
domino  cum  multiplicato  fructu  reeolUgere  yaleamus  in  celia,  firmani  . 
spem  fidociamqae  tenentes ,  quoniain  qui  parce  seminat,  paree  et 
metet,  et  (|ui  scminat  in  benedictionibus,  de  bciiedictjonibus  et  metet 
Vitam  eternam.  Cum  igitur  ex  parte  dilectorum  filiurum  nostrorum, 
Gregorii,  Pelri  et  Theodorici  dicti  liurshnh  de  Nuwe/dmrc  iiobis 
fuerit  supplieatum,  ut  oninihiis  venientibus  ad  Claustrnm  sancte  Marie 
Virginis  In  Niiwenburc  Pataviensis  Dyoeesis  veliiniis  indiilgencias 
exhibero,  Nos  —  omnibus  vere  penilentibus  et  eonfessis,  qui  vel  que 
predictuin  visitaverint  Ciaustrum  in  ipsius  festivitatibus ,  seu  eeiam 
Nativitatis  domini,  Circuincisionis,  Epiphanie.  Hesiirreccionis,  Ascen- 
sionis,  pentecostes  Nec  non  in  solempnitatihus  heate  Marie  Virginis, 
Beatorum  Pelri  et  Pauli,  aliorumque  Apostoloruin  et  ewangelistarum, 
sancti  Johannis  baptiste,  sancti  Nicolai,  sancti  Stephani,  sancti  Lau- 
rentii,  sancti  Martini,  sancte  Katerinne,  sancte  Margarete,  sancte 
Magdalene,  sancte  Eiisabet,  in  teste  Corporis  Christi,  in  dedicacione 
ecclesie,  in  festo  omnium  sanctorum ,  In  die  animarum  et  per  eorum 
octam,  maousque  porrexerint  adiutricea  Ad  fabricam»  luminaria  seu 
ornaroenta  ecciesie  supradicte,  vel  qd  corpus  Christi  secuti  fuerint, 
cum  portatur  infirrnis ,  vel  qui  in  serotina  puhacione  flexis  genibus 
ter  Ave  Maria  dixcrint,  quilibet  nostrum  XL  dies  de  iniunctis  eis 
penitencüs  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Dummodo  Dyocesanus 
prestet  aaseosain.  In  coius  rei  testimoDiam  preaentea  literaa  fieri 
fedmua,  sigUlarimi  noatrorum  Appendone  monitaa.  Datnm  Rome  Anno 
domini  M*  CCC*  XXVL.  Henais  Marcü  die  XVU.  pontifieataa  domini 
Johannia  pape  XXU.  Anno  eins  decimo. 

Noa  Albertus  dei  graaa  Patameimi  Episcopua  dictaa  indulgen- 
ciaa  Rataa  habenraa  et  gratas,  qnantum  de  iure  effieaciua  poaaumua» 
Ipaaaque  aob  appenaione  noatri  SigUIi  confirmantea  patrodnio  boiua 
scripti.  Datum  Wunne  Anno  Domini  H*  CCC*  Viceaimo  Seito  XIUL 
Kai.  Maij. 

Orig.  Perj;.  (^Hip.  Vel.  Nr.  II.  fol.  21.)  Aa  Zwirafiden  roa  blauer,  rotber  aad  weUw 
Farbe  bängea  drei  ovale  Siegel  voa  rathem  Waohi.  Dm  erat«  bat  Daelliu  Bw.  GmmI.  TA.  Vl^ 
n.  it,  daa  tweitc  n.  54,  ilriitr  Ta(>.  V.  n.  r;i.  Das  Sieg«!  d«a  Paaiiuer  Ditchors  Alberl  in 
fClkMi  WMha  häogl  aa  einem  griinea  Seideofadva  aad  ist  dat  BinBelM»  wie  bei  Daeiliaa  l.  c. 
T.  Vn.  a.  68. 

P.  Johann  XXII.  hatte  im  J.  1319  (Raynaldm  ad  k.  a..».  58)  den  Gabraneb 
du  dreimaligeoAveollaria-LSiiteni  bewilligt;  hier  geaebieht  ia  den  atifU.Drlran« 
den  daTOB  die  erate  Brwihnung.  * 


Digitized  by  Google 


Z20 


CCXXIL 

Bermum  vom  €hr»9$tnt  wrkuMft  ein  halbes  Lehen  «ti  RoggemUnf  oi» 

WaUker  Ekhartta  Sohn. 

JM,  1.  Hai  im 

Ich  Hernuam,  Hermannes  tvn  von  Graeiawe  Tod  ich  Margret 
eem  hmufrawe  wir  yergeehen  offenlekh  —  dax  wir  -r-  nuers  reell* 
ton  Iialbes  leeben»  das  vir  se  lechen  von  dem  Goteslieiis  le  NeuiH 
borch  gehabt  haben  daz  gelegen  ist  ze  Rekleimtorf  t%  naehat  Rueoi^ 
leins  lechen  des  cherenpauches  veruhauffet  haben  —  dem  beschaiden 
manne  iralther?i  ekhartea  svn  vnd  seiner  hausfrown  katrein  vnd  irn 
erben  vmb  sechezehen  phunt  wientier  phenning  —  vnd  die  selben 
lechenschaft  desselben  halben  lechens  haben  wir  durch  vnser  vnd 
vnserr  vodern  sei  willen  gegeben  auf  vnser  vrowen  alter  hinez  Neiin- 
burch  chlosterhalhen.  Also  hcschnidenleich,  daz  der  vorgenant  Wal- 
ther vnd  sein  hausvraw  Katrei  vnd  ir  erben  —  Stillen  furbas  alle  iar 
iarleich  da  von  dienen  an  sant  Gorgen  tag  futnfczehen  phenning 
wienner  niunzz  ze  rechlom  Piirebrecht  —  Dor  vber  —  geben  wir  — 
diseii  pricf  vcrsifjr/f/'/i  mit  vnserm  insigel.  Des  sint  bezeuch  Die 
ersam  Ititter  her  Ja/is  von  Stokcherawe.  her  Ott  der  Zandel.  her 
Örtlich  sein  svn,  her  Gercnch  der  chol.  her  Dietreich  der  schifer. 
Dvrinch  von  Mawerling  vnd  ander  erher  leut  genucch.  Der  prief  ist 
geben  —  Dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  zwain« 
ezigistem  iar  an  sant  philippes  tag. 

Orig.  I'erg.    Das  rnode  Sirgei  in  Wuhi  biBft  la  einem    HergameotitrtlAn  md 

gleicht  vollttändig  jenem  de«  Vator«  H«ra«Da  von  Gro«««a  betn  Jakr«  1323  (N.  218). 

Cfr.  die  Urkunde  vom  30.  April  132^. 

CCXXUI. 

Nidus  von  Ekreiehadorfreverdrl  dem  8i^e  üe  BMStmng  eines  tHfäidken 
mU  Itewül^ung  dee  Frojpdee  Steplum  den  Juden  vereetsUn  Ldun». 

Det  10.  N«  1386. 

Ich  Nycla  von  Elcrcichdorf  vnd  ich  Margret,  sein  hausvroive 
wir  veriehen  —  daz  vns  nacb  pet  der  erber  hei  ie,  Urobst  Stephan 
ze  Newnbiirch  geurlaubt  hat,  ain  lehcn  zv  rcrseczen  hincz  den 
Juden,  daz  da  leit  ze  Ekreichdorf,  Daz  vnsur  Purchreclit  ist.  Mit 
solcher  beschaidenhait,  Daz  wir  iz  inner  Jars  frist  wider  loaen. 
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peschech  des  nicht,  so  svl  der  vorgenant  Herre,  Brobst  Stephan  oder 
seia  annewalt  daz  selb  leben  verchauifen  mit  vnserm  guetleichen 
willen  nach  der  vmbsezzcn  rat  atnem  LantSezen  vnd  anderniemmä, 
Wurd  der  pheoniiige  icht  vber.  Die  svl  man  vns  wider  ehern  —  Der 
prief  ist  geben  —  Drevzehen  hvndert  Jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd 
swaiBcugiatein  iar  an  dem  phingst  abent 

■  (JlMrtalurto  AnUri  VtL  fol.  81.  k. 

Di«  Urlnnde  selgt  ans  Propst  SteplitB  besorgt,  dass  Grondbetitf  nieht 

IQ  lange  in  judischen  HSnden  verbleibe. 

Ekreichsdorf  (Cod.  Trad.  n.  37K.)  ut  ein  lu  Grunde  gmangener  Ort  in 
der  Nftbe  Ton  Kreiustfitten. 

CCXXIV. 

Leopold  von  Eslarn  ühernimmt  den  ll'eingarteu  Piherstain  in  Ualbbau. 
Dai  Klosterneuburg  18.  Juni  1326. 

Ich  LeupoU  wm  Edam,  Purger  %e  Wiem  vnd  Ich  Ebbet,  tem 
kautvraw  wir  Yergeben  —  Daz  der  Brber  Herre  Prebet  Stephan 
vnd  her  PerehteU  der  Tetkent  rnd  der  gemain  des  Conrentes  Tnaer 
Trawn  Gotshaoa  sc  Newnbureh  —  lazzen  habeot  yos  Yod  vnsem 
Erben  amen  irr  weingarien»  dez  Tierdbalbs  Jench  ist  rnd  haizzet 
der  Piberetam  mit  eampt  dem  hmUf  daz  dar  vnder  leit,  Tnd  gehorent 
in  ir  Chdnampt,  von  saot  Mertens  ti^,  der  schirest  cbumt  vber  Nctd 
iar  ze  pawen  vnA  hidben  wem»  der  m  demeelben  feemgarten  wirt. 
Wir  tuln  auch  vnd  vnter  Erben  den  Weingarten  Nevn  Jar  alle  Jar 
m  dem  Leten  aäen  den  wein  uetsen  Öaide  vnaem  wein  vnd  ameh 
den  im,  der  in  dem  egenanten  Weingarten  wirt,  wie  iz  beiaret,  oder 
wie  der  wein  geret»  so  snln  wir  in  für  im  Tail  geben  immer  fSr  zwen 
Tiid  dreizzich  Emmer  fVmf  March  silhers,  ie  zwen  vnd  sihenczich 
grozze  Pehemischer  phemiing  für  ein  iegleich  March,  darnach  zu 
den  weinachten  an  alle  Widerrede.  Tetten  wir  dez  nicht,  so  suln  si 
daz  selb  giiet  zehaiit  mich  dem  selben  tage  auf  vnsern  schaden  nemen 
ze  Juden  oder  ze  Christen.  Wir  sulii  auch  in  ee  chunt  tun,  wann  wir 
den  vorgenanteri  Weingarten  lesen  wellen.  So  suln  si  im  poien  haben 
bey  dem  lesen  vnd  auch  bey  der  Presse,  Also  daz  der  seih  wein 
gevessont  werde  ze  Gegonwurt  vnd  nnit  gewissen  irr  potcn,  die  si 
dar  zu  schafVent,  Vnd  suln  auch  wir  den  vorgenanten  Weingarten  dev 
Yorgenanten  Newo  Jar  in  gutem  zeitlichem  pawe  haben.  Tette  wir 
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dez  nicht,  Also  daz  sein  vier  erber  manne  Jchen  so  suln  wii*  in  ver- 
vallen sein,  vnd  aliez  dez  Hechten  entwert  sein,  daz  wir  haben  sol« 
den  an  den  yorgenanten  Weingarten.  Vnd  dar  vber  —  gfheu  wir 
iadiseabrief  versigelt  mit  vnserm  Imigel  vnd  sint  auch  des  goeseage: 
her  Jans  von  Simdorf,  her  Christan  der  Sluzzler,  her  Uerman  der 
Schilfert  Jacob  der  Ch aluer,  Peter  der  freisinger,  —  Der  brief  ist 
geben  ze  Newnburch  —  dreuczehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
Sechs  Tod  iwilnigisteiii  Jar  an  dem  D&cbsten  Mitiehen  Tor  dem 
Svmwent  tage. 

B  Ckirtalario  AnUrl  Hl.  M.  SS. 

Hi«r  anehdnt  in  dsn  stiflliehai  UrinmdMi  sBSrst  die  in  ihren  einseinen 
Bedhignngen  intereeunte  Hingabe  von  Weii^arfea  auf  Halbban.  In  Ibniicher 
Weise  erhSlt  (Chart.  Arr]i.  III.  59.  a.)  «Hernan  der  Syrfeier  purger  su 
Wienn  vnd  Alhait  sein  hausrroir  einen  Weingarten,  des  drithalb  Jeuch 
ist,  haizzet  der  C  h  e  l  n  n  e  r,  vnd  leit  nn  dorn  N  u  s  p  e  r  g  nächst  dem  L  lochten 
Weingarten",  mit  den  Zeugen:  hcrDietreich  der  schivcr,  Christan 
der  Sluzzler,  wisent  von  Rukersdorf,  Jacob  der  Chelner,  Peter 
derTreieinger,  dat.  in  dem  Sanibenttag  1326. 

ccxxv. 

Bermmm  der  Sirfeier,  Bürger  *u  Wien,  kern  ff  von  dem  SÜfte  einen  Wein- 

gmrten  »m  KeMenSUrf* 

Dat.  Kloilemeubarf  20.  Jnni  1826. 

Ich  Herman  der  Sirfeier,  Pnrger  %e  Wienn  rnd  Ich  Alhait, 
sein  /iausr7'ow  wir  veriehen  —  Daz  der  Erber  Hon  e  Probst  Stephan 
vnd  her  Perchtolt  der  Techetit,  vnd  die  gemain  dez  ('onventes  vnscr 
vrown  Gotshaus  ze  Newnburch  —  hin  geben  vnd  verchaufl  haben 
vns  vnd  vnsern  erben  ainen  irr  Weingarten,  des  fvnif  vierfail  sind, 
vnd  haizzet  zink  vnd  leit  ze  Chalnperge  ze  nechst  der  Pevnt,  vnd 
gehört  in  die  Probstey  vmb  dritthalb  hundert  march  silbcrs,  ze 
zwen  vnd  sibe/irn)/  grozzer  Pehemischer  phenniug  für  ein  iegleieh 
march.  Also  beschaidenlcich,  Daz  wir  vnd  vnscr  erben  alle  die  zeit, 
vnd  wir  si  dez  egenanten  Gutes  nicht  gewert  haben,  So  suln  wir  in 
vnd  irm  Gotshaus  von  den  vorgenanten  Weingarten  alle  jar  zu  drin 
Zeiten  dienen  fvmfczich  phunt  phennninge  wienner  munzze,  zehen  vnd 
fvmf  Schillinge  phenninge  vnd  Secbczehen  phunt  an  sant  Michclstag,  vnd 
zehen  vnd  fvmf  Schillinge  vnd  Sechzehen  phunt  ze  weihennachten,  vnd 
zehen  vnd  frmf  Schillinge  vnd  Sechezehen  phunt  an  sant  Jorigentage, 
vnd  swelhes  tages  wir  den  vorgenanten  dienst  ze  den  egenanten  drin 
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Zeiten  versiezen,  vnd  in  ze  rerhter  zeit  nicht  geben,  .so  suln  si  in  ze 
hant  darnach  auf  vnsern  schnden  nemen  ze  Juden  oder  ze  Christen- 
Wir  suln  auch  vnd  vnser  erben  In  vnd  irm  Gotshaus  alle  lar  in  dem 
lesen,  swelhes  tages  wir  den  egenanten  Weingarten  lesen  wellen»  für 
Sebent  rnd  frr  perchrecht  geben  vnd  dienen  sieben  vUrdunge 
MerBt  ie  swen  vnd  Siebenczich  grozzer  PekeniMCher  phenninge  für 
de?  nwreh.  —  Vnd  suln  auch  wir  vnd  vnser  erben  vrei  wal  haben» 
den  Torgenanten  dienst  abzeI6sen  vnd  le  ebaofen,  wann  wir  daz  ge- 
enden  mugen,  vnd  swelhes  iars  das  an  Ynsern  staten  ist  so  soln  wir 
des  selben  dienata  fumf  vnd  swanzich  pbunt  mit  ein  ander  ablasen 
Tnd  ehanfen  ein  iegleicb  phont  Tmb  fumf  mareh  ailbera  immer  swen* 
vnd  Siebenesicb  grosser  Pebemiaeber  phenninge  für  die  mareb,  vnd 
aollen  wir  ai  des  gntea  in  dem  aelben  lar  swiacben  weihennaebten 

vnd  dem  vsaebang  wem  Diaer  sache  aind  geeseuge:  ber  Jan$ 

wm  Symdorff  ChriUtm  der  Sbmier,  her  Bärimaa  wm  holabrumie. 
Mattier  Nida  der  pharrer  te  kSißem,  LeupoU  von  Edam  —  Der 
brief  iat  gegeben  ze  Newnhirdk  —  Drevseben  bundert  Jar  darnach 
in  dem  Secba  vnd  swaincsgiaten  Jar  an  dem  neehaten  vreytage  vor 
dem  Svnnwent  tage. 

B  Ctertalwrl*  MM  UI.  M.  b. 

80  wie  fHlber  Weiogirten  encheiara,  waMie  Im  Hasj^fal»  Kaliflnmt» 
KanBoranit  gehSreii,  mthaSmt  bier  eiaer  in  der  htättm  Lage  ni  Kablnbcqf 

gelegener  als  tur  Propste!  gehörig  und  wird  am  den  hohen  Preis  von  230  Hark 
Silber  verkauft.  Die  Siernfeier  bestasan  insbaiondere  bei  JNusadorf  viele  Wein- 
girteo.  Cfr.  Anhang  Nr.  III. 

CCXXVI. 

Abiastbrief  für  die  Capelle  im  Stifte,  in  welcher  der  Stifter  Markgraf 

Leopold  ruht. 

t)at.  Avignon  \o.  September  1326. 
Universis  sancte  Matris  occiesie  tiliis,  ;ul  qiiod  Presentes  Littere 
pervenerint.  Nos  Miseracione  divinii  Rosl<unis  Ncopotcns^ia  Arcliie- 
piscopus,  Bonifaciiif:  Sulcitanus  episcopus,  A/idrcns  Scardonensia 
episcopus,  Geraldns  Ceruieims  episcopus,  ffranciscus  Pn'usiniis  eps.t 
Gmllelmus  Saguonemis  eps.,  Thudeus  Caffensis  eps.,  Bnrtholomeus 
Siguini  eps.,  Donatus  AlscaUonennt  ept ,  Gregorius  ffeltrmsis  et 
BeUonetm»  ept*,  Heynricut  Litbieenait  ept*  et  Stephanut  Lubi- 
eemk  ept.  salutem  in  domfno  aempiternam.  Pia  mater  eeeleaia  de 
animaraoi  aalute  aollicita  devoeionem  fidelinm  per  qnedam  munera 
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spiritiiulia,  rcmissiones  videlicet  et  indulo^encias  iivvitare  consuevit  ad 
debitum  famiilatus  honorem  Deo  et  sacris  edibus  impendendum,  Vt 
(juanto  crebrius  et  devoeius  illuc  eonfluit  populus  Christianus,  assi- 
duis  salvatoris  graciam  precibus  imploraiulo,  tanto  delictoriini  siiorum 
veniam  et  gloriam  rogni  cclestis  consequi  mereatur  eternam.  Cnpien- 
tes  igitur,  vt  Capeila  situnta  in  ambitu  Monasterii  sancte  Marie  in 
Newthurga,  in  qua  quondam  Marchio  Auttrie  pius  Leupoldus  nomi- 
ntthu,  eivsdem  Monnsterii  ftmdaiUir,  gut  miätis  ibidem  contscaf 
mirnculiBt  est  sepultm,  congruis  honoribua  frequentetur,  et  a  Christi 
fidelibiis  iugiter  veneretur,  Omnibus  vere  penitentibus  et  eonfessis 
qui  ad  dictam  Capellam  in  honore  Dei  et  dicti  Marchionia  predicti 
Monasterii  fundatoris  in  quintis  feriis  et  in  festis  infra  acriptis,  vide« 
Hc6t:  Natalis  DooiiDi.  Circumcisionis,  Epiphanie,  ParasceTes,  Pasche, 
Aseensionia,  PenCeeostea,  Corporia  Christi»  Invencionis  et  exaltacionia 
aanete  Cracia,  in  onuubna  et  aingulia  featia  beate  Marie  Virginia, 
Natiritatia  et  Deeollacionia  beati  Johannla  baptiate,  beatorain  Petri  et 
Pauli  Apoatolorum,  et  omniani  alioruiD  aanctoram  apoatelorom  et 
ernngeUatarain,  aaneti  Michaelia  Archangeli,  aanetornm  Laureneii. 
Stepbani,  Georgü  et  dementia  martirum,  aanotorainqiie  Martini, 
Nicholai,  Aogoatini,  Galli  et  Gregorii  Confeaaorum,  et  beatomm  Marie 
Magdalene,  Katerine,  Margarete,  Agathe,  Barbare,  Gertnidia,  AlTre, 
Vraole  et  Vlndecim  railliain  Virginmn  et  per  oet&Taa  dietarom  feativi- 
tatom  Octavaa  habentiam,  ainguUaque  diebna  doiniuicia  cauaa  deTOci- 
onis,  oracionia,  atU  peregrmaewm»  acceaaerint,  aeu  qui  miaaia,  predi- 
cacionibaa,  matutinis,  resperis,  aat  alüa  qaibaaeumque  Officiia  diriiiia 
ibidem  interfoerint.  Nee  non,  qui  ad  fiibrieam,  luminaria,  omamenta 
aut  quevis  alia  dtcte  Capelle  necessaria  manus  porrexerint  adiutrices, 
Vel  qui  in  eorum  testamentis,  aut  extra,  aurum,  argentum,  restimenta 
vel  alia  caritativa  subsidia  eidem  Capelle  donaverint,  legaverint,  aut 
donari  vel  legnri  procuravcrint,  Quocienscumque,  quandocumque  et 
ubicumque  preniissa  vel  aliquid  premissorum  devote  fecerint,  de 
Omnipotentis  Dei  misericordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni 
eius  auctoritate  confisi,  Singuli  nostrum  Quadraginta  dies  indulgen- 
ciarum  de  iniunctis  eis  ppnilencijs  miserieorditer  in  domino  relaxa- 
mus,  Dummodo  iJioccsani  voliintas  ad  id  accesserit  et  consensus.  In 
euius  rei  tostimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  jussimus 
appensione  muiiiri.  Datum  Avinione  XV.  die  septcmbris  Anno  Domini 
MCCCXXYLEtPontificatiisDomiai  Joliannis  papeXXU.  anno  Vndecimo. 
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Nos  quoqiie  Albertus  dei  gracia  Pataviensis  Episcopus  supra- 
dictas  indulgencias,  quantum  de  iure  efficacius  possumus,  Ratas 
babemus  et  gratas  couiirinaiito.s  ea.s  nicliiluininns  Patrocinio  huius 
Scripti,  nostri  Sigiili  apponsionc  commiiniti.  Datum  WieHue  ü.  Non. 
Aprilis  Anno  Doniini  M"  CCC"  Tricesimo. 

Ori(.  Pcrg.  (H«p.  Vet.  Nr.  ii.  toi.  »1.)  Die  loitialea  uM  mi%  blaner  «ad  gelber  Farfc« 
ftiMll»  Aar  cnte  Itaflkalaba  U  salgt  da»  Haupt  in  Brifacn.  Dreiichi  oUamg»,  hiafcade  Sierel. 
Dm  erite,  de«  Bisehofet  Albert  von  Paasaa ,  ia  (;elbim  Wacht,  hän^t  »n  einem  PerfameoUtreifeD.  Die 
tbrigca  swilf  aiad  ia  rvtbeat  Wacha  $  aad  biagco  daa  aweile  bia  ricrta  am  Ibca ,  daa  flafta  ud 
acafcate  aa  Maaea ,  fcicraar  triedar  drai  aa  e«lbea ,  twei  an  Ua«t»  md  di«  lefitca  f wal  aa  galbff« 
S«id«aaehDÜreD.  l)ie  Sirgel  hängro  iu  der  Ontnung:,  ia  welcher  die  Urknade  der  liiichSdt  «nrihat. 
Hur  im  Torlcutea,  Heiarieb'a  voa  Lftbeak,  tilti  der  Biaehof  aaf  einem  Throaaeiael,  walchar  roa  twei 
Löwea  gebildet  wird.  Der  Ersbiaebef  Roataa ,  die  Biackefe  Deaat  oad  Stefaa  atehea,  die  übrigea 
lialca  kaiead  aater  eiaan  Bo^en,  Ober  welchem  Tcrachiedeae  Heilige  abgebildet  aiad.  Oerald 
VW  Carria  kniet  ror  dem  auf  eiaem  Throne  iltienden ,  ihn  aegnendea  Papat,  durübrr  tlt  ht  ia 
•taaai  Taberaakel  die  heil.  Jaagfraa  mit  dem  Jeankiade  >  im  aaterea  Theiia  aaigt  ekb  ein  dreieckiger 
SaUld,  dcaa««  BaAkaa«  wrwiaiUated.  Kwai  IbaUebe  Sebilda  «MakciBW  U  8i«g«l  Oragw^a  m 

Felfrp.  Df'r  iintpri»  Thcil  de«  Schildes  rislhall  '■\ne  Minäc  mit  drol  BlqmPD  ,  otw»  Roicn.  Die  Kirchea- 
füraten  nenoen  aich  in  dea  Siegeln  „Dei  jjratia",  Erabittchof  Hoatan,  die  ÜiachOfe  Bonifax,  Fraos, 
WlhclBp  Thaddiw  «ad  Burtbelamiaa  abtr  ..Pnitar.*«  lat  8l«t«l  afagw*«  VM  Vallre  Uatat  die 
Oauchrillt  Dei  et  Apealolicae  Sedis  Gratia. 

Hier  erscheint  zuerst  die  kirchliclie  Verehrung  des  froinnieti  Stifters  Leo- 
pold wofTcn  der  vielen  an  seiner  ilrahstiittf*  vorf^^ekoniiuonen  Wunder  von  der 
kirchliehen  Behörde  gebilligt,  und  die  Wallfahrt  zu  seinem  Grabe  begünstigt 
und  aufgemuntert.  Die  Capelle  ist  die  noch  gegenwärtig  als  Crypta  S.  Leopold! 
bekannte,  in  firOheeter  Zeit  aneh  du  Capitel  (Cepitolium)  genannC,  worin  jettt, 
wie  araprfingiiclk,  der  Ii.  Leopold  mlit,  oeciideiB  die  qiSter  erlMuto  Leopoldt- 
eapelle  ihrer BaoflUJigkeit  wegen  in  dem  leisten  Jalursehente  ibgetragen  werden 
nneste. 

CCXXVII. 

Friedrich,  Erzbitchof  von  ScUaAurgt  verleiht  den  Beiern  de»  englischen 

Grutte»  einen  Abiae», 
Dat.  Salaburg  29.  Norember  1326. 

Fridericus  Dei  gracia  aancte  Salzburgemis  Eccleaie  Archie» 
piacopus  ApostoliceSedis  Legatm  \n\yersis  presentes  iitteras  inspec- 
turis  salutem  in  oinnium  salvatore.  Cupientes  Christi  fideles  quibusdam 
muneribus  illectivis,  indulgenciis  videlicet  et  remissionibus  pecca- 
toruin  ad  pietatis  opera  invitare,  quo  reddantur  divine  gracie  apcio- 
res.  Omnibus  vcre  pcnitentibus  et  conf'essis,  qui  audito  trino  sono 
Campane  consueto  fieri  in  crepusculo  noctis  in  Ecclesia  Nivnbur- 
gensi  ordinis  sancti  Augustini  Pataviensis  Dyocesis  pro  dicenda 
saliUacione  angelica  ad  laiidem  et  gloriatn  beate  Marie  Virginia 
gloriose  eandem  salutacionem,  videlicet  Ave  maria  ter  devote  et 
reverenter  dixeriat  de  omaipoteutis  Dei  misericordia  et  beatorum 
FontM.  XIV.  18 
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Apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  confisi  suffragiis  Qiiadragiiitn  dies  de 
iniunctia  sibi  pcnitenciis  relaxamus.  In  cuius  rci  testiinoiiium  presontes 
concedimus  litteras,  sigllli  nostri  appensione  nuinitas.  Datum  Salz- 
hurge  III.  Kai.  Oecembris  Anno  Domini  Millesimo  CCC"°  Vicesimo  Sexto. 

Ori^    Prrg.  (Rrp.  rel.  Nr  <i  UA  70.)  An  rinem  Pwgwtelwlllw  Mlft  4m  IM  Jakn  tS19 

(M.  lüUJ  heiibrivliene  Siegel  de»  l.riliisrliofs  Friedrich. 

Einen  gleichen  Ablass  zur  Beförderung  des  englischen  Gruss-tiebctes 
•rtheill«  tueb  Albert,  Bischof  von  PaMau »  der  Stiftikirche.  Dat.  St  PSIten, 
18.  Deeember  1326.  (Re|».  Vet  Nr.  10.  fol.  81.) 

CCXXVIII. 

Hermann  der  H  eghüubtel,  Bader,  kauft  von  dtm  t'rauenkloiter  Sl.  Me^ 
daletM  d{e  vor  dem  Sehodmlkore  ti^ende  Bmitiuhe, 
Dat  Wien  30.  Norember  1826. 

Ich  Hernum  der  Weghaebtel  der  Pader  ynd  ich  Diem&t  tein 
hau8vr9we  wir  vergehen  —  Das  wir  vns  vnd  Tnaern  erben  geehauft 
haben  wider  die  erbern  GeisUeichcn  vrowen  Sweater  hüten  zu  den 
Zeiten  Priorinne  vnd  die  Samnuiu/e  i/(miahi  der  vrowen  Chlotter 
dnlz  Sand  Marien  Magdalen  vor  Scholli  n  lor  ze  wienne  ein  Pad- 
alidtcn,  dev  da  Icil  da  sclhciist  ror  Schuitt'u  tor  auf  dem  mi/fte 
(Ji'ijen  der  Aeire/ipiü  i/er  hnf  rber  vnd  ein  hofstat  ze  naehst  da  pei 
villi)  Zeilen  phunt  wieiiiier  iiheiiningo  geltes  piii  elirechles  die  wir  vnd 
Vilser  erben  —  den  cgeiiaiiteii  vrown  —  d(i  von  dienen  suln  alle  iar 
zu  drin  Zeiten  —  Ez  ist  aueli  daz  aller  iiaeelist  purehrecht  aller  iar- 
leichen  ze  dienen  iiaeli  den  aelitzicli  wieiiiier  phenniiigeii,  die  man  von 
derselben  Paiistiibeii  viid  von  lier  hofstat  alle  iar  dient  an  sant 
MieheLs  tage  Denn  erbern  herren  Apt  Moritzen  vnd  seinem  Chloster 
datz  den  Schotten  ze  wienne  ze  reehtem  Gnintreelit  —  vnd  haben 
auch  wir  —  vns  verlubt,  —  das  wir  auf  die  egenanten  hofstat 
pnun  saht  ein  Gadern  für  fuere  —  von  saiit  Mieliels  tage  der  sehirisl 
eliuiiit,  vber  ein  iar  —  Vnd  irand  wir  nicht  aigens  insigifs  haben 
80  geben  irir  in  disen  prief  —  versigilt  mit  vnsers  Grünt  herren 
insigil  —  vnd  mit  hern  Jorgen  insigil  an  dem  Chienmarchte  — 
Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  dreutzehen  hundert  iar  in  dein 
Sechs  vnd  zwainzigisten  Jar  dar  nach  an  sant  Andres  Tage. 

Orig.  P<rf.  Dit  Si«(el  bingea  u  PergameaUtreiffa.  Dit  erste  Ut  ron  ^röttcrcr  Form, 
liaflich,  in  t*^^**  WMhi.  Der  Abt  aleht  im  Penlifiealk leide ,  die  Rechte  aegaead  erhobea,  ia 
der  Linkea  dea  Hirtenitab  haltend,  f  8  .  MAVRICIi  .  DE|  .  GR  .  ABBIS  .  ECCUC .  SCK  .  HABIE  . 
SCOtOnVM  .  WIRNNI-:.  Das  «weite  Siegel,  .echseckig,  Id  (llbCB  WmIm»  MigC  BIOM« 
in  drcie«fcigea  Schilde,  f  8  .  OKOSn  .  FILII  .  ANUR. 

Cfr.  die  UfHido  von  13.  October  1324.  (N.  211.) 
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Im  J.  13S0  um  nüchsten  Pfinztal  vor  Phiogsten  erscheint  Valtcin  der 
Radel,  Anwalt  des  Klosters  Maria  Magdalena«  vor  Heiarich  dem  Puechveler, 
Amtmua  and  Pfleger  der  Schotten^  und  klagt  gegen  den  BesiUer  dieser  Btd- 
stobe  wegen  3  Pfd.  80  Pfennig  ▼ersessenen  Pni^freehtes,  worauf  dem  Kloster 

die  Badstube  zugesprochen  und  eingeantwortet  wird,  ungeachtet  der  geisticich 
fürst  Abt  Clement  von  den  Schotten  ein  Pfund  Burpreclit  und  KIsbeth,  Her- 
man  des  Weghäuplein  Tochler,  auch  ein  Pfund  darauf  zu  Recht  liaben  .  .  1397 
erscheint  urkundlich  Schwester  Margret  die  Schawerbeckiiin,  Maisterinn  dacz 
send  Jacob  auf  der  Hfilbe«. 

Nach  1400  erseheinen  von  diesem  und  dem  gleichen  OrdenshauseSt.  Jacob 
auf  der  Hfllben  uiliundlich: 

l-MtO.  phincatag  nneh  Ascensio.  Susanne  Tori ,  Nonne  su  St.  Jacob  auf 
der  HQIben. 

i4G3.  iVIontag  vor  Ascensio  (lü.  Mai).  Swester  Susanna  Torliii  Malslerin 
des  frawenchlosters  zu  sand  Maria  Magdaien  vor  Schottentor,  und  iiire  obriste 
geisfliche  Mutter,  Swester  Petronella  Poklin,  Maisterinn  des  frawenchlosters 
SU  sand  Jacob  auf  der  Hfllben  (lefstere  erscheint  in  dieser  Wflrde  schon  im 
J.  1430). 

1470.  Lucia,  Nonne  zu  St.  Jacob  (25.  Aug.). 

1480.  Sw.  Crescencia  Maisterinn  des  frawenchlosters  das  send  Jacob 

auf  der  Hülben. 

lalO.  phiocztag  vor  h.  Leopolt  (14.  Nov.).  Magdalena  Stedelmann, 
Meisterin  so  sand  Maria  Magdaien  vor  Schottentor. 

1859.  2.  Jan.  Pignosa  Vogtin»  Maisterinn  des  Junchfrawenklosters  sc 
sand  Jacob. 

CCXXIX. 

B^i^M,  Konrad  de*  Domiceller's  iVitwe,  schenkt  dem  Stifte  ^m»  WHn- 
garUn  n^dem  VorbeJuMe  de*  leb&ulängliehen  Oemme». 

Dti  8.  April  1327. 

leh  Miehel  der  Syrndorfer,  «v  de»  xeiien  an^tman  des  Got- 
haus  xe  Newdmreh  yergieh  —  das  die  erb«r  vrowe  vro  Perieki, 
4e$  Seligen  Chmratet  de$  DomieeUer  vriHbe  hat  wedaeht  vnd 
wetraeht  die  lieb,  die  ir  yorg^anter  Wirt  hat  gehabt,  da  er  dan- 
noch  lebt,  xr  meinen  Herren,  den  Chorherren  ae  Neynburch,  als 
er  ix  mit  dem  Werichen  hat  enaiget,  vnd  hat  auch  dar  vber  wetraeht 
die  gnad  ynd  die  lieb,  die  mein  Herren  hin  wider  gen  ir  ynd  gein 
iren  frevnten  habent,  das  auch  sev  wol  habent  emiget,  ynd  hat 
Recht  ynd  Redleichen  se  yordrest  dnrich  Got  ynd  vnser  vrowen  ze 
eren,  ynd  ur  Sei  ze  trSet  ynd  ze  hail  mit  guter  gonst  ir  erben  ynd 
aller  Ir  freynt  —  geben  dem  yorgenanten  ynaer  yrowen  Gothaus  se 
Nevnburch  iren  Weingarten,  der  da  leit  auf  der  Laimgrueb  dez  ein 
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halbez  Jeiich  ist  —  Auch  Iiabenl  mein  vorgenanten  Herren  div  gnad 
ir  hin  widergetan,  vnd  habent  ir  den  Selben  Weingarten  gelihen  vnd 
lazzen  nur  ze  iren  tagen  —  vnd  wen  si  mit  dem  leben  ist  ver- 
scbaiden.  wen  ilaz  gescbicht  vor  dem  Lesen»  so  sol  mein  herre,  der 
Probst  ze  Nevnburch  halben  wein  auz  dem  Selben  Weingarten 
nemen,  vnd  ir  nächst  erben  den  andern  halben  wein.  Vnd  ist  für 
baz  der  Selb  Weingart  dem  Gotshaus  ze  Nevnburch  ewichleicben  ge- 
vallen  an  allen  Chrieg  vnd  \\U\ov  red  ledieh  wardeu.  —  Vnd  dar 
vber  gib  ich  dem  Gotshaus  ze  Nevnburch  disen  prief  zv  einer  ebigen 
Sieh^rhait  verngeli  mit  meinem  Insigel,  vnd  mä  Christ  an» 
ShisHer  mnget,  vnd  mit  Gebharies  m  Sig^  de»  alten  Richter,  vnd 
mit  Symmu,  aeines  Svnea  in  SigeL  Der  prief  ist  gebeo  —  Drev- 
lehenhyndert  iar  in  dem  Siben  und  twainczigisten  iar  an  dem 
pallmtage. 

Orig.  Ptrg.  fRrp.  \'rt.  Nr.  69.  fol  und  Charlnl.  III.  89.  b.  V[.  r  klcin(>  .«tiViffl  an  Pfrg»- 

nentttreifea.  Dm  ente,  <lrei«elügrt  Micbael'i  rva  Sieradorf  tri^t  »wei  üiadfo,  wie  jea««  dei  Kiko- 
l«m       Talwa  M  Haber  I.  THI.  ■.  S.  Di»  Ibrif «  4nI  ümi  nmi.  f  .  8  .  CniSTAHl  Ist  ttalidi 

jrami  de«  OllO  Onkatr  bei  Duell.  Etc  Ocn  T.ili.  XII.  11.  in  üTi.l  euthiilt  rlmii  n.i1ki'i.  .  über  wrlrhpin 
vl«r  Dreiecke  htffontrebeu,  dcrea  gemeiaiehaflliche  Dati«  die  obere  Liaie  dca  Balkeaa  bildet.  U«a 
8l«t*l  OeUaN*«  toa  9«.  Hartia,  wthk»  ISM  iu  BlaMaraat  MMdala,  warit  aokaa  an  A  UM 
(K.  17»)  kcichriakflB.  Diaaalbaa  Ba^lene  |«fcraa«bl  SNION  .  FILITS  .GEBBIRDI. 

ccxxx. 

Der  Klostemeuhurger  Stadtrichier ,  Simon  fon  St.  Martin,  bezeugt,  da*» 
Kumgunä»,  de*  Verigen  IVilwe^  ihr  VrfahnreeM  dem  Stifte  verkmtft  hat, 

Dat  M.  April  1S87. 

leb  Sgmon  %eden  %eiten  Richter  Tnd  wir  der  Rat  mit  sampt 
der  gemain  der  Purger  bie  ze  Neunbureh  Veriehen»  —  das  Vre 
Chunigmit  Janeen  des  Verigen  Witib,  dem  6ot  gnade  —  Terchanft 
bat  allez  das  reeht,  das  si  vnd  ir  wirt  Jans  an  dem  ürvar  vnd  an 
dem  gewaltigen  echeffe  hi'e  se  Neonbareb  (gehabt  babent)  dem 
erbem  berren,  Brobet  Stephan  Umb  f^mf  md  swainczig  phunt,  Vnd 
Vmb  siben  sibenczig  phenning  Wienner  H&nsze»  der  Brobst  Stephan 
Jansen  dem  Verigen  vnd  sein  bansrniwen  Vren  Ghunigunden  siben- 
secben  phunde  ynd  siben  vnd  siebenezieh  phenning  pej  Jansen 
Lebentigen  tagen  gewert  hat,  die  si  mit  gesampter  hant  verzertt 
bawent.  Darnach  hat  er  Vren  Chunigunden,  ynd  ir  pede  lohler 

Katreyn  Vnd  Ehpeten  der  acht  phunde  ganzleich  gewert  

Des  geben  wir  —  disen  prief  zu  eine  wore  zeug  versigelten  mit 
▼nser  Stat  Insigel.  Der  prief  ist  g§beu  nach  Christes  gepurt  dreu- 


zehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  siben  vnd  zwainzigisten  Jar  an 
sand  Georigen  tag. 

Orif.  Ptrg.  (Prot.  2.  Nr.  151)  and  Cbartal.  Arcb.  III.  106.  b.  Da«  Siegel  ut  abgefaildel  bei 
■Mthaler  Bmmmm  Areh.  Guipil.  TA,  XXTL  8.  Dtr  Steitoiehtw  BSrnm  ktomt  Mko*  te 
Mn  im  Ol.  Mt)  TW. 

CCXXXl. 

Friedrieht  Erzhisvhof  von  Salzburg,  bezeugt,  deus  der  Pasiauw  DonAerr 
Friedrieh  von  OöttwHh  dem  Stifte  Klostemeuhurg  ««tuen  IFettvarleM  «« 

Kahlenberg  verkauft  hat. 

Dat  Wien  3.  November  132& 

No8  Fridericut  Bei  graeia  aaneie  SahAwrgmU  Eedene 
Arehieptaeopus  apostoüee  Sedia  LegeUut  Confitemar  et  constare 
Tolomos  TDirersis  presentes  lifteras  inapeeturis.  Qnod  dileetua  in 
Chriato  Magkter  Dridericuf  de  CMtmeOt  ftumUaris  notier,  Deetor 
Deerefenm,  Canomeue  Paiavienni  ei  PMamu  de  Peh  in  noatri 
preaeneia  vendidit,  tradidit  et  aaaignavit  Dilecto  in  Ciiriato  Stephmo 
'  prepoeUo  Monaaterii  Nemborgenaia  ordinia  aancti  Auguatini  Patavien- 
aia  Dioceaia  ementi  Tice  et  nomine  Monaaterii  sui  vineam  auam»  que 
Toeatar  Lengvelder  eUam  in  menie  Calvo  prope  Pevniam  eiuadem  • 
prepositi  pro  Centom  Tif^nti  marcis  argenti  puri  wiennensis  ponderia 
et  idem  Magister  Fridericus  confessus  est  coram  nobis,  sc  habuisse, 
et  corporaliter  recepisse  a  dicto  preposito  pccnniam  supradictam 
et  renunciavH  expresac  cxccpcioni  non  numcrate,  noii  sohlte,  non 
habite  pccunic,  nee  non  doli  et  inatrnmenti  et  omni  auxilio,  quo 
contra  premissa  se  posset  iuvare  quomodolibet,  vel  tueri,  In  cuius  rei 
testimonium  et  certitudinem  pleiiiorem  presentes  mandavimus  fieri 
litteras,  Sigilli  nostri  appensione  munitas.  Datum  Wieiine  Iii.  Nonn. 
.Novembris  Anno  Domini  Millesimo  CCC*""  Vicesimo  Octavo. 

Et  ego  Magister  Fridericus  predictus  premissis  omnibus  assen- 
tio,  et  in  testimonium  me  presentibus  subscribo  et  sigillurn  meum 
proprium  eis  appendo.  Datum  loco,  anno  et  die  premissis. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vel.  Mr.  8.  fol.  174)  Qa4  Archiv.  ChartuUr.  III.  44.  a.  Ad  Pergameal- 
•tniCM  blBffra  in  bdumtw  Bi^l  EnUMkollM  vU  4m  nn^a^  FrifMA;  4arL«lilm  tiegcU 
MkUt  «ie  taiMM  im  (R.  Mi),  fa  nikm,  mim  h  gtlbra  WmIU. 

Die  Urkunde  ist  in  Wien  auagestelU.  Vermuthlic?)  weilte  Erzbischof 

Friedrich  daselbst,  mn  ilcm  Könipe  Friedrich  die  traurige  Lage  seines  Landes, 

in  welches  l-udwig  der  Baier,  erbittert  durch  den  piipstlichen  Urtlieilssprucb, 

eingefallen  war  und  im  verflossenen  Jahre  sich  Tittmaning's  bemächtigt  hatte, 

vorzustellen  und  iliife  zu  suchen  (Hansitz,  Gern).  Sacra  T.  11.  p.  448.  d  .  VU.) 
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ccxxxn. 

Profit  Stephan  und  das  Capitel  zu  Klosterneuhurg  bestätigen  und  erwei' 
•  UrH  demPai»auer  Capitel  die  ZehetUfreiheit  teiner  WemgärUn,  und  rtffdn 

da»  Bergrecht. 

IHii  Klofterneobarg  18.  Janntr  1329. 

All  perpetuam  rei  meniorinm.  Nos  Stephanus  divina  mUerü' 
cionc  Prepositus ,  Xicolnus  Decanus ,  Totusque  conventus  Monasterii 
sancte  Marie  in  Ncwnburga  Canonicorutn  regiilariiim  ordinis  saiicti 
Augustini  Patav.  Dioc.  Advortentes  et  animo  sollicite  considerantes, 
Quod  Venerabilos  in  Clu  isto  viri,  Domini  ac  confratres  nostri  Karis- 
simi,  Prepositus,  Deeanus,  Totiimque  Capitulum  ecdesie  Patavieo- 
sis  nobis  et  Monasterio  nostro  inultas  promociones,  gracias  et  cari- 
tativa  opcra  exhihuerunt,  et  imposterum  exhibere,  seu  impendere 
promiserunt.  Nos  tarn  piorum  beaoficiorum  ab  eis  acceptorum,  et  in 
futaro  aecipieadoruin  nec  ingrati,  nec  immemores  exUtere  cupiontcs, 
ipsis  Dominis  et  confratribus  nostris  predictis  cum  remissionibus  et 
^  relaxacionibus  decimarum  nobis  de  vineis  infra  scriptis  debitarnm, 
Tidelieet  tribus  iugeribus  io  Weitigrahcn ,  de  diinidio  iugere  in  Mit- 
terpcu'fif,  et  de  uno  iugere  et  diinidio  in  Geblinkh,  eis  dudum 
antea  faetts  de  Novo  donamus,  et  liberaliter  de  omnium  oostrum 
voluntate  et  coiuensa  donanmas  quandam  partenn  Tinee  nostre  dicte 
Shuder,  que  alio  nomine  Umga  mnea  nuncupatnr,  cuidam  ipaerum 
vinee  annexam,  qoe  Harrer  yolgariter  appellatnr,  Relaxantea  eis 
perpetuo  declmas,  qnas  et  Monasterio  nostro  de'dicta  parte  rinee, 
et  nobis,  nee  non  de  quadam  alia  eorom  Tinea»  dicta  MAdinch  ad  eos 
nnper  deroluta  annuo  soWere  tenentur,  Jas  vero  montanum,  qood 
Perikrecbt  dicitur,  sie  duximos  moderandum  videlicet  qood  Celle- 
rarius  aut  Procoratur  eorum  in  talibus  Tindemiaram  tempore  dare 
debebit  pro  iure  montane  nobis  et  Monasterio  nostro  de  predictis 
Tineis  debito  pro  qualibet  rrna  Qninqiiaginta  denarios'Wieanensis 
monete,  quartm  iime  ett  «ras.  aot  vinum.  quod  sieot  pro  iure 
montane  dari  conswevit,  qnod  illomm  dominis  nostris  predictis  aat 
sibi  plus  videbitur  expedire.  Addicientes  nicbilominus ,  quod  si  pre- 
dictarum  eorom  nneanim  ad  qnaseumque  alias  personas  quecumqne 
modo  derolvi  contigerit,  quod  tone  in  eisdem  omnibus  Juribus  nostris 
gaudere  debemus  et  Tolumus,  quibos  in  eis  a  presentSs  doMcieiiis 
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tempore  gaudebamus.  In  cuius  rei  testimonium  ipsis  preseiites  nostras 
dedimus  litteras  Sigillorum  uostrorum  muaiinine  roboratas.  Datum 
Newnhurge  Anno  Dcunini  Millesimo  Treceiitesiino  vicesiiao  noao  in 
die  beute  ürisce  Virginis. 

B  CbartnUrio  Archiri  IV.  fol.  167.  a. 

Die  schon  früher  dem  Ca[>iti'l  Passau  verliehene  Zehentfreiheit  gewis- 
ser Weinf^arlen  stammt  aus  dem  .lalirc  ll{07,  hier  wird  sie  erweitert  aus  Danii- 
barkeit  für  die  mit  Klosterneuburg  im  Jaiire  13*^7  eingegangene  Verbrüderung. 

D«r  in  der  Urkunde  iils  Deehint  erteheioende  Nikolaas  ist  der  unmittel- 
bare Nachfolger  Bertold'e  in  dieier  Würde »  welcher  am  13.  September  iS27 
reritorben  wer,  leat  deeTodlenbnehee:  U. Sept.  MCCC*  XX VH:  Berehteldne 
Decanus  Presb.  et  Oanonieast  frater  noater. 

CCXXXIU. 

JEmmwI  int  Kröpfd  ke»m§i  dm  UMm  WUhm  KaantiTtt  Uthkaret 

iSoAfie»  «M»  QrvKting, 

Dai  2.  Pebraar  im. 

Ich  Chunrai  Chrephel  vnd  ich  Margret  sein  hmisvrowe  Tnd 
VDser  erben  wir  veriehen  —  Dax  Chunrat,  Liepharts  svn  mein 
aweher  vnd  Pericht  aem  hausvrowe  vnd  Vlreich  der  schuler  ir 
paider  ehkti  haben  gestift  ynd  geschafiet  ainen  ebufen  Jartach  — 
mit  einem  phnnt  wienner  pbennig,  do  man  alle  iar  rm  ehauffen  sol 
an  sanf  Nyclaa  tag  pr5t,  fleichs  vnd  wein  dem  Pharrer  vom  der 
fffiUigenaiai  —  vnd  denselben  Jar  tacb  sol  ich  —  hegen  von  einem 
Weingarten  —  leit  da»  TobHeh  auf  den  seczen  —  Tnd  ist  ein  halbes 
Jeoeh,  dinet  zwen  emmer  weins  ynd  drei  helhiing  ze  Perehreeht 
den  Geüiieidien  wawen  kau»  Tain  m  da»  chhaier,  se?  hahent 
auch  gesehaifet  auf  denselben  Weingarten  ein  halbez  Phunt  geltes 
derselben  Mflnzx  — Junekürowen  Kairein  irer  paider  ioiMer  hm^t 
TuIh  m  da»  e  genant  vrowen  Mieter,  daz  man  ir  alle  iar  dienen 
sei  TDcz  an  im  tod.  —  Dar  vber  geb  wir'disen  prief  vereigelten  mit 
maen  perckkerren  hmgel  Engclpreehtea  wm  TobUeh  *e  den  Zeiten 
Fhleger  vnd  perehmaister  der  oft  genanten  Geiafleiehen  vrowen 
von  TV/»  »I  dem  ddoaier  vnd  mit  kam  WaUhera  Jnaig^  %e  den 
Zeiten  Pharrer  datz  der  SeHigenatat.  —  Dies  sind  aach  gezeug 
Wolfliart  der  Laweiu  vm  Grinczingen,  Marehart  hmrei»  aein 
If rudert  vnd  Paul  vnd  Merkart  von  Grinexinge  Tnd  ander  fir.umm 
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leiit  genuech.  —  Der  prief  ist  gegeben  —  dreuzehen  hundert  Jar, 
darnach  in  dem  naun  vnd  zwainczigistem  Jar  an  ynser  vrowen  tag  ze 
der  Liechtmcsse. 

Ori(.  Perf .  Raa4e  ia  gelbe«  WmIi«  yedräckle  Sie|;el  an  PergauenUlreiftD.  Das  erite  mit 
4ot  VMekiiI  f  B  .  BNOBLBBRTI .  D  .  PRTNII  irfft  tlsm  4rtlMkifra  «■ffMkt  |«tteiltc*  MiU, 

im  oberca  Felde  (Iciiclbrii  twri  mit  dem  Rdrkrn  gepen  pinamlpr  KPltphrte  Löwrn  (?).  Das  iwfile  Sie- 
gel iat  obloBg  t .  S  .  WALTUERI .  CANUMlCi  .  NEVeORUli  .  £CC£ uad  eathilt  die  heUig«  Jaagflra« 
Mf  «isMi  Pabtor  aitsM«»  mit  itr  ntkUm  tbm*  im  t^auU»  itMai  haUraa»  «■toritalb  fc«M 
4w  Ftemr  Mf  dw  laim  lttg«a4. 

CCXXXIV. 

MkkaHvon  TVMtuioMfcel  veHtttufi  ein  Lehm  mu  Eimtnäierf  en  KvXjomMm 

V0N  BiifmHerf* 
IM,  Wien  9.  April  im 

Ich  Miekel  wm  Tnwe$wmehei  Tnd  Ich  Margret  sein  SweHer, 
wir  Teriehen  —  Das  der  erber  man,  Ckohnan  ton  Eneteüuicrf 
vndar  dem  Bumperge  Tnd  aein  erben  Ton  vna  le  reehtem  leben 
baben  gehabt  ein  leben,  das  da  lett  da  aelbens  xe  Encseinatorf  — 
Die  aygenaehaft  des  selben  gutes  haben  wir  —  yerchaoft  Tnd  geben 

—  Tmb  Tier  phunt  wienner  phenning  —  dem  Torgenanten  Cholmanne 
Tnd  eeiner  hmiMrawen,  vran  Jeuten  —  Tnd  wan  mein  swester 
Margret  noch  nicht  vogtpaer  ist,  do  Ton  st  sesse  ich  mich  —  le 
rechtem  gewer  Tnd  scherm  —  so  lange,  unci  das  mein  Swester 
Margret  vogtpar  wird,  Tnd  sich  der  aygenschafl  des  egenanten 
gutes  gencsleich  Tercaeicht  Tnd  pestaetiget  nach  des  Landes  recht 
le  Österreich,  Tnd  gib  in  dar  Tber  disen  prief  —  vereUfdi  mit 
meitum  Intigel  vnd  mU  herm  Fridrekih»  ineigU  «on  Aßienpruek 

—  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  DreTtzehen  hundert  Jar  in 
dem  NoTn  Tnd  iwainczigistem  iar  darnach  des  naechsten  Svnntages 
Tor  dem  Palm  tage. 

ChMFtal.  AnUri  m.  M.  IST.  «. 

KoloBumn  und  Judith  von  Enscradoif  aind  din  Stiflar  dar  Ctpalln,  jtttt 
PforrUrehe  m  Lang^nnndorf.  Piaehar  II.  354  aeqq. 

CCXXXV. 

.  Bischof  Albert  von  Patsau  gibt  Propst  Stephan  die  Vollmacht  zur  Durch- 
führung  de*  Statute*  vom  Jahre  1330,das  Chorfrauentiift  hetreffend. 

Dat.  PatMttt  20.  Febniar  1330. 

AlberHu  deigraeia  Mammuis  episcoptu  Tenerabili  Jkephtmo 
prepotüt^  MoH.  Nemuburgemh  Can.  Reg.  Ord.  s.  Aug.  nostre  dyo- 
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cesis  Salutem  et  sincere  voluntatis  afiTocluTn.  Pro  parte  tua  coram 
nobis  propositum  extitit,  quod  in  Monasterio  Monialium  in  Newn- 
burga  Cure  tue  subiectarum  Tltra  statutum  numerum  iuramento  fir- 
matnra  ac  felicis  recordacionis  quondam  domini  Wemhardi  prede- 
cessoris  noatri  auctoritate  vallatum,  Cerfe  persone  m  prebendarias, 
cum  obstante  statuto  huiusmodi  in  Conrentaales  recipi  non  poterant» 
ad  mporHrnaa  principum  et  aUorum  p&fenium  instancias  sunt 
reeepie.  Ex  quarum  dispari  ritii  erga  professas  nonnulla  in  Conventu 
predieto  seandala  TentUantur.  Qae  quum  abolere  desideras,  de  eir- 
euiDspeccione  tua  plenam  in  domino  0dudam  habei^ea.  Tibi  auetori- 
tatem  nostram  circa  atatatoin  predictom  et  alia  ipiam  contiogencia 
coDunitfimiis»  Tt  iuxta  conscienciam  tnain  adbibito  peritorum  conailio 
facere  rice  ooatra  yaleas,  quod  Honaaterio  predieto  potaTeria  in 
predictia  profatorom.  Datum  Patwm  z.  Kai.  Mareü. 

Chart.  AMkM  Ol.  M.  IM.  ». 

Cfer.  Uikoada  114  und  Urkönd«  236. 

CCXXXVL 

BitekofAlberi  m  Pauum  heiUHgt  da»  SkmM  Stephan»  und  i§»  CapUd» 
von  SlMfenMuftur^,  betreffend  den  Penenabtand  de»  Chmframemlifte» 

doMclbtt 

Dat  Passaa  27.  Februar  1330. 

In  nomine  domini .  Amen  .  Nos  Alberim  det  graeia  Paiavien- 

eis  Episcopus  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Attendentes ,  quod  effre- 

nata  personarum  numerositas  in  ecciesii.s  instituta ,  presertim  talium, 
quc  sub  habitu  et  professione  disparibu.s  sociantur,  ipsarum  facul- 
tates  exhaiint,  racioni  non  congruit,  scandala  generat  et  inducit, 
Statutuni  infrascriptum  de  nostro  beneplaeito  et  consensu  ex  causis 
premissis  statutum  auctoritate  ordinaria  et  ex  certa  sciencia  con- 
firmamus,  Mandantes  niehilominus  preposito  N.  Decano  totique  Con- 
ventui,  ac  singularibus  personis  Monasterii  Newnburgensis  cuiuscum- 
que  eondicionis  aut  Status  existant  sub  peiia  suspensionis  ab  ingressu 
ecelesie,  quam  ultra  penam  periurii  niünicione  premissa  in  contra- 
fai'it'ntos  foiiiTius  in  hiis  scripfis,  Quatenus  ipsum  statutum  de  verbo 
ad  verbum  obscrvent,  nec  contra  ipsum,  vel  eius  mentem  directe 
vel  indirecte  per  se,  vel  alium,  aut  alios  sub  quocumque  colore  aut 
modo  veniant  vlio  modo.  Tenor  autem  statuti  predicti  taiis  est:  In 
nomine  dominL  Amen.  Nos  Stephanue,  nueeraehne  dhhia  prepo- 
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aitus,  Nycolaus  Decnnm,  Totusque  Conventus  Monasterii  sancte 
Marie  Newnhurge  Ordinis  sancti  Aiigiistini  Canonicorum  Regnlariuin 
Patavicnsis  dyocesis  insimul  constituti.  Adverteatos ,  qiiod  propfer 
importunitüUnn  petencium  jjro  recipiendis  Moniulibua  cottiäie  et 
Continue  nos  fntigancium ,  miinerus  sororum  seu  Saiictimonia- 
lium  nostraruni  longe  vItra  primevam  institucionem  earum  adeo  est 
effrenatus,  quod  tante  multitudini  providere  noi»  sufficimus  in  vesti- 
bus  et  expensis,  ymmo  quod  numerum  nostnirn  et  fratrum  nostroruin 
propter  iiiopiam  cogirnur  coartare,  maxime  dum  hospitum  et  extra- 
neorum  superueniencium  Jiecessitnti  tota  die  vltra  morem  et  modum 
7108  providere  oporteat  supra  vires ,  Nos  volentes  nostre  quieti 
providere,  Monasterii  nostri  obviare  ruine,  Statuimus  hoc  decreto 
imperpetuuni  valituro.  vt  collegium  SancHmomaUum  nostrarum 
vaque  ad  Triginta  dmrum  per»omnm  numerum  ascendat ,  et 
metam  seu  nunurum  kuktsnuMli  non  excedat.  Juramus  ergo  ad 
sancta  Dei  ewangelia,  quod  hniusmodi  Statutum  inviolabiliter  obser- 
vabimus,  nee  aliquam  Moniaiem  ex  nnne  in  antea  eHgemiis  vel 
reeipienras»  ni«  ad  vacantem  prebendam  per  mortem  vnius  Monialis 
de  Dumero  supradicto,  et  si  per  qoemquam  petioioaes  nobis  porrigi 
contigerit  vel  Mandari,  Tt  actemia  exatitit  atteoiptatum .  vt  aliquam, 
vel  aiiquas  feminas,  cuiuscumque  statoa  aut  eondicionis  existat  vel 
exiatant,  non  in  Sanetimonialea  vel  profeasaa,  aed  in  prebendariaa 
Tel  poreionariaa  aaaumeremua«  donec  prebenda  rel  porcio  vacet  intra 
numenim  aio  atatutom,  JoraTiniiia  predicto  modo,  Tidelicetad  aanota 
Dei  evangeUa,  petieionem  huiosmodi  vel  aliam  aab  qaacumque  forma 
yerborum  eonceptam.  per  quam  ne  dum  contra  rerba»  aed  eciara 
contra  meutern  preaentis  noatri  atatati  direete  Tel  indirecte  qaomo- 
dolibet  Toniretur,  per  noa  aliqaatenoa  non  admitti.  Ad  eaiua  atatoti 
obaenraneiam  aneeeaaorea  noatroe  et  poateroa  obligamua.  In  cuioa 
rei  teatimonium  preaentea  eia  dari  Juaaimna  litteraa  noatri  aigilli 
appenaione  munifaa.  Datum  Patavie  Tercio  Kalendaa  Haivcii  Anno 
Domini  H*  Trecenteaimo  Triceaimo. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  Kr.  8.  fol.  88)  lod  ChartQluioa  Arebiri  Ul.  foi.  141.  a.  Dm  8i«ftl 
Alb«rt'«  hiagt  »a  eiafin  PcrganeotitU-eirFii. 

SchonP.lniiooon/.  IV.  hatte  1253  (Up  Anrnhl  der  Nonnen  hesehrünkt,  doch 
Empfehlungen  und  Befehle  hatten  ilire  Anz;4lil  in  der  Folgenden  Zeit  ungemein 
vermehrt;  diesem  ÜbeUlunde  helfen  üischof  und  Propst  durch  dieses  Statut  ab. 
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ccxxxvu. 

Gerirud  m  WÜdedt  wrknmft  dem  Stifte  üre  BeMUnrngen  ni  Taümiürf, 
Dat.  Klotternenburg  21.  Mfira  1330. 

Ich  Geriraudt  die  Wildekertn ,  weilent  des  Czeschsen  Pechen 
haus  vrowe.  Ich  vergich  an  diesem  brief  —  daz  ich  vnd  mein  erben 
—  allez  daz  wir  ze  Tättendovf  haben  gehabt  von  vnsern  guedigen 
herren  Probst  Stephan,  Vnd  von  dem  Gotshaus  ze  Neunburch,  daz 
wir  daz  recht  vnd  verleihen  (redleiehen)  verchauft  haben  dem  vor- 
genanten  herren  Probst  Steplian  ze  Neunburch,  vnd  seinem  Gotshans 
vmbe  furafzich  phunt  Wienner  phenning,der  wir  gar  vnd  genzleichen 
gewert  sein.  Vnd  wand  icb  TOigenante  Gerdraut  nicht  Aigens  insi- 
gels  han ,  so  secz  ieh  In  zue  samt  tds  zue  einem  seherm  Vnd  zue 
einen  zeug  Meinen  prueder  Nycloien  vnd  Ruegem  mit  iren  insigel. 
vnd  meinen  Geswem»  Stceicharfen  mit  seinen  insigel,  vnd  meinen 
Aidem,  Fridreichen  von  Simbelnvelt  mit  seinem  insigel  zue  einem 
rechten  Seherm  für  alle  anesprach  nach  des  Lantsrecht  in  Österreich. 
Der  prief  ist  geben  ze  Neunburch  —  dreuzehenhundert  iar»  dar- 
Dach  in  dem  dreisigieten  Jar  des  Mitiehen  nach  BfiHer  Vaaten. 

Orig.  Pcrr.  (Pnl  m.  R.  UL)  M»  min  9it«tl  4m  MiMMt  nl  WMiffW  ftm  Hatuprau 

seifea  eiac  Blaue ,  4er  Sonncnblump  ähnlich  ,  im  Sottilili».  Jpnei  Swpiktiard'i  ron  N«rn>0(!orf  eolhill 
4f«I  Bcrua»  iwei  abca,  eioa  dtrooler  gettellt.  In  dem  gleicheo,  betebidigten  Siegel  rom  Jabre  1385 
(K.  tm  aM  Mr  »rcl  aMfbar.  Daa  8ie(*l  Miafc*a  8«k«eh ,  ait  4«r  SpHmmmIi  akaa  ««kehrte 
•Blhilt  DmIUm^  Eioerpt.  Omad.  Tak  XOl.  u,  CIH.  Bva  htita  «ktal  tMU 

CsttsdMMp^efaaD  ist  TWtehrieb»  tfatt:  Dedisrapeelien. 

CCXXXVUI. 

BUfhmgAHef  dmr  Ca^dle  »u  ^SUirering. 
Dai  24.  April  1330. 

Wir  Woleher,  Gerung,  Härtung,  Seiprit  am  end,  Perchtolt 
an  der  Newstiß  y  Wilhnlm  von  Salmansdorf',  Amptlente  ze  obern 
vnd  ze  Nydem  Suferingen,  ze  Newstift,  Vnd  ze  Salmausdorf, 
Wnd  wir  Tgeme  der  zetter,  Chunrat  der  Lange,  Nycla,  Hain- 
reich, Prüsnich,  Erberger,  Nycla,  EmKtn ,  Hausgenozxen  in 
den  vorgenanten  Dörfern  veriehen  offenbar  arj  disen  prief,  daz  wir 
vnverschaidenleichen  vns  verpunden  haben  für  di  gemain  der  ege- 
nanten  vir  dorfer  dem  Gotshaus  zu  der  heiligen  stat  ze  chauffen  fünf 
phunt  gelts  e ,  daz  man  di  Capelle  ze  Suferingen  Weich  ,  acht 
tage  mit  der  beschaidenbait,  ob  man  der  yorgenanten  phenning  galt 
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nicht  vail  funde.  So  schul  wir  den  Erbern  Herren,  dem  i'robst  von 

Neunburch  vnd  seiner  Samnung  geben  in  irn  Sagrer  imer  für  ein 

phunt  geltes  zwelf  phunt  pbenninge  VVyenner  munzz.  Vnd  swo  wir 

die  vorgenanten  gult  nicht  chauften  dem  vorgenanten  Gotshauss  ze 

• 

der  Heiligenstat  an  dem  vorgenanten  tage,  oder  die  phenninge,  di 
do  für  gevallent,  Swelch  dan  der  Probst  von  Neunburch  f(id«M  t  aus 
VHS  allen,  oder  Swi  marigen,  die  schullen  ze  Nevnburch  in  varn  in 
ain  Erber  Crastham,  do  man  in  hintaiget,  vnd  do  inne  liegen, 
aU  tnligetu  recht  ist,  vnd  nicht  uuschumen,  \z  werd  den  Gotes> 
heusern  le  Newnburch  vnd  ze  der  Heiligenstat  volfSrt  genzleicb,  als 
da  vorgeschriben  ist,  vnd  wider  gecheret  aller  der  schade»  den  si 
dez  gutes  an  die  Juden  nement.  Üor  ?ber  gib  wir  dem  Yorgenant 
Probst  ze  Newnburch  vnd  der  Samnun^i^e  disen  Prief  vertigelien  mit 
dez  JSrwirdigen  Herren ,  Hern  Morizen  Insigel  dez  Aptes  von  den 
Sehoiien  ze  Wyen,  W&n  wir  selb  nicht  algenes  losigel  haben.  Der 
prief  ut  geben  —  Dreuciehen  hundert  Jar,  dor  nach  in  dem  drei- 
sigesten  Jar  an  sand  Georientag. 

Orig.  Perg.  (B«p.  Vel.  Nr.  2S.  fol.  192)  und  ChartnI.  Arch.  III.  to\.  ISS.  h.  Dat  Siiftl 

itt  8chottenab(«i  Mortt  ftehon  toiu  Jahre  1323  bekannt)  hiing^t  an  einpm  l'i'rgatiii>nlstri*iri-n. 

In  dieser  rrkiinde  tjespliiolit  zuerst  Krwalinunp  von  dem  Baue  einer 
Capelle  zu  Sievering,  an  dein  sich  die  vier  Geiueiudea  Ober-,  Uoter-Sieverio^, 
Neiutift  uid  Salmantdorf  betheiligen,  velehe  ia  dt«  Pfiure  Heiligenstidt 
geiritaren. 

Im  Jahre  1317  ward«  thi  Pftmd  int  11  Pfond,  1319  ein  halbes  Pftmd 
fast  mH  10  Pfued,  jeUt  1830  wird  1  Pfhad  mit  13  Pftuid  abgtlMt. 

CCXXXIX. 

Befho  wm  MeUBiit$  «erkaufl  Petw  dem  FUeker  ebten  OdidtmH  nm 

Meldling. 
Dat.  Wien  M.  April  1830. 

Ich  Pot  von  MeurUngen  vnd  /ob  Katrey  sein  hausvrowe  wir 
veriehen  —  daz  wir  mit  willen  vnd  guust  meins  sun»  Poten,  vnd 

Albrechts  meins  aydems ,  vnd  seiner  hamvrown  vrowti  Elzbeteti 
meiner  Tochter,  vnd  meiner  chinder  Hainreichs  vnd  hailken  — 
vnd  mit  vnsers  purchhcrren  haut  hern  Duringes  von  Sevelt  ver- 
cbauft  vnd  geben  haben  dem  erberii  manne,  Petrein  dem  vischer 
vnd  seiner  hausvroten  vrown  Engeln  vnd  ir  erben  zwai  phunt  wien- 
ner phenuinjje  geltes  aus  vnserm  hof  dacz  MeurUngen,  die  da 
^igent  Ua  selbeos  ze  Meurliogen  auf  vier  bofsteten  gestiftes  guts» 
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vnd  auf  vier  hofsteton  Weingarten  —  vmb  fiimftz.ehon  pliunt  wienner 
pheniiing  —  So  hescbaidenleich ,  ist  daz  wir  oder  vnser  erben  die 
selben  zway  pbiiiit  f^eltes  wider  cbauiTen  wellen  ,  daz  suln  wir  tuen 
Ton  dem  hivtigea  tage  inner  vier  iarn  —  mit  fumfczehen  pbunden 
wienner  phenniiig  mit  einander  an  allen  chrieg  —  Ynd  wand  wir 
selber  nicht  aygens  Insigel  haben,  so  gehen  wir  in  disen  prief  — 
versigelt  mit  des  vorgenanten  hem  Durmges  limgel  von  Seveli 
vnd  mit  hem  Chunrats  Imigel  des  Helcz  —  Diser  prief  ist  geben 
ze  Wienne  —  Dreutsehen  hundert  iar  an  dem  Dreiisigistem  iar  dar- 
nach an  Band  Jofgen  tag. 

Clmtal.  ArckM  OL  M.  MI. 

CCXL. 

Geriekttbrief  des  Stadfrichters  Simon  und  des  Rothes  von  Klottemeuburg 
über  einen  streitigen  Gelddienst  zu  Krizendorf. 

Dat.  Klosterneuburg  24.  April  1330. 

Ich  Synum  xu  den  Zeiten  Richter,  vnd  frär  der  Rat  derpurger 
gentam  hie  ze  Nemnhur^  Chheterhalb  yerieben  —  Daz  Chohnam 
ekmder  wm  La,  Feier  vnd  tem  prider  flrenexd  vnd  andrew  ir 
geemttreid  ehlagetten  mit  Torsprechen  hinez  Georigen  dem  Snaieis- 
auf,  Tnd  iahen,  er  sTlt  in  aina  halben  phantes  phenn.  mer  dienn, 
denn  er  iaeh  von  dem  halben  werde,  md  Yon  dem  halben  Paomgar- 
ten,  md  von  den  Schöten,  die  rmb  den  werde  md  rmb  den  Parnn- 
garten  gelegen  eint  md  daran  stouent,  md  mn  alle  der,  das  pei 
dem  aUen  hof  gelegen  ist.  Das  Choknaoa  cbinder  mit  den  Chircli- 
lingern  se  tailn  beten.  Do  wart  den  Chindem  ertailt,  mv  svHen 
nider siezen  t  vnd  svlten  von  Georigen  ein  recht  nemen,  Also  ob 
seu  Georig  erman  mocht,  daz  er  in  so!  vil  nicht  dien  svlde,  des 
svlder  er  gemezzen  an  seinem  recht.  Do  sazzen  dev  Cholroans  chin- 
der  nider.  Des  antwurt  in  Georig  mit  vorsprechen  vnd  ermant  dev 
cbinder  des  mit  seim  ayde  ,  vnd  mit  zwain  ei  birn  mannen  vor  vnser, 
vor  dem  Hat  von  der  Stat  als  im  ertailt  wurde  mit  vrag  vnd  mit 
vrtail,  Daz  er  in  von  dem  werde  vnd  von  dem  Paumgarten  vnd  von 
den  Schüton,  die  dar  vmb  gelegen  sint,  vnd  von  alle  dev,  vnd  dar 
zu  gebort,  daz  alles  gelegen  ist  pei  dem  alten  hof,  daz  er  in  nicht 
mer  davon  dieiin  svlt  zu  rechten  Purchrecht,  denn  an  sechs  phonn. 
Neun  Schillinge  wieuner  phenn.  an  saut  Michels  tag,  Da  ward 
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Georigen  rube  eitailt,  daz  er  den  chindern  ron  dein  Purchrecht 
nicht  mer  dienii  svlt,  denn  vor  geschriben  stet,  er  oder  sein  erben, 
oder  swem  er  iz  geit,  wan  dev  Wandlung  vor  vnser  vnd  mit  vnserrn 
wizzcn  vor  «lein  rat  geschehen  ist.  Daz  dev  furbaz  an  alle  clirieg 
stet  gancz  vnzerbrochen  beleihe.  Des  geben  wir  in  disen  prief  zu 
eim  warn  zeug  versigelten  mit  vnsrerStat  insigel.  Der  prief  ist  geben 
—  Dreutzehen  hundert  Jar,  dar  uaeb  in  dem  Dreiuigutem  Jar  an 
•and  Georigen  tag. 

Chartabvtaa  AMkifi  HL  fiil.  IM. 

ipDie  aU«iiH9fe*heisst  Doch  gegenwfrlig  eine  Ried  bei  Kriiendorf  {'stand 
aber  dort  die  vermahnte  Iniel  und  der  Banngarten,  dann  iat  aelb«  gegenwtrtjg 
auf  dem  Grande  der  Denan  an  anchan. 

ccxu. 

En%$§  Mkreekt  IL  betoSBigi  Ott»  und  Cte^rg  dm  JfordlWfeni  dU 
TbaiiifMf  ihrer  UmäafiMlUhm  LdunL 

Dat.  Wien  13.  Jnni  1330. 

'Wir  Albreehi  wm  Gote$  genaden  Berasoff  exe  Öeterriek  md  . 
9e  Steyr  Tuen  Chunt  offenleieh  mit  diaen  prief.  Das  wir  durch  die 
getriwen  dienst,  die  tds  vnser  getrewen  lieben  Ott  vnd  Geeri  die 
MarMurger,  rnd  auch  ynsern  prüdem  getan  bab«nt,  Tnd  »uch 
noch  woi  getoen  onigen  vnd  snlien,  in  die  gnad  getan  haben,  Tnd 
tuen  auch  mit  disem  prief,  dat  seT  aller  die  Leben,  die  si  ron  Tns 
Tnd  Ton  fmeerm  U^en  prüder  Herexog  Otten  habent,  wol  getailen 
mftgen  mit  vnserm  willen  also  bescbaidenleicb,  ob  ir  ainer  abgieng 
rnd  stürbe  an  Leibs  erben,  die  Chnecbt  sein,  dai  dann  die  selben 
Lehen,  wie  die  genant  sein,  wider  gerallen  sollen  an  dem  andern, 
Tnd  an  aein  Lehen  erben  in  aller  der  Weis,  als  si  mgetailt  waren. 
Vnd  des  an  einen  Trehunde  geben  wir  disen  prief  Tersigelt  mit 
Tnserm  Insigel,  Der  geben  ist  te  J^^etm,  do  man  jsalt  Ton  Christes 
gepürt  Dreoczehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Dreizzigistem  iar 
an  dem  lliticben  tot  send  Veites  tag. 

ChartnUrioB  Arehiti  lU.  fol.  145.  a. 
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CCXLII. 

Johann  Puster ,  liector  der  Kirche,  zuvi  h.  Jakob  i»i  3Tnttsfer,  quittirt  den 
Proptt  Stephan  über  die  von  diesem  bezügliili  der  Kirche  St.  Andrä  im 

Hagenth<de  geleüteten  Zahlungen. 

Dat  Hfifleio  13.  JuU  1330. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  Quod  ego  Johan- 
nes dictus  Puster  presbiter  Rector  ecclesie  sancti  Jacobi  Mona- 
eteriensis  Procurafor  ecclesie  sancti  Andree  in  Hechental  sub 
anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  in  die  sancte  Marga- 
rete procnratorio  nomine  pereepl  n  Venerabili  yiro  domino  Stepkano 
preposito  Monasterü  Newnbargensis  Centum  triginta  »es  fiarenas 
auri  boni  ei  legalis  ponderis  pro  triginta  et  duabus  mar  eis  argenti 
WyemumM  ponderis  conpiäatos,  quos  michi  dictus  dominus  Ste- 
phanus  prepositus  nomine  Reverendi  in  Christo  patris  et  domini 
AWerti  Pataviensia  Epiecopi  in  debito ,  in  quo  domino  meo  Hein- 
rico  de  Miaco,  preposito  Sancte  Marie  ad  Graduß  Colonie  de 
predicta  ecelesia  sancti  Andree  in  Hechental  tenebafur,  per  Hein- 
ricumt  mum  noiarium  assignarit.  Preterea  eodem  anno  et  die 
prefatos  dominus  Stephanus  prepositus  per  iam  dictum  Heinricnm 
notarium  micbi  viginti  florenos  auri  pro  domino  Wolfhardo  tune 
vieario  eepediete  eeeMe  in  heckenial  in  pentione  Mete  eedeeie 
ipeum  eodem  anne  eenüngenie  similiter  assignavit.  In  euius  rei 
testimonium  ipsis  Oominis»  Stephane  preposito  et  Wolfharde  Vicario 
presentes  dedi  litteras  mei  SigilU  appensione  communitas.  Actum 
et  datum  in  Hofixno  Anno  et  die  predictis.  Presentibus  honorabilibus 
et  discretis  viris  Dominis  YWico  Reetore  ecclesie  sancte  Eatherine 
in  Bnxensdoff  eub  monie,  qui  dieitur  Pmenberck,  Petre  Vicario 
in  Ho/Uno*  Magistro  Nyeolao  Beetore  scolarum  in  NevnburgOt 
Bugero  Vachsando  et  alijs  pluribus  fide  dignis. 

Orig.  l'erg.  (Rep.  TM.  Hr.  11.  M,  88.)  Dm  Siegel  Ut  b  gcUiMWael»  (edrfiekt,n  «cvOrtn» 
tiMft  QnMkmat  «ad  Mi|«  «Im  birllf*  Hwyl  htil.  JaUb»  kk  tfaitr  flr  Jm«  Zdl  m«g«idalHMUB 
UHlleriMhw  Avalihmf .  Umhiifti  S .  imtlS  .  MOHASTSB  .  BOCK .  SCI .  lACOBI .  SBGTOa. 

St.  Andri  in  Hechental  ut  St.  Andrfi  im  Eagenthal  (in  valle  spinosa),  K.  0. 
W.  W.  Der  hier  vorkommende  Rector  scholarum  in  Neunburga,  Nikolaus,  ist  der 
n&ehate  urkundlich  beluinnte  Nachfolger  des  Chorherm  Gerung»  der  1303  als 
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Paedagogus  erscheint  Für  die  wechselnden  Verhältnisse  der  Münze  ist  die 
UrbuMhi  «ufklSraDd.  1286  «rar  der  goldene  ByEiatiner  gl«ieb  rier  Sdiillhigen 
(SolidiO*  iS19  die  Unk  Silbar  gleidi  TS  groMea  bSknisdira  GrMdkea» 
1386  dar  Gmehan  glddi  7  Deaaran,  Uer  mehaiat  die  Mark  Silber  gieieb 
iViOoldgaldea. 


CCXLUI. 

Her%og  Otto  bewilligt  die  Übertragung  den  Nutzgmu»§e$  zweier  zum  Glat' 
tmU  dsr  CapeUe  a.  Joanni*  gehörigen  WeingSrtm  «n  Alkart,  89km  de» 

Ohmmtten  Eb«rhard» 

Dat  Wien  4.  Januar  1331. 

Wir  Ott  von  Gots  gnaden  Hertxog  ze  Österreich  vnd  ze  Steyr 
veriechen  olTenlich  mit  disen  brief.  Daz  wir  vnser  gunst  vnd  willen 

diirzv  gegeben  haben,  d;iz  Kberhard  drr  Glasmaister  von  Ncwn- 
burch  die  zwon  weinfjarten ,  di  an  den  Piberstain  gelegen  sind, 
vnd  die  zv  dem  Glasampt  der  Chapellc  ze  Newnburch  gehorent, 
aufgegeben  bat  Alharten  seinen  Svn  also ,  daz  er  di  zv  dem  Glas- 
ampl  verdienen  sol  vnd  innehaben,  als  si  der  vorgenant  Eberhard 
sein  Vater  innegehabt  hat,  mit  Vrcbnnd  des  briefs.  Der  ist  geben  ze 
Wienn  an  vrilag  naeli  dem  Kbenweieh  tag,  du  man  zait  von  Christes 
geburd  drenczehen  hundert  iar  in  dem  ain  vnd  drizzigisten  iar. 

Oric.  Pcrg.  (Rep.  Tet.  Nr.  16,  M.  176.)  Dm  8ie(tl,  äliDlieh  jenen  U.  Albrteht'*  n. 
(ButM  T«n.  I.  TA.  Tl.  d.  bt  b  rvlkm  WmIm  «Ur  Ba«kMilt  in  P«taBWto  «olktArUkt. 
P«ri|r.  I  + .  OTTO .  DTX .  AT8TKIS  .  KT.  8TTIL 

Die  ursprangliebe  Widnrang  dieser  iwei  Weinglrlen  anr  Erhaltung  der. 

Glasfenster  in  der  sogenannten  Capeila  marmorea  oder  speciosa  s.  Joannis 
Baplisfue  (geschah  durch  H.  AlbrccM  I.  1201.  Hier  besliitigt  H.  Otto  die  Über- 
tragung derselben  unter  gleicher  Verpllicliluug.  Vielleicht  hat  H.  Albrecht  der 
Lähme  eine  fihnliche  UrI(uode  ausgestellt,  die  verloren  ging,  oder  Otto  T«r- 
tritt  in  dieeer  Urirande  aeiaen  faranken  Broder. 

CCXLIV. 

Dietrich  und  Alber  die  Kierlinger  bestätigen  den  Verkauf  der  halben 
Betitzung,  in  den  AUhöfen  durch  Georg  den  Sehnaixauf* 

OaL  Wien  6.  Januar  1331. 

Ich  Dietrich  vnd  ich  Albcr,  die  Prüder  wm  ChirichUnge  Wir 
Terieben  daz  Jorge  der  Snaiztntf  von  Nemlmreh  Chlotterhalben 
TOD  TOS  Tod  auch  Ton  Cholman  von  Lo  hat  ein  Pauingarten ,  de  da 
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leit  ze  Chrizendorf  pei  dem  alten  hof,  vnd  die  Schit  vnd  daz  * 
Wetdach,  daz  vmb  derselben  Paumgarten  leit,  ynd  auch  darzu 
gehört,  vnd  daz  wir  Vnd  der  Vorgenant  Cholman  von  Lo  zu  disen 
Zeiten  mit  einander  Vngctailt  haben.  Den  vorgenanten  PaumgartCDt 
Vad  die  Schut  vnd  daz  Weidach ,  daz  darumb  leit,  hat  der  vorge- 
sprochen Jorge  der  Snaizauf  mit  seiner  erben  guten  Willen  vnd 
gunst  —  vnd  auch  mit  vnser  hant  ?nd  mit  Cholmans  hant  von  Lo 
allesampt  halbes  verchaaft  —  als  er  ix  an  Purchrechtes  gever  her« 
gepraeht  hat,  dem  erbaren  Manne,  W^andm  wm  Christendorf  ytA 
hautwawen  Vron  Gerdrmäen  Yod  im  Erben  vmb  zvainczich 
march  sUbers,  ie  swen  vnd  sibentzieh  grosser  pehmischer  Phenninge 
für  die  march  —  Nn  haben  wir  sambt  Cholman  von  Lo  —  allessampt 
halbes  verliben  Jorgen  dem  Snaizauf  vnd  sein  erben  zu  rechten  pnrch- 
rechte,  Tnd  daz  ander  halffen  tail  desselben  gutes  haben  wir  auch 
TerÜhen  Weiganden  von  Chrizendorf  vnd  seiner  haosTrawen,  Vron 
Gerdrauten  vnd  iren  Erben  —  Vnd  wand  mein  prüder  Alber  selber 
nicht  aigens  insigel  hat,  daTon  so  han  ich  dietreich  füir  mich  vnd  für 
in  liehen  Jorgen  dem  Snaizauf  vnd  seiner  erben,  vnd  Weiganden 
von  Chrizendorf  vnd  seiner  haus  Vrowen  Vron  6er4rauten  vnd  iren 
erben  dIsen  prief  zu  einen  Offen  Vrchunde,  vnd  zu  einen  Waren 
gezeuge  diser  Sachen  VersigeUen  mit  meinem  Insigel,  Vnd  mit  meines 
Oehaims  insigel,  kern  Weichartes  von  Winchel  —  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  —  dreuzehenhundert  iar  in  dem  aiu  vnd  dreiz- 
gisten  iar  darnach  an)  Perchtag. 

Orig.  Perg.  (Prct.  II.      SS)  mmd  Cbartoluian  ArdiM  tO.  bl.  tIS* 
Du  «nte,  nade  Sichel,  tfa«       dm  Stiafil  htmrwuktrad«  LUie  mthaUnd*  ulamliiiM 

•ich  TOB  <?.Mii  Si,Mj»l  Dietrich'i  im  3.  1287.  üm»ehrirt :  f  DIETRin  .  DR  .  CllIRCHLINGE.  D»«  iweile 
Siegel  i«l  dreieckig  and  leigt  <Uen  iteliendrii  Lüwca,  wie  bei  Uucll.  Eac.  |;eue«l.  Tab.  XI.  a.  181* 
UaMbrilli  f  S .  VICBABDI .  DB .  WMCUL. 

DiMe  Brüd«r  von  Kieriing  aind  vertebieden  von  don  im  Jahre  1328 
(N.  202)  ersduinandoi,  aie  nnteracheiden  sieh  aueh  im  Siegel. 

CCXLV. 

Meister  Heinrieh  von  Winterfkur  reversiri  dem  Stiße  die  Diensf/tfUdU 

seines  Hofes  vu  StrtUeinsdorf. 

Dat.  Wien,  8.  Mai  1331. 

Ego  Magister  Hainricus  de  winttertur,  lUu^riadominiMberti 
Dueie  Austrie  Summus  Notarius  proGteor  pw  presentes,  Qnnd 
honorabilibus  et  Religiosb  viris  et  dominis,  preposito  et  Capitulo 

Fontea.  XIV.  16 
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Ecclesie  Newnburgensis  da  curia  mea  in  Ströbleiimlorf  Tt'va  talenfa 
quinquc  solidos  Minus  sex  tlenai  iis  Monete  Wiennensis  singulis  annis 
in  festo  beati  Michahelis  pro  iure  Civili,  qnod  volgaritor  Purchrecht 
dicitnr,  dare  et  solvere  teiieor  absque  contradiccione  hoc  adiecto,  si 
ego  vel  quicumque  alter  possessor  diete  Curie  in  solucione  dicti  census 
die  prescripto  negligens  Sfu  robellis  iiiventus  fucrit,  extunc  idem 
penam  .Iuris  Civilis  secnndum  (ui(iqufi)7i  et  approbatam  diele  Ecclesie 
consuctudineni  se  uoverit  incurrisse  haruni  testimunio  litterarum,  mei 
sigilli  rubore  signatarum.  Datum  ^^  ienne  Anno  domioi  W  CCC°  Tri- 
cesimo  primo  in  vigiJia  asceosiools  domioi. 

Chartalarira  AnU«!  m.  M.  M. 

StröbtoludtNrf  halte  ich  tSst  Sirebwsdorf  ImI  Lang-Eiwendorf. 

CCXLVl. 

W^^katt  m  Papendorf  tferkßmfi  einen  Oiiddittttt  dtuMii  Kit  P€t€f  den 

Dtt  ».  Juni  1331. 

leb  Welfkeaii  von  Pifihtendorf  md  mein  Hotrfrowe  Ver  Margret 
Ver  Jeben  offlieb  an  disen  Prief  —  Das  wir  Tier  vnd  Newa  Schilling 
pbeoniog  gult  wienner  ditoi,  di  man  Vna  dienet  ze  PUheenäorf  an 
aand  MyebeUtag  von  einem  leben.  Acht  vnd  ein  Pbunt  phenning  tod 
einer  Hofatat  Sechs  rnd  zwaingk  phenning  der  ror  genant  mrns  ver- 
ehaaft  haben  mU  gueUeiehen  WiUen  der  Eddn  Herren  kern  Diet- 
rkka  von  ChirkUng  vnd  sein  Prüder  kern  Alberte,  die  dee  Gvetes 
lehen  hont  kabent  —  dem  Erbern  mann  Betrein  dem  dringer  vnd 
eeiner  kovtvrowen  vem  Mepeten  vnd  allen  Iren  Erben  Trab  Newn 
Pbunt  Wienner  Phenning,  der  wir  recht  Tnd  redlieh  Tud  schon 
gewert  sein  —  gegeben  se  einer  Vrchund  Tcrsigelten  mit  minen 
anbangniden  iui>igel ,  darsue  so  versigel  ich  in  OTch  disen  prief  mit 
des  erbem  man  Insigel ,  hero  Jiaeobt  des  Grabmer,  Tnd  mit  beni 
F&ieft«  Insigel  des  fidusen,  di  der  sacb  seugn  sind  mit  andern 
erbem  Leuten,  di  hie  genant  verdent:  her  Virich  von  Lengenveld, 
her  Nyclo  von  VeUz,  vnd  sein  prüder  her  Hainrich.  Der  prief  ist 
gegeben  —  Dreutzehenhvnderl  Jar  darnach  in  dem  ainz  vnd  dreiz- 
kisten  Jar  des  nächsten  mitichs  nach  dem  Sunbentag. 
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Orig.  Perg.  (Rep.  Nor.  tue,  N.  S.  N.  f.  fol.  268.)  Drei  nad«  Siegel.  Im  ersten  rracheiot 
ria  aafrecht  stehoudea  Ortbicheit  (Wolfker  halte  srna  Jahre  IStS  swti  ^krento).  «f.  B  •  WOLF- 
HARD! .  DB  .  PVSSrCNDORP  .  Im  z\reiti>n  sioil  drei  Moii<1>-  oder  eiserne  Hareicen  »o  t^ettellt ,  daM 
41«  drti  SehOdrioder  aU  Sebnea  der  drei  Ualbkreiae  ericheineu.  f  S  .  VLRICI .  DE  .  LENOENVELO. 
Du  dritte  eafUlt  tham  amünAi  MOumim  WmO»  att  dw  VmmMHi  f  8 .  TUUCI . TTLPM . DE  . 
BA8ELBEB. 

Beroerkenswerth  ist,  dass  Jakolj's  des  Grabncr  Siegel  ungeachtet  des 
ausdrücklichen  Wortlautes  der  Urkunde  fehlt,  dagegen  Ulrich 's  von  Lengfeld 
Siegel  sich  vorfindet. 

ccxLvn. 

BropH  Siephm  «•»  Klmhrmnhtrg  bettädgi  den  CHUieniaut^  nufiseken 
den  S9k$un  Ohrieh'e  Pen  Zieiendetf  und  Kmurmd  ven  Nuuderf, 

Dat.  22.  Juli  1331. 

Yfir  Stephan  vonGotes  gnaden  Brobst  ze  Neunburck  veriehen 
—  I)az  V/reich,  Georig,  linger  vnd  Vireick  t  kern  Vlreichs  aon 
von  CifitL'uistorfy  dtMii  Got  gciiade,  mit  vnserer  haut  gegeben  hawent, 
hern  Chünraien,  dem  Nustorfer  vnd  scinn  eriben  sechs  Schill, 
phena.  gult,  di  gelegen  sinl  auf  einem  halben  leben  datz  Chroten- 
dorft  da  zehen  Jeiicbart  achers  in  gehenrent,  daz  Rudel  von 
jßezense  inne  hat,  vnd  von  dem  selben  halben  leben  vnd  von  den 
sechs  Schill,  phenn.  gult  dient  man  vnserm  Goteshause  hincz  Neun- 
bui'ch  allen  iar  ebichleich  an  saude  Michels  tag  sechs  pfen.  zv  rech- 
tem purchrecht,  vnd  da  wider  di  sechs  schiil.  pfen.  gult  bat  her 
Chünrat  der  Nustorfer  mit  gunst  vnd  gutem  willen  aller  seiner  eriben 
zv  wider  Wechsel  gegeben  den  vorgenanten  Herren  vlreichs  stinne 
ondChindern  von  Cisteinstorf  seines  rehten  aigens  fvmf  schill.  pfen. 
gult,  di  er  gehabt  hat  datz  Streubleinetorf  wi  zwain  hofsteten.  Sal 
auch  seu  her  Chunrat  der  Nustorfer  vnd  sein  eriben  mit  deo  sechs 
Schill,  pfen.  gult  furbaz  allen  iren  frumm  schaffen,  verchaufen,  ver- 
setzen  vnd  geben ,  swem  seu  weUen  an  allen  irresal,  als  purchrehtes 
reht  ist  in  Osterich,  Wan  der  vorgenant  widerwechsel  mit  vnser 
Brobst  Stephans  haut  geschehen  ist.  Des  geben  wir  hern  Ch&nrat 
dem  Nustorfer  vnd  sein  eriben  disen  prif  —  versigelten  mit  vnserm 
Insigel,  Der  prif  ist  geben  —  Dreatzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in 
dem  ain  Tnd  Dreiisigstem  Jar  an  sande  Mareyn  Magdalen  tag. 

Orig.  F«fff .  Dm  btkKwU  Stofd  hisft  h  «m«  PcrfMBMlalmifiB. 

16* 
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Krottondorf ,  ein  lu  Uninde  gegangener  Ort  am  Fusse  des  Bisamberges. 
Slröbleiiisdorf  ist  vermuthlicli  das  bei  N.  245  genannte  Strebersdorf,  ein  in  die 
Pfarr»  Slanuneradofff  gehöriger  Orl»  K.  U.  M.  B. 

CCXLVIII. 

AUoMtbrUf  für  die  Kirche  der  h.  Katharina  %u  Lang-Etnertdorf. 

Dat.  Rom,  9.  April  1332. 

Universis  presentes  lilteias  Inspccturis  frater  Petrus  DH 
ApostoUce  Sedis  gratia  Nazaret  et  Yermalem  Arehiepiscapus 
ei  frater  Thema*  eadem  gratia  LaeeriemU  epiteopu»  Salutem  in 
domino  semptternani.  Quoniam  nt  ait  apoatolus  (wie  im  Jahre  1326) 
—  Cum  igitur  ex  parte  dilecti  filii  nostri  Ntcokü  de  ehUate  Neun- 
hurga  nobia  fuerit  humiliter  auppUeatam,  yt  omoibiia  Tenieotilias  ad 
eeeleeiam  eande  Caihaerme  de  dida  dvitate  FaUmemU  Dgoeeeie 
▼elimos  indulgcniiain  exhibere,  Nos  vero  etc.  (die  gewöhnliche 
Formel). 

Data  Rome  in  palatija  ooatria  sub  anno  Domini  MUlesimo  CCC* 
XXXII^  Indictione  XV.,  menaia  Aprilia  die  Villi*.  Pontificatiu  domini 
Johannis  pape  XXIL  anno  eiiia  Sexto  dedmo. 

Noa  quoque  Albertus  EpiscopuB  Pätatieiuis  (folgt  die  gewöhn- 
liche Bestätigung).  Datum  Wietme  Anno  Domini  Hillesimo  CCC* 
XXX*  secnndo  Nonn.  NoTembris. 

Orif.  Vttf.  (Rtf.WtH.    ST.  M.  St.)  Di«  la  ratfiM  Waaka  faMUkiM  Mag«!  hlafaa  ta  ralkei, 

«aiaien  Dod  bUocn  SciilentehnCiren.  !m  rr«li>D  ninileo  mit  Hfr  Unnohrift  DEI  .  fiR ATI A  ,  NA/ ARFT  . 
BT  TEBSLM  .  ARCillKPi ,  Ut  im  ebero  Tb«ile  der  gcbraasigtc  Heilaad  ,  >■  «cioea  Seitea  Maria  uad 
Mamaa  alakaai,  aiafclbar.  Darwlar  ini  B«|wt  miardaa  ^Ulartaaltat  4ta  b.  JntAmi  aril  Um 

Kinili' ,  Ihr  lur  n.^phlen  der  hi-il,  PpUt,  lur  I.inkca  der  hfil.  P»nl.  Im  unlcrüte«  Theile  betet  dir 
Erxbitcbof,  aaf  dea  Kaica  liegend.  Da«  (wrilc  Sicfcl  ist  liaglich  aiit  der  UaMahrifii  FRATHIS. 
THOMB  .BPL   Obra  lal  dia  iiarfraa  aH  itm  Bad«  abfcMMat,  «anatar  dt«  BtMaiiaa  iraitrHal- 

ligeBi  gaoi  uateo  beirt  der  fliselior,  lUs  lUupt  iiiil  der  BiiclioramQtip  brdr'vkt.  Do  dritte,  bekamto 
Bicgel  den  Biiehofc«  Alhrrt  toii  Paitau  io  gelbem  Waebi  hängt  aa  einem  PergamcntitrcireB. 

Der  Ausdruck  „omnibus  venientibus  ad  ecclesiain  s.  Catharinue  de  dicta 
eivitate  Neuburga**  deutet  auf  Laog-EDseradorf  and  darauf  hin,  daaa  der  Ablaaa 
den  dahin  wallenden  Bewohnern  Komenhnrg*a  rerliehen  wurde. 

CCXLIX. 

Seifried  von  St.  Martin  verkauft  dem  Pfarrer  zu  Ebersdorf  und  Vicar  zu 

Weifen,  Peter,  einen  Weingarten. 

Dat.  U.  April  133«. 

Ich  Seyfrit  Gebharts  des  alten  Richtei-  Svn  ze  Newnburch 
ChloeterhalJben  rnd  Ich  Agnee  sein  hausvrowe  Tcrieheo  —  Das  wir 
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—  tnit  vnsers  perchmaisters  haut  Symom  der  Richter  ze  Newn- 
burch  C/tloifterhalben  verchauft  haben  vnsern  Weingarten,  dez  ein 
halbs  Jeuch  ist,  leit  an  der  Chalchleiten  ze  nächst  Otten  weingarte 
des  Gvelher,  der  do  haizzet  der  Smerber,  do  man  alle  iar  von  dient 
dem  egenantcn  Symon ,  dem  Richter  ain  Emmer  weins  ze  rechtem 
perchrecht  vnd  drey  phenning  ze  voyt  recht  —  dem  erbern  herren 
hern  Pctrcin  ze  den  Zeiten  vicnrn  ze  weiten  vnd  p  harr  er  ze  Ebers- 
torf  \n\h  Nevnczich  pltiint  wienner  phenning  —  vnd  seczen  wir  vns 

—  recht  gewer  vnd  scherm,  —  wanne  horr  Peter  den  selben  Wein- 
garten gechauft  hat  vmb  sein  icdigs  gut,  vnd  nicht  vmh  der  Chirichen 
gut  —  Dez  geben  wir  —  disen  prief  —  versigelt  mit  vnsers  perch- 
maistera  Imigel,  Symon»  dez  rickter,  wanne  wir  nicht  aigem 
InsigeU  haben,  vnd  wir  in  seines  Insigels  dor  vber  gepeten  haben  — 
vnd  versigelt  mit  kern  Christans  dez  Sltizzler  Insigel  vnd  mit 
Petreina  Insigel  von  smid  Mertein  —  Dez  sint  geczeug  her  Diet- 
reich  der  Schiver,  her  Gebhart  der  alt  Richter ^  Chvnrad  der 
Smuchenphenning ,  Chunrad  der  Schiver,  Leupolt  von  awe^  Biet-  . 
reich  der  Reczer,  Wernhard  vnder  den  Lauben,  Fridreich  der 
Chtam,  Ekhart  der  alt  zechmaUter,  Christan  dez  Sluzzler  svn 

—  Oer  brief  ist  geben  —  DreuzeheD  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
sway  Tud  Dreisxigistem  Jar  an  sand  Goerigen  tag. 

Ckwtakrfaw  Ar^ifi  Ut.  M,  tU.  h. 

CCL. 

8ehiei§yrmdk  mri$Ae»  M^ehtM  99nRi»eni^uMiDieMek  dem  Starduaä 
von  SMXeu  Ißbet  den  E»fm  Eiipdtmu 

Dat.  $.  Deeember  1332. 

leb  Geruneh  kern  Chotn  Sm  wmNeumhurch,  Purehgrafauf 
dem Ckalnperg  vnd  ich  Chtnrat  der Ett^maitieryeneheii — Dai  wir 
ein  schidAng  bescbaiden  haben  xwischen  Juncfirauen  MaedUkUien, 
kern  Friedreii^  Toekter  von  Riexendorf  vnd  IHetretehe»  dem 
SUaiidumt  wm  Stadlawe  vmb  ein  ebrieg,  Tnd  vnib  ein  anspracb, 
di  die  Toigenannt  MaeehtSt  gehabt  bat  auf  einen  bof  9e  ^ertmee, 
Tond  haben  aneh  die  aebidung  bescbaiden  mit  ir  paider  gnetteicben 
willen  also ,  daz  der  Brobst  von  Newnburch  des  guetes ,  des  er  noch 
an  dem  egesehiden  hof  daz  Alpertawe  gelten  svl  der  oftgenannten 
Jonchvrowen  Maechtilten  bern  Fridreichs  Tochter  von  Riczendorf 
gelten  sol  vier  vnd  zwainzich  phunt  wienner  phenning,  vnd  daz  zwi- 
schen in  aller  Cbrieg  furbaz  vmb  den  bof  daz  Alpertawe  gelegen  sei, 
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Tod  wer  die  sdiidung  prech,  Tod  nicht  atet  behalteo  voU,  der  wer 
beliben  dem  Herczogen  hundert  wienner  pheomng,  Tiid  den  tchied 
Leuten  hundert  phunt  pheniiing.  Vnd  das  wir  dl  sehidung  aleo  heschai- 

den  haben ,  vnd  furbaz  stet  bleiben  schulle ,  Da  geb  wir  dem  prief 
vber  dem  erbern  herren,  dem  Brobst  von  Newnburch  ze  einen  offen 

vrchund  vnd  zc  einen  waren  f!;ezeu{^  der  sacli  vcrsigelten  mit  vnsern 
Insi^'eln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzelieuhundert  iar  in  dem  zwai 
vnd  dreizzigisten  Jar  an  sant  Niclas  tag. 

Cbirlolariuin  Arcliivi  III.  ful.  95.  i. 

Vergl.  die  dahin  eirisclil;i'„'on{lc  Crkunde  vom  Jahre  1312.  (N.  151.) 
Gerung,  der  ISIÖ  (N.  ItiOj  als  neuer  Hitler  vorkam,  erscheiot  hier  als 
Burggraf  daa  SchloMM  anf  dem  Leapoldsbei^. 

CCLI. 

Meekülä  von  Rizendorf  vergleicht  tick  mit  dem  Stifte  wegen  de*  Üofu  Ml 

EXpelfau. 

Dat.  21.  Deceinber  1332. 

Ich  MaechthiUy  kern  Friedreichs  Tochter  von  Ricxendorf» 
dem  got  genade,  vergich  —  Daz  ich  —  Mich  liebieich  und  guetleich 
▼erebent  vnd  verricht  han  mit  den  erbern  herren,  Brobst  Stephan 
des  Gotahana  roaer  vrowen  te  Newoburch  Chlosterbalben  vnd  mit 
dem  ConTent  gemain  desselben  Chlosters  vmh  allen  den  Chrieg,  vnd 
rmb  alle  die  ansprach,  die  ich  gegen  In  und  gegen  dem  vorgenanten 
irm  Gotshans  gehabt  han  rmb  einen  hof  der  da  leit  xe  ÄUfdiawe — 
also  daz  ai  mir  fSr  den  selben  chrieg  vnd  f5r  alle  die  ansprach  — r 
Gegeben  hahent  Yter  und  zwainetich  phunt  wienner  phenninge — Vnd 
dar  vber  —  So  seczen  wir  tus,  ich  Torgenante?  Maeehthilt,  hem 
FViedreichs  tochterronRieiendorf,  vnd  ich  Wilhdbn  der  Sehenmi — 
le  rechtem  gewer  vnd  scherm — Ynd  wand  der  selbe  vroweHaech- 
tiiilt  selber  nicht  aigens  insigels  hat»  Dar  vmb  so  han  ich  wWuUm  der 
Seherant  f&r  mich  vnd  fdr  si  in  geben  disen  prief  —  vereigeU  mit 
Ineigil*  Diser  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iar  in 
dem  sway  rnd  dreizzigisten  iar  dar  nach  an  sant  Thomas  tag. 

Chwtaltrim  Anhiirl  m.  M.  tl.  k 

An  deniMiben  Tage  •lallt  in  danalben  Angdegaahait  Genmch  herra 
Cholnavn,  Bnrehgraf  auf  dem  Chalnberge  eine  Urkunde  aus,  in  welcher  er  sieh 

„ze  rechtem  pewer  vnd  sclierm"  setzt  mit  den  Zeugen:  //.  Jmis  von  Greven- 
dorf, her  Dletrelch  der  Schifer,  Michel  von  Syrndorf^  Peter  der  frei- 
singer.  (ChurU  ArcUivi  Iii.  fol.  123.  b.) 
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CCLU. 

Kmurad  Qwütü  «0»  AmeMäl  hettäHgi  iU  imrdk  Friedridi  Weummn 
gudkekem  Widnua^  einer  HefiiaU  9u  AmeiefM  für  Am  8t^  KlMUt' 

neuhiirg. 

Dat.  30.  Hai  1333. 

Ich  CkmnU  gweUei  von  Amaizial  Vergiefa  —  Du  icli  geben 
lediehleichen  ein  Hofstat  meios  Trein  uigens  ftiäreUAen  dem 
Weisman  von  Amaizial  Tmb  ein  phunt  phenning  Wiener  Munzze, 
die  selb  Hofstat  ist  gelegen  ze  naechst  des  vorgenanten  Friedreichs 

Hof  auf  dem  graben  dacz  Amaizial.  Ich  egenanter  Chunrat  gweltcl 
V'ergicli  auch,  daz  Ich  mein  guten  willen  hah  gegeben  darzu,  daz 
der  vorgenant  Fridreich  Weisman  hai  gebidenipi  die  vorgenani 
Hof'sfat  vher  iuennw  hincz  Neunburch  in  der  herren  Chloster  auf 
vfiHcr  vrown  alter,  vnd  hat  ir  aufgesaczt  ze  dienst  vnser  vrawem 
Ein  phenning  geltes  Wienner  Münzz  an  sant  Jorgen  tag.  Wan  dise 
sach  gechehen  vnd  gewandelt  ist  zu  den  zeiten ,  do  her  Stephan  der 
Syedendorfer  geicaltiger  Brobst  gewesen  ist,  vnd  auch  Stifter  vnd 
Storer  des  vorgenanten  Ciiloster  ze  Newnhurch.  Ich  Chunrat  gweltcl 
lob  auch  daz  mit  meinen  trewn,  daz  ich  dem  vorgenanten  fridreiehen 
die  vorgenant  Mofstat  scherm  schol  vor  Juden  vnd  vor  Christen  nach 
des  Landes  recht  gewanhait  in  Osterreich.  Daz  dise  red  stet  vnd 
Tnsebrocben  beieib »  Dar  vber  geh  ich  vorgenanter  Chunrat  gweltel 
disen  prief — yersigeU  mit  mein  anhangenden  Insigel .  .  Iz  ist  auch 
zeug  diser  sache  der  vorgenant  her  Stephan  der  Syedendorfer, 
Brobst  vonNewnburch  mit  sein  aygen  anhangenden  Insigel.  Der  prief 
ist  jgeben  —  Dreutzehen  hundert  Jar,  darnach  im  dritten  und  dreiui* 
gistem  Jar  des  naeehsten  STuntags  nach  dem  phingstag. 

CbartoUriam  «rtbivi  HL  f»l.  III.  «. 

Ameiitluü,  ein  Dorf  hinter  Stockena.  K.  U.  M.  B. 

CCLIU. 

Heinrich  und  Friedrich  von  liaiimrfarfen  vergleichen  sich  mit  dem  Propste 
Stephan  über  vermeintliche  Ansprüche  auf  die  Sclürne*dorfer  Vogtei  und 

andere  Rechte  daselbst. 

Dat.  Wien  27.  Februar  1334. 

Ich  Hainreich  von  Paumgarten  vnd  ich  Margret ,  sein  Haus- 

vrowe ,  vnd  ich  Fridreich  von  Paumgarten  vnd  ich  Tut  sein  Haus- 
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vrowe  Tnd  alle  niser  erben»  Wir  Tergeehen — Das  ein  Chriege 
gewesen  ist  s  wischen  rns  an  einen  Tail»  Tod  swischen  dem  Erbem 
Herren  Probit  Stephan  dei  Gotshaos  ynser  Trewen  le  Newenbureb 
Chlosterhalben  vnd  dem  CeoTent  gemain  des  selben  Gotshans  an  dem 
andern  Teil.  Also,  da»  wir  iahen,  wir  hieten  ein  Erb  Vogtay  %e 
Sehvmettorf  auf  dez  torgenanUn  froizhau»  giU,  das  im  angefallen 
ist  von  Tosern  rodem,  der  brief  rnd  Insigil  Si  dar  rber  babent.  Vnd 
iahen  auch,  wir  Meten  auf  dem  $dben  DorfgeruM  vnd  hnbiz 
phenninge  vnd  Hüner  dienstei  ze  HeehteUen  vnd  Mälwdegen,  Her 
en  fi^^gen  iach  der  egenant  Herre  Probst  Stephan  ynd  der  Convent 
gemain  ze  Newenburcli ,  Sov  veriachen  niemen  chainer  Erib  Vogtay 
auf  allem  irm  £jut,  dünne  dem  Landestf'iirsten  Uertzog  Albrechten 
in  Österreich ,  noch  hieten  auch  chain  recht  zu  den  andern  Sachen, 
die  vorgeschriben  sint.  Der  chriege  gewitchs  alz  rei-re,  dnz  er 
chom  für  den  Hochfjehorn  Fürsten  ,  Hcrtzog  Älhrechten  in  Öster- 
reich, vnd  für  die  erhern  Lnntherren,  die  Sprachen  nach  ir  beschai- 
denhait,  wir  solten  Sagen  vnd  olTen,  waz  wir  geltes  hieten  und  ver- 
iachen auf  dem  vorgcriannten  gut  iaerleichen,  vnd  auf  der  vogtay,  daz 
ofTent  wir  mit  Solchen  woi  tcii.  alz  vor  verschriben  ist.  Vber  daz 
alles  iahen  wir,  ez  biet  vnser  vater  Weichart,  dem  got  gnade,  vnd 
auch  wir  ab  dem  vorgenanten  gut  ze  Schirnestorf  ze  vnreeht  geno- 
men  eine  Mutte  Waitz  vnd  einen  Fachen  mer  denne  dreizzich  iar. 
Nach  der  für  lege  bedacht  sich  der  Hochgeborn  Fürst,  Herczoge 
Albrecht  nach  der  pesteu  Lant  Herren  Rat  in  Osterreich,  vnd  Sprach, 
wir  Solten  vns  des  chriegs  vnd  der  Sache  vnbetwungenleichen  an  in 

seezen.   Daz  teten  wir  baidenthalben  mit  guten  Willen  (des 

Herzogs  Entscheid  folgt  in  der  nächsten  Urkunde)  —  versigelt  mit 
vnser  baider  Insigiln.  Vnd  Sind  auch  dez  gezeuge  die  erbern  Herren, 
Graf  Albrecht  von  Hals,  Graf  Chunrai  von  Sehawenberch ,  her 
AWer  von  Chunringen,  her  Reimprecht  von  Ebereiotf,  Obrioier 
Chamrer  in  Österreich,  her  Vlreich  von  Pergawe,  her  Sehnpreehi 
von  Waise — Diser  prief  ist  geben  90  Hi^NJM— Dreutieben  hundert 
iar,  darnaeh  in  dem  Tier  ynd  Dreizigisten  iar,  darnaeb  dei  nächsten 
Suntages  vor  Mitter  Vasten. 

Oriff.  Perp.  (R^i..  Ve».  N.  6.  fol.  814.)  Chartnlnrium  Arcbiri  MI.  fol.  48.  a.  Die  bekautM 
Siegel  Heinrich'»  und  Friedrich'«  ron  Paamgar(en  (wie  tum  Jahre  1319)  hänt^en  an  Pergamentatreifen. 

Schirnestorf  ist  ein  eingegangener  Ort,  weicher  in  der  Pfarre  Falken- 
strin  lag  und  in  den  StifIturkuDden  iidetit  1497  rorkSmmt,  wo  Propst  Jakob 
«UsMO  Ort  gegen  Altenmnrkt  rertauteht. 
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CCLIV. " 

Herzog  Albrecht  II.  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Propste  Stefan  von 
Klo*t€meuhurg  und  den  lirüdern  Heinrich  und  Friedrieh  von  Baumgarten 
über  die  Erbvogtei  und  andere  Rechte  zu  Schimestorf. 

Dtt  Wien»  27.  Februar  1334. 

Wir  Alhreeht  wm  €roie$  genaäen  Berexog  %e  ötterreieh  vnd  9e 
^«yrVeriehen — Dax  wir  dem  cbrieg,  den  der  Erber  geistleich  man, 
BroM  Stephan  vnd  das  Capitel  des  Gotahans  von  Newnbnrch  an 

einen  tail ,  vnd  vnser  gelrewen ,  Hainrich  und  Erzreich  geprüder 
von  Paumgarten  an  dem  andern  tail  mit  einander  gehabt  habent  rmb 
die  Vogtey  vnd  daz  gericht  ze  Schirnesdorf,  da  für  der  Brobst  den 
Paumgiirtnern  zway  vnd  dreizzigcli  phunt  wienner  phenning  geben 
vnd  verrichtet  hat,  nach  vnserm  rat  vnd  haizen  also  beschaiden  und 
berieht  haben,  mit  ir  paider  willen  vnd  gunst,  daz  die  vorgenanten 
von  Paumgarten  mit  derselben  vogttoy  vnd  gericht  ze  Schirnestorf  noch 
ir  Erben  furbaz  nichtes  nicht  ze  schaflen  siillen  haben,  wan  alain  vmb 
die  Sache,  die  an  den  tod  gend ,  waer  aber,  daz  die  Vorgenanten, 
der  Brobst  vnd  daz  Capifcl  dez  Gotshaua  ze  Newnhurch  fürbaz  in 
dem  selben  dorf  mer  Lrut  vnrf  gut  chaußen  auf  dem  sullen  die 
Paumgartner  Vogttey  vnd  gericht  haben  ^  als  si  cz  ieczund  habent. 
Ez  sullen  auch  die  Leut,  die  der  Brobst  vnd  daz  Capitel  ieczund 
habent,  und  die  si  noch  chauffent,  daz  selbe  recht  an  der  Wayd 
habent  als  ander  Leut  in  dem  dorft  vnd  da  von  nicht  mer  tuen, 
denn  ander  Leut  in  demselben  dorf  ieczund  tnen.  Vnd  daz  der  spruch 
also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  so  geben  wir  demselben 
Brobst  vnd  dem  Capitel  desselben  Gotsbaos  xeNewn^orcb  disen  prief 
se  ainen  ofTenn  Yrcbunde  versigelten  mit  vnserm  bangunden  Insigei. 
Der  ze  Wienne  geben  ist  —  Tausent  Drevhundert  Jar,  vnd  damacb 
in  dem  vier  vnd  dreizzigisten  Jar  an  dem  Sonntage  in  der  Vaaten,  ao 
man  singet  Oeuli  mei  aemper. 

Ckart^arMS  ArelÜTt  III.  f«l.  83. 

CCLV. 

Qeerg^  der  Reiekm  IFaUftcrj»  8^n,  verUmfi  «Wimm  WHi»§mrten  mn  den 

Pfarrer  Peter  s»  Biendorf, 

Dat.Klotlenieaburg,  23.  April  iS34. 

Ich  George  der  Reichen  Waltherinne  Svtiy  vnd  ich  Margret 
»ein  Mauevrowe  verleben  oflenleich  —  Daz  wir —  mit  vnsers  Ferch- 
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herren  hant,  hern  Hartma/mes  des  Chorherren  vnd  Chelner  des 
Gotshaus  ze  Newnburch  —  verchauft  haben  Tnsern  Weiugarteiit 
haizzet  die  Pruech  —  dem  ersamen  Herren  hern  Peiem,  pkarrer  %e 
Eberstorf  vmb  fvinf  vnd  Sechczig  pbuot  Wienner  phenning,  der  er 
tus  hiDCz  Juden,  md  Christen  gar  ynd  genczleich  gewert  bat.  —  Dez 
geben  wir  —  disen  prief  versigeltcn  mU  vmers  Perehherren  Inaigel 
kern  Hartmannes  dez  Chelner.  Darzu  ze  einen  waren  zeug  mit  de» 
ersamen  BUiers  Insigel,  kern  Christans  des  Sluzzler.  Dez  siot  auch 
seug:  Peier  der  Juden  Biekter,  Chmrad  der  Sekker,  der  Leu- 
foU  von  Äuee  Tiid  ander  erber  Leot  genoech.  Der  prief  ist  geben  — 
Dreutxehen  hundert  Jar  in  dem  vier  Vnd  dreixzigisten  iar  an  sant 
GSrigen  abent  9e  Nevmbureh  ChlosterhalbetL 

CkwtalMiwa  AreUffi  in.  ttU  199,  h. 
Hier  erscheint  zuerst  der  Chorherr  Hartmtnn  «1«  KeHerer  (Kanilei- 
direetor)  und  ein  eigener  Judenrichter,  Peter. 

CCL\X 

Peter  der  Ui%  und  seine  Hausfrau  Hilda  stiften  eine  ewige  Messe  auf  dem 
8t.  Petar's'  und  St.  Leonhard' s- AI (arc  in  der  Capsüe  auf  dem  Kamer  nm 

Kornenburg. 

Dat.  15.  Joni  1334. 

Ich  Peter  der  %t  vnd  mein  Hausvrow  vrow  ffilt  wir  reriehen 

—  daz  wir  durch  vnser  sei  hail  vnd  durch  merung  dez  gotes  Dienstes 

—  mit  vnsers  perehherren  willen  hern  Hertneidez  von  Lnstenntain 

—  geschafl't  vnd  gewidmet  haben  zu  uiiier  Ewiffcn  Messe  auf  sande 
Peter  vnd  sand  Lienharts  Älter,  der  da  leit  in  der  Chapcllcn  vf 
dem  Chnnicr  dacz  sant  Gilf/en  in  der  pharre  ze  Newnburch 
marcJitludheii  ain  Weingarten,  dez  ein  halbes  Jeuch  ist  vnd  leit  ze 
Nustorf  (in  dem  stainpcrge  —  vnd  zwai  pbunt  wienner  phtnjnig 
geltes  di  do  ligen  auf  vnserm  iiause,  daz  do  leit  ze  nächst  nideiliitlbe 
Jlainrcichen  dez  sachken  havse  der  ze  den  Zeiten  Richter  waz  — 
also  beschaidenicicli  daz  der  I'harrer  ze  New  nbiirch  Marelithaiben  — 
der  den  Weingarten  an  nucz  vnd  gewer  hat  —  alle  tag  ierleieh  ein 
mezze  haben  svl  in  der  egenannten  Chappell  vf  dem  Ciiarner  an  irre 
danne  ehaflnot,  also  daz  ain  priester  chranche  wurde.  Wer  aber  daz 
der  alter  in  der  ehapelln  ze  lange  ynd  vber  rechte  an  mezze  beliebe, 
80  8uUe  wir  ?nd  ?nser  paider  erben,  oder  ob  wir  vnd  vnser  paider 
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erben  Dicht  «reren,  der  Richter  Tnd  der  Rat  le  Newnbureh  Marcht^ 
halben  ganczen  nid  rollen  gewalt  haben  mit  rat  Tnd  mit  gewissen 
den  Weingarten  Tnd  die  sway  phunde  geltes  geben  anfein  ander  gots- 
hans  —  Tnd  dannoch  Tm  samnung  Tnd  Tm  den  schaden,  den  di  * 
pharre  do  Ton  neme,  stU  der  Pharrer  gcTallen  in  die  puesse  di  im 
Tnser  herre  pischof  Albretkt  vcn  PoMate  hat  auf  gesaeset  an  seinem 
brief»  den  er  yber  di  sache  su  einer  bestettung  geben  hat  —  geben 
wir  disen  Prief  dem  Pharrer  ze  Newnbureh  Harchthalben  verng^- 
•  ien  ndt  der  Hai  insigel  —  Dreuzeben  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Tier  md  dreizzigistem  Jar  an  sande  Veitz  Tag. 

ccLvn. 

Dai  13.  Juli  i334. 

Ich  Georig  der  Snayzanf  vergich  —  Daz  ich  gelten  sol  Plümen 
dei'  Judmn  vnd  irn  Erben  acht  mareh  silhers  grozzer  pehemischer 
phenning  vnd  sieben  vnd  vierezich  phunt  wienner  phenning.  Der  ich 
sev  wem  sol  auf  sant  Merteins  tag.  Der  schierist  chumpt.  Geschiecht 
dez  nicht«  so  get  ßrbaz  alle  icochcn  auf  der  marck  em  gfWBxer 
phenning  gesuechs,  vnd  auf  dm  phunt  sechs  phenning  gesuecka 
Tnd  han.in  dafür  ze  phande  gesaczt  mit  meines  Perchmaisters  hem 
Sgmens  de»  aUen  Mhhter  haat  dritlhalb  Jeuch  weinwachs  mit  pawe 
mit  alle  die  da  ligent  am  mitfer  Echke  naechst  hem  Simons 
Weingarten,  rnd  da  man  Ton  einem  halben  Jench  DerjCapp^len 
hinez  sant  Mertem  ein  -phant  phenning  Ton  dient,  an  sant  Herteins 
tag  ein  halb  phunt,  rnd  an  sant  Georigen  tag  ein  halbes  phunt,  Tnd 
wo»  den  Juden  an  dem  phande  ab  get.  Da»  euln  setf  haben  antf 
meinen  trewen  vnd  auf  alle  dßv,  da»  Ich  hon,  Dez  gib  ich  Georig 
den  Juden  disen  prief  —  T0lsigelt  mit  meinem  Insigel  Tnd  mit 
meins  Perchherren,  hem  Simons  de»  aUen  Siebter  IrnigeL  Der 
prief  ist  geben  —  Dreutzehen  hnndert  Jar,  Darnach  in  dem  Tier  Tnd 
Dreizzigistem  Jar  an  sant  Margareten  tag. 

ChwtalutaB  AnUri  M.  M.  Ii»,  h. 

Ifltereisaiit  besflglieh  der  damaligen  Geldverlifiltiiisse  and  des  fortvih- 
rendea  Bmparkonni«»  der  Joden* 
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In  dieser  Urkiindp  fjeschioht  zuorst  die  Krwäbnung  einer  Capelle  auf 
dem  Karner  und  dea  St.  i'eter-  und  St.  liConttard-Altares  zu  Korneuburg. 


CCLVUL 

Fciybldl  mgkdten  i§m  Pfarrtr  «w  BeSigenatmdt  mti  äen  Mf^tn  Jnkann*» 
«Oft  Hmud&rflAßr  Me  vtn  LetU^rtm  tetHHe  8i^ltm»$. 

Dat.  29.  September  1334. 

Ich  OhU  von  Stochcrawe  vnd  ich  Margret  sein  Ilausfroxee 
VDd  Tnser  erben,  vnd  ich  Hans  Ymian  vnd  ich  Katrei  »ein  harn- 
frowe  ynd  vnser  Erben,  vnd  ich  Herman  der  Schreiber  von  Wienn, 
kern  Ymiam  eidem  Tnd  ich  Sophei  eein  hautfirowe  ind  vnser  erben 
veriehen  —  Dax  ein  Chrieg  gewesen  ist  zwischen  vns  vnd  hem 
Vireidken  te  den  ze^en  pharrer  ze  der  BdUgentUtt  vm  ein  selgeret 
vnd  geschaefft,  das  Jane  von  Nutdorf  durch  seiner  sei  wiln  vnd 
durch  eemer  HoMoflrowen  sei  wiln,  vrown  GedrmUen  recht  vnd  red- 
leich in  der  Pharr  geschafll  vnd  gegeben  hat,  do  er  ei  wol  getAn 
mocht,  do  es  ein  getailti  gftt  was  —  des  wir  vns  vor  erbem  ladtten 
genuxient  haben,  ob  wir  halt  chain  recht  daran  gehabt  bieten — Daser 
saeh  sind  geieoge  die  erbem  Chorherren  her  Ngeku  der  Teeha$U, 
her  Seifrid,  her  Ortolf  der  Gueier,  vnd  die  erbem  SOier:  her 

Gerung  der  Chol,  her  Chritian  der  Slvxler  des  geh  wir  ich 

vorgenanter  Olold  von  Staherawe  vnd  ich  Jans  der  Tmian ,  vnd  ich 
Herman  hern  Ymians  aidem  disen  briff  vermgdten  mii  vneem  Inei- 
gebn.  Der  prief  ist  geben  —  Drentehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Vier  vnd  dreizzigisten  Jar  an  sand  Michels  tag. 

Orig.  Perf.  (Prol.  III.  N.29t.)  Aiold  *  Sieg«!  fehlt.  Du  iweit«:  f  8  .  lOUANNIS  .  Fall .  IMl- 
AM  .  Mtklh  ah  pMnAM  Thier  alt  aaftre*P"Ttca  lUeliWt  ^  Fan  «rkakn^.  DatJritt« 
klaiaai«  Sitfal  f .  8 .  UnUlAin.  aaift  aia  TarklUlaa  Baaft.  BaUa  liU  na«,  h  talbaa  Waaha. 

CCLXI. 

Ülrle&,  ^vrrer  w  ZwenUniäerf,  und  »eine  BrMer  rwer^tro  dem  Slifie 
He  BergredUeffÜtMifikeU  ihre»  Wl»iii§erteii». 

Dat.  K.  Janaar  1835. 

ich  Vlreich  ze  den  xeiien  Pharrer  dacz  Czwentendorf,  vnd 
Geruneh  vnd  Chunratmein  prueder  vnd  vnser  erben  wir  veriehen. 
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—  daz  wir  von  vnserm  weiniiiirU  ri,  der  da  haizzet  der  Ger,  vnd  den 
wir  gecliauft  haben  recht  vnd  redleieh  von  Nyclan  von  Narcxendorf 
vnd  vrown  Margreten*  seiner  hausvrowti  zehent  vnd  anderthalbeii 
Emmer  perehrechts  dem  Gotshaus  ze  Newenburcb  an  alle  widerred 
dienen  schullen  vnd  yerrichteo.  Wir  sullen  auch  den  selben  Weingar- 
ten nindert  geben  noch  Terschafhen  auf  Chioster,  noch  auf  GoU- 
h&rser,  da  Yan  das  Gotshaus  se  Newnburcb  seinen  zehent  oder  pereh- 
recht  auf  demselben  Weingarten  Verliesen  mochte.  Wer  aber  daz  rns 
notdurfl,  oder  ander  saeh,  wie  die  genant  sint,  darxu  bedwungcn, 
daz  wir  vnd  vnser  erben  den  selben  Weingarten  rerwandela  oder 
Terchauffen  weiten,  Dez  schuUe  wir  vollen  gewalt  haben  ze  w&ri«hen 
vnd  ze  ehauffen  geben  den,  die  vns  aller  maist  dar  mh  gebent,  Tnd 
auch  diu  dem  Gotshaus  ze  Newenbureb  Tmb  zehent  vnd  rnh  pereb- 
recht  gewis  sint.  Daz  lob  wir  ze  leisten  pey  Tnseren  trewen  an  allez 
geTor,  rnd  mit  Trebond  diez  priefes  versigeU  mü  mein  vorgenants 
Vhreiehs  pharrer  von  Otwenieiidarf  Iiu^el,  vnd  mü  muen  vettern 
Inngel,  hem  FZrvtiefts  des  Fkarrer  von  tani  Stephan  auf  dem 
Wagram.  Daz  ist  geschehen  —  Dreotzehen  hundert  Jar  darnach  in 
dem  fumf  vnd  Dreyzzigistem  Jar  des  phincztags  nach  dem  eben- 
weich tag. 

CliartaUrium  Arehirl  10«  M.  IfT*  I. 

St  Stephaa  auf  dem  Wagram  ist  Kirefaberg  am  Wagram. 

ccr.x. 

Bertold  von  Pergau  und  Konrad  von  Kegaw  verkaufen  dem  Stifte  GM^ 

diemte  zu  Fö»enbrunn. 

Dal  Wi«B,  2«.  lUn  1838. 

Ich  BerchtoU  von  Pergawe  vnd  Ich  Gedräut ,  sein  kam  Vrowe 
Vnd  ich  Chunrat  von  Cheyowe  sein  Sweher,  wir  veriehen  —  daz 
wir  —  verchauft  haben  vnsers  rechten  aygens  dreu  phunt  geltes  vnd 
vier  vnd  sechtzzieh  phenninge  geltes,  dev  da  ligent  drithalbe  phunt 
geltes  vnd  dreizzich  phenninge  geltes  ze  Fosenprunne  auf  drin 
Lehen  vnd  auf  einer  hofstat  zwelif  phenninge  geltes,  vnd  auf  Yber- 
lend  an  Echt  fumf  Schillinge  geltes,  vnd  gepürt  sich  ie  das  phunt 
geltes  vnnb  zwelif  phunt  phenninge  —  Vmb  an  Ein  halb  phunt  Vmb 
Vierzich  phunt  phennige  Wienner  Muntzze  —  dem  Erbern  Gotshaus 
Vnser  Vrowen  ze  Newenbureb  Cblosterbalben,  vnd  den  herren 


zu 


Gemain  daselbens  —  Versf^elten  mit  rmem  Imigeln  Vnd  viit  mei- 
nes Prüder  Ins'ujcl  licrn  Vlriehes  von  Pergawe,  zu  den  zeiteti  Hofe- 
maister  Herzog  Albrechtes  in  Österreich  vnd  in  Steyr — Diser  ])rief 
ist  geben  ze  Wienne  —  dreiizehenhundert  Jar,  darnach  ia  dem  fumf 
vnd  dreizzigisten  Jar  des  Sunntages  zc  Mittervasten. 

Orig.  Perg.  (Prot.  III.  N.  255.)  Da«  ent«,  ••cbteekige  Sie^l  wt  4er  Umcbrift :  S.BERCH- 
TOLDI .  DE  .  PCBGAW.  eothilt  4ieielben  Enblcoie  wie  jeiei  Udalrieh's »  W  feUcD  «iie  Deckte  de« 
Millto.  Du  twcHe,  md,  f  .  •  .  CUENftADI .  DB  .  CHEIAT.  Bnc  foOredito  LU«  ibtill 

SekiUia  xwei  Th(-;i'- .  wir  im  Wapppn  drr  Laarncforfc-r  bei  Heber  Tab.  XIII.  B.  I  0.  2.  Htm  MU»t 

gWohAlls  ruti.le  >uLt  <!,-]  Umirhrift  f  S  .  VI.HfCi  .  PKUUAnil  .  enthält  Huher  Tab.  \V.  n.  1. 

liier  erscheiut  zuerst  in  den  stiftl.  Urkunden  die  Bezeichnung:  CberUnd, 

CCLXI. 

DMtiA  dir  8Mtfer  99tppbM  Konrad  von  Nuttd^rfwehtm  WHngmrtm 

Dat.  Wien  M.  Mira  1888. 

Ich  Dietreich  der  Sehi/fer  ze  Newnburch  vergich  —  Üaz  ich 
vnd  mein  erben  vuverscbaidenieichen  gelten  scbulien  ChunrcUem  dem 
Nutdorfer  meinem  aydem  vnd  vrown  Chumgunden  Meiner  haut' 
vrown  ynd  irn  Erben  Achcxehen  Mark  silbers  wienner  gewichtes,  ie 
zwen  vnd  SibencEich  grozze  pehemischer  phennloge  für  ein  iegleich 
March,  die  sev  Mir  durch  Trewe  te  füderunge  berait  gelihen 
habent,  vnd  han  In  da  fuer  ze  phande  gesaczt  —  Drcv  phunt  wienner 
pheiininge  geltes,  die  ich  ze  leben  han  von  dem  Goteabaus  se  Newn- 
burch Chlosterhalben.  Die  da  ligent  zeEnezeintioffpnderdempuieH'' 
perge  auf  behausten  holden  —  Vnd  gib  In  —  disen  prief  —  veni- 
geUen  mU  meinem  Insigil,  vnd  mU  meiner  xmair  svne  Imigeln 
Perehiolde$  vnd  Mieheis  der  Jungen  Sckgfer  —  Diser  prief  ist 
geben — %e  Wienne — Dreuxehen  hundert  Jar»  dar  nach  in  dem  fhmf 
vud  dreiuigiatem  Jar  des  Suntages  le  Mittervasten. 

Ckvtal«riui  AraMfl  ai.  «»L  OT.  k 

CCLXII. 

Der  Puuemer  Bürger,  üiriek  Stkent,  verkauft  dem  Pfiurrer  JelUmn  ven 
St,  mwriin  fUr  seine  Kirche  einen  Wehtgtarien  »u  KiMtemetAwrg* 

Dat.  80.  Mira  1888. 

Ich  Vireick  der  Schench,  Purger  ze  Pazzawe  vnd  ich  Anna 
eein  üausvrawe  wir  veriehen  — >  Daz  wir  —  mit  vnsers  Peric/ierren 
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haut  hcrn  Symom  des  erhern  Ritter  recht  vnil  redlich  verchauft 
haben  vnserii  Weingarten,  den  wir  gehabt  haben  ze  Newnhurch, 
Leit  an  der  ChaUeiten  ze  nechst  Gerutiges  des  stosels  weinp:arten. 
vnd  ist  ain  halbz  Jeuch,  ist  auch  vnser  recht  Chauf  }?ut  gewesen,  dem 
erbern  Herren  horn  Johannes  dem  Pharrer  datz  sande  Mertein  ze 
Neunburch,  ist  auch  gcwidemt  auf  vnser  vrowen  alter  in  demsel- 
ben Goteshaus  vinb  dreu  vnd  achtzig  phunt  wienner  phenning,  der 
wir  gar  vnd  gentzleich  von  in  gewert  sein.  —  Des  geben  wir  dem 
oftgenanten  goteshaus  vnd  dem  Pfarrer  disen  prief  zf  aioeo  gezeug 
diaer  Wandlung  versigelten  mit  vnserm  intigel,  vnd  auch  versigeU 
mU  vtuerM  PerüAerm  insigel»  Hern  Symom,  mit  des  hanten  dea 
Wandlung  alleu  geschehen  ist.  Des  sint  gezeug  di  erbern  Ritter, 
her  Gerunch  der  Chol,  her  Dieterich  der  schiver,  her  Christa» 
der  glmzeler,  Chunrai  der  emädtet^hemUng ,  LeupoU  von  Äwe, 
ßieieriek  der  Reimer,  Hemutn  der  sreSber  —  Der  brief  ist  geben 
—  dreiisehen  hundert  Jar  vnd  in  dem  fämf  vnd  dreiizigisten  Jar  iv 
Mitter  Vasten. 

Orig.  P«rg.  (Bep.  Vcl.  N.  24.  ful.  151.)  Ruadv  Siegvl  in  g«lbeiu  Wach«.   Da«  er«te  mit  der 
Vatekrin:  f  .  S  .  VLRICI  .  PIKCERNE.  eia  mit  OchacDokrea  lad  llömcru  gcMhmfiektcr  Heia,  jede« 
Hvra  mit  drei  Ka^ia ,  gleidiaam  SektlloD.  E»  itt  daker  *«■        Siegel«  der  Scfceakt«  Ubisk  mä 
Juhaan  tum  Jalire  1308  (N.  124)  nrtekUdca.  Das  sweiU,  milder  UuMbrift:    f  .  8  .  SWOIIIS  . 
PILU  .  OEBHAaOI.  wurde  bereiU  Mb  Jabn  ISSY  (K.  beedwiekea. 

Der  Kiofer  Johann  de  Tulna  erschien  1S17  als  Custos  Dominoriim  et 
Dominariim;  hier  erseheint  er  schon  als  Pfarrer  an  der  untern  Sladtpfarrkirche 
zu  Klosterneuburg,  an  seine  Stelle  als  Custos  war  der  Chorberr  Ortolf  getreten. 

ccLxni. 

Peter  von  Bieienthal  und  Konrad  von  Hadmarsdorf  reveniren  dem  Stifte 
die  Jlietutpfiichtigkeü  Uires  Lehen»  zu  Lei$». 

Dat.  28.  Mai  1335. 

Ich  Peter  wm  Rieteatal  vnd  ich  Katrejf  eein  Hautwßw  vnd 
ich  Chunrat  der  Hatmarstorfer  wir  veriehen  — daz  wir  dem  erhern 
vnser  vrown  Gotzhauss  ze  neuwnburch  in  daz  Chellnampt  dien  suln 
alle  iar  an  sand  Michels  tag  setzehen  phenning  wienner  muniz  von 
vnsern  vier  leben,  den  do  ligen  ze  leitz,  wer  aber,  daz  wir  den  dienst 
niciit  geben  vnd  versezzen,  mit  weh  lierlay  versaumung  daz  gesehech. 
So  svl  wer  zu  den  Zeiten  des  vorgeiiaiiten  Gotzhaus  oherrister  chel- 
ner  ist,  den  dienst  an  dem  andern  tag  jiemen  mit  zwispild  als  purch^ 
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reehti  dienats  reclit  ist  in  dem  Unt  le  Osterrieh ,  rnd  stI  sj  lang 
dor  auf  Tragen  das  das  gfit  nicht  teurr  ist  Tnd  srl  dienst  rnd  sehadn 
TOQ  dem  bechymen  Tnd  gewineo  Ton  den  egenanten  Tier  lehen  Ton 
laden  oder  yon  eliristen  mit  Tuserm  gueten  willen,  wir  sein  lemtig 
oder  tot,  Tnd  geben  in  dar  Tber  disen  prief  —  verngiUm  mit  mem 
vorgenaMtenPetremt  ImigiU  wan  Chmrai  der  hatmarstorfer  iMt 
ttigens  insigda  hat.  Der  prief  ist  geben  —  dreutsehen  bTndert  iar, 
dar  naeh  in  dem  fiiiiif  Tnd  dreixikistem  iar  Des  syntages  vor  phinsten. 

Orig.  Fn-f .  Dm  ra4«,  im  gelb«  WmI«  g«M«kl«  Siayel  klagt  m  ctara  PtrgiaraMrtirra, 

In  dreiecki^-pQ  Schilde  iwi-i  aafgeriehtct«,  Mit  in  8«ha«UM  («(fB  «iaMltr  ctckwi«  WhMnMtMr. 

f  .  8  .  PETR  K  .  RIETEMTAL 

CCLXIV. 

Kowiid  Lenpek  verkaufl  dem  Stifte  eine  Wiese  »u  Riekersdorf, 

Dtt.  31.  Mai  1338. 

Ich  Cliimrat  Lenpech  vnd  ich  Katrey,  sein  Jhiusvrow  wir 
veriehen  —  l)az  wir  den  Erbern  lierreii,  dem  ßrobst  vnd  dem  Con- 
vent  des  Gotshaus  ze  Newnburch  für  chauft  haben  vnsers  aygens  ein 
wisen  ze  Rugerstorf  bis  ze  Jiaecbst  der  Obern  wysen  vmb  I)rev  phunt 
phenning  —  vnd  geben  in  darüber  —  disen  prief  versigelten  mit  mei- 
nem Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  Dreutzehen  luindert  iar  darnach  in 
dem  fumf  vud  dreizzigistem  iar  an  saot  Petronellen  tag. 

Chartulirium  Archiri  III.  fol.  106.  *. 

Dies  ist  zugleich  die  vorletzte  Urkunde  (die  letzte  bi-i  Fisctier,  II.  362), 
welche  noch  in  die  Regicrungszeit  Stephao's  fällt  Er  starb  nach  dem  Zeugnisse 
unseres  Todtenbuchs  am  24.  Norember.  Seiae  umsiehtsTolle  Verwaltung  liegt 
in  den  weni^n  Worten  der  kleinen  Kloetemeuburger  Chronik  anegetproehen: 
,,er  waa  woll  nagater  Stifter  nach  dem  Margraffen",  und  die  Anerkennung  aeinee 
Wirkens  zei^t  uns  dieselbe  Chronik,  wo  sie  Qber  seinen  Tod  berichtet:  „man 
begieog  ihm  herlich  vnd  schon,  vnd  der  Hcrtzog  mit  seinen  Landherren". 

An  seine  Stelle  wurde  der  seit  1327  uns  als  Stiftsdechant  bekannte  Chor- 
herr Nikolaus  gewählt. 

CCLXV. 

AMi  V9U  S^oefterm  terktmft  dem  SHfle  einen  QdÜUmi  sk  BeaMerg» 

Dat.  3.  Febr.  1330. 

leb  ÄloU  WM  Stodterawe  vnd  idi  Margret  eein  Hmuvrow  wir 
Terieben  ~  das  wir  mit  Terdacbtem  m&t,  mit  gdten  Willen  Tnd 
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gunst  aller  vnser  erben  —  redleioh  verchaiift  halien  dem  Erwirdigen 
Herren t  kern  Ni/clas  ze  den  Zeiten  Brobst  vnd  drin  Gotslians  ze 
Newnbureh  zwelif  Schilling  geltes  Wifnner  phonning  vnd  mvnzz 
ligent  ze  Heczelsperge  vnder  dem  Gn  ischenstain  auf  drein  halben 
Lehen  vnd  sint  vnser  Lehen  gewesen  von  dem  vorgenantcn  Gntshans 
ze  Newnburch,  vmb  sechzehen  phiint  plienninge  der  vorgcnatiten 
VViennep  Muenzz  —  Man  dient  auch  die  vorgenanten  zwelif  Schillinge 
alle  Jar  am  sand  Michels  tag  —  V  nd  der  sache  zu  ainen  rechten 
gezeug  —  gib  ich  —  disen  prief  veraigelten  mit  meinem  hmgel  vnd 
mit  der  Erbern  Letit  Imigeln  Herrn  Nyclas  ze  den  Zeiten  pharrer 
%e  Hoflein ,  Mieheü  von  Sierndorf,  Peter  des  Freysinger  —  Iz  sint 
auch  der  sache  geczeug  her  üietreich  der  Schiver,  her  Christan  der 
Sluzzler,  her  Symon  der  alte  richter.  Meinhart  der  Schein  —  Der 
prief  ist  geben  —  DreuUehen  hundert  Jar  dor  naeh  in  dem  sechs 
vnd  Dreissigisten  Jar  an  sand  Blasen  tag. 

bt  die  eiauge  Uriknnde,  in  welcher  Propst  Nikoka«,  wsldier  ia  dem- 
selben Jfihre  starb,  crwrdint  wird.  Auflfullend  genug  setzt  das  Todtenbuch  seinen 
Todostug  auf  den  5.  März  und  3.  September  sugleieh.  Dea  eigentiiclien  Sterbe" 

tag  constatirt  der  Anhang,  Nr.  XIII. 

Die  Gült,  welche  Propst  Nikolaus  in  Erfüllunf»  der  päpstlichen  Befehle 
wegen  Wiedergewinnung  des  verlorenen  Besitzes  einlöset,  war  1303  mit  Einwil- 
ligung Herzog  Kudolf«  IIL  an  Ulrieh  SiabayMM  roa  Ktotterneuburg,  von  diesem 
aa  Alolt  Toa  Stoekena  fpkmmvüf  wdeher  sie  dem  Stift«  mkaafai 

Aa  Nikolaas'.  StsUe  wihlta  dasCipitel  Rudveia  ans  dam  EdelgaMhleehte 
dar  Knaippemt  welches  n  Haselbadi  aaiahaft  war»  wie  lliomas  Ebeadorfer  bei 
dar  Gelegenheit  erwähnt,  wo  er  Ober  seinen  Gebarteort  in  folgender  Weise  tieh 
Ycrnehmon  lassl :  quod  quideni  oppidum  olim  Camorain  pi  iiioipis  Patriae  imme- 
diate  respiccre  solitum  erat,  quousque  Leopoldus  Murohio  ipstim  suae  fundationi 
in  Neuburgensi  Coenobio  in  dotem  tradidit.  Unde  et  ibi  anliquas  prosapias  specta- 
biles  etiam  in  adolescentia  mea  morari  eoospexi:  Frullinger,  £beadorffer,Pauier- 
•tailer.  Knappen,  quos  aiihi  aaagaiae  juaetoa  agaovL 

Rndweia*«  Brfider»  Johaaa  aad  Bertold,  oiad  aas  aas  der  kleinea  Kloittr- 
aeabarger  Chroaik  bekaaat. 

HnlkbMg  Itt  toA  im  16l>  JahrluiBdat  eingegangeoer  Ort  awisehea  &ea- 
seasteia  aad  Rohrbacfa.  Im  Graadbaebe  tob  1512  wird  seiae  Lage  deatlieh 
boaebriebea:  Hotselaperg  in  der  Pbarre  Lenbeaderf  rad  Laadtgerieht  grutimi- 

stain  zwischen  des  gscblos  Greitzenstain,  Ober  Rohrbach  vnd  Frestorf  auf  den 
Märchen  gelegen.  Schenkungen  daaelbat  eracheinen  Cod.  Trad.  nr.  570» 
577,  580. 

FoalM.  XIT.  17 
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CCLXVl. 

SpntehbHef  Pettr*9  de»  FrMugtr,  ß^meUierg  de$  8ilße»  iAet  Hhbh 

IVeingarfen  m(  Eloaiernentmrg. 

Dat  18.  August  1336. 

Ich  Peter  der  Vreyamger,  zu  den  Zeiten  Hofmaister  vnd 
Perchmaister  des  gotshaws  ze  netvithurk  verf^ich  —  Daz  für  mich 
koin  fraw  Margret  vnd  Percbtold  ir  wirf  des  Statschreiber  Sm 
von  Wienne  vßd  klagten  gegen  aim  Weingarten,  des  fvnf  Rahen  sint, 
leit  am  Geaweni  zunächst  Gerbotn  des  aUen  Siutaler  bruder  Wein- 
garten Tnil  IntEMt  der  DekduTp  den  fraw  Margret  vnd  ir  evarr  wki 
Rueger  der  Tuecklert  dem  got  genad,  gekauft  selten  haken  mit  «mm 
Bruder  hmraiem  dem  iueehler  vm  Newnbuarg^f  vnd  bieten  Im  den 
enpholicken  auf  sein  trowe  vnd  klagten  das  so  lange»  vnes  in  pedenl» 
lialb'en  ein  gemezzner  tag  gegeben  wardt  In  das  etaiding  xu  flost  Tnd 
XU  gewinne.  Do  kom  kunrad  in  das  etaidiog,  Tnd  Terantwurt  densel- 
ben Weingarten  mit  Torsprecben,  Tnd  iacb,  derseib  Weingarten  wer 
sein,  Tnd  biet  in  gekauffi  rmb  sein  ledigs  gnet.  Tnd  biet  in  gehabt 
TttTerproehen  in  nueie  Tnd  in  rechter  Perkrecbts  gewer  mer  denn 
recht  tag,  Tnd  pat  fragen,  was  recht  wer.  Do  ward  erteilt  in  dem 
selbigen  etaiding  mocht  chunrad  das  prtngen  mit  den  erbem  Tmbe- 
sezsen  Tnd  mit  den  perkgenozzen  das  er  denseUugen  Weingarten 
gekauft  biet  Tmb  sein  ledigs  gut  Tud  fraw  Margret  Tnd  ir  OTarr  wirf 
Rucgcr  der  toeehler  cbain  taü  an  demselben  Weingarten  nicht  bieten, 
er  sTlt  sein  gemessen  an  seim  recht.  Das  pracht  knnrat  der  tuechler 
mit  den  erbern  Tmbesezzen  vnd  mit  den  perkgenozzen ,  Als  im  ertuilt 
was  mit  frag  vnd  mit  vrtail,  als  er  /u  recht  solt.  Darnach  ward  Chun- 
rSd  dem  tuechler  vnd  seiner  hausfrawen  frawen  kathrein  vnd  ir  pai- 
der  erben  ruhe  ertailt  von  frawen  Margreten  vnd  irem  wirt  Perch- 
toldcn  viul  von  ir  paiiler  erben  vnib  denselben  Weingarten.  Is  ma^ 
vnd  soll  auch  Chunrad  der  tuechler  viid  sein  hausfrowe  frow  Kathi ein 
vnd  ir  paider  erben  furbaz  mit  demselben  Weingarten  allen  irn  tViimb 
schaffen  —  Des  gib  ich  —  disen  brieff  —  versigeltcii  mit  meim  Insi- 
gcl.  Des  sind  zeug  die  erbern  Ritter,  her  Seybot  von  Pacznuinstorf, 
zu  den  Zeiten  Statrichter  hie  zu  Newnburgk ,  her  Gervnch  der  Chol, 
her  Diettreich  der  Schi f er y  her  hauch  der  flogt,  her  Christan  der 
Sluzzldr,  her  Sgman  der  Richter,  vnd  die  Erbem  purger,  Chunrad 
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der  smuchenplicnnijifi,  IropoU  von  awe,  icertümrt  cnder  den  lairhoi, 
vnd  ernst  der  huter,  Peter  vnd  Constantin  von  Sand  Mertein,  Diet- 
reich  der  Hetzer,  Chunrad  der  scliifer.  perchtold  vnd  fridreich 
der  chlain  vnd  ander  erber  Lewt  genuege  —  die  pci  dem  recht  vnd 
pei  den  taidiogen  gewesen  sind.  Der  brief  ist  geben  —  drewzehen- 
huodert  Jar*  darnach  in  dem  Sechs  vnd  dreizzigkistem  Jare  des  Sun- 
tags  nach  Toaer  lieben  frawD  tag  zu  der  Schiedunge. 

Ohirtuhriani  Arcfairi      pa^.  37.  a. 

Diese  Urkunde  «eigt  uns  in  der  Person  des  Uitters  Seibol  von  Paz- 
inansdorf  einen  bisher  unbekannten  Stadtriiliti-i  von  Klostcrneuburp;,  ferner  den 
früher  oft  als  Zeugen  erscheinenden  Peter  den  Freisiager  in  dein  Amte  eines 
•tiftliehen  Hofiaieistera. 

CCLXVII. 

Nikolaus,  Dietmar's  des  Gafferswenz  Bruder,  stiftet  eine  ewige  Messe  auf 
dem  Zwölfboten-AUar  in  dem  Frauenklosier  zu  der  Himmelpforte  in  Wien. 

Dat.  Wien,  2S.  Norember  1336. 

Ich  JV^cIm,  Dffetman  de»  Gaffenwen»  Prueder,  dem  got 
geoade  Vergieh  — Das  ich-^durch  Got  mir  Tnd  allen  meinen  Todern 
se  hilf  md  le  trost  han  gemimt  md  gegeben  auf  der  hetUgen 
»weif  poien  alter  in  der  erewen  Cbloeter  ze  der  Mymelporten  ze 
Wtenne  ze  einer  ewigen  Messe  meines  aygenhaften  guets  —  Ein  hal- 
hes  Jeiich  Weingarten,  leit  en  dem  perye,  der  da  haist  der  Mieten' 
ekehd  vnd  haist  der  Weingarten  der  Chesehinch,  do  Ton  man  alle 
iar  dient  ze  Perchrecht  einen  Emmer  weins  vnd  drey  wienner  phen- 
ninge  ze  voitrecht;  vnd  Nevn  Phunt  wienner  phenninge  purchrechtes. 
Der  iigent  drev  phniit  geltz  uuf  der  Wnldnerinne  JIuvs  bey  dem  lich- 
tensteg,  es  leit  ein  phunt  gelts  ouf  kern  Hainreichs  des  Chantzler 
hous  ze  naest  dem  waghovs  an  dem  hormarchf.  So  leit  ein  phunt 
geltes  ouf  des  Eysengraetleins  IIovs,  vnd  haist  in  der  Gugel  bei 
Stubentor.  Vnd  leit  ein  phunt  geltes  ouf  hern  Davidis  des  Scheuchen 
Hovs  ouf  dem  ChoLmarcht.  Vnd  liegent  zw  ay  phunt  gelts  auf  rf<?r  Rud- 
linnc  Uovs  der  Veltzbergerinnc  in  der  Svningerstrazz  vnd  ist  wa'i- 
lant  des  Chran  gcwest.  Vnd  ein  pimiit  geltes  leit  ouf  kern  Chunratz 
des  Tuechscherer  Hovs.  duz  da  leit  bei  des  Scheraulz  gewant  Chel- 
ler  an  dem  Holienmarcht ,  Daz  mir  Uiein  swester  Junchfrowe  Percht 
an  irn  leston  Zeiten  hat  geseliatl't  vnd  geben  —  Vnd  han  die  ingeant- 
wort  vnd  enpholbeo  Dem  £rbern  berren  kern  Dietr eichen,  ze  den 

17* 


260 


Teiten  Chorherre  zc  saut  Stephan  ze  Wienne  Also  fnit  ouz  genomen 
Worten,  daz  er  die  Messe  auf  dem  Alter  alle  tag  an  vnderlaz;  in  irre 
dannc  Eiiaft  not,  svi  sprechen  vncz  an  seinen  Tot.  Vnd  svi  chain  recht 
an  dem  Opher  ovf  dem  alter  an  der  Trowen  willen  haben.  Er  mag 
auch  wol  in  demselben  rechten,  oh  er  wil ,  einen  verweser  an  seiner 
stat  zu  der  Messe  gewinnen.  Vnd  .svi  vinb  mich  vnd  vmb  mein  vodern 
piten.  als  er  Got  an  dem  Juiigesten  Tag  dar  vmb  svi  antworten.  Vnd 
nach  desselben  hern  Dietreichs  tod  sol  annder  nieman,  danne  die 
rrowen  se  der  bymelporten  die  wal  haben,  rnd  die  schallen  als  oft 
vnd  ein  Priester  abgestirbt,  einen  andern  gestanden  ynd  erbem 
wertleichen  Priester  su  der  g?lt  vnd  sn  der  Messe  ouf  dem  vorgenan- 
ten Alter  erehiesen  ynd  erwelen  naeh  im  trewen  in  den  ersten  Sechs 
Haeneiden  oder  E ,  rnd  wen  si  erwelen,  den  sol  wer  Plscholf  ist  se 
Pazsow,  bestaeten,  als  geistleicher  Ordenung  recht  ist.  Also  du  die 
Messe  Ton  dem  Weingarten  vnd  Ton  der  Gult  ewichleich  alle  tage  an 
▼nderlazi,  ei  irre  danne  Ehaft  not  ouf  dem  alter  werde  gesprochen 
vnd  begangen,  alz  Torgesehriben  stet.  Waer  aber,  ob  derselb  prIester 
mit  seinem  leben  st  gar  Tugeordnet  vnd  rnriehtig  waer,  md  des  mit 
Erbem  leuten  Tber  waert  wurde,  oder  ob  er  die  Messe  fräefelleichen 
an  ehaft  not,  die  wizenleich  waer,  woH  soTmen,  vnd  die  mit  im  sel- 
ben oder  mit  einem  Terweser  nieht  verginge,  so  svi  in.  wer  plscholf 
ist  le  Panowe,  absetzen  und  Torcheren,  Darnach  vnd  die  vrowen  die 
sovmunge  mit  einer  gewizzen  an  in  pringen,  Vnd  schallen  danne  die 
vrowen  einen  andern  erbern  gestanden  wertleichen  priester  erehiesen 
vnd  erwelen  —  Waer  aber  ob  die  vrowen,  alz  oft  ein  priester  stirbt 
oder  von  seiner  vnfuer  verchert  wirt,  einen  andern  wertleichen  Prie- 
ster in  sechs  Maeneiden  nicht  erweiten ,  Alz  oft  svi  wer  Piscbolf  ze 
Pazzow  ist,  selb  einen  priester  zu  der  gult  vnd  zu  der  Messe  erwe- 
len vnd  besteten.  Wolde  aber  der  Pischolf  daz  ouch  sovmen,  oder  ob 
sich  die  vrowen  der  gult  vnd  des  Weingarten  wolden  vnder  winden 
da  von  die  Messe  gesovmt  wurde,  so  sol  derselb  weingiirten  vnd  die 
gult  meinen  naesten  vreunden  ledig  sein.  Teten  si  des  auch  nicht,  so 
soll  die  gult  vnd  der  Weingarten  den  Stechen  ze  sand  Lazer  vnd  zu 
dem  Chlagpaum  ledigleichen  sein  vervallen  —  Vnd  wann  man  die 
drev  phunt  geltz  ouf  der  Waldncrinnc  Hovs  ablöst,  so  svi  man  drev 
phunt  ewiges  purchrechtes  chovflcn  vmb  dis  gelt,  damit  man  ablost 
—  So  gib  ich  —  dar  vber  disen  prief  versigilt  mit  meinem  Itisigel 
vnd  mit  der  vrowen  Canvent  Jntigel  9U  der  Mymelporten  ze  Wieime, 
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vnd  fmi  der  Erbem  Herren  hmgeln  kern  Matkes»  zu  denxeüen 

Pharrer  ze  Sttlfride,  kern  Hainreiches ,  ze  den  Zeiten  Phfarrer  xe 
Welchendorf,  kern  Pctrcins  ze  den  Zeiten  Chapplan  ze  der  Dri- 
valtichait,  kern  IIaße?i.H  von  Spilherch,  heni  Herbarts  auf  der  Seide, 
heim  Fridreichfs  den  (luacmhacrtlein  vnd  kern  Jacobs,  des  Maeser- 
lein  —  Der  prief  ist  geben  zc  Wicnne  —  Dreuzehen  hundert  Jar 
in  dem  sechs  vnd  dreizzigisten  .lare  an  sant  Kathreyn  Tag. 

Et  nos  Albertus  Dei  gracia  Patav.  Epus.  laudabilem  intencionem 
prefati  Nycolai  in  domino  comendantes  ac  omnia  et  singula  prenarrata, 
prout  superius  expriinuntur,  grata  et  Rata  habentes,  Ea  auctoritate 
ordinaria  cum  appensione  nostri  Sigilli  ex  certa  sciencia  confirmamus. 
Sub  A.D.  Millimo  TricentesimoTric.  Sexto  inCrastino  beati  Nycolai  Epi. 

Ori(.  Perg.  Nar  eio  rundes  Siegel  ia  rothem  Wach«  i«l  ooch  u  der  Urkande  Torhaaden.  Im 
irciacUrra  Mfcrif  g«it«llt«a  MAU»  seiet  ai«b  »Im  Uli«.  4«r  flrMMriwkw  Ikalieb.  4u«b«r  4cr  JMm 

wii  der  Hclmdeclie,  Aber  welchem  wieder  eine  Lilie  herTorragt.  f.  S.  HACENOMS  D.  SPILBERCR. 

Im  J.  1404  erscheint  in  den  stiftl.  Urkunden  ein  St.  Pauls-Altar  zu  der 
Hymelporten  und  als  Cuplan  der  Messe  daselbst  Johann  von  Theras»  Dechtntsu 
Tulln,  1470  in  f^leicher  Eigenschaft  Maister  Andre  Gmaiaer. 

Id  späterer  Zeit  erscheinen  bei  St.  Stephan : 

1451.  Montag  naeh  InroeavH  Hamu  Rai»  Pf.  su  Pirbach,  Tamberr. 
1422.  Scholaatiea.  Ulreieh  der  Muftrer,  Caiitor. 

US3.  Fer.  6.  ante  Pent.  Mert,  Tumbhcrr. 

vigii.Barb.  Hanns  von  Kunigshauch,  Caplan  d.  Katharincn-Altares  daselbst. 
1428.  Fer.  '2.  ante  Georg.  Hanns  Stainpreeber»  Obrister  Capplan  in  der  Bürgt 

Tumbherr. 

1431.  Fer.  3.  posl  Petronilla.  Thomas  Hadmar ,  Techant. 
143S.  Sabb.  ante  Magdal.  Hanna  von  Kempen,  Tnnbberr. 
1437.  In  ^e  dementia.  Leopold  Meyaenpfigl,  Capplan. 

1452.  Hittw.  Tor  Georgi.  Peter  der  hiepharter,  Tumherr. 
1460.  Fer.  4.  ante  Luciae.  Niclas  Hollabrunner,  Gualer. 
1463.  Eritag  nach  PHri;^st.  Hanns,  Cormeister. 

1472.  Fer.  5.  post  Cimmc.  Maister  Paul  von  Melkh,  Lerer  der  h.  Geschrift, 
Recior  der  hocbwuerdigeo  scbuel  zu  Wien  und  Techant  dos  Capitlls  aller 
heiligen  Ttambkireben  su  St.  SteAin. 

1401.  M.  Pul  Tag,  Ueentint  in  der  h.  Schrift,  Tamberr.  (Dom.  Lnetare.) 

1497.  IVeit  nteh  Oatem.  OswaltTon  Weykersdorf,  Tnmbberr. 

CCLXVffl. 

lVo|Mf  AiMhMte'«  Seküdssprueh  iAer  Ktm^»  dei  SUMiMem  NaekUtf. 
Dal  Kloetemenburg,  25.  Januar  1SS7. 

Wir  Rüdwein  von  gotes  gnaden  ze  den  xeiten  Brobst  dacz 
Newnburch  veriebcn  —  Daz  ein  chrieg  für  vus  cboui,  da  er  wer  ritUr 
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vnä  chnecht  pei  tv/.s  sazze/t,  zwischen  C/irnnits  den  sibenhosefi 
chind,  Choln  rnd  Margreten  vnd  fierfi  (ieru/ifj  vnd  kern  Dictmnm, 
der  den  Syheithoseu  Tochter  hat.  Oer  selb  ehriog  wart  [tedeiitlialben 
nach  irer  pest  ("rennt  rat  lazzen  an  <lic  vier  erwer  mann,  an  kern 
Seihoten  von  Patzmnnstorf\  kern  (Jtten  von  Vischamund ,  kern 
Christan  den  Sluzzler  vnd  an  den  Jose/i  /lann,  vnib  allen  den  ehrieg, 
den  sie  pedenthalben  mit  einander  gehabt  habent  vmb  ir  erbe,  ez  sei 
aygen,  Purchrecht,  perchrecht,  oder  zehent,  swie  daz  genant  ist, 
vnd  vn»b  allez  daz  gelt,  daz  seu  mit  einander  gelten  svlten  an  alle 
fürzieht,  vnd  vcrpunden  sieh  des  mit  ir  trewen,  swaz  seu  dar  vber 
sprechen,  daz  svlden  sen  stet  haben,  Tnd  wart  mir  gelubt,  ob  sich 
die  vier  nicht  gesamben  mochten,  so  svlden  sie  nach  iren  trewen 
ainen  vber  man  dar  ^ber  nemen,  der  in  paidenthatben  wol  ffigt,  vnd 
taten  auch  das,  vnd  swer  der  schiedung  abgieogo»  der  svit  ie  dem 
schied  mann  hvndert  phunt  phenning  vervallen  sein,  vnd  dem  vber 
mann  hundert  phunt,  vnd  svIt  alles  sein  recht  verlorn  haben.  Da 
ehunden  sich  die  schied  lout  an  den  vber  mann  nicht  gesamcn,  da 
namen  sie  vns  Brobst  Rudwein  xe  ainem  vber  man  an  paiden  tailen, 
wand  wir  den  schiedleuten  wol  dar  zu  gevielen,  da  prachen  wir  ir 
paider  chrieg  also  bescbaidenleiehen,  daz  sie  alles  dai  guet»  das  sie 
mit  einander  habent,  als  ez  Tor  versehriben  ist,  mit  einander  geleich 
tailen  sollen  an  daz  guet  daz  HhTt  das  ron  den  erbern  herren  Paten- 
dmflehen  ist,  ze  Teld  Tnd  ze  dorf,  swie  ez  genant  ist,  sol  Choln  des 
sibenhosen  svn  gcTallen  voraoz  mit  allem  nuez  an  allen  chrieg,  suln 
Choln  vnd  yrown  Margreten  des  oflgenanten  Sybenhosen  chind  mit 
dem  andern  guet,  ez  sei  eigen,  leben,  Purchrecht,  Perchrecht  oder 
zehent,  swie  ez  genant  ist,  mit  einander  gelten  allez,  daz  sie  gelten 
snlln,  sWen  sen  den  rergelten,  so  mögen  sie  dann  daz  vberig  guet 
mit  einander  tailen^  daz  in  Tber  gelt  beliben  ist  nach  ir  pesten  freant 
rat.  Daz  diseu  red  vnd  die  schiednng  f&rbaz  stet  beleih  Tnd  Tnzebro- 
chen,  des  geben  wir  Brobst  Rfidwein  peiden  tailen  disen  prief  ze 
einem  gczeug  versigelten  mit  vnaerm  insigel  vnd  nUt  der  erbern 
eehiedieut  Insigel  kern  Seiwotens,  kern  Otten,  kern  C^rietane  vnd 
Johansen  des  kann*  Diser  prief  ist  gegeben  dacz  Newnburek  — 
Dreuzehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  Syben  vnd  dreizzigistem  Jar 
an  sand  Pauls  tag  des  becherer. 

Cktriakrimai  Anbin  IIL  fol.  107.  k. 
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CCLXIX. 

Friedrieh  der  Moahan  etc.  vernetzen  Margarethen ,  der  WiUwc  Otto'»  von 
LaUt  ihren  Weingarten  »u  Ueiligemtadt. 

OaL  Wieo,  4.  März  1337. 

Ich  Fridreich  der  Motzhan  vnd  Ich  Maryret  sein  hausrrowe 
viid  Ich  Mert,  sein  Ohaym  vnd  Ich  Katrcy ,  sein  hausvroioc  Wir 
verieheii  —  Daz  wir  vnd  viiser  erben  viivers('haidenleichtMi  gelten 
schuilen  der  erhern  vrown  vron  Margreten  ,  Otten  witibe  von  La, 
dem  Got  genade  /;<  der  Schefstrazze  vnd  im  ci  beii  Sechzehenthalb 
phunt  phennini?  VVienner  Mmizzo,  der  wir  sei  recht  vnd  redleichen 
weren  schuilen  an  geverde  vnd  an  alles  verlzilienusse  auf  santGeorigen 
tag,  der  nu  schirist  chumt,  vnd  haben  ir  durch  pez/.er  sicherhuit  da 
für  ze  phande  gesaczt  —  mit  vnsers  Perchmaisters  hant  kern 
Weycharts  von  MuWa€h  xu  den  xeiten  Ämptman  vnd  phleger  der 
Citppelten  In  der  Pürge  xe  Wtenne  vnsern  Weingarten»  Der  da  leit 
pei  der  heiligetistat  an  der  Ober»  Prükehe,  des  ayn  viertail  ist, 
Tnd  haizzet  der  Motzhaut  da  Ton  man  dient  alle  Jar  vierdhalben 
wienner  phenning  la  die  vorgenanl  Cappellen ,  hincz  sand  Chlnren 
vierdhalben  wienner  phenning,  Tnd  fvmfzchen  wienner  phenning  hern 
ChvnreUen  dem  Nuxdorffer  Tnd  aynen  Emmer  weins  Tnd  aynen 
phenning  ze  voyt  rechte  hincz  Newnbureh  Tnd  nicht  mer  —  So 
beschaydenleiehen,  ob  daz  wer,  das  wir  sot  der  Torgenanten  phenning 
gar  Tnd  genczleichen  nicht  enwerten  auf  den  egenanten  tag,  als  in 
die  werungegeTallen  schol,  so  ist  In  der  Torgenante  Weingarten  recht 
Tnd  redleichen  TcrTallen  —  Dar  Tber  so  geben  wir  In  disen  prief  — 
verngeUm  mU  des  vorgenanien  vniert  perchmaisters  Intigelf  kern 
Weycharti  wm  Mülbaek,  vnd  mü  hem  Chunrai»  ineigel  an  dem 
öbem  GriesBste  —  Diser  prief  ist  geben  xe  wienne  —  Dreutzehen 
hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Syben  Tnd  dreizzigisten  iar  an  dem 
Vaschang  tage. 

Cbartularium  Archiri  UI.  foi.  104.  b. 
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CCLXX. 

Der  Siadtrichter  Simon  %u  Klostemeuhurg  bezeugt  den  Verkauf  eines 
Weingartem  durch  Dietmar  von  Meinhnrdsdorf  an  Ulrich  de»  Pfarrer  im 

Zwemteitdorf  und  »eine  Brüder. 

Dat.  Klotterneubnrg,  10.  Min  13S7. 

Ich  Syman,  ze  den  zeiten  Richter  %e  Nevmbwrdi  Chlosier- 

halben  vergich  —  daz  die  erbern  herrn  Dietmar  von  Meynharts- 
dorf  vnd  f'rotc  Margret  »ein  Hausf'row  vnd  Chol  vrawn  Margreten 
Pnider  duricli  notdurft  willen  irer  giilt,  di  si  den  Juden  gelten 
schölten  —  verchauft  haben  einen  Weingarten,  der  da  baizzet  der 
Tulliwr,  des  ain  halbes  Jeuch  ist  an  Mukeraicer perig  zc  ncwnburch 
gelegen  den  Erbern  herrn  Vireichen  dein  pharrer  von  czicentendorf 
vnd  seinen  prüdei'U  Gerungen  vnd  Chunraten  vnd  Albern  vmb  ein 
genantz  guet,  des  siv  —  hincze  den  Juden  ze  Newnburch  recht  vnd 
redleich  verriebt  haben  —  Vnd  darüber  —  gib  ich  —  disen  prief 
versigclten  vnd  bestetigtcn  mit  meinem  Insigel.  Daz  ist  geschelien  — 
dreutzelien  hundert  iar  darnach  in  dem  Suhenten  vnd  Dreizzigisteni 
Jar  des  iMaentags  nach  dem  Suntag  in  der  ersten  Yastwochen  ikUz 
Newnburch  ChlosterhtUb  in  der  Stai, 

Orig.  Prrg.  Dm  Sitfcl  ftkll. 

DenMlben  Weingtrton  geben  1341?  Ulrich  der  Pliirrer  sn  Zirentendorf  vnd 
Cbanred  von  Pirbaam  sein  Brnder  gegen  eine  andere  TergnOgung»  die  er  ibnen 
{gemacht  hat,  Herrn  UIrctch  dem  Deebanl  und  Pfarrer  au  Si  Stephan  auf  dem 

Wochrain,  welcher  denselben  sammt  dem  von  Niklas,  Pfarrer  zu  Höflein,  erkauf* 

Ion  anstosseiidcn  Weinfjarten  (  IIH.'»)  dem  Stifte  St  Amlrii  an  der  Traisen  ^egcn 
einen  am  Muntit^'t>  nach  Asceiiüio  Dn!.  abzuhultendeu  ewigen  Jahrtag  schenkt. 

1337.  Am  sihwarzon  Simfutr  (C.  April)  verkauft  Jans,  horr  Ebcrharts 
Sun,  des  Statschreilier  7c  Wicmu'  vud  Katrev,  sein  Hausfraw  mit  des  Bprt,'mt>i- 
sters  l'eter  des  Freilinger  Hand  '/^  Weingarten  un  der  Wciduichlcilten  um  44 
Pfund  unter  den  eigenen  und  des  Bergmeistera  lasiegel. 

Orif .  Ptr(.  Alto  KauMthrltl*. 

CCLXXI. 

Qeorg  der  SehtiaisMuf  verkauft  Peter  dem  Freisinger  fünf  Uoldendieueie 

zn  Krizendorf. 

Dat.  13.  Jnli  1337. 

Ich  Gearig  der  SmUaauf  yergich  —  Das  ich  —  Tercbaoft  haa 
meiD  fumf  holden  da»  Ckrkendorf,  die  ich  gehabt  han  ze  purch- 
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recht  von  dem  Goteshaus  ze  Itanshoven,  dem  man  zwelif  phening 
zw  [)iirchreclit  diivon  dient,  der  ainer  haizzet  Chunrnt  der  Chnaem- 
zel,  vnd  ainer  Hertel  an  der  mietstat,  vnd  des  Chnacuzzleina  mueter, 
Hainreich  der  Reisner  vnd  Chunrat  Margreten  Svn,  der  iegleicher 
dient  zwelf  phenning  an  sant  Michels  tag.  Dem  Krbern  manne  hern 
Petrein  dem  vreisinf/er,  zu  den  Zeiten  hofmaister  des  Gotshaus  ze 
Netonburch  vnd  sein  erben  vmb  acht  phunt  wienner  phenning  —  V^nd 
gib  in  darvber  disen  prif  —  versigelten  mit  meim  Instgel  vnd  mit 
kern  Gervngs  des  Choln  hisigel,  vnd  mit  Weigants  Insigel  von 
Chriczendorf  —  Der  prief  ist  geben  —  dreusehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  Syben  vnd  Dreusigistem  Jar  an  sant  Margreten  tag. 

Orig.  Pcrg.  (Rop.  Vcl.  N.  7.  fol.  155)  timl  Chnrt.  Arrhiri  HI.  fol.  114.  «.  Drei  rnnie  Sleg^fl 
ia  gelbem  Wachs.  Da«  er*le  •chadhafl.  Du  zweite ,  loit  dar  Umtcbrift  s  f  .  S  .  GEBVNGl  .  D£  . 
HETBVao «■«Ult  ttaen  8tai>b««k.  VU  wu  BnM.  Dm  dritte  f .  8  .  WieAMDl .  DB .  CHMCBH- 
DOBP .  Mift  iwri  f ekmilc  Sttt«  in  dreiMkiffM  FtMt. 

ccLxxn. 

AUaUbrief  fär  die  Pfarrkirdte  8t.  Martin  m  KtoHemetihtrg, 
Dat.  Rom,  30.  März  1338. 

UniTersia  presentea  litten»  inspeetnris  firater  JuhameB  dei  et 
apottolwe  9edi$  graeta  Anagmmt»  Ept.  ae  DonM  FapB  m  dhna 
Vrbe  yiearim  generaüs,  firater  ThonuUf  eaämn  graem  JBSaverienaia 
Eps,,  firater  Ängebu  eadem  grada  AqwUanus  Eps.,  flraier  Bene^ 
dietui  eadem  graeia  Cermeeneia  Eps, ,  fraier  ftwieiaeua  eadem 
grafia  chitaiis  Casteßane  Ep$,,  frater  hugvieio  eadem  graeia 
Svirmm  Epus  »  firaier  Andreas  eadem  graeia  Coroneneie  EpUM*, 
fralter  Laareneiue  eadem  graeia  Ortamu  Epua,,  flraier  Manmts, 
eadem  graeia  AmeUme  Epm.,  flraier  Ma^^e  eadem  graeia  Bai" 
neoreneis  Epus.,  Themat  eadem  graeia  ReramnensiB  epu8.  et  Bonus 
eadem  graeia  Califiensis  Epu»,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Quo- 
niam,  ut  ait  Apostolus  (fast  dieselbe  Formel  wie  ad  ann.  1326  und 
1 332).  Cum  igitur  ex  parte  dilectorum  fliiorum  nostrum  Petri  GeneiH 
Gebhardi  et  Petri  generi  Hernesti  in  Neunburga  parte  Claustri 
nobis  fuerit  humiliter  supplicatum,  ut  omnibus  venientibus  ad  Eccle- 
siam  sancti  Martini  dyocesis  Pataviensis  velimus  indulgenciam  exhi- 
bere,  Nos  etc.  (wie  frülier).  —  Datum  Home  in  pahitijs  noslris  Anno 
domini  Millesimo  CCC"  XXX»  VIH'^  Pontificatus  domini  Benedicü  Pape 
anno  eins  Quarto,  Indictiooe  Yl*  Mensis  Martü  die  Tricesima. 
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Et  nos  Albertus,  Dei  gracia  Epus  Pataviensis  etc.  8ub  Anno 
domini  Millesimo  CCC«  XXX»  VIII«  decimo  octavo  die  Mensis  Maji. 

Orif.  PtTf.  (Rtp.  V«l.  M.  lt.  fei.  159.) 
Droii«hB  hin^rnde  Siegel  io  rolhrm  Wiehl   (mit  Auinibme  jeopi  de*  BiMhcffM  AlblTl  MB 
Pms»  ■  welehc*  in  weiiMS  Wa«b«  m  «iacn  Ptr(UMat«trcifta  kügt  nmi  hm  Owil.  Bn.  G««mI> Kk. 
TU.  ■.  68  akfcUMH  Ut).  St«  UafM  u  ratlim  «4  wcinea,  blaitlartif  ■•terildi  mvtbiM  Mmtm 

tUtm  im  üer  Ordnung,  wie  dir  Biarhore  in  der  Urkonde  erwlhot  werden.  Beiaah«  ia  jeiUai  SiaftI 
enehaiat  oktifc^  dat  Bild  der  beil.  Jaagfnia,  welebe  ia  der  Linkea  du  Jeiakind  ktM,  ia  der  Mittt 
aatar  BCyn  awei,  bald  drei  and  im  Siegel  de«  B.  Laoreot  rier  Hciligeakäpfe.  Oat  dritte,  jeaea 
dei  Braderi  Angelni,  eolhiilt  den  OekreutigteD,  vor  welchem  der  Biiehof  betet,  wikread  aar  Reohtea 
ein  Engel  lehwebt  nnd  betend  gegen  die  Wunde  in  der  Seile  gerichtet  i>t.  Die  übrifpn  Kircht>n- 
füriten  kaiea  natcrhalb  einei  kleine«  Bogea«  betead,  in  Ponlificalgewaade.  Thoma*,  B.  tod  Terni ,  <ler 
wrlalsla  ia  dar  Raikaafalfa,  kal  ia  Siigat  aar  dia  haU.  JmgfN«  aH  daaa  liada  atakeni  aatar  «iarm 
(albiadM»  Soccat  er  adbal  kalct  glaiablliila  war  iikr  nit  gebogtMa  lala«. 

CCLXXIIL 

DU  9iai»mioffer  «nsrftaMM».  ffoM  Ars  Beribtungen  mi  Si^Mendarfein 

Lehen  ie$  Si^e»  eind. 

Dat.  1.  Mai  i338. 

Ich  J7mcÄ  vnd  ich  Hainrcich,  ich  Johann  vnd  ich  Chunrat, 
Vnd  ieh  Wolfart  von  Stoizendorf  Veriehen — daz  alles  das  gut,  das 
wir  9e  Stowendorf  haben ,  daz  vnser  Vater  vnd  Vnser  Ittfttere  Voser 
En  Tnd  Vnser  Ane  lassen  habent,  is  sei  daz,  das  wir  se  Aygen,  ze 
Lehen  oder  se  Porclireeht  gegeben  haben  •  diesellien  gut  allen  hab 
wir  naeb  Brwerger  herren  ynd  nach  guter  VreuntRat  vnd  naeh  gewis- 
ser Chuntscbaft  se  reebten  Purchrecht  emphangen  yon  dem  Erwergen 
herren  Probst  Rudwom  %e  NrnrnhunA,  Tnd  von  dem  Gosbaus  vnd 
dem  Convent  daselbens  gemein  —  Ynd  Schulen  auch  wir  vnd  voser 
erben  dieselben  gut  innehaben  Tnd  Terdienen  alle  iar  an  sant  Mirteins- 
tag  als  Pnrchreebts  recht  ist*  Tnd  des  Landes  recht  se  Osterreich. 
Is  schulln  auch  fftrwaz  alle  Vnser  prief,  de  wir  Vber  die  vorgenan- 
ten  gut  haben ,  tot  sein  Tnd  chain  Chraft  haben.  Vnd  daz  diseu  Wan> 
delung  stat  Tnd  Tusebrochen  beleih,  gehen  wir  —  disen  prief  dem 
egenanten  Gotshaus  se  Newomwurch  vertigeUen  mk  vmom  htsi^ 
gebt  vnd  mii  der  Erwergen  heut  Inmgeln  Stepham  dez  Beden^ 
prunner,  vneere  Swagen  vnd  OHen  von  Chirchpereh  vnd  Alber» 
aeinez  prüder »  vnd  Dietmars  den  Hühmans  —  dez  sint  auch  zeug 
diser  sach  die  Erwergen  Ritter:  her  Gerunch  der  Chol,  her  hang 
der  flöt ,  her  Diet reich  von  Granderstorf  vnd  die  erwergen  Leut 
Peter  der  Freisinger,  der  Wisent  von  Rükkerstorf  —  Der  prief  ist 
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geben  —  drenzehen  hundert  Jar  vnd  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten 
Jiii*  an  der  heiligen  Zwelfpoten  tag  Saut  Philips  vnd  sant  Jacobs. 

Orif.  Pcrr-  (Pr«t.  t.  N.  432)  uai  Chtrtalarin  AnliW  III.  f*i.  8t. 

Achl  ruiiite  Sio(,'('I,  ein  neuntri  frlilt.  Dir  ertteo  fünf  mit  der  Umichrift :  S.  TLftICI.  — 
HAlMRlCi.  —  lOHAKKiS  —  CUVNRADI.  —  WOLFHAEOI  —  DE.  STOYZENDORP.  Di«  nchte  Hilft* 
4m  l*dir««kt  fHhcillm  8«UMm  fltiehl  jwem  hü  Da«ll.  Euerrt.  OmmI.  Ttk,  VT.  m.  190 ,  ü« 
andere  Hälfle,  iii  welcher  drei  llrrica  dargestellt  aiod,  teigt  jvne  iwei  BalkeD,  die  im  Siegel  Leopold'« 
de  Werde  bei  DneüiM  bi*t.  Ord.  Tenlan.  p.  124.  o.  ti  tntktintm.  Du  nektU  S«C(*I  t  f  .  8. 
STEPHAN!  .DE  .R(BT£IWiinf.  iai  jeaem  bei  Oaell.  El«.  AmL  Tab.  XYI.  S06  aebr  ibaUeh.  Daa 
aickcBt«,  «t  itr  DBachrifli  f  .8  .  OTTONU . OB . CHmCHPEBH.  hat  eiaca  Helm  mit  der  Helm- 
deeke  ,  a"»  wrlchr-r  »»:i(f  der  Horner  iwei  Hlndo  herrorrapea  ,  Ji'iln  mit  eioem  Dolche  bewehrt  ond 
Aber  dem  lUapte  vertiuudeo.  Daa  achte  üiegel  f  •  ^  •  ALUERTl  .  UE  .  CHIREBERG,  iat  roa  dem 
fttlifm  TtnaUcdM  wU  aathlU  •!■«■  ia  Ur  Wcia«  galkaillM  SdilM,  wie  Jafler  kai  Haber  TA. 
XXVIII.  n.  i3.  Raa  Feld  iat  mit  Pankten  beielit,  wie  im  Wappen  der  Stojrendorfer,  der  obere  Theil 
de«  Schilde«  i«t  lotbrcebt  (etbeill,  aad  der  rechte  Thail  ait  aage  gereihten  mit  der  Baai«  parallelen 
StrMima  *w  Ualk»  mü  —Ukn  ni  ^Mr  rmn  tM  mf  <«r  Buii  UdirMhltr*  j«t  atiMi. 
imitr  kMcM. 

CCLXXIV. 

SpruMrirfwMkeuAd§BiHd^  Reieholf§  WUwe,  «nd  den  i^rigm  Erbtn ' 
Rdeho^9  After  de$»en  HMerla$§en$^mfi»  von  Aidkeid  hetUHgt, 

Dat.  tS.  August  1338. 

leb  Alkaitf  Reteholft  VRObe,  dem  Got  genade  rerglch  —  Dax 
einChrieg  was  swiachen  mir  rnd  mehen  aydem  Jacoben  vnd  seiner 
Hanumrowen  meiner  toekier  hUrein  ymb  allez  das  eribe»  das  icb 
vnd  mein  erart  wirf  Reiekelf  mit  einander  gebabt  baben.  Das  alles 
bie  disbalb  der  Tfinave  in  dem  gericht  se  Newnbmreb  Cblosterbalb 
gelegen  iat,  rmb  em  baos,  leit  auf  dem  Anger  xe  naecbst  der  Engeü- 
prechimne  vnd  vmb  ain  Jeneb  Weinwacbs,  leit  an  dem  Puechperig, 
Tnd  Tmb  ain  balbea  Jeucb  Weinwacbs  Leit  in  der  Ckobtgrdb*  De»- 
aelben  Cbriega  baben  wir  ms  pedentball>en  mit  gutem  willen  gesaeat 
an  vier  erbaer  Mitter,  an  Hern  Saugen  den  Fleyi,  w  den  Zeiten 
lUekter  ze  Newnbureh,  an  Bern  Christan  den  Sluzzler,  an  Hern 
€rerungen,  den  Choln,  vnd  an  Hern  Dietreiclien  den  Schwer  die 
habent  ez  geschaiden  nach  iren  trewen  also,  daz  ich  vor  genant  Alhait 
daz  ('genant  eribe  alles  hie  ze  NeM  nburcb  in  nueze  vnd  in  gewer  mit 
zeitleichem  paw  vnverchumbcrts  zu  rechten  Leipgedinge  haben  sol 
vncz  an  mein  tod,  vnd  nach  meim  tode  sol  daz  egenant  eribe  allez 
ledichleich  an  gevallen  mein  Tochter  Katrey,  Jacobs  Hausvrowm  vnd 
ir  erihon  mit  allem  nucze.  Wie  si  ez  vindent  ze  pawen  oder  ze  lesen. 
Daz  der  schiedunge  förbaz  also  staet  gancz  vnd  vnczebrochen  an  allen 
Chrieg  beleihe,  vnd  wann  ich  Alhait  nicht  aigens  Insigels  bau,  des 
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gib  ich  meiner  Tochter  Katrey  Tnd  irn  eriben  disen  prief  zu  ein  warn 

zeug  rrvR'ujclten  mit  meiner  Amptleut  Itisigeln,  Hern  Leupolts  dez 
Gundrtiimturfer  vber  den  Weingarten  in  der  Cholngrueb,  vnd  mit 
Chunrats  desCzisteh  Insigcl  vhcr  das  haus  auf  dem  Anger  vud  vber 
dem  Weingarten  an  dem  Puecliperig,  rnd  mit  der  egetianten  schied- 
Icut  Insigcln  —  vnd  swer  der  schiedunge  vnder  vns  prichet  vnd 
widerredet,  vnd  sie  nicht  stact  haben  wolt,  der  sof  geben  zu  wider- 
wet  dem  Herczogen  dreiziich  phunt  phenning  vnd  den  schiedlcuten 
dreizzich  phunt,  vnd  ains  dem  andern  dreizzich  phunt  \nd  hüi 
darzu  allen  sein  recht  verlorn.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuczehen- 
hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizsigisten  Jar  an  rnser 
vrawea  tag  za  der  Scbiedunge. 

Chartnlarrum  Arrhiri  Hl.  fol.  138.  b. 

Hugo  Floit,  ein  Ritter,   erscheint  hier  als  Nftdifolger  Simoo'«  in 
Amte  eines  Stadtrichters  su  Klosteroeaburg. 

CCLXXV. 

AMktld  iU  PMHmain  nkenki  dem  8Hße  eäieii  OMdieiut 

Dat.  Wien»  lt.  Oeteber  1S38. 

Ich  Alhait  dev  Pobihaimerinne  Veigieh  —  daz  ich  —  gegeben 
han  lauterleicb  durch  Got  vnd  durch  aller  meiner  Yodern  vnd  nach- 
chomen  Selen  willen.  ?nd  auch  durch  meiner  Selber  Sei  willen  dia 
Aigenschaft  dez  phunt  Wienner  phenninge  geltes ,  daz  da  Leit  %€ 
Rmpaek  auf  einem  Lehen ,  daz  der  erber  Ritter  her  Haug  der 
Fioü  Ton  mir  xe  Ldiea  gehabt  hat»  den  erbem  gaistleiehen  berren 
gemain  Proött  Budwein  viid  dem  ConTent  gemain  des  Gotshaus 
Toaer  Vroven  se  Newenburch  Chlosterfaalben  rad  allen  irn  naeheho- 
men  also,  das  si  mit  der  aigenschaft  des  egenanten  phunt  geltes  suln 

f&rhas  allen  im  frumen  aehaffen  Darumb  so  gib  ich  disen  brief 

—  venigeU  mü  meinen  Inmgd  vnd  mü  hem  FZrtftcfts  ImigU  wm 
Pergawe,  kofmaüter  dez  koehgeöom  fliraien  herexog  Albreehi»  m 
Oiierreieh,  in  Slegr  vnd  in  Ckemden,  vnd  mit  hem  GervngeJnsigil 
de»  Choln,  vnd  mit  kern  Dietreid^a  InaigU  von  GwidramMtorf — 
Oiser  brief  ist  gehen  te  Wienne  —  dreusehen  handert  iar  darnach 
an  dem  acht  vnd  dreisgisten  iar  an  dem  sant  Cholmans  abent. 

0H§.  Porf.  (rm.  m.  ■.  tn)  m4  Char<«kriu  AraUri  III.  f.  8».  a. 
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Du  enie  SU^I  iit  abgeriweD,  die  abrigeD  tiod  in  Reibet  Waelii  gedrückt.  Jenes  CIrieh'e  tarn 

PergnQ  entbilt  Huber  Tab.  XV.  n.  t ;  in  Siegel  Gernng's  Ton  Neuburg  wurde  lun  Vorjahre  (Nr.  S71) 

bMchrieben.  Dai  li-tile,  mit  der  irmschrifl  :  -j-  .  S  .  DIETRICI  .  DE  .  CYNDRAMSTORF.,  enlhäH  vlnta 
Adlerflügel,  in  ibniicher  Weite  wie  das  Hitnel  dertirafeD  ron  PIciea  bei  Hnber  Tab.  Iii.  d.  2.  and  3 

CCLXXVI. 

WüaeniauBiA  mntdken  dem  Stifte  vnä  Hernumn  von  Krenbery, 

Dat.  11.  November  133S. 

leb  Herman  vo»  Ckronperdi  vod  ich  (  —  )  sein  hansTrowe 
▼erieben  —  du  wir,  —  die  wis,  die  da  leit  in  dem  Rorwaeh,  die 
da  haizzet  die  TSrhrnne  anzgeweselt  vnd  geben  baben  den  Erwern 
berren  Brobst  Budwem  Tnd  dem  Conrent  gemein  dez  Gotsbaus  ze 
Newnbnrcb  rmb  die  aygenacbaft  irr  wysen,  die  dti  Xeii  xe  HoUe- 
prmme  vor  dez  pharrer  helez  —  vnd  zu  einen  warn  vrebond  gib 
icb  —  diaen  prief  versigelten  mit  meinem  Insigel  —  dreutzeben- 
bundert  Jar  Tnd  in  dem  aebt  vnd  Oreizzigisten  Jar  an  aant  Mer- 
feina  tag. 

ChMtalarini  AnMn  ÜL  M.  iW.  h. 

CCLXXVII. 

Mttne  von  Mailberg  verkauft  der  Nojine  «u  St.  Jakob  in  Klosferneuburg, 
Margaretha^  und  ihrer  Schwester  Christ ina  ein  htUbes  Pfand  Pfenninge 

jährlicher  Einkünfte. 

Dat.  7.  Män  1339. 

leb  Jan$  vm  Merperig  vnd  icb  Margrets  eem  Bmtewaiw  Tnd 
Tnaer  erben  wirTerieben — daz  wir — Tnd  mit  tmers  Perehmaisters 
hant  Petreins  des  Vreisinger  recht  vnd  reddlich  verchaufft  haben  Ein 
ewiges  halb  phunt  Wienner  pfening  geltes  der  erbern  vrown  vren 
Margreten  der  nunnen  ze  sand  Jacob  vnd  irr  swester  Vren  Christein 
In  des  Chlosters  spitol  vinb  fumf  phunt  wienner  pfenning  —  Vnd 
nach  vaserm  tod  So  suln  .seu  ez  dien  in  des  Chlostcrs  Spitol,  Da  von 
man  danne  der  heiligen  Vroien  saiid  Gerdrautten  dreizzigk  phen- 
ning  geben  sol  zu  irr  Lampen ,  do  von  daz  Hecht  gepezzert  verd, 
Vnd  die  drey  Schilling  den  Siechen  in  daz  spitol,  do  von  ir  phruent 
gepezzert  wort,  Also  beschaidenlich ,  ist  daz  wir  ez  vor  chaPler  not 
ver«porn  mugea,  vnd  wan  ich  ez  vor  maoigen  Jaren  dargechaofit 
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vnd  gelobt  lian,  c  ich  hintz  Sande  Jacoben  chomen  sey  —  versigel- 
ten mit  vnsers  Perchmaisters  insigel  Peireins  des  Vremnger — Des 
sind  gezeuf?  Peter  von  aand  Martein,  Chunrad  der  Sehmuchen- 
pfenninch,  Wernher  vnder  den  Lauben,  Chunrad  der  Schifer. 
Diser  prief  ist  geben  —  dreutzehenhundert  iar  darnach  io  dem  Nevn 
vnd  dreizzikistem  Jar  des  suntages  ze  Mitter  Vasten. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Nor.  fol.  2C9.  f»«c.  19.  >.  1.) 

EU  Uciaci,  rundet  Siegel  in  gelbem  Wacht  mit  der  Unuchrilli  f  .  S  .  PETBl  .  FBISIN- 
6AI10.  Dl»  MMUtt  8«bU4  liMclt  Jmm  bei  IHiell.  Em.  a«M«l.  nb.  ZZ.  a.  t60»  idt  Um 
UalcnebUi«»  in«  Uor  m  der  Stelle  der  drei  Kegel  drei  (leiclueilige  Dreiecke  sa  idiM  «hl. 

Die  Ltubea  war  die  an  das  WienerlJior  ttoMeiide  GasM  der  obereo  Stadt, 

woselbst  die  meisten  Kaufläden  waren. 

Peter  von  St.  Martin  halte  einen  Solm,  Tliomas,  der  spater  Spitalroeister 
ward,  seiae  Witwe  Margareth  ersebeiat  urkuadlicb  1382,  29.  Nor. 

CCLXXVIIL 

AhloMtMef  fOr  iU  SÜfttklnAe  mm  BMUmaOurf, 

Dat.  Rom,  20.  März  1339. 

Universis  presentea  litteru  inspeeturu  firaier  Johaimei,  Bei  et 
apoaioUee  tedia  graeia  anagnniuB  epiteoput,  ao  in  aJma  Vrbe 
dornüti  notiri  tumm  ponüfieit  Viearhu  gmieraUB*  fraier  Francucut 
eadem  graeia  doUttÜB  Cätiellane  episeopua,  Mamnu  eadem  graeia 
ameUmu  episcopua,  Bonus  eadem  graeia  CaUneneie  episcopiUt  Bene" 
dichte  eadem  graeia  Cemieentia  episeopua,  MaHkeua  eademgrada 
balneoregienaia  episeopua,  fraier  Hugmiio  eadem  graeia  auMnua 
epiacopua,  fraier  endreaa  Coronenaia  episeopua  saltttein  in  Domino 
sempiternam.  Qnoniam  (dieselbe  Formel»  wie  in  dem  letiten  Abiass- 
briefe). Com  igitor  ex  i>arte  dilecti  filii  noatri  Hehmd  aeriptwria  de 
Neuenburga,  fiia  Gaiaehaiei  nobia  Aierit  homiUter  aupplieatnm,  nt 
omnibna  Tenientibna  ad  eeeleaiam  sancte  Marie  in  Nenenburga^Teü- 
mus  indulgentiam  exhibere,.  Nos  (wie  in  dem  Torher  ertbeiltei 
Ablassbriefe),  Datum  Rome  in  palaeijs  nostris  Anno  Domini  Mille- 
siinu  CCC"  XXX'  IX "  Indictione  VII'  mensis  Martii  die  XX.  pontifica- 
tus  domini  benedicti  pape  XII.  anno  eins  Quurto. 

Nos  quoque  Albertus,  Dei  graeia  Episeopus  Pataviensis  —  et 
nichilominus  XL  dies  adicientes  —  Sub  Anno  Domini  M*"  CCC  XXXiX* 
XV.  Kl.  Augusti. 

Oriff.  Pcrg.  (Rep.  Vet.  H.  12.  fol.  31.) 


Digitized  by  Google 


271 


IKfMifcn  Siflfd  hiagin  tm  itnMtm  Webt  u  dar  Urkoade,  wie  aie  beim  Jahre  18X8 

(Nr.  3*2)  beicliriebeo  wardea.  Erwähnung  rcrilivat  jene«  nit  der  UiBiehrift:  S  .  BOM  .  DEI  . 
ET  .  APOSTOLICE  SEDIS  .  GRACfA  .  EPI  .  CALINENSIS.  Im  oberen  Theile  teigt  «ieh  die  heil. 
Jearfra«  mit  dem  Kind»,  daniater  die  Kfipfe  dreier  Ueiligea  uter  eben  »o  rielea  Begea,  gaat  aatea 
betet  der  BifehaT  im  FtalianlUeMe,  n  Mim  ««tem  4cMe»M  uM  MIM«  ngrtrMM,  Id  «»lehM 
die  Spilce  eiaei  Berge«  mit  iwei  Stcmrn  darühcr  ro  «eben  itt.  Inmilten  iIipsit  Sirgel  hatte  aiioh 
Albeft  voa  Paaea«  aeiae«  «a  eiacm  PergameDlttreifeB  angebaagt.  Unter  der  Urkoode  i«t  ein  Birgel  in 
roOieB  Wach«  raf  <m  PwffnMl fcfmilt  f  .  8 .  BOBOMU .  GAHONICI .  SCI .  PKTltt  .0  .TUE. 
wrtchr«  ,Uu  hi'W.  PMrui  stt-iH-iui  danldlt,  4er  Uk  1er  iMltlra  cbe»  SchllMcl  Irigt,  mUt  der 
Linkea  ein  Back  an  die  Bmtt  hält. 

CCLXXIX. 

Stephan  der  Red^truuner  versetzt  seinem  Sohne  Johann  BeaUxungen  %u 

8toi*endorf. 

Dat.  2S,  H&rs.  1339. 

Ich  Stephan  der  Redeprunner  vnd  Ich  Katrey  sein  hausvrow 
▼nd  TD8W  paider  erben  wir  veriehen  —  das  wir — mit  ynsers  Purch- 
herren  ze  den  Zeiten  Probst  Mdweins  hant  von  Newnburch  recht 
rnd  redleich  gesaezt  haben  ein  Lehen,  daz  wir  haben  daez  Stoiesen^ 
dorff  daz  da  leit  mif  der  tieiten,  rnd  drey  Weingarten,  die  in  daz 
leben  dient  zwain  Tnd  dreizzicb  phenning,  Vnd  die  obem  zwo  hof- 
stet pei  dem  haus  dacz  Stoizendorf  —  da  man  dem  Gotshans  vnser 
▼rawn  binez  Newnburch  dreizzicb  phienning  Ton  dient  an  sant  Michels 
tag  zu  rechtem  Gruntrecht  Janeen  dem  Redeprunner 
vfir  Sibenczich  phunt  phenning  wienner  munzze.  Also  beschaiden- 
letch,  daz  ieh  —  daz  oft  genant  leben  von  im  Ifisen  schullen  In  drein 
Jaren  rmb  Sibenczieh  phunt  wienner  mfinzze.  Auch  wer  daz  Leben 
von  im  I5st,  der  schol  die  selben  phenning  neroen  rnd  sehol  dorvmb 
ein  igult  ehanlTen,  vnd  schol  daz  geschehen  mit  des  oft  genanten  Jan- 
sen msers  suns  des  Eltern  rat  vnd  willen.  Er  schol  auch  das  Torge- 
nant  Lehen  nicht  aus  der  hant  geben ,  mcz  daz  im  die  gnit  werd 
in  gcantwurt  an  allen  Chrieg,  vnd  schol  auch  die  selb  gnlt  inne 
haben  thcz  an  sinen  tod.  Wer  aber  daz,  daz  er  heut  oder  morgen 
nicht  Enwer,  so  schol  die  selb  gult  hiilbev  erben  an  vns  oder 
an  vnser  erben ,  vnd  mit  dem  andern  halben  T;iil  .schol  er  schaf- 
fen pei  seinem  Lemptigen  Leib  ,  waz  er  well  —  Wer  aber  daz,  daz 
ich — daz  oft  genant  Lehen  vnd  waz  dar  zugehört,  nicht  losen 
moehten  noch  wollten  in  drein  Jarn,  So  schol  ez  dem  oftgenanten 
Jansen  vnserm  sun,  dem  Eltern  vervalln  sein  an  allen  Chrich  —  Wer 
aver,  daz  Er  nicht  beraten  wurd  Churczleich,  Oder  daz  er  die  Prie- 
8ter8chaft  verwarcht,  oder  daz  er  nidU  prie^ter  woU  werden,  de« 
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goi  nicht  geb.  So  schol  er  die  vorgenant  gult,  oder  daz  Lehen  werfen 
in  gleichen  Erbtail,  vnd  schol  als  guten  tail  haben  als  androv  sein 
Geswistreid.  Viul  daz  die  red  also  Stet  Ynczebrocheii  heleib,  geb  wir 
in  disen  prief  rersigelt  mit  mein  Stephans  des  Redeprunncr  In.si(/c'l 
vnd  mit  meins  su/is  Christftn  bisigel,  vnd  mit  meins  aydems  Pauln 
Insigcl  des  Jnpruchker  vnd  mit  meins  suns  Mreich  Insigel,  vnd  mit 
meins  suns  Jansen  Insigel  des  Jungem.  Vnd  mit  des  Purchherren 
ze  den  Zeiten  Probst  Rudweins  Insigel  von  jSewnburck  —  Der  prief 
ist  geben  —  Tauseut  Jar,  drcvhundert  Jar  darnach  in  dem  Newp 
vad  Dreizzigisten  Jar  an  vnser  vrawn  tag  zc  der  Chvnndnuss. 

CbartuUrium  Arcbivi  III.  fei.  49.  b. 

CCLXXX. 

E^umrück  von  Badwutrsdorf  gibt  dem  Stifte  den  Hofmi  Hadmartdorf  und 

drei  Lehm  »n  Bitendwf  mif, 

Dti  24.  April  im 

Ich  Eisenreich  von  Iladmanstorf,  vnd  ich  Offmci  sein  Ilaits- 
vraice  vnd  alle  vnser  Erben  Vergehen  —  Daz  wir,  —  vnserm  gene- 
digcn  Herren  Probat  Rüdwein  vnd  dem  Convent  gemain  ze  Neun- 
burch  vnsern  hof  ze  ßadmansiorf  h^hen  aufgegeben,  der  voaer  Aigen 
ist  gewesen»  da  wir  auf  siezen  ze  widerleg  dez  Hofes,  den  mein  Her- 
ren den  Vravfen  ze  TüIh  gegeben  hahcnt ,  Vnd  achuln  in  da  ierlei- 
ehen  von  dinen  alle  iar  zwaintzich  phenning  grünt  recht  an  sant 
Michahels  tag,  vnd  haben  in  auch  gegeben  dreu  Lehen,  daz  aygen 
ist,  ze  ritzendoift  die  wir  gechaufl  habent  auz  der  Zech  von  Pereh" 
toUzdwf,  Tod  dienent  alle  Jar  virzeheo  Schilling  phenning,  die  vns 
▼Dser  genedigister  Herr  Probst  Rfidweia  Tod  sin  CooTent  her  wider 

gelihent  haben  zu  rehtem  Lehen  ths  vnd  vnsern  Erben  Vnd  zu 

einen  woren  Trchunde  —  gib  ieb  —  disen  prief  vmg^en  nui  mei" 
nem  Insigd,  vnd  mit  der  Erweren  Herren  Imigel,  kern  Genmg» 
dez  Choh,  vnd  kern  Saugen  dezfioc»  ze  den  Zeiten  Richter  ze 
Neunburek  —  geben  Dreuezeben  Hundert  Jar  Tud  in  dem  Neun  vnd 
dreizzigisten  Jar  an  sant  Gftrgen  tsg. 

Orig.  P«rf .  (Key.  Ttt.  ■.  4.  fol.  S8S.) 

Drfi  Ueiaere  hängon^p  Siogcl  in  pclhom  Wncti».  Da»  erste  int  »cchspclii?'  niit  (Tor  rm«rhr!(t : 
f.  8  .  E18ENBE1CH  .  DE  .  UlZIDORF  (al«a  nicht,  wie  iu  der  Urkunde,  tuo  HadmaotUrf).  Da*  Schild 
MihtU  Saitn  ia       Stellmf,  «i*  ti«  Mm.  Bot«.  T«t.  VI.  TA.  IV.  p.  SM.  o.  IS  MKhvt  •ind^ 

Das  runde  Riegel  Gcran^'i  iit  bckunDi.  Das  drille,  •cefaMeUgtt  ^  .  8  .  HUSONIS  .  PUHT.  itt 
jenem  bei  Duell.  Eic.  Genenl.  Tab.  XXii.  n.  408  ibnlieh. 
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CCLXXXI. 

QaiMkrUf  de$  9derr.  Hofriehter»  Weichard  von  Tvfpü  Mer  isbten 

WemgarUH  »m  Biimmberg. 

Dtt  Wi«D.  28.  Mm'  im 

Ich  Weyekart  von  Topel,  ze  den  zeUen  hofrichierm  Otter- 
rekk  vergihe — Das  vrow  MaeeMhUi,  kern  Fridreiehi  IMier  von 
^esBmidoff  hines  jEfamrejcA«»  dem  Sakeke  Rtekter  %e  Nevmbureh 
to  lange  Tor  mein  In  rechtem  hoftaydiog  gechlagt  hat  Tmb  einen 
Weingarten  an  dem  Päaenperg,  den  man  nennet.  <f€n  Cebinger,  daz  si 
den  selben  Weingarten  mit  rechtem  recht  in  die  yron  pracht  vnd  dar 
nacl»  in  dem  nächsten  hoftayding  nach  der  Tron  chom  der  egenant 
Hainreich  der  Sakch  nicht ,  daz  er  den  Weingarten  verantw  urtt  hiet, 
als  er  ze  recht  solt.  Do  chom  die  egenant  vrowe  Maechlhilt  viid  pat 
mit  vorsprechen  vragen,  was  recht  wer.  Do  wart  ir  von  den  Lant- 
herren  ertailt  vnd  vervolget  mit  vrag  vnd  mit  vrfail.  Seid  der  egenant 
Hainreich  der  Sakch  den  vorgenanten  Weingarten  nach  der  vron  nicht 
verantwurtel  hiet ,  als  er  ze  recht  solt.  Ich  solt  die  vorgenanten 
vrown  Maeehtilten  des  vorgenanten  Weingartens  gewaitich  machen 
vnd  an  die  gewer  seezen ,  vnd  solt  auch  ir  den  der  Herczog  schir- 
men, als  des  Ijandes  recht  wer  in  Osterreich.  Dnz  lian  ich  getan  mit 
vrehvnde  diczes  priefes.  Der  ist  geben  xc  ]yienne  —  Drevzehen 
hundert  Jar  in  dem  Ncwn  vnd  Dreizzigistem  iar  des  freytags  nach 
Tnsers  herren  Leichnames  tag. 

CTliartiilariiim  Arcbiri  Hl.  M.  9t.  m. 

Mechtild  von  Rizendorf  kam  bereits  in  der  Urkunde  vom  6.  December 
1332  (Nr.  250)  ror.  Bei  Heinrich  dem  Sake  fehlt  die  nShere  BeseichnuDg,  doch 
weiset  die-UrlniDde  286  tue,  düs  nater  Neuburg  Korneubnrg  n  verstehen  ist. 

ccLxxxn. 

PIrUk  KmUMf  der  SdMbert  verkauft  nkun  WÜngarfem  •»  Qrinzing 

dem  jPsuI  mm  Qriamiit§, 

Dat.  Wien,  8.  August  1839. 

Ich  Vlreich  der  Cltniäcl,  der  Schreiher,  vnd  ich  Dymüt  sein 
hausvrow  wir  verleben  —  Daz  wir  —  mit  vnsers  Perchlierren  hnnt 
Prüder  Nyclas  von  Ilef/enspurc/i ,  zu  den  zelten  Comitevr  des  haus 
dacz  sand  Johanns  in  der  Chernerstrasse  ze  Wienne  vcrchauft  haben 
vnsern  Weingarten,  der  da  leit  ze  Grinczinge ,  da  man  alle  iar  von 
dient  Sechs  wienner  pheuning  für  Perchrecht ,  für  voylrecbt  und  für 

Fontes.  XIV.  jo 
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zehent  vnd  nicht  mer,  vnd  leit  ze  naechst  dcsChrephleins  Weingarten 
—  vmb  fumf  vnd  vierczich  phiint  w  iemiPi*  phenning  —  Dem  Erbern 
Manno  Paula  von  Grinczingen  vnd  seiner  hansvrowii ,  vroini  Gc- 
draiiteii  —  Danimb  so  geben  wir  in  disen  priof —  versigiU  mit 
vnserm  Insigil  vnd  mit  vnsers  Ferch lierren  Insigil  des  vorgenanten 
Prueder  Nyclas  von  liegetispurch  vnd  mit  hem  Perchtolds  InsigiU 
des  Gerstenpauchs  vnd  mit  herrn  Eberhartes  InsigiU  den  Zeiten 
Statschreiber  xe  Wienne  —  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  — 
Dreuzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  Nevii  Tod  Dreizzigistea  Jar 
an  Sand  Stephans  tag  in  dem  Snit 

Chartnlariun  Archiv!  lU.  fol.  i02.  ■. 
In  spateren  stiftl.  Urkunden  erschoiiit  von  dem  Johanniter  -  Orden: 
1456.  Montag  Yor  Ostern.  Andre  Giger,  Comthur  in  der  Kärnerstrass. 

CCLXXXID. 

WeiMaeksniB'Brmaegimm  Berwtg  AOretkfB  ü. 

Dat.  Wien,  1.  September  1339. 

Wir  Albreekt  von  Gois  Gnaden  Metixog  %e  Osterrmeh,  %e 
Steffr,  ze  Kemden  Veriehen  —  daz  wir  angesehen  haben  den  Gebre- 
sten, den  der  Erber  Geistlich  Man  Brobst  Budwein  vnd  das  Capitel 
des  'Gotshaus  ze  Newnburoh  vm  YMger  gattung  Vni  her  gehabt  hat 
?nd  noeh  hat  vnd  den  emsigen  Vnd  erbern  Gotsdienst,  den  die  Chor^ 
herren  teglichen  in  dem  Gotshaus  habent  vnd  anch  dadurch,  daz  de9 
9elben  GeUkamet  gelt  aller  meiti  im  Wein  leit  Tnd  der  ofte  Yer?ert, 
haben  wir  dem  selben  Brobst  ?nd  allen  seinen  nachehomen  md  dem 
Gotshaos  ze  Newnbnroh  di  gnad  getan,  Vnd  tan  auch  nnt  disem 
brif,  daz  des  Brobstes  vnd  desselben  Gotshauses  ze  Newnburch 
zehentner  ze  der  HeUigenstat ,  te  Nksdorf,  ze  Grinxmg,  ze  Ohem 
vnd  ze  nidem  Sifring ,  ze  Salmanatorf,  ze  Newstift  vnd  w  haSben 
TebUeh^  daz  in  die  pharre  ze  der  heiligenstat  gebort  alle  Presse 
besuchen  mugen  vnd  sullen  in  dem  Lesen,  Tnd  nach  dem  zehent  da 
vragen.  Man  sol  auch  denselben  Zehentneni  alle  Chelr  vnd  gadem 
auftun,  da  Wein  innicit,  alz  ez  daz  Goteshaus  mit  alter  gewonhait 
herbracht  hat,  daz  sie  den  Zehent  dester  Chnndlicher  gevodern  vnd 
genemen  mugen  vnd  in  dester  rechter  gezehendet  werde.  Vnd  daz 
demselben  Brobst  vnd  seinen  nachehomen  vnd  dem  Gotshaus  ze 
Newnburch  diselb  gnad  von  Vnsern  erben  vnd  nachehomen  für  baz 
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also  stet  Tnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber—  geben  wir  diien  brif 
verngelten  mit  omerm  anhangunden  Insigel,  der  gelnni  ist  %e 
T^nn  an  sand  Gilgen  tag  —  dreuzehenhundert  iar  darnach  in  dem 
Newn  vnd  dreuzigisten  Jar. 

Orig.  Perg.  (Prot.  II.  k.  8)    vai  CharUUriun  Arohivi  III.  fcl.  SS.  k    Du  BtiUnUg«! 

Rflcksichtlich  des  Zehents  tob  Klosterneuburg  und  Kriiandorf  warde 

dem  Stifte  das  gleiche  Privilegium  von  den  Henogen  Albrseht  IL  uad  Otto 
19.  Octob.  1335  ertheiit.  (Fischer  U.  362.) 

CCLXXXIV. 

V§rmiehtbrief  Michaeh  von  Sierndorf  gegen  Propst  Rudwein,  Peier  den 
FttMnitr,  W^md  vm  Krixendwrf  find  PUgrim  den  Rot, 

Det.  89.  September  1S39. 

Ich  Michel  von  Syrndorf  vnd  mein  erben  veriehen  —  Daz  ich 
vnd  mein  erben  allen  den  Chrieg  vnd  rdlev  die  ansprach  gancz  vnd 
gar  lazzen  haben,  dev  Ich  vnd  mein  erben  gehabt  haben  gegen  den 
Erbern  Herren  Probst  Rtidwein  ynd  dem  Gotshaus  ze  Newnburcb 
Tnd  gegen  Petrein  den  Vreisinger  vnd  gegen  Weiganten  von  Chri- 
zendorf,  vnd  gegen  Pilgreim  den  Röten  merchlin  svn  von  Wien  — 
also  das  si  furbaz  di  yorgenanten  Herren  ledich  vnd  Trey  s«n  tob 
aller  ansprach  von  mir  oder  ron  meine  erben,  oder  wer  der  wer, 
der  Cham ,  Vrchund  furzug  gegen  diser  saeh  —  daz  die  gancz  vnd 
gar  tot  sei  —  Daruber  gib  ich  —  disen  prief  versigelt  mit  meinem 
vnd  mit  mektez  üffdem  Dietreiek  de»  Güeiz  insigel  vnd  mii  der 
erlern.  BÜter  Insigel,  hem  Gervnges  de»  CAote  vnd  Hern  Baugen 
dez  fhyt,  der  «u  den  zeOen  Ri^Uer  zu  Newnbureh  wo»  —  Der 
prief  ist  geben  — Tansent  Jar  Dreuhundert  Jar  darnach  in  dem  Nevn 
Tud  dreiiiigisten  Jar  an  saad  Michels  tag. 

CkuM.  Arebiri  lU.  fol.  108. 
IMrtrM'k  warn  «Mb  Slactl  fairt  OA  M  Wwnbm«  GoHtstaM«  6«mL  «J  Mp.  Xn. 
•Moafe  Im». 

CCLXXXV. 

PeUr,  Pfarrer  «k  Ebersdorf,  schenkt  dem  einen  Weit^^arien  nu 

Klosterneuburg. 

Dat  1339. 

Ich  JMer  «u  den  «eilen  Pharrer  xe  Ebertlorfi  da»  dß  leU  auf 
der  Tänawe  pey  loeytenekek  vergich  —  das  ich  —  durch  got  Tnd 

18* 
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durch  meiner  sei  vnd  meiner  vorvprdern  seien  willen  ledichleich 

gehen  hab  aiiion  Weingarten ,  der  da  leit  an  der  Clu'l  ze  noechst 
dem  Weingarten,  der  da  liaizzet  die  Pruech,  ist  ein  lialbs  Joucli,  den 
ich  vmb  mein  lediges  freies  gut  gechaufl  han,  daz  ioh  geben  mocht 
haben,  wem  ich  wolt,  mit  bern  Ilartmannes  haut,  der  zu  den  zeiten 
Obrister  Chelner  vnd  Oherr  Chanwrer  des  Cblosters  ze  Newnbureh 
waz,  der  dez  selben  weinyartcn  von  der  ohcrn  Chamer  wegen 
Perchmaister  ist,  wafi  er  auf  die  ohern  Cliamer  gehört  den  Erbern 
geistleieben  Herren,  dem  Brobsl  viid  dem  Convent  gemain  vnserr 
vrawen  Gotsbaus  ze  Newnburch  durch  der  lieh ,  die  ich  zu  dem 
selben  Gotshaus  ban  —  Vnd  dez  zu  einem  vrcbund- — gib  leb  in  disen 
prief  versigelten  mit  meinem  Insigel  vnd  dez  vorqcnnnten  Hart- 
mannes  Insigel  —  ist  geben  —  dreuQzeheo  hundert  Jar  vnd  in  dein 
Newn  Yud  Dreizzigisteo  Jar. 

Chartulariaro  Arehivi  III.  fol.  140.  a. 

Hartmann,  der  früher  als  Oberkellner  erschien,  kömmt  nun  zugleich 
als  Oberkammerer  des  Stiftes  vor.  In  einer  «weiten ,  im  Chartuiar  unmittelbar 
folgeaden  Urkunde  aehenkt  deraelbe  Ebendorfer  Pfarrer  aua  gleiehem  Beweg- 
ende d«in  SUR«  »ainan  vaingaiien,  der  da  leit  an  lier  CkaOM^tn  se 
naeeliat  an  dem'  Weingarten*»  der  da  haiaiet  der  ewterhtt  vnd  iat  ein  hallia  Jeueh 
—  mit  hem  Sjftnons  hant  dez  alten  richter  ze.  Newäburdi  CUeeterludheuf 
unter  deaaen  und  dea  Schenkera  Siegel,  üat  1339. 

CCLXXXVI. 

Jekob  9eu  Etiwm  reeereirt  dem  Stifte  die  BeUifUmg  aümer  Be^ltmng 

Grinzing. 

OaL  ft.  Januar  134a 

Ich  Jaeab  von  Edam,  Ihayer  ze  VfSmiM  md  ich  dunuguni 
8em,  hatuvrowe  wir  Teriebeo  ^  TBoh  die  Wer  phunt  geltea  Pur  eh- 
rechtes ,  Die  wir  gechaufl  haben  von  Marchmien  dem  Laurem  von 
GrmezingeH  md  eeiner  Hanuomm  Gedramten  Tod  im  Erben  auf 
irm  hause  vnd  hofstat  Tnd  garten.,  als  wir  prief  rnd  hantresten  Ten 
In  danrber  haben»  die  sev  tus  dient  alle  iar  le  swain  Seiten  twai 
phunt  an  sant  Georgen  tag  Tnd  zwai  phunt  an  sant  Michels  tag  als 
Purchrechtcs  recht  ist,  Tnd  des  der  Erwirdige  herre  Brobet  BM' 
wein  le  Newnburch  Gruntherre  ist.  Dem  man  dient  alle  iar  ze  Gmnt* 
recht  achtseben  wienner  phenninge  so  beschaidenleichen.  Ob  daz 
wer,  daz  vna  daz  selbe  gui  verviel,  als  Tnser  prief  sagt,  daz  wir 
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da%  bettiften  schuUen  mit  amem  gemaynen  pider  manne  ^  der  dem 
Got8hau8  vnd  auch  vma  nueze  vjid  gut  sei  an  allez  gever.  Daz  loben 
wir  ze  leisten  mit  vnsern  trewen.  Vnd  geben  dem  Gotshaus  ze  Newn- 
burch  darüber  disen  prief —  versigeltcn  mit  vnserm  Iiisigel.  Der  prief 
ist  geben  —  dreuseben  hundert  iar  damaeb  in  dem  Tiercxigiaten  Jar 
an  dem  Perebtage. 

ChartaUrinm  Archiri  III.  fol.  68.  h. 

DieUrkunde  zeigt  Propst  Rudwein*s  Sorgfalt,  dass  die  StiftseinkQafte  nicht 
dareh  den  Abgang  bestifteter  Holden  vermindert  werden. 

CCLXXXVIL 

Simm,  BUkUr,  tmd  der  Rath  der  Stadt  Khsteryienhurg  rever$ireH  eine 

zum  SladtspUale  gemachte  Stiftung. 

Dat.  Klosterncuburg,  23.  Januar  1340. 
Ich  Symon  zu  den  xeiten  Richter  vnd  wir  der  Rat  der  Purger 
bie  ze  Newnburcb  Chlosterhali)en  veriehen  —  daz  vnser  Spitalmeiater 
in  dem  Lederpach  Vrawn  Helenn  vnd  irm  Ohaim  Chunrad  begen 
sol  allev  Jiihr  ewichleich  daz  selgeret  von  dem  pbunt  geltes  vnd  dien- 
stea»  daz  Chunrad  vnd  Vlreich  Velbrechis  mn  ped  von  Chrizendorf 
Träwen  Helen  vnd  irm  Oheim  Chunrad  geehauft  habent  auf  dem  Jeueb 
Weinwaehs  in  dem  Zinne.  Daz  sol  vnser  Spitalmaister,  swer  der  ist; 
l^en  Tnd  tailen  vnder  die  Siechen  in  dem  Spital,  als  yere  ez  gelangt, 
als  ir  prief  sagt,  den  seo  dem  Spital  dar  Tber  gegeben  habent.  Wer 
dar  rber  rnser  Spitahnalster  saTmig  daran  —  so  suln  sieh  rrawn 
Helenn  vnd  irs  Oheims  Chunrats  naeehst  Erben  desselben  phunt  gel- 
tes md  dienates  vnderwinden,  vnd  snin  daz  selb  phont  geltes  geben 
auf  ein  ander  Gotsbans,  vo  sev  hinwellen  —  Des  geben  wir  disen 
prief  —  versigelten  mit  Tnsrer  Stat  Insigel  —  Drentzehen  hvndert 
Jar,  dar  naeh  in  dem  vierengistem  Jar  an  sand  Pauls  tag  als  er 
beebert  wart 

Chartalirinn  Archivi  III.  fol.  124.  a.  . 

Hier  erscheint  zuerst  in  den  sliftl.  Urkunden  das  Stadtspi(al  »m  Leder- 
bache, mit  seinem  Spitalmeister t  auch  ein  neuer  Stadtricbter  Simon  ao  der 
Stelle  Hugos  Fioyt. 

CCLXXXVIII. 

Jakob,  der  Sdireibert  verkauft  dem  Stifte  einen  QdätUentt  »u  KUnUr" 

neuburg. 
Uat.  13.  mvi  1340. 

Ich  Jacf^  vraum  JeuUen  der  Schreiberinne  evn  vnd  icli  katrey 
sein  luumröwe  wir  Terlehen — Daz  wir  ~  mit  vkten  Perchmaisters 
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kern  Petrem  hant  dez  freysinger»  zu  den  zeiten  hofinaitier  des 
frofeshau»  hie  9ß  Newnhtrch  verchaufl  haben  ain  phunt  ewiger 
pbenniog  galt  auf  nuerm  halben  Jeneh  weinwachs ,  daz  da  leit  m 
dem  aeekerlem  zenaeehat  Chunrai  dem  Ctitiel,  Dem  Erbern  manne 
Gfmdolien  m  der  waUehgaxzen  Tod  eemer  lunumrown  vrawn 
Agneeen  —  den  man  das  aelbe  phunt  geltes  von  dem  egenanten 
Weingarten  alleT  iar  an  sand  Merteins  tag  dienn  sol  —  auch  haben 
wir  —  vrey  wal,  das  phunt  geltes  Tnd  dienstes  ab  zeldsen  rnd  se 
chauffen  in  dem  Pfirchyrid  hie  ze  Newnburch  anfein  eribe,  es  sei 
Purchrecht  oder  Perehrecht,  das  den  dienst  das  phunt  geltes  als  wol 
getragen  miig  —  Des  geben  wir  —  diseu  prief  —  versigelten  mit 
mein  Jacobshmgel  vnd  mit  muerePerehmmtters  kern  Petrein»  det 
freysingev  Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  dreuezehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  Tierczigistem  iar  des  Montags  nach  sand  Gregorin  tag. 

ChartdiriM  Ar«Ufi  IQ.  IST.  a. 

« 

CCLXXXIX. 

Qeerg  der  8eh$Md»tu^  verkauft  dem         Bui^^m^fem  mi  Kri»etulerf, 

Dat.  23.  April  1840. 

Ich  Görig  der  Snaiiauf  viul  alle  mein  Erhin  wir  Vergehen  — 
(laz  ich  —  Verchauft  han  meinen  tail  an  ineiiieii  Wert!  VmJ  den 
Pauingarten  vnd  die  Schuet  vnd  den  Ward,  der  da  haist  der  üürcn- 
zagel,  vnd  der  da  leit  an  dem  (ilfcn  liof  Ynder  Mukerawer  Perig 
vnd  dient  den  Krbern  Leuten  Wc'uianten  Fridrcichs  Sun  liinderm 
dorfe  ein  halb  phunt,  vnd  f'runzcn  i'liohnam  Sun  von  La  zwelif  vnd 
ein  halb  phunt  Wienner  phenninn:  alle  Jar  an  sand  Michels  tag  ze 
rechten  Purchrecht,  vnd  nicht  mer ,  dem  Erwirdigen  herren  Probst 
Uüdwcin  ze  Neunburcb  vnd  dem  Convent  doselben  Vmh  hundert 
phunt  vnd  vmb  zehen  phunt  Wienncr  Munzze  —  vnd  dar  vber  so  gib 
ich  In  disen  bref  —  versigelt  mit  meinen  Insigel  vnd  mit  meiner 
Yorgefianten  Purchherren  Insigel  Weiganz  vnd  Franzens  vnd  mit 
der  Erbern  Bitter  insigeln  kern  Gerungs  dez  Choln  vnd  mit  kern 
Hangen  dez  Vloyz  —  geben  nach  Christi  gepurt  dreuzehen  hundert 
iar,  darnach  ia  dem  Vierzigistcn  Jar  an  sant  Gorigen  abent. 

Griff.  Perg.  (Prot.  H.  d.  155)    und  Charlul.  Arrhiri  Hl.  M.  114.  «. 
Uie  Siegel  •iod  mit  Aaanahme  sweicr  beluuwt.  Da«  eratt,  rnode,  mit  der  Lliaaehrift :      .  8  • 
ffiOBII .  SMAVZAVF.  eathilt  eiaeo  anfrccht  •«hnUni»!  LtfVM.  Du  dritto»  (Iai«UUla  raa4,  f. 
•  .  nUNClSCI .  DB  .  LA.  stigt  dnl  BtiBWi,  dma  8liag«l  utM  Ttrhnica  ated. 
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Im  folgenden  Jahre  nimmt  derselbe  Georg  Snaizauf  die  verkauften  Grund- 
stlleke  von  dtm  Stifte  in  Bestand  nm  10  Pfünd  Wiener  Pfennige  (Chart,  m.  f. 
IIS.  a).  Zufolge  dieser  Urkunde  ist  d«r  in  frfiheren  Uriianden  oft  rorkom- 
nwnde  Wigant  von  Krisendorf  ein  Sohn  Friedrieh*s,  des  Sohnee  W^^anfs. 

ccxc. 

H«ra»0  AUndkt  //.  iprieki  dm  Eoikw§rähei  Khttenuuhnrg  demSUße  ««. 

Dai  Wien,  18.  September  1340. 

Wir  Mreekt  von  €roU  Gnaden  Herzog  9e  Osterreicht  te 
Steyr,  vnd  %e  Kemden,  Herre  in  Ckrayn,  auf  der  Marich  vnd  %e 
Porienaw,  Grafze  Habspur ck  vnd  ze  Chybureh,  Lantgrafze  EUaz- 
zen  vnd  herre  ze  Phyrt  Verleben  vnd  tun  chunt  offenlichen  mitdisem 
brief,  daz  Wir  wol  beweiset  vnd  ermant  sein,  Vnd  auch  vns  des 
Erchennen  Vmb  den  Hochtcerd  bei  Neicnburc/i,  der  ireilent  des 
Stüchscn  gewescfi  is(,  daz  der  vnd  aucli  die  Aigenschaft  desselben 
Werdes  des  Gotshawses  ze  Newnbureb  gewesen  ist,  Vnd  den  Probst 
vnd  den  Convent  daselbs  ze  recht  angehöret,  daivnib  so  haben  Wir 
die  Aigenschaft  desselben  Werdes  demselben  Gotshaus  ze  Newnburch 
widergeben,  Vnd  geben  auch  mit  disem  brief,  Vnd  Verzeihen  auch 
vns  derselben  Aigenschaft,  ob  Wir  dhain  recht  daran  bieten,  also, 
daz  Probst  Rüdwein,  ze  «Icn  zcMten  Probst  ze  Newnburch  vnd  der 
Convent  vnd  alle  ir  nachchomen  desselben  Gotshauses  ze  Newnburch 
denselben  Werd  vnd  die  Aigenschaft  mit  Sehnt  imd  mit  Vischwaid 
vnd  mit  allem  dem,  daz  darzu  gehöret,  fiirhaz  ledichleichen  haben 
salin,  alz  di  dazselb  ir  Gotshaus  ze  Newnbureb  Vorgehabt  hat,  vnd 
bestetigen  in  daz  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nachchomen  mit 
Vrchund  des  brifs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  Vreytag  nach  des  Hei- 
ligen Chreutztag  ze  Heribst  —  dreuzeben  hundert  iar,  darnach  in 
dem  Vierzgiflten  Jar. 

Orig.  Perg.  (Prol.  II.  n.  156)  and  Charittlar.  ArehWi  III.  fol.  119.  t. 
Oat  B«iter»rg«l  Albrecht'*  hänget  u  einer  |[r&Ji-rotheii  Seidenscitoar. 

CCXCI. 

JBberkmrd  von  IValhee  bezeugt,  dass  er  von  dem  Stifte  blas  für  »eine 
'  Lebetuzeit  die  Zelientfreiheit  seiner  IVeingärten  erhaUeiu 
Dat.  27.  September  1340. 

ich  Eberhart  von  Waltse  ze  den  zeiten  Hattbptman  ob  der  Em 
Torgich  —  das  der  tU  £U*aam  Herr  Brobst . .  Ton  Newnburch  Ynd 
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die  Chorherren  daselbens  mir  durch  rechte  triv  rnd  gnnst  den  lehent 

ze  Newnburch  allen  von  meinen  Weingarten  lazzen  habent  zu  meioen 

tegen.als  meinern  Vater  seligen,  Hern  Eberharten  von  Wal8e,\nAhah 
ouch  nicht  mer  Dehain  recht  Ii  h  nah  mein  Erben  hincz  ze  den  Vor- 
genanten Herren  nach  meinen  tod  ,  Denn  als  vil  mein  Erben  (iurich 
lieb  vnd  Dinst  von  in  gehaben  mugen:  an  dem  vorgenanten  Zehent, 
vnd  des  ze  Vrehund  gib  Ich  den  brief  versigelten  mit  meinen  bisigel. 
Datum  Anno  Domiiii  Miliesimo  CCC«  Quadragesimo  feria  qiiarta  Pro- 
xima  ante  Michahelis  Arcliiingeli. 

Orig.  Perg.  (Rtp.  Ve(.  n.  iO.  fol.  1)6^  ud  Chartal.  Arckivi  III.  fvl.  lU.  «. 

Elebct  nUn  Bicfel  i«  gelbm  W«dis  M  hm«  Pw|«B«BMrtifln.  Ha  btitiwter  Htfai» 

wie  bri  Hober  Tab.  XVUI.  n.  5  und  n»thtkr  BMtUM  Afth.  Owfil.  TA,  ZLTll.     BT.  Olmtiliftt 

f  .  8  .  EBERHARDI  .  DE  .  WALDTSE. 

Eberhard  III.  von  Walsee  war  von  H.  Otto  zum  Hauptmann  des  Landes  ob 
der  Enns  ernannt  worden,  und  ist  der  Gründer  ron  Säusenstein.  Cf.  Link 
Aaaal.  CliraTall.  T.  I.  p.  ool.  I.  Hmthaler  Fast  T.  II.  a  pag.  306  und 
Hohenaek  Part  HL  p.  813.  Saiaa  WeioglrtMi  lagan  tun  Naaadoirf  haram  und 
Warden  im  AnliaDgo  Nr.  VIII  araialitlieb  gamacht 

CCXCII. 

Otto  der  Schek  verkauft  Orfolf  dem  fichlüssler  teiu  Hau*  im  Grashof  $m 

Klonte  rneuhurg. 

Dat.  8.  \.  28.  September  1340. 

Ich  Ott  der  Sehtki^  md  Ich  Agnen  eem  Hauewrowe  VerieheD 
—  Du  wir  ?nd  mit  vneen  amptmmmes  hant»  äe$  erbem  Bitten 
kern  ütetreiehs  iftm  Chticzendorf  recht  rad  redieich  mit  faenicht 
rerehauft  haben  Tnaer  haus,  da  ron  man  alle  iar  dient  le  gruntrecht 
ein  halbes  phnnt  wienner  phenninge,  Sechezig  phenning  an  aant 
Michels  tag  md  seehczich  phenning  an  sant  Gorgen  tag,  Tnd  leif  ze 
Newnbnrch  m  dem  Greukof —  dem  erbem  manne  Ortolfen  dem  Sbix^ 
ler  vnd  semer  hautvroweH  Reiezen  —  Tmb  hundert  phnnt  vnd  mh 
sehen  phunt  wienner  phenning  —  vnd  geben  in  dar  yber  —  disen 
prief  veraigeUen  mU  muerm  huigel  vnd  mit  vnsers  Amptmannes 
Insigel  des  vorgenanten  kern  Dietreiche  von  Chriczendorf,  vnd  mit 
der  erbem  Bitter  Inngel  kern  Jansen  des  Chaelemiaistcr  vnd  mit 
kern  Pwrchkartes  Insigel  des  chneuzzel,  vnd  mit  kern  Ilainreiches 
insigel  von  Swaundekke — Diser  prief  ist  geben  —  Dreutzeheu  hun- 
dert Jar  in  dem  viertzigistem  iar  an  sant  Miciiels  abent. 

ChkrluUriDiD  Archivi  Iii.  fol.  Iii.  h. 
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ccxcin. 

Wolfluai  df  Aher  Stiftung  in  Om  OUaiamt  du  Stifle$. 
Dal  Klostorneabiirf  184M). 

Ich  Wolfhart  der  Aiser  vnd  ich  Geisel  sein  Hausvrawe  verie- 
hen  daz  wir  —  vnser  gescheft  getan  vnd  geschaft  haben,  als  her 
nach  geschriben  stet  .  .  Dez  ersten  schaff  wir  —  auf  vnserm  Wein- 
garten in  dem  weingraben,  dez  ein  virtail  ist,  vnd  ein  halbev  rahen 
leit  senechst  Eberlein  dempater  vier  phunt  vnd  sechs  sehilh'ng  galt 
wienner  phenning  in  vnserer  herren  der  Chorherren  Oblay  ze 
Neunbur^,  ÄUo  daz  der,  der  ze  den  zeüen  Oblaymaieter  ist,  alle 
tag  drey  Pfenning  gehen  eekol  dem  prieeter,  der  tronampt  singt 
auf  dem  vron  Alter  in  vneer  vrawn  goesham^  Ne^nburdt,  Also 
besehaidenleieh.  ob  ieh  Torgenanter  Wolfhart  nieht  enwer,  so  schol 
meiner  egenanten  HansTrawo  vrawe  Geisel  den  egenanten  Weingar- 
ten inne  haben  mcs  an  iren  tod^rnd  sehol  die  weil  ai  lebt,  die  yor^ 
genanten  Tier  pfant  vnd  sechs  Schilling  ratchen  yrA  geben  in  die 
Oblay  —  ynd  wanne  die  To^genant  Geisel  mein  Haasmwe  nicht  enist, 
so  schol  der  vorgenant  Weingart  —  den  vorgenanten  Chorherren  in 
die  Oblay  gevallen,  vnd  schol  danne  der  Oblaymaister  alle  die  reht 
da  Ton  begen ,  als  yor  geschriben  ist,  wer  aber,  da»  thi  vber  wirt, 
90  »Ml  der  OMagmaitter  vnd  die  Chorherren  nur  We^harten  vnd 
meiner  hauevrawen  do  von  einen  Jartaeh  begen  nach  iren  trewen. 
Dar  zn  schaff  wir  mer  ynsern  Weingarten,  haist  die  ^ftnem  phaU, 
ist  ein  halbes  Jeaeh ,  leit  auf  der  yronpeunt  ze  nächst  dem  SehöU' 
pucher  vnd  dient  ein  phunt  pfenning  an  sand  Görgen  tag  dem 
Erwern  man  Chimrat  dem  hagenprunner  —  vnd  schol  der  Oblay- 
maister vnd  die  Chorherren  zwen  Jarlag  do  von  begen  —  vnd 
schol  der  Oblaymaister  an  den  zwain  Jartegen  einem  igleichen  her-' 
ren  geben  ein  scmcl,  die  dreier  pfenning  tcerd  ist,  vnd  ein  Stauf 
weins  dezselbeu  Weingarten  vnd  als  vil  den  Junchherren  vnd  den 
Prüdem,  als  ez  von  alter  gewonhait  herchoinen  ist  —  Vnd  wan  wir 
aigner  Insigel  nicht  enhaben  —  gehen  wir  disen  prief  versigelten  mit 
kern  Peter  dez  freisinger  ze  den  Zeiten  Hofmaister  Jnsigel,  der 
der  egenanten  Weingarten  Perchmaister  ist,  vnd  mit  der  Erwem 
rittet  Inaigeln,  kern  Gerungs  de»  Chol  vnd  kern  Haugen  dez  fiöc». 
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—  Der  prief  ist  p^eben  ze  Neutiöurch —  (ireuczebea  hundert  Jar  rnd 

in  dem  Virczigsten  Jar. 

Orig.  Ptrg.  Rep.  V*t.  7.  fol.  70.  Di*  irm  rmmi»m  ukom  bakMitoa  SitftI  kiafM  ia  gdfcM 
WMitm  im  PtrfUBwUtrcilin. 

CCXCIV. 

IfUämtder  DrM$eher  ISb^rgSki  dem  Stifte  ein  Bern  mmmt  Bmm§tctitm  s» 

Klcatemeukmrg, 

Dat  a.  1. 83.  Joni  1841. 

Ich  Nyclas  der  Drescher  vnd  ich  Clar  sein  hauavrow  wir  verie- 
hen  —  Daz  wir  —  Gegeben  haben  dem  Erwirdigen  Geistleichen 
herreii  Brobst  Rüdwein  des  Gotsliauses  vnser  vrown  ze  Newnburch 
Chlosterhalben  vnd  dem  Convent  gemain  des  selben  Gotshauses  — 
Ynser  haus  rnd  einen  Paumgarten  binden  dar  an,  daz  gelegen  ist 
daselbens  ze  Newnburch  Chlosterhalben  pei  dem  Gygricz ,  da  man 
alle  iar  dem  egenanten  Gotshausc  von  gedient  hat  Drev  pbunt  wien- 
ner phenning  ze  reehtem  Purchrecht  —  vnd  habent  auch  ai  vna 
darvmb  ledich  vnd  Trey  lazzen  des  dienstes,  den  wir  In  von  den 
drein  Weingarten  alle  iar  dienen  auln,  die  ieh  egenant  Niclas  ven  in 
te  leibdinge  haben  Sei  rnei  an  meinen  tod,  vnes  das  wir  Drenie- 
benthalb  fader  weins  •  u  zwm  vnd  Drekeneh  Emmer  wenu  fkr  em 
fiider,  gencxleiehen  in  geressen,  vnd  yon  dem  selben  dienst  gewert 
werden  dar  rmb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  ver^geU  mU 
vmem  ItuigHn*  Der  prief  ist  geben  —  Dreuaehen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  eins  vnd  vierciigisten  iar  an  sant  Johans  abent  le 
Sannwenden. 

Ckwlilarin  AraUri  ffl.  «U.  M.  b. 

IHo  Urknnd«  weiset  die  BemeMiiag  eiaes  Faden  Wein  mit  SS 
BimMn  naeh. 

ccxcv. 

Hertieg  AüredU  IL  verleiht  Ortolf  dem  SehlOnUr  ein  Bern  M  dem 

Her»ogAofe  m  Seeterueubui^, 

Dei  Wien,  87.  Juli  1341. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  Herczog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  vnd  ze  Kernden  Tuen  ehunt  mit  disem  jirief  .  Daz  wir  dez 
haus  ze  Newnburch  Chlosterhalben  mtf  vtuerm  kof  gelegen,  daz 
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weÜent  (irrirortena  dez  alten  Skizzier  gewesen  ist,  rnd  daz  Ortolf, 
vtuer  Skizzier  von  Olfen  dem  Schekchen  von  Steyr  vnd  von  Agne^ 
Ben  eemer  Bleichen  wirtinn  iveilent  Sybots  von  Pacxmanstorf  kam- 
wowen  recht  vnd  redleicben  gechauft  hat,  Dez  vorgenanten  Ortolfea 
TDsers  Slosxler  Ee  Newnburch  Chlosterhalben  vnd  seiner  hausvrowm 
Reiesten  Tnd  im  erben,  oder  wem  si  daz  gebent,  rechter  seherm 
sein  mit  vrchond  des  priefs»  der  geben  ist  »e  Wtenn  an  vreitag  nach 
sand  Jaeobs  tag  —  Dreaesehen  hundert  iar »  dar  nach  in  dem  ains 
Tnd  vircsigistem  Jar. 

Or%.  P«rr.  (■•».  Hr.  16.  M.  wU  Otertaltrin  Anltfl  m.  M.  iU.  Dm 
Si«g«t  MU. 

Dies  erwähnte  Haus  halte'Gerwort  der  Sclilüssler  von  K.  Friedrich  (des 
Sch9nen)  am  S.  Juni  1317  gegen  den  Jährlichen  Dienst  eines  halben  Pfundes 
Wiener  Pfennige  erhalten.    (Fischer»  I.  c.  341.) 

CCXCVl. 

Der  OberkeÜMer  Bartnumn  legt  Reduuing  Über  mm«  Jmter, 
Dti  Kloftemenbnrg,  10;  Septembw  1841. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Nos,  PUgrimut  Deeamu,  Conradu» 

plebanus,  eccleate  eancH  Martini,  Johannes  Colini,  ffenuieus  üeHts 

Scherdinger,  Conradus  Stoyzendorfer ,  Johannes  Velleprunner, 
Stephanm  Sirndorfer,  Otto  mngister  infirmonim,  Leo  custos  Dornt" 
narum,  Bcrchtoldns  scriptor,  Stephanus  de  Wycinia,  Marqnardus 
de  Nusdorf,  Vlrieus  Custos,  David,  Pelms  CapeUanus ,  Augusti- 
nus de  Waran  et  Bartholomeus  pedagogus  Canonici  Reguläres  Mona- 
sterii  Neuenburgensis,  ordinis  sancti  Augustini  Patavicnsis  Dyocesis 
sinpulariter  singuli  onmibus  presentes  litteras  inspecturis.  Recognos- 
eimus  et  fatemiir,  quod  dominus  Ilartmannus  eiusdem  Monasterii 
Canonicus  regularis  sub  anno  Domini  Miilesimo  Treeentesimo  Qua- 
dragesimo  feria  sexta  ante  festum  assunpcionis  beate  marie  virginis 
post  factam  racionem  per  eum  Coram  Reverendo  in  Ciiristo  patre  et 
domino  domino  Rudwino  nostro  et  dicti  Monasterii  preposito  atque 
nobis  in  parva  Stubella  domus  eiusdem  dicti  prepositi  de  omnibus 
pereeptis  et  distributis,  ut  idem  dominus  Hartmannus  dicebat,  de 
fructibus,  redditibus  et  provcntibus  trium  Officinarum  dicti  Mona- 
sterii, 4{ua8  tennerat,  videlicet  Cellerarii  et  Superioris  ac  inferioris 
Camerarum  recognovit  et  fassus  fuit,  se  subscripta,  que  in  qnadam 
cedula  idem  tune  legit  et  computaTit,  emisae  et  eoraparasse  eum 
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pecunia,  quam  retroactis  temporibiis  de  honoranciis,  sivc  honoribus 
et  culpis,  scu  emendis  ab  bominibus  dicti  Monasterii  ac  aliunde  habitis 
et  receptis,  ac  de  Lycopbiis,  et  de  biis,  que  sibi  superfluerant  et  con- 
servaverat  de  prebenda  sua  et  Oblagia,  ac  aliis  consolacionibus  eius- 
dem  Monasterii  et  de  pecunia,  quam  ipse  postmodum  per  iuramen- 
tum  coram  diclo  domino  Preposito  et  pluribus  aliis  per  eum  prestitum 
adinratus,  se  a  bone  memorie  domino  Stephane,  quondam  dicti  Mona- 
sterii preposito  asseruit  habuisse  et  per  eundem  sibi  commendatam 
foisae.  RecognOTit  eeiam  dictus  dominus  Hartmannus,  quod  ipse  omma 
0in  Yasa  argentea  et  Cleaodia»  que  habuerat  predictas  officinas 
regendOp  irapeodiaset  et  consumpsisset  preter  duodeeim  solides 
Wyennenaes,  qaos  adhuc  se  habere  dieebat.  Fait  autem  prediete 
Carte  per  eundem  dominum  Hartmannum  tanc  lecte  tenor  talia:  Nota 
omnia,  que  Ego  Hartmaonus  eitra  ordinem  sive  intra  exposui  in 
eedeaia  Neuburgensi  quocumque  modo :  Primo  daoa  Oniatas  pro  XVIU 
Talentis.  Item  dnoa  alioa  Ornatoi  enm  aiys  attmenciis  pro  LX  talen- 
üi,  Item  quintum  Omatum  pro  VI  talentia.  Item  aexlnm  Omatnm  pro 
deeem  teleDtia.  Item  pro  ttibna  Gappia  XVIII  talenta.  Item  pro  uno 
Calice  VI  talenta.  Item  pro  aeeondo  Calice  qoinque  talenta.  Item  pro 
tioreio  Caliee  lOI*' talenta.  Item  pro  quarto  Calice  XXVII  talenta.  Item 
pre  Quinte  Calice  decem  talenta.  Item  pro  Dil*'  ampnUia  IUI"  talenta. . 
Item  pro  libro  misaalf  VIB"  (7  i/,)  talenta.  Item  pro  alio  misaali  VI 
talenta.  Item  pro  uno  Epistolario  VIII  talenta.  Item  pro  alio  Episto- 
lario  ad  Dominaa  XVIII  •  talenttf.  Item  pro  duobiia  psalteriia  XD 
talenta.  Item  pro  uno  antyphonario  deeem  talenta.  Item  pro  Vna  Biblia 
IX  talenta.  Item  pro  Ooncionali  duodeeim  solides.  Item  pro  bendicd- 
onali  IX  solides.  Item  Tnum  aliud  Vlaticum  cum  briTiario  pro:  VIII 
talentis.  Item  vnuni  alium  librum  matutinalem  pro  XII.  talentis.  Bxciu- 
sis  aliis  libris  quibusdain,  qui  inveniuntur  post  me,  quos  comparayi. 
Item  Vnam  Crucem  pro  XII  talentis,  Item  pro  Vna  Tabula  ad  sanctum 
Michahelem  XIIII  talenta.  Item  pro  vno  anniversario  ad  dominos  decem 
talenta.  Item  Dominis  et  Düminabus  pro  tribus  stubis  balniaribus  XXV 
talenta.  Item  pro  CamiM-a  niea  in  dormitorio,  quam  pro  me  reformavi, 
VI  talenta.  Item  pro  Stuba  in  dormitorio  L  talenta.  Item  aliud  edifi- 
cium  in  Camera  et  est  Stupula  Camera  cum  alio  comodo  pro  XXVIIII 
talentis.  Item  murus  ibidem  an  der  Leiten XA^ talenta.  Itemcapella  ibi- 
dem constat  me  in  vno  et  in  alio  XVI  talenta,  exclusa  donacione,  que 
me  constatLX talenta.  Item  dolacio  sancti  Egidii  constat  meCC talenta. 
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Item  ligna,  que  primo  comparavi  pro  dormitorio  Rpcepit  dominus  Ste- 
phanus  pie  memorie  pro  refectorio ,  constabant  XXVIII  talentis.  Item 
üer  ad  Amnionam  constabat  me  XLVlill  talentis.  Item  Vexiila  in 
Wyenna  et  siiperius  cum  quibusdam  aliis  Vi  talenta.  Item  Monstrancia 
pro  LfloreniSt  qui  factunt  XX  talenta.  Jtem  Pistrinum  CL  talenta 
exclusi9  alüa,  qaoriim  memoriain  ad  pre^eas  non  habeo.Item  edificium 
Wyennense  decem  talenta.  Item  posui -super  Ceilerariam  et  Cameram 
et  quibusdam  aliis  CCCC  talenta.  Item  pro  quatuor  baeulis  IIIJ*  (3 
talenta.  Item  pro  thuribulo  tria  talenta,  exciusis  vestibus  et  expensis 
et  equis.  Summa  horum  M.CCCJCXVIl  talenta  et  quioqne  solidi.  In 
qooruiD  reeogolciohis  nostre  et  fassionis  testimonium  presentem  lite- 
räm  per  aubseriptum  nolarinm  publicum  scrüii  feeimus,  et  nostriCoor 
reiitoa  ^ai^lli  appenaione  lAobtri.  Aetam  jet  datuai  in  dieto  noatrb 
Honaaterio  preäentibüa.  dtacretia  Viria  fiominia  Heiiuieö  de  £hw- 
jpncmt,  Fridri^  et  Vlrieo  Vieama  ec^eeie  taneti  Martmi  ItoiKnt- 
et^wrga,  Nteokuf,  reetere  eoqlarum  i&idem,  itc  Meolao  de  mtperwri 
Camera  preebUero  a4  premiaaa  voQatia  .^t  rogatia.  Anno 

Domini  IGileaimo-  Treeenteaimo  Quadrageaimp  primo  Die  dedma  Men- 
aia  Septembria  Indiecione  Nona,,  pdntificataa  aanctiaaimi  in  Christo 
patria  et  Domini  Domini  Benedieti  dlvina  proVidencia'  pape  doodecimi 
atmo  aeptimo. 

Et  ego  Andreas  qwmdam  Ztddnuami  de  Lupczi»  Cleri» 
eua  Olomuoensia  Dyoceaia ,  publieua  imperiaU  auetoritate  Nota- 
.  riua  ad  peticionem  predietornm  dominorum  Deeani  et  aingu- 
-  lorom  Canonieorom  regnlärimn  Monaaterii  .predieti  presentem 
literam  appenaione  aigilli  Conrentiia  einadem  in  presaula  per- 
gameni  sigillatam  recognicionea  et  fasaiones  anpra  scriptas  et 
alia  prenotata  continentem  manu  propria  scripsi ,  et  eis  omnibus 
etsingulis  vnaeum  prenotatis  testibus  presens  interfui,  et  in  banc 
publicam  formam  redegi,  mcuque  conswcto  signo  signavi,  Ajioo, 
die,  Mense,  liuliceione,  pontifieatus  et  loco  predictis. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  M.  13.  f«l.  88.)  Dm  CtpiteUiegel  in  gelbem  Wach»  Uigt  an  mmib 
PergaflMvtolreilM.  B«.  irt  ibgebai«!  M  ISAw  tik  ZZVU.  8»  Mk  tMm  4«rt  4te  M4m 
SMfM,  J«  «iuff  M  btUM  aaUca  4m  Htof  Im  itf  ML  Jugfrai. 

üiw  arselieint  sum  entaaMale  in  den  stiftiiekenUrkondeiider  Gnldaa  mit 
derWerthbettiimining:  1  Pfand  »3'/«  ior.,  abveiehend  von  der  Beredwong  in 
MoD.  Boic.  Tom.  Vi  pag.  3M  (Hon.  Tegenueensift)  wd«  Camara  Abbatia  floren 

qaindeciin ,  singuli  72  crucigcrontm  mloreni  hal>ent«s*«  Im  Jahre  1317  war 
das  Pfund  240  Denaren  gleich. 
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Wir  eiMban  fnMr  diMer  üilniBde  den  Pr^s  •iiis«h«r  kfrehlkthMr 
GerSibtebaften  und  Gewinder,  lo  wie  nicht  minder  daa  hohe  Alter  dea  noch 
beatehenden  Gd^rnuehea,  dasa  die  Yorainger  bei  den  feierlichen  Motten  mit 

StSben  in  der  Hand  und  in  Mänteln,  wie  sie  im  r5m.  Brevier  vom  Jahre  1S23 
und  in  dem  Werke  Conat.  Chronol.  Hist.  in  Vitas  PontiOcum.  M^jiTom.  VU.  Dia- 
aeri  XL  de  forma  Pallii  abgebildet  sind,  erseheinen. 

An  die  Steile  Heinrich's  des  Seltürdinger'ü  war  Pilgrim  der  Oberkeilerer  im 
Decantte  gefolgt,  an  Konmd'a  Stelle  tat  Otto  Magister  Infirmomm,  dnKonrad 
die  PfiuTO  Si  Kurtin  Ubemahm,  an  Marqoard'a  Stelle  eracheint  BertiM^mlua 
ala  Pidagogna,  neben  ihm  eher  ein  Nikobnia,  der  nicht  Süfiaglied  iat,  tia  Reetor 
scolamm,  achon  im  J.  1330  (Urk.  242)  ila  aoleber  wirkend,  ee  wie  nie  neu 
die  Vioarien  an  der  St.  Martinakirehe. 


CCXCVIL 

Margaretha,  die  Altamtmann  von  Weidling  ,  reverstrt  die  Die n»(p flicht ig- 
keit  für  ihr  an  Uerwarl ,  Ludwig'»  Sohn,  verkauftet  Hau»  %u  Oberweidling 

wtü  dem  VwMaUe  dtr  BmtSnmg. 

DaL  2.  Febmar  1342. 

Ich  Margret  die  alt  Ammanin  von  Obern  weydnich,  vnd  Ich 
Chmrat  ir  aydem  Tod  Ich  Margret  »ein  hauavrow  —  wir  Terieben 
— Dai  wir — mit  vmerB  Amptmann»  haot  hern  Wisenten  ven  Bueh- 
heeterf —  verchauft  habcii  vnser  baus,  dai  do  leit  »e  Obern  WHi- 
nieh  aufdempadk  —  dem  erbera  man  Herwarten  Ludveiehe  mm 
Tod  sein  erben  Tmb  aias  rod  Dreiuieb  pbunt  phenoiiig  wienner 
MOnue,  der  wir  der  aindlef  pbunt  gancs  Tnd  gar  gewert  sein  — 
vnd  sehol  icb  dann  —  Ton  den  swainesich  pbunden  pbenning  alle  iar 
daron  dienn  sway  phuot  gelta  dem  Erbem  berren,  dem  Brobste  oder 
sein  nachcbooien  —  vnd  sebol  man  aacb  denselben  dienst  auf  dem 
TOrgenanten  haus  baben  also  mit  aus  genomener  Red,  so  han  ich  — 
freywal,  swann  man  sehen  pbunt  pbenning  geit  mit  dem  dienst,  so 
ist  ein  phunt  gelts  ab,  wer  aber  das,  des  man  swainesicb  pbunt 
pbenning  gebmit  dem  dienst,  so  sint  die  sway  phunt  gelts  gar  ab, 
Tnd  schal  man  dann  alle  iar  Tierezich  pbenning  dienn  ze  grünt  reebt 
—  Des  sint  seug  her  hang,  der  floyt ,  peter  der  Freuinger»  Diet- 
mar der  Piriehworter,  Mueger  eein  agdem  —  Tnd  dar  Tber  so  geb 
wir  in  disen  prieP  verngeU  mU  dez  Erbem  Herren  Ineigü  kern 
Buedweina  »e  den  »eiten  Brobit  ze  Newenburch  —  Der  prief  ist 
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geben  —  Dreutzehenhundert  iar  rnd  in  dem  czwain  vnd  yierczigistem 
iar  au  voser  vrown  tag  ze  der  liechtmesse. 

ChutalHhtt  AnUfi  DI.  IM.  IM.  a. 

Hier  enehainf  wieder  d»  jf  hrHde  Dienet  einee  PfimAee  eblfielieh  mit 
10  PAinden. 

CCXCVffl. 

MurÜHt  Caplan  und  Venreser  der  Capelle  im  Rathhause  zu  Wietii  McJunkt 
den  Schotten  einen  Weingarten  in  den  Niusbergen. 

Det  4.  Juni  1342. 

Ich  Ufert  Chapplan  vnd  veriueser  vnser  Vrawen  Chappellen  in 
dem  Rathaus  ze  Wienii  vergich  —  Daz  ich  —  durch  got  vnd  durch 
meiner  sei  vnd  aller  gelaubiger  sei  hails  vnd  torstes  willen,  vnd  auch 
besunderleicheii  durch  aller  der  gütdact  willen ,  die  ich  eniphan- 
gen  han  von  dem  Chlostcr  vnserr  Vratcen  zden  Schotten  ze  Wien 
geschafTet  vnd  geben  han  vnd  aufgeben  mit  meim  Berchmatsters 
hant,  des  Erbem  BiHers  kern  Gerunge»  des  Ckoln  meinen  Wein- 
garten, der  gelegen  ist  an  dem  Nusperg,  des  ain  halbes  Jeuch  ist, 
den  ich  ?id  mein  aigenhafit  lediges  gut  vnd  beraitschaft  gechauffet 
han,  da  von  man  alle  Jar  dient  hintz  dem  Chloster  ze  Newnburch  fünf 
viertail  weins  ze  Perchrecht  vnd  drei  Helbiing  xe  Voytrecht,  Vnd 
dem  beschaiden  mann,  dem  Syfrid  dem  Mint^ang  ze  Wienn  fünf 
phunt  Wienner  plienning  Purcbreebtes  abselosen  vm  viertsich  pbunt 
pbeimiiig  wieDner  mAnue  Dem  Torgenanten  Chloster  ynser  ?raweD 
sden  Schotten  se  Wienn»  rnd  den  Herren  in  dem  selben  Chloster  ynd 
allen  Iren  naehehomen  fÜrbas  ewichleicben  se  haben.  —  Vnd  gib  in 
Dar  rber  disen  prief  —  venigdien  mU  meinem  buigel  vnd  mü  de» 
vorgenanten  kern  Gervnge»  —  bmgel  ~  nach  Christes  gepnrd 
Drentseben  hundert  Jar  in  dem  swai  Tnd  Tiertiigisten  Jar,  Damach 
des  naecbsten  Eritages  nach  vnsers  Herren  Leichnamstag. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vet.  Kr.  19.  fol.  185.) 

Zwei  Siegel  aa  PergancnUtreil'cB.    Daa  ente,  liagUeh  nad  von  kleinerer  Form,  in  rotbein 
Wadia,  seif«  «c  ümebrlll  t  S  .  MABTRH .  RECrOMB  .  CAPBLLB .  8AHCTE .  MABK .  OTKHaS  . 

IN.  WIENNA.  Im  obi-ren  Thpile  tleht  die  heil.  Jongfr»u ,  daa  Kind  in  der  Rechten,  nnten  ^el 
a«r  Caplaa  kaiead  aater  eiaea  Bageo.  Om  Siegel  Ocmag'a  iat  Ton  Jahre  1SS7  (Nr.  271)  bckaaat. 
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COXCIX. 

Propti  Smdwd»  hmUiigt  dem  neutMtnfendän  Pfarrer  JojUnM  vom  Et^rin 
für  eebie  LÄeiUMeU  im  Sirmtengerieki  imMti* 

Dfti  Klflirtwumburg,  6.  Juni  1342.'  . 

In  nomine  Domini.  Amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  Millesimö 
Trecentesimo  XL*"*  iB<M;ondo,  sexta  die  menaia  Jttnü,  Indiccione 
decinia,  Ecclesia  Romana  vacarite  per  mortem  quendam  sanctissimi  in 
Christo  patris  Domini  Benedict!  Pape  XIl"'  In  mei  NotHrii  publici  et 
testium  sabaejriptoruin  presencia  Yenerabilis  Dominus  Budmmts, 
Prepositus  Honasterü  Newnborgensis  ordinis  saaeti  Aogustini  Pata- 
▼iensis  Dioceds.protestatus  rnit,  fuod  htdienm  im  Siraüe  VtUs  m 
Bgfleüt  nm  ad  plMmtm  EceUtie  ibidem,  cuius-  ioi  Patronatua  ad 
ipsuoi  diQosdtar  pertinere,  ted  ad  tjpnmi  ei  dkHm  mondtterktm  de 
uireperiineai  et  adhue  bncusque  pertionerit,  qaodque  idem  dominui 
Prepdaitua  incRnatus  preeibua  Diseretorum  Viroruin,  magitHi  Nieölaif' 
ekudem  in  Hoflein,  et  dämini  Jekanme  Paritienm,  Canomei  firiea^ 
kernte  et  in  Virig  eedesianm  plebanonm  Zalezpurgenaia  diocesia 
eupientioDi»  easdem  Eceleaiaa  auas  ad  inYicem  permutare,  et  apeeia- 
Itter  ob  Reverenciam  etPeticionein  Ref^endi  domini  Dontini  jSTem- 
riei,  umete  Saietbwtgetuie  EceUtie  Än^iepieeopi  iodolait  et  con- 
cessit  de  eonniTenela  et  aaaenao  Doimoorom  aoi  €oiiventiu,  quod 
completa  permötaeioBe  inter  predietoa  Hagiatnim  Nieolaiim  et  Domi- 
num Jobanoeni  ecclesiaram  predictärum  et  Domini  Episeopi  Dyoee- 
aani  cpnfirmaciöiie  et  institncione  aubsecuta  ad  easdem,  idem  Dominus 
Johannes  dtetiim  iudicium  teuere  et  habere  poasit  ad  tempora  vite 
sue  dumtaxat,  eo  modo,  quo  dictus  magister  Nicolaus  ipsum  tenuit  et 
lialjuit  de  sua  et  Doiiiiiiuruoi  dicti  Conveiitus  sni  henivoleucia  et  con- 
cessiuae  ^peciali.  Ipscqiie  Dominus  Prepusitus  et  sin^ndi  sui  succes- 
sores  post  mortem  et  obitum  dicti  Domini  Johannis  judiciuiii  supradic- 
tum  rehabere  et  se  de  eo  intiomittere  possunt,  et  quod  plebanis  ibi- 
dem in  Hoflein,  qui  pro  tempore  erunt,  in  dicto  judicio  nichil  sibi  juris 
dicere  poterunt,  aut  quomodolibet  usurpare.  in  quorum  testimonium 
Discreti  Viri,  Dominus  Coiiradus^  Hancti  Andree,  et  magister  Nico- 
laus dicte  in  Hoflein  ecclesianim  plcbani  sua  sigilla  presenti  instru- 
mento  appenderunt.  Nos  quoque  Conradus  sancti  Andree  et  Nicolaus 
in  Uofleio  ecclesiarum  plebaui  ad  evideociam  et  cautelam  pleniorem 
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predictorum  nostra  sigilla  preseuti  instrumento  duximus  appendenda. 
Actum  in  dicto  monasterio  Newnburgensi  prescntibiis  Honorabili  Viro 
magiatro  Heinrico ,  Canonico  et  Ctisiodc  Olomucensi  et  plebano  in 
Nelieb  ecclesiarum,  et  Discretis  viris  domino  Nicoiao  presbitero  de 
friburk  et  Capellano  Capelle  sancte  Chuncgundis  in  Netonburga  et 
magistro  Johanne  Wesaeü  Rectore  scolarum  ibidem  in  Netonburga 
testibus  ad  premusa  vocatu  et  rogatu,  Aoqo,  die»  meoae,  ladicciooe 
quibus  supra. 

Et  ego  Andrea»  guondam  Sidelmami  de  Lupczix,  Clerieus 
Olomuceuais  etc. 

Orig.  Perg.  fncp.  Vi'l.  N.  5>.  fol.  IGO.)  Zwei  kleinere  Siege)  in  (^ellicm  Wachse  in  Perg-ament- 
•Ireifca.  Du  ertle,  mit  der  Umachrift:  S.  CVNRAOl  .  PLEBAM  .  SAMCTl  .  ANDa££  .  IN  .  UAGK^TAL, 
blUaclMi  «iJ  »•1(1  4m  A|o«tel  itekM«,  ait  lürnm  Stab«,  «vlchw oiM  krraiMnilf  lat,  bdtr 
Rorhtcn,  die  linke  an  die  Brwl  f*]«(to  Haod  trigt  einen  Palmxweig.  Im  antern  Thcilo  des  Sic^^el«  betet 
der  Pfarrer  in  kaieader  SUllntf»  Dw  udere  nude  Siegel  eatiiält  die  heil.  Maryiretk«  Bit  den  Draehea, 
i«  a«r  a»ektM  «ia  Kn««  halma.  f  .  •  .  NICOLAI .  BBCTWIS  .  BCGIA«B  .  III .  ■BPLBOf. 

Diu  Urkunde  zeigt  in  ihrem  Beginne,  wie  laagsain  damala  selbst  die  wich- 
tigitea  Begebeahtiteii  nir  aUgMieUien  Kennfnist  kämm»  dt  der  päpstliche 
Stuhl  ab  ariedigt  «raeheint,  wihrand  aehon  am  7.  Mai  dar  BribisehoT  tob  Koaao, 

Peter  Roger,  Card.  tit.  ss.  Nerei  et  Achillei,  ala  Clemana  YI.  gawftMt  und  am  19. 

Mai»  zugleich  Pfingstsonntag,  gekrönt  worden  war. 

Hötlein  kam  1248  durch  Schenkung  Luitold's  von  Hardegg,  bestätigt  1280 
durch  die  Grafen  von  Schauniburg,  an  das  Stift. 

Die  Capelle  sur  h.  Kunigunde  erscheint  zuerst  13(M)  als  Dominicaner-Resi- 
dem.  Hier  «raeheintadioo  eia  eigener  Caplan  deraelbea  ans  dem  Weitprieelerw 
ataode,  sie  war  daher  nor  sehr  knrae  Zeit  im  Beritae  de«  Prediger-Ordeas,  ehoe 
dass  sich  jedoch  die  Zeit  dieser  Yerftademag  urkundlich  bestimmen  tiesse.Zndie- 
aer  Capelle  wurden  manchmal  im  Jahre  aus  dem  Stifte  die  Processionen  geführt, 
wie  das  gegen  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  geschriebene,  in  der  Stifisbiblio- 
Ihek  aun)Owalirte  Rituale,  Ruhrik:  Qualiter  processiones  sint  agcnde  per  annum, 
sagt:  In  invencione  sancte  Crucis  ad  s.  Chunigundem  processio  fiat.  Si  festum 
a.  lUrei  infra  Alhaa  vanerit»  ad  «tDetam  Chanigmidem  lolempnis  proeea- 
aie  fiat 

Naehdem  im  Vorjahre  (N.296)  noch  ein  gewisser  Nikolaus  als  Rector  sehe- 
larum  erschien,  kömmt  hier  ein  anderer,  Namens  Johann,  in  demselben  Amte  vor. 
Vielleicht  bestanden  beide  neben  einander,  einer  in  der  obern  Stadt  bei  der 
Stiftskirche,  der  anch  re  in  der  untern  Stadl  bei  der  Pfarrkirche  zu  St.  Martin. 

Der  in  der  Urkunde  vorkommende  Pfarrer  von  Höflein,  Nikolaus,  dürfte  mit 
dem  im  Jahre  1340  fai  gideher  Bigeaadiaft  eracheiaeBdeB  Nikelava  Peten  de 
Kempnita,  Canemeva  Ardaceasis  et  papali  auetoritate  notariva,  voM  identiaeh 
aein. 

Der  gleichfalls  vorkommende  Johannes  Parisiensis  starb  den  11.  Januar 
1347  in  dem  Zwettelhofe  zu  Wien,  und  iegirte  dem  Kloster  Zwettl  100  Pfund 
und  einige  Bücher  (Linek,  Aanal.  ClaraevaU.  T.  I.  pag.  737.  col.  2). 

Fontes.  XIV.  19 
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ccc. 

Konrad,  Caplan  der  Bartholomäus-  und  Magdalenencapelle  bei  St.  Martin, 
echenkt  dem  Stifte  einen  Weingarten  nu  iUoeterneubmrg* 

Dat.  13.  0«eember  1342. 

Ich  Gkunrai  «r»  den  %^en  Cka^lan  da»  tand  Mertem  der 
Cha^^  eand  Paerilmee  vnd  tand  Maria  Magdolen  Yergich  — 
Das  ich  —  dnrch  Got  ybA  meiner  sei  vod  meiner  TerTodem  aelen 
willen  lediehleichen  geben  ban  ainen  Weingarten,  daz  ein  halbes 
Jeoch  ist,  Tnd  Leit  an  dem  Vexenuperg  ze  nahest  /Vfrvtns  Wein- 
garten wm  eand  Mertem^  den  ich  Tmb  mein  lediges  freyes  gut 
gcchaufiban,  Daz  ich  gegeben  mocht  haben,  wem  ich  wolt,  Ynd 
mit  meins  Perchmaister  hant  Petreins  des  Staebleim ,  der  dezsel- 
ben  Weingarten  Perchmaister  ist,  Dem  Erbern  Gaistleiehen  Herren, 
dem  Probst  Rudwcinn  vud  dem  Coiivent  {^^eniain  vnserr  Vrowen  Gocz- 
liaus  ze  Neviiburch  durch  der  liehe,  die  ich  zu  demselben  Goczham 
han,  —  Versigelt  mit  meinem  hisigcl  vnd  mit  meines  vorgenanten 
Perchmaister  i/isigil  Petreins  des  Sluebleins  —  Der  brief  ist  geben 

—  Drevzchen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd  vierczigiston 
Jar  an  sand  Lucey  Tage. 

Orig.Perg.  (Rcp.Vet.  Nr.  133. fol.  iS3.) 

Di«  8i«f«l  fiai  ia  frtfcM  Wtofcs  fHrfltkb  Daa  «nlr,  «klMf«,  mAi  titr  lüBMlirfftt  f  .  8  . 

CHVNRADI  .  t  APKI.LAM  .  S  .  BAHTHOl.OMKI  .  KT  .  MAGDALKNE  .  AD  .  S  .  MAHTINVM.  D*r 
Apo«Ul  altht  ualiekk'idvt,  iIm  Haupt  rom  Heilij^cDteheiot  a«fl«Mca}  Aber  der  reeklea  Schaltert 
TOB  welgli«r  cti  ■bgfxugcne«  Pell  btrabhingt,  trigt  er  dra  8tMk.  Du«  nreito  !■«  ml  alt  4er  U«- 

■chrift:  S  .  PETRl  .  8TEBL  Au*  der  Mitte  de>  Kreitei  ragt  am  link«*  Readle  eloe  Hand  ror, 

weUibc  eiaea  Stock  aehwebea4  kAii,  M  beides  Seite«  Bebext  wclebe  yleieheui  4aa  Mtarea  £ade 
ie«  Stodw«  «aUprieaaea. 

IK8  vorkommende  Capelie  bei  St  Ihiibi  wnrde,  wie  die  Urhrndea  tvm 
J.  1S91  und  1287  seigea,  ron  dem  Ritter  Ulrieh  vea  Kriaendorf  geetiftet 

CCCI. 

TMtmen^  tHebrUXt  du  8iMefir9  ven  KlMUrnemhmrg* 
Dai  21.  DeeembcT  1S42. 

Ich  Dietreich  der  Schiver  Ich  Vergich  —  daz  ich  nach  meiner 
nächst  pesten  frewnt  rat,  vnd  auch  narh  meiner  Chint  rot  gescbaft 
vnd  auch  geben  han  von  meinen  farunt  guet  dnrch  meiner  sei  willen 

—  So  han  ich  geschart  di*eizzich  phuut  Wienner  Pfenning  in  meiner 
herm  Oblay  —  So  han  ich  auch  in  die  Custrey  geschaft  ein  halb 
phunt  phennig  geiz,  daz  ich  auch  ze  Lehen  gehabt  han  Von  dem 
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Gozhaus  —  So  lian  ich  auch  geschaft  zehen  phunt  pheniiig  Vmb 
zway  tuecht  daz  ein  tueeh  schol  man  geben  hincz  freu  n,  daz  ander 
schol  man  mein  herrii  ^^[eheii.  So  hau  ich  geschaft  zwai  phunt  plien- 
nig  Vmb  Wachse,  viid  zvvai  phunt  phenning  Vmb  Opf'erphennig, 
vnd  drcu  phunt  phennig,  daz  nnan  mich  damit  westatcn  schol,  vnd 
dc'Ji  subenten  Vnd  den  dreyzgisten  mier  domit  wege.  Vnd  zway 
phunt  phennig  him  den  Frown.  So  han  ich  geachaft  hinz  Sant 
Jacob  fünf  phunt  phennig  —  So  han  ich  alle  meinen  Lehen  geschaft 
mein  mn  Pertolten ,  Vnd  kern  Mycheh  Chint  LewboUen  vnd  Sey- 
friden  also,  daz  er  dieselben  Lehen  mit  in  aufenphohen  schol,  Vnd 
schol  auch  Perchtolt  mein  son  die  Lehen  Inne  haben  Vntailt  ynd 
VnvercbiliDert,  Vnd  swaz  nuz  vnd  dienst  davon  chom,  die  zway  fall 
schol  er  nemen,  Vnd  daz  drittail  schol  er  den  Chinden  gehen.  Wer 
aber  dann  daz»  das  ich  Perchtolt  an  Erben  Yorfuer,  oder  nicht  wer, 
80  aehuUen  die  Lehen  auf  die  vorgenant  Chint  fallen.  Wer  aber  dann 
das,  daz  die  Chinf  zu  iem  Jam  charonienv  vnd  auch  an  Erben  ver- 
fuem,  oder  nicht  wern,  so  schollen  die  Lehen  herwider  gefallen  auf 
Pertolten  rnd  auf  seinev  Chint  noch  dez  Lanz  Recht  in  Oaterich. 
Vnd  pey  der  Wandlung  Tnd  pei  dem  geschaeft  ist  gebesen  der  Erber 
herr,  Probti  Rueiwan^  vnd  her  Vlrkh  der  Gmter,  vnd  her  Peter 
der  Chelner,  vnd  her  Ott  der  Parxenpnmner,  vnd  her  Marquart, 
mema  hem  Chaplan,  vnd  her  Creruneh  der  Chol,  vnd  her  hawA 
der  fioyt,  vnd  her  DietreiA  der  Gundranuierfer*  vnd  Peter  der 
Prmemger,  vnd  Wteentn  von  Egetthureh,  vnd  Chunrad  der  Seht- 
fer,  vnd  PenAtoU  mein  svn,  vnd  Stepfan  der  Spaitnudtterf  vnd 
Peter  iem  em  —  Der  Brief  ist  geben  Von  Christes  gepuert — dreu- 
sehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  zway  Tnd  Vierzigsten  Jar  an 
•ant  Thomas  tag  Vor  Woiaachten. 

Orig.  Perg.  (Prof.  !l.  n.  50).  Si-oh»  hrin.;<n(l<'  S;(  .,'<  '  i"  FT' lfn  m  W  nctivr.  n,n  crslo:  t  .  S  . 
DICTERICI  .  SCillKFERONIS  .  totliiit  aar  einen  Uelmmit  xieinlich  hoch  rigrotlt  iu  Unsche.  Ua«  zweite, 
Badwda*«,  feUl  Mer.  wird  «Imt  Mm  ItAm  IMC  {N.  tIS)  «rwihst  w«f4m.  Dm  MM«,  6*rat«*t, 

int  hefcannl.     Ha»  riertf  hat  dir  Lc-jcnd.'.-  •[■  .  S  .  PF.TRF  .  YntK-SINGEHlf  .  uml  <  incn  srliräf  gi-lheil- 
tea  Schild  mit  drei  Ureieckeo ,    welche    mit  der  Orundliai«  anf  dem  Theiluu|[«*lriche  aafilehea. 
Du  flbiflt,  «it  der  ümekriftt  ^  .  8  .  STEraANI .  DB  .  CHBICBMDOBF .  Hift  ciaM  d»m  vorigea 
i^lt'lrhcn  Schild,  jrdoch  nur  mit  zupi  Dreicok.n .     Im  IcttlM  f  ,  S  .  CBTHBADI  .  SCHIFEBGIHS  * 
wird  der  Schild  durch  eine  breite,  diagonale  Binde  ia  BiUlm  (elhtilt. 

Unter  den  „frewn*  ohne  nShere  Beteiehnang  «ind  die  Nennen  des  Chor- 

fhnK^nstificR  zur  ii.  Maf^dalenu  zu  verstolipn. 

In  (it'iii  l'ersonalstundc  des  Stifts  orsclu'inl  hier  eine  Voründcrunp:  Pelcr, 
der  Cuplaa  des  l'ropste«,  ist  aa  Piigrim's  Stelle,  der  jeUl  Dechant  ist,  Ober- 

19  • 
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kellercr  geworden;  wie  eine  Urkunde  aus  späterer  Zeil  darthut,  war  er  ein  Sohn 
Peter 's  des  FreUingers,  des  stiftl.  Bofraeiiten.  S«ine  Stelle  ala  Caplan  des 
Prop«ts  bt  du^  den  ChwlMfni  Marquard  bMetst 

CCOI. 

Johann  Jung  quUtirt  dem  Klogterneuburger  StadlreUhe  über  einen  zur 
BäUe  nadk  Iiirai  eHketUmen  VmtdkMa. 

Ott  Klosterneubarg,  17.  Januar  13431. 

Ich  JohawiM  der  Jmg  Tergihe  —  das  mir  die  erbern  beschai- 
deo  LeTt,  N.  der  Richter  vad  der  Rat  se  Neviiburch  Cbloaterhalben 
geben  habent  zwainzig  gülden  an  dem  iwain  hundert  golden,  de  si 
mir  Terhaisien  habent  tmb  die  hrief,  di  ich  m  von  N*  den  pahet 
Mngen  8<d  tber  die  GiapeUen,  di  «t  et^en  welleni  m  dem  SpUel 
daedbät  als  ai  dar  vmb  mit  mir  ^herein  ehernen  sint,  also  besehai- 
denleichen,  ob  ieh  in  dieselben  brief»  di  dar  fber  gut  genug  sind, 
nicht  ausgebracht,  als  ich  in  rerhaluen  han,  so  sind  si  mir  derselbe 
hundert  vnd  achtzig  gülden  nicht  gebunden  an  geben,  Tnd  sol  ich  in 
di  Vorgenanten  swainzig  Gulden  Widergeben  mit  Vrehunt  dita  brie- 
fes,  der  geben  ist  ze  Nevnäwrek  Ckheterhaiben  Nach  Christes 
gebärd  Tausend  iar  Dreihundert  jar  darnach  in  dem  drev  vnd  vier- 
zigisten  jar  an  San  Anthonii  tag. 

Orif.  Perg.  E  Tabulario  CiviUtis  Claa«lran«Kib.  tlg.  B.  2. 

DcioM  rmdlM  Stifal  fa  yebUMtoB  WaaliM.  m  fiirai  HtfumuMnUta»  tia»  Uli«  ia  4«r 

Poriu  der  rriDzuaisehea  entbaUfiKl.  Umscfii  ift:  f  .  S  .  KMUHHIB .  irfBOS.  Bia  itlliolm  ht 
tbgabiliiel  bei  Doellias  Exc.  Geneal.  Tab.  XV.  n.  192. 

In  dieser  Urkunde  geschieht  die  erste  Erwähnung  der  Capelle  im  städti- 
schen Bürgerspitalü,  wegen  deren  Inden  folgetideii  Juhren  ein  bedeutender,  nur 
durch  des  Herzogs  Dazwiscbenkunft  beigelegter  Streit  zwischen  dem  Stifte  und 
d«r  8tait  aidi  «tliob.  Von  wem  die  GiqpoUo  war  gewdlit  wordaa,  »eigte  tidi 
erat  im  Jahre  1767.  Als  naa  aindieh  in  diesem  Jelire  den  Hochaltar  abbrafili, 
finden  sieh  hi  daawelben  Reliquiea  der  Heiügeii  vor,  «nter  dorn  Siegel  das 
Biselwfs  Gottliriod  voa  Paaaaa. 

Gccm. 

Preptt  RutboHn  verkauß  «einen  gfaiwgrem  BarfhoUmäu»  und  OrUXf 
einen  WeingwrUn  mt  KloiUmemburg. 

Dat  M.  Janaar  1348. 

Wir  Rudwein  von  Gotes  gnaden  Probst  ze  Nevmburch  Verie- 
hen  —  Daz  wir  recht  ?nd  reddlich  verchauft  haben  aio  Weingarten, 
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des  ain  Sechstail  eins  Jeuehs  ist,  leit  in  dem  Smalgrahen  —  Den 
vns  geschaft  vnd  gegeben  hat  die  eraam  Chlostervrowe  tfrow  Helein 
die  ressingerin,  vnsern  getrwn  dienern  Bartholomen  vnd  Art olfeii 
vmerrn  Chamern  Vmb  zehent  phunt  wienner  phenning,  der  si  vns  gar 
vnd  gentzlich  verriebt  vnd  gewert  habent  in  vnser  Herren  Oblay  zu 
ain  widerleg  vmb  ein  Perchrecht  —  Dar  vber  geben  wir  in  disen  Prief 

—  versigelten  mit  Vnserm  anliangundera  insigeln.  Der  prief  ist  geben 

—  Dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Drev  vnd  Vierzigisten  iar 
an  sand  Agnesen  tag. 

Oriff.  Pwg.  (ft«p.  Vet.  a.  4».  t»L  IIT).  Om  8i«f«l  dm  Propaltt  Ka4«»ia  Mit. 

Weder  1M3  (N.200)  Doeh  1341  (N.  296)  erschien  unter  den  aafgexfihl- 
t«D  Chorherren  einer  betraut  mit  dem  Kanuneramte ,  der  letzte  war  im  Jahre 
1319  der  Chorherr  Nikolaus  (N.  187);  diese  Urkunde  zeigt  uns  dieses  Verwal- 
tungsamt in  weltlichen  HSnden,  wie  dies  auch  bei  dem  Kuchen-  und  Kelleramte 
zum  grossen  Schaden  des  Hauses  der  Fall  gewesen. 

Id  spitarer  Znt  endhoseD  folgaade  Glieder  dei  FrtuMkieiten  mr  heil. 
Magdalwia  ia  den  StiWwirfcmiden: 
1868.  Ciliar  die  Sehretenpergerin. 
1374.  Frau  Breidt  von  Bbentorf,  oblaymaiaterimi. 
1406.  Hedwigis,  Decanissa. 
1416.  Chunigund  die  Holzhaimerinn,  MaisterioD. 

1436.  Agnes  Wildinn,  Magistra. 

1437.  Chunigund  Holeiliamerimk,  Hagiatra ,  eraeheint  in  diäter  Würde  sehen 

1428.  in  Vif.  Coenae  Don. 
1444.  Oafharina  de  HarOieiin. 

1448.  Anna  MitterndorlTerin,  Maitlerinn,  f  1487,  begraben  in  der  Agneaeapelle. 
Bascrinn,  f  1448. 
Aynweiginn.  ' 
Barbara  Grassin  oder  Graaaerin,  f  1488w 
Margreta,  f  1474. 
Pyrpemerinn. 
WeUrenreoterfain,  f  1489. 
Vrslein,  f  1450. 

Vrsula  Pachmüllerinn,  f  8.  Apr.  1466, 
Wenigna  Eyezingerinn,  f  28.  Aug.  1468. 
Erlacherinn,  f  1452. 
Martha  Eysnerinn.  f  12.  Dee.  1473. 
Leehinn« 
1U7.  Seheblinn,  1 1484. 

1448.  Christlein. 

1449.  Magdalena  1 1449. 
Gartnerinn. 

1480.  Margaretha  Frudnerinn,  auch  Fronnerinn,  f  25.  Jun.  1471. 
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IWO.  Ballmrg. 

Ittl.  Ghyemutlefioii,  rngButlieh  ChyraMtUnn,  f  14S3. 
14B2.  Magdalena  llantschusterinii,  f  1480.  M.  April. 
1483.  Martha  IIa  rerinn,  auch  Flarderinn. 

Barbara  Vtendorferinn,  f  10.  D«e.  1466. 

Strasserinn,  -J-  1473. 
14S4.  Pachstelcsin,  f  1471. 
14B8b  EyziQgerion*  Magittra. 

1460.  Pelndorferiim 
Dorothoa,  f  1473. 
Martha, 
HündÜnn. 

1461.  Scbauflantin. 
Ffenterinn. 
Vnleia»  f  1467. 

1468.  StrMterinn»  Magbtrt. 

Aynwcigin ,  Dechantin»  f  1466. 
Barbara  Ilechtin. 

1465.  Salome,  f  140.'). 
Margaretlia,  f  1405. 

1466.  Margaretha  pierpawmerinn,  Magistra,  f  1469. 

1467.  Halena  Rnberinn,  ao.  1480.  Magistra. 

1470.  Haehenbtrterniii. 

1471.  Scholastica,  f  18.  Sept.  1482,  als  Meislerinn. 

1472.  Dorothea  KumpfpcrRcrinn  •),  f  30.  Aug.  1477. 

1473.  Klisaheth,  Ottilia,  f  io  denueiben  Jahre. 

1474.  Ypserion. 
Edlingerinn. 

Agnes  Hartaerinn,  SaerUteymaistirinn. 
1478.  Mai^relha  HindUnn,  magiatra,     eodem  anno. 

Barbara  JSgrinn. 
Magdalena  Hantsehuster. 
1470.  Margaretha  Vogelriederinn,  Magistra,  +  loOl.  '^8.  Nov. 

1480.  Helena  lluberinn,  Maisterio  des  frawenklosters  xu  Klosieroeuburg  anf 

dem  perg. 

1481.  D.  Jutta»  Magiatra. 

D.  Agnea  Hartnerinn,  Magiitra. 
Apollonia. 
1486.  Catharina,  Magistra. 
1488.  Barbara  fürstenfeideruiii. 

Czawnerinn. 

Hfidwig. 

140S.  Helena,  Conrersa,  f  16.  Sept  dudeniannl 


*)  !■  Ti«hU*a  Diariwn  (Raacfa  II.  S3S).  • 
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1406.  KatheriiM  Rtdamiim,  Magitfra. 
Brigidi. 

ISOl.  Margaretha ,  Magistra,  f  28.  Nor.  ehttton  aimi. 
IKOS.  Katharina  Clauda,  -j*  18.  Aug.  eiusdem  amL 

Pellndorferinn. 

Margaretha  Hendlin,  Conrersa,  -f  2S.  Mai  1510. 
Bai]»ara  Syczenpergerinn,  •{*  31.  Ifai  1813. 
Ibaoriaii* 

Anna  HandUn,  f  8.  Apr.  1S08. 
Barbara  Neuhauariiui. 

Jegerinn. 
Leuchsncrlnn. 
Fronica  Krezenstabin. 

Barbara  Hdstingerinn  (erscheint  schon  1494). 
Kalheriiia. 

Margaratlia  Gtunarfnn. 

Dorothea  Gausenstadln. 

Magdalena  Wegweytin,  alias  Weytwegnill. 

Lucya  GoUaterinn,  später  Maisterinn. 

Dorothea  liycrssin. 

Ellisabeth  AygneriDn. 

Cristina  Wintheriin. 

Sdiredlin. 

Prewerinn- 

Beatrix  Asantin,  aliaa  Osantin. 

Eysenrcichin. 
Czawnerinn. 

1506.  Barbara  Kreycschusterinn»  vidua  Wolfgangi  Kreyctchiittar,  Mater 

Domiai  Pauli. 
1807.  Trsola  Ipaarbn. 

Dorothea  Rfiffenfoglin,  f  7.  Dac  1818. 

Fronica  KSrtelspergerinn. 

Maretl. 

Kleuberinn. 

Dorothea  Steinin. 

Kajaserinn. 

Doroihea  PrauMrinii. 
1806.  Kunigimdia. 

Euphemia. 

1506.  Benegenita  Dontina  Johanna  de  Polhaim  Comitissa,  f  10.  Aug.  eiusd.  anoL 

Vrsula  Biestin. 
Hedwigis  Mulbacheriun. 

Baitor«  Bittarfeldarnm  de  Wienna,  f  80.  Hart,  einad.  anni. 
1818.  Trsda,  f  24.  Nor.  eiusd.  annl. 

Katbarina  Raderinn,  Oliriste  Maisterinn,  f  S7.  Apr.  1817. 
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Katherin  •faincrinn,  TeditBtin. 
DoFothM  Gantenctadlio. 

BtriNura  Aschawerina,  Conrem,  f  84.  OeL  Mi, 

Barbara  Waltzhofferiim. 

Elisabeth  WaclitauflRa. 

Agnes  WachtauflSnii. 

Juliana  Wisentia,  f  18.  Oet  liai. 

Rosina  lUlaainn. 

Dorothea  Ennr«i|;eriiui. 

Dorothea  Prewerino. 
1517.  Lucia  Gollaterinn,  Magiatra,  f  26.  Mai  iSSS. 
1S21.  Katharina  Stainerinn,  Tecbantio,  f  30«  Juni  IfiM. 

Barbara  Jegerin. 

Margrat  Laanariii. 

Barbara  Wigxatingeria  (Müstiagerian). 
Margret  AinhanaariB. 

Ells  Aignerinn. 

Dorothea  Gaulnstadlio. 

Cristina  Wintherinn. 

Margret  Eylnreichin  (Eysenreichio). 
•  Warbara  Nenhanarinii.  f  4.  Mai  im. 

Froniea  Karlapaigeriiu 

Warbara  Alfhaiuarin. 

Warbara  KhSczIin. 

Agnes  Wachtaufiin. 

Madalena  Wegweyserio. 

Ells  Polackhin. 

Joliana  WMeBtin. 

Roaina  Mölatin. 

Kaiberia  Lftnahvetwiim. 

Cristina  Sebmidin. 

Dorothea  prewerin. 

Weatrix  Osiintin. 

Madalona  Passauerin. 

Appolonia  Khirchmairin. 

Margaretha  Toa  Diemitain»  Amanyo. 
1888..  Barbara  Wiegiatingerin  (MfiathigeriD).  Tecbantui. 
Zwischen  1S25  und  1533. 

Lucia  Goliaterin,  Maisterin. 

Barbara  Wiegstingerinn.  Techantto. 

Warbara  Jäs,'erinn. 

Margret  Aluhauserinn. 

Ella  Aigneriiip  die  iateiniidi. 

Margret  ByaeareidiiD, 

Agnes  Polaciduii. 
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Madaleoa  Wegweitia. 
BlUtabttlh  P^ntddiiiu. 
Katwinft  LanediMteriii. 

Madalena  Lcdrein. 

Apollonia  Khirchmayrin. 

Marusch ,  Amanyn,  Köchin. 

Barbara  Wiegxsterin  (MüsUogerin)  Decana. 

Barbara  Jägerinn. 

MargaNtlui  AnfiDhAaMrian. 

Huripdrtflui  Byseinaichmii. 

Biiäbetha  Aygnninn. 

Agnes  Polakhin. 

Mat»dalcna  Schul maisterinn. 

Elizabeth  Polaekhin. 

Katiiarioa  Lantzhueterinii. 

Magdalena  Paanwerin. 

Appolonia. 
.  Ihrgaretha  Junior. 

Magdalena  Münsterin,  Magistra,  f  i2.  Sept.  1543. 
Ohn«  Angabe  des  Jahrs  erscheinen  im  Stifls-Todlenbttchoi 

20.  Febr.  Elisabeth ,  Decana  Soror  nostra. 

5.  Mart.  Cunigundis,  Magistra  Sororam  nostranim. 

28.  Sept  Ladigandis,  Magistra  Monialium  8.  M.  Magdaloio. 

8.  Nov.  Alhaidia  Conma ,  aovor  nottra. 

13.  Deeombar.  BarWa  Seydingerinn,  Conversa,  soror  nottra. 
Im  St  Pöltner  Todtonbneho  bei  Duellius  Exc.  Hist.  Geneal.: 

Id.  Januarii.  Aj^nes  Sanctimonialis  de  Neuburga. 

Vi.  Kai.  Aug.  Margaretha,  olim  Magistra  Mon.  Neuburgensis.  Consoror. 

V.  Kai.  Jan.  Anna  MitterdorfTeriD  monialis  de  Neuburga,  Consoror  nottra. 
Im  GSttweiher  Todtenbuche.  Maa. ; 

TL  Uns  Jun.  Margarotba,  Soror  da  Nonbnrga. 

VI.  Kai.  JulU.  Anna  Monialb  in  Neubvrga  Claustrali. 
IV.  Non.  Jul.  Katborina  Soror  in  Neuburga  Claustrali. 
Kai.  Aug.  Soror  margaretha  de  Neuburga,  Maisterinn. 
IV.  Id.  Aug.  Agnes  Soror  de  Neuburga  Claustrali. 
Id.  Aug.  Margaretha  Monialis  de  Neuburga  Claustrali. 
Xin.  Kai.  Nor.  Scolastica,  Ottilia,  Sororaa  do  Nonburga. 

CCCIV. 

Dietrich  der  Zwickel  vernetzt  dem  ühlayamte  de»  Stiftes  einenWexngarlen 

%u  Klotiemeuhurg. 

Dat.  2.  Februar  1343. 

Ich  Dietrich  der  zwichrl  vnd  ich  Katrey  sci?i  hausfroia.  Wir 
vergehen  —  daz  wir  voTerschaideoleicb  geiteu  schuln  in  die  Oblay 
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der  erbeni  berren  le  Clostcr  ynd  hem  Leo  dem  OhUifmmaUr 
sehen  phTnt  pbenning  winner  mTnEs ,  do  Ton  wir  alle  iv  in  die  sel- 
ben Oblay  dinen  sollen  sechczig  phenning  an  dem  Yascbang  tag  vnd 

sechs  Schilling  an  sand  georigen  tag,  der  da  nach  schierist  chumt. 
Tun  wir  des  nicht,  so  stet  der  vorgenant  Dienst  nach  dem  vorgenan- 
ten Tagen  an  dem  andern  tag  darnach  mit  zwispilde  an  allem  dem 
recht,  als  anders  Piirchrechtes  Dinstzrecht  ist  in  dem  Lande  ze 
Österreich.  Vnd  liahen  wir  do  für  ze  phant  gesaezet  vnsern  Weingar- 
ten mit  Vilsers  perchmaisters  hant  Pilgreims  des  Flozzer,  des  zwai 
dritail  sint  eins  Virtail,  vnd  ligen  in  der  Odengrüb  ze  nächst  des 
Gundolden  Weingarten  auf  dem  perig  —  Des  geben  wir  der  vorije- 
nanten  Ohlay  vnd  dem  Oblaymaister  ze  den  zeiten  Horn  Leo  dem 
Chorherren  Disen  brief —  versigelten  mit  vnsers  perchmaisters  Jnsi- 
gel  des  egenanten  Pilgreims  des  floeczer  —  Des  ist  auch  geczeng 
her  Nyclo  der  manseber  vnd  ander  Erher  leut  genuch.  —  Der  brief 
ist  geben  —  dreucseben  bundert  iar  in  dem  drev  vnd  vireaigpiateo  Jar 
der  Liecbtmesse. 

Orlr«  rwf .  (a«r.  N*v.  tut.  seo.  ■.  4.  M  M».)  Da«  Si^l  Pagiia  PMsW«  AkH. 

cccv. 

Wolfger  mm  NuuiM  verkauft  Dietrich  dem  Pfittemuitter  fOr  dessen 
Sskn»  €^»rherrH  Jshmm,  eimen  Weit^^uieH  an  KtettemeiAmrg, 

Dat.  23.  Marz  1343. 

leb  Würger  tm  dem  Neueidel  Tod  leb  JUhaU  eem  Bauevrow 
rerieeben — Das  wir — mit  imter»  Perehimmeien  bant.  Kern  Ortol- 
fee  dee  Sbmler  Tnd  redleieb  mit  foercicb  yercbanft  haben  rnsem 
Weingarten,  des  ein  balbs  Jeuch  ist,  Leit  in  dem  Gereut  —  vnserm 
aydem  DiefreiduH  dem  Phietermmtier  rnd  eeiner  ktmerewn 
Kairein  —  ymb  Seebs  Tnd  Dreixzich  phunt  Wienner  pbenning  — 
Nu  haben  aneb  wir»  leb  Dietreieb  der  Pbistermaister  vnd  ieh  Katrey 
sein  HansTrow  Tosem  TOi|fenantea  Wdagarten  rebt  vnd  redleieb 
geschalt  vnd  gegeben  nach  ynser  paider  tod  vnserm  tun  Jörnen,  dem 
Chorherren  in  dem  Chloster,  den  er  nach  meer  paider  tod  Inne 
haben  schal  in  nucz  vnd  in  geicer  ze  Pezzerung  seiner  Phrunt 
vnverchumerten.  Vnd  nach  seinem  tod  sei  er  Ewichlich  peleiben  pei 
dem  Gotshaiis  —  Vnd  geben  in  dor  vber  —  disen  prief  versigelten 
mit  vfisers  vorgenanten  Perchmaisters  Insigel  hem  Ortolfes  des 
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Sluzzler,  vnd  mif  kern  Stepltann  hisigel  des  Slüzzler  —  Des  sint 
auch  zeuch:  Paul  an  dem  Ekk,  Leupoff  der  Hummel  vnd  ander 
erher  Leut  genuech.  Der  prief  ist  gehen  —  Dreuzehepbundert  Jar 
in  dem  dre?  vnd  vierzigisten  iar  in  der  Mitter  vnsten. 

ChartBlarium  AreliiTi  III.  fol.  99.  b. 

Auch  (las  stifll.  VcrwaMiinjfsamt  oinos  Pfisternieisters  erscheint  hier  in  der 
Hand  eines  Laien,  welcher  seinem  Sohne,  dem  Chorherrn  Johann,  einen  Wein- 
garten nach  Art  des  gegenwärtig  noch  üblichen  Vitalitiiuns  vermacht.  Der  PÜster- 
mmatar  «rwlidnf  tndi  ab  Wohlthlter  d«i  Stillt  int  Todtealnielie:  IV.  Kai. 
S«pt  Oiatrieaa  Magister  piatrini  at  Katliarina  vxor  aua  dedit  Tnum  talantnm 
redditniun. 

CCCVI. 

SdiuldMef  Ortolfs  de*  SekUlttlen  onQundoU  den  TVtsei»  von  KloHer- 

Dat.  2.  Februar  1344. 

Ich  Ortolf  der  Skizzier  ze  Newnbwrch  vnd  Ich  Reycz  sein 
Hattsvrowe  —  wir  Tergehen  —  Da«  wir  ynTerachaidenleich  gelten 
8uln  dem  Erbern  mann  Gundolten  dem  Tucxen,  Purger  ze  Neton^ 
hwrt^  —  fiunf  phnnt  vnd  fünf  Schilling  pbenning  Wtenner  Mibis, 
der  wir  sew  weren  schullen  se  Mitter  Tasten,  der  nfl  schierist 
cliunipt.  Tuen  wir  des  nicht,  Sebul  wir  in  laysten  hie  xe  Newnbarch 
in  ain  erber  gasthans,  wo  sev  rna  hin  ezaigent,  ynd  da  nicht  aua 
chomeOt  sev  wwden  danne  irs  guets  gewert  alz  laistens  recht  ist  in 
der  Stat  xe  Newnbarch  Tnd  in  dem  Land  xe  Osterreich ,  ynd  dar 
Tber  —  geh  wir  disen  prief  verngel  mU  mehtm  InngeL  Der  prief 
ist  geben  —  drencxehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
Tierexigistem  iar  an  Tnser  Trowen  tag  xe  der  Liechtmesse. 

Chtrtalirim  Arehiri  M.  IM.  14«.  a. 

In  diastr  Urknnde  arteheint  zu  erat  Einer  ans  dem  GeaeUeebta  der 
Tosen. 

CCCYU. 

Eerhori  vtn  QuMnUerft^  dem  Propste  Rudtoein  seinEami»  der  Wel^ 

game  sm  Klort^nmAurg  auf. 

Dat  8.  HSn  1844. 

Ich  Herbort  ron  Choleinstorf  vnd  ich  Kafrey,  sein  hausvroice 
wir  reriehen  < —  Daz  wir  —  haben  aufgegeben  die  aygenscbaft  an 
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Tnsenn  haus  mit  dem  Weingarten,  der  da  zu  gehört,  daz  do  leit  in 
der  weiten  gössen  ze  nächst  Stephans  des  Speismaisters  haus ,  daz 
VHS  vnd  vnser  erben  an  gestorben  ist  von  dem  Erbern  ritter,  Hern 
Dietreichen  von  Chriczendorf,  meinem  sweher,  dem  got  genade, 
Dem  ersameu  herren  Brobst  liüdwein  von  Newnburch  vnd  der  Sam- 
nuüg  des  Conventes  vnser  vrowen  ze  Newnburch  —  vnd  geben  in  dar 
vber  —  disen  prief  versigelten  mit  vnserm  Insigel,  vnd  biten  den 
erbern  man  Nyclasen  den  Mansewer  vmern  besundern  freunt, 
daz  er  der  sacke  gezeug  ist  mit  seinem  Insigel.  Diez  ist  geschehen 

—  dreuzehen  hundert  Jar  in  dem  vier  viid  vierczigistem  iar  an  der 
heiligen  JunchTrowen  sant  Chvoigunden  tag. 

ChamUrini  Arehivi  HL  M.  8S.  b. 

CCCVffl. 

Penditt  MtdutäCs  des  KUber*  WUwe,  gibt  ihrem  Sdiwager  Behtriek 

Üat.  Wien,  18.  April  1344. 

Ich  FendUy  kern  Miehelg  «iUbe  dez  CkMer  von  Maurperg, 
dem  got  geoade,  Tergich — Dax  ich  —  ledichleieh  gegeben  han 
meüum  Swager  Baimrei^en  dem  Snaeezlein  vod  temer  kmuwo» 
wen  vrewn  Margreten,  meiner  Mimen  vod  im  Erben  an  dem  Gelt, 
daz  ich  metner  Sweeter  vrown  Perlen  der  vemanhme,  der  got 
genade,  schuldich  gewesen  pin,  meins  rechten  Pnrefareehta,  dai  ich 
ze  Purchrecht  gdiabt  han  Ton  dem  Gotshaos  Tnaer  ttowii  ze  Newn^ 
burch  Chlosterhalben,  ain  phunt  wienner  phenning  geltes  Tnd  acht  tnd 
zwainczig  Chaes  geltes ,  und  yiertzehen  hfiner  Tnd  zehen  Schilling 
ayr  geltes,  das  alles  gelegen  ist  ze  Enczeatorf  mder  dem  Püsem' 
perg  auf  bestiftem  gut  behauster  holden ,  da  man  auch  alle  iar  von 
dient  dem  egenaiiten  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newnburch  zwelif 
wienner  phenning  ze  Purchrecht  —  Dar  vmb  so  gib  ich  disen  prief 

—  versigilt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  des  Edeln  herren  Insigil 
Prüder  Hainreichs  Graf  von  Schmtcnberch  zu  den  Zeiten  Obrister 
Mayster  Sunt  Johans  Orden  ze  Maürperg  —  Der  prief  ist  geben  ze 
Wienne  —  Dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  vier  vod  viertzi- 
gistea  iar  des  nüccbsten  Svntags  vor  sant  Georigen  tag. 

CkarliilariM  Arehivi  III.  f«l.  104.  k. 
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CCCIX. 

Ad^eid,  Her  wart' s  Hausfrau,  verkauft  ein  Haus  und  zwei  Weingärten  zu 
Klostemeuburg ihrem  Eidam,  Jakob  dem  Schreiber. 

Oat.  24.  April  1344. 

Ich  Olhayt  deB  Hertwwts  Hmamwe  Tergich  —  du  ich  — 
mit  meinft  wirts  herwort  gonsf  Tnd  willen  vnd  mit  meka  Perekmop' 
»ier$  faant  hem  Wyseniß  von  egettburch,  vnd  mit  mehtM  Pereknud- 
tters  vnd  Amptnunu  hani  Ckmraia  dt»  Cziafeh  Terchanft  han  — 

zway  Weingarten»  der  ainer  leit  in  der  ChoUengrüb  vnd  ist  ain  hal- 
bes Jeuch,  leit  ze  naechst  Chunratem  dem  paeuerlein  dem  Choche, 
80  leit  der  ander  an  dem  Puechperig  vnd  ist  ain  Jeuch,  leit  ze 
naechst  Nyclon  des  seiden  aydem,  vnd  daz  haus,  daz  gelegen  ist  in 
der  Stat  ze  naechst  des  Reczer  haus  vnd  dev  egenanten  zwen  Wein- 
garten, vnd  daz  haus,  dev  soll  ich  gehabt  haben  ze  Leypgedinge 
vncz  an  mein  tod,  dev  hab  leb  vcrchauff  vnd  geben  meinen  aydem, 
Jacoben  der  Schreiberinn  mn  vnd  seiner  hausvrowcn  meiner  toch- 
ter  vroum  Katrein  —  also  beschaydenleich ,  daz  sev  mir  vncz  an 
meinen  tod  von  dem  Jeuch  weinwaehs  an  dem  Puechperig  vnd  von 
dem  haus,  daz  do  leit  in  der  Stat,  dienen  sullen  alle  iar  ze  drin  tage 
Sechs  phunt  phenning  geltes  Purchrechtes  —  Des  gib  ich  disen  prief 
—  neriigelten  mit  dez  Weingarten  an  dem  Puechperig  Perchmai' 
$(ers  vnd  mit  dez  hauzz  Amptmans  Imigel  Chunrat  des  Cziatels 
vnd  nui  hem  Ortolfs  des  Sluzzler  Imigel  —  Oer  briet*  ist  geben  — 
Dreuezehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Tier  Tnd  Tiercsigiatem  Jar 
an  sand  Georigen  tag. 

Chirtalarim  Ardiin  HL  fei.  IM.  fc. 

cccx. 

ArMf  JittreoU  U.  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Si^H»  und  der 
Stadt  iOer  die  BürgerepUaU  -  CapeOe. 

Dat  Wien,  20.  Juli  1344. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Herezog  ze  Osterreich ,  ze  Steyr 
vnü  ze  Chernden  tuen  chunt  mit  disem  prief  vmb  den  stoz  vnd  chrig, 
so  zwischen  vnserm  lieben  Chapplan  Brohst  Ruedwein  von  Newn- 
bwreh  Cblosterhalb  vnd  seinen  Convent  an  einem  tail  vnd  vnsern 
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Pürc^ern  daselbs  an  dem  andern  tail  i^ewcsoii  sind  vun  des  Spitalea 
wegen  ze  Newnhiii-ch  Clilostorhalb,  daz  si  derselben  chrieg  vnd 
stozze  baidentlialhen  willichleiehen  vnd  genczleichen  hinder  vns 
gegangen  sind,  also  suaz  wir  dar  vber  sprecben,  daz  si  daz  ze  bai- 
der  seit  stet  weilen  haben.  Nu  haben  wir  dar  über  gesprochen  vnd 
sprechen  nüt  disem  hrief  des  ersten :  daz  der  Probst  ainen  Chorher- 
ren aüz  dem  Conveiit  ijehen  sol,  der  die  Ewig  Messe  verwese,  vnd 
taglichen  habe  in  der  Chapjtelin  in  dein  Spital,  Vnd  demselben  Chor- 
herren sol  gevallen  auz  dem  Spital  ze  pezzerung  zu  seiner  phrunt 
zehen  phiint  geltes,  vnd  ovch  allez  daz  Oppher,  daz  da  gevallen  mag, 
oder  geopphert  wird  in  derselben  Chappeln  auf  dem  Alter,  daz  sol 
gehorn  in  die  Pharr,  die  da  heizzet  die  Gustrey.  Ez  sullen  ouch 
alle  heilichait,  der  die  Sieben  in  dem  Spital  notdurftig  sind»  ei  sei 
Peicht,  oder  Geis  Leichnam,  oder  daz  heilig  Ole  hinab  von  dem 
Cbloster  geraicht  werden.  So  sol  ouch  die  Messe  in  derselben  Chap- 
pelln  in  dem  Spital  nur  gesprechen  werden,  wann  man  zu  der  Wand- 
lung leutfet ,  zu  der  andern  frumesse  in  dem  Cbloster.  £s  sol  such 
diselb  Messe  in  dem  Spital  zu  den  drin  obristen  Hochzeiten  gesnngen 
werden  vnd  an  der  Cbirich  Weichtsg,  vnd  an  des  beiligen  tag,  in 
dn  eren  der  aUer  geweiehi  wui.  Wer  aber,  das  der  Spitalmeister 
oder  sein  hausrraw  oder  diener  oder  dienerinn,  die  in  das  LanehoTs 
nieht  geh5rent,  sidrbeo,  Spreehen  wir,  daz  die  an  Messe  werden 
getragen  au  dem  Cbloster,  Tnd  dat  in  da  ir  recht  wyrd  begangen. 
Swelieh  Sieeh  aber  in  dem  Lanebovs  stirbet,  daz  der  bei  der  Messe 
da  inne  stA,  rnd  daz  man  in  darnach  za  dem  Vreythof  trage,  Vnd  in 
da  b^ab.  Ouch  spriehen  wir,  daz  dieselb  Chapelle  Chaineo  Vreyt- 
hof noch  chain  Glokhaus  haben  sol,  nur  ein  chlaines  sinegözzel.  Vnd 
daz  bei  der  Chapeln  weder  erst,  noch  sibent,  noch  dreizkist,  noch 
Jartege  nicht  begangen  werden.  Es  sul  anch  die  rorgenant  Chapdl 
nur  mit  einen  alter  Tnd  mit  einer  Messe  werden  gestiß,  Tnd  dieselb 
Messe  sol  gesprochen  werden  Ton  ainen  Chorherren  auz  dem  Conrent 
alz  for  geschriben  ist.  Vnd  ouch,  daz  dem  Chftrner  an  Gotsdieiist 
Tnd  an  dem  gelt  daz  Ton  alter  dazu  geben  ist  vnd  an  allen  seinem 
rechten  fiirbaz  ichtes  icht  abge  Von  der  Ceche  vnd  von  dem  Spital. 
Ez  sol  ouch  chain  schnei  bei  dem  selben  Spital  sein,  noch  furbaz 
nimmer  werden,  ntw  hey  dem  Chloster,  vnd  bey  der  Pharr  daz  sand 
Mertti'in.  Wir  sprechen  ouch,  Waz  zu  dem  Vorgenanten  Spital  Vor- 
geben ist,  vnd  waz  iezund  darzu  gehört,  daz  daz  dabey  beleih  an 
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allen  Tayl,  Swaz  man  oiich  den  Siechen  geit  durch  Got,  ez  sey 
prot,  Wein,  VHeisch,  phenning,  die  man  vnder  seu  taylt,  oder  waz 
Chüst  man  In  geh,  damit  man  seu  trösten  wolt,  oder  geuant,  oder 
Petgewant,  daz  sol  ouch  an  allen  tayl  beleiben.  Vnderwund  sich  aber 
der  Spitalmeister  der  phenning,  die  Vnder  die  siechen  geteilt  wur- 
den, so  sullen  si  auf  dem  Tayl  g4n,  oueh  Sprechen  wir,  swu  man 
durch  got  zu  des  Spitals  powe  geit,  in  dem  nächsten  dreyn  J&rn»  als 
der  brief  geschriben  ist,  daz  daz  Vngetttilt  beleih.  Waz  man  ouch 
auf  daz  egenant  Spital  gebent  wirt,  ez  sey  auzzerhalb  oder  innerhalb 
der  Pharr  Von  Erb,  Aygen,  Von  beraitschaft,  daz  vber  Sechczig 
phenning  were,  davon  sol  dem  Chloster  der  drittail  gevallen ,  Vnd 
dem  Spital  di  zuen  tayl.  Wir  sprechen  ouch,  swaz  der  Spitalmeister 
des  Spitalsgut  wil  wandeln  mit  Innenemen,  mit  anigeben,  Oder  mit 
widerraitten,  daz  daz  geschech  mit  des  Chapplans ,  der  derselben 
Chappelln  Verweser  ist,  wizzen,  vnd  daz  er  ouch  dabey  sey.  Vnd  sol 
ouch  der  Probst  bey  der  Raytung  sein,  oder  aber  der  seinen  ainen  se 
derselben  raitfnng  schaffen.  Vnd  sol  die  Rayttung  gescheeben  ze 
allen  Quatembem.  Dar  zu  sprechen  wir,  swann  die  Purger  dem 
Probst  geschriben  gebent  alles,  daz  enther  zu  dem  Spital  gebort  vnd 
geben  ist,  daz  in  dann  der  Probst  rnd  der  Convent  efta  Vrchund  dar- 
ober geh,  daz  ez  forbaz  in  dem  tail  ieht  gebor.  Man  sol  aber  doch 
daTon  widerraitten ,  als  Von  dem  andern  gut,  daz  daz  Spital  ange- 
hört. Des  geben  wir  zu  Vrchund  disen  Brief,  besigeUen  mU  wuerm 
Insigel,  der  geben  ist  xe  Wieim  an  Eritag  Vor  sand  Marie  Magdalena 
tag.  Nach  Christs  geburd  dreuzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Vier  rnd  Vierzkisten  Jar. 

Oriff.  P«rc.  (Prot  0.  m.  IM.)  mai  Ghartalwtim  AnUri  UL  M.  U9.  tu  Das  Ofeftl  iihlt. 

Hit  grossem  Eifer  wsebfmi  Klottwaenburg's  Prilateii,  das«  die  pfiurriiehen 
Rechte  nicht  gsiefamllert  wflrd«ii.  So  1300  Ifodniir  gegcnflbcr  den  Doaini- 
canem,  1306  Rndger  gegenfiber  von  Kremsmamter  (If.  106),  130T  der  Pfairer 

m  Hcillgenstadt,  Wachsmutb,  gegenüber  von  St.  Nikolaus  bei  Passau  (N.  116). 

Hier  siiclit  und  crhiilt  Propst  Rudwein  des  Herzocfs  AII>reL-lil  Entscheidun<T 
zu  Gunsten  seiner  Stiftspfarrkirclic  gegenüber  von  der,  wie  aus  zwei  Stellen 
der  Urkunde  erhellt,  erst  zu  erbauenden  Capelle  des  Bürgerspitals  am  Lcder- 
bach. Wir  ersehen,  dass  der  Güster  nicht  hlos  die  Obsorge  der  kirchlichen 
Gerlthschaften  hatte,  sendcm  nach  den  Wortlaute  der  Uricnnde  der  eigentliche 
Pfarrer  war,  ferner,  daas  (waa  firOher  als  bletee  Vermathong  hingestellt  wei^ 
den  konnte)  in  Klosterneuburg  swei  Schulen,  die  eine  bei  dem  Stifte,  die 
andere  bei  St.  Martin  bestaDden. 
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Die  in  der  Urkunde  erwiihnle  Zeche  hiess  ursprünglich  die  Zeche  U.  L. 
Fr.  am  Neusiedel,  von  dem  Hause,  welches  sie  in  der  Neusiedlergaase  besass; 
•pfiter  bekam  sie  den  Namen  Kreusseche,  und  leistete  snr  BrhaKang  des  Karners 
dar  obwrei  Stedtpfivra  jShrlieiie  Beitrig«»  welche  der  Hertog  hier  Un  Auge  hat 

Hit  dieaer  Batiebeidaig'dea  Henoga  war  aneh  die  ganae  etreitige  Ange- 
legenheit geordnet,  denn  der  Stadtrichter  Friedrieb  von  Lewb  stellte  unter  glek 
chem  Datum  dem  Stifte  darüber  einen  Versicherungsbrief  aus ,  in  welchem  dea 
Henoga  Ausspruch  io  extenso  eingerückt  ist  (Fischer,  1.  c.  369). 

CCCXI. 

SpnMHrf  iet  Merr,  B^firkkUn,  Wddunri  die»  TVpcl,  mri»A*n  dam 
SUfi» wnd  übük dem  B§d€fnwm$rtm ehm  Bofm 8t$meiidwif» 

Üat.  Wien,  21.  September  1344. 

Ich  Weyekari  von  Topel,  Ho/Hehier  m  öiierreiek  Toea  diiint 
—  Du  VMeh  der  Bedeffrumur  vor  mir  in  rechtem  Hoftaiding 
cUagt  hincs  dem  erbero  hem  herren  Brohri  Rddwem  te  Newnbnreh 
vmb  eineo  bof ,  des  eio  gancxes  leben  ist  xe  Stoyxendorf,  vnd  swas 
daran  geboret»  als  Terre.  Das  der  egenant  Brobst  Ri&dwein  auf  ein 
antwnrt  cham  mit  Torspreclien ,  Tnd  weigert  auf  den  Brohtt  tum  WaU' 
hnum,  den  weit  er  stellen  für  sieh  se  einen  gewem  auf  das  n&cbst 
Hoftaydhig*  ?nd  darnach  auf  das  selb  Hoflayding  chom  der 
egenant  Drohst  Ton  Newnburch  nieht,  noch  der  Torgenant  Brobet 
▼on  Walthouseut  das  si  den  egenanten  hof  Terantwurt  hieten, 
als  si  se  recht  bieten,  rad  als  si  sich  Terpunden  bieten  vnd  ver- 
messen.  Do  chom  der  egenant  VIreich  der  Redeprunner,  Tnd 
pat  mit  Yorsprechen  Tragen,  wns  recht  wer,  do  ward  im  Ton  den 
bintherren  erteilt  mit  vrag  tnd  mit  Trtail,  vnd  auch  Tenrolget  Seid 
dem  egenanten  Drohst  Rudwein  an  seinem  gewem  wer  ab  gegangen, 
Tnd  den  nicht  gestalt  biet,  als  er  sich  Termezzen  het.  Ich  seit  den 
den  egenanten  VIreich  den  Redeprunner  dez  egenanten  hofes  vnd 
swas  darzu  gehöret  an  die  gewer  sec/eri  vnd  gewaitich  machen  fur- 
baz  allen  seinen  frum  da  mit  scliairen  als  mit  anderm  seinen  gut,  vnd 
sol  in  dar  an  schirmen  mein  herre,  der  Herczog  nach  dez  landes 
recht  in  Osterreich.  Daz  han  ich  getan  mit  vrchund  dicz  priefes,  Der 
ist  geben  ze  Wienn  —  Dreiiczehen  hundert  Jar  vnd  in  dem  vier  vnd 
viercztgUten  Jar  des  eritags  an  sand  Matheus  tage. 

CIwrtalariun  Arobivi  lU.  («1.  141.  h. 
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cccxu. 

Br.  IFeiurich  ,  Graf  von  Schaumherff,  Ohrisfer  Meister  der  Johanniter 
9U  Mailberg   verkauft  ürtolf  mit  der  Peizichen  Qelddienste  %u  Kloster^ 

neuburg. 

DaL  Hailberg,  28.  September  1344. 

Wir  Bruder  Hainreich  Graf  von  Schawenbereh,  xv  den  xeiten 
Ohritier  maister  Sand  Johanns  Orden  ze  Meurperge  viul  der  Con- 
Tent  gemeine  dez  selbeo  Ordens  daselbens  Veriehen  —  Das  wir  — 
Terehaiift  haben  ynsers  rechten  Ciiauf  aigens  Sechtzich  Emmer  weins 
feiles  Perehreehtes  Tnd  ein  halb  phunt  Wienner  phenninge  geltes, 
dai  dar  so  gehöret  Tnd  das  alles  gelegen  ist  auf  swaintzieh  Jeueh 
Weingarten  se  Newenburch  Chlosterhalben.  Des  ersten  jji  derWeyd-' 
nich  an  dem  Waekhtger  Tnd  an  der  ziege!(fräb  Tier  Jeueh,  Tnd  an 
dem  tDeinha^u  drithalb  Jeueh ,  Tnd  an  der  Eren  Tierdhalb  Jeueh 
Tnd  sway  achtail,  Tnd  in  dem  heniUtmQrahen  Tierdhalb  Jeueh  Tnd  an 
dem  Geswendi  Tnd  an  dem  SaieUfegge  dreT  Jeueh  Tnd  dreT  achtail 
Tnd  auf  dem  hymel  Tud  an  dem  oberti  Aj/chwege  drithalb  Jeueh  Tnd 
dreT  aehtail  —  Vmb  hundert  phant  Wienner  phenninge  —  Dem 
Erbem  manne  Ortolfen  mÜ  der  Peixiehent  purger  %e  YHewne  Tnd 
EamoToiwent  vrtm  Bgm&ten  Tnd  im  Erben  —  Dar  Tmb  so 
geben  wir  in  disen  brief  —  verHgeUen  wU  vnaem  Insigiln,  Diser 
prief  ist  geben  ze  Meurpcrige  —  Dreozehenhundert  iar,  darnach  in 
dem  Vier  vnd  Yiertzgisten  iar  dez  n&chsten  Samstages  Tor  Sand 
Michels  tage. 

Orif .  Perg.  (R<-i».  Vel.  N.  4.  Tu).  97.)  und  ChartvlarUi*  Archiri  ful.  87.  b. 

Dm  crtle  Siegel  i»t  in  gr&aes  Wachi ,  anf  ei*er  bretirrea  Uaterkge  von  gelbem,  gedraekt. 
Unschrirts  f  .  S  .  HEIMRIGi  .  COMITIS  .  D  .  8CH0MBBBCHT.  DieMlbea  Embleme .  welche  beim 
J^ihre  1280  erwähnt  vrnrdeo  (Mon.  Boic.  III.  Tab.  TU.  n.  39  et  40);  jedoeb  ruht  der  Helm  auf  in 
Ecke  de*  Sebilde«  wie  bei  Haber  Tab.  XV.  a.  10.  Da*  »weite  Siegel :  f  .  S  .  FRVM  .  DE  .  HOSPI- 
TALI  .  SCI .  lOHAMiaS  .  PBS .  AVSTIMM .  BT  .  SnSIAM.  mmtU  im  JahrtlSU  (H.IW.)  UuMf 
bf'n,  nSmIich  i1t>  Haupt  det  keil.  JckiHM  Mf  «litT  SaHiwl.  Pm  Siegel  iat  kreiaWfJg  w  gtlMiwr 
Form  und  in  gclbi-m  Wachte. 

Derselbe  Heinrich,  Graf  von  Scliaumberp,  erscheint  im  J.  1341  als  Comthur 
des  Hauses  zum  b.  Jobanu  in  der  Kiirntnerstrnsso  (Fischer,  Brev.  Nolit.  Urb. 
Viadob.  P.  IL  Cap.  XI.  p.  —  Id  der  spüturca  Zeit  erscheint  in  den  sUft- 
Hchen  UrkundeD:  1433.  Cnnrad  von  Kiemandt,  Comtirar  de«  hausee  an  St. 
Johann  in  der  Ktrntoerttrasse. 
reaiek  ZIT.  30 
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CCCXIII. 

Michael  der  Stapfer  verkauft  dem  Chorherm  und  SiechmeiUerlkundeinen 

Weingarten  %u  Klosterneuburg. 

DaL  13.  Februar  134S. 

Ich  Miekel  der  Stopfer  Tnd  ich  Dtemäi,  teiu  haiuorowe,  wir 
Terieben  ^  daz  wir  —  Terchauft  haben  rnaeni  Weingarteo,  dea  ain 
Yiertail  iat,  leit  an  dem  Bosempühel  —  Dem  erbern  Herren  bem 
Damden,  tu  den  xeUen  Sidm  Mauier  in  den  Gotahaos  ce  Newn- 
bnrch  Tmb  Newn  pbunt  wienner  pfenning  —  Vnd  dar  rber  —  geben 
wir  disen  brief  vereigeUen  mit  vntere  Perdmautere  ineiffel,  kern 
von  Egeidmruh — Der  prief  ist  geben  —  Dreutzehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  fümf  ynd  Viertrigisten  iar  dea  Sanntagea  in 
dem  Vier  tagen  in  der  Vasten. 

Orir*  r«rf.  (Il*p.  T««.  Kr.  114.  lU.  fSI.)  Budct  Sieg«!  h  %t\k*m  WmIu«  alt  Ur 

Um.ehriri :  f  .  S  .  WISMTOlOa  .  IN .  E6KmVRCH.  Bb  Mkrigw  Mkn»  ftet  ta  <w  WciN  wie  kci 

Uaber  Tab.  IX.  n.  16. 

Im  Jnhrc  1341  war  Otto,  jetst  ist  David  Siechmeitter  (Magister  lofirmo- 
rom}  des  Stiftes. 

CCCXIV. 

Andrea»  der  Oöti  und  Mitte  Sehne  »enMien  «tt  Qtmeien  dee  Si^e 
St,  Anärü  an  der  TraUen  auf  ihre  Aneprüehe  un  nmei  WeingMen  tut 

KiMtemeuburg. 

Dfti  14.  Fabraar  1845. 

leh  Andre  der  GM  von  JRappoiztal  Tnd  ich  Vlreich  pharrer  te 
Chvnring  vnd  ich  Nyela  dez  vorgenanten  Andres  svn  Wir  yeriehen 
—  Daz  der  erber  ynser  genedig^er  horr  vnd  vreiint  her  Vlreich  ze 

den  Zeiten  techent  vnd  pharrer  (/alz  sand  Slrp/ian  auf  dem  Wach- 
rain  —  gemachet  hat  im  selbe  vnd  auch  vns  vnd  allen  seinen  vordem 
ein  ewiges  selgoract  poy  dem  gotzhaus  vnd  dem  chloster  datz  Sand 
Andre  pey  der  Trayscm  gelogen.  Dem  er  gegeben  hat  aincn  Wein- 
garten mi  mukcherawcr  perrj  ze  Nevnhurch  gelegen  den  er  vnih 
sein  aygen  guet  ge(;bautTet  hat  wider  hern  Nyclan  tccylent  phaiter 
datz  üoflein,  da  man  alle  iar  von  dienet  in  dem  Lesen  aynem  Emer 
weins  ze  perchrecbt  in  den  Weingarten  ze  nächst  da  pey  gelegen  der 
do  haizzet  der  Piisenperger  ^  vnd  der  do  ist  hern  Vlreichs  dez  phar- 
rer von  zwentendorf  imd  seiner  prüder t  den  er  vns,  mir  vorgenan- 
ten Andren  dem  Gorlein,  vnd  besunderleich  meinen  eunen  kern 
Vireichen  vnd  Niclasen  Tormaln  gemainet  bat  au  geben ,  dea  doch 


Digilized  by  Google 


307 


nicht  geschach  noch  geschechen  ist  von  aufgeben  rnd  von  enphahen 
mit  Perehmaisters  hant  Mit  demselbeii  Weingarten  sehol  der  Probst 
data  sand  Andre  Tnd  sein  samenung  furbas  allen  iren  frnmen  aehaf- 
fen  —  Vnd  darrber  geben  wir  —  disen  prief  ven^tUen  mü  vnaem 
Intigein,  Der  prief  ist  geben  —  drentiehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  fumf  Tnd  tiertaigiatem  Jar  dez  naehaten  Montagea  nach  dem 
ersten  Sontage  in  der  ersten  Yastwochen. 

Orif.  F«rar.  Die  SItgwl  UafM  m  Wt^ttmuMnättu.  Dm  erste,  rud,  in  gelbem  Wachte, 

läMt  die  Emhlfnie  nicht  mehr  erkennen.  Uituchriff :  f  .  8  .  AMDREE  .  noRKL  .  DE  .  HAP0L8TAL. 
Dai  andere  ist  länglieh  in  gelben  Wsehse.  Der  Heilige  drficlit  mit  der  rechten  Usod  eia  Bnch  an  die 
Bnrt.  £t  Lidke  hC  MgaM«  «rk*kw ,  4m  Ha«pl  alt  *&m  HdligmMdMiM  mg«h«a.  Xw  Hikwi  a«ili 
der  Figur  itcht  dus  Wort  lACOB. »  SW  ndllw  MIROl.»   At  UuMMfl  iMitti  f  .  S  .  CflOUDI  * 

PLEDAM  .  DE  .  CHVNHING. 

Cf.  die  Urkunde  vom  10.  Murz  1337.  (N.  270.) 

cccxv. 

Otto  von  Drokendorf  verkauft  dem  Stifte  (h'lddienate  »u  Roggendorf. 

Dat  16.  Februar  1345. 

Ich  Ott  von  BrMmiäorf  Tnd  ich  Eien  tei»  haunraw  wir 
veriehen  —  daz  wir  Terchaoft  haben  —  vnsers  Lehens,  das  wir 
gehabt  haben  von  dem  Gczhaos  se  Neunhurch  achcehen  phenning 
geltes ,  di  do-  gelegen  sint  auf  einen  Paomgarten  mit  sampt  der  Mfil 
niderhalb  des  dorfs  zu  Rokendorf  Tnd  drithalb  phenning  geltes  auf 
zwain  hofsleten  doselbes  dem  Erbern  heim  Probst  Buedwein  Tnd 
seinem  Gotshous  zu  Neunhurch  vmb  sechzig  vnd  vmb  vier  phunt 
phenning  Wienner  münz  —  Dar  vber  gib  ich  ~  disen  brief  Versi- 
gelten  mit  meinem  anhangunden  Inngel,  vnd  mit  Vlreichs  des  Stoy- 
zendnrffer,  vnd  hainreichs  seins  hrüdcr  anhangunden  Insigeln  — 
Dez  sint  gezeug:  Peter  von  Drokendorf,  Vnd  Jans  der  Stoyzen- 
dorfer,  vnd  Wolphnrt  sein  hrüder,  Vnd  Mert,  der  Richter  zu 
Egenhurchy  vnd  LeupoU  dei'  Vngrr,  purger  daselbst  y  Vnd  erbei* 
Leut.  Daz  ist  geschehen  —  Dreuzehenhundert  Jar  darnach  in  dem 
fumf  Tnd  Vierzigisten  Jar  de*  Mitacbs  in  der  Yasten  in  dem  Cho- 
tember. 

Orig.  Perg.  (Prot.  III.  Nr.  41.)  Bad  CbartuUriam  Archiiri  III.  fol.  U2.  a. 
Drei  moda  Siegel.  Dai  erat*  «Ii  4tr  Umaeiriftt  +  .  8  .  OTONIS  .  DB  .  DBODBDOaF.  Migt 
CtMi  Helm,  a«f  weleheia  ein  Sehefel  «der  Getreidemsss  ruht,  ans  diesem  r^'^vu  =of  beiden  Seilen' 
•Ire!  fietreideShre»  herror.  Dsrauter  hii««  <ite  Helndeake.  Dia  baUaa  Siegel  der  Stoiseadorfer  sind 
Tom  Jabre         (N.  873)  bekaaat. 

Roggeadorf  s  ein  Dorf  mit  einer  Loealie,  K.  0.  H.  B.  bei  Eggeabarg. 

10» 
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CCCXVI. 

Der  Faaumer  Demkerr,  UlrteH,  De^ami  und  Pfarrer  der  8t,  Stefane' 
lürdke  »m  Wt^ram,  eAemkt  dem  Stifte  St,  An^ä  emd  Weitn^rten  tm 

KteetenmAurg. 

Dtt  18.  Pebnmr  134». 

In  nomine  Domini.  Amen,  Ego  Vlricm  Canonicus  Pataviensie, 
Decanm  et  Plebanm  Ecclesie  Sancti  Stephttm  mper  Wachrahn 
publice  confiteor  et  protestor  ac  notum  fieri  cupio  preaentibus  pariter 
et  faturis,  Quod  grntia  favenfe  divina  pro  aoime  mee,  ac  meorum 
progenitorum  perpetuo  et  salutari  remedio  conceptum  dudum  in  animo 
meo  propositom  cnpiens  efficaciter  adtinplere,  bona  deliberacione  pre- 
habitaheredaro  meorum.  hoc  est  filiorum  Alberti  fratri»  mei  üc  Gyase 
mee  Sororü  pie  recordacionis  duas  Tineas  in  Neunbarga  contigue  se 
häbentea,  et  in  monte,  qo|  dicitar  Talgariter  MiMurawerperg 
aitaatiin  juxta  JSfo/lmvi»  jacentes,  qaaram  Toa  dicitor  Tiüner,  altera 
rero  tmea  Nycolajf  fuandam  Ptebani  de  Hofimo  ex  eo»  quod  ab 
eodem  fnerat  comparata,  qiiaa  de  bereditariia  ac  indoitrialibus  bonis 
meia  eomparari,  libere  dooaTi,  dedi  et  tradidi  Eedette  ae  Clandro 
Sonett  Andre«  ApoetoU  circa  IVagtmam,  quasi  in  dotem  et 
remedlam  senpiternum  perpetno  posaidendas  —  Ipae  eeiam  dominus. 
Prepositus  ae  Domini  sui  ConTentus  Seniores  cnltnram  dietarum 
Tinearum  procaratori  suo  nnt  de  Conrenfa  aut  alteri  sibi  fiimiliari»  de 
quo  bona  babeatnr  fiducia ,  semper  comittant.  Et  post  CoUeccio- 
nem  yiniidem  eultor  impensam ,  quam  impendit,  de  permisaione  et 
Toluntate  bona  tam  prepositi,  quam  ConTentus  tempore  oportono  de 
Tino ,  quod  de  yineis  provenif,  singulis  annis  integraliter  ac  coroplete 
resumere  debet,  ut  eo  faeilius  ad  suecedentis  anni  circa  premissas 
vineas  culturam  suflßcerc  possit.  De  residuis  vero  fructibus  vini»  Si 
qui  fuerint,  ac  cum  ipsis  vineis  dominus  Prepositus  suus  et  Conven- 
tus  studio  diligenti,  ut  cum  aliis  sui  monasterii  bonis  suum  profectum, 
Comodum  et  honorem  perpetuo  liberaiiler  prociiretit,  faciant,  ordi- 
nent,  ut  sibi  sahibrius,  tucius  et  utilius  expedire  videatur.  Et  ut  pre- 
sens  scriptum  seu  donacio  supradicta  perpetuo  majoris  robur  obtineat 
firmitalis,  ne  in  posterum  ex  oblivione,  questione  vel  caiumpnia  inpug- 
netur,  aut  quomodolibet  dispendium  paciatur,  in  Testimonium  evi- 
dens  et  cautelam  dedi  presentes  Htteras,  mei  Sigilli  appensione 
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robortlat.  Aetem  et  dutiim  anno  Domini  H.  CCC  XL"  quinto.  XII. 
Kaiend.  Marcii. 

Orig.  P«rg.  (Prok  ID.  Mr.  tSt.)  8i«gcl  {■  retten  Wwkae  u  eiMa  Ffr^amtetrelfea.  Oer 

heil.  Stf fan  ilcht  aaf  eiicn  eiafaobeo  Fat»  -  Srhimel ,    ohne  golhiiehea  Bog«B.    Jiehea  der  Figar, 
Mit  der  Umschrift  gieichlaafeo<l ,  «tehen  aar  Linlieo  die  Bachitaben  8  .  STEPB,  zur  Recbtco  ANVS- 
Valtribalh  kctet  der  KaMaiker  ia  kaieader  Stellaag.    Perigr.i    f  .  8  .  TOALBICi  .  DECAM  .  ET  . 
PtBMia .  BOCUWIB  .  «TP .  WAOBBm. 

cccxvn. 

Herzog  Mbreeht  II.  entscheidet  den  Streit  des  Stifttx  und  der  Stadt  Kor^ 
neuburg  über  ein  Fischwasser  datelhit. 

Dat.  Wien,  1.  März  1345. 

Wir  Albrethi  von  Geiei  gnaden  Herzog  %e  ötterreuA.,  xe 
Siegr,  Vnd  zeKemden  Tun  Chnnt  mit  disem  brief  Vmb  den  Chrieg, 
der  swiselien  Vmerm  Lieben  ChapUm,  Probet  Rädwem  Vnd  Con- 
vent  Ton  Newnburcb  Chlosterbalben  Vnd  den  Pärgem  »eNetenbwrch 
Man^halb  wm  einer  Viiehwagd  wegen  gewesen  ist,  Daz  Wir  den- 
selben Chrieg  also  swiscben  In  rerricht  Vnd  besehaiden  haben :  Stoaz 
dwrehrfmziger  Wasster  iti  das  die  dem  Probst  Vnd  dem  Convent  sol- 
len angehören ,  Vnd  sullen  damit  irm  fhimen  sehalTen ,  Vnd  sullin  In 
die  Vorgenanten  Pdrger  daran  ehain  irrung  tSn.  Swazdanne  stennder 
Wazzer  ist,  di  sullen  (Ii  obgenanten  Vnser  Purger  von  Newnburch 
marchthall)  :inj]fehoren ,  Vnd  sul  in  der  Probst  vnd  der  Convent  Chain 
irriiii}?  diii  nri  tun.  Si  sullen  in  oueh  rhain  irrung  tun  an  im  ahhnn" 
yundcn  /{cfisc/ioi  Auzzeti  an  dem  Werde  an  der  Tucnaia,  swaz  si 
der  da  habent.  Mit  V'rcbniid  ditz  briefs  geben  Z€  Wicnn  an  Eritag 
Vor  dem  Suntag,  so  man  singet  Letare.  Anno  Domioi  M°  CCC  XL 
Quinto. 

Or(f.  Pwf.  (TMt.  II.  Nr.  IST.)  oad  OitrMl.  AicMvi  Ul.  Ibl.  ttS.  h.  Dm  I*  rvtkc«  WMha 
g«M«klt  Si«t«l  •afbat  WAw  TA,  Xf  L  m.  t«. 

CCCXVIII. 

TeUuMMt  de»  Caplans  der  St.  Bartholomäu*-  und  Magdatenen-Ce^Me 

bei  der  St.  Martinskirche,  Konrad. 

Dfet  28.  Februar  1346. 

Ich  Ckunrai  der  ChafpUm  zu  den  Zeiten  der  Ckappeilen  datz 
oand  Mertein  Vergieb  —  Dax  ieh  —  geschaft  han  durieh  meiner  sei 
bail  willen  allex  das,  das  rnd  hernach  gescbriben  stet  Von 
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erst  80  Itu  ich  hinder  mir  Ayadlef  fSder  Weiiu.  Der  seliafe  ieli 
meinem  genedigeD  herren  Brobtt  Rädwem  Seehs  fader  weins  auz 
dem  WeiDgarton  von  Cbalenpereh.  So  han  ich  drew  fader  weins  Ter- 
chaulTet  OHen  dem  Sekifar  mb  xwaintsig  phont  Wienner  phen- 
ninge,  derselben  zwainUich  phont  sollen  sich  rnderwinden  mem 
VHer,  der  Weyyand,  md  mein  Swager  der  hagenbribmer  an  mei' 
ner  mimen  etat  wrowen  EUpeten  »einer  kau^irom,  Ynd  also  mit 
aozgenomen  warten,  das  si  dew  selben  swainaich  phunt  Wienner 
pbenniiige  geben  sollen  dorieh  meiner  sei  hail  willen  So  sebalfe  ich 
ir  Ton  erst  dem  pkarrer  da*  »and Meriein  sway  phont,  rnd  dreyn 
gesellen  daz  sand  Mertein  drew  phunt,  md  don  Schuehnaider  ain 
phunt ,  vnd  zwain  chapplan  ain  phunt.  Vnd  soln  aoch  mit  Vigilye 
vnd  selmesse  singen ,  alz  gewonhait  ist.  So  sehalTe  ich  auch ,  daz 
man  mir  dem  Ersten  vnd  den  Sibenten  vnd  den  dreizzigisten  wegen 
sol  mit  drin  phunten  Wienner  phenninge,  also  daz  an  ic  dem  tage, 
als  vorbenant  ist,  gevalle  ain  phunt  fuer  die  ohluy  hintz  Alter  vmb 
wein  vnd  vmb  prat,  vrui  vmb  Visehe  oder  vmb  Fleichs.  Ich  srhaffe 
auch  ein  phnnt  Wienner  phennitif^e  vmh  Scclitzchcti  phunt  WachSt 
do  man  mir  chcrtzen  sol  auz  niachon,  die  i)rinnen  siiln  zu  der  Vigilye 
vnd  zu  der  selmosse,  alz  geironhuit  ist.  Vnd  ist,  daz  ich  e^enan- 
ter  Chvnrat  di  r  Cliapplan  weslat  wirl  datz  sand  Mertein,  so  suhi  die- 
selben Chertzen  do  weleiben,  Waer  aber,  daz  ich  bwgraben  wuerd 
ze  dem  Chloster,  so  suln  si  halb  weleiben  ze  dem  Chloster  vnd  halb 
ze  Sand  Mertein.  Ich  Sches  herren  (!)  (Ich  schaf  sechs  her- 
ren) vier  vnd  achtzich  Wienner  phenninge,  dem  pharrer  zwelif 
phenninge,  drin  gesellen  ie  dem  hern  zwelif  phenninge  vnd  zwain 
Chapplan  ie  dem  herrn  zwelif  pheouinge  Vnd  dem  Schuelmaister  zwe- 
lif phenninge  Vnd  dem  Sehoeler  vier  phenninge,  dem  Maesner  vier 
phenninge,  vnd  de  Nonnen  zwain  zieh  phenninge.  Die  selben  Wiener 
phenninge  sol  man  geben  von  der  vigilye  vnd  von  der  Selmesse  ze 
dem  Ersten,  vnd  zu  dem  Sibenten,  vnd  zu  dem  Dreizzigisten.  Ich 
schaffe  auch  Sechs  Schillinge  Wienner  phenninge  den  »ehuelem,  daz 
man  mir  den  ealter  le»en  »ol  meiner  sei  ze  hilfe  ?nd  ze  trost  Ich 
han  auch  gogeben  ain  ftieder  weins  in  der  purger  steche  datz  »and 
Meriein  der  vmb  mir  die  Zech  Levt  taylen  soln  wein  Tnd  prat  armen 
Leaten  meiner  sei  ze  hilfe  vnd  ze  trost  ze  dem  ersten  vnd  zo  dem 
sibenten  vnd  ze  dem  dreizzigisten,  als  der  aeeh  gewonhait  ist.  So 
Schafe  ich  meinem  »ekmder  drew  phont  vnd  meinem  Weinziirel  drew 
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phunt  alles  wienner  phennfnge  —  So  ban  ich  geschaft  ynd  geben  den 
ef^er  Ckorheirn  ze  Chloster  in  ir  Oblay  zwen  Weingarten ,  dez 
igleichs  ain  Viertai!  ist,  ainer  Leit  an  dem  aichperch,  der  ander  in 
dem  Yelergraben  fuer  drew  pliiint  Wienner  plieniiinge  geltes  also 
weschaidenleich ,  daz  ein  igleieh  Ohlaymaister,  swer  der  ist,  der 
der  Oblay  verweser  ist,  alle  tage  geben  sol  zwen  Wienner  phenninge 
dem  berren ,  der  die  ersten  messe  von  Ynser  Vrowen  singen  in  dem 
Cbloster  auf  dez  heyliyen  Chreutzalter.  —  —  leli  sobafie  aucb  vor- 
genanter Cbnnrat  der  Chapplan  datz  sand  Mertein  mein  mettenpuechj 
dez  zway  taylet  sint,  ain  siinier  tail,  vnd  ain  winter  tail,  vnd  ain  guet 
messe  gewant,  die  ewicbleieh  duricb  meiner  sei  bail  willen  pei  der- 
selben Chappellen  weleiben  suln.  Vnil  datz  ditz  geschaeft  naeb  meinem 
tod  furbaz  also  stet  vnd  vnczebrochen  weleib,  dez  gib  ieb  oftgenauter 
Cbuarat  der  Chapplan  disen  brief  —  veraigelten  mit  meinem  insigil, 
vnd  XU  einem  wom  zeuch  mii  des  erber n  lierren  insigil  brabst 
Jtuediceins  vnd  mit  meines  vetern  üu^gü  Weygandes  vnd  mit  de» 
erbem  Ritter  insigil  kern  Dyetreichs  von  Gundramtdorf,  der  diser 
sacke  auch  zetich  ist  init  seinem  insigil  an  meins  swagei'  stat  des 
JSa^ienbrmmer,  Wan  der  nicht  aigens  insigils  enhat.  Der  brief  ist 
geben  —  Dreutzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  sechs  vnd  virtei- 
gisten  Jar  se  Vaschange. 

Orig.  Perg.  (Prot.  III.  Nr.  860.)  Vi«r  hiiigeud«  Sicfd  h  g*ll>M  WMhae.  Da«  erst«,  det 
CiplMM  KoMTMi,  be  von  JokralSU  (ir.SM.)  Mnmt.  Dm  swcite:  \  .S.  RVDWn«! .  PREP08ITI . 

BCl'Ur:  .  >T:VrNnvnni:NSI.S.  tlntcr  ciium  froltiisehcn  UoRiMi  steht  ri-clil*  der  Ertonpi'l  Gafiricl, 
liok«  dir  bril.  Juugfrau.  Uutrn  betet  in  einer  ktt'ineu  Capelle  ticr  kaicude  Propat,  dca  HirtensUtb 
io  4n  HlidoB  MUmI.   Das  dritta  SiofBl,  Witasd*«.  iai  räa  Jahr*  ISST  (N.  STl.)  bekanal,  dia 

lanzenfiirmigi-n,  gckreuilen  Slälii^  >inii  liei  Duell.  Eir.  (iiMiea!.  T.ih.  \'MI.  n.  159  altj^cbildct.  Aoch 
da*  f  ierte  Siej^cl ,  Dietrich'*  tou  Gaatram«dorf ,  wurde  «t-bua  xum  Jabre  I3ü8  {Ji,  374.)  erwähat. 

D«r  Anaslellcr  ditaer  Urkunde  kffmiiit  aueh  im  lUflliehea  -Todtenbaehe 
vor.  XIILKal.Deemnbris.  Notandain,quod  Domina»  Chunradus  Chappellanns  de 

•anoto  Martino,  comparavit  hystoriam  de  s.  Elyzabelh  cum  duobus  llhris. 

In  späterer  Zeit  erscheinen  als  CapUne  dieser  Capelle  urkundlich: 
1379.  2d.  Mai.  Andreas. 
1398.  8.  März.  Jaltob. 
1458.  Stephan  Füll. 

Die  Urkunde  neigt  una  die  Kirehe  sn  8L  Ifatrtin  mit  skklreieher  Geistlieb- 
keit  verseben. 

Die  vorkomraendo  Bargcrzecbe  ist  vcischicdcn  von  der  fnilicr  vorge- 
kommenen Zeobe  am  Neusicdcl.  Sie  liiess  anoh  Zwelfpotenzecbe  und  tiat(e  iliron 
Sitz  in  der  unteren  Studt,  wahrend  jene  in  der  oberen  Stadt  sesshaft  war  und 
spiter  den  Nameo  Kreuzzeche  annahm. 


Digitized  by  Google 


312 


Der  erwfihnte  KrPuzaltnr  stand  an  dem  Gitter,  welches  gegenwSrtig  die 
ChorstQhle  von  dem  Kirchenschiffe  trennt;  dies  crlicllt  aus  den  Worten  dos 
Bischofs  Ulrich  von  Passau,  der  die  Laj^e  dieses  Altars  bei  Gelegenheit  der 
über  Leopolds  iieiligsprecbung  einsuleilenden  Untersuchung  also  beschreibt: 
»uto  altm  tanetaa  Craelt  drei  inlroitnia  chori*. 

Der  Ordo  ehori  vom  Jahre  1S73  erwihnt  bei  Gelegenheit  der  Miest  io 
Aurora  in  Natintale  Donini:  Haee  mitaa  in  ara  a.  Cmeia  in  orgtnb  et  Minbtria 
perfieitur. 

Unter  dem  Schüler  des  Testators  ist  sein  Famulus  zu  verstehen,  wie 
denn  auch  im  Todtenbuche  ein  solcher  unter  der  Bezeichnung  Mscolari«  refec- 
torii*  roritOmnt. 

CC(  XIX, 

Komrad  der  Purgel  und  Volmar  der  Zichesneglin  verkaufen  dem  Oblag- 
amle  des  Stifls  ihren  IVeingarten. 

Dat.  26.  Marz  1340. 

Ich  Chunrat  der  Purgel  vnd  ich  Wentel  sein  hausvraw  Tnd 
ieh  Vobnen  der  zychczneglinn  wir  veriechen  —  das  wir  —  mit 
wuer9  perehherren  hont  des  erbern  Chorherren  hem  Peireina  des 
Freiiinger  ze  den  teUen  ObrUter  Chebter  dee  erbem  Goizkaua  %e 
Neumbwreh  CklotterkaSben  —  Terchauft  haben  TDsern  Weingarten, 
des  drei  Rachen  sind,  Ugent  an  dem  Stdien  ze  nächst  Jacoben, 
dem  SpitabnaiUer  —  den  erbern  Chorherren  se  Nennbiurch  m  tir 
OUay  —  ain  pbunt  geltes  Purchrechtes  vercbanft  rrob  sehen  phunt 
wienner  phenning — Vnd  wand  wir  selben  niebt  aygen  Insigel  haben« 
dar  TOI  so  haben  wir  gepeten  vnsern  obgenanten  Perchherren,  Herrn 
Petrein  —  das  er  diser  saeb  zeug  sei  an  vnser  stat  mit  seinem 
Insigel.  Der  brief  ist  geben  —  drevzeben  hundert  Jar,  dar  nach  in 
dem  Sechs  vnd  Vierzigisten  Jar  des  Santages  ze  Hitter  Tasten. 

Orif .  P*rf .  (Scp.  Rot.  Am.  M.  Rr.  S.  M.  X«».) 

Dm  Sirgel  ia  gelbem  Wacbie,  mit  der  UaMhrift:  S  .  PETRI  .  CELARII .  ECÖB  .  IK7S0KR- 
StS»  Mif  I  dm  keiL  V«it  «der  Jvhau  das  BraagilUtei  in  sitdradta  ÜlktMtl. 

cccxx. 

Pe/dtt9eriea§   Lent»  de»  Verpnmner'a   über  einen  Weingmien  9U 

Klotierneuburg . 

Dat.  25.  NoTomber  134«. 

Ich  Lawrence  der  verprtmnen  genant  ynd  icb  Margret  tein 
httutvrow  —  wir  yerieben  —  Daz  ras  der  erber  man  her  Jacob  — 
mit  aeinee  ampimiOns  bant  bem  Chunrais  dez  CneM  —  lazzen  hat 
seinen  Weingarten  an  dem  Paeakperigt  des  ain  Jeach  ist,  vnd  leit 


Digitized  by  Google 


313 

• 

le  naeehst  A^eliif  •  deeSMdenaifdemwem^Arien,  da  man  alle  iar 
Ton  dient  in  dem  lesen  Drifhalben  Empier  weins  vnd  suecht  Dreu- 
tayding  in  dem  iar  Tnd  drey  phenning  xe  voitreeht  —  lehen  iar 
sehen  nfies  also  bescbaidenleichen ,  das  wir  in  die  sehen  iar  alle  iar 

da  Ton  dienen  sitllen  vier  phunt  phenninge  Wienner  MAnzze  —  Sül- 
len ifi  die  zehen  jnr  dar  in  fneren  die  erstell  drcv  Jar  alle  iar 
Dreizzich  fueder  gutes  niiatcH,  vnd  die  sihcn  Jar  alle  iar  zicain- 
czich  füder  mistes,  vnd  di  zehen  iar  alle  iar  Sechs  tausent  stechen 
an  alle  ir  mue.  Süllen  wir  den  weingarfen  haben  in  rechtem  gnetem 
mittern  paw,  Snllen  wir  perchrecht  vnd  zehent  davon  geben,  aber 
taiding  vnd  voitrecht  sol  hör  Jacob,  oder  swer  den  Weingarten  inne 
hat  verrichten,  chem  aber  iceingart  steur  auf,  die  sol  her  Jacob 
auch  verrichten  oder  swer  den  weingarleii  besiezet.  Swen  aber  der 
weingart  angevellet  ez  sei  mit  heirathen  oder  mit  verchanfTen,  oder 
swio  d.iz  cliiimt,  danna(;h  sullen  wir  den  stand  die  zehen  iar  haben 
an  allen  chrieg,  als  vnser  paide  prief  habent,  vnd  paiden  für  den 
dienst  —  seczen  wir  —  ze  phande  —  mit  vnsers  Amptmans  hant 
des  Erbern  roans»  des  ersamen  mans,  hern  ChtmnUeB  des  Schiver 
die  vberteur  auf  vn.serm  haus  in  der  wcitengazzen  le  naechst  NycloM 
des  Manseber  haus  mit  dem  weingarfen  dar  an  mit  paw,  mit  alle, 
das  den  Juden  stet  zwelif  scliilllng  dienstes  mit  dreuczehen  phunt 
phenninge  abzelosen,  als  der  Juden  prief  hat  —  des  gib  ich  — 
disen  prief  versigelten  mit  kern  Chunrats  des  Schiver  vnsers  Ampt- 
ffunu  Imigel  Dez  sint  geezeug  Ckunrai  der  Cvieielvndpilgrekn  9ei» 
gewey,  Genmeh  vndLeupoli  di  Reexert  Jacob  an  dem  griez, 
Friedreiek  der  teaner,  Nydaa»  GundoU»  mm,  GundoU 
perg,  Älber  der  Sf^mber — Diez  ist  geschehen  —  Dreuczehen 
hundert  Jar  in  dem  Sechs  Tnd  Tierczigistem  Jar  an  der  heiligen 
Junchfhiwen  sand  Kathrein  tag. 

Ckartnlarlva  Arehivi  III.  toi.  IST.  k. 

Hier  aufgenommen  als  der  «rate  im  Klotternenburger  Arebiva  vorkonuneade 
Pachteontract  Aber  Weiogirten* 

CCCXXI. 

Gundeker  der  Werder  und  BetwM  der  8Ami  geben  dem  SOfU  vier 
JeneharU  Adtedmäi  •»  NiederMUkruam. 
Ott  Kioftanauborg,  80.  Noranbw  iSM. 

Ich  Gvndakcher  der  Werder  vnd  Ich  An?ia  sein  Hausvrow,  Ich 
Hainreich  der  schad  vnd  Ich  Gerdraut  sein  hausvrow  wir  veriehen 
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—  das  wir  —  recht  vad  redleioh  geben  haben  dareh  Tnsrer  vrowen 
willen  ynd  Lauterleieh  durch  6ot.  md  Tnsrer  sei  hail  willen  Tnd  aller 
Tnser  Todem  sein  maers  rechten  aigens  Tier  Jeuchart  jlkcher,  Tnd 
die  ChvnraiM  de»  fUMwdeer  Tnd  marckanU  Chrutan»  ipn  rechts 
parebrecht  aint,  Tnd  do  si  alle  iar  Tan  dienent  acht  wienner  phen- 
ning  an  sant  Jorigen  tag  —  Tnd  die  da  liegent  ze  Nydem  kaüa- 
bfumiB  nUerikalbea  de$  Lee,  die  selben  aygenscliaft  der  Tier  Jen- 
ehart  äkcher  Tnd  die  acht  wienner  phenning  geltes  purehrechtes 
haben  wir  —  geben  Dem  erbem  herren  Brebtt  Bääwem  des  Gols- 
haus  Tnsrer  vrown  se  Newnburch  Cblosterhalben  Tnd  dem  ConTent 
gemain  desselben  Gotshaus  —  vnd  geben  in  darüber  —  disen  prief 
versigelten  mit  msern  anhangvndcn  Imigel.  Der  prief  ist  geben  xe 
Newnburch  —  Drevzehen  hvndert  Jar  dar  uaeh  tu  den»  Sechs  vud 
vierzigistem  Jar  an  sant  Andres  tage. 

Cbwtolariu  AnUtI  UI.  M,  SO. 

CCCXXII. 

Jdtoft,  Hümißk*9  det  Sekreiher^t  Sohn,  tüßei  einen  ewigen  Jßkrtag  hei  der 

SHftOtinAe. 

Dai  20.  Deeember  1346. 

Ich  Jacob,  Haiiireich  den  Schreiber  Svn,  dem  got  genad,  ver- 
gich  —  Daz  icli  —  recht  vud  redleich  geschaft  habe  durch  meiner 
sei  vnd  meiner  hatisvrown  sei  vrown  Kafreyn,  der  got  genad,  vnd 
aller  Tnser  vordem  sei  hail  willen  in  der  Erbern  Chorherren  Oblay 
ze  Newnburch  meinen  Weingarten,  des  ain  halbez  Jeuch  ist,  Leit  in 
der  Cholngi'ueb  ze  nächst  ChunrtUen paerlein,  dem  Choche  dient  in 
dez  Gotshaus  hofampt  ze  rechtem  perchrecht  zehen  wienner  phen- 
ning an  sand  Michelstag  vnd  ainen  wienner  phenning  ze  voytrecht  an 
sand  Georgen  tag — des  der  Wysent  von  Ruekersdorf  den  selten 
Perehmauier  was«  Tnd  Ton  ainer  vfiniHoi  daselbens  am  Ort  ains 
wienner  phennings  —  also  bescbaydenleich,  daz  deT  Erbem  Chor- 
herren aoz  irer  Oblay  dar  Tmb  mir  egenanten  Jacoben  Tnd  meiner 
hausrrown,  Trown  Katrein  Tnd  allen  Tusern  Tordern  emen  ew^fen 
iartagt  vnd  an  dem  tag,  aü  got  vber  mtcA  gepeuH  mü  vigiUj,  mit 
setmeeeen,  mit  ekerczetdieehten  tmd  mit  andern  guten  dingen,  aia 
der  OMajf  geunrnkaU  itt,  h  sol  auch  der  Oblaymaister,  wer  der  ist 
XU  der  zei^  dem  Gutter  geben  Tnd  dienen  do  Ton  alle  iar  Sechesich 


r 


Digitized  by  Google 


wienner  phenninch  an  vnserni  iartag  dar  vmb  vns  der  Güster,  wer 
der  ist,  l eichen  sol  an  vn&erm  iartug  chei'czenliecht ,  do  man  mit 
des  abents  vbcr  Vilser  grab  (jehen  sol,  vnd  sol  auch  vnser  sei  davon 
gedenchcn  nn  der  Pi'edig  vnd  in  allen  seinen  messen.  So  hab  ich 
geschaft  in  die  Brobstcij  mein  lialbez  Jeuch  Weingarten,  Leit  in  dem 
Echerlein  zc  naeehsl  Nyclon  des  Charelspechen  aydem,  vnd  dient  ze 
Gruntrecht  in  die  Stevphnns  des  Chlaselharts  hofstat  alleiar  an  sant 
Michelstag  Seclis  wienner  phenning,  vnd  ain  helhling  ze  voyticclit 
in  des  GoUbauA  hofaaipt  —  des  Jans  der  freysinger  ze  den  zeiten 
Ampiman  waz,  Yhd  se  vbenim  GttndoUem  dem  Tnczen  ain  phunt 
wienner  phenning  za  dienen  alle  iar  an  sand  Merten  tag,  vnd  abze- 
ehaufen  auf  ain  ander  erib .  iz  sei  Purchrecht  oder  Perchrecht.  Dar 
sa  sehaf  ich  auch  mer  in  di  Brobstey  mein  halbes  Jeuch  Weingarten, 
leH  m  dem  Begdtengraben  ze  naechst  Wernharten  chunrats  sun  des 
Tkteehler,  dient  in  des  Gotthmu  Spifial  alle  iar  vier  wienner  phen- 
ning md  ze  Toytrecht  drei  wienner  phenning  —  der  percbmaister 
waz  ze  der  zeit  Jacob  eekafir  dee  selben  Spyials,  Ich  schafT  auch 
mer  in  diselben  Brobstey  mein  haus,  daz  gelegen  ist  in  der  Stat  m 
dem  Ekke  der  fiOsaehgasixeii  ze  naechst  Dietreü^  haus  des  Beczer, 
dient  ze  Gruntrecht  Chunraten  dem  stysiel,  des  Liechienstainer 
Angffynan  aehzehen  wiener  phenning  an  sand  Michels  tag,  md  sol 
mem  herre  der  Brobst.  wer  der  ist  ze  der  zeit,  von  dem  egenanten 
haus  dienen  aUe  iar  tewaff  phuiä  vdemter  phenning  geUs  meiner 
Toekier  Agnesen  ze  ainer  peasterung  unllen  irer  phrM  ain  phunt 
an  sand  Mertein  tag,  vnd  ain  phunt  an  sand  Georigen  tag,  vod  sol  ir 
daz  nicht  yerczogen  werden  mit  chainerlai  saehen,  Tncz  anirentod, 
vnd  nach  irem  tod  So  sind  sev  paidev  der  Brobstey  ledig  worden  an 
allen  ehriech.  Dar  zu  schaf  ich  mer  in  di  Brobstey  mein  Jeuch  Wein- 
garten, leit  an  dem  Puechperig  ze  naechst  Nyclon  des  seiden  aydem, 
dient  zc  Perchrecht  Chunraten  dem  zyslel,  des  Lyechienstamer 
Perchmaister  ze  der  zeit  Drithalben  Emmer  weins ,  vnd  ze  voytrecht 
drei  wienner  phenning.  Iz  sol  auch  mein  herr  der  Brobst  —  von 
dem  egenanten  haus  vnd  von  dem  Weingarten  an  dem  Puechperig 
dienen  alle  iar  meiner  stvyger  vrown  Alhaytcn,  der  Reycholfin 
Sechs  phunt  wienncr  phenning  (geltes  vncz  an  iren  tod,  alz  ir  brief 
sagt,  den  si  dar  vbei-  hat  von  mir ,  vnd  nach  irem  tod  so  sint  sev 
wider  ledig  worden  der  Brobstey  an  allen  ehrieeh  vnd  widerred,  vnd 
daz  Torgeschriben  gescheft  allez  hab  ich  Laeuterlich  durch  got  vnd 
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darch  mser  .frown  willen  gesehaft  —  dar  rmh  so  gib  ich  —  er 
BrolMtey  md  der  Oblay  disen  prief —  verngiUe»  mU  meüt  Jaeo^ 
aygem  insigel.  Det  aint  andi  gezeug  mU  im  di  Brbern  Leot 

vruer  Perehherren  vnd  Perchmatster  vnä  Amptnum,  de»  enten  der 

erber  herr,  Peter  der  freysingert  ze  den  Zeiten  Chorherr  vnd 

Ohrister  Chclhwr  des  (lOtshatis  ze  Newnburch  an  Jacobs  Stat  schaf- 
fer ze  Spital ,  wand  er  nicht  aygcns  Insiyels  enhet,  vnd  her  Wy- 
setit  von  Ruekerstorf  vnd  Jans  der  freysinger  vml  Cnnrnt  der 
zystel,  Dar  zu  hab  ich  gepetten  den  Erbern  man  rnd  meinen  pesten 
freunt  vnd  naeehsten  Weyganten  vnder  dem  perig^  daz  er  auch  des 
gescheft  f^eze\ig  sei  mit  seinem  Insigel,  wand  or  do  pei  gewesen  ist. 
Der  prief  ist  gehen  —  Dreuzehen  hundert  iar  darnach  iu  dem  Sechs 
vnd  vierczigistera  Jar  an  sand  Thomas  abent. 

Chartalariuiu  Arckivi  III.  ful.  100.  i. 

Der  nSchstbekannte  Vorg&uger  Jakob's  in  dem  Amte  eines  Spitalschaffers 
enehdnt  in  einer  Radinang  Tom  J.  1322.  (Lib.  Sig.  P.):  Syfridus,  procorator 
in  lietpitaü. 

CCCXXiU. 

dKdÜui  der  G^e/fier  von  Nußdorf  übernimmt  eine  See^ferUksÜflung  muf 

seinen  Weingarten  mt  Nussderf. 

Dat  6.  Jannar  1347. 

icli  AMichel  der  Chegler  von  Nuzdorf  vnd  ich  Elspet  sein  Uans- 
orowe  wir  verleben  —  daz  Jans  Ortolfs  Svn  des  Pagnaer  — 
gesehaft  hat  —  sechczich  phenning  xn  einem  ewigen  selgeraet  — 
auf  vnsern  Weingarten,  der  halber  sein  gewesen  ist  —  Üiselbcn  sech- 
ezich  pfennig  —  haben  wir  —  mit  vnsers  perehherren  haut  ffain- 
reichs  Meiner  des  Pugnar  ze  den  Zeiten  Amptman  der  erbern  gclst- 

i  leichen  rrowen  von  Titln  —  gemacht  zu  einem  ewigen  dienst  auf 

vnserm  Weingarten  des  ain  drittail  ist,  leit  an  der  Lasterleiten  — 
Vnd  schol  auch  man  das  selgeraet  hegen  des  nechsten  Svnntags  nach 
aller  heiligen  tag  mit  nevn  phennig  Drei  Messe  frumen,  vnd  die  ayn 

I ,  Tnd  fumfczich  phenning  schol  man  armen  leuten  tailen ,  als  verre  si 

geraichen  mugen.  —  Vnd  geben  darüber  disen  brief  —  versigelten 
mit  vnaers  vorgenanten  Perchherrm  Insigel  Hainreichs  Metaer  des 
Pagner  —  Diser  brief  ist  geben  —  drevzehen  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  Siben  Tnd  Viertsigisten  Jar  an  dem  Preben  tag. 

"        I'i-i'i,'.  Rniidr«  Sirgr)   Sa   f^rlhrm  Wji-Iihc  an  ■  iiit'm  PcrgainraUtrrirrD.   loi  JrriMfcifta 
^  Schilde  itt  cia  iieh»4rr  HirMk  dar^eitelU.    Uaitelirift:  f  .  8  .  HAINBICI .  MKTAail. 

i 
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CCCXXIY. 

0^0^,  d§»  Ben»g»  SdMtdtr  »uKhifemmkargt  vwtämft  iImi  8t  JKsr- 

thu-SfiUii0  vor  dem  Widmerihore  zu  Wien  einen  GMdiemt  amf  tebtem 
Uauu  im  Chrtuhof  s»  KlotUnuttiurg, 

DaiWieii,iS.MBnlS47. 

Ich  Ortolf  zu  den  teiten  dez  edeln  vnd  des  hochgepvrn  ßtr- 
sten ,  Ucrcxog  Älbrechs  Sluzzler  ze  JScumburch  vnd  Ich  Reicze^ 
sein  hamvrowe  wir  verioheri  —  Daz  vvier  —  verchauft  haben  fünf 
phunt  wienner  phonning  gelts  Purchrechts  auf  vtiserm  haus,  daz  da 
leit  ze  Newnburch  in  dem  Grazhof  ze  naechst  der  schonn  Chappel- 
len,  V7id  dez  wier  auch  Stiftei'  vnd  störer  sein  an  dez  hcrczogen 
stat.  Da  von  man  alle  iar  dient ain  halbs  phunt  wienner  phenning  ze 
Gnintrecht  —  die  haben  wir  in  ze  chauffen  geben  vmb  fumf  vnd 
Dreizzieh  phunt  phenning  wiener  Munzz  —  den  Phruentncrn  in  sant 
Merteinsspital  vor  widemer  Tor  ze  Wien  —  so  beschaidenleichen, 
daz  wier  in  daz  vorgenant  Purchrecht  furbaz  alle  iar  davon  dienen 
soId  zu  drein  Zeiten  in  dem  Jar»  an  sant  Jorgen  tag,  an  sant  Michela 
tag  Tod  ze  weynaehten,  za  einer  iegleichen  zeit  zehen  vnd  dreizehen 
achilliog  wienner  phenning  —  Wir  haben  auch  dez  selben  Purch- 
rechts volle  gewalt  vnd  recht  von  in  wider  ab  ze  chauffen  inner  den 
naechsten  vier  iaren,  S wanne  daz  ist,  daz  wir  in  geben  fünf  vnd 
Dreizzieh  phunt  phenning  mit  einander  zu  welcher  zeit  daz  ist  in 
dem  Utr,  rnd  den  naechsten  dienst  da  mit,  so  ist  vnser  haus  dessel- 
ben Porchreehtes  ledig,  b  aber  daz  wier  ez  nicht  abchauffen  inner 
den  naechsten  vier  iaren,  so  ist  ez  furbaz  darauf  ewiges  Pnrehreebt 
vnd  die  muge  wier  dennoek  ebekaufen  mU  ander  Ewiger  gAU,  die 
ali  gut  ist,  ei»  die,  —  Vnd  geben  in  dar  Tber  disen  prief  —  «^rsi- 
gtU  mU  enaerm  Inrig^,  end  mU  dez  erbem  mamiee  ineigei  kern 
Hainreiehs  dee  Neideker  vnd  mit  des  erbem  auimims  Ineigü,  kern 
VlreiekB  den  venden.  —  Diser  prief  ist  geben  9e  Wienn  —  Dreotze- 
hen  hundert  iar,  dor  naeh  in  dem  Syben  vnd  vierczigistem  Jar  an 
sand  Gregorigen  tag  in  der  vasten. 

Chtrtakrin  ArUtI  M.  M.  I».  «. 

H«nog  Albraeht  II.  hatte  im  Jahre  1343  befohlvn,  das»  die  jeweiligen 
Prilaten  vea  Kloft«mmibnrg  and  Hmltgenkrrat  die  JahrearMbnaogen  des  von 

Herzog  Otto  vor  dem  heutigen  Burgthore  gestifteten  St.  Martins-Spitals  prüfen 
•ollen.  Dieter  Uautand  erU&ri  die  Aufoahno  dieaee  Kauf»  in  da»  stiftlicho 
Chartolar. 
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Die  La<Te  des  noch  öfter  vorkommenden  Grnshofes  wird  durch  diese 
Urkunde  aufgehciit.  Die  Capelia  speciosa  stand  da,  wo  jetzt  der  stiflliche 
Ktlkhof  «ch  befindet,  Bwisehen  dem  Binfehrfnrege  md  dem  Bwigea-LidM- 
Platie,  der  Grashof  wt  »Im  in  der  Gegend  der  ersten  tn  das  Stift  anetoe- 
eendenHftnier  des  oberen  Stad^afsee  an  mieben. 

cccxxv. 

Vlrgü  der  Frmmtd^rfer  fuHumft  dem  Sfifle  Zehmi  md  Sergredä  «m 

9Bttemperg* 

Dai  SS.  Hlrs  1S47. 

Ich  Mrgili  der  Pramtorfer,  vnd  Ich  Agties  sein  hausrrow 
veriehen  —  Daz  wir  —  verchauft  hahen  dem  erwirdigen  herren  vnd 
vnserm  genedigen  herren  Brobst  Itudwein  vnd  dem  Convent  gemaine 
Tnser  vrowen  Gotshaiis  ze  Newnbnrch  Chlosterhulb  vnser  Perchrecht 
vnd  vnsern  zehent,   von  vierdhalhet»  Jcuch  Perchrecht  vnd  von 
Sybenthalben  Jeuch  zehent,  oder  swas  sein  mer  ist  —  Daz  wir  ze 
leben  gehabt  haben  von  dem  selben  Gotshaus  ze  Newnburcb,  Daz 
gelegen  ist  (ui  dem  Mitternperg  vnder  dem  Swcisperg  vnd  auch 
gleicher  tail  ist  gegen  Symons  lall  des  Hörmarchtter ,  vnd  haben 
daran  emphangen  zehen  phunt  phenning  wienner  munzz  —  vnd  sho 
wir  vnsern  vorgenanten  herren  den  Brobst  vnd  den  Coaveot  daz 
Perchrecht  vnd  den  zehent  zwischen  hinne  Tnd  sant  Georigen  tag« 
der  sehierist  chumt,  nicht  ausrichten,  als  Lehens  recht  vnd  dez  Lan- 
des  recht  ist  ze  Osterreich ,  So  schullen  wir  in  die  zehen  phunt 
phenning  wider  gehen,  vnd  schol  daz  Perchrecht  vnd  der  zehent 
meinem  herm,  dem  Brobst  vnd  dem  Gotehaue  ze  Newnbtirch  ver" 
vaUen  sein  an  alle  Widerrede.  —  Doruber  so  gib  Ich  in  disen  prief 
ffereigiiten  mit  meinem  tsifgen  Imigü  vnd  mit  de$  Erwern  Bitter 
IneigÜ  kern  hangen  des  PÜgts  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreutze- 
hen  hundert  Jar  damaeh  in  dem  Syben  ynd  Tiertzigistem  Jar  an 
vnser  mwen  tag  ze  der  cbunndung. 

Chtrtalnfaia  inkirl  ni.  M.  lOS.  h 

CCCXXVI. 

Ortolfmit  der  PeHichen  und  Wolfhart  der  SchlfUsler  verkaufen  Andreae 
dem  Freüinger  Gülten  zu  Kloalemeuburg. 

Dat.  24.  April  1347. 

Ich  Ortolf  mit  der  Petziechen^  purger  ze  Wienne,  vnd  Ich 
dgmuet,  sein  hamrtnee,  md  ieb  Wolßart  der  St&eder,  Ortolfk 
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aydem  vnd  ich  Amia  »em  küusvrowe  wir  veriehen  —  Dax  wir  — 
▼erchauft  haben  irnsers  rechten  chauf  aigens  Seehczieh  Emmer  weiDS 
geltes  Perchrechtes  vnd  ein  halbes  phunt  wienner  phenning  geltes, 
daz  dar  z6  geboret,  vnd  da/  itlloz  gelegen  ist  auf  zwainczich  Jeuch 
Weingarten  ze  Newnbureb  Chlosterbalben ,  Dez  ersten  i?i  der  weyd» 
nieh  an  dem  wehingcr  vnd  an  der  ziegelgrueb  vier  Jeuch,  ynd  an 
dem  weinhaus  drithaib  Jeuch,  vnd  an  der  Em  vierdhaib  Jeuch  Tnd 
xway  aehtail ,  Tod  in  dem  Bentlemegrahen  vierdhaib  Jeuch ,  Tod  an 
dem  Getwent  Tnd  an  dem  SaieUiejßge  drev  Jeuch  vnd  drev  achtaO, 
vnd  auf  dem  hymel  Tnd  an  dem  ebem  Ay^wege  drithaib  Jeuch  Tud 
dre?  aehtail  —  Vmb  hundert  phunt  wienner  phenning  vnd  Tmb 
swaincsich  phunt  —  Dem  erbern  manne  Andren  dem  Vrejfnnger 
Tnd  seinen  erben —Darvmb  80  gehen  wir  disen  prief — versigel^ 
mü  vneem  Ina^n,  vnd  mU  des  erbem  nuams  Jnsigel  Gundoides 
des  Tuezen  —  Der  prief  ist  gegeben  —  DreTzehen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  Syben  Tnd  Tierczigisten  Jar  an  aanf  Gorigen  tag. 

CtHitabrbw  AnUvl  m.  IM.  «7.  a. 

Cf.  die  Urkunde  312. 

CCCXXYII. 

BettM^ngtbrief  Herzog  Albrecht'»  lt.  über  den  »wischen  dem  SÜfte  und 
Konrad  und  Andrea»  HoMer  singegangmien  Qäitentau^k, 

Dai  Wien,  Ii.  Hai  1847. 

Wir  A&reehi  Von  Geies  Gnaden  Herzog  tu  Österreich,  te 
Sfegr,  Vnd  te  Kemden  Tun  chunt  mit  diaem  brief  Ymh  den  Wechsel, 
den  die  erbem  Tnd  geistleichen  Leut  der  Ptobst  Tnd  der  CouTentt  le 
Newmburch  Chlosterbalben  an  ainem  tail ,  Vnd  Andre  Tnd  Chunrai 
de  Hottser  an  dem  andern  fail  mit  einander  getan  haben  Von  des 
Gutes  Wegen,  daz  die  vorgenanten  der  Probst  vnd  der  Convent 
habent  ze  Poyzbrun,  Vnd  von  des  gutes  wegen  so  die  egenaiiten 
houser  habent  ze  Steten,  dazderselb  Wechsel  mit  Vnsern  guten  Wil- 
len, vnd  nach  vnsern  rat  geschehen  ist  also,  daz  derselb  Probst  vnd 
der  Convent  die  Vier  phunt  geltes  miner  Sechzig  phenning  Wienner 
ze  Steten,  di  der  Vorgenanten  houser  gewesen  sind,  vnd  di  si  von 
dem  Schenken  von  Ryed  gechouft  habent,  ledichlich  vnd  Vreylich 
innehaben  vnd  niezzen  sollen,  als  die  diselben  houser  vnd  der  Schenk 
Ton  Ryed  habent  ione  gehabt,  Vnd  sol  der  Purgraf  Vom  Greitschen- 
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stain,  wer  der  ist,  mit  8t euren,  mit  fueraty  noch  mit  andern 
heschwerung  mit  demselben  giä  iiichtes  nicht  haben  ze  schaffen.  So 
stillen  di  ob(?onanten  houser,  vnd  ir  erben  daz  gut  ze  PoyzpruQ»  das 
dez  I'robst  vnd  des  Convents  frewesen  ist,  Vnd  da»  von  der  Chap- 
pellen  ze  Newnburch  Chlosterhalb  herchomen  ist,  ouch  innehaben 
vnd  niezzen  ledichlich  vnd  Vreylich,  alz  es  derselb  Probst  vnd  der 
Conrent  habent  innegehabt.  Des  geben  wir  ze  Vrchund  disen  brief 
besigelten  mit  Vnserm  Insigel,  der  geben  ist  9e  Wienn  an  Yreytag 
nach  dem  Auffarttag ,  do  man  salt  ron  Christes  geburd  dreusehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Siben  vnd  Vierskigstem  Jar. 

Wokchinger. 

Orlg.  Ptrg.  (Prot.  Hl.  N.  4S9.)  «od  Cbarialarium  Arehiri  III.  fol.  9S.  h.  Dm  Siegel  Albrerlil't 
ia  rolhea  Waebit  aa  cimm  Pergaaralatraifen  ztigl  aicM  aachrirai»  aaadani  fiaf  Sekilde ,  wiaa^« 
Mr  Jn«i  Attwalil'a  lY.  im  OftMiicftl  M  Hergoi  AhI.  Km.  Tum.  f.  Tab.  TM. ».  S.  DBMhtifl  t 
ALBBBm  .  DD .  eaA  .  DTZ .  AflTBa  .  tllBB. 

Der  Trasehvertrag  selbst  kam  erst  am  SUlTlrichstaKe  (4.  Juli)  zu  Stande. 

Dio  ßrOder  Andre  vnd  Chraft  die  Haeuscr  geben  dem  Stifte  4Va  Pfund 
und  iJÜ  Pfenninpe  ru  Stetten  auf  bestifleletn  Gut  heliaiister  holden  und  auf 
Cljerländgrüiiden  und  erhallen  entgegen  3  Pfund  und  30  Pfenninge  zu  PoisbruDO 
auf  besUftetem  Gute  behauster  Holden.  Mitsiegler  ist  Haug  der  flojt.  (Chart. 
Arch.IIL  f.OS.b.) 

Der  UntanteiehBer,  Wokebingor,  ist  fieUekht  idaatiBeh  ii|it  dem  n 
Rudolf *•  Zeiten  als  Magister  curiae  fungirenden  Vlhlnger,  dem  Vater  Biehard*« 
und  Bertold*a»  des  Bisehafes  su  Freisiagen. 

CCCXXVUL 

Feryfeidk  mgitäken  dem  Stifte  und  Margareih  und  Bertha,  den  Adhoe- 
tiern  de»  Caplan$  im  Ntnburgtrkof»,  Gottfried, 

Dai  29.  NoTember  1347. 

ich  Margret  vnd  ich  Pericht ,  hern  Gotfritn  Swestern  weilen 
Chapplan  der  Chappcllen  sand  Phylippcn  in  der  Newburger  hof 
vor  Schotten  Tor  ze  Wlenne  dem  got  genade  —  wir  verielicn  — 
vin!)  den  cliriec^  vnd  ansprach,  die  wir  geliabt  hahen  auf  den  Wein- 
garten, der  da  leit  auf  dem  Nuzpach  vnd  haizzet  der  Müczhan,  des 
drcv  viertail  sint  ze  naechst  Pctreins  Weingarten  des  Swaebleins,  den 
der  vorgenant  vnser  Pruedcr  her  Gotfrit  geschaß  hat  der  cgcnan- 
(en  Chappellen  sand  Phylippcn.  Daz  wir  denselben  Chrieg  und 
ansprach  mit  gutem  willen  vnverschaydenleich  ze  Schidung  lazzen  an 
dem  Erbern  herren,  hern  Hainreichen  von  Swandekke ,  zu  den  Zei- 
ten Hofinarac/ialidt  dez  edeln  kochgebom  fursten  herczog  Aibrech' 
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ten  ze  Österreich ,  ze  Steyr  vnd  ze  Cherndcn  vnd  an  den  Erbern 
Ritter  hern  haugefi  den  floyf.  Die  habent  beschayden  vnd  gespro- 
chen. Das  TOS  der  £rber  Geistieich  herre  Brobst  Rudwein  des 
Goteshauses  rnser  vrowen  se  Newoburch  für  alle  die  Chrieg  vad 
ansprach,  die  wir  auf  den  egenanten  Weingarten  gehabt  haben ,  gege- 
ben hat  Secbs  phuot  wienner  pheiining  —  Vnd  haben  auch  wir  — 
mit  der  PerchvroweH  vnd  Perchherren  handen.  Der  Erbem 
Gaeittleiehen  vrown,  Swester  MaeehikUden ,  zu  den  Zeiten  Abtes- 
sinne  dacz  aand  Chlam  ze  Wtmme  vnd  dez  Erbem  herren  kern 
Vlreichs'des  Chirichenchnopks ,  m  den  weiten  Ckapplan  der  Chap- 
peUen  vnaer  vrawn  vnd  aand  Johanns  in  der  Acrdi  xe  Wienne,  vnd 
kern  NydUas  den  zeUen  Chapplan  der  Chappelien  %e  Chran' 
pereh  dez  obgenanten  Weingarten,  der  da  leit  OMfdem  Nmpiu^ 
da  man  alle  iar  Ton  dient  den  Gaeistleiehen  vrown  daez  sant  Chlaren 
ze  Wienne  vierdbalben  wienner  phenning  ze  Percbrechtt  Tnd  der 
egenanten  Chappelien  in  der  Parch  ze  Wienne  ftucb  vierdhalben 
wienner  phenning  ze  Perehrecht,  vnd  der  Chappelien  ze  Chranperch 
ainen  Eromer  weina  ze  Perehrecht  vnd  ainen  phenning  ze  Toytrecht, 
vnd  der  Erbern  yrowen  vron  Ch/amgunden  hem  OHen  wiU^  von 
Nuxdorf,  dem  got  genade,  famfzehen  wienner  phenning  ze  vberzins 
—  vns  gar  Tnd  genczlieh  Terzigen  vnd  furezicht  getan  —  Vnd  wand 
wir  selber  nicht  aigener  Insigiln  haben ,  darvmb  so  geben  wir  In 
disen  brief  —  vefsigeUen  mü  der  vorgenanten  Purehvrowen  vnd 
Purehkerren  insigiln  —  vnd  ndt  der  vorgenanten  vnser  vwagr 
sehidmanne  Insigiln.  —  Diser  prief  ist  geben  —  Drenezehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  Syben  vnd  vierczigisten  Jar  an  sand  Andres 
abenl. 

Uhg.  Ferg.  (Rep.  Vet.  M.  lU.  fol.  183.)  a«<l  ChartuUrium  Arobivi  III.  ful.  64.  b. 
IV«r  MnreaJe  Siegel  io  felbc«  Wachte.  Du  erile  enihilt  H«ber  1.  «.  Tib.XTI.  :  U,  n4 

g«WUcr  Duell.  I.  c.  T.  X.  n.  120.    D«>  zvrpite  mit  dpr  Umschrift:  f  .  S  .  VLRICI  .  CKVtMJM.— 

 S  .  IM  .  WIENN  .  CV.  leigt  ia  der  oberem  Uilfte  die  heil.  Jungfrau,  d«*  Kiod  in  derBeehlCBt 

n(«r  elaeaTabemkel,  ia  4er  «aterea  Rilfle  ien  Capellaa  km«*d  u4  fcelmJ.  Du  Mtlei  

MCUI>.\I  .  PLEDAKI  .  ErCÜ  .  CURANPE  eathiU  da*  BiM  An  ImO.  JiBfllrMi  BtelMnd,  in  der  Lia» 

kcn  das  Jeaakiad.  Ilieae  drei  Siegel  aiad  oval,  lai  Hertea  raadea  Stactt»  ail  dar  VwehrÜI :  f  . 
B  .  BBOOIICI .  DB  .  BCHWAMDEK. ,  ist  im  dreiediigen  SeUMe  eia  tchreileader  Urflcli  lieht- 
bar,  iamAn  reebti  io  der  Schildfliiehe  der  BochiUb«  h ,  liuki  A.  Aaf  dem  Schilde  raht  eioe 
KroMi  J«Mr  ibalieh ,  welche  den  Helm  Albreebt'a  bei  Hergotl  l.  c.  Tom.  I.  Tab.  VI.  a.  2.  eeliiafiekt. 
Daa  Icti«»  Siegel  tat  aecheeckig,  f  .  8  .  HVO0NI8  .  FLOrT.,  die  EBklene  aiad  «e  gleiektB  mi% 
jeaeo  im  Siegel  WcUkardPa  Waaer  bei  DaeU.  I.  «.  1U>.  ZTIL  ■.  SM*  sw  dMt  «•  lalhrflchla  Sfail« 
«tMger  breit  iit. 

Auch  hier  erscheint ,  wie  1312,  ein  eigener  HefmarisebeUeh  im  Unter- 
schiede von  dem  erbUchen  Landoiartc|iaUe. 

Fontes.  XIV.  21 
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CCCXXIX. 

IHe  OtifU  HeiligenkretiM  und  Klottemeuhurg  tausekm  GiÜieu  m  £ter- 

hmräuhrf  und  PfaffttädtH. 

Dai  HeOigwikreut,  1.  Janoar  IS48. 

Wir  Prueder  Chvnrat  zu  den  Zeiten  Api  vnd  der  Convetti 

gemain  dacz  deni  heiligen  Chreucz  verieheri  —  Daz  wir,  —  ze  einem 
widerWechsel  gegeben  h»ben  vnsers  rechten  aygens  dez  ersten 
Achczich  ineczen  waiczs  geltes,  vnd  Sechs  niütte  und  viertzehen 
Meczen  habern  geltes  vnd  Sechs  phunt  wienner  phenning  geltes  an 
Nevn  pheuiiing,  daz  alles  gelegen  ist  ze  Eberhartsdorf  hestiilem 
gut  behauster  holden,  vnd  ainen  mutte  chorn  vnd  zwen  mutte  habern 
geltes  von  einem  zehent  daselbens  ze  Eberhartsdorf ,  vnd  fiimf  phunt 
vnd  Sechczich  phenning  wienner  Münzze  geltes,  di  da  ligent  ze 
Steten  auf  bestiftern  gut  behauster  holden,  die  selben  Göll  alle  haben 
wir  ze  einem  rechten  widerwechsel  gegeben  —  Dem  Erbern  geist- 
leichen  herren  Jirohnt  Rüdicein  dez  Gotshaus  vnser  vrown  ze  Newn- 
burch  Chlosterhalben  —  Da  engegen  so  habent  si  vns  vnd  vnserm 
Cliloster  auch  ze  einem  widerwechsel  gegeben  irs  rechten  aygeus  di 
gült,  di  hernach  geschriben  stet.  Des  ersten  fumf  phunt  vnd  drey 
vnd  Dreizzich  phenninge  wienner  Münzze  geltes,  vnd  fumf  Schillinge 
Chaes  geltes  an  zwelif  Chaes,  daz  ie  der  Chaes  ains  wienner  phen- 
ning wert  sei ,  Daz  alles  gelegen  ist  ze  tfafüeien  auf  bestiflem  gut 
Jiehauster  holden ,  vnd  drev  phunt  wienner  phenning  geltes  auf  den- 
selhen  holden  für  Taydinge  phenning  vnd  für  Mal  phmmmg  vod 
zwey  phunt  vnd  drev  Schilling  vnd  fumfczehen  phenning  wienner 
M&Diie  geltes  da  selbens  se  Phafsteten  auf  vberlent  —  Dar  vber  so 
geben  wir  —  disen  prief  —  verngeli  mit  vnsem  paiden  anhangm" 
den  Inrigeln-  Diser  prief  ist  geben  dacz  dem  BeiHgen  Chreuez  — 
Drenzehen  hvndert  Jar,  darnach  in  dem  acht  Tnd  vierczigisfem  Jar 
an  dem  Ebenweieh  tage. 

Ori;,-.  P.  rg.  (Prot.  III.  n.  839)  und  Charlnlirinm  Architi  III.  fol.  96.  a. 
Dm   »bloBge  Siegel  de*  AUets  f  .  S  .  CHYNHADl  .  ABBAUS  .  SAMCTE  .  CHVCiS.  hingt  in 
(•UMk  Waaki«  u  «Mm  PtrguiMtotnifcB.  Er  M  itobmd  ■bgcMUal,  «i«  d«r  AM  «M  AllMhvv  bd 

Baber  Tab.  XIX.  n.  :  dir  an  <)rr  Uritst  r\ih(  ti(K>  linke  Hand  liiilt  statt  tlp»  Bnchf >  ein  Krraz  ,  das 
<U»rif«  Siegelfeld  Ut  mit  kUio«n  SUrnf n  oder  Kreoieo  be*««>(.  Ua«  l'onireBU»iegel  i«i  bei  HaatbaJer 
B«aMm«Mb.  X.  m.  IS.  tefMUlIC 
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cccxxx. 

Spruehbrief  des  stifÜuhen  Amimanm,   Konrad,  über  ein  verteoene» 
Burgrecht  auf  einer  llrnndstatt  vor  dem  SchottetUfiore. 
Dat.  Wien,  10.  Februar  i348. 

Ich  Chvnrat ,  zu  den  zeiten  des  Brobsts  Amptmnii  von  Ncwn- 
burch  Vergich  —  D.'iz  für  mich  chom  fiir  rechtes  gericht  der  Erber 
man  her  Mrcich  rou  dem  Chotweich  viid  clilagt  mit  vorsprechen  auf 
Vlreichs  Prantstut  des  Fuetrer  gelegen  vor  Sehoften  tor  ze  nechst 
der  Neicnburger  hof  vmb  ain  phurit  wienner  plienning  versezzens 
purchrechts,  vnd  vmb  alle  zwispilde,  die  mit  recht  darauf  ertailt 
sint,  Als  ver  daz  ich  im  mit  recht  poten  dar  aufgäbe  Friedreichen 
vnd  Otten  den  HekchleiHt  die  zwen  vorsprechen  habent  darvmb 
gesagt  mit  Iren  trewen  vor  rechtem  gericht,  als  sev  ze  recht  schölten, 
das  sev  die  Prantstat  mit  samb  den  vmbseczen  habent  beschaut  vnd 
geschaezt,  daz  si  so  tewr  nichten  ist,  als  daz  versezzen  Purchrecht 
Tnd  die  swispilde«  die  mit  recht  dar  auf  ertailt  sint.  Vnd  wart 
gemgt,  waz  recht  were,  do  gevil  do  dem  selben  Vireichen  tod 
dem  Gtötweich  mit  rrag  vnd  mit  Trtail,  er  schrlt  mir  mein  recht 
geben»  das  hat  er  getan,  Tnd  sehelt  ich  in  der  Prantstat  gewaltieh 
machen  vnd  an  die  gewer  secien»  das  han  ich  aaeh  getan  —  Vnd 
wan  ich  selber  nieht  aygens  Ins^^  enhan.  Dar  vber  gibiehim 
dlsen  prief  vertigUt  mit  meüis  herrm  «m»^,  kern  Petrenu  des 
preysinger,  zu  den  zeiten  Obriater  CheÜner  in  dem  Ckloeter  ze 
Newnbwr^  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  Dretuehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  acht  Tnd  yieresigistem  Jar  des  nächsten  Sonn- 
tags nach  sant  Biesen  tag. 

ChartDiarinm  Arehin  HI.  fol.  92.  a. 

Hier  erscheint  der  Amtmann  des  Stiftes  in  Ausübung  seiner  Jurisdiction 
über  die  näclist  dem  Sliftshofe  vor  dem  Schoitenthore  zu  Wien  (der  bei  der  ersten 
TürkenbelageruDg  abgebrannt  wurde)  gelegenen  Besitzungen.  Doch  besitzt  er 
nicht  cigcoM  losicfel»  aoadem  Ittr  ihn  «{«gelt  der  Chorherr  Peter  der  FreinD- 
ger  ale  aeia  aanüttelbtrer  Yotgeeetiter. 

CCCXXXI. 

Hehtrkk,  Pfarrer  mm  WäkenAorf^  »tMU  dem  SUfle  w  DwMaHuU 

ein  Bergredd  aw  Beai$emtadt 

Dal  Wien,  II.  Februar  1848. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Ego  ffenricus  Doctor  Decretorum,  Pia- 
bamie  in  Weikkendorf  notum  fore  cupio  omnibus  et  singulis  —  Quod 
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perpeti  cura  in  animo  meo  revolveiis,  quodraeione  exigente  ex  ofBeio 
caritatis  precipue  illis  teneor  astrictas »  a  quibus  sepius  beneficia  me 
cognosco  recepisse.  Hinc  est»  qaod  vcnerabilibus  et  religiosis  viris 
et  Dominis  Domino  Rudwino  preposUo  totique  Cooventui  Monasterii 
sancte  M»rie  Ncvnhurge  Canonicorum  regulariam  Ordinis  saDCti 
Augastini  Patariensis  Dyoceaia  dedt  et  trade  pur  presentes  Jus  mon- 
taniim ,  quod  piurihiis  annis  cx  legitima  donacione  et  iusto  Titulo 
habui  et  possedi  in  quadam  Vinea»  sita  t»  Longo  Jgro  htsia  oanctum 
locum  et  Grintzing,  quam  Tineani  possident  pro  tune  reh'giosi  Tiri 
Abbaa  et  Menasteriom  m  Eoheafirttf  üffoeeoit  Olomucensit  ita, 
qaod  PreposituB  et  Conventos  predieti  haiusmodi  loa  montaaum 
debent  perpetao  tenere  et  possidere,  de  quo  eciain  aingalia  annis 
possQDt  perctpere  daas  Vrnas  boDi  vini  et  qaatuor  denarii,  et  iiäem 
donaehnem  ipoe  feei  tpeeiaUter  m  recompemam  et  eo,  quia  Pre- 
positos  et  ConTentos  Supradieti  propter  meas  votivas  msfandas  michi 
remiserunt  et  relaxaverunt  pro  tempore  rite  roee  damtaxat  Jus  moii» 
tanum,  et  deeimam,  quod  et  quam  de  Vinea  Eedeoie  mee  prediete 
oka  m  Bohengraben  singolis  annis  recipere  conswererant,  et  in 
ligs  ioxta  formam  litere  ipsorum  roiclii  ab  ipsis  porreete  nullom  impe- 
dimentum  debent  fbcere,  inferre  rel  admittere.  In  quorum  testioio- 
nium  presentes  literas  ipsis  trade  appensione  mei  sigilli  eommunitas. 
Actum  et  Datum  WUmm  In  erasttno  sanete  Seolastiee  Virginia  Anno 
Domini  MiUesfmo  Trieentesimo  Quadragesimo  Oetavo. 

Orig.  Perg.  (Bep.Vet.a.  3».  fol.  19S.j  nad  tbartaUriura  Archiri  III.  h. 

  Dm  U«Im,  SMlMteUc«  Sicgtl  h  gftoni  WmIm  klagt  aa  daMi  P»rgMi«rttt(«iflN.  f  •  S  . 

MAüRI  .  HAmaiCi  .  PLEBAM  .  IN  MTIK ANDORF.  Oai  8irg«l  t«igt  einen  Wtaiierer  mit  ittm  SUbe 
ia  der  Liokea,  wcleli«ii  die  daroater  etehcnde  latclirift  f  .  S  .  CH0L0MANV8  .  erkeaaeD  IbmU 
DttUar  4h  Lma  GattM  ait  4ca  FlhMhra. 


CCCXXXII. 

Cliristina  die  Prnsrhenkiu ,  Priorin  von  Tuln,  bestätigt,  dags  die  Nonne 
Anna  die  Heinlin  mit  ihrer  Forderung  von  dem  Stifte  Klo*terHeuburg 

befriedigt  sei. 

Dat.  TulD.  16.  Februar  1348. 

Ich  Swester  Christ  ein  dir  Priischenchinn ,  %e  den  xeiten  pri- 
orimi  ze  Tuln  In  dem  vrawcn  Cliloster  vnd  mein  Convent,  wir  verie- 
hen  —  Daz  der  ersamm  Geistleich  herre  Brobtt  Hudwein  ze  Newn- 
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hmeh.  reelit  Tod  redleich  geehaaft  hat  ein  Perelurecht  Ton  virgiligen 
dem  Pramstorfer  Tiid  vroweu  Agnesen  seiner  hütuvrowen ,  Otten 
iochter  dez  hevnlyns;  daz  gelegen  ist  ze  Grinczing  vmb  Sybenczieh 
pbunt  nrienner  phenoing  der  er  fumfczich  phunt  div  vorgenanteii  vir- 
giligen  vnd  vrawen  Agnesen  sein  hausvraw  verriebt  vnd  gewert  bat, 
villi  zw  aiiiczich  phunt  vnscr  swester  Atmen  div  Uevnlynn.  Vnd  dar- 
umb  lob  leli  vorgenante  Swester  Christein  div  Pruscbenchinn  vnd 
mein  Convent  dem  egenanten  Ersaininen  berren  lirobst  Hudwein  vnd 
seinem  Convent,  F)az  selb  Percbrecbt  recht  vnd  redleich  zc  scher- 
nien  also  tliewer,  als  si  zwainczich  phuiit  wert  sint  für  alle  ansprach 
nach  des  Landes  recht  in  Osterreich  mit  vrchund  dicz  priefes,  den 
ich  vnd  mein  sampnumj  mit  vnsers  Convents  Insir/el  ze  einer  beste- 
tigung  disor  saehe  versigelt  haben.  Der  prief  ist  geben  ze  Tuln  — 
Dreulzeben  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  acht  vnd  viertzigistem  iar, 
viertzehea  tag  nach  vnser  vrawea  tag  der  Liechtmess. 

Chartttlarium  Archiri  lU.  fol.  104.  a. 

Die  Urkunde  macht  uns  mit  einer  Priorin  und  einer  Nonne  des  Frauen- 
klosters zu  Tuln,  dieser  ex  voto  Stiftun"^  Rudolfs  von  Habsl)urg,  bekannt.  Wie 
eine  ihrer  YorgängerincD,  Engciguet  (12ÜU.UuDthaierRec.  151.),  so  besitzt  aucti 
Chriitine  kein  «igeoM  Siegel,  soadera  negdlt  mit  dem  ConTmttiegel.  In  fiterer 
Zeit  Imitsen  «ber  die  Priorinen  m  Tula  ihr  eigene»  Siegel,  deren  mehrere 
im  Stifta-AreliiTe  eicli  Torliaden.  —  Als  etwas  besonderet  ertditint  die  von  der 
gewöhnlieboi  Dttirong  abweiehende:  viersehn  Tage  naeh  Liechfmesee. 

cccxxxin. 

JäMb  der  Mediaer,  Pfarrer  zu  Sievering,  gibt  seiner  Kirche  einen  Wein- 
garten. 

Dat.  4.  April  1348. 

Ich  Jacob  der  MedUter,  9e  den  »eUen  Pkarrer  %e  Säfrmg  — 
Vergieb  —  daz  ieh  —  mit  memea  Perckherren  hant,  des  erbern 
gebtleiehen  herren  hemrei^kes  des  StAerdinger,  Chorherr  xe  Neun- 
hurek  vnd  sm  den  xeäen  Ppurrer  %e  der  heäigensiat  gemacht  hao 
meineB  Weingarten,  den  mein  Vater  vod  mein  Unter,  den  6ot  genade^ 
pei  irn  lebentigen  ledichleichen  habent  geben,  dea  ein  halbes  Jeuch 
iat  —  denselben  meinen  Weingarten  ban  ich  recht  Tnd  redleich  ge- 
macht —  der  Pfarre  se  Sufring  —  Vnd  sol  denne  der  Pfarrer  — 
Von  dem  oflgenanten  Weingarten  alle  Jar  —  ein  phunt  Wienner 
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phenning  raichen  meinen  herren  hincz  Neunburch  in  ir  Oblay  — 
Darum  so  gib  ich  iliscn  briof  —  Versigelt  mit  meinem  Insigel,  Vnd 
mit  meines  Vorgenanten  Perchhn'ren  Insigel ,  hcrn  Iminrrichs  den 
ScJ^erdinger,  Pfarrer  ze  der  heiligen  8fat,  vnd  mit  des  erhei  n  Man- 
nes Insigel  Nychlaa  in  dem  Perhhof  ze  der  heiligenstat  —  Der 
brief  ist  geben  —  dreiizehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd 
vierzigisten  iar  an  sund  Anibrosy  tag. 

Urig.  Perg.  (Prot.  Iii.  Mr.  4t9.) 
Dr«i  8i«g«l  i>  {«ÜMiWaalM«»  M»  MdwmiM  otiI.  4m  Itlilt  md.  !■  «rttMi  ^ . 

S  .  DNI  .  lACOni  .  PLEBAN  .  IN  .  SVFRIXO  Ul  t\m  slrhcndrr,  mit  l.nngpm  Oowamlc  hrkl.l.letpr 
Mau  •bgebildel,  wahrtebeiaiicb  d«r  heil.  Aadreu;  »  der  Reehlen  kilt  er  eia  Buch,  ia  der  Liakea 
•ta  Krws.  Om  twflllti  .  8  .  HKIHnCI .  SCHKBDlllOSl .  DB  .  MBVHBVIICH  .  PIBB  .  ni .  8  . 
LOGO.,  teigt  <Ien  heiligen  Michirl  mit  tUr  Waage.  Da*  drille  Siegel:  f  .  S  .  MCOLAI  .  DE  .  HEI- 
LtOSTAT.,  in  Jaaeni  Wekkard'*  f«a  Toppel  bei  Daall.  Coli.  Genaal.  Tab.  XVI.  n.  ibalieh,  wel- 
«hM  Mr  iuoftmi*  abwdcbl»  4wt  dit  Sftmo  MMh  mJWIrte  tal  aUhl  |«f>**  nahte  Seite 
*M  SoUUm  gMfaktrt 

Nachdem  wir  1330  (N.  328.)  die  Consecratio«  itr  CtpiUe  tu  Sievering 
urkundlich  ersehen,  erscheint  hier  der  erste  Pfarrer ,  und  zwar  aus  dem  Welt- 
priesterstande. Dem  Stifte  wurde  diese  Pfarre  erat  1500  noter  Papst  Alexan- 
der VI.  incorporirt. 

Der  Pfarrer  Heinrich  von  HeiligenBtadt  isldmelbe,  welcher  bte  lo  den 
Jahr»  1341  SfiftidechtBt  war,  und  xum  NBCbfolger  in  dieaar  Wflrde  dan  Ober^ 
kallarer  PUgrim  hatte.  Sein  Vorgftngw  au  HaiHganatedt  biaaa  Konrad. 


1348.  »an  dam  balligen  anlTarltag«  (39.  Mal)  varaalat  Cbriatian  dar  Har^ 

marchter  und  Margareth  seine  Hausfrau  David  Steuzen  dem  Juden ,  Schenleins 
söhn ,  ein  Viertel  Weingarten  in  der  Obern  Eren  für  eine  Schuld  von  4  Pfund 
unter  dem  eigenen  nnd  das  Amimannea  Saifrid  dea  Tuian  Inaigel.  Orig.  Perg. 
Alte  Kammerbriefa. 

CCCXXXIV. 

Andrea» ,  der  Kämmerer  Herzog  Alhrecht's  11.,  stiftet  einen  GeaeUen'Prie^ 
»ter  bei  der  Pfarrkirche  zu  Sievering. 

Dat.  Wien,  6.  Januar  1349. 

leb  Jnire  w  dm  Zeiten  Ckamrer  de»  hotkg^om  fÜnU» 
kerezog  ASbreehtee  m  Oeierreieh,  in  Siffr,  vnd  in  Chemden »  vnd 
ich  Gedraui  »ein  Hauevrew  wir  Teriehen  —  Das  wir  —  mit  vneer» 
Pergmakter»  hant,  hem  Srnnreitk»  de»  Siraieher,  zu  den  Zeiten 
hoflnaüter  ze  Dompach  der  Geietleieken  herren  von  Sand  Peter 
ze  Satetpureh  Lawterleieh  6ot  se  lobe  Tnd  raaer  Vrowen  vnd  allen 
heiligen  ir  Em,  nid  aneh  durch  aller  vnaerr  rodem  Sein  willen,  vnd 
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durch  vnser  selbs  Sein  hail  vnd  Saelde  willen  vnd  durch  aller  gelau« 
bigen  sein  willen  Gegeben  haben  vnsern  Weingarten,  der  do  leit  ze 
Obern  Süf ringe ,  dez  drev  virtail  sind  vnd  iiaizzel  dew  Saelde  ze 
nächst  Jameii  Weingarten  des^  Tuechachacrcr ,  da  man  von  dem 
egenanten  vnsern  Weingarten  alle  iar  dient  den  vorgenanten  Geist- 
leichen herren  daez  Sand  Peter  ze  Saltzpurch  in  Ir  Oblay  newn  vir- 
tail weins  vnd  dreizzich  wienner  phenninge  ze  Perchrecht  —  Den 
selben  Weingarten  haben  wir  —  gegeben  hern  Jacoben,  zv  den  zei' 
ten  phnrrer  der  Pharrchirichen  ze  Obern  Süfringe  vnd  derselben 
seiner  Pharr  vnd  allen  seinen  Nachchomen  Pharrer  ze  Obern  Sufringe 
—  Also  mit  ausgenomner  rede  —  Daz  der  vorgenant  Pharrer  vnd  alle 
seine  Nachchomen  Ewiehleichen  alle  Jar  haben  buln  einen  erbern 
Priester  ze  einem  Gesellen  vnd  den  sol  er  vnd  ein  ygleich  pharrer 
io  seiner  Chost  haben  vnd  sol  im  alle  mal  drev  ezzen  geben,  zway 
von  fleisch  vnd  ayns  von  Miiich»  vnd  sol  im  auch  alle  mal  geben  ein 
halbev  Staeuf  weins,  des  weins,  des  er  selben  Tber  den  Tisch  trincht, 
ynd  nicht  mer.  Vnd  sol  im  auch  dar  zu  geben  alle  iar  drev  phunt 
wienner  phenninge  zu  den  vier  Chottembern  zv  einer  ygleichen  Cbot- 
fernher  sechs  Schillinge  wienner  pheninge.  Vnd  svl  auch  der  selb 
Priester  dar  vmb  alle  tage  ein  fhiemesse  sprechen  in  der  vorgenan- 
ten  Pharrchirichen  se  Obern  Sftfringe,  Es  sei  denne  als  vil,  das  in 
Bhaft  not  were ,  So  nrage  er  ainen  tage  oder  swen  Teyr  vnd  nicht 
mer,  vnd  sol  auch  denne  dacs  hincs  im  vnd  ze  seinen  Trewn  gesten. 
Vnd  8q1  auch  derselb  Priester  vnd  geselle  die  vorgenant  frflmesae 
sprechen  alle  tage  des  veyrtages  vnder  dem  Rechten  Ampt,  vnd  des 
Werichtagea,  wanne  is  tage  ist  von  dem  Vaschange  vnes  auf  aller 
Heyligen  tage,  Vnd  denne  von  aller  Heyligen  tage  vnes  hin  wider  auf 
dem  Vaschange  So  sol  er  sprechen  die  frfimesse  alle  tage,  se  swel- 
cher  seit  im  das  aller  pest  fuegt  desselben  tages  sv  sampt  den  drin 
Messen ,  dev  der  pharrer  gepunden  sol  sein  alle  wochen  se  sprechen 
vnd  se  haben  in  der  vorgenanten  Pharrchirichen.  Wer  aber  das  er 
ieht  mer  messe  dar  inne  haben  oder  sprechen  weit,  das  lassen  wir 
hincs  seinen  Trewen.  Es  sol  auch  der  vorgenant  priister  vnd  geselle 
dem  Pharrer  gehorsam  sein,  als  ein  iegleich  gesdie  seinem  hmren, 
ze  Swew  er  sein  bedarf  vnd  begert,  daz  in  der  Pharr  dinst  ist.  ez 
sey  hincz  den  Siechen,  oder  ze  Tauffen  oder  ze  Inlaytten  oder  ze 
Peicht,  Swie  so  daz  genant  ist,  Ez  sey  bey  Nacht  oder  bey  tage,  ze 
swelcherlay  sacheu  daz  ist,  alz  vor  geschriben  stet,  so  sol  er  dem 
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Pharrer  berut  Tod  gehonaoi  sein  md  swai  oaei  daTon  chimit  oder 
chomeo  mage*  das  sol  er  an  gevaer  mit  seioer  gewissen  dem  Phar- 
rer  halbs  geben  Tnd  raieben  vnd  balbs  sol  er  is  selben  bebalten  fnr 
sein  Mfi»  vnd  sei  aueb  mit  des  Pbarrer  opber  noeb  mit  seinem  6e- 
scbeflt  niebts  so  sebaffen  noeb  se  wandeln  beben ,  weder  tü  nodi 
wenicb.  Es  mag  aueb  der  Pbarrer  denselben  gesellen  Torebem, 
Swanne  er  wil,  alz  in  andern  Pbarrcbirieben  gewonbait  ist  Also  ob 
er  iz  Terwurebt  vnd  swas  im  denne  gebart  ze  geben  vnes  anf  die  sel- 
ben zeit,  daz  sol  im  der  Pbarrer  ze  bant  geben  an  allen  cbrteg  vnd 
an  alle  Widerrede  Tnd  aueb  also  mit  auzgenomen  werten,  daz  der  Tor- 
genant  herr  Jacob  vnd  alle  seine  nacbebomen  furbaz  ewicbleicben 
einen  gesellen  haben  Tnd  behalten  suln  —  Waer  aber,  daz  der  Tor- 
genant  weiiigart  verdürbe,  das  got  nicht  enwelle,  Ton  awelcberlay 
Sachen  daz  gcscheeb,  vnd  auch  ob  der  vorgenant  Priester  vnd  geselle, 
vnd  die  fi  iimc-sse  dennoch  nicht  von  dem  Pharrer  volpracht  wurde  an 
alles  gcvaer,  alz  vor  verschrieben  ist,  So  sol  dev  Gemaine  den  Pbar- 
rer denne  manen,  daz  er  allez  daz  volpring  vnd  vulfiir,  als  vor  gescbri- 
ben  stet ,  vollurt  er  denne  dez  nicht  noch  der  Manurjge  inner  vier 
Wochen,  So  sul  der  Probst  ze  Ncweiibiircb,  wie  oft  die  Sawinung 
geschiebt,  den  vurgeiianten  weinj,^arten  vnd  ander  giilt,  die  zu  der 
oftgenanten  Pbarr  ze  Ober  Süfringeii  {^'oliuret,  in  nemen  vnd  viuler 
winden,  vnd  sol  daz  so  lang  inne  haben,  Vncz  daz  der  Pharrer  alles 
daz  genczleich  layst  vnd  volfiirt,  daz  vor  an  disem  prief  gescbriben 
stet.  Wer  auch,  daz  der  Probst  von  Newenburch  daran  auch  sawmig 
wer,  vnd  nicht  volfürt  als  vorgescbriben  ist,  so  sol  die  Gemaine  daz 
an  vnsern  Gaistleichen  vater,  den  Pischolf  von  Pazzaw  pringen,  suln 
im  daz  chunt  tun,  vnd  daz  er  volpringe  von  dem  vorgenanten  Wein- 
garten vnd  Guit  alles  daz,  alz  Tor  verschriben  ist.  —  Dar  vber  so 
geben  wir  —  disen  priof  —  venigiU  mit  mserm  Instgtl,  vnd  mit 
des  vorgenanten  vnsers  pergmaisters  Insigil  kern  Uainreichs  des 
Straicher  vnd  mit  Rugers  Imigil  des  wenigen  LeupoUes  Svn  — 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  dreutzehen  hundert  iar,  dar  naeb 
in  dem  nevn  md  Tiertzgisten  Jar  an  dem  Perebt  tage. 

Orig.  Perg.  Die  Siegel  häng«»  tn  Pergiimcnlttrcireti.  Dt«  ente,  rnnd  ,  in  gelbem  WMhse, 
nihill  in  Buchtubeo  \  aad  di«  Umtchrift :  f  .  S  .  ANDREAS  .  CHAMARARU  .  Dm  «adcre  ,  nui, 
fal  ftlb^nWloliie,  teigt  im  drctMkigeo,  ichräge  itehendea  Sehilde  eine  darehlturende  Binde .  nf 
welcher  drei  Uerteo  aogcbracht  liod.    U«rüber  cia  H«lm  niit  der  Helmdcek«  und  einem  FlOgei ,  in 

welchem  eine  gleiche  Binde  er»chriat.    Ura.rhrirt:    f  .  S  .  STRAIIIERTOR  Da>  drille,  runde 

Biege)  in  gelbem  Wacbee  seigt  im  dreieckigen  Schilde  den  Buchalaben  A  mit  der  Umachrifl:  f  .  8  . 

avasai .  pilo.  -i  
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cccxxxv. 

BUheth,  Witwe  Koloman»  von  Laa,  gibt  ihrem  Sohne,  dem  Chorherrn 
Koloman ,  ein  Burgrecht  mit  dem  HeimfedUreehie  an  die  Stifhoblay, 

Dat.  24.  August  1349. 

Ich  EUpet  Cholmans  Wytib  «oit  La,  dem  Got  geniide,  Vergich 

—  diiz  ich  —  geschart  han  meinen  sun,  dem  erhern  Chorherren^ 
'  kern  Cholman  fumf  phunt  wienner  phenning  geltes  Purciirechtes  auf 

meinem  Weingarten,  rnd  haist  der  Lang  Weingarten ,  leit  an  dem 
Chab^erg  —  zu  einer  pezzerung  seiner  phrunt,  Ynd  naeh  seinen 
tod  80  suUn  derseliien  fomf  phnnt  geltes  zway  phnnt  geltes  gevallen 
in  der  Ckorherm  Obiatf  —  md  die  andern  drew  phnnt  geltes  sehaf 
ieh  auch  in  die  Ohlay,  also  beschatdenleich,  dai  der  Oblayroeister, 
swer  der  ist,  dem  Chorherren,  swer  true  Messe  singet  Von  mser 
Vrowen  auf  dez  heiligen  Chreus  Alter,  alle  tag  geben  sol  iwen 

phenning,  do  er  Vnser  Sei  Vmb  gedencbe  Ynd  swenne  ieh  selb 

nieht  aign  insigilen  hab,  des  westaet  ich  disew  sach  mit  de»  egerum- 
ien  Weingarten  Pereknudster  insigü  ffainreieh  Bapoz,  vnd  mit 
der  erbem  meeir  Mann  vmgU  Gundoh  dez  Taxen  den  Zeiten 
Stai  Ridtter»  vnd  hainreu^es  des  Dürren  —  Der  brief  ist  geben 

—  drewzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  neun  vnd  Vierzigisten  Jar 
an  sand  Bartholomes  tag. 

Dnl  naJ*  Sit««!.  Dh  «ntat  f  .8  .lADOUCI .  atfOS.  Higt  «Im       MI.  Jckunts 

ihaliehe  Qe.oUlt  im  sicJenden  Ölkosd.  Im  zweiten:  f  .  S  .  GVNDOLDI  .  TVCZ.,  ist  eine  Elster 
abgebildet.  Das  ietxtc  Siegel  mit  itr  Umechrift:  f  .  8  .  UAI.ARICl  .  OYRRüNIS  enlb«U  eiaea  halben 
9UUktk,  figtB  4w  Ibkw  Ina  iM  8i«tel*  (tMrI. 

Der  in  der  Urkunde  mm  «raten  H ele  Torkenunende  dierherr  Kolemen  ven 

Laa  wurde  spater  (1371)  Propst  des  Stiftes.  Auch  erscheint  ein  neuer  Stadt- 
nebter,  Gundolt  der  Tucz,  an  der  Stelle  des  vorigen,  Friedrich's  von  Lewb. 

In  demselben  Jahre  starb  Propst  Rudwcin,  wie  es  scheint,  an  einer  pest- 
artigen Krankheit.  DasTodtenbuch  setzt  seinen  Sterbetag  auf  den  13.  Oetober. 
ÜL  Idus.  CholoroaoDi  mr.  Ddus.  Rudwinus  Neumburgensis  Prepositus  Obiit.  Sein 
Nachfolger  wnrde,  wie  ana  dem  folgenden  Fragmente  dea  Wahlinatrmnentea 
erhellt,  Ortolf  TonYolken-  oder  Yolkeratorf.  Ober  dieae  Familie  eiehe  Hohenedi, 
P.  ÜL  771.  ff.  Die  Wahl  geaebab  auf  dem  Wege  dea  Compromieaea. 

CCCXXXVI. 

Fragmeni  de»  Weddhutrumente»  Fre/p^  Ortete  ven  Wetkertdmf. 

~ — predicte  electioni  interfui,  et  in  dominum  Or/oiJ^  de  Volehen- 
liSot/eonsensi  etmanu  prupria  huic  decreto  subscribo.  Commissarii 

predictum  doiuiiiuin  Ortolfum  elegi  et  manu  propria  subscribo. —  — 
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Consensi  et  manu  propria  subscribo.  Et  ego  Steplianus  predictis 
ioterfui  et  in  dominum  Ortolfiiiii  consensi  et  manu  propria  subscribo. 
—  interfui  et  in  dominum  Ortulfum  consensi  et  manu  propria  sub- 
scribo. Et  ego  hainricHs  Sncczcl  predictis  interfui  et  in  dominum 
Ortolfum  consensi  et  —  predictis  interfui  et  in  dominum  Ortolfum 
consensi  et  manu  propria  subscribo  —  electioni  interfui  et  in  domi« 
num  Ortolfum  consensi  et  manu  propria  subscribo.  Et  ego  Andrea» 
de  Paiama  predictis  —  et  manu  propria  subscribo*  et  ego  Ckolo- 
matttu  predictis  interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  naiiti 
propria  suliscribo.  —  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  manu  propria 
subscribo.  Et  ego  Nicotau»  Flogi  predictis  interfui  et  in  dominum 
Ortolfum  consensi  et  manu  propria  —  da  compromütariU  sacpra- 
dieti»  predictis  omnibus  interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  et 
mann  propria  huie  decreto  subscribo. 

fit  ego  Petrus  HermamU  de  WaydhofeH,  Clericus  Pafar.  dioe. 
auctor.  Imperiali  publieus  notarius  predlete  Meetkm  Cemprmieeo' 
rUnvm  ae  serutinio  eorundem  —  de  domino  Ortolfo ,  ut  premittitnr» 
celebrate  et  eiusdem  eleetlonis  pnblieationi  ac  promulgationibus 
omniom  ^  Singolonun  Canonicorum  predieti  monaster — omnttras  afiis 
et  singttlis  premissis  interfui  et  omnia  predicta  manu  propria  in  hane 
formam  publieam  redegi  meoque  signo  solito  et  consweto  —  rogatus. 

DiMS  Wablarinnids  «arde  ton  Atm  Holsdodkel  üwt  Haadsehrift  ia  fol. 
•ttf  PerganMnt  ans  dem  14.  Jahrbnadart  abgelStt,  welche  nebet  den  HomiUeB 
des  b.  Aegaatin  auch  die  «Collationes  Patram*  eatbilt  «ad  am  Sdihnae  die 

Schrift  trügt :  Annu  Doinini  M.  CCC*  UUtXlII.  i'oinparatus  eat  iste  über  a 
Venerabiii  Dutnino  Petro  NiMmhi]r<;cnsis  Ecciesie  tiine  tenporia  Celerario»  nee 
noo  Canonici)  ibidem.  Finitus  m  vii,'ili;(  Uarhare  Virginis. 

Sie  ist  zwar  nur  ein  muii&clig  zu  untzitreruüei»  liruch^tuck,  aber  wir 
ersehen  denn  doeh  darwia»  dam  die  Wahl  durcb  Compromiaa  geaehab,  daaa  die 
Aniabi  der  Wftbler  nicht  Aber  14  atieg,  und  irerden  mit  S  neuen  Gliedern  dea 
Stines  bekannt,  von  denen  der  letzte  ein  Sohn  dea  im  Jahre  1S38  (Nr.  174.) 
ala  Stadtrichter  eracheinenden  Rittera  Hugo  Floit  iai 

cccxxxvn. 

Vlrieh  der  Pretmann  »tiftet  für  »ich  und  »eine  Hatafinm  Bltbetk  Moe» 

Mkrietge. 

Dat  1.  September  1849. 

Ich  Vlreich  der  Preczman  vnd  icli  Elspel  sein  hausvrow  Verie- 
chen  —  daz  wir  —  mit  vnsers  am^tmanm  haut,  heru  Jottsen  de» 
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Vreysinger  durch  got  vnd  durcli  vnser  paider  sei  hail  willen  — 
geschaft  vnd  geben  haben  vnser  haus  jnit  sampt  der  hofstat,  Wein- 
garten binden  dar  an  —  halben  in  der  Herren  Oblay  vnd  halben  in 
die  Gustrey.  Dar  vm  vns  die  erbern  Chorherren  auz  irr  Oblay  hegen 
suiien  einen  ewigen  iartng,  alz  irr  gewonhait  ist,  ander  iarteg  zu 
begen.  So  sol  vns  der  Güster  auz  der  Gustrey  auch  einen  ewigen 
iariag  hegen  —  Vnd  geben  in  darvber  disen  brief  —  versigelt  mit 
vnsers  egenanten  Ampfmanns  insygel  Jansen  des  Vreysinger.  Des 
ist  auch  gezeug  mU  seinem  insygel  der  erber  man  Gvndolt  der  Tucz 
—  Der  brief  ist  geben  —  drerzehen  hvndert  Jar,  darnach  in  dem 
Nera  Tod  virczygisteo  Jar  an  aand  Gyligea  Tag. 

Orl^.  Porg.  Zwei  häntrende  Sip^'fl  an  Pprgumentstreifoa.  Das  vnit ,  rande,  »on  kleinerer 
Furitt,  iu  gelbem  Waubsc,  ist  schon  bckanot.  Ua«  zweite*  in  gelbem  Wachse,  enthilt  im  dreieeUgea 
S^iUe  «iaen  T«gcl  ab  «ugcifAMlea  Flifda.  UmtMftt  8 .  OTHO. —  TTT  — 


CCCXXXYIU, 

ÜIrkk  der  Hafker  bekeimt,  dtus  der  Zehent  »u  TremUd-NeutiM  ein  ihm 

iwrUefteuM  L^bge^ng  ist. 

Dat.  1'^.  Juni  iioi). 

Ich  F^rdcA  der  Hafker  vergich  offeawar  an  disem  prief  von 
dem  esehent,  der  da  lett  zu  tiemidei  auf  Weingarten  vnd  den  ich 
SU  lechen  yon  mein  hern  probst  Ton  nennwnrcli,  der  selb  ezehent 
ist  nnr  mein  leiwgeding,  vnd  wan  ich  heunt,  oder  maring  nicht 
enwer,  so  schvl  derselb  czehent  wider  erben  auf  daz  vorgenant  chlo- 
ster  zu  newnwureh.  Daz  disev  red  also  stet  sei,  dar  vber  gib  ich 
in  disen  prief  versigelt  mit  meim  Instgel  vnd  mit  des  erbern  herrn 
Jnnigel  her  Vlreich  von  hauspach ,  der  diser  saeh  gecheug  ist  mit 
seim  insigel.  Datum  anno  domini  M".  CCC*'  L  Sabbato  ante  Viti. 

Orig.  Perg.  Dai  Siegel  rchlt. 

Die  ganze  Urkunde  ist  in  der  grössten  Eilfertigkeit  verfa&st,  wie  die  flüch- 
tige Sefarift  zeigt. 

SelKm  1880  an  sand  Pangraci  tag  gibt  dflctdbe  Ulrieh  Haflisr  diesM  ,  wdn- 
zehcntel"  zu  IVeintalnavsidal  wieder  avf.  Ilifeiegler  iet  aaeb  hier  Ulrieh  tob 

Hauspach. 

Über  Treintal-Neusiedel  siehe  das  ftlteste  Stifia-Urbar  im  Anhange  sub 

hac  voce. 
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CCCXXXIX. 

Agne$t  die  Witwe  Virgils  des  Praunsdorfer's ,  versetzt  Ulrich  dem  Fiätner 
99%  WulUrtdmf  ihr  ßergreeht  zu  Nustdorf  und  Orimang* 

Dat.  Wieo,  23.  S«pt«iib«r  1380. 

Ich  agnes,  VinjiU  Wittibe  des  Praumtorffer,  ^em  Got  genadc, 
vergich  —  Daz  ich ,  vnd  mein  erben  vnverschaidenleich  gelten  suln 
YLreichen  dem  flaetzer  von  Wuldesdorf  vnd  sein  erben  vierzehen 
phunt  Wienner  plieiininge,  vnd  haben  in  da  für  gesaotzt  ze  rechter 
Satzunge  nach  des  Landes  recht  ze  Osterreich  mit  gaeistlichen  Her- 
ren Probst  Ortolfs  von  Newenburch  meines  rechten  Lehens ,  daz  ich 
von  im  vnd  von  seinem  Gotshaus  ze  Lehen  han ,  Dreitzelien  Emmer 
Weins  geltes  Perchrechtes  gelegen  ze  Nuzdorf  vnd  ze  Grintzingen 
auf  Weingarten  —  Vnd  wand  ich  selber  nicht  aigens  Insigils  han. 
Dar  vmb  so  gib  ich  disen  brief  —  versigilt  mit  meines  Lehen  Her- 
ren Insigüt  des  obgenanten  erbern  gaestlichen  Herren  Probst 
Ortolfs  von  Newenburch  vnd  mit  Leupolts  Insigil  des  GundramS' 
torffer  zu  den  Zeiten  desselben  Probst  Ortoffs  Hofmaister —  Diaer 
brief  ist  geben  ze  Wienne  —  drcvtzehen  Hundert  iar,  darnach  in 
dem  fumfxgisten  iar  des  nächsten  Phintstages  Tor  sant  Michels  Tage. 

Orif.  Perg.  (Hpp.  Vet.  Nr.  4.  fol.  197.) 
Zw«i  Siegel  in  gelbem  Wachse.  Dae  ente,  dcaPropeUOrtoiff  seigt  die  heil.  Jnagfrau  stehend» 
An  Itecpt  ohu  H«0%«BMkcl>  ui  bU  alMr  EroM  MMkl,  wi«  M  Da«U.  SiMtpl.  TA. 

JUlU»  301.;  darunter  hetel  clpr  Propit  nntrr  cinpr  kleinen  Capelle,  das  liaupt  mit  piiipr 
MUm  kedeckt  and  den  Hirteastati  mit  beiden  Hioden  hallend,  wie  sein  Vgrgäoger  Uadwein. 
Du  Birailc  Sitfcl  ii«  m4  mU  itr  Dmekrtfti  f  .  8  .  LBVPOLDI .  OVffDBAMSTOBPiin  .  Der 

Schild  wiril  iliirch  iMni>  lilnili*  ,  ilcr  listem'ic'liiüi-hon  IDiiiHrh  ,  g^ethcilt  ,  in  iter  tiladc  Mlbtt  tisJ  SWtl 
R«ihen  roa  Würfeln  sichtbar >  deren  eine  drei,  die  iweite  twei  Wttrfel  enthält. 

VCCXL. 

Die  Baumgarttier  verkaufen  ihrem  Oheim,  Weichart  von  Uttendorf»  ei» 

halbes  Lehen  zu  Uierbaum. 

Dat.  10.  April  1351. 

Ich  OH  von  Pmtmgarten  vnd  ich  Ehpet,  sein  Emtsfiraw,  ynd 
ich  Wei^iart  sein  Prüder  vnd  ich  Gerwich  sein  EmafroM  vnd  vnser 
paider  erben  veriehen  —  Das  wir  —  vnser  halbs  Lehen,  das  wir  ze 
rechtem  Pnrchrecht  gehabt  haben  von  dem  Gotshaus  von  Newmburch 
hie  derhalb  Tunaw  daz  gelegen  ist  wo  Pbriavm  —  se  chaufen  haben 
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gegeben  Weycharten  imserm  Ohaim  von  Vitendorf  vnd  seiner  haus- 
fraicen  vron  Zachein  —  vm  zwainzig  phunt  pliening  guter  Wyen- 
ner  Müntz  —  Vnd  schullent  si  auch  allev  iar  dienen  von  dem  vorge- 
nanten halben  Lehen  an  sant  Michels  tag  ain  Wyener  phening  zv  dem 
vorgenanten  Goczhaiis  zv  Nevmburg  hie  der  halb  Tvnaw  —  Dar  vber 
geh  wir  —  im  dem  vorgeschribenen  Weycharten  —  disen  prief  — 
versig ilt  mit  vnser  paider  anhangenden  Insigiln  vnd  mit  der 
Erbern  herm  IruigilHt  kern  Fridreichs  vnd  heim  Vlreichs  von 
Atzenpruek —  Der  prief  ist  gegeben  —  Drevzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  ain  rnd  fVmfsigstein  iar  an  dem  Palm  tag. 

Orig.  Perg.  (H«p.  Tel.  Nr.  31.  fol.  233.)  und  Charluliirinm  Archiri  IM.  fol.  tOl.  b. 
Vier  runde  Sie(el  la  ftlhtm  WMkte.  Dia  Enblene  de*  ersleo:  f  .S  .  ÜTTÜNIS  .  DE  .  PAVM- 
OABTEIf .  ,  M  wie  de*  BwtItM  VhtOat  f  .  S  .  WICHABOI .  DE  .  PAVMOAtTBN.  tted  jnm  Stifel 
ieaHikoUus  ron  Senflrnltcrg  bfi  Dnell.  F.xc.  GeMSl.  Tab.  JLTUI.  W.  tati  givich.  Da*  dritte:  f  . 
a  .  PBIDEBICI  .  DE  .  AZENBBVK  i*t  b«i  Haker  tak.  XVL  lA.  «alhalteo ,  jedoch  aagcua,  daM  daa 
aiaftl  kat  aiaki  kMat  Kaftle,  aMdcn  WBrM.  w«l«k*  krf  Daall.  1.  «.  Tbk.  XI.  a.  IS«,  rankaaaiaa 
•Mgtirlekl  *ind.  Da«  vierte:  f  .  S  .  VLRICI  .  DE  .  AZENBRVK  zeigt  die  glcichro  Wappcnzcichcn. 

Der  Aasdruck  »guier  Wyenner  Müntz"  wird  wolil,  wie  der  1300  (N.  68.) 
gebrauchte  M^ahier  pheBaiage"»  auf  eiae  BUttgefuadeae  MöBarerachlechteruag 
hindeuteo. 

CCCXLI. 

Stefan^  Ffarrer  zu  Hörersdorf,  stiftet  bei  seiner  Pfarrkirche  ein  wöcKetU" 

liehes  Amt  «u  Ehren  V.  L.  Fr. 

Dat  Wien,  25.  Blai  1351. 

Ich  Stephan  w  den  xeiten  Pkarrer  %•»  HerMmf  Vergich  — 
Das  ich  mit  meines  Porch  herren  hand,  des  erbern  Gaeistleichen 
herren.  Probst  Otielfk  von  Newenbwg  —  gewidembt  rnd  geben 
han  la  der  Vorgenanten  weinet  PfiaarMrehen  HerolHorf  Secba 
Scbillinge  Wienner  Phenning  geltes  an  lehen  Pfeninge  gelegen  auf 
dem  Akchem  zv  Penewisen  —  Tnd  neun  Vasehange  Huener  anf  den- 
selben Ackcbern  vnd  zwey  drittail  Sebents  darauf,  da  man  Ton  Inn 
alle  iar  diennt  dem  Probst  zu  Newenburg  Vier  vnd  Zwainzig  Wiener 
Pfeninge  —  zr  rechtem  Purchrecht  vnd  nicht  mer  also  mit  ausge- 
nohmener  rede,  wer  Pfarrer  ist  zv  Herrolstorf,  der  so!  die  nutze  der 
Vorgenanten  gült  alle  iar  in  nemen  vnd  Vossen,  vnd  svl  alle  Samfjs- 
tage  durchs  Jar  Von  vnser  fraioen  ein  Ämbt  davon  haben y  vnd  sin- 
gen in  derselben  Pfarrkürchen  zv  Herrolstorf,  vnd  wenne  auch  daz 
war,  daz  der  Pfarrer  daran  saumige  War,  —  So  svl  sich  deuuen  der 
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Zeckmaister  vnd  die  gemain  daselbens  der  gult  ynd  des  zehents 

vnterwinden,  vnd  svile  denne  vnser  frawen  ein  ewiges  Licht  davon 
widmen  vnd  Stüfften  in  der  egenanten  Pfarkirchen.  Vnd  hab  auch 
ich  die  vorgenanten  Gult  vnd  den  zehent  gekauft  vmb  mein  aigen- 
hafftes  Varund  guet  von  LeupoUcn  von  Sihenhirten  —  Dar  vber  so 
gib  ich  disen  brief  —  Versiyilt  mit  meinem  hmgil  vnd  mit  meines 
Purchherren  bisigl,  dez  obgenanten  erbern  GeiKtleichen  herm 
Probst  Ortolfs  vofi  Neicenburg,  vnd  mit  heni  Gerliebs  Insigels 
des  Vislinger  —  Diser  brief  ist  geben  zu  Wlenn  —  drevzehenhvn- 
dert  Jar  darnach  ia  dem  ains  vnd  funfizigisteo  Jar  an  sant  Yrbana 
tage. 

Es  TalMlari«  Sofrew  CdertrU.  Rsb.  HdrerMlorr.  H.  IS. 

CCCXLU. 

Der  Siadtrath  von  Komeuburg  bewilligt  den  Verkauf  von  drei  Jmduari 
AekerUmda  ehurA  Leopold  Qüig  oh  Nüdae  den  HemerUm, 

Dai  Klostemcvlnirg.  ISSl. 

Ich  Vlreich  der  Chuczler,  ze  den  Zeiten  richter  ze  Neumburch 
Marchthalben  vnd  wir  der  rat  daselbs  Veriehen  —  Daz  für  vns  chom 
der  erber  mann  Leupolt  Gylig,  vnd  bestet  mit  seinen  ayd  erhaft  not 
durch  gelts  not  willen,  do  er  mit  gesampter  hant  m'\\.  seiner  ci'eni 
hauHvrawn  für  petersen  in  ist  chomen,  der  got  genad,  do  wart  mit 
vrag  vnd  mit  vrtail  der  taill  als  vnser  stat  recht  ist,  vnd  auch  vnser 
schrajin  recht  ist,  er  solt  der  hnb  so  vil  fürchaufTen,  di  seu  mit 
einander  gehabt  haben,  do  vercliaun't  er  dem  erbern  mann  Nyclosen 
dem  Hemerlcin  tirey  .leuchart  Akclicr,  die  ze  l'iirchrecht  sint  von  dem 
Erbern  Geisticichcn  Herren,  dem  Brobst  von  Newnburch  vmb  Sechs 
phunt  wienner  pliennige  —  vnd  leit  auch  der.selh  akcher  zenachst 
Dietmars  von  sebarn  akcher,  vnd  svl  auch  der  vurgenant  Nycios  mit 
dem  egenanten  akcher  —  frein  vnd  ledigen  haben  —  vnd  geben  dar 
vber  disen  prief  —  versigelt  mit  vnsers  Stat  Richter  losigel — Dreu- 
sehenhundert  iar  vod  in  dem  ain  Tnd  fvnnfczigisten  iar. 

ChsrtaUrioai  Archiri  III.  fol.  98.  a. 

Die  Urkunde  weiset  einen  neuen  Stadtrichter  zu  Korneuburg  nach.  Im 
Jahre  1370.  st.  Ursala  tag  (21.0ctob.)  erscheint  in  diesem  Amte  urkundlich: 
Nyclo  der  Prenner. 
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CCCXLUI. 

EUMh,  BebirUh'idetatküchler's  Witwe,  verkat^  iem  SHfte  ebuH  Weüf 

diaut  SV  Nwuäorf. 

Ott  Wien,  4.  Jaontr  1S8S. 

Ich  Elzpet  kern  Heinreichs  Wittibe  des  Schuh  In'  dem  got 
geiiade,  Vergich  —  daz  ich  —  mit  meiyis  Lehen  herren  hant,  des 
erbern  Herren  herii  Leutolts  von  Chünringen,  Ohrinter  Schench  in 
Österreich  verchauft  hau  meines  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze 
Lehen  gehabt  han.  Sechsthalbe  Emmer  weins  geltes  dienstes  gelegen 
an  dem  Nuzperge  —  vmb  zwainzicli  Phunt  Wienner  phenninge  — 
den  erbern  Gacstleichen  hern  Probst  Ortolf'cn  vnd  dem  Convent 
gemain  dez  Chlosters  vns(  r  frowen  ze  Newenburch  —  Dar  vber  so 
gib  ich  disen  brief  —  versigilt  mit  meinem  Insigü,  vnd  mit  meine 
Svns  Imigil  Jansen  des  Schühler  vnd  mU  mein  zwayer  aydem  Insi- 
ffibit  Hainreichs  von  Eslam  vnd  Jansen  von  Mannswerde — Diser 
brief  ist  geben  ze  Wietine  —  drevtzehen  hvndert  iar,  darnacb  in  . 
dem  sway  vnd  ffimfUigisten  iar  des  naeebsteo  Miticbens  vor  samt 
Agnesen  tag. 

Ori^-.  Pir-.  (n.  p.  V,  l.  Nr.  1.  fol.  181.)  üinl  Ch artalariam  Arehiri  HI.  fol.  Sl.  !> 
Drei  rande  Siegel ,  via  vierUs  fehlt.  D»§  erste,  mit  4er  UiMcfcrift  t  f  .  8  .  ELIZABETH  . 
TIDVB  .  ■BDIHIGI .  8CHVBLBB  .,  •■tliitt  iwvi  SdüM»,  mkia  jcMS^tr  SdifieMtr,  wtl«lwr>Mh- 
•tehend  beiebrieben  wird  ,  link«  einen  Schild  mit  drei  Herxen ,  deren  Spitzen  gegen  eioaader  gekehrt  uad, 
in  der  Artgeatellt,  wie  «ie  Oncll.  Exe.  fiiaeal.  Tai».  V.  a.  49.  scigt.  Diceea  Siegel  ist  ia  grine«  Waeha 
gedrtekt,  wieaMli  daa  aweilc  i  f  .  8  .  tOBAMIin  .  SCHVltCHLAllII.,  dcfiea  SekiM  laier  Weise  getheilt 
iat,  wie  bei  Doell.  Exc.  Geneal.  Tab.  VI.  n.  59.  Die  zwei  Dretcckv  dei  unteren  Felde*  «ind  den 
aaak  dort  in  der  naten  Sekildfliehe  aagebrachtea  aehr  Ikaliek,  die  Beektecke  ia  der  obera  Hälfte 
werden ,  wie  jeae  der  aatern,  dareh  eine  Diagonale  getheilt.  Biae«  der  Dreiaeke  aateraeheidet  aieh 
vom  anderen  dareh  aeiae  netzartige  Fliehe.  Daa  dritte  Siegel :  f  .  8  .  HAOHICI .  DE  .  ESLARN. 
■eigt  einen  Helm  nU«  Bai»iMke.  weMM  «ia  •■ftMktal«haa4«r  Pligal  aakalclU.  ui  iai  in  gtifcm 
Waeha  gedrückt. 

Die  BestätiguDgsiirkunde  Leutold's  von  Chunringen  findet  aieh  im  Chart. 
Areh.IIL  foL  134.  s.  de  dato  Wien,  Januar  1388  vor.  Miteiegler  ist  der 
erber  iisrr»  Stehen  von  Heyasawe«  Obristw  Marsclialidi  in  Österrsidi. 

cccxuv. 

Imfried  «o»  Clement  veHtauß  einen  SteMmA  m  B9tmmierf  dem 
Pfarrer  JVeifker  «sn  Jedetupeugen. 

Dat  Wien,  34.  Mai  1388. 

Ich  Irnfrit  von  dem  Clemens  Vergich  —  Daz  ich  —  verchauft 
vnd  geben  han  meins  rechten  aygens  meinen  Stainprüch  gelegen  in 
Geczendorfer  velde  vnd  swas  zu  dem  selben  Steinprüch  geboret» 
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swie  so  daz  genant  ist  —  vmb  zehen  phunt  wienner  phenninge  — 
Dem  erbcni  herren  hern  Wolf'kern  zu  den  Zeilen  Pharrer  ze 
ydungspeugen  vud  seinen  naehchomen ,  swer  da  selbens  nach  im 
Pharrer  ist,  also  mit  auzgcnomener  rede,  daz  er  mir  die  Trewe  getan 
hat,  ist,  daz  wir,  ich  oder  mein  erben  den  selben  Steinprüch  wider 
chauffen  wellen,  den  suln  wir  denne  wider  chauffen  von  dem  heuti- 
gen Tage  inner  sechs  iarn  —  an  sant  Jorgen  tag  vmb  zehen  phunt 
wienner  phenninge  —  Dar  vber  so  gib  ich  In  disen  prief  —  versigili 
nui  meinem  Imigel  vnd  mit  mein»  Prüder  Jnsigel  Jansen  von  dem 
CUmene,  vnd  mit  hern  Otten  Insigil  des  Spans.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  —  drevzeheü  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  sway 
Ynd  fumfczigiflteD  iar  des  nächsten  Phincztages  vor  Phingsten. 

Cluirtakiriw  Areyri  III.  fol.  »2.  a. 

CCCXLV. 

GeriMMef  des  MsrrtiddstSien  BofirieJUsrs  WWterf  von  Tspd  itber 

den  Jbf  mi  Otf enOoi: 

Dat.  Wien,  6.  Jnni  131». 

Ich  Weickart  von  Toppel,  Ilof'richter  in  üslerrciclt  vergich, 
duz  für  mich  chomen  ist  in  duz  hoftayding,  do  ich  saz  an  ainem 
rechten,  der  hesc\i'A\Ci(^n  Chvnrad  der  Pab  vnd  chlagt  hincz  dem 
Erwirdigcm  Herren  Brohst  Ortolfen  ze  Neuiiburch  vmb  ein  hof  gele- 
gen dacz  Antental,  des  in  Jirobst  Riidweins  anwult  von  seins 
geschaefts  wegen  mit  gcwalt  entwert  biet,  des  er  enkollen  biet 
vmb  zway  vnd  dreizzich  piiunt  phenning  wienner  Munzz ,  vnd  saez 
auch  Bi  obst  Ortolf  noch  an  dem  selben  gewalt,  vnd  pat  gerichts,  do 
antwürt  Brol>st  Ortolf  mit  vorsprechen,  vnd  Jacb,  er  west  nichtes  nicht 
vmb  den  geiralt,  vnd  der  hof  gehirt  ze  seinem  Gotshaus,  des  er  nn 
Verweser  wer  von  gots  genaden,  vnd  pat  die  herren,  daz  seu  im  ein 
reeht  sprechen,  do  ertailten  im  die  Lantherren,  geviel  auch  im,  mit 
vrag  vnd  mit  vrtail»  seyt  er  den  hof,  rnd  was  dar  th.  gehört,  geruebt- 
leiehen  inne  hiet  gehabt  pd  gfitero  gerieht,  recht  taeg  vnd  mer, 
er  seholtf&rbaa  ebain  reclit  dar  vmb  dulden,  noeh  leyden,  vnd  auch 
an  der  gewer  siezen  vnd  beleiben ,  vnd  allen  seinen  fmm  da  mit 
scbaffen,  versecxen ,  verehauffen,  als  es  im  vnd  seinem  Gotsbaus 
aller  pest  fuegt  vnd  gecsem,  mit  vrebnnt  des  priefs  geben  »e  teietm 
am  Mitichen  nach  der  Phingstwocben — Dreusehen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  sway  vnd  fumfczigisten  iar. 
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CCCXLVL 

Der  Österreichiiche  Marschall,  Graf  Ulrich  von  Pfannberg ,  entscheidet 
über  die  AnefnUeh»  der  Juden  emf  e^»  Wev^earUn  9m  Kloefefneuimy, 

Dat.  Wim,  21.  Jnm  13SS. 

«  r 

Wir  Graf  Virich  von  Phnunberg ,  MarschaUch  in  Osterreich 
vtid  Hauptmann  In  Kernden  Tun  chiint  mit  disern  Itriof  Vmb  dio 
brief,  vnd  vmb  die  Cliuntschafl,  du'  die  Juden  babent  auf  dein  Wein- 
garten, der  da  Leit  in  der  Heyn  ze  Ncunburcb  zenachst  Jansem 
dem  Lüden  ^  dez  ain  Rahel  ein  gancz  Jewch  ist,  dei-  weiln  Niclas 
des  Ernfites ,  purger  ze  Wienn  gewesen  ist,  dez  der  Erber  geist- 
leieli  Ik'i  re,  iicr  Pilgreim  der  Wnrffel  zu  den  Zeiten  Chellner  von 
dez  Goczhaus  wegen  ze  Neiinburch  rechter  Percbherre  ist,  daz  wir 
die  brief  verhört  haben  gegen  den  brlefen ,  die  die  Erbern  Geist- 
leichen vrawen  von  der  Hymelporten  ze  Wien  verbort  babent  ze 
gegenb&rt  Erberer  Laut,  daz  wir  die  brief  verhört  haben.  Also,  daz 
die  TOrgenanten  Jfiden  auf  dem  egenanten  Weingarten  nindert  cbain 
recht,  noch  iDsprach  babent  weder  vmb  vi!,  noch  vmb  wenig  nach 
der  brief  sag,  alz  wir  verhört  haben,  mit  vrchund  dicz  briefs  ver- 
sigelt  mit  vnserm  anhangunden  Insigel.  Der  geben  ist  »e  Wienn  — 
Dreutxehen  hundert  iar,  darnach  in  dein  iway  vnd  fumfcugisten  Jar 
an  Phineitag  vor  sand  Johanna  tag  ze  Sflnnebenden-. 

Orig.  rtrg.  (Rep.  VH.  Nr.  1«.  fftl.  IM.)  Du  Sicgtl  Mil«. 

Ad  der  Stelle  Peter's  des  Freisinger's  erscheint  iiier  ■•in Nachfolger  In  der 
Würde  eines  Oberkell erers ,  Pilgriin  der  Würfel. 

In  späterer  Zeit  erscheinen  ave  dem  Kloater  su  der  Himmelpforten 

urkundlich: 

141  ä.  Katrey,  die  Hewingerinn  Priorinn  duez  der  ilynieiporten. 
1463.  Magdalena,  Priorion. 

1472.  fer.  6.  post  Joh.  Bapt.  Margaretha  Zwellrin,  Priorinn. 
1S20«  1.  Aug.  Ihgdalena  Girinegaetiim,  Priorinn. 

cccxLvn. 

Andrea»  der  JTtfMAaeJfcer  vertetzt  Oeeerlein  dem  Juden  »ein  Hau»  auf 

dem  GraÜMfe  w  JEMemeiiftinny. 

Dat.  S.  Norember  1382. 

Ich  Andre  der  fleischhakcheTf  des  Slüzxler  aidem,  dem  got 
genad  vnd  ich  iMcep,  sein  hauswowe  wir  veriehen  —  Daz  wir  — 
gelten  suln  gwerlm»  dem  Juden  vnd  aeinen  erben  Syben  vnd 
FoDtM.  ziv.  23 
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zwainczich  phunt  wienuer  phenning,  der  wir  sew  wern  saln  ze  mitter 

vasten,  di  nu  .seliirist  chumpt.  Tuen  wir  dez  nicht.  So  get  furbai 
dar  auf  gesuch  auf  ein  igleicli  phunt  alle  Nvoehen  sechs  phenning  der- 
delben  Münzz ,  vnd  habeu  den  Juden  da  für  ze  phant  gesaczt  mit 
gesampter  haut  —  vnd  mit  vtisers  Amptmanns  hant,  Hern  Ortol/'s 
des  Tuczen  zu  den  Zeiten  Slüzzler  vnd  Amptman  ze  Newnburch 
auf  dez  Herczogcn  gut  vnsers  haus  vnd  was  dar  zu  gehört,  gelegen 
ze  Newenburch  auf  dem  grasdiof  ze  naechfit  der  schonen  Chappel- 
len  vnd  da  nran  alle  iar  von  dem  selben  vnserir«  haus  dient  dem 
Herczogen  ze  Gruntrecht  ein  halb  phunt  wienner  münzz  vnd  fumf 
phunt  gelts  ze  vberzins,  die  abzelosen  sint  —  Diser  sache  ze  vrchunde, 
wan  wir  aygeo  insigel  nicht  enhaben,  geben  wir  den  Juden  disen 
prief  versigelten  mü  vnsers  egenanten  Ampfmnns  instgel,  kern 
Ortolfg  de»  Tuczen ,  vnd  mit  her»  Jacobs  Insigel  des  alten  Sluxzler 
sun  zu  den  Zeiten  Stairiehier  vnd  Judenrichter  ze  Newnburch  — 
Der  prief  ist  geben  —  dreiizehen  hundert  Jar.  darnach  in  dem 
Eway  TDd  fiimfcugiateD  iar  des  Mentags  vor  sant  Merten  tag. 

Ckutdwiw  AnWfi  UL  U\.  IM.  m. 

Omi  Tod  Cristui*»  dm  SehlfiMler  (Clarigtr)  setit  die  UehM  Klosteroeu- 
bui^er  Cbrooik  in  das  Jahr  1318;  aber  •ebon  1347  (N.  334)  enebeint  ab  aeb 

Nachfolger  Ortolf  sua  dam  ia  Klosterneuburg  scsshaftcn  Geschlechte  der  Tucz. 
Hier  findet  sich  niirh  ein  neuer  SUdiricbter  ead  Jadearicbter»  Jakob,  Cmlaa'a 
des  aitea  Sehiiicsler  Sohn. 

CCCXLVIII. 

Das  Stiß  bestätigt  die  Errichtung  und  Dotirung  des  8t,  Johannes  BapL 

Altars  zu  Höflein. 

J>at.  29.  Novamber  13l>3. 

Nos  Orio^ktB,  IHoina  Mieeraeione  PtepotUm,  NycoUtm 
Deeanm,  Totosqoe  ConTentiu  Honaeterii  Sancte  Marie  Neunbnrge 
regalarimn  CanonicemRi  Ordinis  Sancti  Aug.  Patar.  Dyocesis.  Ad 
perpetoam  rei  memoriam.  Gratum  Deo  impendifur  obsequium,  cum 
divini  cultus  promovetor  augmentnm  —  Sane  hac  consideracione 
indueti  discrdi  et  honorahilcs  viri ,  dominus  Chunradus,  dictus 
Uuctstoclik  et  Magister  Nicolaus,  quondam  Reciores  Ecclesie 
Sande  Margarete  in  Höfling  dicte  Patav.  Üyoe.  et  dominus  Nicolaus 
de  Stockeraw  nunc  eimdern  Ecclesie  Rector  Altare  in  bonore  Sancti 
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Johannis  Baptiste  constnicliirn  in  sinistro  Latere  diete  Ecciesie  in 
Höfling  silum  copiose  snis  propriis  faciiltatibus  dotaverunt.  —  Nos 
igitur  opus  tani  iaiuiahile  tamqne  Saliibre  henigno  proseqnenfos 
atTectu,  Dotaeioni  piedicte  nustruni  adliibemus  consensum  et  boiiam 
voluntaleni  —  Statuimus,  ordinamus  et  volurniis  —  consiielii  ab  anti- 
quo  in  dicta  Ecciesia  missarum  et  aliorum  Divinorum  ofiiciorum  obse- 
quia,  sicuti  prius,  iDYioiabiliter  observari.  In  quorum  oronium  et  siu- 
gulorum  testimonium  nostri  et  predicH  äomini  Ny&^ai  ReetorU 
sepediüte  Ecclesie  in  Höfling  Sigilla  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  Milleaiino  Trecentesuno  QuioqYBgesim«  Seeuodo 
In  Tigilia  Saneti  Andree. 

Orig.  V«tf.  (Prot.  lU.  N.  333.) 
DI«  b«kanlM  Sicftl  dm  PrvpalM  Ortotf  mi  4ci  KlMtmMlmitcr  Kapildt.   Du  drUte: 
NICOLAI  .  n^BBANI .  IH  .  KWUlfO  . »  «Mlilt  4m  koMf«  Mwfmdn  nü  ittm  Dnehca. 

An  die  Stelle  der  Formel:  »Dei  gratia**  tritt  hier  suni  ersten  Male:  „Divine 
miseracione".  Ans  der  Urkunde  selbst  lernen  wir  drei  einander  in  der  Pfarre 
Höflein  folgende  Weltpriester  kennen. 

rcciL. 

Der  Siaätrütk  von  Klosiemeuhurg  bettäligf  den  Kauf  einer  neuen  allge- 
meinen Lehmgrube  durch  die  Zeehe  am  Nemiedeh 

Dat  S.  Demobar  iUt. 

Ich  Jacob  des  alien  Sluzler  Son  ze  den  zeUen  Stai  Richter  vnd 
wir  der  Rat  gemain  der  Stat  zeNevnbun-h  Chlosterhalben  —  Albrecht 

der  Vogel  ze  den  Zeiten  Zechmaister  der  zeche  am  Neusidel  vnd 
die  zechprueder  gemain  —  geebauft  baben  ein  baus  gelegen  in  der 
Nevngazzen  von  Petrein  am  Ort  vni  dreizeben  pbimt  w  ienner  phen- 
ning  ze  einer  neivi  Laymgriih  a/so,  daz  rei/ch  vnd  arm  furbaz  da 
Laym  nemen  sullen  vm  stist  vnd  an  all  plieniiig  nach  der  auzzaignng 
vnd  auzgebung  alle  iar  des  Zechmaister  viid  der  Zecbprueder  also, 
daz  chain  savniung  vnd  chain  prest  an  den  auzgeben  vnd  auzziiygen 
nicht  geschech,  iz  sei  auch  nyma'it  dar  in  valleu  vnd  graben  nach 
seinen  willen  vnd  muet  —  Sand  Niclos  Abent. 

Oriff.  P«rg.  ia  dem  Archiv  4rr  «ai(«U*tea  ü.  L.  Fr.  £Mh«  >■  KlpatanNbrnri^.  M«  Uifcaid« 
adkrt  M  «i|«Mta  kMeUiif«. 

Die  Zflche  am  Neneiadel .  spfttor  U.  L.  Fr.  ganaait,  wird  loerat  in  einer 
Urkunde  H.  Albreeht'sD.  im  Jahre  1344  (N.  310)  erwiJint  Hier  kauft  eie  nun 
ein  (Teranithlieh  ödes)  Hans  nnd  richtet  daselbst  sum  allgemeinen  Gebrauebe 
eine  Lehmstfltte  her.  —  1379.  Oetaua  Marlini  (18*  Nov.)  eraeheint  Konrad 
der  Groesmaglar  als  Zeekmeister. 
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CCCL. 

SM^urd  vßH  EMbnam  verkauf  pn  KmnsrnA  VortttufaHnm  Wangwten 
am  Emngenherg  %u  Klottemeuburg. 

Dit  Wim ,  30.  Januar  1SS3. 

Ich  El)erhart  von  Eybeyspnuin  vnd  ich  Margret  sein  Uaus- 
vrow  wir  rergechen  —  das  wir  mit  vnsers  pergmaisters  hant  des 
erberii  manns  hern  Gerungs  des  Choln  zu  de»  Zeiten  Ampimtmn 
dez  Chloaters  ze  Neuaäurch  ferehauft  haben  vnsern  Weingarten,  der 
da  leit  an  dem  Hunqerperg ,  des  ein  halbez  Jeuch  ist  ze  nächst 
herrn  Chunrai»  Weingarten  de»  Vorlaufs  —  vmb  zehen  phutit  wien- 
ner phenning  —  dem  Yorgenanten  hern  Chvnraten  dem  Vorlauf  ynd 
seiner  Hausrrowen  vrown  Annen  —  Darumb  so  geben  wir  In  diaen 
brief  —  versigüten  mit  dett  pergmaieiera  Intigel  dez  vorgenanten 
kern  Gertng»  dez  Choln  vnd  mit  kern  Jacobs  Intigü  von  Tgma  — 
Diser  brief  ist  geben  %e  Wienn  —  dreatsehen  hundert  iar  darnach 
in  dem  drew  Tnd  frmfezgiaten  iar  des  naeebsten  Mitiehen  Tor  Tuser 
▼rown  tag  zu  der  liechtmesi. 

Ori(.  Vtt%.  A.  K. 

Dk  fuiti  Siegtl  w  gelbem  Wachse  hioge«  m  PcrgameaUtreifea.  Du  «rate,  Geraag'a  Chol, 
einra  Steiabock  «■tballcai»  irt  icbiut.  Da«  aader«  Migl  «iaaa  Hala  nit  iler  Helandeeke  oad  eiaew 
Flügel  darüber,   ia  wtlelMa  itt  OMaUtchtovapf»!  uigtkfMkl  iai.   Uauebrilt i  f  .  SIOIULTII . 

UCOBi  .  DE  .  TlERlfA. 

CCCLI. 

Propst  Oriolf  trifft  bezüglich  einiger  Einkünfte  eine  neue  AHerdnumg 

mit  BewUligut^  des  KapUsls, 

Dat.  Klosteraenbarg,  2.  Fbbniar  iSB3. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Ortolfus  Divina  Miseracione  Prepo- 
sitrn  Monasterii  Sancte  Marie  in  Neumburga  Can.  reg.  Ord.  s.  August. 
Patav.  Dyoc.  Ad  noticiam  presencium  et  memoriam  futuroruin.  Quam- 
quam  condicionis  humane  fragilitus  viteque  murtalis  mutabilis  insta- 
bilitas  mundi  labilitatem  expcrimentis  sensibiiibus  attestentur,  nature 
tamen  lubricitas  inordinatis  suis  motibus  alTeetihus  hunianis  froquenter 
illudens,  ipsos  ad  delectaciones  vetitas  dainpnabiiiter  allicit  et  inducit, 
propter  quod  hominibus  in  presentis  seculi  peiago  fluctuantibus  nichil 
est  salubriiis,  quam  sprctis  mundi  illeccbris  de  futuris  cogitare  et 
rebus  transitoriis  eterne  felicitatis  premia  comprobarc.  Hac  igitur 
consideracione  inducti  Nos  cupientes  anime  iiostre,  nec  non  aniniabus. 


Digitized  by  Google 


341 


quarnm  utimur  elemosinis  aliqiiod  facere  salutis  remedium,  de 
unanimi  consilio  et  consensu  honorabilis  fratris  nostri  Nifcolai  Decnni 
ac  toeiiis  Conventus  nostri  donavimiis  et  tradidimus  proventiis  et  red- 
ditus  subnotatos.  Ita ,  quod  imus  ex  dominis  nostris ,  qnieumque  per 
nos,  aut  Successores  nostros  et  Conventuin  nostrum  ad  hoc  fuerit 
deputatus,  eosdeoi  redditua  et  pmentus  colligere  et  percipere»  et 
de  eis  infra  scripta  onera  seu  remedia  adimplere  tenebitur  perpetuo 
absque  diminucione.  In  primis  igitur  percipiat  censum  Capelle  pulehre 
CymUerio  Ecclesie  notire  adiaeenÜB  —  Ccterum  in  Ncunburga  ex 
parte  Clauatrali  de  una  area  sita  ex  oppoaito  Monastern  Sanetimo- 
moHum,  que  est  eowHgm  Curie  demmorum  de  ChremtmAntter 
XX  denarioa  in  die  beati  Martini.  Et  de  tribns  areia  inclusis  in  eadem 
enria  LXX  denarioa  in  die  beati  Martini  —  Supradictoa  aatem  red- 
ditna  et  proventoa  onmea  et  ainguloa  com  oninibua  joribna  et  attinen- 
tüa  aiiia  de  bona  yoluntate  conailio  et  aaaenan  Conrentas  nostri  lil>ere 
donarimua  et  donamua  perpetuia  temporibua  per  nnam  ex  dominis 
nostris,  nt  premitlitar,  pereipiendos,  colligendos  et  fhiendos,  adjee- 
tis  tarnen  oneribus  et  remedüs  inira  aeriptis,  qae  ex  ipsis  tenebitur 
perpetuo  sobportare  et  absque  diminucione  adimplere.  Primo  Sacer- 
doti  Gapellam  pnlcbram  inoffieianti  omni  die  quatnor  denarioa  Wien- 
nenses  dare  debebit.  Qui  Tero  CapeÜam  Sonett  Egydij  inof&ciayerit. 
qaolibet  die  duos  denarios  usualis  monete.  Et  euiUbet  Canonico 
Ecelene  nostre  in  erdme  SoßerdoeU  eomHtuto  singulis  annis  qua- 
tuor  ttlnaa  panni  albi  coloria  benif  que  vaieant  unam  libram,  vel 
81  pamius  haberi  nonpotertt^  unam  libram  pro  codcm.  Pro  l're- 
posito  vero  et  Decnno  cuilibet  XII  solidnn  et  7wn  minus  rniniHtrabit 
annis  sifigulis  pro  panno  suo.  Ne  vero  posteros  iiostios  Saliibria 
lateant  instituta,  seire  cupimus  universos ,  Quod  pannuH  mcmoratus 
inter  Canojucos  saccrdotea  distribuitur  propter  prmunn  missam,  que 
quondam  in  dicta  Capeila  saneti  Egidii  cotiidie  legcbatur.  Sed  qnia 
Deo  propitio,  qui  Ecclesiam  suaui  nova  semper  prole  fecundat  fide- 
lium,  populus  adeo  est  adauctus,  Quod  eadem  Capella  ob  sui  artitu- 
dinem  non  poterat  ipsos  commode  continere,  nunc  prima  Missa  in 
prefata  pulchra  Capella  multitudini  hominum  magis  apta  in  ortu 
diel  cottidie  celebratur.  Et  Missa,  que  olim  in  eadem  pulchra  Capelia 
bora  terciarum  celebrabatur»  modo  eadem  terciarom  hora  celebratur  in 
Capella  saneti  Egidii  vice  commutata.  Item  Divinum  Misse  officium  in 
aUoH  eanete  Trinitaiia  celebranti,  cottidie  quatuor  denarios.  £i  vero. 
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qiii  in  araSplm  c  ( 'ortme  Uotnini  Wiss'diii  eelebraverit,  tulidein  denarios 
diebns  singulis  ministrahit.  —  Postremo  in  die  Beide  Barbare  Vir- 
ginis  et  Martyris  XII  solidos  prodicte  monete  inter  Caiioriicos  distri- 
biiet ,  ut  fcstum  ipmut  cum  pleno  officio  peragatur,  et  hystoria  eins 
solempnifcr  decaiitetuv  —  In  ([iioruin  oinniiim  et  sinp^iilorum  testimo- 
nium  nostiurn  et  riostri  Coiiventus  Sigilla  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  Millesiniü  triccntesimo  Quinquagesimo  Terüo.  1d 
die  Purificacionis  beate  Virgin is  Gloriose. 

Ori^.  Per^.  (Prot.  n.  N.  100.)  Dit>  bckioaten  Siegel  <lei  Prop«l«t  Orlolf  an<1  Act  Kapitel*. 

Der  hier  crwfihnte  Friedhof  war,  wie  damals  allgemein,  der  Platz  nächst 
der  Kirche,  auf  welchem  gegenwärtig  die  unter  dem  Nameu  des  ewigen  Lichtes 
bekannte  Spitzsfiule  steht. 

Den  Krememaneterliof  htfte  du  Stift  Kremtmfiiieter»  wie  diete»  Urkmi- 
denbvcb  (N.  106)  nnehweiat,  im  Jahre  1306»  demaelhen,  in  weldiem  es  Tiele 
Wei^[lrten  an  sich  brachte  (Urknndenbuch  von  Kremsmünster,  ad  h.  a.)  gekauft. 
Hier  ersehen  w  ir  seine  Lage ;  er  war  in  dw  oberen  Stadt  gegenüber  dem  Chor- 
frauenstiftc  zur  h.  Magdalenn  gelegen. 

Wie  aus  der  Urkunde  zu  ersehen ,  kosteten  damals  4  Ellen  weisses 
Tuch,  wie  es  die  Chorherren  trugen,  ein  Pfund  Pfennige,  also  die  Elle  60 
Pfennige.  Von  dem  Tn^  Ar  die  Kleidung  der  beiden  Stifbrortteher  Icottetedte 
Elle  nm  30  Pfennige  mehr. 

Die  Capelle  des  heil.  Ägid  stammt  aus  der  Zeit  den  Propstes  Gottschalk 
(1186-  1192),  der  Altar  zu  der  Dornenkrone  des  Herrn  aus  dem  Jahre  1338; 
hier  erscheint  ein  bisher  unbekannter,  der  heil.  Dreieinigkeit  geweiht. 

CCCI.II. 

Der  iüoiUmeuhurger  Stadtrath  bestätigt  den  Vei  knnf  eine»  tVaeterredkt» 
von  Seite  de»  Stadtspital»  an  das  Stift. 

Dat.  iUesterneuburg,  3.  Mira  1333. 

(eil  Jacob,  des  alien  Sl&zler  Sun,  ze  den  zeiien  Siat  Richter, 

Wir  der  Rat  gemain  der  Stat  ze  Neunburch  Chlosterbalben  Verichen 
—  Daz  wir  —  Verchauft  vnd  geben  haben  mit  ret*hter  furzichl  Von 
Vnsern  Spital  in  dem  Lederpache  dem  Lachstampf  halben  (jelegen 
in  Trautweim  kam  an  dem  Lederpach  vnd  denselben  Wezers  fluz 
Yall  imd  geoelle  auf  dem  selben  Stampf  halbes  vmb  Sybeii  phuiits 
Winner  pbenning  der  wir  gar  vnd  ganz  verriebt  vnd  gewert  sein,  Vnd 
damit  vnser  Spital  geweicht  ist ,  Vnser  Yrown  Gotzhaus  bie  ze 
Neunburch  ze  nuz  vnd  frum  seiner  Mül  pei  der  Phisterprucke  für- 
baz  Yreileich  vod  Ledicbieicb  ze  haben — aUo,  daz  furbaz  voa 
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Vnseps  Spitals  wegen,  noch  von  nymant  iuuler  dhain  Stampf,  noch 
Vall,  noch  flng,  vnd  dhain  irriing  an  dein  VVazzcr  nimmehr  mer  wer- 
den, noch  geschechen  sol  zwischen  des  egenanten  Gotshaus  Müi,  vnd 
Wysents  Mül  an  dem  anger  an  dem  Griezprm  Vnd  desselben  Waz- 
xer  iluz ,  Vall  vnd  gevelle  balbfl  sein  wir  Tnd  ynser  Spital  des  obge- 
nanten  Gotsbaiu  recht  gewern  —  Des  geben  wir  —  disen  brief  — 
versigeUen  mit  vnser  Stat  insigel.  Der  brief  ist  gehen  —  Dreyzehen- 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  dreu  vnd  funfaigiaten  Jar  ae  Mitter 
Vaaten. 

Orig.  Perg.  (Prot.  U.  Nr.  114)  niid  (  harlularlum  .^rrhi'ri  III.  fol.  ttS.  b.  Om  8i«gd  Ist 
abgebildet  boi  l'anthitlcr  Rpcentui  Dipl.  Arcb.  I'ainiiilii.  Tab.  XXVI.  .».  5. 

Die  Stadt  vorkauft  dem  Stifte  ein  dem  Bürgerspitale  angehüriges  Wasser- 
gefälle ,  mit  dem  erlangten  Gelde  werden  die  Consecrationskosten  der  Capelle 
gttdeekt  Da»  wie  frfiher  erwfthnt  (N.  B.  Gottfiried  von  Patiaii  die 

.  Kirche  weihte»  dieser  am  17.  Deeemher  13SS  in  Wien  anwesend  war  (Haneia 

Germ,  sacra  I.  46).  so  dürfte  die  Weihe  in  diese  Zeit  seiner  Anwesenheit  falten. 
Als  Tag  der  Kircliweihe  wurde  noch  im  XVI.  Jahrhundert  der  Sonnta»  Exaudi 
gefeiert,  nach  An<,'abe  der  handschriftlichen  Ordinationps  Chori  Neiinhuipensis 
vom  Jahre  1.j73,  wo  es  (pag.  70)  heisst:  Eodem  die  Dcdicatio  teinpii  Xeno- 
tochii  hospitalis  civium,  quitam  ex  fratribus  peragit  officium.  Tantcm  sumit 
Praadium  in  Xenotieiario.  —  Die  rorkommende  PfisterbrOeke  ist  jene ,  welche 
aaf  dem  Wege  aur  Denan  ten  der  Stadt  aus  die  Torletate  ist,  nnmittelbar  Tor 
der  sogenannten  Hafberbrfieke ,  ewiscben  welchen  l»eiden  noch  im  vorigen  Jahr- 
hundert die  hier  erwihnte  stifUiehe  llühle  stand. 

CCCLUl. 

Oeriehttbrief  des  Klosternmhurger  Sfadfridäen  Jakob  (des  alten  SdMii- 
Jer*»  Sohn}  über  eine  OeUfordernng  Orieif'o  doM  Tue»en. 

Dat  Kloatemeohorg,  3.  Mira  13S3. 

Ich  Jacob  y  des  alten  Släzzler  sun,  ze  den  Zeiten  Stat  richter 
vergich  —  Daz  für  mich  chom  in  ofTnor  schranu,  da  ich  an  dem 
rechten  saz,  der  Ki  iior  man  (hiolf  der  TucZy  slüzzler  ze  den  Zeiten 
vnd  chlafft  mit  vor-spiechet»  hincz  Leupolten  vnd  hincz  seiner 
Sicester  Agnesen,  Ortolfs  des  Sluzzler  chinden ,  dem  got  genad, 
vmb  achthalb  phiint  wienner  phennini?,  dev  im  ir  vater  g:elton  soit, 
vnd  chlagt  daz  alz  lang  vnd  alz  von-,  daz  die  chint  für  recht  chomen 
vnd  stünden  im  des  selben  gelts  an  langen,  do  ward  gevrogt,  waz 
recht  waer,  da  geviel  mit  vrog  vnd  mit  vrtail,  aeyd  die  chint  im  des 
geltes  an  leiten  ständen ,  vnd  doch  auch  wol  ste  im  iarn  chomen 
vfem,  ynd  aeid  der  gelter  naechater  erih  wer,  wo  der  egenant 
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Ortolf  der  Tucz  auf  der  chint  ledigen  phant  zaygen  vnd  chomen 
möcJit  furbaz,  da  solt  er  von  gewert  werden  seines  egenanlen  geltes, 
vnil  ilaz  der  egenant  Ortolf  der  Tucz  daz  egenant  gelt  vor  mir  den 
vorgenanten  chinden  mit  nottayding  vnd  mit  rechtem  recht  in  der 
schrann  an  hchabt  hab.  Des  gib  ich  im  disen  hehabhHef  —  versi- 
(jclfen  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  der  crbcrn  zwair  mann  Insigel 
llainreicks  df!^  dürren  vnd  Gcorigen  des  Ledrer,  die  der  taydinge 
geding  gewesen  sint  vnd  auch  paid  dez  rates  di  seihen  zeit  gewesen 
sint.  Der  prief  ist  geben  —  Üreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
drev  vnd  fumfczigisten  Jar  ze  Mitter  vasten. 

Charlulariom  Arcbiri  lU.  fol.  145.  )i. 

Die  Urkunde  ist  als  ein  Bettrag  zur  Kenatniss  der  damatigea  Rechts- 
pflege hier  aufgenommen. 

Heinridi  das  DOrreD  Siegel  siehe  Urkande  3S8. 

CCCLIV. 

AbUu&brUf  für  die  St.  Barbara-  und  Margaretha -CapeUs  imetiftUthen 

Siechhause. 

Dat.  Avignon,  8.  Mai  1353. 

UniTersis  sancte  Ifatris  ecclesie  filils  ad  qnos  presentes  littere 
perTeoerint.  nos  miseracione  divina  Jaeohm  Neapoireniis  Arehi- 
eptBcopus  •  peiruB  Getute,  Ä/umeuts  rauehientis ,  Johanne$  Ctutel- 
Uaim,  fionmcua  Vrekenna,  peirua  ViüonennB,  pefrus  BoireniO' 
nenns,  Raphael  Arekadientk  ^  peirua  CailieMis,  Niehetaia 
Suaneneia,  et  Johannea  Gerbopolenaia  epiaeapi  salotem  in  Domino. 
Splendor  paterni  lanunia,  qui  sna  mundum  ineffabili  illuminat  clari- 
tate»  pia  vota  fideliam  de  sua  Clementissima  majestate  sperancioin, 
tanc  precipue  benigno  favore  pmeqnitor,  euoi  devota  ipsorom  humi- 
litaa  sanetoram  meritis  et  predbua  adinvatur.  Copieotea  igitor,  ut 
aUare  in  honore  beatarum  Barbare  et  MargarHe  virgmum  ei  mar- 
Hrum  deiieaHm»  quod  eat  aUum  m  ü^kmaria  MonaaierU  heata 
Marie  in  Newenburga  reg.  Canon.  Ordinia  a.  Angnat  pataTiena.  dioe. 
eongruis  honoribas  fregaentefor  et  a  Cbriafi  fidelibua  iugiter  Tenere- 
tur,  Omnibus  (folgt  die  gewohnte  Formel)  singuli  nostrum  quadra- 
ginta  dies  indulgenciarum  de  iniiinctis  eis  penitenciis  misericorditer 
in  Domino  relaxamus.  —  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  litteris 
sigilla  nostra  sunt  appensa.  Datum  Avinnione  Octavo  die  mensis  Maii. 
Anno  Domini  Millesimo  Tricentesimo  Quinquagesimo  Tercio,  Et  pon- 
tificatus  Domini  Innocentii  pape  VI.  anno  primo. 
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Orif.  Part»  (■•P'  V*l.  M.  tT.     48.)  Bilr  oMMg«  0f*t*l  <•  ntbf«  WMhat  hlagM  m 

Schn6r«B  ,  da«  entc  an  rinrr  grQnon,  <lu'  rul|^«Bden  abwechst  lml  immer  an  einer  i  i  lhon  »ml  einer 
SrlMaMair.  Dm  cntei  —  ACOBI  .Da  .ET  .  APLICE  .  SEDIS  .  ÜHÄ  .  ARCUIEPI  .  »EO  —  Der- 
•«IW  ttalil  uttr  fttklHkn  B*f«a ,  mit  Icr  Bceble*  aegneaJ ,  la  Am  Ltakta  iat  ari- 

UlollMliehe  Kri'uz.  RechU  nebrn  ihm  ilod  in  einem  Schilde  drei  lothrerhte,  link«  eben  M 
fial  wagnakU  BiadM  aicUbar.  Dwibcr  b«Sa4ct  liek  im  euem  Uciaea  Überbau  di«  heil.  Jaag- 
flraa  fctt  lar  BratI ,  v*Ieh«  im  in  Kahaa  Haai  ilat  Jnabiad  bilt ,  4ia  recht«  iat  an  «lie  Brut 
gedrückt.  —  Dat  zweite:  S  .  PRIS  .  FETRI .  D  .  GRA  .  EPI  .  ZIEMSIS.  IKe  heil.  Jnigfraa,  duKied 

io  der  Rprhtt'B  ,  »ilil  auf  einem  Throne  mit  g'othixcfii'm  t'fn'rlia»,  im  linieren  Thi'ilf  ili>«  Srhihle« 
betet  der  Uischuf  ini  Puotificatkleide,  au  deiaen  beiden  Seileu  Gebilde  mit  rerwiichteo  Kiubleiueu. 

Da*  dritt«:  —  AHAHCU  ealfcllt  Ji«  b.  Jnaffiraa  ia  »leieher  Waiae,  daa  Kiad  ia  der  Linken 

haltcod.  üaterhalb  teigt  aich  ein  ^röiierra  renrisrlilcs  Si-Iiili)  Tm  vierten:  PETRI  .  DKI  .  <iKA  . 
EPI  .  CALNEN81S.  alcbt  der  Biachof  iai  Ponttficalgewande,  über  ihm  die  b.  Jaeffrau.  Kein  ücbild. 
Daa  flafi«  >  8  .  PÜB  .  PRAlfCISCI .  BPI .  VRENRlfBIS.  a«ig<  di«  h.  Jaagllraa  wieder  atteoid.  denta- 
ler den  Biichofunler  rinem  Rnp,.»  botcnil.  Da»  sechnle  Siegel:  S  .  IOHIS  .  DKI  .  GRA  .  EPI  .  CIMTAT- 
CASTELA.  eaUtU  drei  AbtbeiUngeQ,  sa  oberat  die  b.  Jeagfiraa  in  «iaen  Taberaakel,  in  der  Mitte  iwei 
BSfea,  aaUr  v«leh«B  eb«a  a«  viel«  Pigarea  (a  iaag«B  Gewinden  nad  mit  Palmtweigea  ia  dea  Ria» 
den  atehen .  im  aiitrrüti-D  Theite  kniet  der  Biich<>r,  tu  «einen  beiden  Selten  rerwiitchle  Schilde, 
la  aichcalen  Siegel;  S  .  FBiS  .  PETRI .  DEi .  GBACU  .  EPI .  VALONEMSIS.  iai  obcrea  Tbeile  die 
h«il.  Jugfkaa,  w«l«her  Gabriel  die  gMlItehe  Bolaebaft  rerkladet,  der  Eagel  btit  ehea  fliegen- 
dea  Z«tt«l  ia  dea  Hladca.  Uaterfaalb  kniet  der  Biachof  in  der  gewohnten  Weiac.  an  aeinea  beiden  Seifen 
aind  rerwiicbte  Sehilde  angebracht.  Daa  achte  Siegel,  mit  der  Lebende :  S  .  fIus  .  PETRI  .  DEI  .  GRA- 
ClA  .  EPI  .  UOTKENTON. ,  acigt  in  oberalea  Tbeile  nnler  einem  kleinen  Lberbaa  den  Gekreuiigten,  xu 
4aaa«a  8«ll»a  Maela  aad  Jabaaaaa  alabaa ,  daiaalar  iat  «ia«  BaaUa»  gtcialMa  im  Bad«  «tebaate  PtfWt  fa 

der  Linken  ein  Krent  haltend,    niohlbar.    Zu   nnlerst  kniet   der  Biachof,    in  denJen  beiden  Seiten 
Schilde  angebracht  aind;  im  linken  läaat  aich  ein  Drache  nnleracbeiden.    Daa  nennte  Siegel:  S. 
■iPABt  *fR  •  AICHADnmi.  bat  abca  di«  b.  Jaagfrao  aaf  «iaaai  Tbrva«»  ia  dar  ll««bl«a  daa 

Jfaabiad ballend,  darunter  ilc<n  Di^cbof,  welcher  kniend  betet.  Aurh  Iiier  sind  Schilde,  deren  Embleme 
abar  Tcnriaebt,  an  beiden  Seiten  angebracht.  Daa  lehnte:  S  .  F  .  KICOLAl  .  DEI  .  ET  .  APLICE. 
88D  .  OHA  .  BPI .  BATANEII.  Ia  d«r  obam  Hilfte  «bi  Biaebof,  wel«h«r  aiaf  den  Tbraa«  aitat, 
mit  foni  Niaibaa  umgebenem  Uauple»  Btit  d«r  B««bl«B  a«gB«ad»  in  der  Linken  einen  Schlnaael  hal- 
tend. Daraalar  Versieraagen  and  der  betead«  Bia«b«l^  ia  der  Fläche  dea  Scbiliiea  aind  *ier  acbragc 
Biadca  ai«btbar.  Daa  lalal«  Siegel,  aait  dar  Legwide :  lOHAmm  .  oAUOPOtEIISlB.,  neigt  im  ebcre* 
Tbeile  einen  geharniachtaa  Maaa  mit  dem  Sebwerte  in  der  Liakaat  daranter  betet  dar  Biaebaf  aaf 
den  Knien  liegend.  Daa  ganae  Siegel  ist  mit  i^othiachen  Veriierangen  geichmQckt. 

Die  Urkuntie  ist  merkwQrilij^  i«  ihrer  Susseren  Ausstiiftiin«^ ,  denn  der 
Initiale  U  hat  eine  Höhe  von  7  Zoll  hei  einer  Breite  von  U  Zoll ,  die  Buchsta- 
ben M.  8.  f.  der  ersten  Zeile  eine  Höhe  von  2  V»>  die  anderen  von  f  V%  Zoll. 

Die  Urkviide  dttirt  aas  dem  ersten  PoBtificets-jRbre  Innoeens  d«e  Tl., 
der,  fr&her  Stephen  Cerdinal-Bisehef  Ten  Ostia ,  am  18.  Deeember  des  vorher- 
gehenden Jahrs  erwihlt  wurde.  Sein  Torginger,  Clemens  VI. ,  war  am  6.  Deeem- 
ber 1352  zu  Arignon  vcrstorbeD.  —  Das  Gebäude  dieser  in  der  ersten  Infirmarie 
gestifteten  Capelle  steht  noch  im  Bereiche  dos  ^'o^'enwfirtigen  Stiftsspitala»  in 
der  Mitte  des  Uinterlracts  gegen  den  Garten  hinaus. 

CCCLV. 

Räpd,  des  Fischer' 8  Hohn  von  Nussdorf,  verkauft  der  Enzersdorfer  PfatT' 
gemeinde  einen  IVeingarten  zu  Ntusdorf. 

Dat.  19.  Mai  13Ö3. 

Ich  Rueppel  des  Vischer  Svn  von  Nußdorf  vnd  ich  Anna  sein 
wir  Terieben  —  Daz  wir  —  mit  wuen  Perehherre»  hiint» 
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des  Eibeni  herreii  Ihth  Leutolts  von  Potendorf  verchaufl  haben 
vnsern  woingarten,  d»is  ein  Halbs  Jeuch  ist  an  ein  zwelftail,  leit  a» 
dem  Stahipüchcl  ze  Nnzdorf  zo  naoebst  des  Krborn  herron  Wein- 
garten, hern  Ruedolß  de^t  Trüchsaeczen ,  Plummer  ze  Neicnburch, 
da  man  alle  iar  von  (iieiict  oin  viertail  vnd  vier  Stauf  weins  ze  Pereh- 
recht,  vnd  ein  helhlineh  ze  voytreeht  —  vmb  Sechs  vnd  fumfczich 
phnnt  wienner  pbenninji^e  —  den  Erbern  Pharrleuten  gemain  ze 
Enczestorf,  die  in  zu  einer  rechten  Widerlegung  gechauft  vnd 
gemacht  habent  für  frier  phunt  wienner  phenninge  gelies  Purch- 
rechtes,  dt  man  vor  von  der  Pharre  Sand  Katreyn  dacz  EnczeUorf 
alle  iar  gedient  vnd  geraicht  hat  der  Pharre  hincz  Sand  Gilgen  ze 
Newniurekf  die  selben  vier  phunt  geltes  Purchrechtes  sint  mit  dem 
▼orgenanten  vnserm  Weingarten  genezleichen  vnd  gar  abgolediget 
vnd  gelust,  also  daz  er  furbaz  ewickleich  pei  der  Phurre  dacs  Saat 
Gilgen  ze  Newnburch  fAr  die  egentnten  GAU  schvl  beleiben  —  Dar 
▼mb  80  geben  wir  in  disen  prief  —  verHgeltem  mit  wuers  Perch- 
kerren  Intigel,  des  vorgenanten  kerren  kern  LevioU$  von  Puten' 
dorft  vnd  mit  der  erbem  Leute  Jnaigel  kern  Jacobe  von  Nuzdorf, 
kern  Duringee  Svn  von  SeveU  vnd  mit  kern  Nydao  In^gel  tn  dem 
Perehkof  dacz  der  BeiHgenetaf  —  Diser  prief  ist  geben  —  Dreu- 
tsehen  hundert  Jar  dnr  nach  in  dem  drey  md  fbmfeitgleten  iar  an 
dem  nächsten  Srnntag  nach  dem  Phingstage.  * 

Ckartakrta»  Atdrifi  m.  M.  III.  k. 

LtDg  -  Eniendorf  w«r  im  Jahre  18X6  mit  Einwilligung  des  Stiftes  su 
einer  Mlbstttindigen  Pfarre  erholieii  worden,  deasen  jeweiligen  Pfarrer  der 
Pfarrer  TOn  Komevbnrg  einsettte,  und  von  ihm  jährlich  8  Pfunde  Pfennige 
erlitelt.  Die  HSlfte  davon  tosen  nun  die  Enzersdorfcr  Kirchenkinder  ein,  indem 
sie  statt  derselben  einen  Weingarten  sa  Naasdorf  kaufen,  und  der  Kirche  mm 
h.  Ägid  iu  Korneuburg  übergeben. 

CCCLVI. 

JsJtsft  und  Kthvutnn,  Kvhmatm'e  Sthne  «s»  Loa,  g^en  der  Pfarre 

8t.  Martin  vmei  WeingärfeM. 

Dat.  ISSS. 

Ich  Jacob  Cholmans  mn  t>on  Im  ,  dem  Gnt  genad ,  vnd  ich 
Pericht  sein  hausvraw  Verielieu  —  Daz  wir  —  mit  gunst  vnd  willen 
mein  Jacobs  Prüder,  kern  Cholmans  ze  den  Zeiten  Chör/ierrn  vnd 
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Güster  vuser  Vrown  Gotshaus  ze  Neiiiiburch  —  gescliaft  vnd  geben 
haben  ilurieh  Got  viul  diiricb  vnser  sei  bail  willen,  vnd  7vatifl  wir 
nicht  eriheii  mit  einander  haben,  vnser  zwai  Jeueh  Weingarten 
gelegen  zeLeuhinff — ^  vnd  diselben  egenanten  7,wai  Jeueh  VVeingarten 
sind  mich  egenanten  Jacoben  vnd  mein  Prueder  hern  Cholman  an 
derstarben  von  Vater  vnd  von  Muter,  vnd  sind  vnser  rechtes  getailtA 
gut  gewesen ,  mit  rechter  furzicbt  von  allen  eriben ,  Vnd  dieselben 
zwai  Jeuch  Weingarten  haben  Wir  geschaft  vnd  geben  mit  furzicbt 
der  Pharr  daz  sand  Merten  ze  Neunburch  Chlosterhalben  —  also  dai 
der  Pharrer  daselba,  wer  der  ist.  den  obgenanten  Weingarten  haben 
sol  in  nuz  vnd  in  gewer  —  des  geben  wir  der  Pharr  daz  sand  Merten 
disen  brif  —  verngeUen  ich  egenatUer  Jacob  mii  mcmem  aygen 
mngel,  vnd  mit  meme$  prAder  mtigel,  kern  C^hium$  de»  gutter, 
wnd  mU  kern  Andre»  ituigel  der  kerren  »ehafer  wm  Wal»»e  ze 
En»t  Vnd  vand  der  egemaä  gerwart  mekt  mgen  Iiuigel  hat,  »o 
hat  er  gepeten  »ein  prüder  Jacoben  xe  den  Zeiten  Stat  Ridäer, 
da»  er  dieer  »aehe  gezeug  »ei  mit  »einem  ineigel,  de»  vir  »eu 
gepeten  haben.  Barzd,  so  halben  Wir  gepeten  die  erbem  zwen 
Mann:  Wy»enten  an  dem  anger  vnd  Gondelten  dem  Iktezen,  di 
vnaer  na»t  vndpegt  Vreunt  »int,  das  seo  auch  diser  red  Tnd  Wand- 
lung gezeug  sein  mit  irn  insigeln ,  wand  wir  h  alles  nach  irrn  rat 
gewandelt  haben,  der  brief  ist  geben  —  drensechen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  dreo  md  fhrofsigisten  Jar. 

Ofif.  Pcry.  (Prot.  III.  N.  MI.) 

SpcIh  hinppade  Sif g-el ,  aSmmtlicli  rund,  mit  Auanahmp  jenps  Kolonien'*  .  wc!ch(  <  nach  Arf 
der  Geittlichen Siegel obloDgUt.  Das  er«te,  mit  der  DmMbrift:  f  .  S  .  lAl'UBI  .  FUJI  .  CUOLOMAMSi.. 
Mttilt  di«  firiebw  EabUm,  vi«  Fnw  nm  Im  imSOn  tSM  htt,  UmHOt  drei  Bhmea ,  d«m  8tto- 
1*1  «ich  unten  v^rtiorn  (■.  N.  289).  Du  KWtita;  f  .  S  .  CHOLOMATiM  .  CVSTODtS. ,  zci)ct  »ater 
(«tlkiteheo  Vcniernngea  «d«  6«itetl,  wticik«  «i»  l«lifai«iiliütcheB  io  den  Häoden  liilt,  daraater 
fc«tol  te  Ch«rfccrr  aalcr  «Immi  UaiMHi  Om  dritte  8ief«l  mit  der  Unsehrift  >  8  .  ARIMIB  . 

«aOil*  den  Buchstaben  X  ia  der  ScbildAichr.  Dairirrte:  i  .  S  .  lACOBI  .  FILH  .  CLAVIGERI . 
s«igt  ■wei  (ckreaate  Fiaehe ,  eb«uo  auch  da«  ffiofle ,  Wiiinto'« ,  welehei  die  Umsclirifl  hat : 
f  .  S  .  WISEHTOinS  .  FILII .  CLAVI6KRI .  Daa  letate  Sietei ,  Onndold'a  Ta»,  ist  Ton»  Jahre 
lS«t  (N.  SM)  bflkwBl»  nd  krt  «Im  Bbtor  !■  S«Uld«. 

cccLvn. 

iV-sjul  Ori9if  und  da»  Kapitü  wüHgm  in  di»  Detirung  de»  St.  NieoUA- 
AUar»  w  St.  Martin  durch  Jakob  imd  Xolomaim  ven  Ltm. 

Dat.  Klosteraeubnrg,  8.  September  i383. 

fn  nomine  Oomini  .  Amen.  Nos  Ortolfus,  Divina  miseracione 
Prepoaitu»,  Nyeokm»  Decamt»,  Totusque  Conrentus  Monasterii 
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Sancte  Myn'e  in  Neiinburu:;».  Ad  perpetnam  rei  memoriam.  Gratum 
Deo  impenditur  ohsc({uium,  cum  Divini  cnltus  promovetur  augmentum 

—  Sane  igilur  iiacre  consideracione  inducti,  Discretus  vir  Jacobua 
qvondam  Cholomani  de  La^  et  ttxor  ipsius  Per  cht  n  cwes  in 
Neunburga  Claustrali  de  maturo  domini  Cholmanni  Canonici  et 
Custodi»  dicH  Monasterii  fratria  Jacobi  predicti  et  aliorum  suoruni 
consilio  amicorurn  Altare  in  honore  Sancti  Nycolai  consecratum,  in 
desBtero  latere  Eedene  Sancti  Martini  in  prefata  Neunburga  situa- 
tun  copiose  suis  propriis  facultatibus  dotarerat  <—  —  Nos  igitur 
opus  tarn  laudabile,  tamquam  aalubre  benigno  prosequentes  afTectu, 
beneplaeito  yenerandi  in  Cbriato  patria  et  Domini  nostri,  Domiai  Got- 
fHdx  Episeopi  PaiavietuU  aecedente,  dotaeioni  predicte  noatram 
adhibeiDos  conaensam  et  bonam  ▼olantatem  —  In  qaonim  omnium  et 
aingulorum  teatnnoniom  nostraSigiUa  preaentibaa  sunt  appenaa.  Datum 
anno  Domini  Milesimo  Treeentesimo  QTinqtagesimo  tereio,  VI  ydua 
Septembria. 

Ori«.  Hrg.  (Pnt.  m.  Hr.  HS.)  Dit  Mtanlto  ««fri  ic«  FMyiltt  OrtoK  m«  if  Iqitel*. 

cccLvra. 

Agnes  t  Witwe  Virgil' s  des  Praunstorfer's,  verkauft  dem  Stifte  Pfennig- 
giüiem  tat  Ntmivrf  und  Grin%ing. 

Dat.  6.  DeMinber  1353. 

Ich  Agnes,  Virgilij  WttHbe  des  Fram^rffer,  dem  Got  genade 
Yei'gich — Daz  ich — mit  rn^neB  Lehen  Herren  Hant»  des  erbern  gaeat- 
leichen  Herren  Probst  Ortolfs,  des  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newen- 
burch  verchauft  han  meins  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  vnd  sei- 
nem Gutshaus  ze  Newenbnri'h  ze  Lehen  gellabt  lian  Ayndlef  Emmer 
Weins  geltes  Perchrechtes,  vnd  daizü  auf  iegiiehen  Emmer  ain 
Wieniier  phenninge  Vogtrechts,  vnd  drey  Emmer  Weins  geltes 
Vbcrzins  vm  Sechs  vnd  zwaintzig  phunl  wienner  phenning  —  Dem 
erbern  gaestleiehen  Herren  hern  Pyhjrelmeu,  den  Würffei  zu  den  Zei- 
ten C/torherre  vnd  Obrister  Chelner  des  (lutshaiis  zc  Newenburch, 
der  dieselben  gut  alle  gechauft  bat  mit  seines  Preiats  willen  vnd  gunst 

—  Vnd  darvber  so  gib  ich  —  In  disen  brief  —  versigilt  mit  mein 
Insigiln,  vnd  mit  meins  liehen  Herren  Insigil  —  Probst  Ortolfs  vnd 
mit  LeupoltB  Instgil  des  Gundramstorffer,  vnd  mü  Jansen  Ineigil, 
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des  Vreisinger,  die  diser  Sache  gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln.  Diser 
brief  ist  geben  —  Drevtzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Ürev 
vnd  fumftzgisten  iar  an  sant  Nichias  Tage. 

Ori(.  V«t%.  (Rep.  V«U  N.  t.  M.  i&U) 
Vier  Siegel  \m  (dkn  WaAM.  A«»«MU  8ic«al  Mrthill  a««t  ■lade«,  wie  Jer  Schni  ihrM 

Gemahl*  bei  Duell.  E»e.  Gencal.  Tab.  X.  n.  8.,  jcilcieb  «o,  dtu  im  »orliegendon  Siegel  der  obere 
Raad  dea  Schilde«  über  der  Uiudv  her»«rr»jft.  Umichrift:  f  .  8  .  ACMETI8  .  HAVNLIM^  .  Daa  iweile 
Mtte  «i«td  !•!  f«m  iAn  ISM  (R.m)  kehmt.  Du  l««it*:  f  .  S  .  iOHAMins  .  ntEVSING> 
NARIl  . ,  enthält  »wei  wagrerhte  Hatken,  aut  <MI  «b^wa  erhebt  lioh  ein  anderer  lothrechlt  r  in  der 
Art,  wie  im  Wappea  der  Klo«teraettbar{er  Kirehc.  Di«  lableme  Mt«rachei4ea  Siek  Toa  j«BM  Peter'« 
dM  CMahfM'i»  «»Uke  nn  Mure  im  (N.  «TT)  kwokrMM  mndta. 

Der  hier  eneheinende  Oberkellerer  Pilgrim  blieb  in  dieser  Wflrde  bis 
SU  dem  Jahre  1300,  we  ihm  Koond  Remmig  naehfelgie  (nteh  dem  Zengnisee 
des  stiftlichen  Sattbudies:  Liber  Obligttoriae  des  14.  JahrhunderU)  Cf.  aueb 
die  Urkunde  339. 

CCCUX. 

VWiek  SMkwHker,  SHftt'Pfiglermeitter^  hettäHgt  den  Verkauf  eines 
Weingariem  tM  Kt^tUnuuhmrg  an  äen  8HfUk9ck  ÜMdk  den  Springer, 

Dat.  7.  Januar  13I>4. 

Ich  VlreichStoeyker,  ze  den  Zeiten  Phytiermaüier  des  GoidutUB 
«e  NmmJtnwch  vergich  —  dax  iz  dar  zfi  chomeD  ist»  da  mein  vor 
vorder  Mert  der  Phitiermttuter,  dem  Got  genad,  recht  Tod  redleich 
darich  seiner  trern  willen  rerchaTft  vnd  geben  hat  ain  Vertail  Wein- 
garten gelegen  an  der  Langengazzen  se  nächst  Tasolten,  da  man 
Ton  dint  M  perchrecht  ain  halben  Emmer  Weins  vnd  ain  helbling 
se  roytrecht  —  dorm  dipkytier  gehM  lud  »e  dem  necken,  Tnd 
den  selben  weiQgarten  hat  er  ?erchauft  Vireichen  dem  Springer,  dee 
Gütthmu  Chtck  ze  den  weiten,  vnd  Ckvmgmden,  eeiner  Hauevrain 
Tod  {r  paider  eriben  ?mb  swelif  phunt  wienner  phenning  also,  das 
ser,  oder  wer  denselben  Weingarten  nach  in  besiezet,  von  densel* 
ben  egenanten  zwelif  phunten  fUrbat  alle  iar  davon  dmen  sullen  ain 
phant  winner  phenning  geltes  purchrechtes  an  sand  Stephanstag  ze 
Weinachten  in  der  Torgenanten  phister  —  vnd  wand  der  obgenante 
chayf  pei  meinem  vor  vordem  Merten  nicht  bestet  ist,  vnd  doch  mit 
gvter  gewizzen  an  mich  chomen  ist,  dar  vmb  so  gib  ich  in  disen 
brif,  versigelteii  ze  einem  uoreii  Vrchund  dieser  saehe,  versigelten 
mit  mein  Vlreichs  sweykers  insigcl,  vnd  wajid  des  vorgenanten 
Weingarten  perchmaister  Jacob  Schaffer  ze  Spital  nickt  aygen  i?i8i- 
gel  hat ,  darvmb  so  hat  er  gepeten  hern  Pilgreim  den  Würphel» 
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ze  den  Zeiten  Chorherr  vnd  Obrister  Chelner  des  Gotshaws  xe 
Newnburch,  daz  er  dher  mche  an  seiner  stat  gezeug  sei  mit  sei- 
nem  Insiycl.  Des  sind  auch  gezeug  mit  im  insigeln  die  erbem  xwen 
manjiy  herr  Engelhnrt  der  Lybenczer ,  ze  den  Zeiten  Hofmaister, 
vnd  Vlreicht  ze  den  Zeiten  Weinchehwr  des  Gotshaus  ze  Nevn- 
hurch  —  Der  brief  ist  flehen  —  drevzeheti  Hundert  Jar,  darnach  in 
dem  vir  vnd  fumfezigiMteu  Jar  nach  dein  Frechenta^. 

Ori(.  Perg.  (Rep.  V«t.      64.  fol.  181. J 
VierSiefBl  !■  ftlbm  WMha«,  drti  Anintar  «M  nni.'  Dm  MMlei  ni(       Dmaehriflt  f 

M  .  VLRICI  .  SWEIRKRI      cathilt  im  Schilde  Jea  BacInUbeB        Vit  die  Weite,  wie  bei  Uabcr  Tab. 
XIV.  ■.  16.    Dm  »weit«  Siegel  i«t  obluug  nod  von  Uaioi*r*r  Form,  f  .  S  .  PILGHÄU  .  C£LER  . 
MONAST  .  NEVEKBVRGEKS  .  ;   v»  irigt  eiae  Mairoae  mit  geiirfiutem  Haapte ,  welclie  iHc  rechte 
Haad  an  die  Bra*t  drAciit,  ia  der  liaken  eioen  Palmiweig  bilt.  lai  dritte«  Siegel  t  ^  .  S  .  ENOBL» 

HARDI  .  UBRNTKERI  .,  i«t  «ia  Krug  mit  iwei  Urokeln  «bgebildei.    0«i  lelite:    8  .  VLaiCi  — 
i«t  dem  bei  Duell.  Kxo.  Geoeal.  Tab.  XX.  a.  360  lUrij-i  stellteu  Seliil<li>  ihnlieh. 

Hier  erscheint  das  zweite  bekannte  Siegel  eines  Oberkellerers  (das 
erste  war  jene«  von  Peter  dem  Freisingar  1S46»  N.  319)*  weiter«  ein  neuer 
HoAneieler  an  der  Stelle  dea  vorigen  Leopold  Gunderatorfw. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  auch,  warum  die  Herzoge  Albrecbt  und  Otto 
t33S  auf  der  Ptisterei  das  Weinschanksrecht  veriieheo  (Flacher  1.  c  362), 
sie  besass  nimlich  eigentbümliche  WeiagfirteiL 

• 

(  CCLX. 

Peter t  £r»priester  und  Prop»t  %u  Seckau,  verkauft  seinem  Bruder  JehatM 
dem  FreUinger  einen  Wwi^arten  %h  KloMterneubwrg. 

Dat.  2.  Februar  1334« 

Wir  Peter,  von  Gotes  Gnuden  Brtxprltter  vnd  Prebet  %9  SeUtaw 
rergehea  —  das  wir  vnsera  reehtan  anatariben  eribg&tes  tod  Vater 
md  TOD  M&ter  reht  vnd  redleich  ▼erehauft  tnd  gebes  haben  vneem 
Weingarten ,  des  ain  balbi  Jeneh  ist ,  ynd  ieit  se  NeTnbnrch  Chlo- 
aterhalben  in  dem  zwytreagraben  ze  nast  des  L&tperiger  Weingarten 
da  man  alle  iar  von  dint  ze  Perchrecht  anderthsilben  Emmer  weina 
dem  (lotshaus  ze  Nevnburcli,  vnd  drey  phening  ze  Voytrecht  •— 
vmb  fvnifczicb  phuiil  winrier  phening  —  rnseitti  prüder  Jansett  dem 
freysinger  vnd  seiner  Ilauswröwn  wruwn  Vrsula  —  Vnd  geben  in 
darüber  disen  brief  —  Versigelten  mit  vnserm  Insygel  vnd  mit  vnsers 
Prüder  Insygel  kern  Pauls  ze  den  Zeiten  (  körherr  vnd  Obrister  Chel- 
ner ze  Sekaib,  vnd  mit  des  uhgenanten  vnsers  Weingarten  Perch- 
maisfer  hisygel  des  rorgenanten  vnsers  prüder  Jansen  des  freysin- 
ger, ze  den  Zeiten  dea  Gotahatu  ze  Nevnburch  amptman.  Der  brif 
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ist  geben  —  drevzeheii  hundert  .lar,  durnach  in  dem  Vir  vud  fumf- 
czigisten  Jar  ze  der  Lycbtmesse  vnserr  Vrown. 

Onw-  r^rf,'.  (Ilpp.  V.l.  n.  15.  fol.  Hl.) 
Om  Siegel  <lei  Prop«U>i  Veier  fcblt.  Ua«  zweite,  ruaii,  mit  der  Umschrift:       ,  S  .  PAVLl  . 

niSOfOABII .  CAH  .  8BCTV wU  4m  Mtttp  wm  Tomitehwto  Jakrt  Wfcuat,  cafhaltM  «Ii« 

Peter  der  Freisisgw  erteheial  snertt  1841  (N.2M)ebCeplan  de«  Propstes 
Rndwein,  zuletzt  1346  (N.  319)  als  Ob«rkell«rer,  13S0  erscheint  der  hier  vor- 
kommende Peter  derFreisinfjer  als  Erzpriester  und  Propst  zu  Scckau  (Fröhlich 
Dipl.  Sae.Duc.  Styr.  üoc.  Seecov.  p.  I.  p.  279  -282)  und  Naohfoiger  Rudolfs  II. 
Es  liegt  daher  die  Vcrmuthung  nicht  ferne,  dass  Peter  der  Obcrkellercr  mit 
Peter  dem  Propste  zu  Seckau  identisch  sei,  also  von  Klosterneuburg  aus 
nteh  Seeken  poetaKrt  wurde»  wie  einige  Jahre  sputer  (1387)  der  Oberkel- 
lner Konrad  Rtmvng  alt  Propei  luicb  Nemell  in  Tirol  bemfen  wurde. 

CCCLXl. 

Jrnkob  MW  Wtimamukerg  vtarkmift  dem  SUdkmsUter  Murqumri  einen 

WdngeHm  wn  KUdemoAnrg. 

Dat.  24.J[iiiil9M. 

ich  Jacob  von  Olmunze^^erig  vnd  ich  Chunigunt  sein  Haus- 
terowe  Verif  hen  —  daz  wir  —  mit  vmera  Perchmaister  haut,  Ortolf 
de»  TüzeH  Shtzier  die  zeit  vnd  darzu  ampiman  der  herm  ton 
Paumgartenperig —  verchauft  liahen  — vnsern  Weingarten,  des 
drey  Radien  sint,  vnd  ieit  ze  Neunburch  Chiosterbalb  au  dem  obem 
Eren  ze  nast  GundoUs  Weingarten  dee  Tuzeu  —  m  sway  vnd 
fumfzieh  phant  Winner  phening  —  dem  erbern  h«rren  berrn 
Marickluien,  *e  den  »eiten  Ckdrkerm  vnd  Sf/dmedater  de»  GoU- 
kaue  %e  Neumbwreh,  der  m  geehamp  hat  ze  der  Chapeüen  »e 
Syehkaus  —  Des  geben  wir  der  obgenanten  Chapelleo  dben  bnf 
VersygeUen  nUi  vnserm  aygen  insygel,  und  mU  muer»  egenanien 
Per^maitier  vuygel  öriolfk  de»  Tuxen,  Quader  di  zeit,  dez  »üä 
auch  gezeug  mii  irn  insygeln  die  erhem  zwen  Mann,  Jan»  der  frey- 
singer  vnd  GundoU  der  Täz  des  ich  seu  gepeten  hab.  Der  brief  ist 
geben  —  dreuxechen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Vir  Tod  f&mf- 
ligisten  Jar  ze  Snnebenten. 

Orif.  Pwg.  (Prot  II.  ■.  IIS.) 
Vipr  raade  Siegel.    Dm  ertte  mit  der  rm.rhrift  :  f  .  8  .  lACOBt  .  D  .  >TOLMrrZPRRIG 
Mlbilt  4m  BaeksUbM  %  |  4m  ivcU«  :  f  .  S  .  OBTOLFl .  TVCZ «Ml  Kn«  out  umb  UeskcL 
Dit  bciieo  Mstra  8itg«l  aM  hahumtp  u4  iwar  uigt  in  Sicfel  tiuMi**  cia«  Bbl«r»  4iiker 
■•UfMiMMcl  «Ml  Mlk  WanrnsaM«*      J«m«  OrtolT«. 
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Der  hier  als  Sieduneister  (loßrmftrias)  er«ch«neiide  Harquart ,  der  so  der 
Berbert' Capelle  m  der  Indnaarie  den  Weingarten  erkauft,  kam  snentl842 
(N.301)ala  Caplan  des  Propstes  vor.  Ortolf  derTus  eraeheint  apiter  1388  ala 
Stadtriditer,  Sehlfiialer  ond  Amtmann  dea  Stiftea  orlnindlielk 

cccLxn. 

Oetidä^rUf  Jeamm  von  Tienm  lAer  dem  8t^e  kdnmefdUtu  IFelK- 

gärian. 

Dat  20.  Auguat  1354. 

leh  Ja7i8  von  Tyema ,  zu  den  Zeiten  MimsmaUter  ze  wienne 
Teriehen  —  Daz  Cur  micli  chom  Gerunch  der  Chol,  zu  den  zeiUn 
Amptman  dez  Gotahaus  vmer  vrawen  ze  Newnbureh,  do  ick  mos» 
an  offem  geridUe  tu  einem  rechten  Perehtaydinge ,  ron  des  obge- 
nanten  Gotshaus  wegen ,  rad  Jarb ,  daz  er  als  lange  geehlacht  biet 
an  des  selben  Cblosters  Stat  se  Newnbureh  in  reehtem  Perchtaidinge 
hiacz  deo  Weingarten,  die  hernach  an  diaem  pri^ gesehriben  stent 
Tmb  das  Perchreeht.  du  da  Ton  gefallen  aoU,  aJU  de»  telben  G€i9- 
Aouf  re^ktrum  tagi,  Dea  ersten  m  der  Sumerame  hioes  Bädleku 
dez  Bermer  Weingarten,  dea  ain  Tiertail  bt  se  naeehst  dem  Wagner» 
Tnd  hincz  OUen  Weingarten,  des  NoHertuwai»  dea  ein  Tiertail  ist 
se  naechat  BudUm  dem  Reimer;  vnd  hincz  Vbrekhe  Weingarten  de» 
Toblinger,  dea  drew  vierteil  aint  ze  nMchstCkimratesdemPitechlem; 
vnd  hincz  Ckunraies  Weingarten  des  PaeehUims,  dea  ain  Tiertail  ist 
ze  naechat  Peirem  wm  Salezpureh;  vnd  hincz  Bainrei^  Wein- 
garten de»  väobeimndert  des  ain  Achtail  iat  ze  naechat  Petrei»  van 
SaXmpwnh;  vnd  hincz  Andre»  Weingarten  de»  SekoUem»,  dez  ein 
viertail  ist  ze  naeehst  dem  vUobeinander ;  vnd  hincz  vrown  Crieiem 
Weingarten  der  Maesehlinne ,  des  ein  viertail  ist  ze  naecbst  Andren 
dem  Schotlein;  vnd  hincz  Chunrats  Weingarten  des  Schauwer,  des 
ein  Sechstail  ist  ze  naeehst  Vireichen  dem  Ringemcirt ;  vnd  hincz 
Hainreichs  Weingarten  des  Reczer,  des  ein  dritail  ist  zenaechst  dem 
Murroten  Petrein;  vnd  hincz  PerichtoUs  Weingarten  von  der  lieili- 
genstat,  dos  ein  sechstail  ist  ze  naeehst  dem  Murroten  petrein;  vnd 
hinc/.  Uninrcichs  Weingarten  des  Regenwürm,  des  ain  viertail  ist 
zenaechst  Rudiein  dem  Horn;  vnd  hincz  PerichtoUs  Weingarten  von 
der  heiligemtat ,  des  ein  achtail  ist  zenaeciist  dem  Murroten  Petrein; 
vnd  hincz  Chunrats  Weingarten  des  Perchleins^  des  ein  viertail  ist 
ze  naecbst  dem,  Ückrimpheu',  vnd  hincz  des  Grudleins  Weingarten, 
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dez  ein  aclitail  ist  zcnacclist  Chtmraten  dem  Richter;  vnd  hincz  des 
Pisichtel  W  eingarten,  des  ein  achtail  ist  ze  w^Qch&i  Jannen  dem  Tob- 
linger;  vnd  hinez  JaJisen  weingurten  des  TohUuger  des  ein  viertail 
ist  ze  naeelist  dem  Clutmmerschuczen;  vnd  liincz  ernsten  Weingarten, 
des  ein  viertail  ist  zenaechst  Chunraten  dem  vaesten;  vnd  hincz 
Albrechis  Weingarten  des  fuchstruchnert  des  ein  vierteil  ist  ze 
naechst  der  Beysnerinne;,  Tud  hinez  Andrea  Weingarten  des  MaC' 
aehel,  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Rügem  dem  Grilln;  vnd  hincx 
Chunrats  Weingarten»  Eberharts  aydem,  des  ein  vierlail  ist  ze 
naechst  Seyfriden  von  der  Chimiehswisenf  vnd  an  dem  IlacndleinS' 
perge  hines  Hertlehu  Weingarten  des  fragner,  des  ein  halbs  Jeuch 
ist  xe  naechst  Marduarim  Baienperger;  vod  hincz  MarehaxU  Wein- 
garten deB  Pekehen,  des  anderthalb  viertail  sint  xe  naechst  Heman 
dem  Juden;  Tnd  hines  Stefan»  Weingarten  de»  hange»,  des  ein 
Tiertail  ist  se  naechst  dem  CkeUrer;  vnd  hincz  Yhrekh»  Weingarten 
de»  Chummott,  des  ein  Tiertail  ist  ze  naechst  de»  Chettrerf  Yud 
hincz  Merten  Weingarten  de»  SaMchnupefie,  des  ein  viertait  ist  ze 
naechst  dem  Griüen;  vnd  hincz  Tkomam»  Weingarten  de»  Snaertd, 
des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Merten  dem  SaieMmpette  s  vnd  hinez 
de»  Ekstain»  Weingarten,  des  ein  achtail  ist  ze  naechst  dem  Halbe- 
gan»; vnd  hincz  ÜolnrdißAs  Weingarten  des  Be»eniaeher,  des  ein 
halb«  Jeuch  ist  ze  naechst  dem  Pasexauwer;  vnd  hinez  Hahnreidi» 
Weingarten  mit  der  agden,  des  ein  viertail  ist  zenaechst  dem  Rosen- 
locker;  vnd  m  dem  newen  rdutien  hincz  Wolfhartes  Weingarten 
des  walich ,  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Steffan,  dem  Heflen- 
hengst;  viid  hiiii;z  Vlvcklis  Weingarten  des  Fuchstruchncr,  dos  ein 
viertail  ist  zc  naechst  wernezlein  ilem  Wagenchnecht ;  vnd  hincz 
Fridrcichs  Weingarten  des  Payr,  des  ein  viertail  ist  ze  naechst 
Vireichen  dem  F uchst ruchner ;  vnd  hincz  Steffans  Weingarten  des 
Hvchsfetislunt ,  des  ain  viertail  ist  zenaechst  Fridreichen  dem  Payr ; 
vnd  hincz  Fridrcichs  Weingarten  des  Payr,  des  ein  viertail  ist  ze 
naechst  Chunraten  dem  Waicz:  vnd  hincz  Chunrats  Weingar- 
ten des  Waiczs,  des  ein  halhs  Jeueh  ist  ze  naechst  dem  Chauf- 
man;  vnd  hincz  Seyfrits  Weingarten,  des  ein  halbs  Jeuch  ist  ze 
naechst  dem  Sybenstodie ;  vnd  an  dem  Reysenperge  hincz  JSichla» 
Weingarten  de»  wimer,  des  ein  achtail  ist,  ze  naechst  Rügern  dem 
weiugen,  LeupoÜsSun;  vnd  \\\i\cz  Albraekt»  Weingarten  des  Fuck- 
struchner,  des  ein  haibs  Jeuch  ist  ze  naechst  Hamreichen  Halbe' 
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gans;  vtitl  hincz  Friilrrichn  u  einj^iuttn  ihn  Fuchstniehner,  dfs  ein 
viertail  ist  ze  naechst  Lenblein,  dem  Chletnan;  vnd  //<  ^/iT  Arnolts- 
awe  hincz  Chunrata  Weingarten  des  rasszieher,  des  ein  viertail  ist 
ze  naeclist  Merten  dem  f'rnguer;  vnd  hinez  Vlreichs  Weingarten 
dem  hakcheiUeuf'el ,  des  ein  aelitail  ist  ze  uaechst  Jansen  dem  Syben- 
gugel;  vnd  hincz  Chunrats  Weingarten  des  Schuster,  des  ein  aelitail 
ist  ze  naechst  Wemharten  dem  Cholbinger ;  vnd  hincz  Hertieina 
Weingarten  des  Hösel,  des  ein  achtail  ist  ze  naectist  Jansen  dem 
Sybengugcl;  vnd  t»  dem  Laydertptrge  liincz  Mehlas  weingnrton 
des  Giener,  des  ein  viertail  ist,  ze  naechst  Matkesen  dem  Panczier; 
rnd  hincz  ChMoraU  Weingarten,  de»  Chleman,  des  ein  balbs  Jeuch 
bt  le  naecbst  Mathesen  dem  Panczier;  vnd  hincz  Dietreichs  Wein- 
garten de$  Penchnechi,  des  ein  Sechtzehentail  ist  se  naeehat  FHd^ 
reiekm  von  der  kmügeiutaif  vnd  hines  Obreeki»  Weingarten  dee 
Ckürmiert  des  ein  viertail  iat  ae  naedut  Vtreicken  dem  weitmetf 
vüd  liincs  NiehloB  Weingarten  t»  der  Prem,  des  ein  vierteil  ist,  le 
naeehst  Vlrneken  Weimel;  vnd  hinei  Cßmuiniie  Weingarten  dee 
CUemoHf  des  ein  halbs  Jeneh  ist  se  naeehst  Oüem  dem  ReUijf»; 
vnd  hines  Otten  Weingarten  dee  Rehge,  des  ein  viertail  ist  se 
naeehst  CkunraieH  (HUeman;  vnd  hines  VbMu  Weingarten  dee 
TMer^  des  ein  viertail  ist  se  naeehst  Ckuttraiem  Wekseemf  vnd  hines 
Vlreiehe  weingsrten  dee  BakekeHtei^,  des  ein  viertail  ist,  se 
naeehst  dem  Cliöppel;  vnd  warn  mtck  die' vorgeiumien  weingarieH 
aUe  in  dem  Vierden  iar  vnverdieni  gelegen ,  vnd  vmm  auch  dar- 
nach ze  Heys  gesagt ,  vnd  hiet  auch  vron  bot  tmb  die  fürbot  sei» 
chuntschaft  gesagt ,  als  er  ze  recht  sali  in  einem  iegleichen  Ferch- 
taydinge,  vnd  pat  auch  do  Gerunch,  der  Chol  vragen ,  waz  lai  recht 
waer;  do  ward  im  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  ertaiit,  mocht  er  die 
chuntschaft  alle ,  als  vorgeschriben  stet,  pringen  vud  war  machen, 
als  er  ze  recht  .w/t,  dez  solt  er  geniezze/i  an  seinen  rechten.  Do 
pracht  er  daz  in  rechten  IV'rchtaydingen ,  vnd  macht  ez  mir  mit 
zwain  erbern  manne,  als  er  ze  recht  seit,  vnd  als  im  vrag  vnd  vrtail 
gegeben  hiet.  Vnd  pat  auch  der  selbe  Gerunch  der  Chol  vragen  mit 
vorsprechen,  waz  nu  recht  waer;  du  wart  dem  oft  genanten  Gerun- 
gen dem  Choln  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  vervolgt  vnd  crtailt,  seyt  er 
alle  die  recht  gelaist  vnd  volfurt  hiet,  als  er  ze  recht  solt,  vnd  das 
des  Landes  recht  ist  se  Österreich,  vnd  seit  auch  niemant  der  vor- 
genanten Weingarten  ehainen  verantwurten  wolt,  vnd  man  dech 
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iegleichcn  erhen,  den  die  Weingarten  angelioret  habent,  ze  rechten 
taegen  vrid  ze  rechter  zeit  ze  wizzen  p^etan  hiet,  als  er  ze  recht  solt, 
als  er  auch  daz  pracht  vnd  war  gemacht  hat,  als  er  ze  recht  solt,  aU 
Torgeschriben  stet;  £r  solt  fürbaz  von  des  obgenanten  Chlosters 
wegen  mit  den  egeoanten  Weingarten  allen  seinen  Trumen  schaffen, 
verchauffen,  hin  lazzen  vod  bio  gebeo»  daz  daz  selbe  Percbrecht 
vnd  Voytreftbta  dm  die  egenanten  Weingarten  diencnt,  wider  gestift 
wfirde  dem  egenantto  Cbloster  ze  Newnburch,  als  des  selben  Chlo-* 
tter«  Begistmin  sagt,  vpd  selten  auch  alle  die  prief.  die  vber  die* 
seUien  Weingarten  Sigent  nnb  Gelt»  rmb  PereiiPeelit,  hinex  Chri- 
sten Tnd  hinei  Juden  Tot  ?nd  se  nioht  sein»  md  ehain  ehraft  mer 
haben  weder  votb  vil»  noph  fmb  wenig.  Vnd  wand  diser  taydinge 
Tttd  diser  reeht  vor  mir  vnd  Tor  andern  erbem  teilten  in  rechten 
Percfrtaydinge  mit  Trag  vnd  mit  rrtail  gewandelt  rnd  gesefiehen  seint^ 
dar  Tber  so  gib  ieb  Jans  ?on  Tiroa  dem  oftgenanten  Cbloster  le 
Newnboreh  disen  prief  —  versigiU  mU  Jntigü  mä  mU  kern 

NiM»  Imigil  de$  WürfeU,  «d  4m  xmtm  Bkhter  *ß  Wimma,  vnd 
mii  kern  Hmnrekha  Insegil  tU$  öler,  pnd  mit  kern  I%oman$  huigü 
ie$  Swamnieüu,  vnd  mit  kern  BngdharU  lnn§U  dei  ISbenizer, 
mU  kern  Janten  huigU  dn  vreynnger,  vnd  mH  htm  GirUUmf 
Imigü  dez  Tuczen  ^  Diser  prief  ist  geben  —  Oreoesenhen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  fumfczigistem  iar,  des  naecbstea  Mit- 
tichens nach  vnser  vrown  Tage  der  Schidqnge. 

OhMtalariuB  AnUvi  OL  fei.  IM.  «., 
Hier  •rseheint  stim  ersten  Haie  der  Anepmeh  dee  Stifts  aaf  das  H9iiii- 
fSillsreeU  der  Wmngirten  und  die  intereseaiiteB  BinselheiteB  einer  Bergtaldnng, 

ter  Johann  aus  dem  Rdcl^eschlechte  der  Tyrna  (die  Brbaaer  der  Tyrna- 

Capelle  in  der  Stcfanskirclie  ni  AVien)  gehalten. 

Ob  der  hier  vorkommende  Wiener  Sfadtrichter,  Niklas  Würfel,  ein  Bruder 
des  stiftlictien  Oberkellerers,  Pilgriiu  Würfel,  ist,  iSssjt  sifch  auf  Uaagcl  weiterer 
Daten  nicht  feststellen.  Aber  neben  den  <wei  frflher  vorgekofnmeneD  Gliedern 
dee  Gesefaleebtes  Tüs.  ersebeint  hier  ein  neues»  Christian. 

cccLxin. 

Propti  Ortolf  und  dag  Capitd  dotiren  den  Caplan  tm  KUuterneiAurftr' 

hofe  %u  Wien. 

Dat  14.  September  1354. 

Nos  Ofiolfit»,  dlTins  nnseracione  PrgposUuB,  I^wlmu  ^eea" 
mis»  Totnsque  Conveatos  Honasterii  eanete  Marie  reg.  Canon,  ord.  s. 

28» 
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Augustini  Patuavien.  Dyoces.  Ad  memoriam  futurorum.  Decet,  ut 
cujus  in  pace  factus  est  locus,  eius  cultus  cum  debita  veneracione 
ampUandas  sit  et  augendus.  Dum  enim  ad  reverenciam  ipaios  domus 
oracionis  pie  constraitiir,  saluti  fidelium  preeipoe  eonsolitury  et  beate 
froieionis  visio  generosius  impetratur.  Hoc  sane  daeti  propoaito 
aolempni,  ac  diligcnti  tractatu  prehabito  de  consilio  et  assensu  Vcne- 
rabilis  in  Christo  Patris  et  Do  mini  Gotfridi,  PuUniam»  Episcopi 
dotacioni  aeu  fvodacioni  Capelle  in  Domo  mttra  iuxta  Wiennam 
ewtra  mun»  eatuiUufe  m  konore  beaionmt  PkgUpjpi  et  JaeoU 
Apottohntm  eondrwte,  et  Im  ämhm  eoneeeraie  nostram  adhi- 
buunua  eonaenaoin  et  preaentibna  adbibemos ,  Sfatoeotea  et  ordioaii» 
tes,  vi  CapeUanue,  cukmHque  de  eadem  pronitmnflierit,  ^peam 
guater  i»  qvaUbet  ebdomada»  vid^ieet  eingiUie  diehie  demündep 
Seamdkf  puuHs  et  eextU  ferä»  eim  miene  ktofjßdet^  and  mo/jß^ 
dari  proeuret,  Deeerninrns  eeiain,  vt  quandoemnque  md  quoaenM' 
CMmguePtdaiite*  qui  pro  tempore  fiurU,  in  dieta  domo  eua  feeerit 
maneumem,  Idem  Capdlamu,  guamdht  ibidem  moram  traxerit, 
diebna  eingulis  ndeoam  eelebret,  aut  provideai  cMrarL  Pro  biia 
anteni  exequendia  donamoa,  deputamus,  et  assignamiis  diete  Capelle 
vineam  nostram  que  dieitmr  Jf«f aiAan ,  ab  omni  censo  liberam,  et  a 
solucione  decime  penitus  absolutam.  Ita  quod  quicumqne  Capellanus 
antedicte  Capelle  fuerit,  prefatam  vineam  sumpfibus  propriis  excolat, 
et  percipiat  eius  fructus.  Item  donanius  eidern  trium  lihravum  reddi- 
tu8,  quas  Prelatus  noster  annis  siiigulis  memorato  Capellano  porri- 
gere  debet,  donec  eosdem  redditus  super  boiiis  tutis  et  certis  pote- 
rimus  compararc.  Addimus  eciaiu  de  speciali  gracia,  et  ordinamus, 
Quod,  quando  vel  quociens  Dominum  Prepositum  aut  Dominum  Cele- 
rarium  in  sepedicta  domo  nostra  iuxta  Wiennam  mannre  coiitit^erit, 
Prcuarratus  Capellanus  cibo  et  potu,  ut  eo  comoditisdivinis  intendere 
valcat ,  smtentetur.  In  quorum  testimonium  nostri  sigilla  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  Anno  Doraini  Millesimo  Trecentesimo  Quinqua- 
gesimo  quarto  in  feste  Exaltacionia  Saacte  Cracia. 

Oriy.  Perf.  (Btp.  Tct.  Nr.  lt.  M.  18t.)  Ote  8lc«el  OrtolTt  ni  du  Capilab  ■b«  Mmat. 

Einer  dieser  Capläne,  für  welche  hier  Propst  Ortolf  so  freigebig  sorgt, 
erscheiüt  als  Woiiithüter  im  Todtenbuche  der  Miuoriten  l>ei  Pez  SS.  RR.  AA.  T. 
n.  eoL  498.:  «Nota,  quod  fntre«  tenantor  celebnire  uiniirertariuiii  Domini  Petri 
Colom,  qai  eit  Capellmiu  in  Cnria  Nenpaiy  infe  portani  Seotorum*.  Vialleiebt 
aneh  jeoar,  dar  im  ttiftUahea  Todteabuebe  VDL  KaL  Dm.:  ^aat.  Bbarhirdai, 
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Capclanus  Celerarii  dedit  XX  talenta"  erscheint.  Der  Weinf,'arten  Mutzhan  war 
schoa  im  J.  1347  (N.3'i8)  von  dem  Caplane  Gattfried  zu  dieser  Capelle  gestiftet 
wordea,  hier  befreit  dm  Pn»]>at  OrlolfTmi  jeder  Abgebe  ved  remtehrldie  ESn* 
iiaofte  des  Capiene  wn  8  Pflind  und  dae  Reebt  der  FreitaM  wibread  der  Anwe» 
eeaheit  de»  Propete  nad  Oberkellerere  an  Wiea. 

CCCLXIV. 

AloU  von  Rem  verkauft  Ulrich  dem  Scherfink  Be*U%ungen  %u  Harmansdorf. 

Ott  10.  Nerenber  13M. 

Ich  Oht  von  Recz  vnd  ich  Christein,  sein  hdusvrowe  veriehen 
—  Daz  wir  —  nacli  rat  meiner  Christein  nächster  vnd  pester  vreunt, 
Gcbharts  von  sünnhercli  vnd  Dyetreichs  von  Ecze?isdorf,  meiner 
vetern,  vnd  Hainreichs  des  Hütstochs  vo?i  Hndmarsdorf  —  reclit 
vnd  redleich  verchauft  vnd  gehen  haben  mit  filrzicht  vnsers  rechten 
vreyn  ay^jens  ein  hof  gelegen  te  Hndmarsdorf  ze  uaechst  Chunrats 
des  Pintcr  vnd  fumf  Jeuchart  akchers  daselbs  gelegen  in  dem  Sma- 
lenluzzen  ze  naechst  dem  Chrichen,  daz  alles  von  mein  Christein 
vater  vnd  Äliiter  her  chomen  ist,  vnd  ist  auch  mein  rechts  getaiits 
gtiet  mit  furzicht  von  meinem  Prüder,  Chunraten  von  Eczendorf^ 
vmb  Dreyzzich  phunt  wienner  phenning  —  dem  besehaidea  mann 
Vireichen  dem  scherffinch  ze  Hadmarsdorf  vnd  trown  Aresen, 
seiner  hauwrawen,  dy  derselben  aygenschaft  von  vns  gechauft 
haben  vnser  vrown  Gotshaus  ze  Newnhurch,  dem  wir  die  selben 
aygenadiaft  aufgegeben  haben  furbaz  ze  haben  vreyleich  vnd  ledich- 
laieh  an  allen  chriech  —  des  geben  wir  dem  Gotshaus  rnser  vrown 
xe  Newnbarch  disen  prief  —  vertigeUen  ich  Oht  vnd  ich  CrMani 
mü  mtermaiygen  Imigebi,  auek  wm  tour,  Jeh  Dyefreieh  von 
Eezenadotf  vnd  lek  ffainreich  der  HnUtoeh  der  egeuhiriben  red 
vnd  wandhmg  gexeng  mU  vneem  hmgeln  —  Der  prief  ist  geben  — 
Dreazehenhundert  Jar  dar  nacb  in  dem  vier  rnd  fomfczigistem  Jar 
an  sand  Merten  abent 

ChurtabrtaB  AnkM  III.  IdI.  lei.  «. 

Hadmarsdorf  ist  der  heutige  Ort  Harmansdorf,  nördlich  von  Korneuburg. 

Aus  der  Familie  der  Hatstoeh,  die  bbher  immer  alt  ia  Kloiiemeuburg 
•eMbeft  ereehieaea»  Ummt  hier  Biaer  mit  dem  Zuittie:  Toa  Hadmendoif  vor, 
er  hatte  sieh  also  b  der  letsterea  Zeitdert  aageeiedelt,  nad  dea  Zusata  aage- 
aeouaea  sum  Uatersdiiede  roa  dem  Klosteraeubnrger  Hauptstauime. 
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CCCLXV. 

OHol  VdeSt  vom  Trihuwinkel  venddUet  auf  edle  Forderungen  kbäer 

NÜOmB  iem  WUigmeieter, 

Dat.  3.  Febraar  13KS. 

Ich  Vlreich  Veleys  von  Tribemwinchel  vnd  mein  Erben  verie- 
beo  ^  Daz  wir  vnverschaidenleich  aller  der  saeh »  di  do  geschehen 
ist  swisehen  des  Erbern  berren  herrn  NyeUm  zu  den  Zeiten  ObUxjf' 
makter  vnter  Vrawen  Q&t^mu  9e  Nmonhtrdi  vnd  rnser  gegangen 
sein  ganz  Tnd  gar  hinder  den  Erbern  geutleieben  Herren,  den 
Brobst  se  Newnboreb  also,  daz  ich  vorgenanter  Vlreich  der  Veleys 
Tnd  mein  Erben  bincz  dem  Vorgeminten  hern  Nida  fftrbas  nicbt  ze 
Vordem,  noch  ze  sprechen  habeb  weder  ^mb  tiI,  noch  rmb  wenig 
mit  Vrchund  dits  briefes  wmgeUenmit  der  Erbern  Herrn  Ineigeln, 
Herrn  Jörnen  vnd  Herrn  HamrekJu  von  Prünn,  des  ich  se?  gepe- 
ten  han ,  wan  ich  rorgenanter  Vlreich  der  Veleys  nicht  aygen  insigel 
ban.  Der  prief  ist  geben  —  dreuzebenhandert  Jar,  darnach  in  dem 
fumften  vnd  fumfzigisten  Jar  an  san  Blasy  tag. 

CHirtatarfaB  Anhiff  m.  M.  101.  b. 

Der  hier  erscheinende  Oblaymeister  Miklas  ist  der  in  dem  Wabliostru- 
OMiite  Propst  Ortolfs  (N.  336)  fwlnmiMada  Niklat  Sloyt 

CCCLXVI. 

Qraf  Mhreekl  ven  iktim§  keetSHgt  dnem  KaufeebM  CofHeau  Peier,  ' 

Oat  n.  Hfirz  1355. 

Wir  Graf  Albreckf  wm  ÖHngen  rergeben  —  vmb  den  Kauff, 
den  der  Erber  man  her  Peter  tnsef'  Kilian  xe  "Wienn  getan«  bat 
mXSydUn  der  gesessen  iftt  in  dee  Carebupe^ten  bfis,  bürgerte 
Newnburgk,  das  daz  vnser  goeter  willen  ist,  rnd  ez  im  wol  gunnen, 
Tndyn  daran  nicht  hindern  wellen  ,  Vnd  des  ze  Vrkunde  Geben  wir 
Im  disen  brieff  besigelien  mit  vnserm  Insigel,  das  ze  Ruggen  dar 
v/f  gedruckt  ist.  Datum  Anno  Domini  M.  CCC"  LV"  feria  quarta  post 
Reminiscere. 

GliaHatariui  AraUti  V.  M.  lt.  fc. 
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cccLxvn. 

Propti  Ortolf  «ml  4«w  CttpUH  ««  Kioitemekburg  mindern  imn  KUiter 

thrHen  Zeketti  und  BergreiAi, 

Dai  Klotternaaburg ,  23.  Hfirs  13SS. 

Wir  Ortolf  von  Gates  genaden  Probtt^  Nydo»  der  Teckent 
vnd  der  Convmt  gemain  des  Gotshawa  vnser  vrowen  %e  Nevn- 
bureh  veriehen  —  vinb  den  Weingarten  gelegen  in  dem  weingraben, 
des  ein  Jeiich  ist,  oder  mer»  all  er  mit  alter  liercbomen  ist»  der  der 
GeitÜeiehen  herren  md  des  CwtenU  ffemaffu  dai»  Gersten  rechts 
ehaofgot  ist»  als  der  alt  briefsa^»  den  sew  dar  Tber  habent»  das 
wir  in  dew  gnade  getan  haben  Tnd  auch  Tor  ron  Tosern  Todern  do 
mit  begnadet  sint,  das  sew  tob  dem  egenanten  Weingarten  —  nicht 
mer  alle  iar  do  TOn  dienen  vnd  geben  suln  in  Toser  spitol  in  dem 
Lesen  fiier  perchreeht  rnd  fner  sehent,  denne  tier  emmer  weins 
VHserm  St^afir  in  vnserm  SfUol  %e  Newnktndk. — Dar  vber  geben 
wir  —  diesen  brief  versigiUen  mU  vnserm  btsigU  vnd  mä  vnsers 
Convenis  ankangnndem  Ins^/il,  Der  brief  Ist  geben  —  ze  Newn- 
hur^  —  dreweieben  hundert  iar  damaeh  in  dem  fiimf  Tnd  fmM' 
gistem  Jar  des  Montiiges  nach  dem  Swartzen  STntag  in  der  Vasten. 

Orig.  Perg.  Die  Siegel  sind  bekanQl. 

CCCLXVHI. 

Stefan,  Pfarrer  am  St,  Veit,  und  das  Stift  vertatuchen  Beeitzungeu. 

Dat  Wien,  27.111»  1S6S. 

Ich  Stephan  zu  den  zcitcn  Phnrrcr  datz  saut  Veyt  Vergich  —  * 
Daz  ich  —  mit  willen  vnd  jivnst  der  vorgenanlen  meiner  Chirichen 
Lehen  herren,  der  Erlern  Herren ,  herrn  Weicharts  von  Toppel, 
zu  den  Zeiten  HofricIUer  in  Osterreich ,  kern  Fridreich  von  Top- 
fei, seine  Prüder,  hern  Stephans  von  Toppel,  irs  letern,  vnd 
kern  VJreichs  vnd  hern  Weicharts  van  Toppel  ir  Vetem,  kern 
Plreichs  Süne ,  dem  Got  genade  —  ze  einem  Widerwaeohsel  gege- 
ben ban  Den  Erbern  Gaestleichen  Herren  Pi'obst  Ortolfen  vnser  Vro- 
wen se  Newenburch  vnd  dem  Convent  gemain  desselben  Gotshaus  — 
DreT  phottt  Tnd  Drey  Schillinge  vnd  Dreitsehen  phenninge  wienner 
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inunzzc  geltos,  die  zu  der  egenaiiten  Pliarrchiriclien  gehurt  habent, 
die  reclifs  aygeii  sint,  viid  dio  da  ligent  des  ersten  ze  Enzestorf 
vnder  dein  Püscnperge  vierzehen  Schillinge  vnd  Oreitzehen  phen- 
ning  geltes  auf  bestiflem  gut  behauster  holden,  vnd  ze  Nidern  Hor- 
bach ain  |duint  geltes  auf  bestiftem  gut,  vnd  zc  Stetten  ein  halb 
phunt  vnd  zwelif  pheninge  geltes  auch  auf  bestiftem  gut,  vnd  acht- 
zehen  phenninge  Geltes  da  seibens  auf  vberlend.  Die  selben  gult  alle 
hau  ich  den  egenanten  crbern  Gaestleichen  berren  dez  Gotshaus  Tnser 
yrowen  ze  Newnburch  gegeben  —  Da  engegen  si  der  Torgenmten 
Pharrchirichen  sant  Veyt  auch  ze  einem  widerwaechsel  gegeben 
babent  irs  rechten  aygens  fumf  phunt  vnd  Drey  Schilling  vnd  Sybea 
Tod  iwaiDesich  pheninge  wienner  m&nzie  geltes  gelegen  des  ersten 
%9  Paienprunne  auf  vier  Lehen  md  anf  einer  Mfil,  Tnd  aaf  alle  der, 
Tnd  dar  tfl  geh6rt  vier  phunt  Tnd  drey  Schillinge  phenning  geltes» 
tnd  Syben  Tnd  iwainesich  phenninge  da  seibens  auf  Tberlent  aekcher, 
Tnd  auf  einer  MAI  »e  anger  bei  Gräfendorf  ain  phnnt  geltes  —  Vnd 
dai  diser  Widenraeebsel  fffarbas  also  steet  Tnd  Tnsebroehen  beleihe* 
Dar  fber  so  geben  wir  in  disen  brief  —  venigUi  mU  viuerm  Imi- 
gUn,  Diser  brief  ist  geben  sse  Wierme  —  Dreotieehen  Hundert  Jar, 
darnach  in  dem  l&nf  Tnd  filniflzigisten  iar,  des  naeehsten  Vreitages 
Tor  dem  Ftelmtage. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vrt.  a.  10.  fol.  273)  aad  ChartnI.  Archifi  Ml.  fol.  129.  a. 
Drti  mit  Siegel.  Jeaea  Weicbart'a  voa  Toppel  Ul  abgebildet  bei  Haber  I.  e.  Tak.  ZVIl.  S. 
Ähalieli  iai  aach  daa  Siefftl  rrieMeh't      8t«rkn*t,  in  ItUUrt  MlrtJ«4*dl  fit  Pmniwi-aiAlMi* 

verkehrt,   indorn    <1ie  SpaiTM  Ml*  MCh  mMbU,  «M^Un  il«  ««1(1«  B«k*  iNlMU|«l 

Schilde*  gerichtet  «iad. 

CCCLXIX. 

NiMmu  9on  BeMtm  und  »ein  Sohn  3IarHn  gAe»  äem  8HfU  eb% 

Bergr€€M  %m  Qrinmng* 

Ott  97.  Min  138K. 

Ich  Nyclas  von  Pechlarn  vnd  ich  Mert  sein  svn  Vergechen  — 
daz  wir  —  durch  vmer  vrown  Heb  willen  vnd  durch  vfiser  sei  hail 
willen  —  verscbriben  vnd  gemacht  haben  auf  vnserm  Weingarten  des 
aio  halbs  Jeuch  ist  gelegen  ze  Grinesmg  o»  dem  Sunperg  ze  fiackti 
der  furger  Spitals  Weingarten  von  wienne  vnser  vrown  chloster  ze 
Newnbureb  ain  viertail  weins  ze  Percbrecht  Tnd  ain  wienner  phen- 
nich  ze  Toytrecht  —  Vnd  des  zu  Trehunde  so  geben  wir  in  disen 
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bricf  versigelt  Ich  vorgenanter  Nyclas  von  Pcchlam  mit  mei- 
nem Inaigü  vnd  kern  Pernharts  des  physings  Insigil  vnd  mit 
den  Jansen  des  GoUzstains  hmgil  von  Peedebutorf ,  zu  den  zcitcn 
Ampiman  vnd  pergmaister  der  Edeln  vrownvnmJnna,  kern  Jan- 
Ben  wüibe  von  Chunritig  von  Sevelde—'\nd  vHom  ich  vorgenanier 
Mert  meins  inngeUwodierr  zeit  nicht  gehaben  mag*  So  verpint  ich 
mich  rnder  den  Torgenanten  Insigilo  alz  daz  stet  ze  haben,  daz  vor 
gesebriben  stet.  Diser  brief  ist  geben  —  drenezehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  famf  rod  fumfesguten  iar  des  Treytages  Tor  dem 
P»1m  Tag. 

Orir.  r«rf.  Dt«  8icc*l  U«|«  n  PMigMMalilrctfn.  Du  «rate»  t«4.  b  Wadtfe,  «•!- 

Uli  im  dreieckiges  Schild*  eine  Darstrlluag,  einem  Kiroh.  tmohiffe  ähnlieh,  rmsohrifl:  S  .  NCCOLAI  . 
OS  .  nt  — LABfi.  \m  »weite»,  min  Siesel  io  selben  Waeh«e  lauft  eia  seiahuler  Dalkea  scbrigrecbta 
te*  4w  MadUfM  SaUU.  S .  PSBBRHAaDI .  VUnml.  Om  irilta»  tMahMla  ndla»  la  fcibta 
Waela  faMehte  Siagal  Migt  aioaa  kleim  In«  ia  4faicaUfaa  Pari(r.i  8  .  KNUUINIS . 

eOLT  

CCCLXX. 

Peter,  C aplan  itr  Capelle  in  des  Grafen  Alhr echt  von  Öltlng  Hause  in 
der  Bedkttreuet  verkauft  dem  Stadtschreiher  zu  KloUemeiAurg,  Ulrich, 

einen  Weingarten  datelbst* 

Ort.  28.  Mira  im. 

Ich  Paler,  ze  den  Zeiten  Capplan  meines  genddigen  Herren, 
Graff  Albrechten  von  Otyng  der  Chapellen  In  seinem  Hause  gele- 
gen ze  Wlenn  auf  der  Ilockstrasse  Verc^ich  —  das  ich  nach  Rat 
vnd  mit  Gunst  vnd  willen  meines  egenanten  Herren  Graft  Albrechten, 
als  sein  brief  sagt,  recht  vnd  redleich  verchautTt  hab  ein  Viertail 
Weingarten  gelegen  ze  Newuburgk  Klosterhalben  an  des  Langen 
Crossen  zenacbst  der  chamerpewnt ,  vnd  haizzet  der  Gugelly  das  zu 
meiner  CkapeUen  gehM  hat,  vnd  auch  damit  gewidmet  vnd  gestift 
was  von  meinen  egenanten  Herren,  Dem  iz  verfallen  ist  Tmb  seinen 
Tersessen  dtnst  von  Chmraten  dem  Charlspechen ,  dem  got  genad, 
▼nd  durch  pessers  ndcss  Tud  frumbs  willen,  do  i»  mir  nicht  ze pawn 
gelegen  ist,  noch  was,  vnd  iN«r  verdariben  wer,  vnd  duun  gewin 
daran  nicht  gehaben  macht.  Dar  vrob  hab  ich  den  selben  Weingar- 
ten, da  man  yon  dient  ze  perchrecht  drew  ?irtail  weins,  Tnd  drey 
helbling  ze  Voytrecht,  rnd  nicht  mer,  rerlLatiSt  vnd  geben  vmb  Tir 
Tnd  zwainczig  pbont  wienner  phenning  —  Vnd  dyselben  phenning 
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hnb  ich  meiner  Kapellen  ze  pessern  nucz  vnd  from  alz  wo  angelegt 
nach  meines  vorgenanten  Herren  Rat.  Denselben  Weingarten  Hab 
ich  verkauflfl  dem  beschaiden  mann  Vireichen  dem  Siatsckreiber  *0 
Neuabmrgk  Klosterhalben,  den  er  gekauiTt  hat  ze  der  zeit,  da  er 
witiber  was  vmb  sein  aigeoleich  Tarund  g&tt  —  mit  Vrkund  dises 
brieffs  versigeUen  M  egenanter  Feier  mit  meinen  aigen  Insigelf 
vnd  mit  des  vorgenanten  Weingarten  Pergknunaier  Intigel  Hern 
Jansen  de»  Fregeinger,  vnd  %e  einen  waren  teag  mU  de$  erbem 
mann»  Inaigel  kern  GundoUs  de»  Dneten  —  Der  brief  ist  geben  —  . 
drewczeben  bundert  Jar  darnaeh  In  dem  fanff  Tnd  ffunffesigbten 
Jare  an  dem  heiligen  Pluem  Oster  Abendt 

Ckartal.  ArchWI  T.  fei.  tS.  «. 

In  dieser  Urkunde  wechselt  zaerst  ron  allen  stifUichen  Urkandea  d«t 
Ch  mit  K  ab. 


CCCLXXI. 

A»it«»  der  Falkel  verkauft  einen  Weingarten  %n  Klo^emeuhurg  m  Ulrich 

den  Herrant. 
Dat.  1%.  April  13S5. 

Ich  Andre  do'  Valiclud  vnd  ich  hulrcy,  s/n'/i  lJumfraw  Vei  ieehen 
—  daz  wir  —  verchaufft  haben  vnsern  Hachen  Weingarten  gelegen  in 
dem  Cylrei'sgraben  zo  nast  Dftrn  dem  I^enninger  —  vm  virzechen 
phunt  NVinner  phening  —  dem  beschaiden  man  Vlreichem  dem  Her- 
ranten —  vnd  denselben  Weingarton  hot  er  g^eben  vnd  gemaehi 
seiner  Hausfrawn  Elzpeten,  Walchuns  tochter  ze  rechter  Morigen- 
gab  nach  des  Landes  recht  in  Osterreich  —  Vnd  gehen  in  dar  vber 
disen  Prif  versigelten  mit  vnsers  vnrgenanten  Perchmaister  iimigel 
Hern  Jansen  des  fireisi^er,  Vnd  wand  wir  selb  nickt  aigen 
insigel  haben.  Dar  vtn  so  haben  wir  gepefen  den  jBrbem  Mann 
Nieion  Dem  Tuezen  te  den  xeiten  etat  Riekter,  dax  er  diser  saeke 
vnd  diser  Wandlung  geseag  sei  mit  seinem  insigel  an  vnser  stat. 
Der  prif  ist  geben  —  Drerzehen  Hmdert  Jar,  Damadi  in  dem  ffmf 
?nd  frmfngisten  Jar,  achttag  nach  Ostern. 

Orig.  Ptrg.  (Hep.  Nov.  M.        Am.  IT.  IL  Sl.)  lokm^  4m  VtaMagtr^  Sieg«!  bllckiMA. 

Dm  M4»r« Sirgel.  mll  der  rmfchrift :  f  .  S  .  NICOLAI  .  TVCZONtS.  «nlhilt  d«(  gleiche  8clliia««iehcJl, 
dcMM  »ieh  Ort«lf  Tuet  tum  Jahre  1334  (N.  361.}  bedieot;  doeh  ist  hier  «ach  ein  GegeMiegel,  cioca 
UebcaKraf  ilantollmA,  nfcinebl. 
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In  dieser  Urkunde  erscheint  NikotattlTiS  als  Stadtrichter  zum  ersten  Maie 
an  der  Stella  des  frfiheren,  Jakob»  der  filtern  Schiüsslers  Sohn.  Sein  Nach- 
folger, Ortolf  der  Tm,  n^eich  Sehlfisaler  uad  Amtmann  des  Gottesiwnses* 
erseheint  nitnndlieb  im  J.  1368. 

CCCLXXII. 

ülriek  der  AsM^tr  verkauft  dem  SÜfte  Oelddiemfe  *m  Beinriehtdorf. 

Dat.  S.  Jnni  138S. 

Ich  Vlreicli  der  iloekkingcr  vrid  ich  Elzpet  sein  Ilaitsvrow  Wir 
vergehen  —  ihz  wir  —  verchauft  haben  vnser  rechten  Purehrechts, 
daz  wir  ze  Purchrecht  gehabt  haben  von  dem  Gotshows  vnscr  Vrown 
ze  Newnburch  Chlosterhalben  Newnzcchen  Schilling  vnd  Sechs 
phenniag  Wienner  Münzz  gells  gelegen  ze  Hamreichsiorf  auf  Sechs 
Lehen  vnd  auf  alle  dew,  vnd  darzu  gehöret  —  ynd  die  auch  ze  den 
Zeiten  dient  hainreich  der  Hadetidorffer  von  zway  Lehen  Sechs 
Schilling  vnd  zwelif  phenning,  Chunrat  der  Fuchs  von  einem  Lehea 
drey  Schilling,  vnd  Sechs  phcnning,  Maizs  die  Philippin  von  einer 
Lehen  drey  Schilling  vnd  Sechs  phening.  Ludweich,  der  PhiUppin 
Sun  Ton  eineiD  Lehen  drey  Schilling  vod  Sechs  phening,  vnd 
Niehlaa  der  Seltentluch  auch  Ton  einem  Lehen  drey  Schilling  vnd 
Sechs  phenning,  vnd  dient  man  auch  dieselben  gult  alle  mit  einander 
an  sant  Michels  tag  —  Vmb  ains  vnd  dreizzich  phunt  Wienner  phen- 
ning — dem  Erbirdigem  geystleichen  herren  JVo6sf  Or^oiJ^  des  Vor- 
genanten Ootshaos  vnser  Vrown  xe  Neunburch  vnd  dem  Convent 
gemam  daselbs,  rnd  allen  im  nachchomen,  die  auch  die  aygensehaft 
derselben  GüU  von  alter  vorher  angehört  hat.  —  Danrmb  so  geben 
wir  In  disen  brief  —  Veredelten  mit  ykeerm  Insigil  vnd  mU  meine 
Prider  Insigü,  ffainreiehs  dee  Hadddnger,  vnd  mU  vneerSwagere 
hmgiU  Ortolffs  des  Starayner  —  der  brief  ist  geben  —  dreuzehen- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  fumfzigisteu  iar  an  Vnsers 
berren  Gotes  Leychnams  abent. 

Orit.  P«rf .  (Prot.  ÜI.  n.  283)  mi  Chartalarion  Anhifi  lU.  f.  08.  a. 

Rmi»  Sieftl.  Du  erat»  «it  a«r  DMakrffl :  f  .  S  .  VLBlCl .  HBKKINOBB. ,  dm  Bvcil«  i  f  . 

S  .  Hr:r\Riri  .  de  .  HEKKIHG.  Dir  Bioaen  «tod  t«f  kcidm  M  «ie  bei  Haber  Tab.  XV.  H.  <T.  18.« 
doch  liad  dip  Uimlen  hier  nicht  actiartig,  fondcra  mit  Trr»elilaiip«nr'n  Linien  verzirrt. 

Heinrichsdurf  ist  ein  Ort  im  K.  0.  M.  B.  iD  die  Pfarre  SalUpulka  einge- 
pfarrt  zwischen  Theras  und  Starrein. 

In  der  Urininde  erseheint  snerst  statt  des  Ansdrodies  j^der  Brber  man*  die 
Titalatnr  ,der  Briilrdig.* 
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CCCLXXUL 

Peter  der  Rot  und  nein  liruder  Friedrich  versprechen  unter  Stelluyig  iwn 
Bürgen,  sich  fortan  jeder  Feindseligkeit  gegen  da»  St^  Kloster neuburg 

zu  enthalten. 

Dai  22.  Juni  1355. 

Ich  Peter  der  Bat  von  Enczetdorf  vnd  ich  fridreieh  sein  Prü- 
der Yeriehea  —  das  is  dar  so  chomen  ist,  das  wir  grozzev  smech 
Tnd  vrewet  getan  Tod  gewoiieht  haben  gen  Tosern  genedigen  herren 
Probst  Orteten,  vnter  vrown  Gotzhauss  %e  Nevnburch  an  seiir 
dinern,  vnd  an  sein  Holden  ze  Enezesdorf  oft  vnd  diche,  dar  vm  er 
Tna  in  sein  gnad  genomen  hat,  vnd  Tns  daz  allez  vergeben  hat  vnczt 
auf  disen  heTtigen  tag»  als  der  brief  geben  ist,  Vnd  dar  vmb  so  haben 
wir  Tns  paid  Tnversehaldenleich  se  samp  yerlubt  Tnd  yerpnnden  mit 
Tnserm  atarcben  Ayd  Tnd  treTn  an  ahs  goTer  mit  gfitem  willen  — 
gegen  Tnserm  genedigen  harren  Probst  Ortolfen  Tnd  gen  allen  seinen 
naehchomen  des  selben  Gotsbanss,  daz  wir  vns  fürbas  nyndert  alswo 
herren  sollen,  nach  dhain  sollucht  haben  sollen  vAt  an  seT  is  sei 
dann  mit  !r  gonst  Tnd  willen  Tnd  mit  irem  rat  weder  mit  dinst,  noch 
mit  andern  saehen.  Aneh  sollen  wir,  nach  di  Tnsern  in,  nach  den 
irn  fUrhaz  dhain  neyd,  nach  haz  Tnd  Teintsehaft  tragen  Tnd  haben 
mit  werten ,  nach  mit  werichen.  Dar  zn  sollen  wir ,  nach  di  Tnsern 
gen  in  vnd  gegen  im  diennern  vnd  gen  irn  holden,  armen  Tnd  rei- 
chen, nimer  mer  nichts  getun,  weder  wenich  nach  vil,  nach  schaden 
zu  zyclu'ii  liaymleich  nach  ofTcnleich  an  leih  nach  an  gut  mit  Worten 
nach  mit  werichen,  vnd  waz  vns  di  irn  tuent,  dienen  oder  holden, 
daz  sulien  wir  chlagen  vnd  ze  wizzen  tvn,  daz  suiien  sev  vns  dann 
richten,  aher  wir  sullen  vns  selb  nicht  richten  mit  dhayner  lay  saehen 
Tnd  sullen  auch  wir  im  vnd  allen  sein  nachchomcMi  vndertan  sein  mit 
allen  saehen,  alz  ein  ygleich  hold  seinem  rechten  herren  sol  sein. 
Wer  aber,  daz  wir  vnd  di  vnsern  der  egesehrihen  pvnt  vnd  gelnb 
ain  ze  prechen  mit  werten  oder  mit  werichen,  daz  zwcn  erbar  mann 
Tngenott  pey  irn  trewen  gesprechen  mvgen,  so  sein  wir  in  paid 
Tnverschaidenleich  vervallen  alier  Tnserr  hab  purcbrechts  vnd  perch- 
rechts,  erib  gut  Tnd  varund  guet,  swo  wir  iz  haben  auf  ir  gnad,  Vnd 
darzn  durch  pezzer  sicherhait  willen,  so  haben  wir  vns.  Ich  Hain- 
reich Engelwer  von  Nuzdorf,  vjid  Ich  Nyclos  Eysenreich  daaelbs, 
Tnd  ich  Pertebne  t»  der  Presse  daseUbs,  Tnd  ich  Chunrat  der  Scha- 
ver  von  Grinesew^,  Tnd  ich  Wakhom  daselba,  lybnum  svn  Tnd 
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ich  Cholman  Elbleins  svn  des  alten  Chuchenmaister  Ptirger  ze 
Netonburch  Mnrchthalben  diirieh  rechter  freuntsehaft  willen  ze 
8aoipt  vnsern  egenanten  freunten  Petrein  vnd  fridreichen  den  Raten 
—  mit  vnsern  trewn  an  aydes  stat  an  alz  gever  verlubt  vnd  verpun- 
den  gen  den  Ersamen  herren  Probst  OrtolfeD  vnd  sein  nachehomen, 
ob  der  vorgenant  Peter  derltöt,  oder  sein  prüder  fridreich,  oder  di 
im  die  Torgeschriben  pvnt  TDd  gelub  nimer  mer  xe  prechent  vnd 
Tberrarent  gen  irm  egenanten  genedigen  herren  oder  sein  nachehomen 
oder  gen  den  irn ,  iz  sein  diner  oder  holden  mit  werten  oder  mit 
werichen,  so  sein  wir  in  all  rnverschaidenleich  ze  ezam  Teryallen 
TV  bandert  pbont  wuiner  pbennig  aof  ir  gnad  xe  geben  anf  der  stat 
Ton  aller  Tnaerr  bab,  di  wir  jbaben,  ix  sei  porchrecbt  oder  percb- 
reebt,  eribgaet  oder  varund  guet,  swo  sew  di  ancboroeot,  der  sol- 
len ser  sieb  Tnderwinden,  rnd  sieb  daron  wem»  ix  sei  vnser  wil 
oder  niebt,  md  sollen  in  des  mer  ampt  lart  stat  tun,  wer  di  sind 
an  all  iming  vnd  widerred  —  Des  geben  wir  in  disen  brif  —  ««m- 
gtUen  leh  Peter  der  Rai  mü  meim  aygcn  Imigel,  mdwmdmr  aü 
die  andern  nichi  (Ugen  nmgd  haben,  darmn  so  hn^en  wir  gepeten, 
•dl  ftidtekh  der  RM  Go^Hden  den  EdUneh  ton  Steuneedorf,  tnd 
Htnnireiek  Engelwer  Jaeoben,  kern  Urnings  sim,  vnd  te& 
Nyclos  Eyeenreich  vnd  ich  Pertelme  in  der  Presse  Nyclon  in  dem 
perckof  datz  der  Heiligen  stat,  vnd  ich  Cholman  Jansen  den 
schiczling  von  stemesdorf,  vnd  ick  Walchoun  Gerungen  den  Chol, 
daz  sev  der  egeschriben  red  vnd  iva/uilung  an  vnser  etat  gezcug  sein 
mit  irn  insigcln.  —  Der  brif  ist  geben  —  drevzehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  fumf  vnd  fumfczigisten  Jar  ander  zelien  tausent  Hitler  Tag. 

Orijj .  Perg.  Die  Siegel  hingea  la  PergaaeoUlrei/ea.  bai  erste ,  rnnd,  in  gelbem  Waolise ,  leigt 
ia  MMUgra  MIM«  cht  Mami,  «deW  lim  Mab  äbwirto  fMMM  Sekvcrt  Ulli  f .  8  .  PCnt . 
BOTTOM.  Das  iwi  ito,  road,  in  gelbem  Wachse  ,  i-uthält  im  dri'ii>(  ki^'i  u  SdiiM.'  einen  mit  den  Hürnem 

Mch  abwirU  gtkrbrtea,  tbathmeodM  Mond,  tob  drei  Pfeilen  oder  Üiaben  durchbohrt,  -j^  EOL 

 Dm  iritte  sdgt  ih  MmuUm  8Al6Mel  vm  Melk.  I»  vtcrtm,  n  (dbn  Wadw  fftArttiklc*, 

ericheint  ein  Trauben  tragender  Weiottoek.  f  .  S  .  lOSAHIS  .  SdtVSELUICB.  Om  Malle  Iii  kek«nl» 
dM  Siegel  des  Mikelua  vea  Perchef  tMt. 

CCCLXXIV. 

Jans  von  Mannnoörth  und  Stefan  von  Stiukenbrunn  pcrkatifen  dem  St^ie 

Gülten  zu  Griming. 

Dat  28.  September  1355. 

Ich  Jan»  von  Männewerd  vnd  icb  Anna  »ein  Hamvrow,  vnd 
icb  Stephan  von  Stinekenpriam  »ein  Stoager  Tnd  icb  Elscbei  »ein 
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kauavroir  tlczselben  kern  Jansen  Sweslt-r,  \vir  veiieheii  —  Daz  wir 
—  verchauft  haben  vnsers  rechten  Furclirech  ,  daz  wir  ze  Pureh- 
recht  gehabt  haben  von  dem  Gotshaus  vnser  vrown  ze  Newnburch 
Chlosterhalben  vierzehen  Schilling  wienner  phenning  geltes  Puich- 
rechta  gelegen  auf  vierzehen  Jeuch  Weingarten  ze  Grincz  'uuj  in  den 
Syben  Stokclicu  vnd  ganczen  zehent  auf  denselben  vierzehen  Jeuch 
Weingarten  vnd  mit  drin  taydingen  alle  iar  dar  auf  ze  suechen,  ains 
dez  Phincztags  vor  vnser  vrown  tag  zu  der  Liechmesse ,  daz  ander 
des  Phincztags  vor  sant  Jorigen  tag,  vad  daz  dritt  dez  Phincztags 
Tor  TDBer  vrown  tag  zu  der  Schidung  —  Vnd  haben  auch  wir  dem 
TOrgenanten  Gotshaus  —  alle  iar  gedient  Sechezig  wienner  phenning 
ze  Purchrecht  —  Vmb  drew  vnd  Newnczich  phunt  Wienner  phen- 
oing  —  dem  Erbirdigen,  Gaestleiehen  her'ren  Brebst  Oriolfim  — 
TDd  dem  ConTent  gemein  —  Dar  vmb  so  geben  wir  In  disen  prief — 
VfsnigUien  mit  viuerm  paiden  hmglln  vmd  mU  de»  erbern  kerrm 
IntigU  kern  Pdrehu  wm  Ebeniwf  vnd  mU  vnter$  vettern  JnngU, 
Andre$  dez  Pretrett  vnd  wU  vntere  öhmme  Int^el,  VtreUJu  de» 
weydervelder,  vnd  mü  IHetreieh»  Ineigil  de»  HSUtekeke  —  Der 
prief  ist  geben  —  Dreuiehen  hundert  Iar  dameeh  in  dem  fonif  ynd 
fomfczigisten  Jar  an  sant  Uiehels  abent. 

CIwrtalMM  AnUfi  UL  M.  tSf.  k 

HHe  die  vorbergebeade,  so  imgt  aueh  diese  Uriianda  von  Prtpst  Ortolf  s 
Bestrsbungsii,  von  da«  Gottesbawe  hiDweggekoniiiiena  GflMen  wieder  an  das- 
selbe sarOciutiibrinfeii. 

Jans  von  Mannswdrth  erscheint  1334  als  hercoglichsr  Kellennttster 
(Chmel ,  öaterr.  Geschichtsforscher  IL  249). 

CCCLXXV. 

Jiaftsft*«»  4es  SpUettekaffer»,  OtrkhithrUf  tfi«r  elnBtuu  im  der  SiehgriA 

SMt  jnetienuiiburg, 

Dat  14.  Deesfflber  1388. 

Ich  Jacob,  ze  den  zeiten  Schaffcr  JJatz  Spital  vergich  —  Daz 
für  mich  chom,  da  ich  an  deni  rechten  saz  Zymel  die  Judinn  vnd 
vragt  mit  vorsprechen  auf  ir  phand,  daz  ir  gesazt  ist  mit  meiner  haut 
anfein  Haus,  daz  gelegen  ist  in  der  Stayngrueb  ze  negst  Hertnans 
des  chroetleins  haus  vmb  fumf  Schilling  phenning  Wienner  munezze, 
die  gestanden  warn  in  dem  Dritten  Jar  vmb  taegleichen  schaden,  vnd 
ist  ir  gelter  Meinkart  van  Chalnpergf  vnd  weit  bauptgites  vnd 
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schiitleii  nicht  leiigur  t'iijiijeri ,  viid  jiat  gerichtes.  Do  wart  gcvrogt, 
was  recht  wer.  Do  w;irt  ertailt,  man  schvl  im  ain  furhot  lazzen 
werden,  vnd  seliolt  darnach  geschechen,  waz  recht  wer.  Dar- 
nach chom  die  Judin  für  mich,  vnd  pat  aver  gerichtez ,  do  cliam 
vräubot,  vnd  sagt  vor  olTeni  gericht,  ir  gelter  Meinhart,  der  daz 
Haus  verantwurten  scholt,  der  wer  von  hinn  von  geltes  wegen  vnd 
wer  nicht  ze  Lande.  Do  wart  gevrogt,  waz  recht  wer.  Do  ertailten 
daz  Erber  geding,  ich  scholt  mein  ChvntschatVt  sagen,  ob  der  Judin 
daz  haus  stuend  mit  meiner  band,  oder  nicht.  Oo  sagt  ich  vor  oifea 
gericht,  Daz  daz  haus  der  Judin  phand  wer  mit  meiner  tiand,  als  sy 
gechlagt  hat.  Do  wart  gevragt,  was  recht  wer,  do  ertailten  das 
^er  geding»  leh  scholt  die  Jüdin  des  Haus,  vnd  waz  dnrzue  gebort, 
an  die  Gewer  eeesen,  md  gewaltig  machen  fürbaz  vreyieichen  Tnd 

ledichleichen  ze  haben,  vnd  allen  iren  frvm  damit  ze  schaffen  

Vnd  daz  hab  ich  getan  nach  der  Purger  Rat.  Nu  wolt  ich  Zymel  die 
Jodin  ynd  mein  Eriben  des  geltes  nicht  lengen  enperen,  Tnd  han  das 
egenante  haus  rerehaiilR  mit  des  Amptnutmu  bant  Jaeoba  Schäfer 
dae%  SpiUH  rmb  Vierzehen  Schilling  phennig,  dem  Erbem  Ome^ 
Vlrekken  dem  Baeher  Tod  Weiä^  eemer  Hmumrawen  —  Vnd 
wanne  vnser  amptmann  Jacob  nickt  apges  Intygei  hai.  So  gib  ich 
In  diten  prief  veraiygeU  mU  des  Erbem  Serren  Ineggel,  Hern  Pyü- 
greim  des  W&rphel»  ze  den  »eiien  Obritter  CheUner  vnd  Chorherr 
des  Goexhaus  dae»  Newnbvrek  —  wir  haben  auch  gepeten  den  . 
Erbem  manne  Vlreichen  den  sehÖn  herr,  der  des  tages  geding  ist 
gewesen ,  das  er  auch  diser  sach  zeug  sey  mit  sdnem  Insygen.  Der 
prief  ist  geben  —  Dreoeiehenhundert  iar .  darnach  in  dem  turnt  ?nd 
fTmfcsigisten  iar  des  Hintages  nach  sand  Luceyn  Tag. 

Orig.  Ptrg.  (Rpp.  Nor.  Nr.  269.  htv.  19.  n.  3.) 
Z««l  hkgendeSicfcl.  JcBMFSIgria'a  dM  KellvraeMt«rs  iit  ram  Jahre  1334  (N.  faekaanU 
hm  Widtra  bt  fa  (iIbm  WMdit  gedruckt  ui  Brig«  ria  H«k«](«fBH  mit  in  CtaMkrift  t  f  .S  .  TLBICI . 

SCHONHERR.  Dipsem  Ut  auf  der  nüclscite  !d  gelbem  Wichte  ein  Hrittps  Siegel  aorgedrSckt,  desieo 
die  Urkaade  aicht  erwäbot,  iholioh  dem  Siegel  Koarad'a  roa  Valwa  b«i  Hoher  1.  c.  Tab.  Vfll.  a.  7.  mit 
d«r  Umdurtflt  f .  S  .  MABHABM  .  IIA6ISTBI .  «AriBIlO.  B»  i«  üm  lUrfHri»  Itr  Soha  Oubg'« 
fOB  SmCiId. 

Jakob  arsehabt  ooch  im  Jahre  1962. 17.  II irs,  ab  Spitsltchaffer. 

Steingraeb  ist  jeae  Ried,  welehe  dea  Abhuig  vom  Stiftaspittle  gegen ITieB 
bildet,  damals  mit  HSusern  erfOllt  war,  jetzt  »ber  nur  Wein-  und  Ohst- 
glrten  zShIt,  ein  neuer  Beweis  der  grösterea  AttsdebauDg  Kloetemeuburgs  in 
dea  fHiberen  Jahrhunderten. 
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CCCLXXVI. 

Fntptt  OHolf  wtä  der  Siechmeister  Marquard  dotiren  den  Bariarm'  mml 

Margaretha-Altar  im  Siechhause. 

Dat.  Klostemeubnrg,  K.  JaDoar  1356. 

In  noinnie  Domini .  Amen,  (hiolfim  dhina  mkeracimie  prepo- 
Situs  Monasterii  beate  Marie  Virginis  in  Newbnrga  —  ad  perpetuam 

rei  memoriam.  Quamquam  condicionis  humane  fragiJitas  (wie  anno 
1353)  nichil  est  salubrius,  quam  spretis  mundi  illecebris  de  futuris 
cogitare,  et  de  rebus  transitoriis  eterne  felicitatis  premia  compor- 
tare.  Hac  igitur  consideracione  inducti,  Nos  et  dilectus  nobis  in 
Christo  Canonicus  et  corifrater  noster  Marquardns  Magister  Infir- 
morum  altare  in  Inflrmuria  nostra  situm  in  honore  sanctarum  vir- 
ginum  et  martinnn  Barbare  et  Margarethe  de  beneplacito  Venerandi 
in  Christo  patris  et  domini,  domini  nostri  Gotfridi.  patav.  Episcopi 
eonsecratum ,  De  Vnanimi  consensu  fratris  nostri  Nicolai  Decani  ac 
tocius  conventus  nostri  fundare  et  dotare  curavimus  bonis  infra 
scriptis.  In  primis  igitur  donamus  ad  predictum  altare  vineam  in 
Reiihngraben  medium  iuger  —  Item  vineam  in  svperiori  emn  prope 
vineam  Guodoldi  tria  octaiia  habentem.  Item  in  superiori  GereuH 
vnam  vioeam  quartale  continentem  iuxta  vineam  Johannis  Ludrem. 
Postremo  domum  ex  opposito  Claustri  monialium  vicinam  domiii 
relicte  Hageoprunnerin  —  In  quoram  omnium  et  singulorum  Testi- 
moniom  noatrum  et  nostri  Conventus  sigilla  presentibas  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  MÜlesimo  Trecentesimo  Quinquageaimo  Sexto  In 
Vigilia  Epipbanie  Domini. 

OMrtabnrtMi  AnUvi  IIL  M,  8t. 

CCCLXXVU. 

Kantgttttde  die  Xfinbekin  stiftet  eiven  Jahrtag  1»  4tr  PflarHMie  w 

Heä^femtadL 

Dal  21.  Januar  18S6. 

Ich  Chunigunt  die  Minpechinne  von  Nuzdorf  vergich  —  Daz 
ich  —  mit  meines  pcrchhcrrcn  liiint,  hern  Jansen  dez  Smawser,  zu 
den  Zeiten  Richter  ze  Wienne  Geslift  han  einen  ewigen  Jartag  mit 
einem  phunt  wienner  phennig  geltes  purchreehtes  ;iuf  meinem  Wein- 
garten —  des  ain  gancz  Ochtail  ist  —  do  man  alle  iar  von  dient 
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einen  phcning  gruntrecht  vnd  nicht  rner  —  des  necbsten  Sunntags 
vor  dorn  Weinachttag  khitz  der  Pharrchirichen  docz  der  HHUgm' 
gtat ' —  Dor  vber  so  gib  ich  disen  prief  —  versigelt  mit  mem»  war- 
genanten  Perchherrcii  Ina^el  Herrn  Jansen  de»  Smawzzer,  zu  den 
Zeiten  Richter  ze  Wienne  vnd  mit  dez  erbem  mannet  Insigcl  hem 
Nyclos  m  dem  Perekof  zu  der  heiligen  stat.  —  Diser  brief  ist 
gegeben  —  dreTtzehn  hvndert  Jar,  dor  noeb  in  dem  Sechs  ynd 
fünfesigisten  Jar  an  sand  Agnesen  Tag. 

Orig.  P«rg.  Die  8it'|,'el  bängro  an  Per(aamUlreifca.  Da«  enlr  ist  rnnd,  io  rolbcm  Wachte, 
uad  «Dtbill  in  drcieekigrit  Schilde  twei  Kreuze  ,  aa  deo  Doteren  Roden  durch  zwei  Balken  verbundeo. 
f  .  8  .  lOUANIS  .  SMAVSERl.  Da«  sweite,  rund,  io  gelbem  Wachac,  aeigl  im  ^cicekigen  Schilde 
nrti  «Wh  rMkto  ragvai«  Ukac  f  .  •  .  nOOLAI .  IXB  .  — 

Jim  dw  SmaoMr  fehlt  in  der  Raihe  der  Wiener  Stodtriehter  bei  Piaehar 
Brev.  Not.  Urb.  Vfaidob.  IL  138. 

CCCLXXVIII. 

Preptt  Ort0lf  «ml  da»  Kuf^  geben  der  SekifJMsudke  au  8i.  Mmiin 

nette  Statuten. 

Dat  Kloaterneubuig,  29.  Febmer  13S6. 

Wier  (Molf  wm  Goiea  Genaden  Brehtt  des  Goteshaus  vnser 
Vrowen  ze  Nennburch,  Nyclo»  der  Techent,  Pyligreim  der  deiner, 
Marichart  der  Sicchmai»ter ,  Chunrat  der  Ramuneh,  ze  den  Zeiten 

Pharrer  daz  sand  Mertcin  Veriehen  —  daz  fuer  vns  chomen 
Geninch  der  Verich,  Elspct  dcw  Cli  lammer inne  ^  Katrey  dew 
Stephifine,  vnd  Margret  dew  helblinginnet  vnd  leutcn  vns  fuer 
ircn  abt^aiichk  vnd  presteii  ir  Zeehpruder,  Vnd  ir  Schef  Leutzechet 
daz  dew  mit  dein  todc  alle  waerden  abfjancfon  Viizen  an  sew  Virew, 
Vnd  besarigten,  daz  es  wurd  dew  bedachtnussc  aller  Gelaiibhaefti- 
gen  seien,  dew  in  der  Schineutzeche  waerden  gewesen,  «^ar  verfres- 
sen vnd,  vnd  bedachten  sich  des  mit  mut  willen  vnd  mit  verainten 
Rat,  Sew  weiten  dewselben  Sehellcutzccke  widern  vnd  geben  zc  der 
Pharr  hinz  sand  Mertcin  —  Vnd  »ol  des  ein  gleich  Pharrer  daz 
Sand  Mertcin ,  swer  der  ist ,  Verweser  sein  vnd  derselbcfi  Schefleut 
Zech  Obrister  Zechmaister  sein,  —  So  suln  auch  alle  iar  aiiis  im 
Jar  Zechtaydinge  haben  in  der  quatemper  vor  Weinachten,  Vor  des 
Suntagea»  md  swer  danne  in  derselben  Zech  Zechbruder  ist,  der 
sol  geben  den  iar  sehillinge  mit  einander,  ez  sei  ein  Mann,  oder  ain 
Vrowe  sechzehen  phenninge  dem  Pharrer,  Vnd  dew  Ton  Alter  darinne 
gewesen  sint,  aner  aebt  phenninge«   Ynd  swer  sich  in  dew 

FoDtes.  XIV.  24 
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bradendiaft  derselbeo  Zeefa  imeheii  will,  dai  sol  gescbelMo  oidi  eine 
Pharrer  Rat,  vnd  naeh  der  Zechbrüider  wissen,  was  sew  Im  aofsezen, 

daz  er  darin  geben  soi .  daz  stet  daz  einem  Pharrer.  Vnd  swenne  ein 
Zechbruder  stirbet,  er  oder  seiti  hausfrow.  So  sol  Im  der  Pharrer 
tuech  vnd  cherzen  leichen,  vnd  sol  Im  den  ersten  wcjjen,  mit  Vigilij 
Tnd  mit  seimesse  vnd  mit  Oblay  hinz  alter  auz  der  zeche  vnd  mit 
wein  vnd  prat  ze  Almusen  armen  Leuten  ze  geben ,  alz  der  zeche 
gewonhait  ist  gewesen  von  alten  dingen  vnd  rechten.  Wil  man  In  aber 
den  Sybenten ,  oder  den  dreizzigisten  wegen,  daz  sol  ein  Zechbruder 
von  sein  selbes  guet  dargeben,  aber  im  sol  ein  Pharrer  dew  cherzen 
ze  der  Vigily  vnd  selmesse  leichen.  Es  sol  auch  ein  Pharrer  dew 
zech  cherzen  vnd  daz  Zechtuech  peszern,  wend  daz  abget,  daz  er 
ander  Chertzen  vnd  ander  tuech  in  dewselb  zech  wider  mach ,  oder 
geh,  als  der  zech  recht  ist.  —  Des  geben  wir  den  seehbrudern 
gemain  in  der  oftgenanten  Schefleutzeebe  disen  brief  se  ainen  waren 
sichtigen  Vrchunde,  Versigiiten  mit  vnsern  anhangunden  Insigiln. 
Der  brief  ist  geben  —  dreuzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs 
Tnd  ffimfsigisten  Jar  an  dem  nächsten  Maentag  nach  sand  Mathias- 
tage. 

Oiif.  PiHt*  (Pr«*.  Ul.  N.  86S.) 
rtif  hfin|;vode  Siegel.  Du  erste,  ie»  Proptta  Ortolf,  ni  in  itiUn',  Klgrim*»  tt»  Kclhrmd- 

«ters,  ist  bekanat.  Das  zweiti>,  mit  der  Umichriri:  ■}■  .  8  .  NICOLAI  .  DKCANI.,  xei^t  den  heil.  Nikoliai 
in  PMtifioalklcide.  im  Werten,  mit  der  Legende  f  .  8  .  MABICHAROI  .  MAG  .  INFIBM  .  NEYUVB6. 
•ttht  der  Biichof  im  Pontiicalklcide.  Das  Siegel  weicht  von  jenem,  welche«  tun  toraiugcheoden 
Jahr«  «rwihaft  wui»  (».  STS.)»  >i«h  Mu^turd  d«r  SiMhaiiatar  mmm  difraU« 

SUfCb.  Du  fOone  eilhllt  swei  neben  eiouder  «tehende  WOrfel:  f  .  8  .  CHVNRADl  .  RANVKGI. 

Der  hier  vorkommende  Konrud  Ramung  ist  vou  Konrad  von  Wien,  welcher 
i341  dem  Pfarrer  Udalrich  zu  St.  Martin  nachfolgte,  verschieden.  Er  baute 
laut  der  kleinen  Klosterneuhiirger  Chronik  den  Kirchenthurm  von  St.  Mar- 
Hn,  wurde,  oach  dem  Zeugnisse  des  alten  Satzbuchs,  1360  Oberkellerer,  im 
Jahre  1M7  eadlieh  aun  Pfopste  tob  Neuseil  la  Tirol  postaUrt 

CCCLXXIX. 

Da»  Stiß  mtd  der  Pfarrer  von  Kmmemhwrg,  Bmitif  TrudUm,  bezeugen, 
iatt  die  ^mrrgeBtdnde  Itomg-Eimtertäorf  den  der  EgmetAne^ger  Kbrdte 
idar  igen  OeUdknei  i^bgdöeei  hat 

Dai  KlMtenieulMrg,      Hai  1366. 

Wir  Probat  Ortolf  des  Goczliiius  Vnser  fruvvii  zu  Neubuich  Chlo- 
sterhalb  vnd  ich  Nicln,  der  Tcchcnt,  Vnd  der  Convent  daselbs.  Ich  Ruc- 
dolf  Dmssecz,  Pharrer  zu  Neuburck  Mardähalben  des  Gozhaus  sand 
Gilgen,  Wir  veriehen  ayntrecbtigchleichen  mit  einander,  das  wir  — 
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ausgewechselt  haben  mit  viiserm  herrn  Chunrad  dein  Gerhei'tlein 
zu  den  zelten  Pfutrrer  ze  Enczestorf  vnder  dem  Piisciipcrg  vnd  mit 
den  Pharrieiitcn  dasolbs  deu  acht  Phunt  Pheiining  geltes  Wienner 
Muniz,  deu  er  viis  alle  iar  von  seiner  Chirchen  daz  eegenanten 
Enczestorf  ierleich  dienen  scholt  zu  einer  Wirderlegung  dem  vorge- 
nanten Goczhaus  Sand  Gilgen  zu  Neuburch  Marchtalben  Vmb  zewen 
Weingarten,  vnd  der  ainer  Lait  zu  Nusdorf  an  dem  Stainpuchel 
—  ain  czweliftail  ain  halbs  Jcuch,  vnd  dienet  dem  erbern  herren, 
hern  Leutolden  dem  Potendorfer  alle  iar  ain  Virtail  vnd  Her  Stauf 
Most  zu  Perchrecht,  vnd  ain  Helbiiuch  zu  foyt  recht,  vnd  nicht  iner, 
vnd  der  ander  Weingart  gelegen  zu  Enczestorf  in  dem  lleinceg 
Tod  haizet  die  Jieken,  des  ain  gancz  Jeuch  ist  —  vnd  dienet  denoi 
erbern  man,  JHeUrMun  dem  Gileü  ain  Emmer  Most  zu  Percbrecht 
vnd  zwelif  Wlenner  pbenmng  zu  fuergeding  Tnd  nicht  mer.  Also 
besebaidenleich»  das  der  oftgenant  her  Chunrad  der  Gerhertel, 
Pharrer  zu  Enczestorf  vnder  dem  Pusenperg,  oder  wer  do  Fkarrer 
iii,  alle  üsr  dienen  uhol  Sedis  phemnng  Wienner  Münz  an  sand 
GUgentag  zu  einer  eteigen  Gedecktnm  der  autgeweteUen  Gelt,  vnd 
oifdk  tu  emer  rechten  Gehmnam,  da»  da»  vorgenani  Goizhau»  daez 
Enexethrfmder  dem  Puaenyerg  zu  Ldien  »ein  »chol  vnd  von 
memen  eegenanten  Sand  Gilgen  Goea^au»  vu  Neuburek  Mardtthal- 
ben.  Wir  haben  auch  den  eegesehriben  Weschd  mit  in  Tnd  mit  der 
besebaidenhait  ausgeweselt  also,  das  wir  Tnser  zewen  oft  genant 
Weingarten  fuerbas  frcyleich  vnd  Ledichleich  haben  sehullcn  vnserm 
Goczliaus  —  dar  vber  geh  wir  vorgenant  Probst  Ortolf  in  diesen 
Brief  versigelt  mit  vnserm  anhanguiidem  Insigel  —  vnd  durch  pesser 
sieherhait  willen  gib  ich  vorgenanter  Rudolf  Drussecz  Pharrer  zu 
Neuburch  Marchtalben  in  disen  prief,  versigelt  mit  meinem  anhan- 
gunden  Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iar,  dar- 
nach iu  dem  Seches  vnd  fumfczisten  Jar  an  sand  Vrbans  Tag. 

Orif .  Perf .  (Bcp.  Tel.     i.  fol.  270.} 
Die  Sittd  iw  Propito  Ortolf  mJ  4m  CmtmU  OaA  b^amt.  Dai  iritlc,  ■»  ««■  UuArifti 
t .  S  .  nVAOLn .  PLEBAin .  HVENavaOBir .  bt  Jan  bd  DaeU.  Bst.  OcdmI.  TA,  Vm.  d.  M. 

ikalich. 

Im  Jahre  1323  war  Lung-Cnzcrsdorf  mit  Einwilligung  des  Stifts  zu  einer 
selbstständigen  Pfarre  erhoben  worden,  deren  Inhaber  jährlich  der  IVülieren 
Hutterpfarrc  zu  Korncuburg  8  Pfund  Pfennige  entrichten  sollte.  Am  19.  Mai 
13S8  worden  bersits  4  PArad  abgelöst,  hier  die  fibrigen ;  doch  bdiilt  sieh  der 
PAffrer  m  Korneoburg  noeh  die  klebe  jibrliehe  Leistuag  tob  eedu  Prennigen 
als  Zoieben  der  firfiberea  Abblngigfceit  vor. 
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CCCLXXX. 

Hmmog  AlbrecU  U.  kuUH§i  ik»  GeHMtriif  Jrnum**  «m  Tiema  wm 

Jakre  iSSA. 

Dat  Wien,  18.  JaK  18S6. 

Wir  Albrecht  con  Gutes  Gnaden  Herczog  %e  OHerreicht  %e 
Sieyr  vnd  ze  Kemden  Tuen  ehoDt,  als  dem  GoUhaus  Ton  Newn- 
barch  vor  Yiiserm  getrewn  Jansen  von  Tyema,  thaumaister  ze 
Wieim,  do  er  an  dem  Rechtem  io  dem  Perchtaydinge  saz ,  ettieich 
Weingarten  für  Perchreeht  vnd  YOjtreelit,  du  in  dem  Vierden  Jar 
Tersezzen  was,  se  reis  gesagt  sind*  Das  wir  wellen,  daz  es  da  bey 
beleih,  vnd  sein  auch  des  egenanten  Gotsbans  seherm  Tber  die  toiv 
genanten  Weingarten  in  aller  weis,  als  dez  egenjinten  Jansen  Ton 
Tyema  prief  sait,  den  er  daromb  gegeben  hat,  mit  Trchund  diez 
prief,  geben  ze  Wienn  am  Mentag  Tor  sand  Marien  Magdalen  tag 
Naeh  Christes  gepurtt  Drentsehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
8eehs  Tnd  (umfczigistem  Jar. 

CiwrtahriaB  kxAM  Ul.  Ibl.  US.  b. 

Der  hier  tod  dem  Ijandesherm  ItestCtigteBergtaidiuigasprueh  gesdiah  dea 
20.  Aagut  13S4.  Vergl.  oben  Urkunde  862. 

CCCLXXXL 

Dag  EffpUü  utüUgi  in  die  Dotirung  de»  8t,  Miekad-AUart  m  Jcr  Stiftt' 

kirehe. 

Oai  21.Jfdiim 

In  nomine  Domini  .  Amen.  Nos  Ortolfus»  Divina  miseracione 
Prepositus,  Nycu/aus  JJecanus,  Totusque  Conventus  Monasterii 
Sancte  Marie  in  Neiinburga  —  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Gratum 
Deo  impcnditur  obsequium,  cun»  divini  cultus  promovetiir  augmen- 
tum  —  Saiie  hac  consideracione  inductus  hoiiorabilis  et  discretus  vir, 
Magiftter  Johannes.  Plebajius  Ecclesie  sancte  Margarete  in  Hoflino 
—  Altare  Sancti  Michahelis  Archangell  in  supcn'ori  lUti^Hica  pre- 
fati  monasterii  nostrum  situm,  cooperante  sibi  dilecto  nostro  in 
Christo  Concanonico  et  confratre  nostro  domino  Pylgrimot  tunc  tem- 
porie  Celerario  suis  propriis  facultatibus  dotavit.  —  Dominus  Pylgri- 
mos  de  heneplacito  nostro  dedit  eidem  nltari  vigiitti  libras  paratorum 
denariorum  prediete  roonete  pro  duabus  libris  redditnum ,  ant  aliis 
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bonis  eciam  indilate  comparandis  et  unum  integrum  omafum ,  seu 
indumenta  sacerdoiaUa  et  duoa  libros,  mdeUeei  Epiatolanm  et 
musalem.  Nos  igitnr  opus  tem  laudabile,  tainque  salubre'  benign 
proseqaentes  affeeto  assensn  Tenerandi  in  Christo  Patris  et  donioi 
noftri,  domkU  Geifridi  Pakmenm  Epiaeofi  aeeedente  donadoni 
prediete  nostraai  adliibeiniia  eonflenamn  et  bonam  Tolantatem  <—  In 
qnonnn  emninm  et  aingoloram  teatimoninm  noatri  Sigilla  preaentibos 
rant  appenaa.  Datnm  anno  Domini  Milleaimo  Trieenteaimo  Quinqua- 
geaimo  Sexto,  In  primia  Veaperia  Sanete  Harie  Hagdalene. 

Oiif.  p«v  (^t*  n.  n.) 

Die  bekanntcD  Siegfl  Ortoir«  naJ  dei  Kapitels. 

Der  Altar  des  h.  Michael  bestand  schon  zu  den  Zeiten  des  Propsts  Gott- 
schalk (il86 — 1192);  hier  wird  er,  mit  Einwillifruns^  des  Propsts  Ortolf,  von 
dem  Obcrkellerer  Pilp^rim  und  dem  Pfarrer  von  Hölloin,  Johann  aus  der  Familie 
Hutätock  (wie  das  gleichzeitige  Todtenbuch  bemerkt:  S.  Joann.  Evang.  Johan- 
nes Huetstokeh,  plebaimi  in  Hofl«int  dedit  IL  tai.  reddit.),  neu  dotirt. 

cccLxxxn. 

Fflr^Mdb  MoiieAoi  dem  Stifte  %u  Kht^meuburg  und  dmSdkatfeH  nu 
Wien  After  eineH  WeingarUn  vor  dem  Kärutnertkere, 

Dat  Wim,  27.  September  13S6. 

Wir  Clemens  von  Göts  gnaden  Abt  dez  Gotshaws  vnser  Vrown 
vnd  der  Schotten  ze  Wienne  vnd  der  ConTont  gemain  dez  selben 
Gotshaus,  vnd  alle  ynser  Nachchomen  vergehen  offenlich  an  disen 
brief  —  Das  ein  Chrieg  gewesen  ist  zwischen  dem  Erwirdigen  Gaist- 
leichen  Herren  Probst  Ortotfen  von  Volcheinsdorf  dez  Gotshaws  ze 
Newnburek  rnd  dem  ConTont  gemain  da  aelba  an  einem  tail,  vnd 
svisehen  vna  an  dem  andern  tail  rmb  die  aygenachaft  baidew  stiften 
md  stiren  der  Siben  aehtail  wemgarten  gelegen  an  dem  Purch- 
flride  vor  Cheemer  Tor  %e  Wienne  auf  der  Tunkgr^Sb,  Dax  wir  den 
Chrieg  Tmb  dieselben  aygensehaft  stiften  Tnd  stören  dnreh  foeg  Tnd 
besehaidenhait  willen  lauen  haben  also  besehaidenleieh,  das  der 
Vorgenant  Probst  Ortolf  Ton  Volchenstorf  dez  Gotshans  vnser  Vrown 
se  Neihiboreh,  Tnd  du  selb  sein  Gotshans  stln  fSrbu  ewiehleiehen 
die  egenanten  Siben  achtail  Weingarten  mit  rechter  aygensehaft 
stiften  Tod  stören,  alz  Aigens  stiftens  vnd  stSreos  Recht  ist,  vnd  des 
Lands  Recht  ze  Osterreich,  denne  alzvil,  daz  Si  ?ns  vnd  vnserm 
Gotshaus  von  denselben  Siben  achtail  Weingarten  furbas  ewiehleiehen 
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alle  iur  reichen  vnd  dienen  suln  Sechs  Wienncr  phennirig  an  sant 
Jorigea  tag  vnd  nicht  mcr.  Vnd  daz  disew  Sache  fürbaz  also  stuet 
rnd  Tnczerbrochen  beleih,  Dar  ymb  so  gebeo  wir  Abt  Clemens  und 
der  Convent  gemain  dez  Gotshaus  vnser  Vrovn  vnd  der  Schotten  ze 
Wienne  den  obgenanten  Probst  Ortolfen  von  Yolkchenstorf  vnd  dem 
Consent  gemain  des  Gotshaus  vnser  Vrown  se  Newnburcb  disen  brief 
s&  eiiier  fiwigen  Testnunge  verngili»  mU  wuem  brnden  anhanffun- 
dm  Inagein.  Der  geben  ist  ze  Wieime  —  Dreweieben  Hundert  J«r» 
damaeb  in  dem  Seehs  vnd  fSmfsigisten  iar  des  Griebtags  vor  sant 
Miebels  tag. 

Orig.  Perg.  (Rpp.  Vet.  Nr.  28,  fol.  244.) 
Zwoi  Siof^el.   Der  Abt  ricnipii!«  siotrdi  in  rothfm  Wachse  nnd  rr»cliriat  stekCMii  is  Pontifical- 
klcid«.  wie  Mauntiut  (nm  Jahre  1323  (N.  200.).  l>erigr.  :  CLEMENT  .  Dl  .  GIU  —  — ->  SCOTOBV 
 .  Du  CooTflirtHieg«!  IM  «mMtM  M  H«h«r  Tsb.  XXn.  M.  S. 

Propst  Ortoir  erteheint  in  dieser  UrlLonde  sum  ersten  Male  und  ausnahms- 
weise mit  seinem  FamiliennameD  bezeichnet. 

Zwischen  Abt  Clemens  von  den  Schotten  und  dem  als  Clemens  I.  bei  Hor- 
mayr  angeführten  Abte  erscheint  UrkntulL'  413  ein  Aht  Donald,  so  daSS  die 
Schotten  zwei  Abte  mit  den  Namen  Clemens  und  Donald  haben. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  Weingärten  in  der  Nähe  des  jetzigen  Kurntoerthors. 

cccLxxxm. 

ZMehariat  der  Haderer  verhaufi  ein  BergredU  s»  Klattemeuburg  an  Jan» 

dm  Freinnger» 

Dat  90.  November  13S6. 

Ich  Zaydireü  der  Hadrer  ?ad  ichAmteinhausvrow  veriehen 
—  daz  wir  —  yerchauft  haben  vnsers  rechten  chauf  aygens  Sech- 
czich  Emmer  weins  geltes  Perchrechtes,  vnd  ain  halb  phvnt  wienner 
phenning  geltes,  daz  dar  zu  geboret,  vnd  daz  alles  gelegen  ist  auf 
zwainczicb  Jeaeh  Weingarten  ze  Newnburcb  Cblosterhaliien »  des 
ersten  in  der  Weydmeh  in  dem  WeMteher  vnd  in  der  Zyegelgrib 
Vier  Jeuch,  Tod  an  dem  WeinikmiM  Dritthalb  Jeueb,  rnd  an  der 
Eren  vierdbalb  Jeuch  vnd  zway  achtail,  vnd  m  dem  EenHeinegra- 
ben  vierdhalb  Jeueb,  vnd  an  dem  geewent  vnd  an  dem  SaUUtejfg 
drev  Jeuch  vnd  drcT  achtaü»  vnd  an  dem  hymel  rnd  an  dem  obem 
Äyekweg  Dritthalb  Jeuch  Tnd  drcT  aehtaii  —  Vmb  hundert  phunt 
▼nd  Trab  zehen  phunt  als  wienner  phenning,  vnd  ymb  vier  guidein 
phenning  ndr  Annen  %e  Legehamf —  dem  Erbem  mann  Janeendem 
Freitinger  vnd  Muier  Baam9¥ni»  ver  Vrmda  Tnd  swer  den  prief 
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inne  hat  —  —  Darvmb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  ver- 
rigeüen  Ich  egenanter  Zachreis  der  fladrer  vnd  ick  Vbrmeh 
der  Encxestorfer  mit  vimm  Insigela,  det  ist  mich  (feezeug  mit 
seinem  Imigel  der  erber  flunm,  Wysent  an  dem  Anger,  des  alten 
Sluzh'r  mn,  ptirffer  ze  Newnburch  Chlosterhalben  —  Disep  prief 
ist  gegeben  —  drevseben  hmdert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  yüA 
fumfesigistein  Jar  ao  aant  Andres  teg»  des  heyligen  swelf  poten. 

ChwrtalttiBB  ArcUti  m.  IM.  80.  b. 

Cf.  die  Urkunde  326. 

CCCLXXXIV. 

Peter  von  Ollem  verzichtet  auf  seine  Anspräche  auf  den  öden  Keller  im 

Greuhofe  %u  Klostemeuhurg. 

Dat.  3.  April  13S7. 

Ich  Pcfer  von  Alam  vnd  mein  Erben  wir  veriehen  —  daz 
wir  —  durch  fuge  vnd  durich  pett  mit  rechter  furzicht  vns  geauz- 
lent  alles  dez  rechten,  vnd  aller  der  Ansprach,  die  wir  vnd  alle 
▼iiser  erben  gehabt  haben  m  dem  oeden  Chaeler  %e  Newnbwrek 
Chlosterhalben  gelegen  in  dem  Grashof  ze  nächst  der  erbem  Vro^ 
wen  Tum  von  Laaenkmm  von  dem  genaden  des  Edlen  Hoehgepom 
Forsten ,  Chmtikch  Fridreiehs  saeligen ,  dem  Gott  genade  mit 
Yrehnnde  seins  briefs ,  den  wir  von  sein  gnaden  dor  vber  gehabt 
haben,  den  haben  wir  geben  mit  rouetwillen  dem  firbem  herren. 
Probst  Ortolfen  dem  VoOceinetorfer  le  Nennboreh  Chlosterhalben 
vnd  dem  Convent  gemain  —  Vnd  haben  auch  in  dar  vber  ze  einer 
peszern  Sieherhait  in  geben  den  brief  mit  faerziebt,  den  wir  von  den 
gnaden  des  edlen  hochgeporn  Forsten  Chonikch  Fridrochs  saeligen 
wegen  gehabt  haben  vber  den  vorgenanten  Chaeler  —  Dardber  — 
so  gib  ich  —  disen  brief  versiffilten  mit  meinem  aif/en  insigil  des 
sind  auch  gezeug  mit  iren  insigHn  Cholman  der  Plci^herger  vnd 
Engelhart  der  Liebenlzer,  ze  den  Zeiten  Uofmaister  des  Gutshaus 
ze  Neunfmrch  —  Der  brief  ist  geben  —  drenzehenhundert  .lar,  dar- 
nach in  (lein  Syi)en  viid  fümfzigisten  «)ur  des  maiitages  nach  dem  Pal - 
mentag  in  der  Vaston. 

Orig.  Perg.  (Prot.  U.  ^^.  116.)  and  Chartnl.  Arohivi  Iii.  fol.  126.  a. 

Drei  roDde  Siegel.  Du  ente»  ait  der  Ouehrin  c  f  .  8  .  PBTII .  DB  .  ALAlDf.»  mdkill  svei 
Seheren  im  Schilde  ,  Am  zweite :  f  .  8  .  COUUM  .  PLBXPKfiSEBlI.,  fian  OtkNakapf.  Dm  Mite 
itivom  Jihre  1334  (N.  .159.)  bekannt. 

Die  hier  angezogene  SeliiMikuiigsurkuude  K.  Friedrich'»  datirt  vom  1.  Mai 
1329,  und  ist  abgedruckt  bei  Fisclier,  1.  c.  3S9. 
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CCCLXXXV. 

Rewn  ülrwk't  wn  Rmaf  l&er  den  Wappdhof  am  Bumamiorf. 

Dal  2S.  Mai  13S7. 

Ich  Vhrek^  wm  Rusi,  %e  den  teUen  Wem  Ckdner  dee  €(fU- 
haus  vnser  vroicn  ze  Newnburch,  vnd  Ich  Agnet  sein  hausvrow  wir 

veriehen  —  vmb  den  hof,  fjelegen  ze  hadmarsdorf  vnd  haizzet  der 
Wappdhof,  viid  was  dar  zu  gehört  —  Den  vns  vnser  Gnaedigep 
herre,  Brobst  Ortolf  vnd  die  Samnung  gernain  des  Gotshaiis  vnser 
vrown  ze  Newnhurch  zu  vnser  paider  leben  ze  lcipg:eding  lazzen 
habent,  verpint  wir  vns  vnverschaidcnleicli  mit  vnsern  trcwen  an 
aydes  stat  —  bincz  den  egenanten  vnsern  herren,  Brobst  Ortolfen 
vnd  der  Samniing  gemein,  wenne  daz  ist,  daz  wir  Vlreich  von  Rust 
Tnd  mein  hausvrow  Agnes  paydev  mit  dem  leben  abgen,  ze  welcher 
zeit  daz  im  iar  ist»  so  ist  den  egenanten  lierren  vnd  dem  Gotshaus 
der  hof  von  vns  wider  ledicb.  Also  ob  daz  waer,  daz  wir  vor  dem 
am  stürben.  So  mügen  vnser  iincchst  vrcunt  dy  peed  nucz  winier- 
sat  vnd  Svmersat  vessen  in  allen  den  rechten,  als  wir  selb,  ob  wir 
lebten,  vnd  sehvüen  denne  die  wintersai  wider  m  taen,  und  schtU" 
Un  denne  in  dem  hef  JUmen  vieeh  vnd  geiraid,  da»  wol  etwam" 
ezig  phmU  wienner  phenmng  wert  seg,  oder  da  f&r  czwamexig 
phuni  phenmng,  wer  aber  da»  mieh  YlreuAen  mmn  hausvrow 
Agnes  vber  lebt,  vnd  einen  andern  C^on  wiert  neme.  So  sdiol  dem 
Gotshaus  der  hof  aber  ledig  sein  in  allen  den  reckten,  vnd  vor 
geschriben  stet  —  Des  geben  wir  in  disen  prief  —  versigelten  mit 
mein  Vlreiehs  Insigd  von  Rust,  vnd  mU  meines  prueder  Insi" 
gel  Nydas  von  Butt,  Des  ist  oticft  gexeug  mU  seinem  Inngel 
mein  swager  Jans  der  Vreysinger  —  Der  prief  ist  gegeben  — 
Drenczenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Syben  rnd  fomfczigisten  iar 
au  sand  Yrbans  tag. 

CCCLXXXVL 

BSrid,  de»  OMd^'sSidam  von  KaMenhcrg,  verkauft  dem  fil^e  CW- 

dienate  zu  Kahlenba/^. 

Oat  28.  Mai  1357. 

leh  Bdrtel  des  Glaiehs  aidem  ze  Ckalnperge  vnd  lek  Margret, 
sein  hausvraw  vnd  vnser  Erhen  wir  vergehen  —  Daz  wir  vnd  dnrch 
ehafter  nett  willen  von  geltes  wegen  Terehauft  haben  ain  phunt 
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wienner  phcnninge  geltes  Purehrechtes  auf  vnserm  haus  vnd  waz  mit 
recht  darzu  gehöret  gelegen  ze  Chalnperge  ze  nächst  dem  Röten 
Petrein,  do  man  yon  dient  in  daz  Chelnampt  ze  Greuntrecht  acht 
wienner  phenning,  vnd  zv  der  Phnrr  hincz  Sand  Johanns  zehen 
wienner  phenning,  md  nicht  mer.  Vnd  auf  einem  halben  Jeuch  Wein- 
garten oben  auf  dem  IKbentain  ze  nächst  dem  weingart»  haizzt  der 
fkmfMrkker,  da  man  Ton  dient  ain  eromer  wein  ce  Perehreeht,  md 
ain  phenning  ze  Toytrecht,  vnd  Sech»  phemung  «u  etnem  wege, 
vnd  nicht  mer  —  vmh  zehen  phant  wienner  phenning — Dem  Erbem 
herren,  hem  PUgreim  dem  Würfel  9U  den  teUen  Ckerkene  vnd 
Obrkter  Chetner  dee  Geishaut  ze  Newnhureh,  Vhd  der  ez  am^ 
geehttuß  hat  demselben  Gotshaue,  Vnd  ist  der  Sechs  phunt  geltes 
ains  di  do  her  chomen  sind  Ton  der  alten  Greimme  an  dem  alten 
fleischmarchte  «e  Wiennet  der  got  genad,  vnd  ist  ir  zway  gelegen 
auf  einem  halben  Jeuch  Weingarten  ze  Chlayczingey  den  ir  aidem 
hat  gehabt  her  PaicU  vnd  di  ab  gelozt  sind.  Wir  sulii  aiicli  —  daz 
selb  phunt  geltes  ierleich  dienen  in  daz  Chelnanipt  auf  di  obern 
Chamer  an  sand  Merteins  tag  mit  allen  den  nuczen  vnd  rechten,  als 
man  ander  Purchrecht  dient  in  Osterreich,  Vnd  Swan  auch  daz  ver- 
sezzen  uirt,  daz  schul  darnach  gepezzert  werden  mit  der  zwispilde, 
alz  ander  versezzen  dienst  recht  ist.  —  Wir  haben  auch  recht  vnd 
vrey  wal  —  Swann  wir  mugen  oder  wellen  im  iar,  daz  obgenante 
Phunt  geltes  ab  ze  chauiTen  mit  zehen  phvnte  wienner  phenning  auf 
ein  ander  eribe,  daz  wol  czwainczig  phunt  wienner  phenning  wert 
sey,  ez  sey  Purchrecht  oder  Perehreeht,  vnd  auch  im  Pvrchfrid 
gelegen  sey  mit  der  herren  willen  vnd  rat  vnd  an  ir  mue  vnd  schade — 
Vnd  teann  wir  nicht  aygen  Inaigel  haben,  nach  auch  der  vorgenant 
herre,  her  PUgreim  gegen  im  »etben  nSdä  beet&ten  nach  versigeln 
mag,  Sohab  ich  vorgenaaier  Hertel  gepeten  vnsem  Phorrer  %e 
Outbnperge,  hem  Andren,  Daz  er  tÜser  saehe  geezeug  sei  an 
vnser  aüer  stai  mü  seinem  htsigel,  Vnd  dar  zu  haben  wir  gepeten 
den  erbem  man  Miehebt  an  dem  Newndel,  daz  er  diser  saehe 
auch  geezeug  sey  mU  seinem  Inaigel.  Der  hrief  ist  geben  —  Dren- 
zehen  hundert  iar  ynd  in  demSiben  Tnd  fümfezigistem  Jar  ze  Phyngsten. 

Cbarlulariam  Arebiri  Itt.  Tel.  58.  a. 

Nach  lan«^er  ünterbrechunp  erscheint  endlich  wieder  ein  Pf;irr(»r  zu  Kah- 
lenberg, Namens  Andreas,  und  zwar,  da  die  Bezeichnung  ^Chorherre**  eblt, 
aus  dem  Weltpriesterstande. 
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cccLxxxvn. 

Otto  von  Wolkertdorf  verkauft  dem  Herzoge  Albrecht  II.  Gülten  zu  Ober- 
und  ünter-^Sievering  für  die  Kirehe  dutMtt, 

Dat.  Wien,  20.  JuDi  1357. 

leb  OH  wm  Vatkedorf  vergieh  —  das  ich  —  Terehanft  liab 
meines  recliten  Aigens  an  iwelf  plienning  Achtielien  scbilfing  Phening 
gelte  gelegen  auf  bestifilen  guet  bebaast  beiden  m  baidmt  S&fering 
auf  bestURen  Guet  bebavster  beiden  Tnd  ainen  dreyling  weins  md 
ain  balbs  Viertl  Weins  gelts  Pnrebrechts  gelegen  auf  Weingarten  da- 
selbs  vmb  sAfering,  dieselben  Gnit,  alle  Pheninpfcrult  vnd  Weingult  han 
Ich  Recht  vnd  redleich  verclimirt  -  vml»  Lxx.wii  t.  dn.  Wicnrier 
Phening  —  Meinen  genedigen  Horn,  don  Kdlen  liocligcljoriiftn  Für- 
sten Ucrtzog  AUtrechten  zu  Ü.^tcrrcieh ,  zu  Stci/r  vnd  Karimten, 
der  dieselben  ffult  geknufft  hat  zu  dem  Gotshmtsc  zu  Sufcring  da- 
hey  EiniqrUch  zu  hclalhcn  —  Darumbon  so  i  [ii  dison  briefi"  — 
VersiyU  mit  meinen  himigl,  r?/d  mit  meinen  Vettern  brobst  Ortolff 
zu  Neiiburfft  vnd  mit  meines  oliaims  Innsigl  kern  /lunnsen  von 
Zelkingen  —  Der  brief  ist  p^eben  zu  Wiam  xm  jar,  darnach  In 
dem  LYI1^<">  Jure  des  nagsten  Eriohtag  vor  sanad  Johannstag  au 
Sunibenden. 

ALsciiriit  aus  dem  Anfimge  des  XVI.  JahrhunderU  mit  (lur  Aufschrift  von 
Aatsen :  Copy  eina  briefb  vber  ettlicb  gelt  vod  Wein  sn  der  KIreheo  gestift. 
Die  Zeehlewdt  soUii  antzaigen,  tu»  was  gereehiikatt  diaer  brieffio  Ire  banden 
kamen  «ey.  (Rep.  Yei  N.  15.  fol.  207.) 

Die  Urkunde  zeigt  uns  Herzog  Albredit  II.  als  Wohlth&ter  der  Kirche  za 
Sievering,  das  schon  in  d»s  obere  und  untere  geaehiedeo  iat,  dannswei  bisher 
uobekanntc  Verwandte  von  Propst  Orlolf. 
,  In  den  stiftlichcn  Urkunden  erscheinen  in  späterer  Zeit  als  Pfarrer  zu 

Sievering:  1431  Caspar  Gerhart,  1445  Bernhard  Pauer,  1498  Jobann  Kaiten- 
markter,  Canon,  et  Offle.  Patav.  fan  Jabre  ISOO  wurde  die  Plurre  durdi  Papst 
Alennder  VI.  dem  Stifte  neorporirt  und  im  folgenden  Jahre  durch  Wdfgai^ 
MksahaflMner,  apoat.  Notw  und  Kleriker  der  Paasauer  Dideea«,  dem  Stifte 
eingeantwortet.  Ocaaenungeachtet  wollte  der  Pfarrer  Ikicoius  Eborawer  nicht 
f,  weichen,   so  dass  die  ganze  Angelegenheit  durch  (ioorg  Schaffinannsberpcr, 

Propst  zu  Vilshofen,  als  Suhdelegat  des  Auditor  Causarum,  Antonius  Corseti, 
neuerdings,  und  zwar  zu  Gunsten  des  Stifts,  entschieden  werden  musste. 
Dti  Rom,  24.  Octob.  1S02. 
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CCCLXXXVÜL 

Sekkätinmek  Bmug  ASkrM*  //.  ^smMm  dem  SHfle  tmi  ien  Brüdern 
Beütridi  und  Olrieft  vou  At»eiArmtk, 

Dat.  Wien,  20.  Juni  1357. 

Wir  Älbreehi  von  Goh  Gnaden  Herczog  ze  OeterreUk,  9e 
Stejfr,  vnd  ze  FemdenTuen  cbunt  jmh  die  Chrieg  vnd  Stözze,  die 
der  erber  Tnd  geistleieh,  meer  Chapplm  OrtolfBrobet  ze  Newnr- 
hurtk  an  «in  teil,  Tnd  Tnser  getrevn  HamreUk  vnd  Vb'eieh  wm 
AczenpruXk  an  dem  andern  tail  mit  einander  gehabt  babent  Ton  einer 
vaid  vnd  ains  Viecbtreiben  wegen,  daz  diselben  Ton  Aezenprakk 
getribcn  habcnt  von  Aczonprukk  vnd  von  Wetnczirl  durich  Pirpnm- 
mer  Veld  auf  die  Waid  vnd  wismad.  daz  ze  l^irpavm  gehört,  Daz  si 
mit  der  selben  Chrieg  vnd  stozzc  gcnczleich  hinder  vns  «^ofrangen 
sint  baidonthalben  stete  ze  haben  vnd  ze  volfüren ,  Swaz  wir  zwi- 
schen in  dar  vrnb  sprochon ,  Sprechen  wir,  daz  zwischen  in  vnd 
allen  den  iren  alh^  Veintschaft  ah  sey  angeverde,  vnd  daz  auch 
abseyn  alle  weg  vnd  allcz  Vieclilrcihen  also,  daz  weder  die  vorge- 
nanten von  Aczenprnkk  noch  die  Iren  von  dorn  heutigen  tag,  als  der 
prief  geben  ist,  chain  Viech  treiben  sullen  von  Aczenprukk  vnd  von 
Weincairl  durch  Pirpaumcr  Veld  auf  die  Waid  vnd  Wismad,  daz  ze 
Pirpavm  gebort,  noch  darauf  halten  sollen  in  chaincn  weg,  denn  den 
nidemweg,  der  da  get  auf  daz  Mo<i  in  daz  Haid  wismad  Mit  der 
beschaiden,  ht  daz  daz  Veld,  da  derselb  Weg  durch  get,  geset  ist. 
So  euUn  ei  den  selben  weg  mehi  varen  nach  iren  Hew,  Denn,  da 
^  Webtet^ler  vnd  ander  ir  vmbeexzen  ar  Hew  amfSreni,  Jet 
aber,  da»  da»  selb  Veld  nkkt  geset  isi.  So  mitgen  si  wol  den  vor- 
genanten Weg  JiacA  iren  Hew  gevaren^  vnd  niehi  anders  wo.  So 
soll  dann  der  vorgenant  Brobst  von  Nevnburch  den  egenanten  Hain- 
reieb  vnd  VIreicb  Ton  Aczenpruklc  dammb  geben  fumf  vnd  zwain- 
czig  phunt  aUer  Wienner  Rienning,  Der  er  Si  Hebten  vnd  weren  sol 
auf  sant  Jaeobstag,  der  nu  schirist  ehnmt,  an  fmrzog.  mit  vrebond 
diczs  priefs  geben  ze  Wtenn  am  Eritage  vor  Sannwenden  — 
Dreutzeben  Hundert  iar,  damaeb  in  dem  Silien  vnd  fomfezigisten 
Jar. 

CkwtattrimB  Ar«Uri  m.  M.  IIS. 
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CCCLXXXIX. 

GeriehUbrief  lVi$ent^»  auf  dem  Anger,  Amtmantu  Rudolfs  von  Lieehten' 
ttein,  tiker  ehum  Weingarten  sk  ßMiMunhurg. 

Dat.  24.  Juni  1357. 

Ich  Wjf9ehi  auf  dem  Änger^  %e  den  »eiien  Jmttmaim  des 
edlem  herren  kern  Rudolf  eitern  von  Uedäenttam  Tergieh  —  du 
(ber  mich  ehom  der  Erber  herre,  her  PUgreim  der  WSrfil,  90  den 
zeken  Chorherro  md  Ohriaier  CkeHner  des  Crottkawo  vod  ehlagt 
mit  Torsprechen  hinei  einem  virfafl  wefogarfen,  gelegen  in  dem 
Eysengraben  Tiid  haisaet  der  Ger  machst  hem  Peirein  dem  SpeU* 
maieter,  do  man  dint  drithalb  Yirtail  wein  ze  perkreeht»  Tnd  ein 
helblinge  ze  Toitrecht,  ?nd  hat  drew  etaidinge,  —  Tnd  ist  avch  der- 
selb  weir)^arten  gewesen  Niclaz  des  kerczenmaeker  dem  got  genad, 
seiner  rechten  gelter  weingart,  vnd  kiagt  als  verre  hinez  demselben 
Weingarten  das  der  vorgeiiant  iMcIoz  soin  reciiter  gescholl  vnd  gelter 
wer  wol  vmb  zwai  vnd  dreissjfifk  phiiiit  wionner  phenning,  die  er  im 
gelihen  hiet  durioh  trcw  vnd  duricli  glitt  in  erliofTfer  not  pey  sein 
lebentagen  zciton  vnd  hiet  in  auch  damit  geledij,'t  vnd  gelost  von 
Juden  vnd  von  Kristen,  vnd  pat  fragen,  \v:is  reclit  war.  Dawart 
ertailt  mit  viage  vnd  mit  recht,  man  schoit  Jud(Mi  vnd  kristen  dar 
vmb  für  wot  tun,  vnd  chom  ymant  neckenter  vnd  pezzer  gelter 
oder  eribct  der  mit  dem  egenanten  hern  Pilgreim  icht  taidinge  vnd 
richteu  woU,  vmb  sein  vorgenauts  gelt,  so  geschech,  was  pilleich 
?nd  reeht  wer,  vnd  do  Icom  nymant  zu  dem  selben  herren,  wedor 
geltw  noch  eribe,  das  man  mit  Im  vmb  sein  gelt  nicht  taidingen 
suchen  wollt  nach  Rechten,  vnd  pat  der  erbar  herre  darnach  fragen, 
was  nT  recht  wer.  Do  wart  Im  ertailt  mit  frage  vnd  mit  Recht,  Seint 
man  fuerwot  dammb  hiet  getan  Juden  vnd  kristen  vnd  erben,  Tnd 
das  nv  nymant  nicht  komen  weit  au  dem  egenanten  herrn  PUgreim, 
das  man  mit  Im  taidingt  vnd  gericht  hiet  vmb  sein  gelt.  Er  seholt 
mir  meine  Reeht  dorumb  geben,  vnd  das  hat  er  getan,  vnd  seholt 
ich  in,  vnd  wem  er  denselben  wdngarten  sehaffet  vnd  geit  mit 
disem  brieff  gewaltich  machen  vnd  an  die  gwer  sacsen  —  xu  sampt 
seinen  gelost  luden  briefen,  die  er  darüber  bat,  vnd  geben  Im  darü- 
ber disen  brieff  veratgiUen  M  oorgenanter  wieent  mii  meinem  Ineir' 
gelt  vnd  des  ist  auch  gezeug  der  erfier  mmm  mü  eoinem  bmgel. 
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Jatim  der  freysiiiger  —  Der  brielT  ist  geben  —  drewczehen  hundert 
iar  vnd  in  dem  Siben  vnd  fumfczigisten  Jar  ze  Smebentea. 

GUrtalwii»  MOA  T.  feL  ST.  k. 


1S57.  an  vnMr  rrowen  tag,  dt  ti  geporn  ward  (8.  Sept)  gibt  Margaretli, 
Hainrieh*«  de«  Paham  Witwe  ronObarwaidoieh,  mitda«  BergharmHand,  Heinrich*« 
de«  Wflrffal,  Oberkeilercrs  desStifta«t  nn  Drittel  Weingarten  in  dem  Rothgraben 
ihrem  Oheim  Wernhart,  dem  Amtmann  von  Oberweidnich,  unt«r  dem  Insigel  des 
Bergherren ,  Jorg«  bei  dem  Thor  und  Nidas  de«  Tusen.  Orig.  Perg.  Alte  Kam- 
merbriefe. 

cccxc. 

Heinrieh  und  Friedrich  von  Atzeubruck  verkaufen  dem  Stifte  GüUen  zu 

üat.  Wien.  21.  November  1357. 

Ich  Hainreidi  vcn  Atunprui^  Tnd  leh  Margret,  9em  Horn- 
vrow,  vnd  leh  Vhreieh  wm  JUnmprvkke  vnd  Ich  Ehpei  Bern  kam- 
vro4>  Wir  Tergehen  —  du  wir  —  Terehauft  haben  ynsers  rechten 
a]rgen8  vtuen  hatbt  dorfgeriekte  ze  WnnesB&rl  gelegen  bey  Axen- 
prttkke  vnd  Tnser  Hanschaft  Yerlehents  gfita  swai  ganiew  leben» 
gelegen  daselbens  ze  Weinzfirl,  di  Jans  der  Skherpekeh  von  vns  ze 
lehen  gcliabt  hat,  vnd  ein  hofsfat  da  8eU>en8 ,  die  FHdreiek  von  vna  ze 
lehen  gehabt  hat.  Daz  vorgenant  gut  —  haben  wir  recht  vnd  redleich 
verchauft  —  vmb  acht  vnd  dreizzich  phunt  Wienner  phenning  —  den 
erbern  gaistleiehen  herren  Probst  Ortolfen  dos  Chlosters  vnser 
Vrown  ze  Newnburcb  Chlosterhalben,  vnd  dem  Convent  gemain 
daselhens  —  Darüber  so  geben  wir  —  disen  brief  vensujUten  mit 
vnsern  Insigiln  vnd  mit  vnser  Vettern  Insigibi,  kern  Fridreirhs 
vnd  Erckhcnbcrt  von  Azenbmkke.  Der  brief  ist  geben  ze  Wiennc  — 
drewzebeniiundert  iiir ,  darnach  in  dem  Syben  vnd  fuinfzgisten  Jur, 
des  nächsten  Eritags  vor  sand  Kathreyn  tag. 

Orig.  Perg.  (Prot.  HF.  N.  195.)  nnd  Chart.  Archiri  Ht.  fol.  49.  b. 
Vier  nuMle  «iecel,  UEOiaiCI.,  VLRICl.,  FBIDEBICI.  nnd  EBCHENGERI .  DE  .  AZEKPRVK. 
Di«  BabtMMtU  MfaiMllitlMB  J«MN  ihalioh,  vriAa  AttniU  «m  Atsenlwnek  b«i  OneUiaa  Eiecipt. 
0«MiL  fib.  XL  B.  IM  gAmthL 

Wainaiarl  liegt  noidwirta  dar  Wiaa-Lbiar  Postatrasse  westlich  von 
Sieghartaldrehan  swiseben  Hiehelndorf  nnd  Bbaradorf. 
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CCCXCI. 

Beinri^  und  ülritk  von  Ai»enhruck  verkaufen  dem  Stifie  wdter*  Qülten 

zu  Weittzierl. 

Oat  Wien,  6.  Deeember  13tt7. 

Ich  Hamreiek  von  Azenprukk  Tod  leb  Margret  $em  Hau»' 
9mA,  YDd  Ich  FZrdtfh  von  ÄexetiprMf  iem  pMer  Tod  ich  Ebpet 
sein  kausrnmo  wir  Yergfehen  —  Das  wir  — -  Terehaaft  vnd  gegebea 
haben  Tnseri  rechten  aygens  Tnsem  TaÜ  dm  kalbe  Mfardel  gelegen 
%e  weinzürl  auf  der  permiM  —  rmh  zwelif  phnnt  wienner  phen- 
nin<^  —  Den  erbern  Geistleichen  herren  Probst  Ortolfen  des  Chlo- 
sters  vnser  vrown  ze  Newnbiirch  Clilosterhalben  vnd  dein  Convent 
gemain  des  seihen  Chlosters  vnd  im  nachchomen.  —  Dar  zu  so  haben 
wir  in  auch  ze  einem  rechten  M'iderwochsel  gegeben  auch  vnsers 
rechten  aygens  drew  phunt  vnd  zwainzich  jihenning  wienner  münzze 
geltes  gelegen  ze  Weinczürl  auf  bestiftem  gut  behawster  holden  vnd 
auf  vberlend  —  vnd  die  zu  den  Zeiten  die  holden  da  von  dienent  alle 
iar  an  sand  Michels  tag  die  her  nach  geschriben  stent.  Des  ersten 
Vlrcich  vnder  dem  perg  Sybeo  Schilling  an  zwelif  phenning,  Mert 
Halbpach  syben  acbilUng  an  awelif  phenning,  Ck&nrai  der  Viaeher 
fumf  Schilling  an  zwelif  phenning,  die  ßtidlinne  acht  phenning  von 
einer  hofstatt  Ylreich  des  Paira  aidem  fVmf  phenning  von  einer  hof- 
atat,  dev  »ehüatermne  dreiaehen  phenning  ron  einem  akeher,  CMnnä 
der  Zeeknutkier  aindlef  phenning  von  einer  pewnt,  ynd  Tier  Lehen 
iegleichs  newn  phenning  se  Phingsten.  —  Da  engegen  ao  habent  vna 
die  Torgenanten  erhem  geistleiehen  herren  —  auch  ze  ainem  rech- 
ten widerwechsel  gegeben  iira  rechten  aygena,  Jm  kof  gelegen  %9 
I^rdnkeh,  da  an  den  zeiten  anfsiczent  CMnrat  der  Plankek  vnd 
Thomas  wüHbe,  Tnd  Ein  Lehen  mit  Gnwt  mit  alle  gelegen  te  Taw^ 
tendorf —  Daruber  so  geben  wir  hi  d!sen  brief  —  neraigeUen  mü 
vmern  hmgihi ,  vnd  mit  vtisers  vettern  hisigil  Erekengers  von 
Azenprukk ,  vud  mit  Jansen  Insigil  des  Schenkclicn  von  Dobra.  — 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  —  Drewzehen  hundert  Jar,  darnach 
in  dem  Sybcn  vnd  funifczigisten  iar  an  sand  Nichlas  tage. 

Orig.  Perg.  (Prot.  III.  Nr.  196.)  und  ChartnI.  Arehin  III.  fol.  50.  a. 

Die  drei  «riien  Siegel  rind  «w  4«b  TvnuHgcgttgMn  kd^tKri;  i»  fierl^  Bit  dar  Itauehrifti 
f .  8  .  lOHAKKIS  .  SCHENKOMS  .  ttB .  nOBBA . »  icltt  «!■«•  Mm »  ihaUdi  Jmwm  M  Dwlliu 
BiMrpt.  GesMl.  T«b.  XU.  n.  146. 

Persinkch  ist  Perschling  andern  Bache  gleieheo  Nameos,  K.  0.  W.  W.t 
in  die  Pfarre  WeiMeakircheo  gehörig. 
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cccxcn. 

WeidutH  «mt  ArmMn  mnA  ÜU  JUm»  «•»  Strei»  MAenfte»  dem  Süfte 

einen  Heft»  Bergau. 

Dai  Wien,  21.  Februar  13a8. 

Ich  Weidiari  von  Amtfam  Tnd  ich  Eairey,  tem  hata  firom  mi 
ich  Pylgrem  der  Sirawn,  vnd  ich  Virei^,  ich  Firidreieh  mä  ick 
OH,  kern  VIreieks  S&m  dee  Strae^^  Wir  Tcrgdien  —  Dax  wir — 
gewidemt  haben  dem  Gotshaus  Tnser  Vrown  xe  Newnhureh  Chloster- 
halben  vnsers  rechten  aygens,  die  aygenschaft  vnsers  Hofs  gelegen 
%ePergaw  —  also  mit  ausgenomener  Rede,  das  der  erber  gaestleich 
herr  Probst  Ortolf  —  vnd  der  Convent  gemain  —  dez  vorgenanten 
hofs  vnd  Swaz  darzu  gehöret,  Heclit  Purchherren  sein  sullen  ze 
stiften  vnd  ze  stören.  Vnd  daz  auch  wir  —  den  vorgenanten  erbern 
gaestieichen  herren  —  vnd  irn  nachchomen  furbaz  ewichleichen  alle 
iar  davon  dionon  siilii  zwelif  Wienner  Plienning  an  sant  Jorigen  tag 
ze  rechten  Purchrecht  mit  allen  dem  nuczen  vnd  rechten,  alz  man 

e 

anders  VherletUiscfi  Purchrecht  in  dem  Lande  ze  Österreich  dient» 
und  nichts  mer,  denn  wer  ahvert  der  soi  geben  Yier  pbenning  se 
Ablait,  Tnd  wer  anTert,  der  sol  geben  zwen  Wienner  phenning  ze 
Anlait  —  darumb  so  gehen  wir  —  disen  brief  —  veraigilten  mit 
IneigUn,  mU  dem  vwrgenanien  Vlrekke  Insigü  des  Straewn» 
vnd  mU  herm  Albere  hekfU  mm  OHenefam  —  Vnd  wand  wir  vor^ 
genanten  dreg  Prüder,  tcft  FZretcA,  vnd  ich  Fridrmtk  vnd  ick  OH, 
die  Strae&n  eelber  nickt  eigner  Ineigibi  haben.  So  Verpint  wir 
vn»  VnveredUttdenleidt  Vkder  der  Vorgenanien  Inmgitn  —  Der 
brief  ist  geben  %e  Wenne  —  drewiehen  —  hundert  Jar,  darnach  in 
dem  acht  ynd  fbmfzgisten  iar,  dei  Mitichens  in  der  Chottember  in 
der  Vasten. 

Üri«.  P«qf.  (Prot.  III.     Sbtt.J  aa4  Cbu-taluiui  Arcfcm  Ul.  foL  »6.  b. 
Drei  Bi«s«l.  Dm  cmI«,  nil  dfor  DbmMRx  f  .  8 .  WEICHASM  .  DB  .  ARIfSTAIN. ,  xci^  einen 
einfaehen  Adler,  wie  bei  Üaell.  Exeerpt.  Geoatl.  Tab.  V.     42.  and  Inlintar  Rm.  Tak  XZVII.  a.  IT, 

Da«  tureite  enthält  einen  mit  dem  Helme  geachmQekteo  Schild  ,  ilosn'n  untere  Häirtc  netzartig  verziert 
Ut,  im  Übrigen  aeigt  er  fast  dia  Form  wie  jener  bei  Uaber  Tab.  XXUi.  n.  ti.  üie  Umacbrift  i«t  so 
afttalMlli8.PIL.-Blin  — annr  —  HOMU.  DMiriM«!  f  .S.TUUCI  aiBBVlfONIS .,  «rt- 
kilt  die  gleichen  Schildzrlchon  Das  vierte:  S  .  ALWERI8  .  DE  .  OTTENSTAIN  . ,  ic!g»  eine  «ehrig- 
IlfriMde  Linie  mit  drei  kleinen  Hingen  oder  Kugeln ,  alao  verschieden  von  dem  bei  Unber  Tab.  XZ.  14. 

Bergau  liegt  nordwftrts  von  der  Wien-Znairoer  Poststrasse  biater  Gdllars- 
dorf  bei  Porrau. 
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CCCXCIlf. 

PUgrim  der  Strein  verkauft  den  Huldeu  zu  Weinsfeig  Betitzungen  daselbit 

für  den  Altar  St.  Peter' s  zu  iVeimteig. 

Dat.  1.  Mai  1358. 

Ich  Pilgrcim  der  Strävn  von  Ulreichschirichen  vnd  Ich  Mari- 
gret  sein  Hamvroice  vnd  alle  vuser  erben ,  wir  veriehen  —  Daz  wir 
—  verchaufl  haben  vnsers  rechten  aygens ,  daz  wir  in  reckt  aygens 
gewer  vnd  vnvcrsprochenleichea  herpracht  haben ,  vnd  daz  wir  mit 
furtzicht  von  allen  ynsern  erben  getailt  haben  Aßkcxk  Jeuchart 
akeker»  vnd  zwo  low,  der  do  shU  dreuxehen  iügmaru^,  vnd  ist 
gelegen  da&i  Swemsieig  in  drin  velden,  vnd  am  wU,  httkxf  die 
LangwU  vnd  du  ander  haksd  di  Wüpennikf  vnd  hai  gehört  in 
den  mairhof  daeatSwemefeig  vnd  alles  du  dar  in  gebort  an  die  hof- 
marich  alain,  di  bab  wur  anzgenomen,  waz  arer  des  andern  Ist»  das 
darin  gehSrt  —  daz  bab  wir  alles  verehauft  den  Erbem  leuten, 
vneem  Holden  daez  Sweintteig,  Nyelasen,  dem  annnm  vnd  Eltpe^ 
ten ,  seiner  hauevrovm,  vnd  seinem  Prüder  Mertten  vnd  Margreten, 
uiner  hausvroiüen,  vnd  Chtinraten,  dem  Röten  vnd  Katrein,  seiner 
hausorowen,  vnd  Perchtollen  dem  liakclier  vnd  Pcrirhtcn,  seiner 
hausvrotoen,  vnd  Andren,  dem  Snokken  vnd  Ktttrrin  ,  seiner  haus- 
vrowen,  vnd  iXi/clanen,  dem  Nuecltten  vnd  Dycmulen,  seiner  hatis- 
vroiven,  vnd  C/iunrat  (Mer/iarien  vnd  Martjrelen,  seiner  hausvrowen, 
vnd  Vlreiclien,  dem  Vntjer  vnd  seiner  liaiisvrowen  ,  v?id  Symon ,  dem 
Staimoant  vnd  Marrp-eten,  seiner  hausvrowen,  vndJansen,  desPhaf- 
f'en  aydem,  vnd  Margreten,  seiner  Itaiksprawen  vnd  Andren  deinWirt- 
lein  vnd  Elspeten  seiner  hauavrawen  vmb  zwai  hundert  phuiit  vnd 
vmb  viertzk  phunt  phenning  wienner  mfinzz — Wir  veriehen  auch  — 
daz  wir  die  egenanten  aygenschaft  auf  dem  egenanten  gut  nach  rat  vnd 
mit  irm  guetleichen  willen,  der  egenanten  leut  vnser  holden,  di  daz 
gfitvon  vns  gechaufthabent  vnd  auch  schon  vergolten  babent,  gemacht 
vnd  gegeben  haben  m  die  Anriehen  dae»  Sweinsteig  puf  tand  Peters 
alter.  Also  daz  si  da  pey  ewichleich  beleiben  schol,  vnd  nimer  mer 
her  dan  chomen  schol.  Iz  wellent  auch  die  vorgenannten  leut,  vnser 
holden  daz  vorgenante  g&t  —  durch  got  vnd  durch  irr  sei  haU  willen 
gutleich  vnd  gern  haben  vnd  emphahen  ze  rechtem  Purchreeht  — 
von  dem  erbern  herren  hern  Micheln  ze  den  xeiten  Pharrer  daez 
Sweinsteig,  oder  wer  do  pharrer  ist,  vnd  wellent  auch  f&rbaz  do  ron 
dienn  von  einer  Jeuchart  akchers  ainn  wienner  helblinch,  vnd  ie 
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Ton  ainem  togwerich  wismad  ainn  wienner  phenning  an  sand  Ciiol- 
mans  tag  vnd  nicht  mer,  vnd  schol  auch  furbaz  der  dienst  nicht 
gehücht,  noch  gemert  werden  —  vnd  wan  man  des  gütes  icht  ver- 
chauft,  so  wirt  von  ieder  Jeuchart  ze  ablait  ain  wienner  helblinch 
ynd  ze  anlait  ain  helblinch,  vnd  von  iedem  tagwerich  wismad  ainn 
wienner  phenning  zc  abhiit ,  vnd  ain  phenning  ze  anlait»  vnd 
nicht  mer.  Wer  aber  daz,  daz  der  egeuanten  Lcut  ainer  oder  mer 
des  gutes  icht  inae  hiet  seines  dienstes  zu  dem  rechten  tag  nicht 
engeb,  daz  er  mgern  tuen  scholt»  er  hab  sein  vil  oder  wenik,  der 
ist  nicht  mer  Tenrallen  inner  iars  frist,  denn  zwelif  wienner  pheniiig 
se  wandet  Tud  den  dienst  —  Vnd  geben  in  darüber  den  gegenwflr- 
'tigen  prief  —  venigeU  nut  mmneB  vorgenmUen  PSIgreim  de$ 
Strdm  amkangimden  btngel  md  mU  der  erbem  henen  hmgeH, 
kern  Eberhart»  de»  üaehaperger  md  kern  ChadeU»  de»  katlawer 
vm  dem  Mrtisperg  —  Der  prief  ist  gegeben  —  Dreutiehen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  Acht  vnd  fomfczigisten  iar  an  sant  Phylipss  tag. 

Chirtalariam  Archivi  ID.  fol.  102.  b. 

Weinsteig,  K.  ü.  M.  B.,  jetzt  nach  Karnabrunn  eingcpfarrt,  erscheint  hier 
als  eigene  Pfarre  unter  dem  Pfarrer  Michael»  und  wird  der  St  Peters-Altar 
daselbst  fon  Pfarrkindero  dotirt 

Bin  flJgener,  ia  dMn  ttiflliAsii  Uifamden  biiher  nicht  TorgekomniMiw 
ZaUnagsfernk  ist  hier  der  St  Colomaas-Tag»  TieUmeht  erUiilNur  dureh  die 
Nihe  Sfoekenn*s,  wo  dieser  HeOige  den  Tod  erlitten. 


CCCXCIV. 

OMA  und  AlhrßdU  von  Fdlabruim  heaeagen,  in»  Pteptt  OrMf  Umm 
Z8  Jemekart  Ädter  si»  Lehen  gegäben. 

üat  23.  Juni  131)8. 

Ich  Virekh  der  Vael^runner  md  Ich  Anna,  »em  hmmrow 
▼nd  Ich  AHreeht  der  Vaelebrmmer,  F?r«tefts  Mder  vnd  Tnser  eriien. 
Wir  yeriehen  —  Das  der  erwirdige  herre,  her  Oriof»  der  Voleken- 
stotfer,  ze  de»  »eiten  Brabtf  ze  Nemdmreh  vns  tnd  Tnsem  erben 
gelihen  vnd  lassen  hat  yon  seinen  gnaden  Acht  vnd  swaincsig  Jeu- 
chart  achkers ,  di  da  ligent  auf  der  hayd  zwuekenfyendorfvnd 
VaeLclminne  da  von  vnser  vordem  Emoln  dem  Gotshaus  vnser 
vrowen  ze  Newnburch  gedient  habei»t  alle  iar  an  sand  Cholmans  tag 
Syben  Schilling  ynd  zwainczig  phenning,  allez  wienner  pheimiug. 
Foule«.  üiV.  25 
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vnd  sint  auch  diselbcn  Achker  dem  Gotshaus  vnser  vrowen  ze 
Newnbiirch  cmoln  von  vns  vervallen,  gewesen  vmh  den  versetzen 
rfiVns^  —  (hl ruber  so  geben  wir  dem  Erwirdigen  Herren,  Brobst 
Ortolfen  dem  Volkenstorfer  vnd  dem  Convent  gemain  —  disen  prief 
—  versigelteii  mit  mein ,  Vlreichs  insigel  des  Vaelcprunner,  vnd 
mii  mein  Albrechtes  Insigel  des  Vaelcbrminer  vnd  ist  auch  der  prief 
gegeben  —  dreuezehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  acht  vnd 
fumfozigtstem  iar  an  sand  Johannes  abent  ze  Sunniventen. 

Cliarlularium  Arrhlvi  IV.  fol.  1-lC.  u. 

Vaelepruno  ist  Ober-Fellabrunn,  und  Fycndorf  ist  Fahudorf ,  beide  Pfarr- 
dirfar  in  SitedOTfer  Daeuiftte,  iL  V.  M.  B. 

cccxcv. 

Merl  der  Knödel  von  Ntiadorf  verkauß  dem  HUße  eineti  Gelddiemi  »u 

Nugtdorf. 

Uat  6.  December  13S8. 

Icli  Mert  der  (Knödel  ze  Nutdorf  vnd  alle  mein  erben  wir 
verielien  —  Das  icli  —  mit  m»«r«  vndem  Perekmauter  hant  iVtclt^ 
sen  des  Bymvxel  ze  Niaadorf  verehauft  haben  ain  phnnt  wienner 

phenning  geltes  Pnrchreehtes  auf  Tnsem  firtail  Weingarten  gelegen 
an  dem  Sweinsperg  ze  nächst  dez  Pharrer  tceingarten  von  Lebarn, 
do  man  alle  iar  von  dienet  dem  Gutshaus  vnser  vrown  ze  Newnburch 
ein  halbe  Enuner  ze  Perchreeht,  vnd  ain  helbling  ze  voy (recht  — 
vmh  nevn  phunt  wienner  phenning  dem  etberii  Herren,  hern  Pilgreim 
dem  wnerffel,  chorherr  vnd  chelner  des  selben  Gotshaus,  der  es 
auch  dem  Gotshaus  gechauft  hat,  vnd  ist  enialn  gelegen  aiif'zwain 
Ichen  ze  Säsermlorf  in  dem  ampt  ze  Pirbovm ,  vnd  hat  daz  selb 
phunt  geltes  ab  geckaujft  der  lociüer,  vnd  haben  wir  dieselben 
phenning  genommen  auf  vnser  vivtail  Weingarten  in  dem  Swetut" 
perg.  Also  daz  wir  —  daz  selb  phunt  geltes  auf  die  Obern  Chamer 
in  das  Chelnampt  su  zwain  seiton  in  dem  iar,  ain  halbes  phunt  an 
sant  Jorgentag,  ynd  ain  halbes  phnnt  an  sant  Herten  tag  die- 
nen snllen  —  Wur  haben  aueh  vrel  wal  —  das  selb  phunt  phen- 
ning geltes  abzeehauffen  anf  du  andere  erib,  daz  wol  swainezich 
phnnt  wert  sei  —  ?nd  wand  Uk  Mert  noch  mem  vnder  Ferehr 
maister  Nido  der  Bymkxel  mehi  aigem  Intigei»  kabeii^  s$ 
verpmt  vnr  wu  mider  dez  erbem  karren  Insigel»  kern  Mar- 
tkarts  zu  den  zeiten  Pharrer  dacz  der  heüigenstat  —  wand  auch 
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tmser  Obrister  Perher,  her  Pilgrem  der  vmfH  wnb  chaufi-echi 
gegen  im  selben  nick  nersigeln  mach ,  vnd  auch  mit  des  erbem 
manns  Insigel  Gerunge»  de»  Goldner  dacz  mzdorf  —  Der  brief 
ist  geben  nach  Christes  gepurt  Oreuzehen  bTndert  Jar  dar  naeb  in 
dem  acht  vnd  fumfaigistem  Jar  an  sant  Niclos 

0Mrtilulni  AnUti  DL  M.  Bl. 
Saisendorf,  von  woher  der  Dienst  auf  den  Weingarten  zu  NuMdwf  fiber^ 
Ingen  wurde,  liegt  bei  Uoheneek  Ober  der  Traieen  nn  K.  0.  W.  W. 

CCCXCVL 

FrieMek  der  Mtthur  von  En%er»dorf  verkauft  dem  StifU  eine»  Oddr 

diaut  dÖMst, 

Dti  6.  December  1858. 

Ich  Fridreich  der  midncr  ze  Enczcsdorf  vnd  Ich  Margret, 
sein  hatisvrow  vnd  vnser  erben  wir  veriehen  —  Daz  wir  verchauft 
haben  ain  pbunt  wienner  phenning  geltes  Purchrechtes  auf  vnserm 
balben  leben  ze  Enexesdorf  —  leit  ze  nächst  Vlreich  Seidleina  am» 
do  man  alle  iar  von  dient  fymf  vnd  dreizzich  phenning  an  sand 
lliebela  tag  vnd  weiset,  als  ez  mit  alter  ber  cbomen  ist  dem  Gotsbaiu 
fnaer  mwn  ae  Newnbnreb  Cblestarbalben  —  Tmb  Ne?n  phynt  pben- 
ning  —  dem  erbern  benren  bem  PUgremen  dem  vfürfel,  zu  dm 
Zeiten  ehorherre  vnd  Ohrietpr  C^tedner  de%  vorgenanten  Gotdume 
—  ynd  ist  berebomen  von  Stephan  dem  SeligshenÜem  der  ez  dem 
oftgeoanten  (jotsbaus  geben  bat,  tbA  ist  gelegen  auf  einem  Wein- 
garten le  Otkadurhm  in  dem  Eaunohzpnm,  vnd  bat  auch  das 
selb  pbont  geltes  abgecbaofl  Jans  der  Ludmer,  vnd  haben  wir  die 
phenning  genomen  auf  vnser  halbes  leben  (das  Übrige  wie  in  der 
vorhergehenden  Urkunde).  —  V'nd  wand  Ich  vorgenanter  Fridreich 
der  mülner,  noch  vnser  ampttuan  Jacob  der  maycr  nicht  aigims 
Insigel  haben ^  vnd  auch  der  vorgenant  her  Pilgreim  der  irurfel 
vnser  obrister  amptman  gegen  im  selben  vmb  chauf  recht  nicht 
versigeln  mag ,  so  geben  wir  im  den  brief  —  versigelten  mit  dez 
erbern  herren  Insigel^  hern  Chunrats  zu  den  Zeiten  pliarrer  dacz 
Enczesdorf  —  vnd  auch  mit  dez  Erbem  mans  Insigel  Hertleins 
dez  wimer  ze  Enczestorf —  Der  brief  ist  geben, —  Dreuezehcn  hun- 
der  iar  ?od  in  dem  Acht  vnd  fvmfciigistem  iar  an  sand  Niclos  tag. 

Okvtalwini  Irehivi  Hl.  (IM.  S9.  a. 
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Wahrend  noch  vor  wenigen  Jahren  ein  Pfand  um  zehn  Pfund  abgekauft 
\vui-(ic,  ist  sein  Werth  jetzt,  wie  diese  und  die  vorhergehende  Urkunde  seigeo, 
auf  neun  Pfund  herabgesunken. 

cccxcvn. 

Btrzog  Rudolf  IV.  bestätigt  den  Gerichts8pruc?i  Wismf's  amfdem  Anger 
bezüglich  mehrerer  stifllichen  Weingärtetu 

Dat  Wien,  31.  Mira  im 

Wir  BxMf  wm  GoUea  genadm  Herizog  ze  ösierreiek,  %e 
Sieyr»  md     Kemden  Ton  ehunt,  Ali  dem  Gotoliaiu  tob  Newn- 

burch  Yor  vnserrn  gnivewesL  WUmäen  auf  dem  Anger  m  Newmburg 
Chlosterhalb,  do  er  an  dem  Rechten  in  dem  Perchtayding  saz, 
etleich  Weingarten  für  perchrecht  vnd  voytreeht,  Daz  in  dem  zehen- 
den Jar  versezzen  waz,  ze  reis  gesagt  sind,  Daz  wir  wollen,  Daz  ez 
dabei  beleih,  vnd  sein  auch  dez  egenanten  Gotshaus  scherm  vber  die 
vorgenanten  Weingarten  in  aller  weis,  als  des  vorgenanten  Wisenten 
auf  dem  Anger  brief  sait,  den  er  diirunih  gegeben  hat  Mit  vrchund 
ditz  briefs.  Geben  ze  Wicim  an  dem  Sumtag  so  man  singet  Letare 
—  dreaUehen  hundert  iar  .  Darnach  ia  dem  Newa  vod  fuiBfcdd- 
sten  Jar. 

Or!g.  Pcri;.  Kleioes  ronilca  Sichel  in  rothem  Waclue,  U  fSiUm  r<irt>WHlltlHlilte  ^"gtli 
und  rfickwirt*  mit  eiaem  Gegen-  (Secret-)  Siegel  veraehe«. 

CCCXCVIII. 

ülviek  der  Herzog,  von  Enzendorf,  verkauft  dem  SHfie  einen  tMddienU 

daselbst. 

DA  K.  Mal  13S9. 

Ich  Vlrekh  der  Berezog  mm  Enctetdorf  vnd  leh  Jgnes  sein 

hansvraiD  —  wir  Teriehen  —  Daz  wir  —  verehauft  haben  zway 
[ihiiül  geltes  Purchrechtes  auf  vnserm  haus  vnd  hof  ze  Enezesdorf — ■ 
Icit  /e  iiaL'list  Stephan  dem  Hasen,  do  man  von  dient  dem  Gotshaus 
ze  Newiiburch  Chlosterhalben  Sechtzig  wienner  phenning  an  sand 
Michels  tag  ze  Gruntrecht  vnd  weizat  als  niil  alter  lier  chomen  ist — 
vmb  scchczehen  phuiit  wienner  phenning  —  Dem  erbeni  herren,  hern 
Pügreim  deni  würfet  zu  den  zelten  chorherr  vnd  obr ister  Chelner 
des  egenanten  Gotshaus  —  vnd  sind  herchomen  vnd  abgelozt  ab  des 
Suchler  hof  ze  Sezerndorf  (das  übrige  wie  in  den  Urkunden  N.  395 
ond  396).  Vad  wand  wir  niehi  aigen  Ineigel  haben,  nach  auek 
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vnsfr  Dorf  amptman  Jacob  der  Mayer  vnd  auch  der  vorgenant  hei' 
Pilgreim^  vnser  Obriater  amptman  gegen  im  selben  vnd  vmb  chauf- 
recht  nicht  versigeln  mag.  So  hob  wir  gepeten  den  erbem  Herren, 
kern  Chunraten  vnsem  pharrer  ze  Enczesdorf  —  vnd  den  Erbem 
tnan  Micheln  an  dem  Newnsidel  —  Diser  brief  ist  geben  —  dren- 
czehen  hyndert  iar  vnd  in  dem  Newn  vnd  frinfeiigisteii  Jar  viercse- 
hen  tag  naeb  Ostera. 

CCCXCDL 

Pr9^0rU\f  gibtemen  m  EUetmuwkarg  in  dU  OKag  du  Stift». 

Dit  7.  September  1359. 

Wir  Ortolf  von  Gotes  Genaden  Probst  des  Goteshaus  vnser 
Vrowen  ze  Ncunburch  Chlosterhalben  Veriehen  —  daz  wir  mit  guten 
willen  vnd  gunst  hem  Nyclos,  tu  den  zeiten  Techant  vnd  der  Sam- 
Dunge  gemain  vnsers  Convents  —  geben  haben  in  vnser  Chorherren 
Oblay  Vnser  Perchrecht  vnd  daz  holz  dar  —  gelegen  in  den 
neäu  Reutt  —  hern  Jansen  dem  Volkestorffer  muerm  bruder,  Ckm- 
raim  dem  Tanpiruker  vnd  Dgeireidien»  wuem  Phidemaüür, 
den  aUen  Got  genade»  dew  das  egenant  Perebreeht  md  boli  mit 
würzen  Ynd  mit  gronf;  vnd  wai  danne  gebSrt,  vnd  dax  sew  mit  i?m 
aygen  gut  der  Pirobstey  widerlaeet  babent  also»  daz  vnser  Convent 
bmder  der  Cborberren  gemain  das  selbe  Perebrecbt  vnd  bols  mit 
Wonen  vnd  mit  grünt,  vnd  was  danrae  gebSrt  in  dem  Newn  Refitt, 
alz  ez  gesteint  vnd  gendnt  ist,  in  irr  Oblay  fSrbas  lediebleieben  vnd 
Vreyleichen  haben  schullen  —  Vnd  schullen  auch  wir  Probst  Ortolf, 
oder  swer  fürhaz  biobst  ist,  nach  vns  chünftich  wirt,  vnser  Convent 
Bruder  der  Ciiorlierreii  Oblay  an  dem  ofltgenaiiten  Perchrecht  —  vnd 
an  dem  holz  —  dhain  gewalt  vnd  irrunge  lUiraii  tuen.  Daz  lüben  wir 
ze  laisten  vnd  stet  ze  halten  mit  vnsern  guten  treun  an  aydes  stat  vnd 
an  allez  gevaer  —  Dar  vber  —  geben  wir  —  disen  brief  versigilten 
mit  Vnserm  Insigil  vnd  mit  vnsers  Convenz  anhangunden  Insigil.  Der 
brief  ist  gegeben  —  dreuzehenhundert  Jar,  darnach  in  demNevn 
vnd  iumfzigisten  Jar  an  Vrowen  abent,  als  si  gepom  wart 

0ri(.  fmg.  (PMt  n.  a.  U.)  Oto  i>hwtwi  Sitgd. 
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Wir  lernen  hier  einen  Bruder  Ortolf s,  Johann,  kennen,  sehen  nber  auch 
das  liostreben  des  Conrents,  die  aus  der  Oblay  den  Einzelnen  xufliesseudea 
Prübenden  gegen  Beointrachligungen,  wie  sie  unter  Propst  Stephan  von  Siera- 
dorf TorfieleD,  •ieharottell«!. 

cccc. 

Veri^M  mrMe»  ISUiß  mni  Sittü  «ier  WehuukeHt  und  WebuekmA. 

Oat  19.  Novemher  13a9. 

Ich  WjfMimi  mtf  dem  Anger,  de$  aUm  SUuder  9fm  m  de» 
zeUen  Stai  Riekier,  TDd  wir  mit  aampt  Im  der  ges waren  Rat,  di 
genanten  rnd  die  ganz  gemain  VnTeraehaidenleicli  ae  Chlostemewn- 
burg.  Wir  Tergehea  —  das  ein  Chrieg  Tnd  ein  stSa  gewesen  ist 
zwischen  vns  Ynd  der  Stat  anf  ainen  tail,  vnd  swisehen  dem  Erwir- 
digen  geisUeiehen  lierren  Probst  Ortolfen  rnser  frawn  Gozhans  Tnd 
der  seinen  auf  dem  andern  tail.  Von  anfordrung  vnd  innemens 
wegen  des  Weinzehents ,  darinnen  viis  daucht,  wie  wir  zu  vast  genot 
?nd  beswcrt  wurden,  vnd  als  sich  auch  des  probsts  vnd  gotshaus 
gesessen  dienner  widersaczten,  vnd  nicht  meinten  ze  stewren ,  vnd 
Wüllen  auch  vns  vnd  der  Stat  in  nichten  beigcsten  vnd  gehorsam  sein, 
vnd  darumb  wir  zu  baiderscit  ze  Wumn  vor  dem  Uochgeporn  fur- 
sten,  Herczog  Rudolfen  ze  Österreich  die  zeit  vnserr  genedigen 
herscliaft  sein  furkumen ,  da  wir  auf  paiden  tailn  vmb  die  stozz  vnd 
all  ander  sach,  als  wir  gegen  einander  zc  meiden  betten  vnd  für- 
praehten  aigenlcich  sein  TerhSrt  worden.  Vnd  darüber  ist  desselben 
mala  von  dem  Lantherren  vnd  des  fursten  Reten  zn  dem  rechten 
ausgetragen  vad  gesprochen  worden»  dai  der  vorgenant  Probst 
Ortolf  vnd  all  sein  Nachehömen  allen  den  Csehent,  der  zu  dem  Gots- 
hans  gehört  In  dem  Porchfride  hie  Tmh  die  Stat  gelegen,  wie  der 
daran  chomen  ist,  als  Sy  des  prief  hahent  ynd  an  nus  nid  gewer 
sind,  des  mag  sich  der  md  ein  iegleicher Probst  vnd  all  die  seinigen 
yezand  vnd  hinfOr  albeg  mit  Vordem  vnd  mit  Innemen  trenltch  gehal- 
ten, als  recht  ist  vnd  Ton  alter  ist  herehomen.  Vnd  suUen  auch  die 
sein  Tnd  dez  Gozhaus  diener  Welich  darzo  geseezt  werdent,  an  das 
gerichtt  selb  recht  ynd  des  ganzen  vollen  gewalt  haben  vmb  dez 
Gozhaus  Czchent  ze  notten,  mit  phenndten,  mit  zu  sperren,  mit  auf- 
gehaldeu  des  Wein  oder  Maisch,  da  von  man  den  zehent  schuldig 
wer,  als  Vern,  daz  man  iren  willen  begreift.  Vnd  wie  auch  daz 
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dieselben  mugen  bevarai  ?nd  Versargen,  das  In  also  des  Zehents 
nichts  werd  enzogen ,  noch  erophürt  yon  yemant,  Vnd  daz  der  dem 
Gotshaus  genzleich  in  chom,  Vnd  nicht  aussen  Kg,  des  sollen  SyTOn 
Tat  vnd  der  Stet  aller  aaeh  Tngehindert  ?nd  Tngeirrt  adn.  Dann  fmb 
all  des  Gozhans  dienner  Ton  der  Stewr  ynd  des  Wein  Tertnns  w^gen, 
als  sy  anndera  habent  gelianndlt,  denn  wir  ren  alter  her  gedacht 
haben,  vmb  das  ist  erfilnden  worden,  vnd  auch  ausgesprochen.  Das 
alle  die,  die  yeczund  Tnd  hin  für  stetiehleieh  des  Torgenanten  Goti- 
hans  vnd  eins  probsts  dienner  sind,  was  die  selben  weins  erpawnt 
in  den  Weingarten,  die  an  dem  Gotshaws  gehorent  vnd  In  herdan  le 
leiben  oder  in  bestand  weis  yerlassen  sind ,  oder  hinftir  geben  we^- 
dent  vmb  wein,  ymb  phenning»  oder  von  gnaden  vmb  iren  dienst, 
vnd  auch  was  in  anndern  im  Weingarten  in  dem  Purchfride  w^eiii  wirt, 
den  si  erpawnt  vil  oder  wenig ,  vnd  wo  si  denselben  wein  mit  eins 
probsts  gunst  vnd  willen  auf  des  Gozhaus  grünt  vmb  daz  Chloster 
zupringent  vnd  niderlegent,  Alsweitt  dez  Gozhaus  freyune:  get,  den 
selben  wein  mugen  si  vertun  vnd  anwenden  mit  schenkchen  vnd  mit 
verchauffen  ainem  hie  gesessen  oder  ainera  gast,  wie  In  daz  für  gevelt 
vnd  aller  fuegleich  ist  an  alle  vnser  irrung,  vnd  sullen  auch  dieselben 
all  dez  Gczhans  geswaren  vnd  stet  dienner,  si  sein  hofgesind  oder 
in  der  Stat  gesessen ,  aller  Stewr  vnd  mitleidens  mit  vns  frey  vnd 
vngenot  beleihen,  seind  die  herschaft  maint  vnd  daromb  das  gespro- 
chen hat,  das  Si  dem  Goahaos  mit  Ireii  diensten  dest  williehleicher 
mit  pezxerm  vleiu  vnd  grossem  trewn  anhangen  vnd  peigesten,  vnd 
doch  mit  dem  egenanten  probst  vnd  allen  seinen  nachchomen  von  des 
Goxfaaus  wegen  in  gemainen  Lantstewren  mitleiden  vnd  also  aUain 
der  herschaft  mit  einem  probst  vnd  andern  den  seinen  gehorsam  vnd 
gewertig  sein,  Damacli  als  si  vermugen,  Welichaber  purger  meinent 
se  sein  vnd  des  Gotshans  Ambtlevt  oder  dienner  sind,  vnd  die  ir 
wein  in  der  Stat  awsserthalb  dez  Goshans  freyung  niderlegent,  vnd 
da  vertunt ,  die  sullen  auch  mit  der  Stewr  vnd  aller  ander  sach 
gehorsam  sein ,  als  annder  purger,  wie  des  durfit  vnd  nat  geschiccht. 
Vnd  das  sich  all  sach  vnd  hendel  als  vor  gcschriben  stet,  also  haben 
vergangen,  vnd  das  auch  die  vnwidersprochenlich  gehalten  werden, 
vnd  hinfur  beleibleich  sein,  des  ze  ewiger  gedächtmizzo  vnd  vester 
vrchund,  als  der  obgenant  Hoehgeporn  fürst,  Herezotj  Rudolf  vnd  sein 
Rette  besunder  mit  vns  verlassen  vnd  geschaiTl  habent,  So  geben  wir 
egenant  der  fiichter ,  der  Rat  vnd  die  gana  gemain  für  vns,  all  vnser 
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naehchomen  dem  vorgeoaDten  Probst  Ortolfen ,  seinem  Gozhaus  rnd 
allen  seinen  Nachchomen  vnd  Innhabern  vnd  dienern  des  Chlosters 
den  brief,  besig^ten  mit  vnserr,  der  Stat  anhangunden  InsigU.  Der 
brief  ist  geben  —  drewzelienhundert  Jar,  daqiaeh  in  dem  Newn  Tod 
fninfezigstem  Jar  an  sand  Elspeten  tag. 

Orig.  Ptrg.  (Prot.  II.  n.  143)  und  Cbartalariim  ArehM  m.  fcL  IIT.  b. 

Dit  Siegel  der  SUdt  Rloite rneuburi;  ist  Tom  Jthr«  i'MO  (N.  71.)  bekuat. 

Der  hier  als  Stadtrichter  erscheinende  Wisent  ist  ein  Bruder  jenes  Jakob* 
des  alten  Slusslers  son,  der  13!)2  Stndtrichtcr  war,  welchem  Nikolau$  Tucz,  and 
diesem  der  hier  erscheineDde  Wisent  folgte. 

CCCCI. 

tUrieh  der  Dmgttur  verkauft  der  St.  Agnes-Capelle  im  Krewtgangt  tinin 

Wtingarte»  %u  KloUemeuburg, 

Dai  8.  DecMnber  13891 

M  VMdt  der  ßrugmer  vnd  Ich  Irngart,  ieki  Bausvrawe 
wir  Terieben  —  Das  wir  —  mit  vnscrs  Perchherren  hant,  hern 
Pyligrcim  des  Würphel  —  verchaulTl  haben  frmf  Sehilling  geltes 
Purchrechtes  vmb  fvmf  phunt  wienner  phenning  —  auf  vnsern  vier- 
tail  Weingarten  das  j^elegcn  ist  in  dem  SimUengraben  —  in  sand 
Agnesen  ChappeUn  in  dem  Chracuczganch  —  Wir  haben  aucli  rrey 
bal,  wanne  wir  miigen  oder  wellen,  dy  Torgenanten  fvmf  Schilling 
geltes  Purchrechtes  abzelesen  mit  fvmf  pbunten  —  So  geh  wir  der 
vorgenanten  Chappellea  saod  Agnesen  oder  irem  Verweser,  wer  der 
ist  ze  derselben  zeit  disen  prief  versigelten  mit  vmcrs  Perchherren 
utsigel  hern  PyUgreim  des  Würphel,  ze  den  Zeiten  ObritUr  Ckel" 
ner  des  Giftxhaus  dacz  NewMrtA  tnd  mU  des  erbem  numneB 
buyg^  Jausen  de»  Vreffeinger  —  Der  prief  ist  geben  ^Dreacsebeii- 
bundert  iar,  damaeb  in  dem  Newn  vnd  fnnfeiigiaten  iar  an  aand 
Nydaa  abent 

OrJgr.  Pcrg.  (Rop.  Vd.  ?0,  >r.  4n   fjl.  117.) 
Daa  Siegel  Pilgrin'a  iat  bekanat,  jcaea  Joiunn'a  dea  Freiaiager'a  cothilt  die  glcicbes  Eubleme, 

CCCCIL 

KluUt  Mautriaek  verkauft  «inen  CMdOend  •»  JEMemenlifiy. 

Dat.  23.  Februar  1360. 

Ich  Prüder  DyeH'eich  czu  den  zeiten  Prior  vnd  der  Convent 
geraain  des  Chlosters  9e  aUer  äeyUgen  oxe  Mmirbaekt  dea  Ordena 
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von  Karthus  veriehen  —  Daz  wir  —  nach  vnsers  ordcns  vrlaub  — 
durich  Heb  vnd  durich  pet  des  Erbern  Herren  hern  Ortolfs  von  VoU 
chemd&rft  Prubst  des  Gotohaus  Vnser  Vrown  ze  Newnburch  Chloster- 
halben  verchauft  haben  ynsers  rechten  ledigen  Trein  aygens  fümf 
Emmer  Weine  gelte«  perehrechtes  gelegen  auf  NicUu  de»  Mameber 
erben  Weingarten,  der  de  leit  cze  Newnbfireh  mdem^Mngrabenf 
des  drew  Tiertail  sint  —  mh  aeht  phiint  wienner  phenning,  der  wir 
gar  Tnd  gans  gewert  sein  Ten  Niclas  dee  Maneeber  erben.  Ei  sehel 
auch  deraelb  Weingart  mit  gmntreeht  fSrbas  ewicUdcb  se  stiften 
Tnd  se  etoren  sein  von  dem  Gotsbans  se  Newnbilrcb  nnt  aeebs  wienr 
ner  pbenning  fuer  puerebreebt  vnd  fner  voitrecbt  an  Sand  Hiebels- 
tag  —  Es  scbnin  aaeb  bem  Hainreichs  von  Volehensderf  seligen 
erben  des  scherm  von  vns,  als  vnser  prief  sait,  der  fumf  emmer  perch- 
rechts  ledig  sein  —  Darumb  geb  wir  in  disen  prief  versigelt  mit 
vnsem  anhangunden  Insigil.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
Dreuezehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  Sechczigsten  Jar  des  Sun- 
tages  in  der  ersten  Vasten  Wochen. 

Ori^.  Petg.  (B«p.  Vet.  Nr.  40.  fal.  116.)  ud  ChartaUriam  Ardüri  U.  fol.  127.  h. 
Dm  iocitmWMkftMdkle  Siegel  itt  MOattM  M  Buk»  Mb.  XID.  ■*  lt. 

Der  hisr  wAmmmilti  Heinrieli  Wolkendorf  dfirfit  OrfoITt  Tater  leiii^ 
der  Sophia  von  WaUsee  wu  Gattia  hatte. 

ccccin. 

Konrad  und  Rudolf  von  Wolfart,  die  Gespane  von  Wieselhurg^  tehmken 
dem  WrUiriiA  tmd  Bekiridk  ven  Stmenm  ein  Men  «k  TkmdenUtirdi. 

Dat.  15.  März  1360. 

Noa  CÜbrnradiKa  ei  Bnäelfv»  de  Wolfmit  CmUee Mösmdemee 
signifieamus  tenore  preseneinm  —  Qnod  nos  attendentes  fidelia  ser- 
vieia  nobis  per  dileetoa  et  fidelee  nostroa  in  quiboaenmqne  nostria 
eaoais  prosperis  pariter  et  adversis  nobis  multipbarie  ezÜbita  et  in 
pesterom  eibibenda  fHdncum  et  Baimrieim  Meoeaioa  de  Sim 
et  ut  ad  maiora  genera  serviimniom  ferrenciori  desiderio  dü^eneins 
acccndantur«  ipsis  et  eorum  heredibus  heredumque  suorum  succes- 
soribus  matura  prehabita  deliberacione  consensu  voluntate  et  congre- 
gata  manu  omnium  heredum  nostrorum  eo  tempore  quo  id  faciendi 
habuimus  plcnariam  et  liberam  potestatem  contulimus  dedimus  et 
donavimus  vnum  integrum  laneum  sev  Lihinium  tn  villa  noeira 
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Tunderskirch  vocitata  habens  in  se  tres  laneos  Campestros  ineloMS  emn 
•DuiUMis  TtUitatibus,  JarUms  et  conauetudiaibiit  ~  «pos  qoidem 
laneoi  dm  nMtriqae  Iierodes  ab  omm  eenni,  Stem»  exae^ne  pro 
Dobu  noflfruqae  keradtbo«  exaetia  ae?  in  posterum  exigendis  exeln- 
dimua  perpetue  ae  liberos  effieÜBis  —  In  edos  rei  menoiianfi  et 
perp^uani  firroitatem  preaentUnis  nottra  sigilla  doxiitioa  appendenda, 
Datmn  Domlniea  qaa  cantator  Letare  Anno  dm     CCC*  LX. 

Orl(k  9mg,  A.  S. 

Oh  ranilen  in  gelbct  Waeh*  ge4rSekt(a  Sieget  hingen  an  PergamealitnifeB.  In  ilpm  schräg- 
gnlelUn  inUekigca  Sehilde  «Im  «ntaa  «nekeinl  ein  anfgeriehtcter  Wolf»  iarlker  der  Hein  mit 
im  IlMk»,  nf  wMkum  UM»  «Ii  WtlU  dbt.  Die  DMobrift  {«tmtvImU.  Bw  «rail«aiaftl  «rt- 
UIl4iiigUi«haWi|rM»abwokM«ipl«la.1taMhriflt  —  OOLPIt .  DB .  WOLFF. 

CCCCIV. 

AädkeiäwnNeuiurff,  Nmme  m  8t,  LtnmnM  üt  WU»,  wrkuuß  Hmn  tmd 
Hof^att  *u  BtSUgtnxtaäi  an  Jan»  den  RmgthäuÜem  und  SUfkn  den 

Chuttntr, 

Dat.  Wien,  24.  April  1S60. 

Ich  Swester  Alhait  von  Netonburch,  Chlostervrow  in  sande 
Laremen  chloster  %e  wienn  Vergich  —  Das  ich  —  mit  willen  vnd 
ganst  meiner  maisterachafft,  der  erbem  Geistleichen  vrovm  me- 
9fer  chm^funden  der  Vimanzinn  zu  dem  zeUm  Priarinn  md  dez 
Cmnüents  getnain  in  sande  Larenesen  ehhster  %e  wimm  —  mit 
meme  Gruntherren  hant,  des  erbeni  geiatleichen  henren  kern  Man" 
Charts  dez  Duringz,  Chorherr  zeNeumburch  eklosterhaJben  md  zu 
den  Zeiten  Pharrer  daez  der  keißgen  stai  —  Terehauffit  habe  das 
haus  mit  sampt  der  hofstat  Weingarten  binden  dar  an  gdegen  daez 
der  heiHgen  etat,  du  weilent  flridrekb»  des  Sdierdinger  gewesen  ist 
—  den  erbem  leaten  Jansen  dem  Bin^aeuMlt  daez  der  heiligen 
etat  vnd  wewn  EHspeten^  seiner  hanswowen  Tnd  Stephan  dem 
Chütiner  zu  den  Zeiten  dez  obgenanten  kern  Maricharts  Amptmann 
des  Duringz  vnd  vrown  aniien,  seiner  hausvrown  —  vmb  vier  pliurit 
beraiter  wienner  phenning  vnd  vmb  zway  phunt  phening  gelts  purch- 
rechts  die  si  vnd  alle  ir  nachchomen  —  mir  —  vnd  meinen  nachcho- 
men  furbaz  alle  iar  davon  dienen  vnd  raichen  sullen  —  Vnd  wände 
ich  selber  nicht  aigens  iiisigel  e?ihabe,  darüber  gib  ich  disen  pricf 
versigiU  mit  meins  vorgenanten  Gruntherren  insigü  —  vnd  mit 
meiner  i^genanten  iViorm  insigil  —  tmd  mit  meins  Coneents 
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dacz  der  heiligen  stat  —  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  —  drewcze- 
hak  hundert  Jar  damaeh  in  dem  Seobcsigisten  Jfar  an  sande  Jori- 
geo  tag. 

Orfg.  F«rg.  Dm  mt«  voi  <1ritte  Siegel  ffhlt.  D«t  tveite,  IlaglMi,  b  gelbem  Waekse,  eal> 
lill  it»  heil.  Lmrent  aar  eiaem  ßoite  lirgead,  danintcr  fcctet  «iM  NpiM  uicr  dw«  Sehwibkogsa. 

Dif  ITmiclirln  Terwiicht.  Dai  n>rte  Siegel  iit  bekaaat. 

Die  Einkünfte  der  Pfarre  Heilif^enstadt  an  Pfennig^'ilten,  Zehent  und 
Bergreclit  waren  um  diese  Zeit  so  bedeutend,  dass  der  Pfarrer  Marquard 
der  Düring  einen  eigenen  Amtmatta  ia  der  Pcfmd  des  Stefan  Ghntfaer 
aoftfellte. 

In  apSterer  Zeit  eracheinen  ?en  den  GUedera  dieaea  FraveaUeefera  in  deo 

stiftliclien  Urkunden: 

1399.  Freitag  vor  Martini  (7.  Nor.)  Agnea  die  WArfflinn,  Prioria  das  aand 

Larenzen. 

1427.  Samstag  vor  Petronella  (24.  Mai)  Sw.  Anna  die  Sundacherinn,  Priorina 
des  frawenklosters  daz  sand  Larenzen  an  dem  alten  fleischmark. 

1451.  freitag  vor  Mai|;aretha  (9.  Juli).  Erntraut  von  Teehenstain,  ^iorinn  su 
aand  Laorenx. 

1468.  Sw,  Juliane  Tnmbriib»  Maiaterinn  aa  aaad  Lanreaiea. 
1475.  Mittw.  nach  Job.  Bapt.  Agnea  Hantschuster,  Nonna. 

1510.  Schoiastica  Oderinn,  Maisterinn  zu  Sand  Larcncz. 

1ol4.  Schwester  Genofeva,  Mcistcrinn,  Katharina  Spnn<^steinerinn»  üecbantinn. 
151S.  Genofeva  Singerinn,  Maisterinn  zu  sand  Larenzen. 
iS35.  Samstag  vor  Matthci  (18.  Sept.)  Catharina  von  Spaageostain,  Maistcrin 
des  Juncbfroweaklosters  zu  sand  Larenczen. 


ccccv. 

AXUuArief  für  die  Capelle  der  HH.  Bartholomäus^  SebaaiiaHt  Hieronymu» 

und  Agnes  im  Stifte. 

Dat  Avignon,  30.  April  1360. 

hmoeeuHm  epUeofm  mvm  wrwmm  Bei  Univeraia  Christi 
fidelihus  presentea  Utteras  inspeetnria  aalntem  et  apostolicam  bene- 
dietionem.  Spleodor  pateme  ^orle»  ipil  sna  mmidiim  iUuniinat  ioeffa- 
bili  elaritate,  pia  yota  fideiimn  de  Clementiaaiina  ipaina  nug'estate 

sperancium  tunc  precipue  benigoo  favore  prosequitur,  cum  deyota 
ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus  et  meritis  adiuvatur.  Cupientes 
igitur,  ut  Capella  in  honorem  sanctorum  Bartholomei  Apostolif 
Sebastiani  Martiris  et  Jeronimi  Confes^soris  et  sande  Ägnetia  Vir- 
ginia in  ecclesia  Monasierii  Nuenburgensis  ord.  s.  Aug.  Patav.  Dioc. 
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consfructa  congruis  honoribus  frequeotetur»  et  ut  ipsi  fideles  eo  liben- 
cius  causa  deYoeioDis  ad  eandem  accedant,  quo  ibidem  uberius  dono 
celestis  gratie  conspexerint  se  refectos,  de  omnipotentis  Dei  miseri- 
eordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius  aactoiitate  confia 
omnibos  Tere  peDitentibus  et  eonfesais»  €pi  in  dietomm  aanetamm, 
aaneti  Bartholomei,  aaneti  Sebastiani,  saneti  Jeronimi  et  saneta  Agne- 
tis  feathritatibiu  prefiitam  Capellam  deyote  mitaTermt^  annuatim  vnam 
Annum  et  Quadr^ginta  dies  de  ininnetb  sibi  penitaatiia,  dngnlis  Tide- 
licet  ipaamm  festiTitatom  diebua,  qoibiu  CapeUam  Ipsam  naitaTeriat, 
ut  prefertor,  mbericorditer  retaxamiia.  Datum  ilvaniiMM  IL  Kl.  M iji 
Pontifieatus  noatri  Anno  Octairo. 

Jo.  Beimiua.        E.  de  YaDe. 

Petrus  Lutbomieslensis  R. 

Orig.  Perg.  (B«p.  Yti.  N.  ST.  fol.  84.) 
Die  Billt  Vbtgt  w  «iMT  fPth-fldb«  8«MeMtlMr. 

CCCCVL 

KaOktHna,  Ermt  QM9  van  LadaidarfWUwe,  tmd  üre  Venoamdim 
verlutufm  iem  SHfte  einen  Oeldilemi  Mt  Jürvtenderf, 

Dat.  1.  Mai  1360. 

Ich  Satrejf,  Bugen  Ta^ar  «on  Nydem  Chrietendorf,  Emuten. 
de»  Gruen  wUib  99»  Ladendorf,  dem  got  genade,  ynd  /cA  Peten, 
ir  Swetter  vndM  Symon  h  evu,  vnd  alle  Tnaer  erben  wir  Teriehen 
—  Dax  wir  —  Tercbaufl  haben  Tnaera  rechten  vreyn  a jgen  vaeter- 
leiehen  erbes  ain  vnd  swaineaidi  wienner  phenning  gelts,  die  gele- 
gen sint  zu  Nydem  Ckriexmdorf  auf  behaustem  gfit  auf  drein  hof- 
ateten,  da  zu  der  seit  aufgesessen  ist  Uainreich  auf  einer  hofttat» 
ynd  Vreydanch  auf  ainer  hofstat  vnd  Chunrat  auf  einer  hofstat  — 
ynd  ein  halben  emmer  perchrecht,  der  auch  gelegen  ist  daselb  zu 
Chriczendorf  auf  einen  viertail  Weingarten  zu  naechst  dem  Echerlein, 
daz  ze  der  zeit  der  Chodlin  gewesen  ist,  vnd  den  man  alle  iar  davon 
dient  recht  als  ander  Perchrechts  recht  ist  —  Dem  Erwirdigen  her- 
ren  Brobst  Ortolfen  dez  Chlosters  zu  Newnburch  —  vmb  vier  phunt 
wienner  phenning  —  so  geben  wir  in  —  disen  prief  vcrsigelteiiy 
wann  mir  alle  nicht  aigen  insigel  haben — vnder  des  erbern  herren 
kern  OtnoaU»  von  Ladendorf  tmkangunden  Insigel  —  vnd  mit  mein 
vorgemuden  Satrem  de»  Gruen  wkih  »teuf  »on,  LgebhwrUt  de» 
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gruen  anhünfiimden  Insigel  vnd  mit  Jacobs ,  ze  der  zeit  Richter  ze 
Newnburch  anliatiffunden  Imigel  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreut- 
zeheii  hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  Sechczigisten  Jar  an  Sand 
Philipps  Tod  aand  Jaeobs  tag,  der  heiligen  swelif  poten. 

CbuttalviOB  Archiri  III.  fol.  I3u.  b. 

Hier  erscheint  Jakob,  Wiaeat's  Vorgfngw,  neuerdings  nb  Stedtrichter 
SU  lUoetemeubuig* 

ccccvn. 

Seifrid  der  Mahr  von  Lang^Bmendorf  verkauft  der  St.  Agnes-CapeUe  tu» 
J^wt^tti^e  de»         Hnen  Qüddienet  sii  Lang'EnMeredorf. 

Dtt  6.  Deoenber  1300. 

Ich  Seifrid  der  Mair  ze  Enczestorf  vnd  ich  Wentel,  sein  Haus- 
vraw  Vnd  vnser  paider  eriben  Wir  vergechen  —  daz  wir  —  mit 
vnsers  rechten  Gruntherren  hant,  Herrn  Pih/reitns  des  Würffei, 
zden  Zeiten  Chorherre  xmd  Obrisfer  CItellner  viiser  Vrawn  Goteshatis 
ze  Neutiburch  verchauft  haben  ain  phunt  Wienner  phenninge  geltes  ^- 
purchrechtes  auf  vnsern  haus  vnd  seczt  hinder  dor  on,  vnd  was  mit 
reeht  darczu  gehöret  —  Vmb  Newo  phunt  Wienner  phennioge  — 
hincz  sand  Agnesen  Chappelln  ze  NetmUmteh  t»  dem  tkreussgiaige 
Also  beachaidenleiehen,  daz  wir  oder  awer  das  vorgenant  haus  nach 
Tus  inne  hat.  Das  egenant  phunt  geltes  su  der  ^nanten  ChappeUn 
—  iarleiehen  dienne  schulfai  su  den  swain  Seiten  im  lar,  ain  halb 
phunt  an  Sand  Georigentage,  vnd  ain  halb  phunt  an  Sand  Merteuis- 
tage  mit  alln  den  nuesen  vnd  rechten,  als  man  ander  purchrecht 
dient  in  Osterrich  —  Vnd  wan  mr  mehi  mgen  Ituigü  haben.  So 
geben  mr  dantber  der  egemmnien  ChappeUn  vnd  int  Verwesern 
vnd  Chappelan  disen  hrief  versigUien  mit  vnsers  egenanten  Grünt 
Herren  Insigil,  Pilgreim  des  Wt'irffel  —  Vnd  darczti  Hab  wir  gepe- 
ten  den  Erber n  man  Michcfhi  an  dem  Aeicsidel,  duz  er  diser  suche 
auch  geczeug  sei  mit  seinen  Insigil.  Der  briflf  ist  geben  —  Dreweze- 
heu  Hundert  Jar  vnd  in  dem  Sechczgisten  lar  an  sand  Niclos  Tage. 

Oiig.  Perg.  (Rei>.  Vet.  ^.  IS.  fol.  274.) 
Dm  ml*  Sitgvl,  FOrrfa'a  dfli  KencraMisten ,  bt  btkamt.   Du  iw«ite>  Utiact«,  im  («1- 

ktB  Waehu:  S  .  MICHAHELIS  .  DEiMVK>S  .  .  zeigt  eiocn  dreieckigen,  von  Bögen  umaoUOMtM« 
S«IOd»  wi«  bai  Daell.  Kxtarpt.  0«a«al.  Tah.  XXI.     880.  Die  Figar  liut  lieh  nidil  «olMMbtilca. 

Dies  ist  die  letste  Urlninde ,  in  welcher  Pilgrim  als  Obcrkellcrer  erscheint ; 
bald  dvtnf  mau  er  von  seinem  Amte  abgetreten  oder  gestorben  sein,  da 
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laut  des  alten  Satzhuchs  Konrad  Uumungi  Pfarrer  zu  St.  Martin,  im  Jahre 
1360  Oberkollerer  wurde.  DosaeD  unmittelbarer  Nuclifolger  ist  unbekannt; 
denn  ent  1371  «wdieint  Bartliolonin»  al«  PCurrar  in  8i  Martin,  der  hideettii 
im  Jahre  1368  Inflrmariiis  war»  alao  Vartin'a  nnmittelbarer  Nachfelgar  nieht 
aeitt  kann.  Die  folgende  Urkunde  aeheint  jedeeh  amndenten,  daaa  Konrad  ala 
Oberkollerer  die  Wanre  beibebiflit. 


ccccvm. 

Komßät  der  Sdtaffer  de»  Pfarren  von     MmÜ»,  veHtaufi  We^hart  dem 
AÜer  einem  Weingarten  aw  Kloetemetthurg. 

Dat  9.  Februar  1361, 

Ich  Chunrut  zden  czciteii  Schaffer  in  dem  Pfarhojf  dacz  Sand 
Merten  vnd  all  mein  eriben  vergehen  —  Daz  ich  —  mit  meins  Verig- 
mnister  hant  Michclhi  nn  dem  Newsidel  zdeii  Zeiten  Amptmann  vnd 
Pcrhjmaisler  vnser  Vniwn  Goteshaus  ze  Neunburch  —  verchauft 
habe  mein  halhes  Jeuch  Weingarten  gelegen  an  der  Yinetergazzen 
—  als  mir  ez  mein  Selige  Hausvraw  Pericht,  der  ggt  genad,  vnd 
mer  guter  mit  Vrchund ,  briefen  vnd  mit  des  Herczogen  RudoIfTen 
brieff  darrber  Ledichleiehen  gemacht  ?nd  gegeben  hat — vmb  fumflfe 
Tod  Yircige  phunt  Wienner  pbeiminge  —  Dero  Erbern  manne  Wolf' 
harten  dem  Aleer  —  Vnd  wand  iek  —  nieki  edgen  Imigü 
So  geben  wir  darüber  —  diaen  br^vereigÜten  mit  vneere  egenan' 
ten  Perigmaieter  hutgUl  MUMi  an  dem  Neweidel  —  Vnd  darvu 
ao  verpint  ich  mißA  aueh  vnder  meinee  herren  Insigil,  Sem  Cftwi- 
ratee  des  Bamunch  zden  zeiten  Chorherre  vnd  Obrister  CkeUner 
des  Goteehaue,  Vnd  des  itt  aueh  geexeuge  der  ßrber  man  mit  eei* 
nem  Imigü  Peter  der  alt  Manseer  —  Der  brief  ist  geben  —  Dren» 
czeben  Hundert  Jar  vnd  in  dem  Ain  vnd  Sechczigisten  iar  ze 
Vasühange. 

Otig.  Perg.  (Bep.  Vet.  N.  77.  fol.  124.) 
Dm  ««te  ei<(fl  «wie  nui  «•imigahMiM  Jalwt,  iMk  alt  AuwImm  itt  BaUtn«, 

Iteacbricben.  Im  SduMe  itt  ein  Haupt  Iis  an  ilic  L'ru»t  siclit!i,ir,  m!t  einer  LilicnkruDC  «cr/iirt.  Im 
Ueioco  SccreUief •!  4iCMlke  Krone.  Hut  iwcite ,  gleich  j«n«iu  Vilgr'm't ,  teigt  eine  •tekende  Figur 
Im  fuhr«  mU  itt  DmcWHi  8  .  CnVHlADI  .  BAH?«  .  CBU.EHABU .  BOCB .  RBVBVBp. 
OEM  .  Du  dritte:  S  .  PETRl  .  MANSROKttl  . ,  enthält  einen  Mann .  welcher  bii  un  <lic  Lenden  im  W«»- 
•cr  lieht  and  in  der  linken  iUnd  einen  B lue Jivl  Ahn»  hält.  Ik  8«ontoi«(el  leigi  •wit  «ui  geAig«U«r 
DrMh«  ttad  dwrfiber  der  Biioh*Ul>eXlfX. 
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CCCCIX. 

Da»  &iß  LiUenfeld  verkauft  dem  Klostertieuburger  Bärger  SUfkn  dem 
Lilienfelder  Weitigärten  sm  Klottemeuburg, 

Drt.  7.  Min  IMl. 

Ich  Pnieder  Stc//an,  abpt  ze  Lilyenvelt  vnd  der  Coiiveiit 
gemain  dezselben  Cliloster  vnser  vrowen  veriehen  —  Daz  wicr  — 
mit  des  Erbern  Chorherren  hant  herm  Maricharts  ze  den  zcitm 
siechmaister  dez  Chlosters  vnser  vrowen  ze  newnbarch  mit  rechter 
furzicht  verchauft  haben  vnsern  Weingarten,  dez  ain  Ganzes  Jeuch 
ist,  vnd  haist  der  Säen  leit  auf  dem  anerveU  —  Wier  haben  auch 
▼erchaaft  mit  des  egenanten  Chorherren  hant  —  vnsern  Weingarten 
und  PaTmgarten»  des  ain  halbes  Jeneh  ist,  vnd  leit  aaeh  le  Neun- 
bnreh  aof  dem  awerveU  —  nnb  ains  vnd  achezig  phnnt,  alles  Wien- 
ner phenninge  —  Dem  Erbern  mann  Sie/hn  dem  LyUgenodder» 
purger  %e  neimbiirdi  Chlosterhalben  md  temer  Hmufhuwen  &9pe~ 
iem»  Darüber  —  geben  wir  in  disen  brief  versigilt  mserm  mm- 
ffü,  vnd  mü  tmen  Coments  ankangunden  hmgil,  vndmU  der 
egenanien  WektgarUn  vnd  Pavmgarien  Grvntherren  insigü*  dez 
Erbern  Chorherren  hem  Maricharts,  ze  den  zeiien  eiechmaister 
dez  Chlosters  ze  ncfmbureh.  —  Der  brief  ist  geben  —  Dreuzehen 
himdert  Jar,  darnach  indem  ainem  vnd  sechtzigisten  Jar  dez  Sun- 
tages  ze  mitter  Yasten. 

Urig.  Perg.  (Rep.  Nor.  Vut.  4.  N.  tt.  fol.  2(>ü.) 
Dm  ml*  Si«c*l  ist  ähgttiMtt  M  Hnlhdw  l«Mm«  TA.  XI.     iff.  Dm  ivoto,  Coaraoto. 

«if^cl.  tbindasolbil  Tab.  XII.  n.  12.   Dai  driUc  hat  die  Untehrifl:  f  .  8  .  MARICIIARDI  .  MAGRI  . 
UiFIEMO  .  NEVUVRG. ;  der  BMchofsteht  in  PoutifiealUria« ,  mit  d«r  racktci  iUoi  cia  Back  u  4m 
Bml  llaHra4,  in  im  UahM  4ea  HirlMtlab. 

Murquard  erscheint  noeli  im  Jahre  1361)  in  dem  Amte  eines  Siechmeisters, 
nach  ihm  fol^'^'n  13G8  lladmar  der  Matseber  und  Bartholomüus,  dann  1370, 
25.  Juli,  Peti  uti,  1375  Merl  der  Schenkb. 

ccccx. 

Bern  der  Seaemgü  von  Koitenhrunn  verkauft  Peter  dem  Bei  ve»  Ltai§- 

Mn%er9darf  Gdddiemte  datelbet. 

Dat.  3.  AprO  1S61. 

Ich  Janna  der  Sessnafjel  von  Chaltenyrunn  vnd  ich  Chimu/uut, 
sein  hatisvrow  wir  verielien  —  Pitz  wir  —  verchauft  haben  — 
vierdhalbeo  Schilling  wieoner  ])heimiüg  gelts,  die  da  ligent  ze 
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Enczestorf  pei  dem  Pusenperff  auf  bestiftem  gut  und  auf  beliausten 
holden  {?i  der  Chirichgazzen  ^  der  da  ligent  fvmf  vnd  Dreizzich 
phenning  auf  Wolfharts  dcz  Vischer  haus»  vnd  Dreizzich  phen- 
ning  gelt  auf  Chnnrnts  dcz  Schacz  haus,  vnd  Dreizzich  phen- 
ning gelts  auf  Stephans  dez  Piber  haus,  vnd  sind  die  egenanten 
yierdhalb  Schilling  gelts  mein  egenanter  Chunigunden  aygens  aner- 
Sterbens  gut  von  meinem  Enen ,  dem  alten  ßiczendorfert  dem  got 
genade,  daz  ieh  darnach  gemacht  ynd  geben  han  se  Horgengab  mei- 
nem Wirt  dem  voigenanten  Jansen  dem  Sessnagel  —  vmb  fVmf  pbimt 
wienner  phenning  —  dem  Erbem  manne  Peter  dem  Boten  md 
ner  kmueromn,  mroum  Jgnhsen  —  Des  geben  wir  in  disen  brief 
wnigUt  Ich  Jans  der  Sennagel  mit  meinen  mgen  Insigel  tnd  mU 
vneers  vettern  InsUjel,  Sigharta  dez  sessnagel  vnd  mit  de»  erbem 
nuams  Insigd  Jacobs  9U  den  «eiten  stairiehiervnd  Jüdenriekter  ze 
Newnburek.  Der  brief  ist  geben  —  Dreuczehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  ains  vnd  sechczigisten  Jar  dez  naechsten  sampcztags 
nach  dem  heiligen  Osterleichcm  tag. 

CharUlariam  Archm  ill.  ful.  134.  b. 

CCCCXL 

Der  Stadtrtäk  von  KUutemetAurg  bestätigt  das  Testament  Jans  des 

Freidngei's» 

Dat.  20.  April  13(M. 

Ich  Jacob ,  dez  alten  sluczler  Sün ,  dew  zeitcn  Stat  Richter 
Vnd  wir  der  Rat  der  Stat  gemain  ze  neTnbarcb  ChloMerhnlhon,  Wier 
veriehcn  mit  dem  brief  —  daz  fuer  yns  chom  in  vnser  Rat  der  Erber 
herr  berr  Peter  derbriM  von seiawynkd sein  bruderPaul,  Chorhcrre 
von  sdsaw,  ynd  Pemger  der  pranker  vnd  Dyetreich  der  preu»zel 
ir  emaeger*  vnd  zeigten  yns  vier  prief »  der  drey  sagent  vber  zway 
fader  per  ehrechtes  vnd  vber  ain  halb  phnnt  geltes.  Der  ain  brief  ven 
dem  Maister  von  mamperig.  Der  sagt»  daz  es  seins  Gotshmis  vreys 
eigen  gewesen  Sei,  vnd  hat  es  verchauft  mit  dem  seihen  brief  &rt' 
lein  mit  der  pettzieehen*').  So  sagt  der  ander  brief  von  Örtlein  mit 
der  pettziechen,  der  hat  es  YerehwaSt  pis^^  Bueknaren  von  Sdmw, 
der  hat  es  geben  seinem  frennt  dem  Badraer,  So  sagt  der  dritt  brief 


^)  Urkttode  812. 
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von  dem  Hadnier,  du  er  es  ze  chaufien  hat  geben  Jansen,  dem 
Vreisingnaer  Tod  allen  sein  erben  <)•  Der  nerd  brief  Salt  Ton  Jansen 
dem  freislognaer,  das  er  es  gesdiafl  hat  mit  gesampter  bant  naeb 
Seins  Sftn  Jansen  tode  —  der  brobstey  hie  ze  neunborcb  vnd  dem 
Conrent  gemain  brobst  Ortolf'en,  vnd  allen  sein  nachchomen,  die 
probst  nach  im  do  werdent,  Vnd  paten  vns,  daz  wir  daz  geschaeft 
bestaetten  mit  vnser  Stat  briof  viid  mit  viiser  Stat  Insigil ,  daz  haben 
wir  getan  mit  Vrchuiule  dez  briefs,  den  wir  in  darüber  geben  ver- 
.siyclten  mit  vnser  Stat  insigil.  Der  brief  ist  gelten  —  dreuzcben 
hundert  .lar,  darnacli  in  dem  ainen  vnd  sechzigistea  Jar  dez  Erich- 
tages vor  Saud  Jurigeu  tage. 

Ori^'.  Perjf.  (Rep.  Vct.  N.  7.  fol.  08.)  Da«  bekannte  Siegel. 

Der  enrihate  Bischof  von  Seckau  ist  Rudmar  Hader  von  Haideck 
1338—13^1. 

CCCCXII. 

DU  Ml^at  Jianaen.  dt»  Freisingers  übergehen  dem  SiifU  dU  Mtl  Um 

gemachte  Schenkung. 

Dat  SO.  Apra  1961. 

Wier  Peier  ven  Gotee  genaäen  prehf»  vnd  erexbriester  xe 
SMaw  kb  Fand,  eem  hruder  Cherherre  daez  SMmo,  leb  Psm* 
ger  derpranker,  Jansen  dez  Vreysingner  aidem,  lob  Djfetreich  der 
Brew9Bzel,  ir  swager.  Wir  Torieben  —  Daz  Jane  der  Vreynngnaer, 
dem  Got  genade,  die  zway  fuder  perebreehtes,  als  sein  gescbaeft- 
brief  Seit»  den  wier  inne  beben,  Tnd  dew  sein  Treys  aigen  gewesen 
sint,  mitTnserm  gutleichen  willen  vnd  gunst,  vnd  nach  rnser  aller 
Rat  vnd  ander  seiner  pesten  freunt  mit  gesampter  hant  ze  der  zeit, 
do  er  is  wol  getün  mocht,  vnd  auch  recht  het  ze  tuen,  geschaft  vnd 
geben  hat  nach  seins  Süns  Jansen  tode  in  die  probstey  vnd  dem 
Convent  ze  Neumburch  Chlosterlialben  brobst  Ortolffm  dem  Yol- 
kestorfer  vnd  allen  sein  nachclionien  —  Wier  haben  in  auch  die 
chauf  brief  der  vber  ze  einer  peszern  sicherhait  ingeben  wie  daz 
perchrecht  in  vnsers  bruder  Jansen,  dez  vreysingnaer  gwait 
ebomen  ist.  Der  vber  —  geben  wir  —  den  brief  vereigUten  mU 


«)  Diftmde  S8S. 

Fontes,  ZIV.  M 


Digitized  by  Google 


m 


vmern  aiihangunden  insigiln.  Der  brief  ist  geben  —  drcuzehen 
Hundert  Jar«  dar  nach  in  dem  ainen  vnd  sechzigisten  Jar  dez  £ri* 
tages  vor  Sand  Jorigen  tag. 

Orl(.  Perg.  (R»p.  Vet.  K.  8.  f«l.  99.)  mi.  CharUluriam  Archiri  foi.  87.  a. 
Dm  mto  ui  Jw  Idtto  Sieit  1  MM.  Om  swcite,  PmI  Pk«Uafer*t,  irt  nHab  ttm  JiAn  ltS4 
(MwSIO)bdUMM.DMMHtblMM<Ml'««rrVM'*fiv  Di«  Bodblfm  «h  SAIUm  riii  fmwiMkl. 

ccccxni. 

Geriehtibrief  des  Schotten-Amtmanns  Heinrich'*  des  Hinlauf  Uber  die  Bad' 
»Mb  mmf  dem  BlUt  vor  dem  SchtiteHäkör», 

Dat.  Wien,  13.  Mai  1361. 

Ich  Eamrekk,  ier  WnUaf,  %e  dm  zeüen  Ampbmn  der 
SdioHen  %e  Wienn  Vergich  —  Das  fSr  mich  ehoro,  do  ich  sas  tn 
derselben  meiner  Herren  stat  an  offen  gericht  Peter,  die  zeU  dersel^ 
ben  mebwr  Herren  üener  vnd  chlaget  mit  Vorsprechen  an  derselben 
meiner  herren  sUt,  des  hochwirdigen  herren,  hern  Donalds  abpt 
des  €rotshau9  da»  den  SckoUeti  ze  Wienn  vnd  des  ganczen  €oaTenil 
geniain  daselbs,  die  im  die  recht  mit  ganczen  gewalt  heten  aufgeben 
ze  flust  ze  gel)iii  auf  die  Padstn/je/i  (jclcgai  (iiif  dem  Miste  vor 
Schottentor  ze  Wienn  w  nuat  pei  der  Netcnfjurt/er  huf'\mh  ain  phunt 
Wienner  phenning  gelts  Purchrechts,  daz  die  obgcnanten  mein  her- 
ren, di  Schotten  ze  Wienn  darauf  liielen,  vnd  daz  in  darauf  vcrsez- 
zen  wer,  vnd  chiagt  darumh  darauf  als  lang,  daz  \ altein  der  Ren- 
del ,  di  zeit  der  erbirdigen  geistleichen  frown  Schajfer  ducz  sand 
Marien  Magdalen  vor  Scholtenlor  ze  Wienn  diselben  Padstuben  an 
seiner  Vrown  stat  verantwurt  mit  Vorsprechen,  vnd  iach,  das  die- 
selben sein  Vrown  die  obgenant  Padstuben  mit  Becht  vod  auch  mit 
Yrag  Ynd  mit  Vrtail  in  ir  gewalt  bieten  erlangt  vnd  behabt  für  ir 
Tersessens  Purkreeht  vnd  für  all  die  Zwispil,  die  mit  recht  darauf 
ertailt  Tnd  gegangen  Wern»  als  ir  Gerichshrief  sagt  —  0o  geml 
mit  Trag  vnd  mit  ^rtaü  —  sOlden  auch  f&rbas  die  erbbrdigen  geist- 
leiehen  frown  der  ganci  Convent  gemein  daei  sand  Harten  MagdalcB 
Tor  Sehottentar  ae  Wienn  Tnd  all  ir  Naefakomen  diselben  Padstuben 
—  ledicUeiehen  Tnd  freileieheB  haben  —  Vnd  seit  ieh  in  des  mein 
Vrehmd  geben  Tnd  seiden  si  mir  darumb  mein  recht  geben,  das 
habent  si  getan,  Vnd  wenn  ich  selb  nicht  aigens  Insigels  han,  Dar- 
uber so  gib  ich  den  egenauten  erbirdigen  Geistlichen  frown  —  den 


Digitized  by  Google 


403 


brief  —  vert^fUi  mü  des  egenanien  meku  geneHgm  karren  Ind* 
ffHt  de9  hMAmr^^gen  gmtUkkem  herre»,  kern  DomUdt  atftdef 
Cci$lumu0  dtm  dem  SehoHen  ze  Wtenrn.  Dor  krief  ist  gdbeii  xe 
Wieim  —  Drewcsehen  hundert  Jar,  danraeli  in  den  Ajn  md  Seeh- 
engiaten  Jar  des  aasten  Phinestages  ror  den  PliiDgat?eyrtagen. 

Oitg.  Pcrf.  (Itop.  ▼«!.  R.  99,  IM.  «U.) 

Kli'ines  ruiulcs  Siegel  io  rothem  ;icli»c.  Der  Abt  stcLt  im  PontiGcalkleide,  mit  der  Rechten 
•»(■end ;  Ton  der  liru«l  l»U  i«  dca  KoiecD  reicht  ein  dreieckiger  Schild ,  in  welelwn  cia  eiafaclier  Adler 
•ffMhttat.  IhMliifti  8  .  MIIALDI .  ABBATN  .  BCOTOWm .  IN  .  WBSRffA. 

Die  Urkuniie  zeigt  uns  einen,  dem  Geschicitlschrcibcr  Wien*«  unbckann- 
teo  Abi  der  Schotfen,  Donald,  der  «wndien  ClemeDs  I.  (UrkuDde  382)  und 
Clemens  II.  1378)  eiainsehelten  kftmmt*  So  ist  dem  infolge  der  bei  Hocmayr 
1383  encbeinende  Donald  der  sweite  Abt  dieses  Namens.  . 

CCCCXIV. 

Rever*  iia  KMernrntharger  SMUrttik»  4S«r  den  im  StadUpUaU  durch 
WüeHt  üuf  dem  Anger  erhmtien  AUar. 

Dal.  1I>.  August  1361. 

Ich  Jacob,  dez  aUeu  Sluzzler  Sm,  ze  den  Zeiten  Sfatrickter 
vnd  wir  der  Rat  vnd  die  gemain  der  Stat  ze  Nernbureh  yeriehen  — 
Wie  wol  daz  ist,  da^  Tnser  hrief  sagent,  die  wir  vnserm  genedigen 
Herren  dem  Pirobst  md  dem  Conrent  vnser  Vrawn  Gotzhaus  geben 
haben»  Daz  wir  nur  ain  mezz  In  vnserm  Spital  haben  schoUen.  So 
hat  Hb  doch  fnser  genediger  her,  Prehti  Ortolf  vnd  der  Convent 
gemain  Durch  vnser  pet  willen,  vnd  durtk  der  armen  dürftigen 
vnUen  die  vnsem  Herren  mtf  dem  obem  Alter  nicht  gesehen 
mochten  die  besundern  genad  getan ,  vnd  haben  im  willen  rnd  gunst 
darzu  geben,  Daz  der  erlicr  inaii  Wisent  auf  dem  Anyrr  nid  Chri- 
stein ^  sein  hausvraw  cinru  aller  (jesllft  liaheut  in  dem  eycnanten 
vnserm  Spital  an  dem  mitlern  pheyler  vor  der  Chappelln  in  den 
ei'cn  Hand  Peter  vnd  sand  Kathrein,  also  beschaideiileich,  daz  wir 
furbaz  nimmer  mer,  mit  pet,  noch  gewalt  dliainen  gotz.dicnst  noch 
mezz  stifi'ten  schullen  in  daz  vorgenant  Spital ,  nur  mit  irm  guten 
willen  vnd  gunst.  Vnd  schullen  auch  all  die  brief,  die  vnser  genedi- 
ger herr  Herczog  Albrecht  s&lig  zwischen  dem  Gotzhaus  vnd  dem 
Spital  geschaiden  hat  von  der  mezz  wegen,  die  der  egenant  Wisent 
auf  dem  Anger  vnd  Cbristein  sein  Hausvraw  gestift  habent,  furbaz  an 
allen  panden  vnd  artikebi  vnbechrencht  vnd  vnverhaltzen  beleihen  in 
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aller  ineinung,  als  sev  geben  vnd  versigelt  sind.  Vnd  geben  deni 
egenanten  herreo,  hern  Ortolfen,  dem  ersamen  Probst  vnd  dem  Con- 
yent  mer  mwn  GoUbaus  den  brief  —  versigeUen  mU  vnterr  SttU 
Luigd  96  Nefmbwtk  CkUwterhalben.  Der  brief  ist  geben  —  Dreu- 
tiefaen  hundert  iar,  daruaeb  in  dem  ain  Tod  Seebexigisten  iar  an 
Tnser  Trawn  tag  se  der  Schydung. 

Oriff.  Pm*.  (Her.  Vci.  H.  S9.  M.  t«>.)  nd  Cbutalariia  Ari^  HL  ftl  III.  i. 

Um  dm  TOD  Hweof  Albrecht  II.  1344  gefiUtok  Sduodspnich  iwiieheii 

Stift  und  Stadt  des  Spitals  wegen  (N.  310)  nicht  zu  gefährden,  ISsst  sidi 
hier  Propst  Ortolf  einen  eigenen  Revers  von  der  Stadt  ausstellen,  dass  die  von 
ihm  crlhciltc  Bewilligung  zur  Erliauung  eines  zweiten  Altars  durch  Wisent  ittf 
dem  Anger  den  herzoglicbea  Schiedsprucii  nicht  aufhebe. 

ccccxv. 

Weiekart  der  Äffel  verkauft  an  Jordan »  de»  Propstes  Speiser^  die  Überthett' 
rung  auf  einem  Haute  s«  Khetemeuhurg, 

Dat  16*  Auglist  1302. 

leb  Wcikhart  der  Äffel  vnd  ich  mma  sein  liausvrow  wir  verie- 
hen  —  daz  wir  —  mit  vnscrs  Amptmanns  hant ,  Ortolfs  des  Tuczeti, 
zu  den  zelten  Slüszler  vnd  (imptniann  ze  Newnlmrch  auf  dcz  edlen 
hochyeporn  furstcn  fjut  hcrliog  Rudolf  von  (hterreich ,  in  Steir 
vnd  in  kcruden  vci-clKtiift  li;tl)en  die  vherteiirung  auf  vnserm  haus, 
vnd  waz  darzü  gehurt,  gelegen  in  der  Maur  —  ain  phunt  geltes  ze 
vberzins  —  vmb  ainlif  pbunt  wienner  pheuiiing  —  dem  erbern  mann 
Jordan*  zu  den  zeiien  Speiser  probst  Ortoifs  ze  Newnhurch, 
THsers  genaedigen  herren,  vnd  seiner  hausvrowen  Lntzein  —  Seint 
wir  nicht  aigen  insigel  haben,  dez  geben  wir  in  disen  brief  versigeU^ 
mit  vnsers  amptmans  Insigel,  des  obgenanien  Ortoifs  dez  Tutzen, 
dez  Sl&Uer,  vnd  nui  der  «nmr  erbern  nimm  inngeU  Niklaa  dez 
Tuizen,  vnd  Chuurais  dez  Mamer  —  Der  brief  ist  geben  ^  dren- 
tieben  hundert  iar,  darnach  in  dem  awai  vnd  sechtzigisten  iar  dei 
naeehsten  Eritags  nach  vnsers  vrowen  tag  au  der  schidung. 

Oriff.  Perr.  (Rep.  Vcl.  N.  SS.  IM.  ISS.) 

Orlolf'a  Siof.'pl  isf  vom  Jalirr-  1351  .Tfil  )  lickaii»!.    DjssfHio    WappmioicliCD  gebraucht 

NikoUu,  ululicli  einen  Krug  mit  «incin  Henkel.  Beide  liabea  aacb  ein  tiegeatiegcli  Orlalf  das  Mouo- 
tnmm  icum  Hbimm:  Tn,IKk«ltutiiiM  Eng.  Du  iritte  Utgil  ait  4er  Umclirifts  8 .  CHTMBADI. 
OiCTI .  MAaifBa .  mOtH  tSn»  ««wanwic*  ntt  dm  Hdne  ia  d«r  rMhtm  Bma. 

Der  die  K4dw  rerwilteade  Laie  erseheiat  hier  unter  der  Beseiebuttag 
»Speiser". 
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CCCCXVL 

Hebtridk  der  WürfÜ  verkaufi  iWSUm  dem  8Mdä  Güter  mt  GrMty. 

Dat.  6.  September  1362. 

Ich  Hmnrmeh  der  WSrfd,  ze  den  Zeiten  des  Bote  der  Stai 
ze  Wyenn  vnd  icli  Katkrei  eem  ffauevrow  Wir  Tergehen  —  Das  wir 
—  mit  vneere  Pergmmeter  hant,  des  erbem  maniis  hem  Gertmgs 
den  Ckobt,  ze  den  zeüen  Ampimann  de»  (Moetere  ze  NewAwrtk — 
Yerehauft  haben  VDsem  Weingarten  —  se  Grintaing*  des  anderthalb 
Jeuch  ist,  vnd  heizzet  der  Metssawer  —  rnd  ein  hausel  da  mit  daz 
daran  leit  —  Darzu  haben  wir  auch  vcrchaulTt  vnd  gehen  vnsers 
recliten  chaiifguts  Drew  pliiiiit  wienner  phenning  gelts  Piirchreehts 
■ —  Vmb  Drew  Hundert  phiint  phenning  vnd  vmb  Seelilzikeh  pliiint 
phenning  alles  wienner  mnnsse  —  Dem  erl)erii  man,  liern  Xiclasen 
dem  Schlechten,  pnnjer  ze  Wieun  Vnd  seinen  Erben  —  Dar  vber  so 
gebea  wir  in  den  brief  vci\'fifjiit  mit  vnserm  Insiyil  vnd  mii  des 
Pergmaisiers  Jnsigil  —  vnd  mit  den  Purchherren  InaigU  des  — 
erhern  Herren,  hem  Marcharls,  hem  Dürings  Sun  von  Scvcld, 
Chorherr  ze  Nennhur ch ,  vnd  ze  den  teilen  Pharrer  dalz  der  Hei- 
Ugenstatt  vnd  mit  der  erbem  Ldwt  Insigiln  hem  Niehu  des  Wurf- 
feh vnd  hem  HainreichM  de»  Würfel»,  mein  egenanten  Hamreiek» 
Süne  de»  Würfel»,  vnd  mit  mein»  Vettern  Jneigil  hem  Jemen»  de» 
Würffbi,  PUrge^  ze  Wienn,  vnd  mit  hem  Luea»  In»igü,  de» 
Papphinger,  ze  den  Zeiten  de*  Bat»  der  Stat  ze  Wienn  —  Der 
brief  ist  geben  ze  Wienn  —  Drewtzehen  Hundert  Jar  darnach  in 
dem  zwai  vnd  Sechtzigisten  Jar  des  nasten  Eritags  vor  mser  vrawn 
Tag,  als  si  gepam  ist. 

Orir.  Per».  (Bep.  Tel.  M.  SS.  M.  901.) 
Bude  Siegel  in  ftlbea  Waehie.  Om  «rat«,  mi  der  Umtchrifl :  f  .  S  .  HAINRICI  .  TESsrälS.. 
Mi(l  im  drtieckigen  Sehilde  ein»  WBrfel  und  einen  gleiclirn  im  Gegeniiegel.  Dai  zweite ,  Genug*! 
Ck«l.  fehlt,  iit  aber  au  den  Jahre  1SS7  (■>■  -'ilj  bekannt,  nämlieh  jenea  mit  dem  Sleinboeke  im 
SehlUe.  Dieiriltet  S .  MABOMIOI .  PLE  wttilletoetelMawiMMi.  BatvlMtei  f.S  . 

mCOLAI  .  TKSSFniS  .  anH  ffinrip  :  .  S  .  llAlNRin  .  TEZZARI8  .  IVVEN  .  hahfo  gleiche  Embleme  wit 
daa  obige ,  tleiarich'a  Uegcnaiegel  iat  dem  de«  ältcrcD  lieinnoh'a  gl  eich.  Da*  «ecbste  :  ^  .  8  .  lOHAH- 
ms  .  TnSBBIS.  tetfl  eiam  Bei«  alt  der  BeloMhelte*  «vf  wcIAcm  «Ii  aifredtier  nigel  atk  Htm 

Würfel  ,  wie  bei  Dufilio»  Eic.  ficneal.  Tab.  XVI.  n.  283,  angebracht  iat.  Dm  leUfe  Sieg,  I  r  f  .  8  . 
LVCB  .  FOPPliNGARU  .  eolhilt  eiaea  Kreia,  vom  üurchmcaaer  wagreeht  («IfceiU,  ana  welchem  drei 
■irtne,  9m  milUere  etww  hAer,  hervorrtgM. 

Marqiiard  ,  der  im  vorhergehenden  Jahre  noch  als  Infirinarius  siegelte, 
ist  hier  schon  Pfarrer  in  Heiligenstadt ,  and,  wie  die  Urkunde  klar  ausspricht. 
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«in  Sohn  DuringVTon  Snfeld.  Aveh  erscheint  hier  des  dritte  Si^el,  deieen  er 
sieh  bedient  (die  beiden  enderen  ed  snn.  1388  und  1386,  N.  378  nnd  378)* 
Aueh  stellt  sieb  die  Fkmilie  der  Wfirfel,  welcher  der  Oberkellerer  Pilgrini 
engebörte,  als  eine  ansehnliche  heraus. 

Der  Zeuge  Lucas  Poithinpfer  crsdu'int  spüler  l'M'l,  10.  Nov.  wieder  in 
Verbiodung  mit  seinem  Bruder  Stefan  und  beider  Vetter  l'eter. 


CCCCXVII. 

MiehuH  «M  dem  NeutUM  gUi  Nikia$  dem  JHbTikerger,  Bürger  «u  Bm, 
ehtm  Webigeariem  «i  iBe^emetAmy, 

Dat.  33.  Jnni  1363. 

Ich  Miekel  m  dem  Newndel,  der  ali  Chuekennmtter ,  z&  den 
steUen  Jn^mm  des  Gotshaus  mser  vrawn  %e  Newnbureh  Odo-' 
tierkaJhen  Vergich  —  Vrob  den  Weingarten,  der  zwey  Jeaeh  sint 
gelegen  jse  Newnbureh  Vnder  der  Langen  gaxzen  ?nd  haizset  der 
Everdmg  ze  neehst  dem  Weingarten  der  Ihtysehtnkh,  da  man  von 
dem  egenanten  WeingaHen  alle  iar  dienet  dem  Torgenanten  Gotshaus 
ze  Newnbareh  Sechs  Emmer  Weins  ze  perchrecht,  Tnd  zwellf  Wien- 
ner phenning  ze  Voytreclit,  vntl  vrown  Agnesen  der  Wt'hingeriimc 
zehen  pluint  Wienner  plieiining  ze  juii  clirecht ,  die  abzelosen  sint, 
als  der  bricf  sagt,  den  si  daiuljLM-  hat,  viid  nicht  mer.  Denselben 
Weingarten  hat  Wernhart  aus  dem  Ifoltz,  purgar  rnd  Mnutter  ze 
pürchhawsen  vor  mir  behaht  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  als  der  behab- 
brief  saget;  Darnach  hat  Fr'ulrcivh  der  Stcltzcr,  wcUn  piirger  ze 
pazzato  selig  denselben  Weingarten  gelost  von  dem  egenanten  Wern- 
barten  aus  dem  Holt/,  uU  ich  seinen  brief  darumbe  han.  Vnd  nach 
derselben  zeit  hat  der  egenant  Fridreich  der  Steltzer  bei  seinen 
lebtagen  den  TOrgenantcn  Weingarten  Recht  vnd  redleich  gegeben 
dem  erbem  manne  Nicklasen  dem  Nimberger,  pwyer  %e  &u.  Da» 
ich  den  obgenanten  Wenigarten  reckt  vnd  redtekh  gdihen  han  tnd 
leich  auch  mit  disen  brief  demselben  NielUasen  dem  Nürnberger 
vnd  seinen  Erben  vnd  allen  den,  den  er  denselben  Wdngarten  sebaflft 
oder  geit  alles  das,  das  ich  In  ze  recht  dar  an  leihen  sol,  vnd  als 
auch  mein  genediger  herre,  der  Hochgebom  fürst,  Hertzog  Rttdolf 
ze  Osterreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Kernden,  Graf  %e  Tyrol  mit  mir 
geschafft  hat,  als  sein  brief  sagt,  also  daz  der  egenant  Niehlas  der 
Nörnberger,  sein  Erben  oder  die,  den  er  den  vorgenanten  Weingarten 
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schaflFt  oder  geit,  denselben  Weingarten  sulln  furbas  ledichleich 
vnd  vreileich  liabon  —  Vnd  des  ze  vrkund  gib  ich  In  disen  brief 
versig  Uten  mit  meinem  Insigilt  vnd  mit  der  ei'bern  Letot  Insi-^ 
giln,  kern  Christo ffea  dez  Syrifeyer ,  vnd  kern  Hainreichs 
dez  holfuzz,  purger  ze  Wienn  —  Der  brief  ist  geben  —  DreuUe» 
henhundert  iar  darnach  in  dem  Drow  vnd  Seohtigiaton  Jar  «n  sand 
Johanns  Abent  ze  Sunnebenden. 

Orig.  Pert.  (Icp.  Tet.  a.  74.  foi.  123.) 
Dm  ertle  Sicgti  kua  «choD  beim  Jahre  1360  (H,  407}  ror,  jelö«h  wniftr  fut  criitlten.  U«* 
Mkrifti  t .  8  .  MICBAUEL  .  DER  .  MTBIIS  .  1Tii«r  ▼•nl«nuigca  aeigt  liek  ttAU  eia  M«ai»  Itaks  «i» 
8tan»ta  Sekilitein  Haupt  bis  inr  Rrutt.  mit  cioer  Lilieakrone  bedeckt.  Di«  Siegel  iit  io  grtan  WmM 

gearüelil.  Da*  xweil«,  ia  rotbem  Wachse,  mit  der  Umtchrift:  f  .  S  .  CHRISTOFKURI  .  SiRVEVRRn., 
entbält  eiueo  Uelin  mit  der  Helradecke,  aus  welchem  eio  aweigetheilter  Flügel  aoulcigt,  im  recbtca  Felde 
IcMdbra  tndMiat  di  Sttni»  fan  Itakca  drei  wigMcbto  Bbdn.  Da«  Arittot  f .  S  .  aAliailCI .  D . 
FVRST  .  fin  der  IVknDde  wird  er  Hotfutx  geschriphrn),  pntbilt  eine  Lilienkrone,  ans  wplcher  ein 
Lttwcuhaupt,  mit  der  Uelmdeeke  geMhmückt,  emporragt.  Daa  Waeha  dteiec  Siegele  ist  gelb.  Das 
•nte  nt  dritte  tat  Meh  «i«  Uabw  OaccMlegal. 

Agnes  die  WShingerin  t«t  die  Mutter  Bisehof  Bertold's  von  Freisingoi 
und  seines  Bruders  Rieliard  vonWihtngen.  welcher  iWi  und  IM  alsMagiaier 
Camerae  enebeint  (Dnell.  Bte.  Geneal.  pag.  Sl  «nd  S4). 

ccccxvm. 

Jan»  der  ChäiUer  «efkamft  dmm  HiKnMmdiUr  EHrmg  BittMfs  MV,, 
iViUM  iem  Bekaritawer,  seinen  Bef  tm  Mdnhmisiörf, 

Dat*  Wien,  21.  September  13<^. 

Ich  Janns  der  Chaestler  vergich  —  Das  ich — mit  des  Gruniher- 
ren  hant,  hem  Mainreichs  dez  Würffei,  piirgcr  ze  wienne»  zu  den 
zeUeu  amptamn  de»  Gdosiers  «e  Nevmburch  verchaaft  han  meinen 
hof  gelegen  *e  Memharizdorf —  da  man  alle  iar  von  dient  dem  Chlo- 
ster  se  Newnbnrch  sehen  Schilling  wienner  phenningiegrnntreeht  vnd 
den  geüileiehen  vnmm  daiz  sand  Marem  Magdalen  ze  wienne  ain 
phont  ynd  Mididn  dem  Meber  dreW  phunt  alles  wienner  pfaennig  le 
Porehreeht  —  als  ez  mir  anerstorben  ist  Ton  meinet  JfiflMn  Junßh- 
vrowen  Elxbeten  von  hof—  vmb  ftunf  vnd  Aebczig  phnnt  wiennerphen- 
ning  — IMnsen  dem  Ekehärhsawer,  zu  den  zeUen  EtahMst^mttMer 
des  hoehgepom  fürst en  herczog  Ruäolffk  ze  Österreich ,  ze  Steyr, 
vnd  ze  kcrndm  Graf  zc  Tijrol  etc.  vnd  seiner  hausvrowetif  vrow  ji  Elz- 
beten  —  Dar  vber  so  gib  icli  in  disen  brief  —  versigilten  mit  mei- 
nem Insigil  —  vnd  mit  dez  Gruntherrcn  Insigil  —  vnd  mit  dez 
erbern  Ritter  insigil  hern  hansen  von  UaseUiw»  —  Der  brief  ist 
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gehen  %e  Wietme  —  dreatselieii  kuiderft  Jar  da^  naeb  in  dem  drew 

vnd  scchczigistem  Jar  an  sand  Maflieoi  ti^e  des  heiligen  cwelfpoten 

vnd  Ewangelisten. 

Orig.  Ptrg.  Drei  Siegel  M  PergtncDUIrcifn.  Dm  eratei  niait«  in  gelbem  Wachac,  zeigt  in 
4reieeUgu  SaUMt  twel  BUtt,  «tlAt  dam  Um  btlln.  Umdniftt  + . » .  I0HAIIE8 .  CIEST- 

Ln  .  Die  beiden  Bbrigen  Siegel  si»i  bciuM.  ' 

Meinbartadorf  irt  eia  eiagegaBgaMa  Dorf  ia  dar  Nfthe  dea  hantigan 

Meidling. 

CCCCXIX. 

Oäo  der  Neitdeeker  re»enui  teine  DUmtpflidUigkeiL 

Dat.  1383. 

Ich  OH  der  Neudecker  von  Reinprechtzpolan  vnd  mein  erben 
veriehen  ofiimleich  mit  disem  pricf,  vmb  all  die  guter,  die  ich  ze 
lehen  han  von  dem  Gotzhaus  zu  Neynburch,  Iz  sei  ze  veld  oder  ze 
dorff,  das  ieh  daTon  dienen  aol  an  sand  Michels  tag  Siben  vnd  Dreis* 
sich  wienner  phenning;  Tnd  sol  anch  dhains  rechten  mer  lehen,  denn 
ab  ander  ritter  ?nd  chnecht,  die  von  dem  vorgenanten  Gotzhaus 
lelien  haheni  Hit  Trehnnd  ditss  brief  venigeU  mü  mmnen  Inngel 
vnd  mU  meint  vater  btaigd.  Anno  düi.  M«  CCC*  LXDI«. 

uU  vm  Aer  Umkrill  aar  letfcart  ~  _  n»  .  D      Das  Obrig«  Mit. 

ccccxx. 

€re»rg  VOM  Wolkeradorf  verkumft  dem  SHfto  einen  GdddUnei  am  Oher^ 

Skvering. 

Dai  Z&.  April  1364. 

Ich  Jwig  der  VolkeHerfer  Tnd  ich  Agnes,  $ein  Maiuflraw,  Wir 
veriechen  —  das  wier  —  verchauft  haben  rnsers  rechten  eigen 
Sechsick  vnd  fhnf  pbvnt  wienner  phenninge  Geltes  perehrechtes 
gelegen  «0  obem  SüffHnge  anf  Tier  liolden  behawstes  guet,  Tnd  auf 
Weingarten  auf  der  Oerengrub  Tnd  xe  Chlayzinge»  dew  man  Jaer- 
Idehen  dient  an  sant  Michels  i»g  —  vmb  sway  Tnd  Sibensichk'phTnt 
wienner  phenninge  —  Dem  erbem  herren  Prebet  Oriolffen,  dem. 
VeXkeetorffer  Tnd  dem  ConTont  gemain  dez  Goteshaus  Tnser  vrowen 
se  noTnburch  Chlosterhalben  — -  dor  vber  ze  einen  warn  sichtigen 
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Vrchunde  Geben  wir  in  den  brief  vcrsigilt  mit  mein  Jorigen  dcz 
4^olke8t or fft'7-  aigen  J/iHigil  vnd  mit  meins  prüder  iusigil  kern  Ortolffa 
von  Volkeator/f  vnd  mit  meins  vetern  Insigily  kern  Otten  von  Vol~ 
kestorjf  —  Der  brief  ist  geben  —  drenzehen  hundert  Jar  darnach  in 
dem  vier  vnd  secUtzigisten  Jar  an  Sand  Marx  Tag. 

On^.  Pcrp.  (Hcp.  Vtt.      8.  fol.  803.) 
Bta de  Siegel,  <Uf  ente  in  gi-üocm ,  die  aodercn  in  gelben  Wachse.    Uitt  erite:      GEORII  . 
VOUanDOnr na  a»  mite  >  t .  S  .  OITOLM  .  DB  .  TOLOKSDOW.  ,  mtkaltM  «law  MklifCB 

Schild  mit  dem  Helme ,  wie  bei  Daellint  Exe.  Oencnl.  Tab.  IX.  a.  IM.  la  drittni     •  8  •  0TT0NI8  . 

DE  .  VOLCHKNSTORF.  iteht  der  Schild  aofrechi  «Ime  Helm. 

13Ö7  (N.  387)  erscheint  Otto  von  W.  als  Vetter  des  Propsts  Ortolf, 
hier  Gcorf»  von  W.  in  gleicher  Eigenschaft.  1339  (N.  399)  erschien  ein  Bruder 
des  Prälaten,  Namens  Johann ,  1357  (N.  387)  Johann  von  Zelking  als  Oheim 
Otto  s.  1368  (N.  437)  erseheinen  der  Sohn  und  die  Tochter  der  Elisabeth  von 
LiMnheini  oder  Lomuhoim  md  aaniMn  Propft  Ortolf  ihren  Oheim.  Dimadi 
kSmmi  die  AbiUnmung  bei  Hobenecli  in  berichtigen  (DI.  T72),  welcher  den 
Johiinn  in  einem  Bruder  6eorg*s,  Ortolfs  und  des  Passener  Domhenm  Hdnridi 
machL  Dais  die  Wolkersdorfer  mit  den  Loeenheimem  Tcnippt  gewesen,  erwBhnt 
er  nicht,  wohl  aber  die  Losenstainer. 

Johann  von  Zelking  ist  wohl  Albrecht's  und  der  Schwester  Otto*«  von 
WoliLersdorf,  Minzla,  Sohn,  der  Kunigund  von  Wallsee  ehelichte. 

CCCCXXI. 

iferM^  Rudolf  IV.  eMbri  eüun  van  der  £UaA  KloHemeuhurg  SUm%  dem 
Juiem  otcifet^eltt«»,  tAer  «erforraen  S^iMrief  ßr  ungüHg,  feXU  er 

wieder  gefamitn  vlbrde. 

Ott.  Wien,  23.  Mai  1364. 

Wir  Rudolf  wm  GoU  gnaden,  üertzog  ze  Osterreicht  ze 
Sieffr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krayn»  Graf  ze  Tyrol  etc.  bechennen 
Tnd  Tun  kunt  oifenlich  mit  disem  brief  Vmb  die  yirzehen  Hundert 
phuat  Wienner  pbeoniDg,  die  Tuser  getrewn,  di  porger  Ton  Newn- 
burch  Klosterbalben  Steutwen,  muerm  Juden  von  Wienn  gelteo 
sotten,  Tnd  darumb  si  Tnser  Uber  herr  Tnd  Vater  selig  Eertzog 
Älbrecht  bintz  demselben  Juden  Tersatzt  hat.  Also,  das  si  im  ierii- 
chen  Ton  Tnser  Purgerstewr  daselbs  geben  selten  ibmf  hundert  pbnnt 
phenning  als  lang  fntst  Si  in  der  egenanten  Yiereiehen  Hundert 
pbunt  pbenning  gentslicb  berichten  Tnd  geverten  na^  Sag  iir  brief 
die  er  darumb  Ton  in  het.  Das  wir  wellen,  Ist  das  derselb  brief,  den 
si  dem  egenanten  Juden  darumb  geben  habent,  vnd  der  verloren  sol 
sein,  als  wir  vernomen  habea,  fürcbem  von  ymant,  wer  der  w^r. 
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daz  der  tod  vnd  ab  sey,  vnd  furbas  cbain  cbraft  hab  in  dbainen  weg 
noch  den  egenanten  Purgern  ze  dhaiiien  schaden  komen,  Seid  der 
egenant  Jnd  der  vorgenanten  Virtzchen  Hundert  phunt  phenning 
gantz  vnd  i;ar  gewert  ist.  Mit  Vrkund  ditz  briefs.  Geben  zc  Wyenn 
an  Gotsleiehuamstag  —  Drewtzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem 
Tier  Tnd  Sechtzigisten  Jar. 

f  hoc  est  Verum  f 

Wehinger. 

Ori|f.  Per;.  (B  Tdbalvi*  Cifitotit  CltmlrM.) 
Au  «incin  Per^amenUtrrifen  hingt  ih«  Sieg-rl  io  rolhem  Wachse,  wriehei  Herrgott  Moanm. 
Ton.  I.  Tab.  VI.  d.  9  gibt.     Im  Cegeaaiegel  eia  Paatlier  mit  den  Salerrciehiach«!  Mülde ,  welcher 
j«dMh  Biciit  gegea  die  Reebte,  wie  an  ao^fthrteo  Ort«»  aondera  gcgca  «Ue  LiaiM  «k«  B«MiM«fn 
tdMfcrl  bl. 

Herzog  Albrecht  II.  hatte  die  Einkünfte  ilcr  Kammer  zu  Kiosteroeuburg,  die, 
wie  am  der  Urkunde  erhellt»  bedoofeed  waren,  seinem  Inden «  Sterns,  auf 
Absehlagsahlung  verpfSadet;  die  Schuld  war  Iteiahlt,  allein  die  dieiftllige 
Urkunde  rwloren:  deashaU»  erkl&rt  Henog  Rudelf  IV.  dieselbe,  wean  sie  wieder 
aumyonehein  kommen  sollte,  vermuthllch  auf  Ansuehen  der  Bfirger  Klester- 
neaburga»  die  dem  Juden  nieht  reeht  traueu  nMckten,  flllr  null  und 
nieht^. 

CCCCXXiL 

Jvrdan,  iet  RropUt  Spdur,  veHittuft  «ein  Harnt  um  KlotHnm^iurg  nn 
Ct(0,  den  CspUm  d§r  St,  KunigumMapelU. 

Dat.  31.  Mai  iSM. 

ich  Jordan  vnd  ich  lutzei  gern  hmmrow  wir  vcriehen  ^  das 
wir  —  mit  VMen  JbniptmttmM  haut  Otioif»  de%  Tii€%m  den 
Zeiten  Sluzzler  vnd  Amphnann  sse  Newnbur^  mf  de*  hertzogen 
guet  Terchanfft  haben  muer  hau»  gelegen  i»  der  Manr  zuitehet 
Jansen  dem  Slozzer  —  vmb  ains  md  dreizEich  phunt  phenning  alles 
wienner  manniss  —  dem  erbeni  berren  hern  (Hten  zu  den  Zeiten 
chaplan  datz  sand  Chunigunden  vnd  auch  ehaplan  ze  hiezingen 
—  und  hat  man  ron  den  Torgenanten  aina  vod  dreissich  phaoten 
ab  dem  egenanten  haus  gelost  ain  phunt  gelte  mit  Newn  phunten  aus 
dem  vrowen  chloster,  vnd  zweliflhalb  phunt  sint  gevallen  Troetlein 
dem  Juden,  da  ein  brief  vmb  gelost  ist  —  Dez  gehen  wir  den  brief 
vera'ujilt  mit  vnsers  amptmanns  Insigil  dez  vorfienanten  Ortolfs  des 
Tuczen,  dez  Sluzzler  vnd  mit  der  zweit  erbern  mann  insigil 
Michels  an  dem  Newsidel  dez  alten  Chuchenmaister  vnd  Petreim 
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dez  Manseber  —  Der  bricf  ist  geben  dreotzehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  rier  rnd  seehtiigisten  Jar  an  sand  Petronellen  tag. 

Orir.  rcrr»  Die  8iet«l  hiafM  n  PcfpimMMMirM.  Dm  «nte»  rM«,  is  rtlimWadiMt 

klt  «inea  kl«iarii  Krqg  im  dr«i«ckigfD  SrhiMe.  üratrhrin  :  f  .  S  .  ORTOLFI  .  TV7.  .  Hat  zweite 
iat  vuA,  im  prinea  Waekie»  «*i  ici^t  in  dreicckigea  Sebtlde  eis  weibliches,  gekruale*  Haupt:  f  . 
8 .  MCHABLIS  .  DB  .  IfVWBN .  Da*  dritte  «wie  MI«  Mrt  1361  (N.  408)  besekriebM. 

Vergleiche  die  Urkunde  415. 

CCCCXXIU. 

Herzog  Rudolf  IV.  acheukt  dem  Stifte  dan  her^ofiluhe  Haus  auf  dem  Anger 
»u  Klottemeuburg  mit  Ausnahme  des  Kellers  und  der  Fresse. 

Dat.  Wien,  24.  September  1364. 

Wir  Mdolffder  Vierd,  von  Gotes  gnaden  Erzherzog  ze  Oater- 
reicb,  ze  Steyr,  ze  Karndcn,  vnd  ze  Chrain,  herre  auf  ^der  Wynndi- 
sehen  Marich  vnd  ze  Portenaw ,  Graf  zc  llahspurch ,  ze  Tyrol ,  ze 
Phirt  vnd  ze  Kyhurg,  MargrafT  zo  Piir£(o\\  e  vnd  Lantgraf  in  Klsazzen, 
Beehennen  vnd  Inn  (;hnnt  ofTentlieh  mit  disf^n  i)riere  allen  den,  die 
in  Sebent ,  losent  oder  horent  lesen ,  nu  oder  hieiiuch  in  kunflfti- 
gen  Zeiten,  Wie  das  sei,  daz  fürstliche  giitikait  alle  ir  Vnder- 
tancn  inilteklich  bedcncken  Tod  Versorgen  sulle,  so  ist  doch  ze 
sundern  gnaden  ynd  besorgnuzz  den  für  ander  leuttc  phlichtig  vnd 
gepunden,  die  steten  Gozdienste  geordent  sind,  Vnd  darzu  die  hab« 
die  sie  besizent,  mit  erbern  gastung  Gotesfreundcn  vnd  armen  Leut- 
teo  ordenlichen  erpieteat  Tnd  mlttaillent.  Daromb  ist.  Das  wir  wol- 
Maeht  vnd  wiileklicb.  dtireb  Got  laoterlich  Tnd  durch  trostes  vnd 
Selen  hailes  willen  allen  vnseni  Vonrordem,  Ynser  vnd  aoeli  vnserr 
Prfider  den  erbem  geistliehen  ynsern  lieben  andächtigen  u.  den 
Probst  vnd  dem  Convent  des  Gozbauses  ze  Newnborg  sand  Augustins 
Orden  in  Paszower  Pystnm  Vnd  demselben  irm  Gozhause  vnser  kam 
gelegen  daselbs  ze  Nevmburg  auf  dem  Anger  %e  niehst  der  Loeen- 
kaimerm  hauset  das  von  vnsern  Vorfordern  an  Vns  chomen  was, 
ainer  ewigen,  steten  vnd  VnwiderruelTlichen  gahe  gegeben  haben  vnd 
geben  auch  mit  disem  briefe  für  Vns,  vnser  Prüder  Vnd  Erben  also, 
daz  si  vnd  ir  nachkomen  dazsclb  haus  mit  allen  rechten  ,  nuzen  vnd 
zugehorungen  eweklich  inne  haben ,  niezzen  ,  besezen  vnd  entsetzen 
sullent,  als  ander  ir  vnd  irs  Gozhauses  Heuser  vnd  guter,  ausgeno- 
men  allaiii  dem  Cheller  viul  der  Presse  darinnen  die  wir  vns, 
vnsern  Prüdem  vnd  Erben  an  demselbea  Hause  Voraua  behebt  haben. 
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Vns  Tnd  nieman  andrer  erweklich  ze  wartenn,  Vnd  sullen  auch 
dazselb  haus  ob  dem  Cbeller  vnd  der  Preis  mit  deehern,  Estrcichen 
vnd  mit  anderm  Paw  pezzern  vnd  yersorgen,  wenn  des  not  geschieht 
ane  gererd.  Wir  haben  oueh  in  den  namen,  als  daror,  die  egenanten 
geistlichen  Leut  an  ir  rnd  irs  gozhaases  stat  des  egenanten  hauses 
vnd  seiner  sogehirung  in  der  Yorgedachten  weise  gesezet  in  noxlicb, 
leiplich  Tnd  rowig  gewer.  Vnd  Verhaixsen  gnedeklich  f$r  Vns,  Vnser 
Prfider,  vnd  Erben ,  das  wir  dise  gäbe  st£t  ynd  Veste  haben  wellen, 
Tnd  die  nymmer  Ton  dhainerlay'saehe  wegen  widerrueffen  oder  da 
wider  tun,  in  chain  Weise  nieman  raten,  hclfTen  oder  getnilcn,  der 
da  wider  tun  wolte  mit  gerichte  oder  ane  gerichte,  haimlich  oder 
olTenlich  in  dhainen  Wei?,  Sünder  duz  Wir  ir  vnd  irs  Gozhauses  des 
TOrgenanten  hauses    mit  der  Yorgedachten  Viiderschaid  rechter 
scherm  vnd  gewor  .sein  siilloit  vnd  wellen,  ane  alle  geverd.  Diser 
gäbe  sind  gezeug  der  hor/ir/rhorn  fürst  Vnser  Olinim  her  Wenzla 
Herzog  ze  Sachsen,  des  heiligen  Römischen  Reichs  Obrister  Mar- 
schaich ,  die  Erwirdigen  herr  Johans  Bischof  ze  Brichsen ,  Vnser 
Heber  fürst  Vnd  Kanzler,  her  Peter  Biwhof  ze  Marcopel,  Weich 
Pitdufim  Pasazower  Pistum,  Abi  Clemens  ze  den  Schotten  ze  Wienn, 
dieEdeln  GrafVireiek  wm  Sehovfmberg,  Vneer  lieber  öheimf  Graf 
Vbreieh  ton  CyH,  Hauptmann  in  Chrayn,  vnd  meer  getreten  lae^ 
ben^  Eberhart  von  WiUsse  von  Lynz,  Hai^tmann  ob  der  En»,  Ste-- 
phan  von  Meieeow,  Obrister  Mareehakk,  Baidenreieh  von  Meieeavt» 
Obritter  Sdienek,  Mber  von  Btchaim,  Obrister  JDrugaez,  Peter 
von  Eberstorf,  Obrister  Kamrer,  Wilhahn  von  Gtrenspaeh,  Obri- 
ster  J'egermaisler,  LetitoH  von  Stadeht ,  Lantmaraehal^  inöefer' 
reich       Wernhart  der  Drugsez,  Ilainreieh  von  Rappach,  vnser 
hofmaister,  Ilanm  von  Losperg,  vnser  Kamermaist ei' ,  WilhaUn  dec 
Scheuch  von  Liebenberg ,  Vnsfr  Speismaister ,  Eherhart  der  Kast- 
ner, Vnser  liofschenk,  Ilainreieh  dar  Pvenner,  Ynscr  Chnchenmni- 
ster  vnd  rill  ander  erber  Leutte.  Vnd  ist  daz  geschehen  vnd  wart  diser 
brief  geben  ze  Wienn  an  Eritag  vor  Sand  Michelstag  —  drewzeheu- 


*)  In  späterer  Zeit  ersclieiut  in  sdftlichen  Urkunden: 

1431.  Mout.  nach  lavoc.  Fiigreim  von  Pachairu  als  LandmarscbaU ,  und  ia  dum 

Amte  «Im»  Ufttenianchalli  Pctwr  der  Lebipfikltr. 
1470.  Freit  Tor  PSigeliNk  Le^raM  roo  Walimidovt 
1510.  MmI«  muh  UopM,  Anbrot  Wiemt. 
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hundert  Jar  darnach  in  dem  Vier  rnd  Sechzigisten  Jar  vnsers  Alters 
in  dem  fvmf  Vnd  zwainzigistem  vnd  vnsers  gewalto  ia  dem  Siben- 
den  Jar. 

Wir  der  Vorrrcnant  Herzog  Ruodolf  Sterken  disea  brief  mit 
dirr  Ynderschrift  voser  selbst  hant.  t§i 

Orlg.  I'erp.  (Prol.  II.  N.  117.) 
Ab  ciaer  grfiB-retbeo  StidcawhMr  hängt  in  rotheoi  Wachte ,  aaf  einer  Laterlage  von  gelbem, 
4m  Britanitttl,  velahH  HwcftU  Moik  Awtr.  Twm.  L  T«k  TU.    1 ,  W|leiA  wÜ  itm  Ocfcmlct«!» 

MtUII. 

Rudolf  IV.  encheint  hier  Dicht  mehr  als  Herr,  sondern  als  Enhersog  in 
Kraitt»  und  swar  kdnmt  diese  Sebreibwoise  seit  16.  Mirs  d.  J.  vor  (Steyrer, 

I.  c.  Col.  399).  Seit  dieser  Zeit  erscheint  Krain  immer  unter  den  österr.  H<f- 
sogthQmern  (Fröhlich,  Speeimen  Archoot.  Duc.  Carinth.  F.  I.  p.  107). 

Herzog  Rudolf  behält  sich  hei  dieser  Schenkung  Presse  und  Keller  vor, 
wegen  der  bedeutenden,  vom  Klosterneuhorger  herzoglichen  Kelleramte  zu  ver- 
wahrenden Weinfcchsung. 

Unter  den  Zeugen  erseheint  an  erster  Stelle  der  Henog  von  Sachsen, 
der  eben  jetst  mit  dem  Henoge  Rydolf  von  dem  burischen  Heeressuge  lurttek- 
gekehrt  sem  modkte,  nach  Angabe  des  Chron.Salisburg.  apnd  Steyrer  m  Addit. 
Col.  393  et  394:  «Tunc(post  festum  Barlholomaei,  24.  Aug.)  ascendit  dnz 
Austrie  obsidens  Ried  —  Duccs  verumtamen  Bavariae  suspicabantur  ducem 
Austriae  nullatenus  auxilialunitn  .Muldorffensibus,  reliqucrunt  obsidionem  — 
accelerabant  in  Prawnavv  cupientes  in  Hied  diinicare  coalra  Rudolphum  ducem 
Austriae,  quo  percepto  Rudolphus  dux  Austriae,  dux  SaxonUie  —  tendebant 
versus  Austriam**. 

Ferner  erscheinen  swei  Marsehille,  Stefan  von  Meissan  als  Obrister, 
und  Leutold  von  Stadecfc  als  Landmarsehall.  In  der  Urkunde  vom  Jahre  1361 
(Fischer  387)  gdit  Lentold  als  Landmarsehall  Jans  dem  Losbeiger,  dem  Hof- 
marschall, vor,  dessen  Vorgänger  im  Amte  Pilgrim  der  Streun  war.  Es  ergibt 

sich  daraus,  dass  drei  Marscbail-Aniter  bestanden,  ein  erbliches,  ein  vom 
Regenten  abhängiges  als  Hofnjarscliall ,  und  das  Amt  des  Lnndniarscballs,  was 
schon  1312  hei  Stefan  von  Meissau  und  Dietrich  von  Pillichsüorf  sich  zeigte. 

CCCCXXIV. 

Vergleieh  zwischen  dem  Sdftr  und  dem  Kellerschreiher  Konrad  von 
Meiue»  über  eine  von  des  Lei%teren  Oheim  gestiftete  Messe, 

Dai  29.  November  1364. 

Ich  Chunrat  von  Meichsen,  weiln  Chellerschreiber,  vnd  Ich  ElS" 
pet,  sein  lumsvrow  vnd  alle  vnser  erben  wir  veriehen  —  Daz  wir  — ■ 
gütleich  vnd  liehleich  geebent  liabcnt  vmb  die  Zuspruch,  die  wir 
gehabt  haben  hincz  dem  Erhern  herren  ßrobat  Ortolfen  ze  Newuburch 
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vnd  dem  Convent  daselbs  vmb  dieMess,  ilie  mein  vorgenanter  Öhaim 
Jans  der  Chuchenmai8tej\  dem  got  genad,  gewiderapt  hat  hincz  sand 
Dorothe  alter ,  vnd  vmb  alle  andern  Zuspruch,  von  gelts  wegen  mit 
priefen  vnd  an  prief,  die  wir  vnd  vnser  nachchomen  haben  schölten. 
Also  bcschaidenieich,  Daz  die  vorgenant  Mess  fürbaz  ewichlcieh 
gesprochen  schol  werden,  als  der  prief  sagt,  den  vns  der  egenant 
Brobst  Ortolf  ynd  auch  der  Convent  dar  vber  geben  habent,  vnd 
geben  in  dez  ze  vrchund  den  prief  versigelten  mit  mein  obgenanta 
Ckmraii  de»  Chdlerachreiber  aigem  Im^l,  vnd  mU  mein»  Swor 
^«r  huigel  Prawn  de»  meUuer.  Der  prief  ist  geben  —  Dreoezeben 
irnndert  iar  darnaeb  in  de«  vier  Tud  aeebcngiateRi  Jar  an  sand  Andre» 
abent. 

CfcartalMlui  AiMrl  UL  bl.  IB.  ■. 

Hi«r  enehmnt  urinmdlidi  luant     Kellersefarrilier,  der  aatsr  dem  frtther 

schon  vorgekommenen  ChcUnern  (verschieden  von  dem  OberkeUerar)  sUnd, 
und  ein  neuer  AUer  im  Stifte,  der  St  Doroihea-Altar. 

ccccxxv. 

MMÜn  der  FUUdUuidter  verkeMft  in  die  WUtjf  etfnm  Gdddkmi  mt 

Dat  6.  Januar  1368. 

Ich  Mert  der  fieiechakker,  ReinoUz  aidcm,  Vnd  ich  agne»  »ein 
hausfrov,  Vnd  vnser  erben.  Wir  vei  iehen  —  das  wir  —  mit  tnter» 
perchmaiäter»  bant  Fridreichs  de«  Eytzinger  ze  den  Zeiten  fnrjfraf 
«e  ChirhUnffe  verebauft  haben  ain  pbont  Wienner  pbenninge  geltes 
porcbrecbtes  auf  mserm  Weingarten  mit  paw  mit  aHe«  des  ain  Vier- 
tafl  ist,  Vnd  leit  «i  dem  eteu^^runne,  do  man  alle  iar  von  dient  der 
Erbem  vrowen  vre  EUpeten  von  (UUrMnge,  kern  Älber»  Wtib  ain 
Vierteil  Weins  ze  perebreebt  Tnd  do  belblinge  ze  Toytreebt  —  Ter^ 
cbanfl  vnd  geben  baben  der  Erbem  Ch6rkerm  Oblay  bie  ze  nevn-  . 
barcb  vmb  acbt  pbunt  wienner  pbenninge —  Wier  baben  aoeb  Reebt 
vnd  vrey  wal  alle  iar  ab  ze  ISsen »  welches  iar  wir  miigen  —  swenn 
das  ist,  daz  wier  der  Chorherren  ObUiy  geben  acht  phnnt  wienner 
pbeninnge,  Vnd  ain  pliunt  wienner  phenftingc  ze  Dienst  dor  auf.  So  ^ 
ist  vnser  virtail  Weingarten  mit  paw  mit  alle  danne  furbaz  wider 
ledich  vnd  vrey  an  allen  Chrieg  var  aller  Ansprach.  —  Dor  vber  — 
geben  wir  der  Chorherren  Oblay  den  brief  vereiffilt  mit  vmer» 
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pcrcJmaister  tnsigil,  fridreiclia  des  Eytzingner,  ze  den  zciten  pur- 
graf  daz  Chirhh'jige,  vnd  ze  einen  gezetich  mit  des  erbem  man 
tnsigil  Ortolfs  des  TutzcHf  dez  Sluzzler  —  Der  brief  ist  geben  — 
dreatoehen  hundert  Jar  darnaeh  in  dem  fumf  Tsd  Seebtiigisten  Jar 
an  dem  prehentag. 

Orif .  Perf .  (Reperl.  Kar.  fue.  3.  N.  3.) 
■«■d«  Bier*l  U«ni«rtr  Farn.  Dm  «nU«  nil  Jtr  ÜBiribrllli  nUDBRICI .  ETIIIiOBR. ,  toi 
j«Mli  in  Moasm.  Bote.  VoL  VI.  Tah.  V.       it  ihnlich  .  wena  nta  den  Schili  Oakekrl  mni  Im 

SiMfel  am  4ie  Hilfte  kfirzer  droki.  Da*  iveile  Siegel ,  Ortolf«,  ist  bekaant. 

Das  Ocsclilecht  der  Kicrlinger  war  noch  nielit  ausgestorben;  hier  erscheint 
Alber's  von  Chirchling  Witwe  Elisahclli ,  in  dori  Jahrpn  1367.  1370  und  1373 
erscheint  ein  JohuDD  von  Chirchling.  Wie  daher  auf  eitunal  ein  Burggraf  zu 
Kkriiüg  io  dtr  P«n«ik  iM  IMedridi  Eyzinger  trtelMint»  iil  aidit  Iticht  n 
«rkttran;  viilteieht  Mtsto  Um  Henog  Rndolf  «1«  obenter  ▼oranud  «fthraad 
der  Mindeijlhr^^it  des  Besitsers  eie. 

CCCCXXVL 

NiUtts  Leiter  »erkauft  Niüas  dem  Twen  emen  GeliUentt  m  KhsUr- 

WBWmTg' 

Dat  8.  AprU  iS68. 

Ich  Vetter  Niela»  Tnd  ieh  Itmigunt  sein  hausfraw  wir  rerge- 

chen  —  das  wir  —  mit  vnsers  pcrkherren  liant  des  erbern  geistlei- 
clicn  lierreii  hern  kunrat  des  Ramreich  (Ramunch)  zu  den  Zeiten 
chorherrc  cnd  obrister  keiner  vnser  fran  n  gotshaws  ze  Newnburgk 
verkauft  haben  drew  phunt  wienner  phenning  gelts  purkrechts  auf 
vnsorni  Weingarten ,  der  wir  mit  gesanipler  haut  kaufft  haben  von 
den»  Krbern  mann  Niclaz  dem  Tnczeu,  den  er  chauft  hat,  dy  weil  er 
witiber  ist  gewesen,  des  ain  dritlail  vnd  ain  halbes  secbstaii  eins 
Jcuebs  ist  gelten  ao  dem  C/umerperi(j  ze  naclist  Vireichen  dem 
le^nholczer  —  vmb  vier  vnd  zwninczig  phunt  wienner  phenning  — 
dem  vorgenanten  Nichisen  dem  Tuczen  —  also  das  wir  —  die  dreii 
phunt  gelts  alle  iar  dienen  scbuUeii  ze  zwain  Zeiten  in  dem  Jar,  swe- 
lif  acbilling  an  sand  Merttentag  vnd  zwelif  sebiUing  an  Tnser  frawen 
tag  zue  der  Ueebtmesse  —  Des  geben  wir  In  den  bcief  verngiU  mU 
auer»  perkherren  Jmigel  —  md  mU  det  Eriem  numna  Insigel 
Jansen  pey  dem  Tor  —  Der  brief  ist  geben  —  drewezeben  hundert 
'  iar  darnaeh  in  dem  fumf  md  sechezigisten  iar  dez  nächsten  Eritagea 
nach  dem  heyligen  Pahntag. 

Oiarlalarira  AtMA  V.  Iii.  41^  >. 

Hier  wird  schon  1  Pfünd  mir  mehr  m  g  Pftmd  veriiiafi,  all«  «er  der 
Geldwerth  gegen  froher  aeaefdiagi  geMmkea. 
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ccccxxvn. 

KMrai  Btmtmf'i  QerkkMrief  «l«r  moei  WektgMm  mi  EMmktrg. 

Dai  23.  Pebraiir  1866. 

Ich  Chunrat  der  Eamung,  ze  den  Zeiten  korherrevnd  keilner 
imscr  fraimi  ffotsliaus  datz  Ncwnburgk  vergich  —  Das  für  cham, 
do  ich  an  dem  Rechten  sazz,  der  beachaiden  knecht  Smon  der  hepfer 
vnd  klugt  mit  vorsprechen  gegen  zwain  Weingarten,  der  ain  gelegen 
datz  kaUnperig  des  ain  drittail  ist,  vnd  haisset  der  Sehapeller,  md 
leit  ze  nächst  Otten  des  Tueten  Weingarten ,  do  man  alle  lar  Ton 
dient  Seehczehn  Stauif  weins  ze  peigkrecht,  vnd  ein  phenning  ze 
Toitrecht,  Dez  andern,  des  ain  Rahen  ist»  vnd  leit  an  dem  kallnperig 
zenachat  des  pharrer  Weingarten  von  kallenperig,  vnd  haisset  das 
flreUegl,  do  man  alle  iar  von  dient  ain  virtail  wems  ze  Perkrecht 
vnd  ain  helhling  ze  voitrecht  dem  vorgenanten  Gotshaws,  vnd  klagt 
gegen  den  egenanten  zwain  Weingarten  seins  rechten  gelters  gut  vmb 
zwai  vnd  dreizzigk  phunt  wienner  phenning,  als  der  gescheIRbrief 
sagt,  den  sein  pesol,  Dietmars  des  Idffler  witih  hinder  ir  lassen  hat, 
vnd  vmb  acht  phunt  phenning ,  die  er  im  auch  gelten  sol ,  vnd  pat 
gerichts,  do  geviel  das  mit  frag  vnd  mit  recht,       .soll  ein  furbut 
lassen  werden,  ob  man  die  zwen  obgenanten  Weingarten  ymant  ver- 
antwurten  wolten,  vnd  geschech  darnach,  was  recht  wer.  iJo  lie  ich 
furbot  werden  ze  hauss  vnd  ze  hoff,  als  ich  ze  recht  solt,  vnd  wart 
auch  das  furbut  hebert  vor  mir  ze  rechter  zeit,  als  recht  ist,  nach 
derselben  zeit  kam  Ylreich  der  Manaeber  vnd  Elspet  sein  hausfraw 
für  mich  vnd  stunden  dem  egenanten  Simon  dem  hepHIer  vor  offem 
geriebt  an  langen.  Do  pat  Simon  der  hephler  vorsprech  fragen ,  was 
nv  recht  wer,  Do  wart  ertailt  von  dem  erbern  geding,  seit  das  furbot 
ze  rechter  zeit  bewert  wer,  vnd  im  auch  der  obgenant  Ylreich  der 
Manseber  vnd  Elspet  sein  haosfraw  vmb  das  vorgenant  geltes  an  lau* 
gen  standen.  Ich  solt  in  der  obgenanten  zwain  Weingarten  gewaltieh 
machen  vnd  an  die  gewer  seczen  —  vnd  solt  auch  mir  dar  vmb  mein 
recht  geben,  Daz  hat  er  getan.  Mit  vrkond  ditz  brieff  venigiU  mi( 
mem  hmgel.  So  ha»  ich  auch  gcpeten  den  Erbinn  mann  Peirein 
den  Manteher  in  der  weUengasten  da»  er  aueh  der  eaeh  %eug  sey 
mü  »em  buigel,  wann  er  dez  tagee  Geding  geweten  tri*  Der  brief 
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ist  geben  —  drewielieii  hniiderl  iar.  darnach  in  dem  Sechs  ynd 
sechcngisten  iar  an  Sand  Hathyas  Abendt 

ChtrtalariBH  AmUtI  Y.  foT.  S4.  h. 

Dies  ist  die  letzte  Urkunde,  in  welcher  der  Oberkellerer  Konrad  Ramung 
«nekemt;  im  folgenden  Jahre  sehen  wir  ihn  als  po»tulirten  Propst  von  Neuzell 
in  Tirol  (Urkunde  43S). 

ccccxxvnr. 

Beidenreich  von  MeUmu  verkauß  dem  Passauer  Weikbischof  %  Peter , 

GiAitn  %u  DSbling. 

Dat  14.  Uai  1366. 

Ich  ffaidenreieh  von  Meinaw,  obritier  Sehenek  in  ötierreieh, 
Vnd  ich  anna  9em  hautfiraw  Wir  rergehen  —  Das  wir  —  Terchauft 
haben  Ynsers  Rechten  Aygens  Des  Ersten  Vieriehen  Schilling  Tnd 
Sechs  phening  Wienner  muniiz  geltes  Vnd  Sybenzehenthalben  emmer 
Weins  geltes  Gelegen  ze  TobUeh  enhalb  des  paches  auf  zwelif 
behawsten  holden,  Vnd  Drey  Tnd  Achtsichk  emmer  Weins  geltes 
Perchrechtes  Deir  da  ligent  auf  Weingarten  —  Vnd  sind  aach  mich, 
Egenanten  Haidenreichen  die  Torgeschriben  gueter  alle  anerstorben 
Von  1110m  Fa^«r,  kern  Stepham  SeUgen  von  Meiaoaw,  Vnd  sint 
auch  mir  an  Rechter  Taylung  gegen  mein  Pruedern  gevallen ,  Da  wir 
mit  einander  tailt  haben.  Die  vorgeschriben  g^r  alle  haben  wir 
Recht  vnd  redleich  verchawft  vnd  geben  —  Vmb  zwayhundert  phunt 
vnd  vmb  Sechzig  phunt  VVienner  pheniiing,  Üew  wir  ganez  Vnd  gar 
gewert  sein  Dejy?  Erwirdiffen  GeistJeichen  fürnten  kern  Pcfcrn 
Byscholf  ze  Markupcl,  der  Dew  vorgeschriben  gueter  alle  vmb  sein 
aygenhaft  ledigcz  Varund  gut  chawft  hat  also,  daz  er  die  schol  furbaz 
ledichleich  Vnd  freyleich  haben.  —  Darumb  so  geben  wir  den  cgc- 
nanten  Byscholf  Pettern  vnd  allen  den,  den  er  Dew  obgonnnton  gueter 
schuft  oder  geit,  Den  brief  zu  ain  waren  Vrchund  Vnd  zu  ainer  ewi- 
gen Vestigung  der  sach  Ver»igeU  mit  vnsemi  Insigel,  vnd  mein 
egenanten  Haidenreichs  prüder  tnsigeln,  kern  Vlreichs  vnd  hangen 
von  Meissaw,  Vnd  mit  meine  Vetern  imigel  hern  Chunrats  von 
Meissaw  —  Der  brief  ist  geben  —  Drewzehen  hundert  iar  darnach 
in  dem  Sechs  ?nd  Sechczgisten  iar  an  rnsers  Herren  auffart  Tag. 

Orig.  Perg.  (Rep.  V*t.  ffr.  i .  fol.  202.) 
ritr  raada  Sie^ei  >n  ff«lbcra  Wachse  mit  dea  Umuhrift««:   t  •  8  •  HAIOERICI  .  —  VLBICI . 
—  lOHAimiS  .  —  CBVMaAOI .  DB  .  MEISSAW  .  h  jt<Mi       SeUM«  tat  tia  Bialim  tegM««Ul, 
vie  bei  Haber  Tab.  XTIt.      5,  S,  7. 
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Dem  Saffraganbitehof  Peter  wird  hier  der  Fftfeteititel  beigelegt»  den 
eueh  einselne  Stiflsrorsteher  fOhrten.  In  welchem  Sinne  dieses  Wort  sn  erfae» 

sen  sei»  lehrt  Mabillon  de  Rc  Diplom,  pag.  n.  9.:  „Prtnceps  seu  Principes, 
cum  Sit  anibiguue  sigiilficationis,  latc  sumi  polest  et  stricte.  Late  snmta  signi- 
ficat  prinias  seu  primates".  In  dii-sorn  Sinne  ist  das  Wort  „Fürst"  bei  den 
Stiftsvorstchcrn  zu  nehmen,  wie  üuellius  Kxcerpt.  Geneal.  p»f».  207  bemerkt: 
„Quam  ob  causam  Principis  titulum  Abbas  Melliceasis  inpluribus  ctiam  aliis  hujus 
saecali  Oiartis  snstineat,  rideri  potcst  in  Chronico  Mellicensi  pag.  261'.  Dort 
heisst  es:  ,»per  Principis  nomen  priman  gradum  seu  eroinentiam  Abbatis  MelU* 
censis  super  omnes  Praelatos  provinciales  et  praecedentiam  denotatam  fuisse** 
Auch  mehrere  Äbte  der  Schotten  zu  Wien  führten  diesen  Titel ,  wie  aus 
einem  imtor  Millibald  F.eyrer's  Brlefwochscl  befindlichen  Schreiben  des 
Schotten-Archivars  Aduiberl  ( Iii.  Doccinber  1780)  erhellt:  „In  chartis  nostris 
saeculi  \1V.  tres  huius  Asceterii  .\bbates  principis  titulo  insigniuntur:  Henricus, 
Cleniimt  Donaldns.  Primas  in  Charta  ann.  1341  a  Chnnrado  de  Sehamiberg 
aalutatnr  „Der  ErwQrdig  fUrst  Abt  Heinrieh*;  alter  in  ehartt  anni  13S9  n 
Rugero  Graf  «der  geistliche  fürst,  Abt  Clement",  et  rursam  in  alia  Charta  de 
anno  1360  „der  erber  geistlich  Turst  Abt  Clement".  Tertius  in  Charta  anni  i38K 
nuncupatur:  „der  erher  fürst  Abt  Donald".  Kxstat  in  Tabulario  nostro  Codex 
Saeculi  XV.  in  nteinbrana  niliile  exaratns,  in  »nio  ylossatoris  supparts  manu 
ea  pariter,  uti  cbarta  de  unnu  1341  habelur  trunssumpta,  in  margine  ex  adverso 
Tocis  nfurst"  substituitur  „Praelatus",  quasi  diceret,  principis  nomine  hoc  loco 
indigitari  personam  inter  snos  praeeminentem". 

CCCCXXIX. 

J»n*  der  Pclhidorfer  verkauft    der  Gemeiui/f   lu   f'irauuirt  für  ihre 
Kirche  GelddUmle  %u  Ober-  und  Mieder-»Siebe»britnH. 

Dat.  26.  August  1366. 

Ich  Jans  der  PeUndorffer  Vnd  ich  Käihrei  sein  hausorow  vod 
alle  Tnser  Erben.  Wir  vergeheo  —  Daz  wir  —  TerehoafR  haben 
Tosers  rechten  aygens  Vier  phunt  Secha  Schilling  Vnd  fumf  phcnning 
Wienner  mvnzze  geltes,  die  gelegen  sint  von  ersten  ze  Obei  n-Sihen- 
prilnne  drithali)  phunl  vnd  SeelUzig  plienning  geltes  ~—  vnd  ze  nie- 
(lern  Sifjcupnuine  zwai  [»luuit  viul  fumf  phenning  geltes  —  vmb 
Sibenthalh.s  viiil  Seclit/.ig  phunl ,  \  iid  vnib  Sihenlzig  phenning 
Wieniier  niunzze  —  Den  hosclmiden  I.,acuten,  Meinharten,  dem 
alten  Ammann  ze  Pirelienicart,  ]yern/iartt;n,  zu  den  zeiteu  Amman 
daselbcns ,  vnd  der  gantzcn  geiiuiyn  dascdbens,  die  die  vurgenanlen 
gi'ilt  gecboulTt  habent  sant  Ayfen  (iutt^liaus  dusielbens  ze  pirielien- 
wart  —  Daruber  so  geben  wir  —  iu  den  brief  —  veraiyilten  inU 
vnaerm  ImigiL  Vtid  mit  vmer  Swdeger  Int^ün,  kern  Vireicks  beff 
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den  Minnern  prüdem  zc  Wienne,  vnd  hern  Jansen  bcy  den  Min- 
nernprinlern ,  seins  Vettern,  Vnd  mit  Chunrnts  insi(/if  des  Siceiü' 
warter,  mein  obyenanlen  Janse/i  des  Peilndor/fer  Ühaim  ■ —  Der 
brief  ist  geben  —  Drewlzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  Sechs 
Tod  Sechtxgisten  Jare  des  nächsten  Mitticbens  vor  saod  Giligen  tage. 

Oriff.  Pcffg.  (Rep.  Vct.  N.  7.  fol.  306.) 
Die  Siegel  »ln.1  Iti  i^clhes  Wieb«  gedrückt.  D»t  er»le  ,  »ei-Inerkiffi' ,  mit  iler  l'nuchrirt:  . 
5  .  lOUANMS  .  PELMil  AK.,  lial  im  drvKckigeo  Schilde  eine  in  der  Mitte  durchlöcherte  Scheibe. 
Du  iwcll«.  4r«e«kifft  f   8  .  VUUCI .  IfHIOnS.,  MifleiaM  ll*lm  mit  •!■«■  GrAifMkopf»  r«. 

•  chmüekt.  Das  dritte,  s.flufckip :  f  .  S  .  lOH ANMS  .  CIV  .  IN  .  W  •,  enthill  einen  geflü- 

geUeu  Greiren,  wie  bei  Huber  Tab.  XIV.  o.  12.  Das  vierte  Siegel  ist  rund,  bat  du  Kleichas  EmbUm, 
«i*  4M  tf«ra«ar«li«i4c»  «ad  ««  ÜMthrifti  f  .  8  .  CHTIOIADI .  DB  .  8WEINWAnT. 

Hier  erscheint  zuerst  in  tien  stiftlichen  Urkunden  die  Pi'arrkirche  zur 
h.  Agatha  lu  Pirawart. 

ccccxxx. 

FrojiH  ürtolf  von  KLostermuburg  gibt  der  Gemeinde  Riekersdorf  meh- 
rere Wildungen. 

Dat.  3.  Oetober  1366. 

Wir  OrMph  von  Goties  genaden  ProbH,  Cobnan  der  Teekeni 
vnd  der  Content  des  goUhaus  vmer  frowen  %e  Newnburg  dUoster- 
halben  reridieii  —  Das  vir  —  angesehen  haben  den  bresten  Tnd 
die  not  vnser  getrewn  holden  se  Buekerstorf,  vnd  haben  sy  begnadet 

mit  den  holczern  in  dem  Marbach  gelegen ,  die  hernach  geschriben 
Stent,  an  den  RanmentopU  an  den  Taehenperg ,  an  den  sleinleut- 
ten,  an  den  puechfjraben ,  an  der  Vtehiaw  viul  rui  dem  puec/i- 
yrahen,  dew.solboii  liolc/.er  alle  haben  wir  in  vnd  irn  naclu-hoincn 
recht  vnd  redlicluMi  laz/.en  mit  all  dem  nutz  vnd  reelilen,  alz  die  mit 
alter  herchomen  sind,  gniiit  vnd  wiirtzen,  also  das  sy  vns  vnd 
vnsenn  gotshaus  fürbaz  alle  iar  cwikleieben  ierüehcn  da  vuii  rai- 
chen  vnd  geben  sullen  Sechstlialb  phunt  pliening  an  saiid  Niclas  tag 
zu  rechten  grünt  dinst  vnd  purchrecht  —  sy  sullen  auch  die  selben 
holczer  mit  grünt  vnd  wurtzen  in  nucz  vnd  gewer  inne  haben  als  die 
mit  alter  herchomen  sind  also  daz  sy  nicht  geergert  werden ,  tun  sy 
das  nicht  so  suUen  sy  von  alln  im  rehten  der  holczer  gesehaiden 
sein  md  sullen  ms  der  wider  vnderwinden  ze  lazzen  oder  ze  geben, 
swem  wir  wollen  an  all  irrung,  als  iz  vnscrm  gotshovs  allerpest  fugunt 
ist  —  geben  wir  in  den  brief»  veroigeU  mä  vmerm  Insigel  vnd  mii 
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Vilsers  Concents  anhnngnndem  Insigel.  Der  bi  ief  ist  geben  —  drev- 
zehiiiuindert  iar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Secbczigistem  Jar  des 
freytags  nach  Sand  Michels  tag. 

Ori^.  P«r|;.  io  AtT  Oemriadclailf  zo  Rirkeridorf  befindlich. 

Cf.  Jas  älteste  Stiftsurbar  de  aoBO  im  Aohaoge  bei  Officium 

ilukersdorf. 

CCCCXXXI. 

Heven  da  N&äae  «•»  Mtedb  Über  den  Beftm  StrSHehieierf* 

Dat.  13.  Norenbw  1366. 

Ich  Nyela  von  Valbach,  vnd  mein  hausvrow  und  all  vnser  erben 
wir  veriehen  —  Tmb  den  hof  ze  Streblehisdorf,  den  ich  chaufk  han 
ron  dem  erbern  manne  von  Janten  dem  Chmeger,  Ton  dem  Torge- 
nanfen  hof  sehol  ich  mir  cbain  aygenechaft»  noch  ehains  rechtens  mer 
Jehea»  denn  als  tiI,  als  er  yon  alter  her  ch5men  ist,  Tttd  auch  der 
chaufhrief  sagt»  den  ich  damher  han.  Dar  rber  gib  ich  dem  Gots- 
hans  ze  Newnburch  disen  prief  ndt  meiim  Itmgel  venigeU  vnd  mü 
meine  Prüder  Gorgeine  Inngel,  Der  prief  ist  geben  —  Drevsehen 
hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  ynd  Sechcsigisten  Jar  an  sand 
briceen  tag. 

CbtrtalvlHi  Anhifi  in.  tA.  IM.  k. 

Ober  StröUeinsdorf  et  Urintnde  MS. 

CCCCXXXII. 

Kewrad  von  lÄe^UMek  verkauft  dem  Stifte  GMdienste  tm  Ottakring. 

Dat.  10.  November  1366. 

Ich  Chunrat  von  Liechtenekk  vnd  ich  Johmnu,  sein  hausfraw 
Vnd  vnscM'  Erben  Wir  veriehen  —  daz  w  ir  —  mit  vnsers  Amptmanns 
hant  hainreichs  des  Würffels  ^  ze  den  Zeiten  amptmann  Vmer  Vro- 
wen  Gozhaus  ze  Neunhurch  —  verchaufft  haben  drcw  phunt  gelts 
Tnd  ainen  sibcnzikli  phcnning  gelts  Wienner  niunzz  gelegen  zc  Ota- 
ekring  auf  Weingarten  in  dem  Waedakher  vnd  auf  dem  Amaispaeh 
—  vmb  acht  vnd  zwainzikh  phinit  Wienner  phenning  —  den  Erwir- 
digen  herren,  hern  Ortolffen  von  Volchenedorf  ze  den  Seiten /Vo6sl 
se  Neunburch,  Vnd  dem  Convent  daselben  dew  es  zu  den  »Ufef 
€Sierzen  axfde»  SeUgen  Margret  Grab  gemaekt  vnd  geteidempt 
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haben  —  Geben  wir  dem  vorgenanten  Gozhaus  den  brief  Versigelten 
mit  mein  vorgenants  Chünrad  von  Liechtenekk  aygen  insigil,  Vnd 
nui  meim  obgenatUen  amptmanns  insigil,  hainreich»  den  Würffels, 
darzu  haben  mrgepeten  meinen  Swager,  kern  Chraften  den  hau- 
»er,  das  er  der  saeh  zeug  sey  mit  seinem  Insigel.  Der  brief  ist 
geben  —  dreniehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sechzi- 
giston  iar  an  sand  Elspeteo  tag. 

Ori(f.  Perg.  (Prot.  III.  Nr.  3S6.)  und  ChartnUrium  Architi  III.  ful.  I4G.  h. 
Drei  rüde  Siegel.  Du  enltt  f  .  S  .  CUVNBAOI  .  DE  .  LlECHTbNtK     ealhält  drei  kieiae 
Kh*I*>  '«TM  swei  «Im»  «Im  uUd  (•■tolU  dai.  !■  iwtUm  8tef«l  t  f  .  8  .  HAlMIICf  .  TE88E- 
RI8 . ,  i«(  tin  Würfel  ■kttibar.  Om  JlUtot  f  •  *  •  CaBAFTOMU  .  BAT8BaH. ,  wigt  dM«  Btla  att 
•iatB  Orarhrakoiife  getcbnickt. 

Propst  Ortolf  hatte  (Pez,  SS.  KR.  AA.  T.  I.  Col.  62ü)  das  Grnb  des 
frommen  Stifters  Leopold  mit  grossem  .Vulwande  f,'eziert,  hier  kuui't  er  Gülten 
SU  Ottakring,  um  eine  Kerzenstiftung  für  eben  dieses  Grab  sicher  zu  stellen. 

ccccxxxnr. 

IHe  Attenhrueker  verfttcAteii  auf  alle  ihre  Antpräche  auf  den  Widemhof 

%u  Bierbaum. 

D«i  8.  Januar  1867. 

Ich  Vlreich  von  Aczenpruk  vnd  ich  Erckengcr  der  All,  vnd  ich 
Hainreich  vnd  ich  Alber  von  Tautendorf  Prüder,  vnd  ich  Erchen- 
ger  der  Jung  alle  Vetern  von  Aczenpruk  —  Wir  vergehen  —  Ymb 
alle  ansprach,  recht  vnd  fodrung  von  Vogtey  wegen,  oder  wie  di 
recht  gehaizzen  sind,  die  wir  geliabt  haben  hincz  dem  Wydemhof 
ze  veld  vnd  ze  dorf  —  der  gelegen  ist  ze  Pyerbaum ,  der  Ee  gewe- 
sen ist  Vireichs  des  Nemhoffer,  vnd  den  Hebt  der  Jüd  von  Lern- 
pach  verchauft  hat  dem  Erwirdigcn  Herren,  licrn  Ortolfen,  Proehst 
ze  Neimburch  und  dem  Convent  gemain  daselbes.  Der  vorgenanten 
Rechten»  fodrung  vnd  ansprach  aller  swie  si  genant  sind,  verczei- 
chen  wir  vns  all  mit  sampt  allen  vnsern  erben  —  Geben  wir  dem 
obgenanten  Gotzhaus  den  Prief  veraigiUen  mit  Vnserm  Aygen  anhan^ 
gmden  Insigellen.  Der  prief  ist  geben  —  dreutzechen  hundert  Jar 
Vnd  darnach  in  dem  Suben  vnd  Sechtzigisten  Jar  des  Naechsten 
freytagea  naeb  dem  Ueyllingen  Frechen  Tag. 

Orig.  Perg.  (Rep.  Vct.  N.  3».  fol.  231.)  uml  Cljail.  Archiv!  III.  ful.  Sl.  a. 
Fttol  Siegel  der  AUenpraekcr  in  gelbem  Wachec ,  ToUkommea  ibnlicli  jeaea  bei  DaelÜM  Esc. 
Oftml.  nk.  XL  H.  tt«. 

Der  Ktaf  des  Wid«iiihofes  su  (Uoos-)  Bierbaum  iinddieBastStigung  des- 
aelbendareb  HenogRudolf  tV.  Mit  awei  Jahre  frOherCKaeher,  I.  e.  pag.  890). 


Digitized  by  Google 


422 


CCCCXXXIY. 

Jm»  von  Kieriing  übertragt  $einß  Reehie  zu  Kri%endarf  und  Otting 

bedingniawfeite  dem  Si^te. 

Dat.  2i.  Januar  13G7. 

Ich  Jans  von  CkuichUnge  Vergieh  rnd  tuD  ohaot  —  das  ich  hab 
bedacht  Tod  angesehen  die  gnad  vnd  di  Trew,  deir  mirTnd  allen 
mein  federn  geschehen  ist  rnd  auch  noch  beut  ze  tage  geschieht  Von 
des  Goihaos  wegen  Vnser  Vr^wen  se  Neunborch  Cblosterbalben  Vnd 
dnrich  derselben  Trewn  willen  hab  ich  —  gemacht  vnd  geben  ze 
dem  egenanten  Goshaos  —  alle  meine  recht,  dew  ich  hab  in  paiden 
dorlTern  da»  Ckrizendorf  vnd  %e  OHM  —  also  mit  ausgenefflen 
warten,  ist  daz  ich  Jans  Ton  Chirichlinge  mit  tod  abgen,  Vnd  nicht 
Chinder  hinder  mir  lazze,  des  Got  nicht  engeb»  so  schallen  dew 
egenanten  Güter  Vnd  recht  alle  pei  dem  egenanten  Gozhaos  beleiben 
—  V^er  aber,  da»  ich  gecangen  w&rd,  des  Got  nicht  engeb,  Vnd 
in  meiner  Veini  hand  Ckaem,  daz  ich  mich  ledigon  must  Yon  mei- 
ner bah  Vnd  alle  meiner  Guter  dommh  Versezen  vnd  VerchaufTcn 
muest,  daz  ich  lediffrli  waordc,  so  schol  ich  an  den  cj:^onaiiten  f^aie- 
tern  vnd  rechten  von  dos  Gotzhans  wojjcn  vnd  des  Convontz  Vn<?e- 
irret  woleiben  —  dar  uher  —  jjil)  icli  —  den  In-ief  Vcrmjeltcn  mit 
mein  I/tsif/ef,  Viul  mit  meiner  nKcchsten  poitcn  /ri'ti/it  Insifjcl  licrn 
Wernliurtz  von  Meii^t^uw^  vnd  kern  OrtlicbH  des  Winc/tier  von  der 
Tnnaw  —  Der  briet  ist  geben  —  drewzeheriliimdert  Jar  darnach  in 
dem  8 i heil  vnd  Sechtzigiäten  Jar  an  sand  Agaesen  tag  der  hey Ilgen 
JuachVruwea. 

Orif.  Pers.  (Pm*.  lU.  N.  3S3.)  lud  Chart.  Archivi  lU.  f*l.  U7.  «, 
Dni  roid«  Siegel.  Das  tnttt  f  .  8  .  lOHANMIB  .  D  .  CBIROlltntGB . ,  callifit  twei  a*pprite 

Lilien,  ilurcli  eine  Uinde  ain«cliluii{,'*-u,  wie  im  Sirjfet  Dielrieh's  um  Ja  Ii  re  iisl.  Ujl»  zwtilc  ciidialt 
HubrrTiib.  XVII.  ii.  7.  Dai  driitc  i«t  j«aaa  bei  Ihitll.  Tab.  ZI.  a.  iM  iJwliek,  mai  kal  di«  Vim- 
»cbrifl :  S  .  OUTLIEIH  .  VVLNCHLLlt. 

Johann  von  Kierlin?  war  vermuUilioh  im  BeprlflTc,  dem  Knegsju{»c  K.  Liid- 
wig's  I.  vonl  ii',Mrri  j^^t'i^'cn  die  Osmaneu  sich  an/.uschliesscn,  dcsslialb  vcrfasste  or 
seinen  letzten  Wiiiea  zu  (.iiiusten  des  Stil'U,  doch  uiilur  Vorbehalt  !>cincr 
Rechte  fttr  den  Fall  der  Gefongenaehafl.  « 

Otiehk  (öttiDg)  ist  eine  in  der  Nfihe  Kricendorb  gelegene  Besitsnng 
eaf  der  gegen  Hoderefeld  «ich  hinsiehenden  AnhShe»  beilfinfig  dort«  wo  heut- 
Bufage  der  sogenannte  weisse  Hof  steht. 


Digitized  by  Google 


42a 


ccccxxxv. 

Konrnd  linmnng ,  Chorherr  von  h'losternenhurg,  bestellt  zur  Einholuug 
»einer  Bestätigung  al»  Propst  von  Neuzell  in  Tirol  den  dortigen  Chorherrn 

Georg. 

Dat.  12.  Februar  13(>7. 

Aooo  Millesimo  Trecentesimo  Sexagesioio  septimo,  }QI.Febniarii 
lodictiono  V.  Poatificatus  Sanetissimi  ia  Xsto  Patris,  Virbani,  divina 
miseradone  Papi»  V.  anno  quinto  coram  DD.  Oriolfo  Ih-aepoaito, 
C^ohnumno  Deeano  et  Capitulo  Collegü  S.  Mariae  in  Neuburga  Ord. 
Can.  Reg.  s.  Aug.  Patav.  dioc.  in  Refectorio  eorandem  Canonieoram 
D,  ChMnradmRamungi  Cmwmcm  et  CeUerariua  enuäem  nunuuierH 
Neuburgentis  eUetua  in  PnteposUum  monutHerü  «.  ttariae  Noveed" 
lensU  ejusdem  Ord.  Brixinenaie  dyoe.  constitnit  in  Procnratorem  soom 
D.  Creorwm,  diehm  Nutpaumer  de  Reiehenhaü,  Sahburganns 
Dyoccsis,  OmmUeMm  preHeti  mmmeterU  NbneeeÜetuU  praesentem 
ad  obtinendum  vice  ipsins  D.  Cliunradi  praedicti  a  D.  Johanne  Bri' 
xinenais  ecclesie  episcopo  Tel  in  spiritualibus  yicario  confi^ationem 
elecfionis  praedictae  de  se  factae,  et  ad  obtinendum  vice  ipsiiis  pos- 
sessionem  dicte  Prepositure,  ac  amniinistrationcm  spiritualium  et 
temporaliiim  etc.  atquo  ad  prestandum  de  observaiulis  slatulis  et  Con- 
suetudinibns  ejusden»  Müiiaslerii,  Si  cunsuclun»  fuerit,  debitum  jura- 
metituiii  .  Acta  sunt  bec  prcseiitibiis  DD.  Genuujo  Plebano  in  Val- 
khcnstain,  (^aiionicu  Ecclesie  Patdvieiisis ,  Mdijistro  Jolianne  Ple- 
bano in  ffo/h'in  Patai\  Dyoc,  nee  uoa  Warmiemis  et  Ardacensis 
Eccksiarutn  Camnico, 

Oifginal  ia  ArehiT«  4m  Horten  Nrasfll. 

Die  Siej;«'!  de»  Pr«]>sU  uiul  Jf»  t'a|iitoI«  häuycn  un  iler  rrkiinde.  Dirsclhe  wiinli'  roB 
Ladulf  de  Wjfmmcr«  aMgofcrtigt,  w«Ieb«r  Prie*t«r  und  Bector  dei  Altars  det  h.  Micha«!  is  Amt 
KiMttftiwhe       KlMtencnhaiy ,  «mI  4ar«h  kamrlhte  Scwalt  «iogeteUtci'  60enUioher  N«tir  «ir« 

Konrad't  Nachfolger  im  Amte  des  Obericalleren  iil  Nüwlaus  FloyU  Sieh« 
die  Bldutfolgende  Urkande* 

CCCCXXXVI. 

J«nw  der  Vogel  verkauft  dem  Stifte  einen  OelddienU  %u  Lang~Ensur$äorf, 

Dat.  3.  Februar  13C8. 

Ich  Jana  der  Vogel  vnd  Ich  Elspet  sein  hamfrato  wir  verleben 
—  das  wir  —  rerebanft  haben  ain  phunt  wienner  phenning  geitea 
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purcbrechtes  nnf  vnser  hofstat — gelegen  dncz  Enczesdorfz^  nächste 
Chunraten  dem  Stetner,  do  man  alle  iar  von  dient  vnser  vraweo 
Gotshaus  ze  Newnbureh  drey  rnd  swainezich  wienner  phenning  an 
sand  Miehela  tag  —  vmb  newn  phuot  wienner  phenning  —  Dem 
erbern  henren  hern  NycUu  dem  fhjft  m  dm  zeUen  Chorherr  vnd 
Chelner  vtuer  vrawen  GotshauB  der  ea  aneb  geebaoft  hat  demselben 
Gotsbatu  und  ist  her  obomen  von  Stephan  dem  SiUgBhenilmn,  der 
ei  dem  genanten  Gotsbans  gegeben  bat,  vnd  ist  gelegen  auf  einem 
Weingarten  %e  (Hhaeherin  in  dem  Mannoletprun,  rnd  bat  aueb  das 
selb  phunt  geltes  abgecbaoft  Jant  der  Ludmer  Tnd  haben  wnr  die- 
selben phenning  genomen  auf  vnser  hofotat  —  Vnd  9eind  wir  noch 
vnser  ampfman  mehi  aigen  Jnsigel  enhaben  vnd  otidk  herrNyeku 
der  Floyi  vneer  obrieter  An^pHnan  gegen  im  aeib  vmb  ^umfl  rechi 
niehi  versigeln  mag,  so  geh  wir  in  den  brief  vermgelten  mU  des 
erbern  manns  Insigel,  Serfleins  des  Wimer  —  Der  prief  ist  geben 
-~  Dreuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  Acht  ynd  Sechczigisten  Jar 
an  sant  Blasii  tag. 

ChartnUriojn  ArehiTi  HI.  feU  56.  >. 

NiklM  derFloyt,  der  in  dem  Wahlinstrumente  desPropsU  Ortolf  (Nr.  331) 
Biiertt  ersehiea^  kdniint  hier  tuoi  ersten  Male  als  Nachfolger  Konrad  Hanmng*« 
in  dem  Amts  einea  ObeAellerers  vor. 

ccccxxxvn. 

Die  Erben  EUuAeth*e  ven  Lasmheim  bezeugen  die  teefamenUui»^  Sdken' 
kmn0  dis  Rawtet  im  Gradiefsstt  Ktoefematbnrg  an  itu  SHft 

Dat.  13.  August  1368. 

Ich  Oft  len  Wüdunsmaur  vnd  Ich  Margret  sein  Swester,  heim 
Stephans  hausvrow  von  Topel,  ze  den  Zeiten  hofmaister  dez  Edcln 
hoehgepom  f&rsten  herczog  Leupolts  in  Österreich »  wir  veriehen 
—  Das  vnser  nuteter  vrow  EHspet  ven  Lasenhaim  saelige — geschaft 
vnd  geben  hat  vnserm  Heben  öhaim.  Dem  erbern  herren  Brobst 
Ortolfen  xu  Newnbureh  dem  Volkensfor/fer  ir  bans  vnd  waz  dorzn 
gehSrt  gelegen  in  dem  Grashof  se  Newnbureh  durch  der  lieb  vnd 
trewn  willen ,  dew  si  su  im  gehabt  hat,  das  er  sich  irs  gesebefbi  an 
irn  lesten  Seiten  vnderwunden  hat  vnd  auch  alles  des  gelts,  das  si 
gelten  scholt  bincs  Juden  vnd  hines  Christen  verfangen  hat  vnd  auch 
ir  Pivilde  den  ersten  vnd  den  sibenten  vnd  den  Dreissigisten  begangen 
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hat,  (lorzu  hnt  sich  auf  duz  egenant  haus  geschaft  vier  ewig  iartag, 
ain  mit  zwaiu  pliunt  geltes  in  der  Chorherrn  Oblay  ze  Newnburch, 
aia  mit  aincm  pliunt  g^cltes  in  die  Gustrey^  ain  mit  ainen  phunt  gel- 
tes in  dat  vruwcncliloster,  vnd  ain  mit  ainen  phunt  geltes  zu  der 
pharrc  hincz  sand  Mertein,  dew  man  ir  vnd  irn  vodern  Jaerleichen 
begen  schol,  alz  gcwonhait  ist,  Daz  man  ander  iarteg  beget  in  dem 
gotshaus  zc  Newnburch  —  Mit  vrcbuode  dez  priefs  —  verngilien 
mit  mein  Otten  insigil  von  Wildungsmnur  ^  vnd  noenfie  ich  egenante 
•  Margret  selb  nickt  aigen  insigil  enhab ,  dez  verpiai  ich  mich  mii 
mein  irewn  vnder  mehu  wirt  Insigel  kern  Sief  ans  von  Töppel — 
Dez  iai  auch  gezeug  mit  »einem  Insigil  hagm  von  GeroUsfmfp  %e 
den  %eken  hofinaister  dez  Gofeshaus  ze  Nevmbwrek,  —  Der  prief 
kt  geben  —  Dreuteeben  bundert  Jar  darnaeb  in  dem  Acbt  vnd  «eeb- 
ezigktem  Jar  an  aand  ypoliten  tage. 

Ori|>.  Pier^.  (Rtp.  TeL      IC  ptf .  n.)  mni  Ckut.  HI.  M.  If  S.  b. 

Da$  erite  Sippe!  ist  mml.  von  klfiapi  er  Form  und  in  wrei»iem  Wachse,  e»  CDthill  einen  lotb- 
reekl  getbeiltu  Schild  mit  svei  w«|;rcel)tea  Binden  in  der  linken  Hälfte.  Umckriftt  8  .OTTOHIS« 
DB .  WILDTHOMAWEB.  Du  swrite  u4  arltte  8i«c«t  ftbtt. 

CCCCXXXYIU. 

Der  Psssauer  Domherr  und  Pfkrrer  9m  Falkemtemf  Mebier  Geergt 
eüfUt  ie»  Mdeht  auf  dem  8i*  Lumrenmtt-AUar  in  der  Kirdie  •»  Bier' 

haum, 

Dat.lS.Augiiitim 

Ich  Maister  Geimng,  Chorherr  ze  Pazzaw  tden  zeiten  pfarrer 
ze  Valkcliemtain  vergieh  —  das  ich  —  geben  han  meinem  Oheim 
Albern  von  fueraprunn  —  meinen  hof  gelegen  datz  pirbaum  pey 
Lenczenloch,  der  weilent  dez  Chiener  gewesen  ist  —  mit  also  auz- 
genomener  rede,  daz  er  vnd  sein  erben  —  furbaz  ewichloichen  da 
von  dienen  vnd  raichen  schullen  zu  nand  Jjn'cncxcu  Gotshaus  daselb 
zepirbatm  alle  iar  ain  halb  phunt  wienner  phennig  zu  den  zwain 
tagen  im  Jar,  Sechzig  phennig  an  sand  Michels  tag  vnd  Sechzig  phen- 
nig an  sand  Jorigen  tag,  Also  daz  der  zechmaister  den  selben  dinst 
inneroen  sol  vnd  die  Hecht  domit  verwesen  auf  sand  Larenizen  alter 
in  dem  egenanten  Gotshaus  zu  dem  Gotsdienst,  zu  dem  amptvndzu 
mezzen  mit  wizzen  der  pfarrlaeut  daselbes.  Vnd  was  denn  dez  ege- 
nanten  balben  pbunt  gelts  vber  die  Hecbt  ierleicben  yberwirt»  da 
schol  der  secbmaister  die  andern  liecbt  in  dem  egenanten  Gotsbaaa 
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mit  pezzerii  mit  der  pfarrlaeut  wizzen,  als  ver  es  geraichcii  mag  — 
Dor  vber  so  pib  ich  im  den  prief  —  vcrsigiKcn  mit  meinem 
Instigel,  v/id  mit  dez  erberii  gciHtleichcn  herren  Insigel  hevn 
Nyclas  des  floj/tn,  die  zeit  Chorherr  vnd  obrister  Chelncr  vnaer 
vrawn  gotshaws  ze  Ncwnburch  vnd  mit  Vlreichs  insigily  dez  egcji- 
dorfer,  vnd  mit  fridreichs  Insigil  von  pirbaicm  —  Der  brief  ist 
geben  —  drewczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  Sechczi- 
gistem  Hur  an  vnser  Trawn  tag  zder  Sebidung. 

Orip.  Pit:;.  I'a«  Tfloiti>  Sii';'<>l  1*1  of.Ion^r,  in  •;i-Ihem  Wachs»,  und  lei},'*  '''k?  wcililiclie 
GesUlt  mit  aufj^oludcu  iUareu  na<l  Uu)(ca  Ocwautlcru.  loitekrift:  .  S  .  NICOLAI  .  FLOIT  —  — . 
Die  Ikricc«  Stegel  Akica. 

Plrbaom  bey  LenezenlQeh  bt  Blerbaum  tm  Kle^flchel«  ein  PfSurort  in 
Hadondorfer  Deeanate  {¥u  U.  M.  B.).  Lencz«nlodi  ut  Utseolaa »  ain  dahin  ain- 
gapikrrtaa  Dorf. 

CCCCXXXIX. 

Gerivhtshrief  Konrad' $  de»  Manier's,  Amtmauns  des  Herrn  von  Kapellen 
itber  diieJt  WdMgnitn  %n  Kahlenberg. 
Dat.  3.  Norember  1368. 

Ich  Chunrnt  der  Morner,  dy  zeit  Ambtman  kern  Eberharts  von 
kappein  vcrgich  —  daz  für  mich  chom»  do  ich  an  dem  rechten  saz, 
der  Erber  her  Prüiler  leopolt  Angiisfmer  orden,  vnd  dy  zeit  Termi' 
nyerer  datz  Newnburgk  kloaterhalben,  Tnd  klagt  mit  vorsprechen 
▼nd  mit  vrkuiul  brielTen  gegen  ainem  halben  Jeuch  Weingarten  gele- 
gen an  dem  kallmperig  an  dem  Seitweg  ze  nechat  dem  Spitalmaister, 
do  man  atle  iar  von  dient  Ain  Emmer  weina  ze  perkreeht,  vnd  drey 
helbling  le  Toitrecht  dem  egenanten  Herren  von  kappein,  vnd  dntl- 
halb  phont  phennig  purkrecbta  geltes  ze  vberzina  In  der  Aaguetmer 
Jdoster  vnd  tn»  Conoent  datz  Wiem,  Tnd  klagt  vmb  dew  selb  dritt- 
halb  phunt  geltes  gegen  den  vorgenanfen  Weingarten  des  Klosters 
Terseasens  diensts,  vnd  met  dor  auff  zwiespild,  vnd  pat  darumb 
gerichta  vnd  fragn»  was  ein  recht  wer.  Do  fragt  ich  vmb»  do  ward 
ertailt  (wie  in  den  anderen  Geriehtsbriefen)  —  damber  gib  ich  — 
den  brief  versigilt  mit  meim  Inaigl.  Des  ist  auch  zeug  nUt  seim  Imigl 
der  Erber  mann  her  Jacob  de$  alten  Sl&zaUr  oun,  der  desselbea 
tags  geding  ist  gewesen  Der  brieff  ist  gebmi  —  drewczehen  hun- 
dert Jar,  darnach  in  dem  Acht  vnd  Secfaczigisten  Jare  des  freytaga 
nach  Aller  heyligen  tag. 

Clurtalariui  AraUfl  V.  Cd.  Sl.  k. 
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CCC(  XL. 

Der  Kloitemeuburffcr  Stadl  rat  fi  i'erschreibl  der  Oblay  des  Stifts  emen 
jährlichen  Dioisl  ron  einem  Pfund  Geldes. 

Dat.  ZU.  April  1369. 

leb  Ihoman,  kern  Symona  sm,  tu  den  zeitm  SiaHehier  %e 
Newt^urek  ehiosferhalben,  Wnr  der  Rat  gemain  derselben  Stat. 
Wir  vergeben  —  Daz  der  erber  man ,  Eberhart  der  Pader  vrow 
Margret  sein  kausvrow,  den  paiden  got  genad ,  reebt  vnd  redleieb 
geschafft  babent  dnrieb  Got  md  durch  Irer  sei  bail  willen  ein  ewiges 
phnnt  geltes  nimmer  abzulösen  anf  ircm  TirtaÜ  Weingarten  gelegen  in 
dem  wcingrnhen,  zenechst  dem  Weingarten»  der  da  haizzet  dnz  Phcn- 
ncl  den  crbern  Chorherren  dasclbs  %e  Newnbureh  in  ir  ohlaij  ze 
ainem  ewif/rn  iartng  —  Nacli  derselben  zeit  hat  vnser  Spifnhnaister 
Vlreich  daz  egenant  virlail  Weingarten  nach  vnser  aller  Rat  —  ver- 
cliauft  —  durieh  rechter  grozzer  ehafter  nnt  willen  vnsers  spitals  — 
vnd  daz  egenant  idiunt  ewig  geltes  —  hat  der  egenant  vnser  Spital- 
niaistcr  —  geleget  vnd  verschrihen  auf  vnsers  spitals  Weingarten 
ainen ,  des  ain  haihs  .leueh  ist,  vnd  Icit  in  dem  Wulfyraben  zeneehst 
Petreins  Weingarten  den  Pirehenworter,  da  man  von  —  alle  iar 
dient  dem  von  Chappellen  ainen  eimer  weins  zePerehrecht  vnd  drey 
llclbling  ze  voytreeht,  —  vnd  des  zu  den  zelten  Chunrat  der  Momer 
Perigmaister  ist  Also  beschaidenleich,  daz  vnser  Spitalmaister,  wer 
der  ist,  daz  vorgenant  phunt  geltes  purchrechtes  den  egenanten  her- 
ren  in  ir  oblay  ewichleieh  von  dem  egenanten  halben  ieueh  weingar' 
ten  dienen  vnd  reichen  sullen.  —  V^id  des  zu  ein  warn  mbund  — 
geben  wir  in  den  brief  rersigilten  mit  vnser  vorgenanten  Stat 
anhangundem  Insigii.  Der  brief  ist  geben — Drewzeben  hundert  Jar, 
damacb  in  dem  Newn  vnd  Secbczigistem  iare  an  aand  Markx  tag. 

Orig.  P«rf.  Dm  Slec«l  tMi»  bt  abir  aBJcnr^tig  kareita  bckuaL 

ccccxu. 

Ulrich  Neidiofer  veniehtet  auf  alle  Ansprüdie  an  den  Widemkof  %u 

Bierbaum. 

Dat.  Vö.  Mai  13(1!). 

leb  Fiftftdk  der  Netenhofer  vnd  Ich  Katrey,  sein  heusvrow  Tnd 
vnser  erbin  wir  vergeben  —  Vmb  den  hof  ze  PMtmm,  der  de 
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genant  ist  die  Wydeni  —  ynd  der  vnser  gewesen  ist  vnd  der  Heblein, 
dem  Juden  vnd  vonLengenpnch  von  vns  verstanden  ist,  vnd  den  derselb 
Hebel  der  Jud  mit  aller  zugehorung  —  verchauft  vnd  gegeben  hat 
dem  Erwirdigen  Geistleichen  herren  hern  Ortolfen  von  Volkchenstorf, 
Probst  des  Gotshauses  vnser  vrowen  ze  Newnburch  vnd  demselben 
Gotshause  —  Daz  wir  vns  dez  selben  hofs  ze  Pirbaum  —  ganz  ynd 
gar  geauzzent  vnd  fiirtzicht  getan  haben  Tod  rereteieheii  auch  vns 
des  geaQsieich  aiit  dem  prief  —  Yad  des  ze  einem  waren  yrchund 
ynd  gezeug  geben  wir  In  den  brief  versigilten  mit  vnserm  Imigel 
vnd  mit  Chunrats  Insigel  des  friczettof^er  xu  den  zelten  Purchgraf 
ze  Lengenpach  —  Der  prief  ist  geben,  —  Drewsehen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  Newa  ynd  Seeheagiatem  Jar  des  nechsteo  Eritags  yor 
Phingsten. 

CktrtalaiiHi  AnUvi  10.  Ibl.  f  t.  fc. 

Wie  Propst  Ortolf  (Nr.  433)  die  Verzichtieistung  der  Atzenbrucker 
Gebröder  aif  iam  Widonhof  tu  (Moos-)  Bierbaum  betrieb  und  erhielt,  zeigt  er 
hier  die  gleiche  SergfUt  in  Beug  aof  den  GNlberen  Beiitier,  Ulrich  Meehefer. 

CCCCXLII. 

Vergleich  zwitchen  dem  Stifte  und  dem  Frauenkloster  zu  Jpt  über 

»treitige  Gülten  zu  Kremg. 

Dat.  Wien,  31.  Mai  im 

Wir  Wandaia  von  Gofa  gnaden  Abptewm  in  dem  Erbirdigen 
geistleichen  vrown  Chloater  %e  ybs,  ynd  wir  der  gancz  Conyent 
gemain  da  selbs  vergehen  —  Vmb  alle  die  chrieg,  stuzz  vnd  mizz- 
hellung,  di  wir  gehabt  haben  mit  dem  Erbirdigen  geistleichen  her- 
ren hern  Ortolfen  Probst  des  Chlosters  ze  Newnburch  vnd  mit  dem 
ganczen  Convent  gemain  daselbs  Vmb  zehen  Schilling  wienner  phen- 
ning  ewigs  geltes  diensts  gelegen  auf  einer  Mid  ze  Chroms  vor  dem 
helltar,  Daz  vns  der  Erbirdig  geislleicli  herr  Abpt  Cholman  zu  dem 
heyligcnchrewcz  nach  erberr  Leut  rat,  Hitler  vnd  chnccht  darumb 
paidenthalben  mit  einander  liepleich  vnd  frewntleich  gar  vnd  gencz- 
leich  verriebt  vnd  verebenl  hat,  Also  mit  ausgenommer  Rede,  daz 
die  egenanten  zehen  Schilling  geltes  diensts  auf  der  obgenanten  Mui 
halb  gevallen  vnd  beleiben  suUen  dem  egenanten  Chloster  ze  Newn- 
bureh,  ynd  halb  dem  egenanten  ynaerm  Cbtoater  ze  ybs  furbas  ewieh- 
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leichen  ze  raiehen  ynd  ze  dienen  ze  den  tegen ,  vnd  von  alter  her 
chomen  ist  —  Vnd  des  ze  Vrchund  geben  wir  —  den  prief  versigelt 
wir  vor<)cn(mtG  swcster  Watidala,  Ähptessin  des  Chlosters  ze  ybs 
mit  vnserm  Insigclj  vnd  mit  vnsei^s  des  Convents  Insigcl  daselbs. 
Der  prief  ist  geben  ze  Wienn  —  Dreuczehen  hvndert  Jar  dar  nach  in 
dem  Newa  vnd  SechciigisteD  Jar  des  Phincztags  an  GoUleichnamstag. 

Cliutalarfam  AidiTi  III.  M.  M.  ■. 

Die  Urkunde  ist  bei  Fischer  II.  397  unvoUstfindig  abgedruckt.  Über  das 
FraiiMiUotter  ni  Ips,  welehet  in  der  Reformatioaneit  Terktitn  wurd«,  ist 
•ine  iat«r«MKiite  Monographie  ron  deai'6eidiieht>elir«ber  Melks,  Ignai 
Keiblinger,  in  Attwielit  gestellt. 

Der  hier  erscheinende  Heiligenkrenser  Aht  Kolomann  ist  der  erste  dieses 
Hamens  1S57  — 11.  September  1377. 

CCCCXUII. 

JdM,  Pfarrer  zu  St  Leonhard^  und  Mein  Bruder,  Eberhard,  vedumfm 
Siefan  dtm  PUiniinger  einen  Weingarten  »u  Kahlenberg,  . 

Dai  Wien«  1.  September  1370. 

leh  Jaeob  96  den  veUen  pharrer  dat%  Sand  Idenharü  Tnd  lek 
Eberhart  der  BeraUier,  eem  prueder,  Purger  ze  TkiBn  Tnd  leh 
Jgnee  §em  haieefiraw  wir  Tergehen  —  das  wir  —  mit  muert  Plerdk* 
Herren  hantt  des  Erbem  geistleieben  herren  MariduarU  van  Baut, 
Charherre  vnd  %e  dm  zeUen  ohrieier  Chelner  des  Chlosters  le 
Newnboreh  verfcaiifft  haben  —  Toaern  Weingarten  gelegen  le  Chal^ 
Umperg,  des  anderthalb  Jeueh  ist  vnd  baiuet  der  Prem  —  Tmb  drew 
hundert  phunt  wienner  phenning  —  dem  Erbem  manne  Stephan  dam 
Pleintinger  Tnd  eeiner  hauefiroums  vraum  Katkrein  —  Dar  Tber  st 
geben  wir  in  den  brief  —  versigiUen  mit  vnsem  ineigeln ,  vnd  mit 
des  vorgenanten  Perkhcrrcn  insigel  —  vnd  mit  vnsers  vetters  insi- 
gel  Niklaz  des  lukchner,  Piirger  ze  Wienne  —  Der  brief  ist  geben 
ze  Wiefme  —  drewczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sybenczigisten 
iar  an  Sand  Gili  gen  tage. 

Orig.  Petg.  nnd  Chart.  Arebivi  V.  f.  23.  Cf.  die  ürkaade  rom  7.  Joat  1390. 
Di«  Siegel  hingea  aa  PergaacaUlreircn.  Daa  «rate,  runde ,  ist  in  grfiaea  Wacht  gedruckt  und 
«rtkill  4m  keil.  Marlin  b!e  aar  Irval»  w«Uii«r  i*4ar  iMcw  Vmi  i»m  ffirtaaeUb  liUt.  Zmr  Ltakea 

deaielben  titht  :  S  .  MAR.  — ,  tvr  Hechten  :  TINVS.  Die  Umschrift  ist  Terwisoht.  Dil  tweite  runde 
Siegel  in  gel]>ein  Wachte  leigt  im  dreieckigen  Schilde  ein  aufgericbtetet  Kreui,  noter  welchem  die 
BMhatakc«  (  .  B .  MC«brMht  aU«.  ÜMdwift:  S .  BBBAUH .  DB .  TVUIA.  Dw  MUs  Ul  oblMf* 
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to  ftthtm  WMl«t.  Bt  vtiM«  «bM  iu  BiM  l«r  MI.  imrngtf ,  Amstor  4m  wUttr  Mmtm  tMmn 

kiii.in.l  I.elfn.!.Mi  Kinonik.r  :  S  .  MARCIIARDI  .  rKI.I.ARII  .  NEVNBVRGK  .  D«»  >l<rt.,  rm4,nfcU 
h*m  W«ck(r,  llat  ein«n  Vogelfut*  im  <lr<'iprlti|,->'a  Srhilde.  Die  rmichrift  itt  rrrw  isclit. 

lüor  erscheint  an  Niklaa  dt  Floyt  Stelle  ein  neuer  Oberkellerer,  Mar- 
qiurd  von  Rittt 


crccxLiv. 

AtUa«  der  l'u*  wrktutfl  AaroH  dem  Juden  Weingärten  zu  KahUnberg, 

DkU  13.  DeeenyMr  1370. 

Ich  i\i/r/(iti  der  Tiici,  Orttilß  San  ilri  Titcicn,  vergich  —  l)az 
Ich  —  mit  meines  Perr/inKiisfera  haut,  des  tMbcrn  inaiins  Vlreichs 
von  Rust,  die  zeit  üinptmunn  vnd  perchmaister  dez  Gotshau* 
Vilser  vrowen  ze  Newnburch  C/tlusterJia/f/cn  vercliaiift  liab  —  mein 
zwen  Weingarten  gelegen  an  dem  ClKth/iwriy ,  aincr  ze  nächst  dez 
egenanten  Gotsliaus  W  eingarten,  der  do  genant  ist  dei'  vilcz,  vnd  ist 
auch  desselben  nieins  \s  eiiigartens  ain  halbs  Jeiu  h  vnd  ist  genant  das 
widen  üst  t  vnd  do  man  von  demselben  meinen  Weingarten  alle  iar 
dient  dem  egenanten  vnser  vrowen  Gotshaus  anderthalben  Emmer 
weins  le  perchrecht  vnd  ze  drein  etaydingen  im  iar ,  ze  iegleichen 
tayding  ainen  wienner  pheoning  ze  Yoytrecht  —  So  leit  der  ain 
Weingarten  auch  doselbs  ze  nächst  dem  egenanten  meinen  Weingar- 
ten —  Tnd  dez  ain  aehtail  eins  Jeucbs  vnd  ist  genant  das  Gliczel, 
Tod  do  man  Ton  demaelben  meinen  Weingarten  auch  alle  iar  dient 
dem  egenanten  Gotahaos  ain  Tiertail  weins  ze  PerelireQbt»  vnd  drew 
Ort  le  voytreebt  —  vmb  rier  Tod  zwainczig  phont  wieaner  plMniiing 
ÄnuHeu,  dem  Jiiden  Tnd  seinen  erben  Dar  rmh  so  gib  icb  dem 
Juden  den  brief  nenigeUen  mii  mem  —  huigel  vnd  mU  des  egmum- 
t0H  Perekmaiiier»  hmgel  VlreiehB  «ofi  Bnui»  md  mit  de$  erbem 
mamu  Insigel  Gargmi»  bey  dem  t&r  —  Der  prief  Ist  geben  ^  Dreu- 
czeben  bundert  iar  darnach  in  dem  Sibefiezigisten  iar  an  sand 
Lueiein  tag. 

ClitriilMlw  ArvliM  lU.  M.  147.  b. 

Der  hier  erschcincndu  Ulrich  von  Rust  wer  1357  sUfUicher  WeinbeUner 
(Urk.385),  und  ist  vermuthlich  derVnter  des  Oberkellerer»  Harquerd  von  Rost. 
Kurs  vorher,  wai  Ursula  tag  (Sl.Oetober)  desselben  Jahrs,  ersdieint  der  Aus- 
sUller,  Niklas,  Ortolfs  Sohn  des  Tosen,  als  Amtmann  auf  des  Hersogs  Gut  tu 
Neuburg. 
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CCCCXLV. 

Dtt9  Caj^l  «Ml  KhUemei^urff  he»et^  eine  wm  Jükeh  wn  Seefeld 

gemaehie  SHftung, 

Dal  12.  Janvar  1371. 

Wir  OrtoJf  von  gotcs  genudcn  probst ,  Cholman  der  Techent 
vnil  der  Coiivent  p^emain  des  Gutshauses  viiser  vrowen  ze  Newnhiireh 
Vergehen  —  Daz  vns  der  erher  man  Jacob,  hcrn  Dürings  svn  von 
Sevelde,  den  paiden  got  gcnad,  durch  got  vnd  durch  seiner  sei 
vnd  ouch  aller  seiner  vodcrn  Selen  hail  willen  geschaft  vnd 
gegeben  hat  in  muer  Oblay  fvmf  vnd  viertzig  phunt  wienner 
phenning,  daramb  wir  cbauffen  sullen  fumfthalb  phunt  wienner 
phenning  ewiges  geltes,  vnd  da  von  wir  fürbas  ewichleich  ier- 
leich  vnd  tegleicb  geben  siülen  dem  herren,  der  das  vronampt 
tatf  vnser  vrowen  altar  in  dem  egenanien  vnaer  wrewen  gotshaus 
des  tages  finget,  vnd  beget  drey  menner  phenning  —  Tnd  sullen 
ottch  wir  In  alle  iar  ierleich  begen  aus  vnser  oUay  einen  ewigen 
iartag  mit  vigili,  mit  Selmesse,  mit  cberzen  liecbten  ynd  mit  allen 
guten  saehen,  als  vnser  oblay  gewonhait  ist.  Wer  aber,  das  wir  die 
egenanten  drey  phenning  nicht  tegleicb  raichten  rnd  geben»  oder. das 
wir  In  den  egenanten  Jartag  nicht  ierleich  begingen  —  So  habent  des 
egenanten  Jacobs  von  Sevdde  neehsten  erben  rollen  gewalt  vnd 
recht,  die  egenanten  phenning  wider  ze  nemen  auz  Tnser  Oblay»  wo 
81  der  Ton  Tnser  Oblay  göter  bechomen  mugen,  Tnd  mTgen  die  geben 
zu  einem  andern  Gotshans  —  Vnd  des  le  Trehund  —  geben  wir  in 
den  brief  veraigelten  mit  vtister  oblay  anhangunden  Insigel.  Der 
brfef  ist  geben  —  Drewzehen  hundert  iar,  darnach  in  dein  »ins  Tnd 
sihenczigistcn  iar  des  Svnnlai;es  nach  dem  prclieiii  tag. 

Otig.  Pcrg.  (Hri>.  Vit.  Mr.  18.  ful.  73.)  Das  Siegel  ftkll. 

( (  CCXIAI. 

Philipp  der  Freitinger  verkauft  seinen  Hof  zu  Hofen  an  Wisent  auf  dem 

Anger. 

Dat.  i8.  Februar  i371. 

Ich  P/iillpi)  der  freyaingnaer  Tnd  ich  EUpet  sein  Hamfrow  Tnd 
alle  Tnser  Erhen  Wir  veriehen.  Da»  wbp  —  mit  vnsers  Purekherren 
haut,  dez  £rbern  ohorherren  kern  Maridütri»  von  Bust,  %e  den 
Zeilen  Obrister  CheÜner  des  Gotskaws  vnaer  vrowen  ze  newnbwch 
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ChloHerhalben  —  rerchauft  haben  viisrrn  Itofe,  gelegen  datz  den 
hofen  %e  nächst  Jostlein  dem  Rarwekclien  y  dez  nevn  virtail  lehens 
sioty  do  io  gehoreot  Sybentzichk  Jeuchart  Akchers  Purcbrechtes  vnd 
AygeD8  mit  wininat,  —  mit  all  den  nueien,  als  ich  in  vnd  mein 
federn ,  mein  prüder  Jana  der  fireieingnaer,  dem  got  genade ,  — 
her  pracbt  haben  vmb  ains  Tnd  Sybentzichk  phunt  allei  wienner 
phenninge  —  dem  erbem  mann  Wisenten  auf  dem  anger,  det  aUen 
Sbmler  eon  md  vrowen  zacken  seiner  hausflrewen  —  Der  Tber 
geben  wir  In  den  brief  versigiU  mU  meinem — aigen  Insigl,  md  mii 
dez  oft  genanten  kof  furekherren  insigelf  vnd  mU  meins  pruders 
Jnsigü,  dez  erbem  Herren  Probst  Petreins  dez  freysingnaer  ze 
sMaw,  vnd  mU  meins  oheims  Insigil,  dez  erbem  Ritter  Jansen 
dez  derren,  vnd  mit  meins  Swager  insigil,  dez  erhem  ritter  kern 
Dyetreicks  dez  Prewsslein,  vnd  mit  meins  Oheim  insigil  Jansen  von 
Sevelt,  Dürings  sun  vnd  mit  mains  Sweher  insigil  Haymeris,  die 
zeit  Hofmeister  dez  golesliaus  ze  netniburch  —  Der  brief  ist  geben 
—  dreutzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  ains  vnd  Sybenczigistcin 
Jar  566  vaschange.  ' 

Orig;.  Per(.  Die  Siegel  hingen  an  PergamcoUtreifea.  Da«  erde  iit  rnnd ,  in  gelbea  Waeba 
(•Irtdkt»  «ad  entliitt  i«  Mc«Ugm  Mild«  twri  vagrceMe  BioJ«»,  auf  <lera«b«rtr  «iie  ffletolw 

laihlMbte  in  der  MItto  auWoht.  UmKchrlft:  t  .  S  .  PlIILIPPI  .  VIIKISINOARII  .  Das  iwr  !ti>  un.l  dritte 
Si^vl  ist  keluut,  du  vierte  Tenriacbl.  Daa  f&ane ,  rund,  in  gelbem  Wachse,  hat  im  dreieckigen  Schilde 
Tier  Balke« ,  wcleh«  fai  der  Mitt«  reebtwiaklig  naanmeilaareii.   f  .  8  .  DBTBICI .  PBETZIEL  . 

Da«  irchite  mml,  in  gellivm  Wachte,  zeigt  die  Sclilü«<el  Tun  Melk  lia  dreic<Mf«l  ScUld«»  «M 
die  Umtchrifl:  f  .  S  .  10HA>MS  .  DE'.  SKVKI.D  .  Das  ti.  l..  ntp  ist  vemriicht. 

Denselben  Hof  verkaufen  IMeister  Wisent,  Simon,  sein  Bruder,  Wisent's 
Söhne  auf  dem  Anger,  und  Margarcth,  Simons  Hausfrau,  und  Jungfrau  Ursula, 
Peter  Wisent  s  Tochter  uod  Nichte  der  benannten  BrCder,  in  der  ersten  FmW 
woehen  1387  saimnt  einer  d»bei  gelegenen  Hofstatt  um  120Pfond  Wiener  Pfen- 
nige „Gorigen  dem  ChSblinger,  Porgraf  la  Chireiiling'',  und  Dorothea,  eeiner 
Hauafrao ,  unter  dem  eigenen  Siegel  and  der  Mitsieglang  von  Peter  Lenhofer, 
Obrister  Ketlerer  zu  Klostemeuburg ,  Simon  Sindronn,  Stadtrichter  zu  Kloster- 
neuburg, Ulrich  im  Thurni  einer  des  Raths  daselbst*  und  Seyfried  der  Stoekh» 
Stadtschreiber. 

Hofen,  ein  zu  Grunde  gegangenes  Dorf  zwischen  Korneuburg  und  der 
Donau ,  in  der  Gegend      benttgen  Tnttenhofs. 

CCCCXLVIL 

WeUJbuitnMeni  des  PropHs  Koleuumn  von  Loa. 
Dat  2S.  April  1371. 
Reverendo  in  Xto  patri  etdomino  äomino  Alberto  EpiseopoEede" 
sie  Ptitaviensis,  Cholamannus  Deeanus,  Marekardus  CeUerarius, 
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Nicolam  de  Nfiinburga,  Johannes  Pistrinit  Cristanus  has/awer, 
Otto  de  Tiaysidtn,  Jitn'tliolonums  plebanus  s.  Martini,  Johannen 
Custos,  L Iridis  IbiKpccIi  plebanus  sancti  loci,  iMcolaus  Linczcr, 
Pelrm  cnslos  domiiuirum,  Gerlacm  Gerlataüier,  Ortolfus,  imgister 
oblagüt  Waltchunm  de  Enmprunn^  Johannes  de  Wietma,  Otto 
de  Tulna,  Martinm  Scheucht  Meulmarus  Matseber,  fratrea  CoU' 
ventm  Can.  Reg.  Mon*  Marie  virgitUa  gloriose  ord.  s.  Aug.  NevH' 
fntrge.t  vesti  e  diocesis  cum  devotis  oraciooibus  obcdieDciaun  et  reve- 
reneiam  debitam  et  condigotm.  Vacante  superdieti  Uonasterü  nostri 
Prelatura  per  obitum  bona  iMiiorie  dmmm  Ortotf  prepoHH  nostri, 
qui  deeettU  JUmo  doaum  M'  CCC*  LXX'  primo  tUo  JOOin  numna 
AprüiB  eiuBqoe  eorpore  die  proiniie  tune  aequente  ecdesiaatice,  Tt 
decuit,  tradito  sepultore,  ne  prefatmn  aostrum  moDaaterium  diaeiiia 
fidoitatia  depbnuret  iDeommoda»  statim  ip90  die  videHeet  XXV* 
metme  tarn  duH  hora  III  conTenimus  in  loeo  pro  noatro  capitnlo 
deputato  de  fiitori  flleedoee  prepositi  traetaturi,  protestantea  ante 
omaia,  nostre  non  ease  iotendonis  cum  excommomeatia.  suapenaia 
aut  interdictis  aeu  aliaa  ioabilibus  eligere,  si  quis  fortaasis  iater  BOa 
esset,  sed  vocem  huiosmodi  noluimus  alicui  prodesse  simplidter  yel 
obesse,  et  cum  non  essent  plurcs  fratres  seu  Canonici,  qui  possent 
aut  debereiit  ad  electionem  huiusniodi  evucari  prehabitis  quibusdain 
traetatibus  vnaniiniter  coiicordantes  procedere  decrevimus  ad  ipsani 
Electionem  legittinie  celebrandam,  placuitque  nohis  omnibus  et  sin- 
gulis  coneorditer  iiiiimoqiie  deÜberato  per  formam  scrutiiiii  de  prelatu 
eidem  nostro  Monasterio  piovidei  e,  v?idc  in  tres  de  Conventu  nostro 
predicto,  videlicet  iS  icolaum  de  ^cunburga,  Vlricum  Ilaspevh  et 
Martinum  Scluitich  predictos  compromisimus  eisque  dedimus  pleiiam 
et  iiberam  potestatein,  scrutandi  ac  eeiam  inquirendi  secrete  et  sigii- 
latim  Tota  omnium  de  Conventu  seu  Capitolo  atque  aua,  et  illum ,  in 
quem  omnea,  aut  muor  et  aanior  pars  inveniretar  ei  ipso  Capituio 
conseosisse,  per  rnum  eonundem  Seratatorum  de  consensu  suonun 
oollegarum  et  noatro  in  prepositum  eligendi.  Qui  quidem  Scrutatorea, 
potoslatem  huiasmodi  «eeeptantea»  ad  partem  ipsins  Capituli  vna  emn 
Noterio  et  teatibus  infra  acriptia  ae  traxerunt,  et  rota  sua  primitua» 
ita  qaod  singnli  dao  ciiiuslil>et  tereii  saorum  Colleganim  ▼oturo  sub 
preatadone  luramenti  taetia  aaeroaanetis  Bwangdiia  et  sub  Stola, 
dein^de  vota  omnium  et  singuloram  nostrum  aliorum  de  Capituio  seu  con- 
venttt  seerete  et  sigiUatim  almili^ub  iurauiento  similiter  acrutabaatur, 

F«iitei.  XIV.  ^ 
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eaque  oinnia  et  sirigula  per  iiotarium  publicum  subnotatiim  in 
scriptis  retlactii  inox  in  cominuni  coratn  nobis  ouinibus  audientibua 
expressc  et  inteiligentibus  per  euindem  Notarium  fecerunt  nobis  con- 
sencienübus  et  petentibus  publicari.  £t  quia  facta  huiusmodi  publica- 
eione  et  collacione  numeri  ad  numenmi,  zeli  ad  zelum,  meriti  ad 
meritum  subsecuta  eompertuni  fuit,  majorem  et  saniorem  partem 
Capituli  aeu  Conrentus  vota  sua  direxiase  in  dominum  Chol&man" 
nvm  deeanum,  virum  vtique  diseretom  et  providam,  de  legittimo  thoro 
genitum,  aliaaque  vite  et  morum  honeatate  roerito  eommendandum, 
quem  dictua  Nieolaus  aoo  et  anoniin  CoUegarom  predietorom  nemme 
Tigere  etiam  vt  preoiittitur  aibi  a  nobia  tradite  peteatatia  inTOcato 
criati  noinuie  elogtt  in  noatram  et  dicti  noatri  monaatetü  prelatnm  ac 
prepoaitQm  in  aeriptia  aob  hac  forma:  Ego  Nieolana  de  NeTnbmrga, 
Tnoa  de  f ribua  aerotatoribna  a  noatro  Capitulo  aen  Conrentu  nominatia 
et  eleetia  ad  fiidendom  Serutiniam  et  Eleetionem  fatori  noatri  prepo- 
aiti  aecandum  formam  predictam  diligenter  in  omniboa  obaerratam  de 
▼olnntate  et  Conaenan  CoHegarum  meoram  et  aliornm  omnium  in  luia 
consenciencium  ex  potestatc  cciam  nüchi  et  eisdem  meis  coilegis  tra- 
dita  invocata  Spiritus  sancti  gracia  dominum  Cholomannum  deeanum 
nostrum  predietum,  in  (jueni  reperinius  njiijoreni  et  saiiioiein  nuslri 
Capituli  debite  conscnsisse  in  nostrum  et  Monasterii  nostri  Preposi- 
tum  et  pastorem  eligo  et  eandem  eleetionen»  proiuincio  in  hiis  scriptis 
in  nomine  patiis  el  lilii  et  s[iiritus  sancti.  (Juain  quideni  eleetionem 
omnes  et  singuli  approbantes  te  Deuni  laudamus  cantando  populo 
fecimus  sollempniter  publicari  ipso  electu  ad  chorum  ipsitis  monasterii 
per  nos  deductu  et  ante  aitare  summum  vt  est  nioris,  personaliter 
situato.  Cui  quidem  Electioni  dictiis  dominus  Cholomannus,  quamvis 
seprimo  redderct  difßcUem,  instantibus  tarnen  nobia,  tandem  eonaeo- 
sum  adbibuit  voluntarium,  vt  debebat.  Ideoque  rererende  pater  et 
domioe  Graeioae  benignitatem  Teatram  imploramus  bumiliter  et 
devote»  qaatenus  dictam  Eleetionem  sie  sollempniter  et  Canoniee 
celebratam  dignemini  auctoritate  ordinaria  farorabiliter  confirmare.  Et 
vt  veneranda  Veatra  patemitaa  agnoaeat,  noa  in  premiaaia  fidaae 
vnannnea  et  coneordea,  preaentea  literaa  aen  Eleetionia  deeretum 
per  notariom  publicum  infira  aeriptnm,  qui  premiaaia  omniboa  reqni- 
aitua  interfuit  in  banc  formam  publieam  redigi,  Sigilloque  noatri 
capituli  et  aingulomm  noatromm  aubacripcioniboa  fecimoa  eommoniri. 
Ai^om  et  Datum  Anno»  die  et  loeo  predietia  Indieeione  IX.  Pontificatoa 
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sanclisüiaii  iiiChristu  patris  et  doiniiii  iiostri,  doniini  Greijorii pape  XI. 
Anno  primo,  Presentibus  hoiiürabilibiis  et  discretis  viris  et  dominis, 
Magislro  Johanne  W'irndcnaix  cf  Ardacemls  Ecclesiarum  Cano- 
nico  et  plehano  in  hoflino  Patavien.  et  Muffistro  Chunrado  de  Dan- 
statf  lllmtris  principis  et  domini  mstri,  domini  Lenpoldi  Ducia 
Auitrie  Medico  Clerico  spiretuis  diocesium  testibus  ad  premissa 
omnia  per  nos  specialiter  vocatis  et  rogatis. 

Ego  Marchardus  ceilerarius  dicti  Monasterii  pradicte  electioni  inter- 
fai  et  in  dominum  Cholomannam  Decanum  consensi  et  manu 
propria  huic  decreto  subscribo. 

Ego  Nyeolai»  de  Nevnburga  et e. 

Bgo  Jobannes  piatrini  etc. 

Ego  Cristanua  baalawer  etc.  et  quia  räum  acribendi  Qon  babui,  per 

alium  bie  aabacribo. 
Et  ego  Otto  Trayamer  ete. 
Et  ego  bartolomeua  ete. 
Et  ego  Jobannea  eiiatoa  ete. 
Et  ego  VIrieos  baaspecb  ete. 
Et  ego  Nicolaus  Hnczer  etc. 
Et  ego  petrus  custos  domioarum  etc. 
Et  ego  pjerlacus  etc. 
Et  ego  VValtchunus  etc. 
Et  ego  Ortülfus  etc. 
Et  ego  Otto  de  Tuhia  etc. 
Et  ego  Martinus  schench. 
Et  ego  Hadmarus  Matseber. 

Et  ego  Albertus  Grifstete ,  Clericus  Misoeosis  diocesia  publicum 
et  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

Orff .  Pwf.  Du  kakmta  Migtl  dm  Qq^tak. 

Propst  Kolomanu  liefert  einen  Beweis,  was  Umsicht,  redliciier  Wille  uii«l 
Lid»#  s«  dtm  Hanse  ao  l^ten  vennSgen.  Er  abwaalim  das  Stift  in  dar  traarig- 
steo  liaaasieUsn  Lage,  und  hinterliess  es  seinem  Nachfolger  in  blfiliradem 
Znstande  miC  vermelirten  Ertragsquellen,  wie  die  nachfolgenden  Urkunden 
darthun. 

Den  traurigen  Finan^stand  des  Stifts  bei  der  Wahl  Kolomann's  schildert 
uns  das  Recluiunpfsbuch  Sig.  A.  2.  mit  folp^enden  Wollen :  „Et  nota,  quod  facta 
eleccione  in  die  s.  Marci  Ewangeliste  nichil  fuit  in  domo,  pretcr  Sä  Karr,  vini 
acerriroi,  quae  omnes  fueruot  exbauste  pro  prebenda  dominorum  et  domlnarum 
et  aliorum  prebendarionun,  et  pro  fiunilia  et  pro  dnee  et  hospitibos,  et  16  Karr. 

28» 


Digitized  by  Google 


436 


faerusi  propintte  pro  80  ■/»  tal.  bm  Aiit  ibi  triiicu.  Mc  ptbnkMi,  m«  twtm, 
sed  penititt  niehil,  et  omnU  nceemim  domut  «I  pro  ealinni  Tiaeanioi  •poriebak 

aecomodari  usqtie  post  viiidcmiain".  Desshalb  sah  sich  Propst Kolomaiis  getwua- 
gen,  Gelder  aufzunehmen.  Seine  Heebnung  weist  folgende  auf: 

Perccpi  a  Chraftonc  Hawser  300  tal. 

A  domino  Ulrioo  de  Pergaw  400  tal. 

De  hospitali  civium  ISO  tal.  pro  lä  tal.  reddiluuin. 

A  Chunrado  Harber  100  tal. 

A  deeaiio  de  Aq[»ani  70  tal. 

Item  pereepi  de  Johanne  de  Tymavia  pro  deeima  sua  ad  X  annes  240  tal. 

Item  a  dominis  meis  pro  iure  montane  20  tal. 
Iteui  a  Chraftone  Hawser  400  tal. 
Item  de  Nicoiao  Tesscre  100  lal. 

Item  a  domino  Chunrado  de  Ratispona  pro  prebenda  130  tal. 

Item  de  testameato  Syrveyer.  10  tal. 

Item  a  domino  Otlone  de  MTUdongsmawer  280  tal. 

Item  a  deeano  de  Aapam  pro  redditUraa  venditis  868  tal. 

Item  de  haseneker  pro  bonis  venditis  in  Geosterndorf  OOtai. 
Item  de  Clenodiis  venditis  de  Saerario  320  tal.  0aoL 

Item  de  Mag.  Alberto.  100  tal. 

Mit  diesem  aufgcnommeoeD  Gelde  werden  auch  sofort  Schulden  und 
Rückslüude  getilgt: 

Item  Cbnnrado  Harber  10  tal.  t»  sol.10  den.,  quos  eoneesait  In  Ratuponam 
pro  Ceaeu  ad  cnriam  Romanam«  quia  negleelim  fuerat  long«  tempere. 
Item  18  tal.  20  den.  pro  mediia  fruetibns  ad  eoriam  Romnnam  pro  eeelesia 

Newnburpensi. 

Item  Nicoiao  Tessari  in  debitis  suis  10  tal. 

Item  ludeo  Jezman  exsoivi  pro  domino  mco  (ist  die  Aulzeichnuti'^'  ilis 
Oberkellerers,  so  wie  die  folgenden}  300  tal.  de  peeuoia  capitali,  et  pru 
usura  26  tal. 

Item  eid«n  indeo  oBaolri  pro  domino  meo  06  taL  pro  quibna  Iberant  fidei- 
iuasorea  dominna  Cellerariua  et  Nagiater  Corin. 
Item  Nyeolao,  magistro  Coqninn  aolvi  100  tal. 

Item  Nuncüs  ad  Curiam  Avinionb  per  dominum Due«tt  missia  100  florinos. 

Summa  denarionnn  42  tal. 

Item  picbuno  de  Olestorf  pro  domino  meo  tal. 

Item  YscrJiui  ludeo  170 tal. 

Item  Lienhardo  poll  pro  domino  meo  30  tal. 

Item  Lienhardo  Ünctar  112  tal.  pro  senrieio. 

Item  Chinburger  2S0  taL  et  pro  aenrieio  27  tal.  8  aoL  10  den. 

Item  Officiali  pro  Censu  domini  Pape  9  tal*  20  den. 

Item  Nicoiao  Stainer  exsoivi  14  tal. 

Item  Uirico  de  Oabcr  200  tal.  et  pro  aenrieio  22  tal.  et  pro  ütera  80  den. 

adhuc  remanserunt  sibi  in  200  tal. 
Item  plebauo  de  gawnestorf  80  tal. 
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Item  decnno  de  Asparn  110  tal. 

Zu  ali  diesen  traurigen  Zustunden  geseilte  sich  noch  die  Ungunst  der  Ele- 
mMle:  „Bt  nota,  quod  eadem  anno  ferii  6.  ante  featum  Penfheeostes  (22.  Mai) 
percnssH  grando  Tineas  et  agros,  quod  in  AlpelUw  de  80  modiis  trUlei  non 
habui  vBuin  granum,  et  in  Ataehring  de  18  V«  Karr,  rini,  nee  de  aeririeio  ibidem 

quitquam  habui,  et  in  sancto  loco  de  decima  niohil ,  et  de  iure  montano  ibidem 
soluin  9  Karr.  Ei  in  ealro  monte  de  Tino  enliure  (Eigenbau)  et  mrvieio  eolnm 

15  Karr«. 

Die  Aualagen  bei  Gelegenheit  der  Wahl  und  der  Reise  nach  Ebersberg 

tind: 

Item  pro  aigÜlo  t  fnL 

Item  OfBelalSbne  8  tal.  00  den. 

Item  pro  expeaeie  in  EbeUperch  30  tal.  88  den. 

Item  Fridlino  pro  mo  eqno,  quod  dominne  Eberhardus  equitarit  in  Ratis- 

ponam.  6  tal. 

Item  .lohanni  Cantori  de  Castro  pro  ano  publico  instrumento  prima  vice 
in  Ratisponani.  Va  libram. 

Item  Alberto  pvMieo  pro  dnobae  inainmiontb  «t  pro  efila  neeenaariie  anie. 
17  aoL  10  den. 

Donnno  Bpiieopo  PnUviensi  pro  eonfirmaeione  34  tal. 

Item  prothonotariis  32  tat. 

In  dieser  IVkunde  orschoint  als  Pfarrer  zu  St.  Martin  noch  (!or  (""liorherr  , 
Bartbolomftas.  1382,  am  29.  NoTember  aber  der  Chorherr  Uanns. 

ccccxLvm. 

QeriMMef  de»  SMOtden  JVMHeA'e  de»  Zidü  Uber  ^nen  Wemgarimt 

*«  Klottemeuhnrg. 

Dal  21.  Mai  1S71. 

Ich  fridreich  der  Zistell,  die  zeit  Sluezdar  vnd  auch  Jude» 
Richter  ze  Neiniburgk  kloaterhalben  vnd  auch  die  zeit  Jiaibimann 
daselbs  des  Edeln  herren  hem  Eberharts  von  Chappeln  vergich  — 
das  für  mich  chom»  do  ich  ao  dem  rechten  saz,  der  Erber  Chorherre 
her  Oriotf  wm  wimue,  dy  zeit  Oblaymaister  de»  gut^uoM  vnser 
firawen  xu  Nemihurgk,  Tod  klagt  do  mit  vorspreehen  Tod  auch  mit 
Trkand  Jbriefen  ao  der  Oblay  etat  biofis  abien  weiogartea,  des  ain 
halb«  icwch  ist,  Tod  der  wejlent  hamreUAa  de»  waldner  gewesen 
Ist  rod  der  do  leit  an  dem  pud^parig  lenacbst  hufride»  weingartea 
von  MuiKe»perig,  dem  got  genad,  vod  do  man  ron  alle  iar  dient  dem 
egenanten  herren  hern  Eberhartqn  TOn  Chappeln  fumf  viertall  weina 
le  perkrecht  rnd  drey  wienner  pbenning  ce  TOltrecbt  —  Tnd  klagt 
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daratif  vmb  ain  phunt  wienner  phenning  pcltes  versezzens  purk- 
recbts,  als  sein  liricf  sagt,  vnd  meidet  auch  seinew  zwispild.  vnd  pat 
darumb  gerichts  vnd  fragen ,  was  recht  wär.  Do  fragt  icli  vmb»  do 
ward  ertaiit,  man  solt  ein  furbot  laaaen  werden,  ob  den  Weingarten 
ymant  weit  verantwurten,  Tnd  geaehftch  darnacli,  was  reebt  wfir. 
Das  furbot  ward  gesagt  se  rechter  seit,  rnd  ward  aneh  vor  olTem 
gerieht  bewert,  ynd  naeb  dem  selben  fSrbot  kam  nymant  fSr  Reebt 
den  qifenanten  Weingarten  wolt  verantwurten.  Do  klagt  der  egenant 
herr  Ortolf  der  Oblayroayster  bines  demselben  weiogarten  Tmb  das 
rersezsen  purkrecbt  all  sein  tag  ▼oUicbleieb  vnd  recbtleieb  Tnd  mel- 
det auch  als  oft  seinew  swispild ,  Tnd  lies  auch  als  oft  fiirbot  dammb 
werden  als  oft  Tnd  als  Terre,  Tncz  das  Im  mit  frag  Tnd  mit  recht 
ertaiit  ward.  Ich  solt  Im  potten  darauf  geben  swen  Erber  mann,  die 
den  egenanten  Weingarten  schauten  vnd  schAczten ,  oh  der  Weingar- 
ten icht  tewrer  w5r,  denne  das  versessen  purkrecht  vnd  die  zwispild, 
die  mit  recht  darauf  ertaiit  vnd  gegangen  sind,  vnd  geschäch  darnach, 
was  reclit  war.  Nach  derselben  zeit  chornen  die  selben  zwcn  Erber 
mann  wider  für  mich,  do  ich  an  dem  rechten  saz,  vnd  sagten  do  pey 
Im  trewn,  als  Si  pest  chundeu  vnd  mochten,  vnd  als  si  ze  recht 
sollen,  das  si  den  egenant(Mi  Weingarten  geschawt  vnd  geschazt  bie- 
ten, vnd  das  er  so  tewr  nicht  wer,  als  das  versessen  purkrecht  — 
Do  pat  der  ogenant  herr  Ortolf  —  aber  fragen ,  was  recht  wer.  Do 
fragt  ich  vmb,  do  ward  ertaiit  vnd  mit  recht  vnd  mit  Trtail  TerroUgt 
Ton  mann  zu  mann ,  Seind  sich  die  klag  als  lanng  Tnd  Terr  vergan- 
gen biet,  ynd  als  oft  fui'bot  darumb  gesagt  wer,  vnd  nymant  auf  ant- 
wurt  chomen  wer,  ynd  auch  die  Erbern  lewt  Ir  chuntschafft  darumb 
gesagt  bieten,  das  der  Weingarten  so  tewr  nicht  wer,  als  das  Ter- 
sessen  parkrecht  etc.  —  ieb  solt  die  gewer  desselben  Weingarten 
Inne  haben  Tirczehen  tag,  Tnd  solt  auch  ich  den  erben  des  weingar» 
ten  das  ze  wissen  tun,  Tnd  die  gewer  anpieten,  ob  ymsnt  eh6m  in 
der  seit,  der  sich  mit  dem  egenanten  herm  Ortolfen  Terriehtet 
Tnd  in  TnehhighaiR  machet,  Tnd  geschech  darnach  was  recht 
wer,  Gh5m  aber  nymant  in  der  zeit,  der  sich  mit  dem  richtet.  So 
Torgeschriben  stet,  so  solt  derselb  herre  Ortolf  der  Oblaymaister 
behabt  haben  Tnd  solt  ich  in  des  Torgenanten  Weingarten  geneslich 
gewaltig  machen  —  Tnd  solt  er  auch  mir  darumb  mein  recht  geben 
vnd  solt  auch  ich  In  des  Torgenanten  rechten  aiiien  boliabbrief  gehen. 
Das  gcviel  auch  mit  frag  vnd  mit  recht,  vnd  das  hab  auch  getan  Mit 
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vrkund  des  brieflfs,  vorsigelt  m'il  mein  —  Insigel  —  Des  ist  auch 
gezeuff  mit  seinem  luslf/e/  der  Erber  mann  Niclaa  von  MiUzesperff 
der  dos  tnges  geding  gewoson  ist  —  Der  hricf  isl  geben  —  dreucze- 
lieii  luiudert  iar.  Dar  nach  iu  dem  Aiiis  vnd  Sybenczigisteiu  Jar  des 
Mittichenn  vor  pfingsten. 

Ckrtahrtm  Arahift  V.  A»l.  4S.  a. 

CCCCXLIX. 

Johann  von  Reimbavh,  Domherr  zu  Regcmburg ,  quittirt  iiher  32  rom 
SÜfle  an  die  päpHttehe  Kammtr  ahge führte  QUd^ldm, 

Dat.  Regonsburg,  16.  August  1371. 

JoiUwM  de  Beifmba^,  Cmwmeui  eeelene  beate  Marie  veie- 
ri»  capeüe  RatUponemia,  CoUeet&r  eensuwn  Camere  apoetoUeeper 
provmeiam  SaUtburgeneem  a  ReTerendo  in  Christo  {»tre  et  doiniiio 
domino  Joktamet  nuper  WomuteienH,  mme  vero  Augtutenei  EpU' 
copo,  apoetoUee  eedi»  mmdo  auctoritate  apostotiea  deputatus.  Notum 
fiiennus  Tiiiversb,  Qaod  cum  renerabiles  patres  domini  Prepositus  et 
ConYentus  Bfon.  NewDburg.  Ord.  Reg.  Canoo.  s.  Aug.  Patay.  dyoc. 
singalis  aniiis  teneantor  pro  ipso  Monasterio  unum  Bisancitm  auri, 
pro  quo  alias  dominm  Petrus  de  Ponte  corvo,  clericus  Capelle 
domini  pupc  tunc  apostoUce  sedis  Nuncim  pontificatiis  domhu 
Alexandri  papc  IUI''  anno  seciindo  rceepit  (Juinquafjinta  denario.s 
Monete  Wiennensis  valenles  dimidium  florenum,  prout  in  Quitan- 
cia  ipsius  domini  Pelri  per  nos  registrata  clare  continetnr;  Qiiodque 
domini  prepositus  et  Conventus  huiusmodi  ccnsuin  noviter  Reverendo 
patri  domino  Paulo  Frisint/oisi  Epineopo  tune  apostolice  sedis 
nuncio  asserunt  se  solvisse.  licet  super  secunda  solucione  Quitanciam 
non  producerent,  Reverend  i  patres  domim  Cholomannus  prepositus 
et  Conveotus  dicti  Monast.  post  dtversos  tractatus  habitos  et  multi- 
pUces  perquisiciones  et  diligencias  nobiscnm  super  omni  retento  et 
neglecto  censu  pro  summa  XXXII""""  florenomin  bonorum  auri  et  pon- 
deris  composuerunt  et  coucordarunt,  Quos  per  manus  honorabilis  viri 
domiiii  Vbriei  Prem  eanotud  eeeletie  s.  Johamus  Batüponenau 
eoram  speeiilia  nuadi  nobis  nomeratos  et  preaeutatos  recepimus  Tiee 
camere  apostoUee  supra  diete.  De  quo  quidem  censu  sie  soluto  et  per 
nos  reoepto  ipsos  dominos  prepositnm  et  Conventum  Hon.  Newnburg. 
abaolTimns  preeentUHH  et  quitamus  auctoritate  dicto  camere  apostolice 
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iioltis  in  hac  parte  commissa  harum  testimonio  literarnm.  Datum 
liatispone  snb  sigilln  nosfro  preaentihns  appe/iHo.  Anno  domini 
CCC**  LXX»  primo.  XVI.  incnsi  Angiisti  Pontilicatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domioi  tircgorii,  divina  providencia 
pape  Xi"'  anoo  primo. 

CkirtalariMi  Ankivi  WL  M,  IIT.  h. 

Die  hier  enrUinte  frttliere  Zahlung  geichah  im  Jahre  lt86  (UrkaDde  10), 
ein  Vergleich  mit  ihr  teigt  die  VerSnderaag  der  Geldrerhiltaieie  iaaerhaib 
diesea  Zeitraums. 

CCCCL. 

jQhmm  vtm  Rdmibätk  iankt  dem  StifU  ftr  tim  Am  «k  TMt  §m9rä«m9 

Dal  R^r^niborg,  17.  August  (vermvthlieh  1371). 

Yenerabiles  patres  ac  domini.  Humiii  mei  recomendaeione  pre- 
missa.  Significo  paternitatibus  ve<itris,  quod  dominus  Vlricm  Prenn, 
eanomeuM  ect^esie  mncti  Johrmnis  Raiiaponensis  Hdelis  rester  et  in 
Omnibus  diligens  preter  XXXll  florenos  nnri  in  quitancia  mea  positos 
miebi  V  florenos  auri  pro  expensis  Nunciorum,  qvitancie  etlnstro- 
mentorum  ad  Romanam  coriam  dirifeiMloniin  assignant,  et  me  cum 
uno  pari  ealtgartim  honoranä,  de  qoa  honorancia  Tobis  homiles 
refero  graciaram  acciones,  offerens  me  ad  restra  b^ieplaeita  miehi 
possibilia  adlroplenda.  Altissimus  in  aiti  gracia  tos  felieiter  eonserret. 
Scriptmn  Ratispone  XVII  die  mensis  Angusti. 

ChwtNiariaMArckitpi  m.  M.  HC  h. 

ccccu 

Jtütaib,  DeAani  sut  Aipem,  ai«m  dm  Biirag  der  ^^rimi  finuim»  bei  der 

KomeiAmrger  J^fbrrMnefte  fut. 

Oat.  Klosterneuburg,  14.  September  1371. 

In  nooiine  Domini .  Amen.  Per  presentee  Hteraa  in  fimmm 
pobliei  Inatmmenti  redaetas  pateat  vniTerais»  Qaod  ego  Jacobus 
Deeamia  et  Redor  ecdeeie  paraekiaU»  w  Aepam,  pntaT.  dioe.  Li(- 
teras  Reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  MberH,  Bpiie^pi 
PtUmv,  domini  mei  graeiosi  ejnsqae  sigilli  impressiene  sigiliatas. 
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michi  pro  parte  venerabilium  virorum,  tlominorum  Cholomanni  pre- 
positt  et  Conventus  Mon.  Canon.  Heg.  Ord.  s.  Aug.  in  Newnburga 
eiusdem  dioc.  miobi  exbibitas,  revereoter  recepi,  utdebui.  in  bec 
verba : 

Aibertus  Dei  et  apostoUcc  sedi»  jpracia  Episeopua  PaUmemm 
Dilecto  nobis  in  cbristo  Jacobo  Deeano  et  plebano  in  Asparn.  nostre 
dioe.  Sakitem  in  domino.  Cum  venerabflea  et  dilecti  nobis  in  cbristo 
pr^sitns  «t  Conrcntas  Mob.  Nflirnb.  ord.  t.  Aug.  Ctoea.  Regal, 
«nsdem  nostre  diocesii  obiigati  in  medib  fraetibiu  thuu  aiuH  fttro* 
ckiaik  eetiene  mKonmewnhurg  dicte  nostre  lioe.  solTflodiaCanere 
apostoliee  parati  ad  solrendoni,  medielatein  hniosoiodi  {gnorent  peni- 
tns,  preui  genermiUtr  per  nntram  neaekur  dioeerim,  em  mmme 
dkitB  Camere  apoMiee  wt  hukumodi  ei  fmm»  olia  rtusUme  bette- 
ßeiomm  ee^eekutieorum  prefate  noebre  dioeeem  eidem  Camere 
deMtm  eöbieie  fkcienda,  Nos  ipser»,  prepositi  et  Confentos  ebe-  i 
dieneia  consMerata  ToleiilH  ipsis  super  hoe,  quantnm  possumiis,  de 
oportuno  remedio  providere,  Dileodoni  tue  ceamittinras  etmanda- 
mus,  quatenus  de  valore  ipsius  ecclesie  solerter  inquirens,  medieta- 
tem  ipsiuH  nomine  supradicte  Camere  apostoliee  ab  eisdem  pei  cipias 
fideliter  et  conserves,  donec  constiterit,  quibus  vel  cui  huiusmodi 
fuerit  soliicio  facienda,  dolo  et  fraude  cessantibus  quibusciimque. 
Datum  Wiejuie  die  X.  Mensis  Septembris  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo  Septuagesimo  primo. 

Quibus  per  me  lectis  et  attentis  pro  parte  coiundem  prepositi 
et  Conventus  michi  fuit  bumiliter  suppliiatum,  ut  juxta  earum  tenorem 
super  contentis  in  eisdera  inquirerem  et  ea  agerem.  £go  fllius  obe- 
dienoie  de  valore  fructuum  ecclesie  parochialis  in  Kornnewoburg  in 
snpradictis  literis  nominale  studiose  inquidvi,  et  per  inquisicionem 
ipsam  mediante  fide  dignorum  clericorum  et  laycorum  testimonio  in 
reritate  eonperif  omnes  et  singulos  fructus  ipsius  ecolesie  secundum 
preseneia  tempore  se  non  posse  ampliua  extendere,  quam  ad  Nona» 
giala  sex  flerenes  aari  communt  extimaoione.  42^9^  f*^  ^  ^on- 
pertb  prefiiti  prepositos  et  Confentns  mpvA  me  Jaeobom  Deeanum 
predietum  Qmdraginta  tres  florenos  aori  depesveniot  et  dixerunt, 
quod  dominus  Ohm»  dietm  Seydei^iadem,  Eeeter  eedetiem  Kern- 
newnlnirg  supradicte  in  Romana  Curia  solTerit  Domino  Celleetori 
talkim  fmctmm  pro  camera  apostoKea  qulnque  florenos  auri,  defal- 
candoB  in  debitis  dietoram  medienun  fraetuum  ecelesie  iam  diete. 


Digitized  by  Google 


442 

Quos  Qundraginta  tres  florenos  auri  nomine  dcpositi  a  dictis  preposito 
et  Conventu  niichi  numcintos  plene  recepi  et  me  astrinxi  ad  solvendnin 
ipsos  pro  prefuta  Camera  apostolica  dicto  Domino  Collectori ,  vel  eius 
iocum  legitime  tcnenti,  vcl  illi»  qui  de  proximo  venerit  cum  suffici- 
enti  mandato  fructus  similes  percipiendi.  In  quorim  testimonio  pre- 
sentes  Hieras  per  notarium  infrascriptmn  in  fdMiaiin  publici  Instru- 
ment! redigi  mandavi  et  mei  sigilli  appensione  roboravi.  Datum  et 
aetom  Nmimbwr^  in  domo  habitacionis  venerabiiis  viri  domini  Choio- 
manni  prepoaiti  Mon.  snpradicti  Anno  Domini  MiUesimo  TreeentoMmo 
Septnagerimo  primo  Indiec  nona,  die  XIIÜ**  MenaiB  Septembria,  Pon- 
tifieataa  SS.  in  Chriato  patris  et  domini  noatri  domini  Gregorii  divina 
providenda  pape  XI"'  anno  primo,  pmenüäm  ktmmroinWtm  ei  äk' 
eretU  tm»  domink  Johmne  WexxtUidt  Wairmimuk  ei  ArdacemSe 
eeeleemrum  Cmumieo,  Mag.  Nycolao,  Beetare  aeokarum  in  eeiem 
Newnburga ,  elerieo  hibeeetuu  diee, ,  Stepham  Reeiere  Cng^elle  e, 
Jehanm»  Bt^^leie  in  Mukra»t  presbytero,  Jeorio  fuemkm  Am- 
tioltU  mHUe  ei  Vbiee  de  Bnai  diete  patariens.  dioe.  teatibas  in  pre- 
miaaia 

Et  ego  AUfertus,  Nicolai  de  Vischhameji ,  clericus  Sambiensis 
dioc.  publicus  Imperiali  auctoritute  notarius  etc. 

Clurtiiliirium  Archivi  III,  fol.  1IT.  u. 

Hier  erscheint  ein  neuer  Pfarrer  von  Korneuburg,  Kuno  Seidenfaden. 
Die  roriEommende  JohanBMldrche  auf  dem  Mnkkaraaer  Felde  war  13S0  der 
Pfarre  Korneabtti^  von  Seite  des  Stifts  ineorporirt  werden  (Fischer  II.  31S). 

CCCCUI. 

fiSÜat  vnd  Oeerff,  die  Awtner,  verkaufen  ihren  Adter  im  Bitemkerger 
Fdäe  dem  KlettemeiAurger  StedtHehtert  Jakeb,  dee  eJien  Sddüeder» 

Sohn, 

Dat.  6.  October  1371. 

leh  Nffehe  der  Preimer,  Purger  »e  Newnhitr^  Marektkalken 
vnd  ieh  Ämua  eem  hmufiraiw,  leb  Gor^  der  Pretmer  rnd  ieb  (^ri- 
eiein,  eein  hmufraw  md  vnaer  aller  Erben  Wir  verieben  —  das  wir 

—  mit  vnaera  GrmUherre»  hant  Gebherie  dee  ßeigt»  ze  PeeeHperig 

—  Terchanft  baben  swo  Jeoehart  aeher  gelegen  im  Pueei^erger 
Veid  Tnd  atoiion  an  dew  Sei»  rnd  ligent  le  neat  Lienkmien  dem 
Enn  do  man  alle  Jar  Ton  dient  dem  egenanten  Gebbarten  dem  floiten 
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Tieriehen  wienner  pheiming  ze  Purobrecht  —  vmb  achzehen  phunt 
wienner  phemung  —  dem  Erbern  mann  Jamben  des  ahm  sluzzler 
Sm  die  xeU  StahidUer  %e  Newnbmh  ChMsrkalb  Tnd  ««mmt 
kmnfrmm  Donihea — Vnd  geben  in  darnber  den  brief  —  tenigili 
rnü  meim  Nkbu  des  prmmer  mgem  huigU  md  mü  vnten  Grwtt' 
herrem  üuigU,  Gehharix  des  fetfien  Piue»perig,  md  mü  JHei" 
reiehs  IneigU  voh  Brnpaek*  die  zeii  SM  Sdkniker  «e  NevatAnmk 
MardUhaXben  —  Der  brief  ist  geben  —  drewiebn  bnndert  Jar  dar 
nacb  in  dem  ain  rnd  Sibencxygiaten  Jar  des  Suntages  nach  Sand 
Miebels  tag. 

Orig.  Perg.  Dm  entc,  runde  Siegel  ia  gelbem  Wachte  hängt  an  einem  Perganentatreifen  aail 
■fit«  cfam  Tkim  »  dnkflUgw  8«Uia«.  f .  8  .  NICOLAI .  rBBNIlBB.  Di*  OriiM  Sifgwl  MIm 

Cf.  die  Urkunde  vom  9.  August  1379. 

Jakob,  des  alten  Schlüsslers  Solia,  erscheint  schon  im  vorhergehenden 
Jahre  (1370),  am  21.  October,  in  den  Ante  dttü.  8fadtri«ht«rs.  Nrah  Am 
Ummt  (24.  April  1378)  Peter  d«r  IbaMiber  «b  lolelier  vor. 


ccccun. 

ülrich  der  Zeekenkes  tUfM  hH  der  Bßrgeneehe  «N  8t.  Martin  für  seine 

einen  Jahrtag. 

Dat.  28.0ctol)er  1371. 

Ich  Vlreichf  Walihera  des  Zöehenckesa  Sm,  wand  ieh  su 
meinen  Jam  wol  cbomen  pin,  Teigich  —  das  ieh  —  mit  memaperg- 
mak^  hant»  VlreiiAe  toH  Butt,  die  zeU  pergmaitter  des  geie» 
hawe  muT  frameti  »e  Nernnbur^  —  gemacht  Tnd  gewidemt  bah 
auf  meinen  Weingarten,  des  ain  Tirtail  eins  Jeweils  ist ,  vnd  leit  in 
dem  koekgraben  se  necbst  der  kerren  Weingarten  von  Emgdharte' 
zeUe,  do  man  alle  iar  ron  dient  vnser  firawn  gotsbaws  drew  irirtail 
weins  le  pergreeht,  md  drey  helbling  se  Toltrecht  swai  phunt  wien- 
ner pbenning  geltes  Pbrkrechtes,  die  man  alle  ivt  dienen  sol  In  der 
purger  zeche  datz  Sand  Mertein  an  Sand  Giligen  tag,  daramb  man 
ierleich  begen  schol  ainen  ewigen  iartag  meinen  vatern  waithern, 
dem  sSchenkess  ynd  meiner  mutier  maryrcten  nach  der  zech  gewon- 
hait,  als  man  die  pesten  iartng  daraus  heget  —  Wir  hahen  auch  frey 
wal,  «lie  egenanten  zwain  phunt  f^eltes  abzclosen,  welichs  iars  wir 
mugen  oder  wellen  mit  Sechezehen  phuntcn  wionncr  phenningen  viul 
mit  zwain  phunten  phenning  derselben  mvnzzc  ze  dienst  —  Vnd  wan 
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ich  selber  nicht  aigetis  Insigels^  hab,  vnd  ilarumb  so  gib  ich  für 

mich  villi  für  mein  (M'beii  der  obgenaiiten  zeche  daz  Sand  Mertten  ' 

den  brief — vcrsif/i/tm  mit  den  rorffrunnteiipergmaisfns  liisigeU  — 

lind  mit  des  Erhcrn  manne»  Insigel  Chunrais  von  wienn,  purger 

doaelb»  ze  newnburgk  —  Der  brief  ist  geiieii  —  drewczehon  hundert 

iar ,  darnach  in  dem  Alna  ? nd  SyiMMiignteB  Jare  an  8»ad  Symonit 

Tnd  Sanad  Judaa  tag. 

Chartuljiriuiu  Arrliiii  V.  Ui\.M. 

Hier  erscheint  zuerst  urkundlich  die  Oürgerzeuhe  bei  der  St.  Marliiutku  eho 
in  der  unteren  Stadt  Kloaterneubarg. 

Der  als  Zeuge  mkommend«  Konrad  von  Wiaa  aneheiDt  apitar  (138t, 
29.  Hafenbar)  «ilmadlieh  ala  Rathaharr  au  Kloataraanburg. 

ccccuv. 

Bernhard  der  Ret  verkmß  dem  Büße  einen  GeUUUenat  nu  hang- 

Mimendvff* 
Dat.  2S.--28.  Mmar  ISn. 

Ich  Wemhart ,  Petreins  dez  Roten  syn  rergich  —  Daz  ich  — 
vercbaufl  ban  meius  rechten  ledigen  aygenhafleii  güts  vierdhalben  ^ 
Si'liilling  wienner  phenning  gelts,  die  ligent  ze  Enczensdorf  vnder 
dem  P(hrmper()  auf  bestiftein  gut  vnd  auf  behausten  holden  in  der 
chirichgazzen  auf  Wolfharf.^  dez  Vischer  haus  fvinf  vnd  dreizzich 
phenning,  vnd  auf  Chnnrats  des  scIkicz  haus  dreizzicb  phenning  vnd 
vierczich  phcFining  auf  Stephans  dea  Piher  haus  —  vmb  fuinf  pbunt 
wieoDei*  phenning  —  dem  erwirdigen  herren  Brobat  Cholmon 
▼nser  vrowen  Gotshaua  vnd  dem  CooTent  gemaiu  m  Newaborok  — 
geb  ich  in  den  brief  —  versigelten  mit  meinem  tagen  imigil  vnd 
mit  meim  Öhavm  Imigel,  Petreim  dez  Iladmar  von  Nuzdorf  — 
Der  brief  ist  geben  —  Dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dam  iwai 
Tnd  SybeaczigifitefD  iar  in  der  enten  vaat  wocken. 

ClMrUUrivM  ArMii  Hl.  faL  IM.  k 

Targleieke  die  UriianAa  voot  S.  AprU  IMl.  (Nr.  4ia) 

CCCCLV. 

Sekirmbrief  Herzog  Alhrecht't  III.  für  die  bei  dem  St.  Clarm^MOetter  m 

Wien  dnreh  Kraft  den  Hatteer  gemachte  Stiftung,  t 

Dat  Wieo.  SS.  Fabruar  1372. 

Wir  ÄIhrecht  vom  €Sate$  gHoden^  BerH9§  m  OtterrniA*  4v 
Sieifr^  ttf  Nemden  mtd  9e  Kram,  Gf&f%e  Tf/rM  tfc  Bekennen  vad 
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tun  kuut  olVeiilich  mit  dison  brif  Vmb  die  sechs  phuiit  wienner 
phenniDg  gelt»  gelegen  xe  Newnburg  klosterbalbeu,  zwui  phunt  gelt» 
purcbreehts  auf  Eberharia  haus  des  pmier  gelegen  in  der  weiten 
gaaszen,  vnd  die  vier  phunt  gelts  sind  rechtes  aygen  Grunirecht, 
daselbs  ze  Newnburg  in  der  Stat  vnd  vor  der  Stat,  die  vneer  gefre- 
wer  Chraß  der  Haweer  der  erbem  md  geUtUdte»  üoeterfrwoen 
Dorotheen  seiner  Teehier  dat»  uand  Idaren  9e  Wietm  gegeben  hat 
zu  iren  iegen  vnd  nach  nrem  tod  sulln  dieselben  gfili  gevallen  xn  dem 
egenanlen  kloster,  das  wir  derselben  phenniiig  gult,  der  obgenanteo 
Sweater  Dorotheen  md  des  gantzen  Convents  dats  sand  Ciaren  se 
Wienn  scherm  sein  vor  gevralt  vnd  vor  vnrecht,  also  das  ai  ewehli- 
chen  da  bey  beleihen  vnd  die  da  von  nicht  enphrSmden  in  dliainen 
weg,  Sünder  <laz  si  damit  allen  iren  friimen  schaffen  nach  sag  des 
briefs ,  den  in  der  egenant  Hawser  darvbcr  gegeben  hat.  Mit  vrkund 
dilz  hrits.  Geben  ze  Wienn  des  nesten  Saniztags  vor  dem  Suntag, 
SU  man  singt  Oculi  in  der  Yasten  —  dreutzchen  liuudert  iar  vad  dar- 
nach in  dem  zway  vnd  Sybeutzigistem  Jare. 

mr.  Camr.  Scfuer. 

Orig.  Pcrg.  Dm  UtlM  Sicftl      Hmog*  büsk  u  eiacm  Per(affle>Ulreifeii< 

CCCCLVI. 

Hudulf  oou  SdküUrH  verkauft  der  Äbtitnn  von  Sauet  Laurent  tM  WUn, 
Okrittina  ^rmmenn^  (Wien  sw  DtUiMg» 

Dat.  lö.  Marz  1372. 

Ich  Rudolf  von  SchiUam,  meiner  gneäigen  vratcn  der  JlertzO' 
ginu  Chammer  achreiber  vergieh  —  daz  ich  —  verchaufit  hab  meins 
rechten  aigens  vier  pbmit  sechs  Schilling,  zwen  vnd  zwainczig  phen- 
ning  wienner  mvnzse  geltes  gelegen  zu  Toblich  auf  gestiftcm  gut 
pehawster  holden  —  vmb  sechs  vnd  famfcsig  phunt  vnd  vmb  ain 
halb  phnnt  wienner  phenning  —  der  erbem  geietlei^en  vravm 
Critiain  der  pruanerin  dew  teU  priorkm  dez  ehlostere  dat» 
aant  Laurentzen  vnd  anch  dem  Convent  gemain  —  Dor  vber  so  gib 
ich  — den  prief — verstgUi  mk  meinem  anhangvndenineigelvnd  mii 
dez  erbem  Herren  ineigel,  kem  Rudgers  tan  Lamberg  —  Der  prief 
ist  geben  —  dreuczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  zway  vnd 
Sybenczgisten  Jare  am  mantag  nach  dem  Swartzen  Suntag. 

Orif .  P«rf .  Dit  mdMjMefal  h  $Mtm  WmAm  kii^  w  pHfwmMfcUinu  Om  cnte  tdgt 
im  drrio(kiV'>>n  SchiMc  zwei  £km«  widdkc  tiiAB  Bwf«  hfmrwHhafi.  UaMhrilli  f  .S. 
aVO  .  SUlLTURa .  Da«  iWHt«  M  MfinMit. 
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CCCCLVU. 

Dat  8(iß  Si,  FhriaH  tUmwU  Kl9ttenuyhur0  ht  dU  gekHiehe  VerhrOd»-' 

mmg  tmf. 

tht  StFIoriRii,  S9.Jali  1372. 

Uouorabilibus  in  Christo  viris  düininis  et  cuiifratribus  suis 
Karissimis  dominis  Cholomanno  preposüo,  Nicoiao  Decano,  totique 
Capüulo  Ecclesie  Neunburgenm.  Ord.  s.  Aug.  Can.  Heg.  Patav. 
dioe.  Weygandm  divitia  muerncione  preposUus ,  f  'ridrieus  Decanus 
Toimque  Conveiitus  Man*  sancti  floriani  urd.  et  dioc  predict.  cum 
oraeiooibus  devotis  fraterne  karitatis  continaum  incrementam.  Vt  ami* 
cide,  familiaritatea  et  gracie  iiiter  nos  mutiio  longis  retroaetis  tem* 
poribi»  babite  et  oontraete  virtuosia  operibn«  aolidentur  et  in  lacem 
meUus  dedueantur .  vt  eeiam  multiplicatia  interceasoribiia  veoia  fiiei- 
lins  impetretwvVos  vmversoa  etaingalos  tarn  preseates»qiiaiii  Tobia  In 
poatenmi  auccedentes  in  noatramCoDfraternitotem  Üben^r  et  iiberali- 
ter  iaxta  veatre  peticionia  eiTectani  recipimua,  fadentea  ?oa  omninm 
bonorum,  que  per  noa  et  suooeaaores  nostros  in  Eocleaia  noatra 
adiurante  Deo  .  qui  est  bonorum  omnium  dator  et  auctor»  fiont  et 
fieri  poterunt ,  participes  in  vita  pariter  et  in  morte.  Preterea  cum 
alicuius  Canoitiooruin  vestrorum  nobis  nunciatus  fuerit  obitus,  quem 
dominus  faeiat  lelicem,  illius  cclebrabimus  exequias,  quemadmodum 
per  vos  pro  uostris  der!  speramus,  nomen  ipsius  defuiicti  uostris 
annuiibus  aniiotando.  Ad  quoi  uin  evidcociam  has  nostras  litcras  vubis 
damus,  sigillorum  nostrorum  appeiisione  munitas.  Datum  Anno  domiui 
CCC"  LXX  secuudo  Uli.  Kai.  Augusti. 

Orig.  Ptrg.  Zwei  »bloag«  Siegtl  in  gelbem  Wach<e.  üai  er«t«  üt  jene*  4ee  PrapfU.  £w«  ite- 
hmi»  PwMii ,  »il  »mm  Ttlare  fc«k1«M«« ,  kill  i«  4«r  r««ktm  Hand  4m  llirlmtak ,  mi  im  im  Uakn, 
weklw  an  diT  Bra»l  ruht ,  ein  Buch.  Daa  Haapt  l«t  mit  dem  Blrette  bedeckt.  UoiMkfiftt  a  •  WEI- 
OANDl .  PPTl  .  DOM  .  S  .  FLOBU»! .  Daa  udart  iat  das  Cafitel-Siegcl  «nd  eatUUl  Um  MI.  FloriM 
gewappBct,  bU  eiicr  Laan,  aa  walekar  aia  Fikaekw      im  in  Bcchteiii  im  Hein  ladtrUakca. 

 YBNTVS  .  DO  —  NVS  .  S  .  KLORIANI  .  Die  Umaekrill  iai  4akar  von  jener  bei  Haatkaler  Reeea- 

aa«  Archiri  CaaipUil.  Tab.  XIV.  a.  1.  vanakiedta,  «ad  «ÜMt  aüt  J«Mr  kd  D««U.  Exaerpt.  fiaaaaL 
Tak.  Ul.  B.  94.  fik«r«h. 

CCCCLVHl. 

Statuten  der  Weinhauer-Zeche  zu  UeUigemtadt. 
Oat  iU  September  1378. 

leb  Vbieh  der  Hefj^eth  Chorherr  ze  Neunivreh  vud  zu  den 
Zeiten  pharrer  zu  der  heiUgen  etat  vnd  icb  Ott  der  Cheser  ze  der 
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heiligemiai  vnd  ich  Limnwz  der  fetier  xe  (hinczing  vnd  ich  peter 
hadmar  ze  mmdorf  vnd  ^  gancz  gemain  der  zech  daselbs  wir 
Teriehen  —  du  wir  angesehen  heben  den  presten  vnd  di  irmng 
der  €reeathdu9er  9e  der  HeiUgeneiai ,  des  wir  gepeteo  haben  den 
Erwirdigen  geyatleidien  herren  Prohsi  Chobnan  dea  goezhaua  muer 
vraon  ze  Neubur^  ehlotterhdlben  vnd  den  erbem  herre»  Ngdeaen 
ze  den  zeUen  teckeni  de  t^be  rnd  dem  Convent  gemain  —  dez  $e 
VM  erhsubi  haben  ein  gemame  zeek  also  beaehaideiUeM,  das  der 
pharr  an  im  rechten  icht  halige»  wir  main  Yon  erst,  das  vir  erber 
die  leeh  solin  ihn  haben,  die  den  sediprfidern  daran  wolgevalln  vnd 
sehoi  ein  igleich  pbarrer  de  selbs  der  ?ierrer  einer  sein  —  vnd  seholn 
auch  die  drey  nfchtsz  ze  schaffen  haben  an  nach  zebandeln  weder 
mit  verehauHen,  noch  versezzen,  weder  mit  in  neineii,  noch  mit  auz 
geben  an  des  [ihai  icr  i'at,  Iz  scliul  auch  ein  pharrer  nichtcz  ze  schaf- 
fen haben  an  dy  drey  iecht,  als  vorgeschriben  stet.  Wir  main  auch, 
wer  der  sey,  der  ein  Jartaf?  schaflT  oder  stift  in  dy  zech,  daz  der 
begangen  werd  nach  der  jiharr  gebanhait,  als  er  geschafft  vnd  gestift 
wird,  vnd  das  man  des  ein  iofleichem  pharrer  vnd  den  vrenten  ein 
prief  aus  der  zech  dar  vnib  geh ,  vnd  schol  auch  ein  igleich  pharrer 
den  selben  prief  in  haben  vnd  schol  auch  den  vreinten  denselben 
prief  auf  zaigen,  wan  se  des  mutent,  wir  main  auch,  ob  das  wir,  daz 
«ner  ein  erib  in  die  zeclj  geh  oder  schuff,  daz  mer  getragen  mecht, 
wen  den  Jartag,  der  dar  auf  geschafft  vnd  gestift  wurt,  daz  daz 
alswo  mindert  schvl  chomen  den  schv  sein  dy  pharrchirchenliedarf 
nach  der  vierrer  rat,  an  belcherlay  schach  das  sey,  vnd  sehcl  aneb 
alle  sammenongen  gCTallen  in  di  Zech,  nur  allein  die  chiriehteg  an 
send  Michels  tag  vnd  an  send  Jacobs  tag  also  beschaidenleicb,  das 
si  die  paid  chirichen  belauehien  scbnlln  mit  l\  vnd  mit  wags  also 
weschaydenlich,  was  brestens  ist  vber  die  sway  liecht,  das  ain  das 
hainreich  der  Grincsinger  geschafft  hat  —  daz  ander  liecht,  das 
Roger  der  walicher  gescbaft  hat  —  das  schall  wir  ervollen  aas  der 
sech,  daz  paid  chirichen  davon  beleucht  werden,  vnd  schnlln  auch 
pessem  pncher  vnd  mesgebant,  vnd  von  alle  dem,  dez  in  der  zech 
Wirt  nach  der  sech  staten,  vnd  wann  ein  prfider  oder  ain  swester 
stirbt  aus  der  zech,  so  scholl  iz  ein  pharrer  wegen  mit  vigili  vnd  n)it 
selmess ,  du  schol  auch  pey  sein  ein  igleich  prüder  oder  ein  swester 
vnd  schül  niess  frumen  mit  zwain  phenningen,  wer  des  nicht  tet,  der 
schol  in  die  zech  ein  phimt  wags  vervailea  sein,  is  schol  auch  wegangeu 
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«rerdeo  dein  amen  aU  dem  reichen,  dor  vmb  schol  man  geben 
aus  der  zech  czwain  scha  saiicherren  Tod  auch  dem  sehulmaifiter  ir 
igieichen  öeht  phennUig  •  vnd  dem  mesner  vier  phenniiig  ze  ausleiteu, 
sieh  nag  aueh'ein  swester  oder  ein  prader  wol  darin  geehanffen  mit 
aia  phont  waga  vnd  all  ehotenuner  drey  pbennioi;.  Man  aehol  aneh 
aua  derselben  zech  al  Hitiehen  naefa  ein  igloieheB  ehottemnier  wegen 
mit  vigili  vnd  mit  selmess  alle  den  sein,  die  versohatdent  aus  der 
aeeh  vnd  allen  gelaubigen  sein  se  hilf  vnd  se  troet,  dar  va  sehol 
man  geben  den  saneherren  vnd  dem  Sehulmaister  vnd  dem  mesner 
die  vorgenanten  recht  Is  sehol  aoeb  die  vorgeoant  qiroeh  ir.  eigen 
insigi  haben,  das  schulin  die  vorgenanten  vier  Inn  haben  vnd  ie  der 
man  seinn  besondern  alossl  dar  in  haben.  Is  sehuln  auch  die  obge- 
nanten  vier  alle  iar  ains  wider  raiten  der  pruderscbaft  ze  weinachten 
vnd  ein  igleich  zechinaister  schol  den  obgenanten  vier  wider  raiten 
all  ciiotteinmer ,  viid  das  dise  sach  also  stet  viid  vuzebruclien  weleib, 
dur  vbei'  su  geh  wir  in  den  prief  —  versigelten  mit  der  genanten 
czech  Insigi  vnd  mit  des  v  oi  genanten  lierren  hern  VIreich  hauspeclieii 
Insigei,  pharrer  dacz  der  lleiligenstat  vnd  mit  des  erbern  mans  Insigi 
Peter  lladmars  von  Nusdurf  —  Der  prief  ist  gegeben  —  dreuc7.eheu 
hundert  Jar,  dar  nach  io  dem  czway  vuU  &ü>eoc2kiiiteu  Jar  aü  saud 
llatheus  tage. 

Urig.  Per(.  IM«  Siegel  liüg«a  aa  PwgUBMUtrtiln.  Du  «r*to  Ut  ntiul,  im  g«lb«m  Wach««*, 
und  «rigl  ilea  hail.  Michael  bii  cur  Brvati  mit  beiden  Räadea  cim  Wage  baltead ,  unter  welcher  ein 
Sten  siehtbar  iai.  f  .  S  .  CECHB  .  8AMCTI .  LOCI .  Das  sweite  Siegel  ia«  alilMg,  in  gelben  Wneli*», 
und  c-ntliiilt  dm  Lt'il.  Micliiiel,  wvli'litT  ein«  Lauio  mit  bciilca  llÜJiden  biilt,  Uud  mit  ilircinco  zu  arinrii 

Ftaaen  «ich  w«lieudva  Uracben  ilurchbuhrt.  f  .  ü  .  VLUICl  .  FUM  .  SCTI  .  LOCI  .  0<> 

dritte,  imdh  ««gtl  ia  gelb««!  Wutee  hat  «iae  Grillaiai  irei««Ug«a  ScyUc.  f .  8 .  PBTai .  BlIMIAR. 


(XCCLIX. 

Johauu  von  Reimbach,  Domherr  zu  Regetisburg,  quUlirt  über  die  empfan- 
geuen  Primi  fruvtus  der  Pfarrkirche  Korneuburg. 

Dat.  Regensburg,  %%.  September  1372. 

Johamn  de  ReynbtLckt  Canmiieiu  eeeUtk  beate  Marie  tete* 
riß  eapeUe  BaH^ttemis,  CoUedor  Ceneuum  et  aUorum  debUortm 
eamere  apoaioHee  per  prwmdam  Salisbvrgensem  a  Bevwendo  in 
Christo  patre  et  dorohio  dommo  Johanne,  Bei  graeia  Episcopo 
*  Äugustenai  apoatoUee  eedk  nuncio  anetoritate  apostoliea  deputatos. 
Notum  facimus  vuiversis,  quod  a  honorabili  viro  Amoldo  dicto 
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Spicxer,  cive  Baügponensi  recepimoB  XLOl  florenoa  auri  boni  pon- 
deris,  nobis  per  ipaum  Araoldum  nameratos  et  presentatos  ex  parte 
VenerabUiuoi  dominorum  (^iolomanm  prepotiH  et  CooTentus  Mooa- 
sterii  Newoburg.  Ord.  Reg.  Canon,  s.  Augnst  patay.  dioc.  racione 
mediorom  froctunoi  parodMk  eeelme  m  KwwMwnburdi  pata?. 
dioe.  taxatomm  de  mandato  Reverendi  in  ebristo  patris,  Domini 
ASbmii  Episcopi  Paiaoimisi»  per  Tenerabflem  et  prudentem  Timm 
doininiim  Jaeoivm  Dwatnm  ei  pUbanum  in  Mpam  diete  PataT. 
dioc.  ad  XLVIII  florenoa,  de  qnibus  dicti  domini,  prepositus  et  Con- 
ventus  asserunt  yenerabiiem  virum  dominum  Cunonem,  Plebanum 
dicte  ecclesie  in  Chornnewnlmrch  V  tlorenos  in  Romana  curia  per- 
Sülvisse.  Idcirco  dictos  dominus,  prepositum  et  Conventuni  Mon.  in 
Newnburch  et  prefatam  ecclesiam  in  Chornnew  nburch  a  prefatis 
XLIII  florenis  sie  solutis  et  nobis  numeratis  auctoritate  apostolica 
nobis  in  hac  parte  commissa  absolvimus ,  quitamns  et  liberamus 
Harum  testimonio  litterarum.  Datum  Rntispone  sub  sigiilo  nostro 
presentibus  appenso.  Anno  Domini  Millesimo  CCC<>  LXX<>  secundo, 
Indiecione  X,  die  vero  vicesima  secunda  Mensis  Septembris  Pontiti- 
eatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Gregoiii  divina 
providencia  pape  Tndecimi  Anno  Secundo. 

CbartiUrimi  AtOM  m.  StI.  118.  ». 

Ytrglttche  die  Urlninde  ttl. 

CCCCLX. 

Da»  Stift  8eektm  nimmt  JOoUernAuburg  m  disgeitUidke  Verbrüdenmg  auf. 

Dat  Seekfttt,  1  f.  November  1378. 

Venerabiiibus  in  Christo  viris,  dominis  et  cutifratribus  suis  karis- 
simis  Dominis  Cholornanno  prepusito,  Totique  Capitulo  Ecclcsic 
Nevnwurgensis  Ord.  s.  Aug.  Petrus  miseracione  diviiia  prcposidts 
et  Archyäyacontis ,  Otto  Decanu8\  Totumque  Capitulum  Ecdesie 
Seccomensis  Ord.  s.  Aug.  Seccoviensis  Dyocesis  cum  derotis  oraeio- 
nibus  salutem  et  fraternam  in  domino  caritatem.  Vt  amieie,  familiari- 
tates  etc.  wie  in  der  Urkunde  457. 

Datum  SiBCCovie  in  die  s.  Martini  Episcopi  Anno  LXXU. 

Or!^.  Pi'ij.  Zwei  Sichel  In  gt'lhem  W.ulisc  hJnjjjpn  an  Porjj'aniciilstififin.  Da»  erst«  i»l  oblvnjp, 
■it  der  Un«chrirt :  S  .  PKTHl .  PPOSITJ  .  ET  .  ABCUlOiACONl .  ECCIC  •  SECCOVIEN  .  Om  imit«, 
gle!*kiilU  oblenK«,  »eigt  mUr  cfam  f*tbiMbM  ■«fc«  kell.  Juelhw  •tehcad ,  «el«hcr  4«r  Bdc«I 
Gabriel  kaieend  die  {^tttleht  BolMktft  vnfcla4at. 

Foalat.  XIV.  «a 
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Jtkann,  Bitd^fvon  Brixem,  quittirt  Über  de»  Empfimg  päptäkken 

Zeheiäi, 

Dtt  Wien.  90.  D«Mnifcer  1372. 

Sülvit  nohis  Jo/iuNf/i  Dci  i/rdcifi  Epincopo  Brixinensi,  Scäis  upo- 
stolice  ninicio  et  coUectori  auctoi  ilate  -.ipostolica  deputato  Dominus  pre- 
positus  MonasteriiNcwnburg:onsisdioc.  patav.  pro  dechmi  ^nni  inesen- 
tis  per  dominum  nostrum  papam  in  partiluis  Alamanie  inipositn  de 
dicto  suo  Monasterio  Jhtceatoa  florenos  legales  et  bonos,  de  quibus 
sie  solutis  ipsum  et  omnes,  quorum  interest,  nomine  Camere  aposto- 
lice  quitamus  et  solvimus  harum  testimonio  Hterarum.  Datum  Wienne 
XX  die  Decembris  Anno  domini  M«  CCC»  LXXU». 

Cfcartalariaa  Arabhi  IH.  fei.  IM.  a. 

Urspi  üiigiich  nhlte  das  Stift  als  AnerkennuBg  des  pSpstUehen  SehutiM 
einen  goldenen  Byuntiner  in  die  pSpstliche  Kimmer»  1371  (Nr.  440}  endi^nt 
saent  dieFordwong  der  primi  fhietus*  Iiier  die  Anasehreibung  eines  päpstlieben 
Zehente. 

CCCCLXH. 

ülrkk  der  IVefner  iterkauft  Reinkart  dem  Ctrau  eine»  Wehigttrie»  %» 

^ttemetAurg» 

Dat.  24.  Januar  1373. 

ich  Vireick  der  Protner  vnd  Ich  Elspety  sein  hamfraw  tnd  ick 
Anna  tein  Tochter  wir  vergechen  —  das  ich  —  mit  vmeri'Ferg- 
nuiUters  hant,  des  erben  roaniis  Vireicks  von  Rust,  die  zeit  Perg- 
maister  des  Gotsbaws  vnser  frawn  ze  Newnburgk  verkaußl  haben 
tnsero  Weingarten  des  aio  Tirtail  ains  Jeuch  ist  vnd  der  do  leit 
vnder  dem  Gtoehgraben  ze  nechst  desselben  Gotshans  Weingarten 
der  do  ist  genant  der  Geler  —  vnd  do  man  von  alle  iar  dient  dem 
egenanten  ynser  frawn  gotsbaos  drew  Tirtail  weins  se  Perkrecbt  Tnd 
drey  helbling  se  Toitrecht  —  vmb  ams  md  zwainzigk  pbünt  ?nd  Tmb 
ein  halbs  pbant  phennmg  wienner  mfinzze  —  dem  liescbaiden  manne 
BMeaäuuiUn  dem  Grazamt  vnä'flrawenEbpeien  eemer  haw^awen 
—  Doromb  so  geben  wir  in  den  brief  —  versigiUen  mü  des  vorge^ 
nmäen  Pergmaieters  Iimgel  Vlreiehs  von  Rust  vnd  mit  des  erbeni 
manns  insigel  Gorgeins  bey  dem  tor  —  dar  geben  ist  drewczehn 
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hundert  iar  dar  nach  in  dorn  drew  Tod  Sybeuczigistem  Jare  aD  Sand 
Pawls  Abend ,  als  er  beehert  ist. 

Chartaluhim  ArekiW  T.  fei.  M.  «. 

Im  Jahre  1371,  St.  Martin's  Abend  (10.  Nov.),  erscheint,  als  Amtmann 
auf  des  flotieshauses  Gut  „Jakob  der  Schuler  zuKriUendorf*urJiiiiidlich»  1376 
1.  September  aber  »Arnold  der  Orgelmaiater". 

CCCCLXIII. 

Nädas  der  Leider  gibt  dem  IVetngarten  als  Unterpfand,  dass 

er  den  aU  LeUtg^inge  besesnenen   Weingarten  in  gutem  Beutttande 

erhallen  werde. 

Dat.  3.  Febniar  1373. 

Ich  Nyclasder  Leyder  vnd  Ich  Katrey  ftfin  hnu.wrow,  vnd  ich 

Michel  vnd  Andre  ir  svne  wier  veriehen  —  virib  daz  .Jeucli  VN'ein- 

garteii  gelegen  an  deni  Ptieckpeiuj  ze  naoclist  dem  Eystntyrnhen,  daz 

VHS  der  iiüchwirdig  lierre  Brobat  Chdmaun,  Nyclo  der  Techanl  vnd 

der  Convent  gemain  vnser  vruwen  Gotshans  ze  Ncw  nburch  auz  irr 

Brohstcy  ze  Leipyedinye  zu  vnser  eyennnter  vier  lebtayen  lazzen 

habent  vinb  zwelilT Sehilling  wienner  pheuuing  gelles,  halb  ze  dienen 

auf  sand  Jorgentag  vnd  halb  auf  die  weynachten  —  daz  wir  in  — 

mit  vnsers  Perchmaistei-s  hant,  des  Erbern  mann  Vlreiciia  von  Butit 

%e  den  zeiten  Amptman  des  Gütshaue  vnser  vrowen  ze  Peszcrunge 

gesaczt  haben  Tnsern  Weingarten,  des  ein  halbez  Jeuch  ist  vnd  leit 

oben  in  dem  gesweni  senaeeliat  üyetlem  dem  Beieberler,  do  man 

alle  iar  von  dient  dem  Gotsbaiu  rnaer  rrowen  ain  halben  Emmer 

weins  le  Perehreeht  rnd  ain  pbenning  ze  Toytrecbt  —  dazselb  vnser 

halbs  Jeach  —  haben  wir  in  gesaczt  ze  ebeiäeur  vnd  %e  pessenmge 

—  also  beschaydenlicb,  isi  daz  imr  denselben  Weingarten  nicht  in 

guten  mittem  paw  inne  hohen  vnd  den  erger  nuuthen,  daz  zwen 

er^er  man  pey  iren  trewn  an  gever  gespreehen  mugen,  dew  ww 

Jaerleteh  der  tu  schaffen  schuln,  daz  si  besckaun,  vnd  daz  ein 

wvre yeirissen  ist,  daz  wir  in  geergert  haben,So  sehvl  in  vnser  halbs 

Jeuch  Weingarten  mit  vnsern  guten  willen  an  allez  recht  zu  sanipt 

dem  oflgenanten  irem  Jeuch  Weingarten  Ledichleichen  vervallen  sein 

an  allen  chrieg  vnd  an  alle  ansprach  mit  vrchundc  dez  briefes,  — 

versiyilt  mit  vnser s  PercJimnister  insigil  Vlreichs  von  Riist,  vnd 

mit  Jansen  irnigel  der  hofer»  die  zeit  schaff  er  in  der  Cliorhenen 

29  • 
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SpUat  —  Oer  brief  ist  geben  —  Dreueiehen  hundert  Jar,  dor  nach 
in  dem  drew  vnd  Sybencxigiatem  Jar  an  rand  Blasentag. 

Chai«.  AnhM  Ul.  M.  W.  ■. 

Hier  erteheint  ein  neuer  Seliaffer  deeSlifto»pital«,Jobeiiii  der  Hofer.  Der 
Buletst  in  Nr.  37S(  genannte  Jaltob  ItSnmt  noieh  1302  Tor.  Nteh  diesem  ersebeint 
1968,  Sonnttg  nach  Hichaelie  (4.  Oetob.)  »Ulridi  von  Zwetoi". 

Als  Johann's  des  Hofers  Nachfolger  erscheinen  urkundlich:  Bruder  Thomas» 
1374,  31.  August,  und  Niclo  der  RuUer  1379,  26.  Mai. 

CCCCLXIV. 

Bnumm»  der  IKnleeiidor/hr  verkauft  dem  SHfle  ei»  Baut  tun  Oratk^f  In 

die  Oblag, 

Dai  4.  Juni  1373. 

Ich  Erasem  der  Wulzendorff  er  vnd  ich  AfjJU's  sein  haiisfrow 
—  wir  veriehea  —  Daz  wier  —  mit  vnserf^  amptnuums  haut  dez 
erbern  mann  Jorigeins  pei  dem  Tor,  ze  den  Zeiten  Amptmnnn  ze 
Newnbnrchk  auf  dez  herczogen  guet,  vnd  mit  dez  erbern  Chorher- 
ren hanikem  Marichartz  vonRuatt  die  zeit  obriater  Chelnaer  des 
gatshatu  vmer  vrowen  ze  newnbnrchk  —  verchauft  haben  vmer 
hau»  vnd  alles,  daz  darzugehort  niden  vnd  oben,  gelegen  daseih»  %e 
neunhwri^  Chlosterhalben  an  dem  grashof  %e  naeeh^  der  Juden^ 
eehuel  vnd  eiozzei  niden  an  dem  hmdzeheU  vnd  an  da»  PuruAior 
an  den  Tarn  vnd  do  man  auch  von  selbem  vnsern  egenanten  haus 
dient  dem  herczogen  an  sant  Michels  tage  sechs  vnd  viersichk  wien* 
ner  pbennige  vnd  an  sant  Jorigen  tage  ftemf  vnd  vierzichk  phenninge 
vnd  dem  gotshaus  vnser  vrowen  auf  die  obern  Ohamer  an  sant  Mer* 
teins  tage  vierzehen  wienner  phenninge  allez  ze  rechten  grantrecht, 
vnd  den  drin  Orden,  den  Terminieraem,  Praedigaerti,  Minnerprü- 
dern,  Augustinaern  ain  Mutt  waitz  alle  iar  an  sant  Gyh'gen  tage  ze 
vberzins  —  vinl)  liimdert  phuiit  vnd  vmb  zwainzichk  phunt  wiennei' 
phenninge  —  dem  Erbern  herrcn  Probst  Cholmann,  Nyclo  dem 
Techant  vnd  doni  Convcnt  ü^einain  —  in  ir  Oblag  —  Dor  vber  — 
Gib  ich  —  den  briet"  cersigelt  mit  meinem  tnsigil  i'nd  mit  den  ofi- 
genanlen  ham  amplman  insigil  Jorigeins  pei  dem  Tor  imd  kern 
Marieharbi  von  Rust ,  vnd  mit  mein»  swager  insigil  Phglipps  dez 
fregsingnaer  vnd  mit  Vireiche  vmgil  von  Rust,  vnd  mit  Vlreichs  insi- 
gil die  zeit  spitabnaister  ze  neumburchk  in  der  purger  spitol  — 
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Der  brief  ist  geben  —  dreutzcben  bundert  Jar,  dor  nach  in  dem 
drew  vod  siebenczigisteoi  Jar  an  dem  heyligen  phingst  Abent. 

Oriff.  Pcrf .  Di«  Siefd  Müi(«a  n  Pcrgaawttiiitn.  Du  entet  Mite  m4  ■«eliile  tM*n.  D» 
swdte {•!  nnd ,  kirio,  in  gelbes  Wachae,  jedoch  beschädigt.  Dat  vierte,  gleiebfall«  ruml,  klein  und 
!■  ^IbemWMkw,  oiilhiilt  xwei  wagreebte  Balken  im  dreieckigen  Schilde.  Umachrifl:  S  .  PiüLIPIM  . 
VBEIS  .  —  —  —  Du  fünfte ,  nud ,  klein ,  in  gelbem  Waehie ,  teigt  im  dreieckigen  Schilde  einen  ? on 
VnH»  dbn  wmA  redrts  «Im  Mbrif  1a«flwi<«  BalkcB»  in  vdchm,  «te  h  lehaial»  swci  lUiam  uge> 
bracht  ataa.  •  .  WUCI .  

Die  Hundskehle  (der  Weg  von  der  obern  in  die  untere  Stadt)  und  die 
Judensehiile  (neben  der  gegenwirtigen  StiftikanElei)  ereeheini»  hiw  nrirandlidi 
txm  ersten  Hde,  eben  se  der  etldtitebe  Spitabneieter  Ulrieb. 


CCCCLXY. 

MeMer  TenUJul  der  Jude  wrkauß  dem  Schaffer  dea  SÜfUdeditmiet  T%0' 
mae  ten  ^erämg,  einen  Webtgmrten  m  Kle^entetAurg, 

Dat  Wien,  10.  August  1373. 

Ich  Maister  Tenicliel  der  Jud,  ze  wienne,  Pattisch  aydem  von 
perchtolczdorf  vergieh  —  das  ich  —  mit  des  crbern  manns  bant, 
hern  Vlreichs  von  Rustj  ze  den  Zeiten  Ambtman  des  klosters  ze 
netcnburk  verkauft  han  meinen  Weingarten  gelegen  do  seibens  ze 
Newnburgk  Auf  der  laymgrueh ,  des  ein  halbs  Jeuch  ist,  zenecbst 
Jorgen  Weingarten  des  Graidner  do  man  TOn  dem  egenanten  meinen 
Weingarten  alle  iar  dient  dem  kloster  zu  newnburgk  anderthalben 
Emmer  weins  ze  perkreeht  vnd  drey  phenniog  ze  voitrecbt  —  vnd 
ist  auch  mir  derselb  weingarteo  für  haubtguet      für  schaden  Ter- 
standen  ?on  hmnem  vm  htuHadi  Ton  fromm  Agneee»,  eekier  kam- 
frawen  Tnd  Ton  im  Erben,  als  mein  geltbrief  sagt,  rnd  den  ich  auch 
mit  frag  Tnd  mit  Trtail  Tor  offem  gericht  in  mein  gewalt  erlangt  Tnd 
behabt  han,  als  der  gerichtbrief  sagt,  der  mir  darüber  gegeben  ist 
—  Tmb  Siben  Tnd  dreissigk  phunt  wienner  phenning  —  Thomm 
wm  Eüerdmg,  %u  den  teUen  des  erbem  herm  Hern  NieUu  des 
Dechant  ze  Newnburgk  Bchujjer,  vnd  seinen  erben  —  So  geben  wir 
In  den  brief  —  versigilien  mit  des  vorgenanten  Ambtmans  Insigel 
Vlreichs  von  Rust ,  vnd  mit  der  Erber n  lewt  Itisigeln,  Jorigeii  pey 
dem  Tor,  punjcr  zu  Newnbnrgk  vnd  Vlreichs  des  Guntzpurger, 
purger  %e  wienne  —  Der  brief  ist  geben  ze  wieime  —  drewzehen- 
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Dar  StifUdeefauit  hatte  die  Verwiltang  der  Btakfiolle  der  Cepelle  epeeios« 
8.  Jeennit  Bt]pt.,  hiw  eneheini  sunt  onfenMele  ein  Um  nntergebener  SehelTer« 


getrewen  kamen  dem  vmexUr  md  der  gematn  vneer  holden  daex 
demObem  GmexendoffiVMm  genadTodTiueni gnus.  wir  enphelheo 
Tud  gepieten  eueh  allen  gemeinleieli  mit  ernst»  Tnd  vreUen,  das  ir 
den  erbem  Tnd  dimitigen  herren  oder  iren  sehenten  des  Chlosters 
Ton  Newnbnreh  alle  iar  in  dem  lesen  all  eurer  eheller  ynd  ander 
ewer  gadem »  de  wein  inn  leit,  auf  sliesset  vnd  anftnet,  das  si  die 
beschawen  dar  Tmb,  daz  si  Ton  euch  vnd  ron  andern  gesten,  di  se 
euch  wein  in  legen,  iren  zehent  dester  paz  vnd  recht  mugen  geuar- 
den,  viid  auch  meinen,  waer  aber  daz,  duz  es  andern  herren  hulden 
recht  do  Chriczendorf  oder  anderswo  nicht  were,  oder  auch  von 
alter  nicht  ein  recht  gewesen  wer,  sv  inain  wir  euch  mit  dem  enpie- 
ten  vnd  auch  mit  dem  prief  in  diser  sach  nicht  i)e.s\\  aren,  vnd  der 
sach  ze  einem  waren  vrclivnd  haben  wir  vnser  Insigel  angedrucht  ze 
disem  prief.  Geben  ze  Chrumpnaw  Anno  Oomini  Millesiino  CCC*^ 
LXXUi»  die  beate  Elysabeth. 

CktrtaL  Arekifi  Ul.  fol.  Ol.  «. 

Das  in  dieser  Urkunde  erwfilinte  Reclit  der  Kellerbesciiatt  cum  Behnfe 
der  Binhelrang  des  Weiatebente  hatte  das  Stift  von  den  Henogea  Albrecht  II. 
und  Otto  (Wien,  19.  Oetober  1335)  erhallen.  Fisefaer  II,  368. 


ffenricm.  Bei  gracia  prepostttts  sauet i  Magni  trnnspontcm 
RatUpone  Ord.  8.  Äug.  Canon.  lieg.  Collector  cenmuni  et  aliorum 
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dehitorum  Camerr  aposfolice  per  provhiciam  Salishurgcnsem  et 
alihi  a  vcncrando  viro,  Domino  Jlelyn  de  rodronio,  Canlore  San- 
xtensi,  clerico  camere  et  apostolice  sedis  imncio  per  diversa  regna 
Alamanie  a  predicta  sede  deputatus.  Quittamus  venerabilem  in  Christo 
patrem  et  dominum  dominum  prepositum  in  Newnburg  et  Capituluro 
ibidem  Canon.  Reg.  ord.  s.  Aag.  supradicti  pata?.  dioc.  de  duobu$ 
florenis  auri  legalis  et  Tsoalis  pagamenti,  quibus  predictus  prepositiM 
et  Capitnlum  ibidem  Gamere  apostoliee  de  duobiis  annis  obligabantur* 
Et  qoos  quidem  discrettu  tut,  Atnoidua  dieHu  Sjnezer,  ChU  Batis- 
poneiuu  hoDorabili  Turo  domino  Perdiioldo  diefo  Mawtner,  Commw- 
iorio  nostro,  Cammieo  eeeleaie  veUri$  eapeüe  Baütpanmuia  diih 
eesi$  tarn  quam  nobis  CoUeetori  cenaniim  Camere  apostoliee  per  pro- 
Tinciam  Salisbargensem  constitato  presentiTit.  In  euios  soludonia  et 
debiti  absoludooem  damas  ipsu  presentes  Uteras  sigtlli  nostri  appen- 
sione  roboratas.  Datom  Batupone  Adbo  Domini  M»  CCO«  LXXUI* 
lodieione  Tndeeima,  Pentifieatas  sanotissimt  in  Cbristo  patris  et 
domini  nostri  domini  Gregorii  dirina  providencia  pape  Todecimi  anno 
tercio  XXVI  die  Mensis  Norembris. 

Chartuttriam  Archiri  III.  fol.  117.  b. 
Otig.  P«rf .  Ab  ^wm  PcrgtnntatrelfeB  Msfl  tii  liiglicli«  Siegel  im  frtieni  Wacht».  Der 
beil.   Ma^DUi  lüll  in  <Ii'r  recliteii  Haad  einu  Lmizo  mit  eiovin  Krt-uze  uu  dvr  Spitie ,  in  <Ii  r  llnkrii, 
m  der  Bnul  rakeaden  «Md  ein  Bneii.  Ueuchriflt  S  .  HEOaUCl .  PREP  ,  ECCE  .  SCI .  MAGM  . 
BATISPOME. 

CCCCLXVffl. 

Du»  SHß  NeituU  m  Tirol  nimmt  Kloitemeuhurg  in  die  gdiiliehe  VerhrUr 

äeruvg  auf, 

Dti  Neusen,  31.  Deeenber  1373. 

Rererendis  in  Christo  patribus»  domlnis  suis  et  Confratribus 
cum  interne  karitatis  Tineulo  sincere  perditeetis,  domino  Cholommmo 
venerabiUpreponfo,  JSiedao  Deeano,  Totique  Conrentui  Monasterii 
aanete  Marie  in  Nennburga  ean.  reg.  ord.  s.  Aug.  Patar.  diocesis. 
C^umradu»  .dmna  permmione  NoveeeUenns  eeclegie  preposUus 
Hemtamnu  deeanui,  Totusque  eonventiis  ibidem  eiosdem  ordinis 
Briiinensis  dioe.  eraeiones  in  Christo  devotas  cum  sineera  in  domino 
karitate.  Cum  intelleefus  in  Area  generaliter  oberret,  intelligeneia 
vero  —  amicatur,  Caius  racio  a  summo  quidem  ente  singul.  mente  non 
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orbato  cxistentibus  est  formaliter  derivata ,  Cum  ipsa  encta  raciona- 
bilia  aliter  durare  iion  qucant,  nisi  converso  modo  refluant  cause, 
que  dedil  esse,  propter  (piod  ipse  splendor  eterni  luminis  lumen  fudit 
de  liimine,  et  mcntihus  liominum  mutue  karitntis  vinculum,  ut  a  suo 
fönte  non  reeederent  elomenter  clemeniius  inspiravit,  Et  cum  que- 
lihet  virtus  uiüta  forcior  sit  se  ipsa  dispersa,  Ea  propter  patres  et 
domini  dilecti  vestris  peticioüibiis  inclinati  ob  forciorcm  spei  nostre 
elevaeioneni  ac  ,  munimentum  singulare  cum  fiducia  dileccionis 
eterne  nostras  presenfes  confraternitatis  litteras«  ut  tenemus  flexis 
genibus  derotia  cam  oracionibus  karitati  vestre  transmittimus  nostro- 
ram  aigilloram  iDunimine  roboratas,  Sie  petieioni  rastre  ex  debito 
anaueDfea  vobis  omnibus  ei  vestris  saeeessoribus  perpetue  in  biis 
scriptis  eoneedimos  ptenam  partieipaeionem  omniam  oradonam,  Iiis» 
saruro,  Jejunionim  vigiliarum,  eeterorumque  bonorum,  que  per  not 
et  posteros  nostros  perpetuis  duraturisqae  temperibus  operabitur  ele- 
meneia  salvatoris,  Insuper  prescriptis  adüdentea,  vt  eam  obitus 
eniuspiam  ex  vobis  in  nostvo  capitulo  fiierit  revelatns,  anime  Ipsiw 
debitum  karitatis  efidttm  inpendemus.  In  ealus  rei  testimoninm  noslni 
sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Anno  domini  M*  CCC* 
LXXIII.  In  die  sancti  siiyestri  pape. 

Orig.  Perg.  Zwei  biafeftde  Siegel    gräaea  Waebw     grüa-blaac*  StUoMcihalim.  Daa  erste, 
«ea  Pv^la,  iatoklavf  md  Mlhlk     MI.  tafllrm  uUr  «iwM  galhb Am  B«fW ,  AMJMlhi  im 

drr  linkon  Hund.  DaroDtrr  betrt  der  knirendc  Kanoniker  mit  rinpni  Tulari*  hrklcidot.  rmtchrifl  : 
S  .  CHVH4)I  .  rrOIT  .  NOVECELEK  .  Z  .  Aß(  lllUiACONI  .  PVST  .  Da*  iweile,  iU>  CapUel-Siegel, 
Bcigl  die  MI.  Auwfrn  mf  ehiMi  Poiater  aftira« ,  vU  ■!«  Mdra  Hlidn  iu  KM  Mtwi.  8  .  AO  . 
GBAGIAS .  8ARCTB .  MABS  .  n  .  NOVACBLLA. 


1374. 12.  Februar.  Preyd  ron  Bbersdorf,  Chlosterfraw  und  die  Zeit  Ohlay- 
in:iistcrinn  in  dem  vrowonchlostor  zcNoiihur?  verkauft  aus  der  Oblay  ein  Achtel 
VVeiii^arfon  im  CliocliLfriiluMi  um  0 '  IMniiil  ('liiii>riui  dem  llerranden  mit  dos 
Hcrgmaisters  Ulriott  von  itusl  iiaad  unter  dessen  und  Utrieit  des  ZistcU,  Juden- 
riehter  lu  Klosteraeuburg ,  losigel.  Orig.  Perg.  Alt»  Kunmrbrid'e. 

CCCCLXIX. 

Gerichtsbrief  de»  österreichischen  Hofrichters,  i  lrieh  von  Pergau,  über  ein 

Hau»  %u  Klostemenburg. 

Dat.  Wien»  31.  Mai  1374. 

leb  Flr«te&  von  Pergmc,  hofrkkler  m  6iferreieh  vcrgich, 
das  für  mich  ebom,  do  ieh  sau  an  dem  reehten  in  dem  hoftayding 
£6  Wienn  Mber  der  Harmarehier  vnd  ehlagt  mit  Vorspraeehen 
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hincz  hern  Cholmau  dem  Brohst  von  Newnburcli  vmb  ein  haus 
gelegen  daselbs  tlaz  sein  vaetcrleich  erih  wer,  dez  er  in  entwert 
hiet  mit  gcwalt  des  er  vmb  Sechezieh  pliunt  plienning  engolten  biet, 
vnd  (tlilagt  daz  als  lang,  hincz  im,  vnez  daz  der  vorgcnant  Ii  er  Clhol- 
man  der  Brobst  von  Newnburch  für  recht  chom  vnd  vorantwurt  sieh 
mit  vorsprechen  er  wer  an  dem  gewalt,  dar  vmb  im  Alber  der  har- 
marcbter  Tmb  zusprach  gar  vnschuldig,  vod  wolt  auch  sich  des  aus- 
reden vnd  gerecht  maclicn  nach  der  Schrann  recht,  als  er  ze  recht 
8olt,  ?nd  tet  auch  dar  vmb  sein  beredonu»  als  er  ze  recht  solt,  vnd 
pat  darnach  yragen,  waz  recht  waer,  do  ertailten  die  Lantherren, 
vnd  geyiel  auch  im  do  mit  vrag  vnd  mit  Trteil,  seit  er  sich  des  top- 
genanten  gwalts  vnd  ansprach  hiet  ausgeredt,  als  er  se  redit  solt, 
so  seit  auch  er  der  obgenanten  ansprach  nach  seins  ladpriefs  sag  von 
Albern  dem  harmarchter  furbaz  gancs  vnd  gar  ledig  vrey  vnd  gerubt 
sein  mit  Trchund  des  briefs  venigdt  mii  meinen  angedmk^en 
Insigel ,  Der  gegeben  ist  «0  Wienn  —  Oreutzehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  Tier  md  Sybeneiigestem  Jar  am  Mitichen  vor  Gotsleich« 
nam  tag. 

ChurtalniM  Ardiifi  III.  M.  127.  a. 

CCCCLXX. 

Pr9p9i  Kohmam  vmnHrt  den  nei^fewähtten  PropH  wn  B€r%»gaAmr$^ 
JekmmSeknaMvon  Burf^^Mt  im  Hi^t/Htike»  Auftrage» 

D»t  2S.  Juni  1374. 

Cholomannus  divina  miseracione  Prepontus  Mon,  e.  Marie  in 
üevnburga  Can.  Reg.  ord.  s.  Aug.  Pat.  dyoc.  Omnibus  qnorum  intcr- 
est,  Tel  in  futurum  intererit,  salutem  in  domino.  Literas  Reyerendi 
in  Christo  patris  domini  nostri,  domini  AUterH  pat.  iijpt  nos  rece- 
pisse  norerit  in  hee  Terba.  Albertu»  dei  ei  apotioliee  eeäu  ffrada 
Epü»  PtUav..  Venerabiii  in  ehristo  nobis  dOecto  Ckolommmo 
PrepoeUo  Mon*  Neumb.  ord.  s.  Aug  Can.  Reg.  iire  dyoc.  salutem 
et  grate  dilectionis  affectum.  Vacante  nuper  Mon.  m  Herttogenihurga 
ord.  et  dioc.  predictorum  per  obitum  hone  memorie  Nyeehn  novissimi 
prepositi  illius,  religiosi  viri  nobis  in  Christo  dilecti  Stephama  Deea- 
miM  et  Conyentus  eiusdem  Mon.  in  Hertzogenburga  Tocatis  vocandis 
ad  eleccionem  fbturi  prepositi  procedentes  religiosum  virum  Johau' 
nem  dictum  muHbel  de  purketal  eorum  Coucanonicum  in  suum  et 
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dicti  sui  Mon.  prepositum  et  prelatum ,  prout  pro  parte  eorum  rece- 
pimus,  concorditer  elegerunt,  et  oblato  nobis  dcercto  eleetionis  huius- 
inodi  eleetionem  ipsam  per  religiosum  virum  Jacobum  de  Chrems 
nmtltfer  eorum  Concanontcum  procurafnrem  {psomm  nomine  pro- 
earatorio  et  pro  ipsis  a  nobis  confirmari  debita  cum  instancia  pecie- 
runt.  Verum  quia  aliis  arduis  et  inevitabilibas  nostris  et  dicte  nostre 
eedesie  prepediti  negodia  de  meiitis  eleeeionis  ipsins  et  peraone 
eleete  eogooscere  et  petite  eonfiniueionis  negoeio  intereedere  non 
po88omos,  pro  preaenti,  Qnare  derodoni  tue  comittunns,  quatenus 
premissa  erida  seil  proelamaciooe  ut  est  iuris,  servatis  et  terrandis, 
si  nallos  apparoerit  oppositor  sea  eontradietor,  et  si  elecdonem  ipsam 
iDTeneris  in  forma  debita  et  de  persona  ydoaea  eanonlce  eelebratam, 
ipsam  Yice  et  anetoritate  nostris  eonfirmare  stndeas,  Prefioias  elee- 
tnm  ipsam  eldem  Mon.  In  Hertsogenburga  in  prepositwn  et  prelatam, 
ipsumque  vt  est  moris ,  inrestias  de  eodem ,  Curam  et  regimen  ani- 
marum  et  administracionem  spiritualinm  et  temponiliiim  ipsius  com- 
mittendo  eidem,  Adhibitis  solempnilalihu.s  debitis  et  eonswetis  et 
alia  in  hiiiusmodi  netroeio  faeias,  quc  de  iure  fuerint  facienda  Super 
quibus  tibi  tenore  presencium  liberam  concedimus  facultatem,  Ita 
tarnen,  quod  idem  eleetu.s,  poslquani  confirmatus  fuerit  nobis  quam 
cito  comode  fieri  poterit,  prestet  iuramentum  obftdiencie  solitum  et 
conswetum.  Harum  testimonio  iiterarum  sigilli  nostri  munimine 
roboratarum.  Dat.  Paiavie  die  XI  mensis  Junü  Anno  Domini  MiUesimo 
CCC^  LXX  quarto.  Volentes  itaque  mandatnm  prefati  Tenerabifis 
domini  nostri  Episcopi  exequi,  vt  tenemur,  cridam  seu  proclama- 
torivm  in  monasterio  saneti  Georgii  in  Hertsogenburga  Can.  Reg.  ord. 
et  dioe.  predietorom  publice  fiert  feeimus,  vt  d  aliqnis  dicte  electioni 
rel  deeto  opponere  Teilet,  XXII  die  mensis  Janii  (spStere  Hand, 
XVI.  Oetob.)  tnnc  proxime  ftitura  coram  nobis  in  dicto  Monasterio 
sanete  Marie  in  Nennburga  ord.  et  dioc.  premissorom  peremptorie 
compareret.  Et  quia  predicta  die  nidliis  oppositor  compamit,  ipso 
eleeto  et  proeuratoribns  dieti  ConTentos  legittime  eomparentibas  et 
instanter  petentibns,  vt  in  negodo  eleetionis  proeederemns,  prout 
de  iure  foret  procedendnm ,  Nosque  ex  decreto  eleetionis  predicte  et 
aliis  probacionibus  invenimus  eleetionem  prelibatam  fuisse  et  esse 
canonice  et  concorditer  celebratam,  Nichilque  canonicum  ipsi  electo 
obsistere,  propter  quod  ipsius  electio  de  iare  debebat  inflrmari  Ipsam 
invocato  dei  nomine  auctoritate  memorati  reverendi  in  Xto  patrls 
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et  dm  riostri  Albcrti  Epi  Patav.  duximus  confirmandam,  Prefi- 
cientes  prenomiriatum  ven.  dominum  Jolutnncni  dictum  Smibel  de 
purkatal  eidem  Monast.  Hertzogenh.  in  prc[)ositum  etprelatum,  curam 
animarum  plebis  subiecte  ac  iurisdictionem  et  administracionem  spiri- 
toaliam  et  temporalium  ibi  eidem  comittentes.  Quo  circa  vobis  domino 
Deeano  et  conyentui  predictis  et  omnibus  aliis  etaingulis,  quoram 
interest  Tel  intererit  in  foturom,  firmiter  imaDginiiis  ac  in  Tirtnte 
flancte  obediende  et  commissionia  nobis  faete  preeipieado  mandamua» 
qnatenua  aepedietum  Johaonem  in  prepoaitum  aupradicti  Monaaterii 
in  Hertsogenburga  gratanter  redpiatia,  aibi  obedienciam  debitam 
fadentea  ae  de  finietibaa,  redditibtta,  Juribna,  obTendonibaa  ae  perti- 
nendia  aingulia  ad  prepositoram  predictam  aeu  Hon.  ipauoi  apeetan- 
tibna  int^e  et  abaqae  diminndone  qualibet  reapondentes,  >lioqnin 
sentendaa  qnaa  Tel  in  Toa  vel  alioa  rebellea  tulerit,  fademaa  aueto- 
rltate  prefata  auctore  domino  inyiolabiliter  obaenrari.  In  evina  rel 
eyidens  testimonium  presentes  fecimus  literas  sigilli  nostri  appensione 
comunitas.  Dat  et  actum  in  Mon.Neunb-  antedicto  XXV  ilie  mensis 
Junii  Anno  dni  Millesimo  CCC"'°  LXXIV  (spätere  Hand:  Datum 
m  Kai.  Nüvemb.). 

Ori(.  Perg.  lÜQ  von  dem  Deckel  eUer  Uudjcbrift  der  StilUbiblioÜtek  aJij^lütte«  BUtt. 

CCCCLXXI. 

Vergleich  zwischen  dem  Stifte  und  dem  Zwentendorfer  Pfarrer,  Bernhard 
KüiOHt  über  einen  jährlieheu  Getreide-  und  Gelddietist  von  dem  Hofe  »u 

,  Jiierbaum. 

m 

Dat  12.  November  1374. 

b  nonune  domid.  Amen.  Anno  nativitatia  einadem  HiUeaimo 
Treeentesimo  Septu«geaimo  quarto,  Indicione  XIII  die  XII  menda 
NoTeoribrb  bora  Teaperarum  vel  qnaai  PontiBcatiia  aanetiadmi  in 
Xato  patria  et  dni  noatri  domid  GregorH  dhma  frovideneia 
pape  vndecmi  anno  qnarto  in  mei  Notarii  pnbliei  teatiumqoe  aob- 
aeriptorom  preaenda  peraonaliter  conatitatna  Venerabilia  in  Xato 
pater  et  dominna»  dominns  CkolonutimitB  preposüua  Mon.  b.  Marie 
Vtrg,  in  Neumiurga  patav.  dioc.  suo  et  soi  Conventus  nomine  ab 
▼na,  nec  non  Wernhardm  dictm  Kilian,  rector  parochialis  ccclcsie 
in  Czwenlcndarf  parte  ex  altera  .super  omni  lite,  causa,  qnestione 
seu  coutroversia,  qua  idem  Kiliaiius  adversus  prelutum  dnum  prepo- 
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situm  et  suum  Monasleriuni  movit  hactcnus  et  jiro  timc  niovehat,  seu 
movere  intendebat  in  Romana  Curia  et  extra  de  et  mper  quodam 
anniio  censu  hladi  et  pecuniarum  de  quadam  curia  sita  in  Pirpaum 
infra  parochtam  atUedictam  in  CxwetUendorf  hactenus  diueius  noii 
solutu»  bladi  videlicet  XXXU  metretaa  Ttriusque  grani  pecunie  autem 
census  XXX  den.  dampno  rero  expensarum  et  interesse  occaslone 
census  non  soluti  perpensorum  et  habitorumsub  pena  inferius  eipressa. 
In  honorabiles  viros  et  doos  Jokamtem  de  Ehing  Cttncellarium 
lUaHrU  prineipis  dm  ASberH  dum  AuMtrie  Stj/rie  et  Ka/nntk 
ete,  et  dnum  Jokamiem  de  Pergaw,  decret^  doehrem,  Canon. 
EeeMe  ei  Offle.  Curie  Faittü,  ibidem  presentes  tamqaam  in  arbitros, 
arbitratores  et  amicabiles  eompoaitorea  Toto  vnammi  eooiproiniaerimt 
ac  eciam  conTenerunt  atipulacioniboa  bioe  inde  intenrenientibiis  pro- 
mittentes  micbi  et  dietia  arbitris  seo  arbitratoribus  eonun  arbitrio, 
laude  et  precepto  stare  parere  et  obedire,  et  quod  omne  laudom» 
arbitrium  et  difOniciouem  seu  proiiunciacionem  et  concordiam,  quam 
dieti  arbitratores  et  compositores  amicabiles  inter  cos  duxerint 
faciendam  seu  ordinandam  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  semel  vel 
pluries,  diebus  feriatis  et  non  feriatis,  sedendo,  stando,  qualitercun- 
que,  vbicunque  ipsis  partibus  presentibus  vel  absentibus  observabunt, 
laudabuiit  et  emologabunt  et  per  alios,  in  quantum  in  eis  est,  facient 
observari,  laudari  et  emologari  et  contra  illa  nun  yenient  in  aliquo 
aliqua  racione  seu  causa  de  iure  vel  faeto  sub  pena  centum  et  viginta 
librarum  den.  Wyenn.  taliter  limitanda,  quod  pars  laudo  contra- 
faciens  in  toto  vel  in  parte  dno  nostro  Pataviensi  £po  in  een- 
tum  et  euUibet  arbitratori  in  decem  libr.  den.  Wyenn.  nomine  pe&e 
obligetar,  et  quod  nicbilominua  landum  aeu  arbitrium  ooeaaione  con- 
promiasi  preaentis  aecundnm  plenam  obtineat  firmitatem  Poatquam 
ipai  ariiitratorea  seu  amicabiles  compositores  eleeti  eommuniter  et 
coneorditer-  a  dictia  partibus  babita  solempni  deKberacione  auditU  et 
intellectia  oomibus,  que  super  questione  predicta  dieere  et  ostendere 
Toluerunt  et  utriusque  parcium  iuTeatigata  et  agnita  voluntate  pro 
bono  pacia  atqne  concordie  ex  vigore  compromiasi  predieti  in  ipsos 
facti  pronuneiayerunt,  laudarerunt  et  dixeruni  Primo  quod  Yener. 
in  Xto  pater  dorn,  prepositus  et  Wernhardus  dictus  kilian  pre- 
dieti debent  esse  boni  amici  et  afleetuose  insumul  se  tractare.  Expen- 
sas  veru  lünc  inde  in  iite  factas,  nec  non  IUI  libr.  den.  Wyenn.  omni- 
mode  removentes»  super  censu  auteiu  vtriusque  grani  siliginis  et 


Digitized  by  Google 


461 


avene  arbitrati  sunt,  quod  prefattts  d.  prepositus  et  Conventus  Mona- 
sterü  predicti  ac  ipsorum  sueeessores,  qui  pro  tempore  erunt,  sin* 
gvHia  annis  solverc  tenentur,  prent  a  retroaetis  teinporibu«  sokere 
eonsvewemnt  XXXI  metr.  vtriusque  grani,  tarn  siliginia,  quam  aTene. 
Soper  80  Yttro,  rbi  d.  prepositus  dixit  se  solvisse  n^lecta  dieti  grani 
et  ipse  Kilianns  dixit,  quod  non  sol?erit,  pronnndaTeruntsie.  Si  domi- 
nus Kilianus  posset  legitime  doeere,  quod  a  temporibus  retroaetis 
XXXII  metr.  dieti  grani  sint  sibi  et  anteeeasoribus  suis  singulis  annis 
persolnte  racione  eensus  predieti,  ex  tune  dietus  dominus  prepositus 
eiusque  Conventus  et  ipsorum  sueeessores  totum  solrere  debebnnt 
Tnaeom  negleetis,  sin  autem  non  doeuerit  tnnc  tantommodo  solvat 
XXX!  metr.  vtriusque  grani,  vt  supra  est  expressum.  Super  XXX.  den. 
reddiliiuiii  diele  vsiialis  nionete,  quos  dietus  dominus  Kilianus  sibi 
asserit  solvendos,  arbitrati  sunt  taliter,  quod  ipse  Kilianns  toiietur 
similiter  per  legitima  documenta  do*  crc  dt;  eisdem.  Vltimo  expresse- 
runt  et  pronunciavenint  super  Curla  sila  in  villa  pirpawm  (juani  Curiam 
prefatus  venerabilis  preposilus  sunsque  Conventus  in  suis  edificiis 
ruitur  restaiirare  dehent  et  reedificare  infra  spacium  vnius  anni.  Hec 
omnia  et  singula  laudnverunt,  pronuueiaverunt  et  mandaverunt  fieri, 
observari  et  adimpleri  sub  pena  superius  in  compromisso  expressata 
in  singulis  talis  laudi  et  compromissi  positis»  si  contrafactum  fuerit. 
eommittend.  salvo  iure  arbitrantis  et  potestate  deelarandi  reservatis 
super  predietts»  ubicunque  et  quoeiescunque  et  quandoeunque  fuerit 
opportunum.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  prefati  arbitri  seu 
arbitratores  pecierunt  a  me  Notario  subscripto  fieri  hoc  presens 
publieum  iostrumentum  sigiUis  ipsorum  appensione  roboratum.  Aeta 
sunt  hec  Wyetme  patar.  dioc.  predicte  Anno,  Indic.  Hense,  die,  hora 
et  pontif.  quibus  supra  in  domo  hahiiaeionit  prefati  konorahiUs  vtri 
domiiti  Johannis  de  Pergaw  Officialis  predieH  pregenübuo  domhtio 
Moffiafro  Nieolao  plebano  in  Apstorf^  Nicoiao  Stainer,  cive  1%«!- 
nensi  Leonhardo  Not.  publico  patav.  dioc.  testibus  ad  premissa 
vocatis  parlier  et  ro^atis. 

Et  ego  Johannca,  Johannis  de  Polna.,  clerie.  Pragensi:» 
dioc.  etc. 

•  >i  ig.  Per;.  Da»  ertlo  oblonge  Siegel  in  griaem  Wachse  iU  iwar  abgeriaae«,  jedoch  rrhallea 
unil  rrkt-nahar.  Oben  or»rhoiiit  ili  r  Uisrhuf  im  I'^nlSficiil'/.  « iiiide  ,  ht$  l«r  Hru»t .  welchi  r  iu  Ji-r 
reehleo  Hand  eia  ofeaea  Uacb,  ia  der  liakvn  den  HirteoiUb  liiilt.  Daruater  eia  aafrecbter,  mit  dein  Barte 
aaeh  ahwirla  gelahrlcff  Sehtiii«!  iai  4rei<ekfgn  SeMM«.  VmadirifltS .  I0HANNI8 .  aCÖlU. 
£CCE  .  IX  .  EHIMGBN.  Oaa  svrile  Siffcl  iat  Mmg»  ii  rothen  Wackaa,  ao  «mb  PcrgaaMtalreiCM. 
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Im  oberea  Tlirile  lirfindet  ticb  aat«r  einem  eioTichea  yulhiaehen  Do^-en  «lai  Uild  «let  Heiligen,  welcher 
Mit  Ur  lltakiM  ntMH  ia  4er  LiakM  «Um  Pklmvcig  Uli;  Jmatcr  nlUII  eis  Ireicdisvr  S«UM 
eine«  anfreehtitehendea  FBChi,  S  .  OPnCULtt  .  CTBOC  .  PATATOENSU  .  Dm  tHifÜ  M  M  OmU. 
1.  e.  o.  232  absebildet. 

CCCCLXXIL 

HdmiA  der  Hermerger,  Richter  %u  HSrertdorf,  rererHri  die  Bhdiitmiif 
uinee  venefzten  Hoß  binnen  vier  JiUurem. 

DaU  24.  Jyoi  137$. 
lehHamreUA  der  Hertperger,  die  »eii  Biehter  datz  BerolHiarf 
YDd  ich  Ekpet  tem  hautfraw  —  wir  verieheu  —  das  wir  tds  mit 
vnsern  trewn  an  aydes  stat  ynd  an  alles  ge?er  rerpooden  haben  hinte 
dem  erbero  herren,  kern  petrein  dem  lenhofer,  %e  den  Zeiten  ChoT' 
kerre  vnd  ober  Chelner  des  Gotzham  ze  Nembvreh  rwb  den  hol 
fnd  Weingarten  vnd.  ElLcher  rnd  ain  wisen  ze  heroUzdovf,  die  wir 
Trauhnaam  von  dem  Gobeh  gesaczt  haben,  als  der  satzbrief  sagt, 

—  den  vns  der  obgenani  her  Peter  der  Lenhofer  versigelt  hat,  daz 
wir  dcnsoll)on  vnsern  hof  vnd  iillcs  daz  wir  im  vnd>  sibcntzk  phunt 
darzu  vcj  satzt  liahen,  vnverzogenleich  inner  vier  iaren  ledigen  schul- 
ien  von  dem  ol)<(t'iianten  Trautman  von  doni  Gobels  an  alles  verczie- 
hen.  Tet  wir  dex  nicht,  so  schol  der  egenant  her  Pelrein  oder  swer 
die  zeit  Chelner  ist,  recht  vnd  vreye  wal  haben,  mit  vnserm  guten 
willen,  den  oft  genanten  hof  vnd  was  wir  versatzt  haben ,  ze  ver- 
ehttufien  vnd  gehen,  wem  er  will,  als  verr  daz  es  von  dem  Traut- 
mann ledig  wiert.  Mit  vrchvnd  dez  briefs  —  versigilt  mit  meinem 
insigel  vnd  —  mit  Jacob  pertUiarts  imigel  • —  Der  brief  ist  geben 

—  dreatsehn  hundert  iar ,  darnach  in  dem  fumf  vnd  sybentigisten 
iar  an  sant  Johanns  tag  ze  Sunnbenten. 

Orig.  Pcrg.  Die  runden  Siegel  ia  gelbem  Wachse  hSogca  au  PergainenUtrciri'ii.  1)««  erste  zeigt 
im  dreieckigen  Schilde  die  untere  Hülfle  eine»  ScIilüMclt:  f  .  IIAIMIICl  .  HARVVtHQCB  d«i  »weite 
im  dreieeliigen  Sehilde  die  Buchdaben  I.  P.  Die  Un«cbrirt  des  leUterea  i«t  verwiaebt. 

Hier  erscheint  zum  zweiten  Maie  (das  erste  Mal  24.  April  1375)  urliundlich 
der  Nachfolger  Harqoard*»  von  Rnat  im  Ante  des  Oberkellereri,  Peter  Lenhofer* 
ein  Vetter  des  Propets  Konrad  Ramung  vonNenstift,  d«r  apiter  (1394)  Kolonunn 
in  der  Propstei  nachfolgte. 

CCCCLXXIll. 

Fhilipp  der  Tolzeiipeck  verkauft  dem  Uubmcut<  r  ron  Oslerreicht  Hanns 
von  Tier  na,  Gülten  zu  Salmansdorf, 
Dat.  Wien,  13.  Juli 
Ich  Philipp  der  Totzenpekck  Vergich  —  Daz  ich  —  verchawft 
vnd  geben  hau  dem  erberu  manne  Mtmnsen  von  Tyma,  zu  den 
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zmien  Huebnmistct^  in  Österreich  —  meitis  rechten  aygens  zway 
flteder  irems  geltes  Perchrechtes  gelegen  zc  Salmanstorf  auf  wein- 
gerten,  die  do  Wg&oX  Vi  dem  nydeinipcrg  vnd  an  dem  Mitternpcrg 
vnd  an  dem  Obemperg  vnd  Sechs  phunt  wienner  phenning  geltes 
gelegen  da  selbens  ze  Salmanstorf  auf  bestiflem  gut  behawster  hol- 
ten —  als  mir  mein  liebet'  Ohem  Clemens  von  Chrtä  dieselben 
g&ter  gesehafil  Tnd  gegeben  hat  —  Tmb  anderthalb  hundert  Pliunt 
wienner  phenning  —  Daraber  so  geben  wir,  ich  i%t/tjip  vnd  ich 
HannSt  »ein  wUer,  die  Toizet^ekehen  —  den  brief  —  vemgilten 
mii  vneem  ineigeln  vndmUder  erbem  herren  nuigiln,  kern  WeHf- 
gangs  ven  Wytmden  vnd  kern  Vlreidie  von  UeehienM  vnd  mU 
hem  Jansen  inngil  von  den  mmnernfrüdem  %e  Wenn — Der  brief 
ist  geben  —  %e  Wiem  —  drewczehenhundert  iar,  darnach  in  dem 
fumf  vnd  Sybenczgisten  Jar  an  sand  Margreten  tag. 

Orig.  Pcrg.  Die  Siegel  hängen  ao  PerganeDtstreifeo.  Du  tnte  ist  runi] ,  in  gelbem  Wachie, 
hat  ia  dreieckigen  Sehilde  eiaeo  ciafaehea  gelvdntea  Adler  bH  anKg^spaouteo  Flögeln,  f  .  S  . 
PHILIPn  •  DB  .  TOTKBHPECH  *  Dat  sveite,  niad,  in  gelbem  Wachse,  entbült  dieaelben  Rmbldnc,  i«t 
aber  icrbrochen.  Das  ■Irillc,  glcicbfalls  rund,  in  gflljcni  Wachie ,  enthält  einen  Helm,  mit  der  llelm- 
deeke  aod  einem  Pfaueusvhwvire  geschmückt,  f  .  S  .  W  ULFUAMGi  .  Dt  •  WINUEK.  Uat  vierte  Siegel 
tat  hckant.  Da«  Itoll«  tat  acchaacUf  ii  gettm  Wa«lM«.  Ba  leift  in  dr«lc«kig«D  ScUMe  «Imb  wiSg^ 
fkUctoi,  teflic«hw  Ontf-  Dmehrift  t  f .  8 .  lOAMll»  .  FlUI .  WEICBABDI. 

ccccLxxrv. 

Du9  Stift  H^aZdXamm  nimnU  Klostenieuhurg  in  die  gdtüi^  Verhrü- 

dtrung  auf. 

Dat.  Waldhausen,  20.  October  1375. 

Reverendis  in  christo  patribus,  dominis  et  eonfratribns  suis 
karissimis  dominis.  Ckolmtamo  VenerabtH  prepoeito.  Btaiholmeo 
Deeano,  totique  Capitulo  Eeelesie  Newnbwrgenei»  Ord.  s.  Aug.  Pat. 
dioc.  Fridrimu  dei  permutUme  prepoeituej  Vlrictt»  deeanm  iohU' 
que  Conuenhts  Mon,  WaUhuen»  eiusdem  ordinis  et  dyoeesis.  Com 
devotis  oracionibus  sinceram  et  firaternam  in  domino  earitatem.  Cnm 
reli^osorum  ecclesie  fedore  singuluris  diieccionis  adunate.  vigili  cura 
Semper  ad  hoc  intendere  debeant.  ut  ([ul  nexii  canmlis  amoris  hic 
fideliter  coniunguntur,  solutis  et  corporihus  in  spintu  felieiter  con- 
gregentur.  Ad  quod  utique  liendum  .  niihil  adco  credimus  profuturum, 
quam  ut  fusis  pro  invicein  piis  ohseeracionibus  placabileni  sibi  rcd- 
dant  superoum  iudicem,  qui  in  ira  misericordie  recordatur.  Si  enim 


Digitized  by  Google 


464 


teeundum  statuin  exterioris  hominis,  qui  sibimet  quodammodo  pre- 
parare  potest  adminiculum  in  caritate  iubemar  docomentis  apostolicia 
alteratrius  onera  supportare,  ridetar  opoHuniua  et  multo  aaloti  con- 
grueneius,  tC  interior  homo  noster,  qui  dbiunetas  a  corpore  nichil 
aibi  prodesae  potent,  bonomm  operum  exerciciia  et  earitatia  oraeio- 
nnm  auffingiia  adiuyetur.  Noa  igitor  iuxta  aalubrem  deaiderii  veatri 
eonceptum  ad  onionem  noatre  confhiternitatia  gratanter  Toa  reei- 
pientea  deereriroua  robia  omnibua  et  aingolia  ciinetiaqne  Teatria 
aaceeaaoribua  tarn  in  vita  quam  in  morte  plenum  dare  partieipiom 
onmiom  piarum  accionum,  tjue  per  noa  in  eeclesia  noatra  ex  nnnc  in 
antea  operate  fuerint,  cicmencia  nostri  salvatoris.  Adiicientes  nichilo- 
minus,  vt  cum  aliquis  Canoiiicoruin  veslroriim  vocante  domino  de- 
cesserit,  eiusdein  nobis  obitu  nunciato  coiiieiidiibimus  ipsiiis  animam 
conswetis  vigilüs  et  miss;iruin  sollempTiiis  fideliiiiii  redeniptori.  In 
cuius  rei  evidens  tostimonium  vobis  has  nostras  literas  damus  nostro- 
rum  sipfillorum  iminimine  roboratas.  Datum  XIII  Kaiend.  Novembris 
Anno  diu  MUlcsimo  Tricentesimo  Septuagesimo  Quinto. 

Orfg.  Pwy.  DMSief«!  <lo«PrupsU  fehlt.  Das  ('aiiiii  Uierd  >•(  oblong,  ia  gelbeia  Wachi«,  ui 
Mögt  an  einen  PFryomfntftrrifen.  Ef  enthält  einen  Adler  mit  •Uffeapmnnten  Flttgeln,  denn  von 
Munbue  nngebene«  Haupt  gvgva  Rinmel  geriAtel  irt  {der  Adler  de*  BfUftUtln  Mmum» 
PaIrsM  «<•  Klottort  Im  WaldhawM).  UMtehrifli  SieiLLVM  .  C0HVEIfTV8  .  W  .  WALTBTB. 

CCCCLXXV. 

NotariaU-Inslrument  über  die  AUaristensteUe  in  der  St.  Agnet-CapelU 
im  Kreu%gange  zu  Ktostem^urff. 

Dat.  Klosterneuburg ,  ü.  Dccember  1375. 

In  Xati  nomine.  Amen.  Anno  nativitatia  eiuadem  Milleaimo 
Trecenteaimo  S^tuageaimo  qninto,  die  menaia  Deeembria  Hora 
quaai  Teaporum  Ind.  XIII  Pontificatua  Sanctiaaimi  in  Xato  patria  et 
dni  noatri  domini  Gregor,  divina  provideneia  pape  XT**  Anno 
Quinto  eoram  Venerabiii  in  Xato  patre  ac  donuno  dno  Ckolo- 
manno  preposUo  Newnburg.  Can.  Reg.  Ord.  a.  Aug.  Patav.  dioe.  In 
mei  notarii  public!  testiumque  subscriptoriim  ad  hoc  speeialiter  voea- 
toruin  et  roj^at(»niin  preseiieia  eonstituti  disereti  viri  Ludwicns  de 
haunspcrtj  et  Stcplianus  dictns  (iftzendorf'er.  Cleriei  dicte  Patav. 
dioe.  Qui  quidem  cleriei  iamdicli  dno  Cbolomaiinu  prcjnjsito  supra- 
dicto  humüiter  et  cum  instaiicia  suppiicurunt,  quia  inter  ipsos,  vide- 
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licet  Ludovicum  et  Stephanum  autcdictos  Iis  et  questio  moveretur 
de  altari  8.  Ägnetis  sev  Cappella  in  ainbitii  Mon.  Newiib.  antedicti 
situato,  quod  vel  quam  dictus  Ludovicus  rirtute  gracie  sibi  i)cr  domi- 
num papam  supradictum  in  forma  pauperum  ad  cullacionem  vel  pre- 
sentacionem  eiusdem  domini  prepositi  facte  cum  ista  clausula,  si  sibi 
virtute  eiusdem  gracie  de  iure  deberetur,  prout  in  Instrumento  eius- 
dem accepcionis  clarius  apparet  alias  acceptavit,  et  quia  publice  a 
plnribus  fide  dignis  dicerentur  et  publica  vox  de  hoc  esset  et  fama, 
quod  ipsum  Altare  sev  Cappella  a.  Agnetia  sapradietum  tale  beneficium 
non  esset,  quod  eadere  poss^  aub  gracia  apostoliea  supradicta  ac 
eciam  taliter  esset,  per  dominum  .  .  OfScialem  Curie  Patariensis 
Subexecutorem  gracie  predicte  ludicialiter  declaratum,  quatenus  ad 
certitudliiem  pleniorem  ipsos  de  ipso  Altari  sev  Capeila  clarius  infor- 
Biarei  Qui  quidem  dominus  prepositus  antedictus  rice  et  nomine 
prestiti  luramenti  dixit  publice  protestando  quod  dictum  Altare  sev 
Cappella  sancte  Agnetis  nunquam  vacasset  nec  adbuc  vacaret,  ymo 
et  neqae  beneficium  ecclesiasticum  esset  ex  eo  et  pro  eo,  quia  ali- 
quis  prepositus  ecciesie  Newnburgensis ,  sev  prepositi,  qui  pro 
teiiipüie  l'uerint,  ipsum  Altare  sev  Cappellam  sancte  Agnetis  a  pri- 
mevo  sue  fimdacionis  nunquiim  aiicui  homini  sev  pcrsuiio  spiiituali 
vel  seculari  contulisset  vel  conlulisseiit,  rK'(|ue  ju-üvidissent ,  ymo  et 
ncque  ad  ipsam  iiistituissent  vel  prcsentassent,  (juia  tiinluiii  beneü- 
cium  esset  maniiale  et  elemosina  simplex,  et  quia  tarn  ipse  «jiiam  sui 
predecüssores  videlicet  prepositi  antedicti  consweverunt  ipsum  Altare 
sev  Cappellam  cum  ipsius  pertinenciis  aliquando  vni  de  suis  Canoni- 
cis,  aliquando  yero  presbitero  seculari  ad  placitum  ipsorum  et  cuius- 
libet  eorundem  committere  ad  regendum  •  et  quod  habueruut  et  quod 
adhuc  babeat  facultatem  et  liberam  potestatem,  rectorem  ipsius 
Altans  sey  rectores  deponendi  sev  destituendi,  eciam  quod  possit  ex 
ipsa  Cappella  facere  Lavaiorium  ad  ipsius  Mon.  ntUitatem,  si  et 
quando  placuerit,  dictamque  deelaracionem  fore  et  esse  iustam, 
occasione  premlssorum.  Eciam  subiungendo  dixit,  quod  eidem  Ste- 
phane aliquod  impedimentum  in  acceptando  beneficium  ecclesiasticum 
rirtute  gracie  apostolice  sibi  facta  inferre  non  intenderet  neque  yellet* 
Super  quibus  omnibus  et  singutis  preroissis  Ludewicus  et  Stephanus 
supradicti  sibi  per  me  Notarium  publicum  subscriptum  Tnum  yel  plura 
pecierunt  publica  confici  bstrumenta  omnium  presencium  testimonium 
inyocando.  Acta  sunt  hec  in  Newnbnrga  antedieta  m  Eshtario  domuti 
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prepositi  supi  adicti  Anno,  niense,  die,  hopa,  Indiccione  ei  Pontificatu 

quibus  supra  presetitibm  Honorahilihm  viris  ifiio  Christanno 
Jicto  Licjivelder  Cappcllauo  dui  prcpusiti  antedicti,  atqne  pro- 
f'csso  Monasterii  aupra  dictl,  Johanne  plebano  in  Uoßein  et  dno 
Stephano  dicto  Teusl  presb.  dicte  Patav.  dioc.  testibus  ad  prembaa 
vocaüs  pariter  et  rogatis. 

Et  Q^o  Nicolaus,  olimChunradide  isenaco»  Clericus  Mugunt.etc. 

Otlg.  Pcff.  Anf  d«ni  RiekcD  der  Urknaie  iU  |f«telu-iebeai  Ut«r«  unete  Agn«lk. 

CCCCLXXVI. 

Kloster  Garsten  verkauft  einen  Weingarten  zu  Klo^emeuburg  an  Olridkt 

den  JU  '  SfUttlmeiUer, 

Dtt.  2.  Febraar  1376. 

Wir  Niclas  von  gota  genaden  Abt  vnd  der  Convent  genuiin  des 
Gotiihawf^eH  ze  Garsten  wv^ef-hon  — •  Das  wir  —  verchaufTt  haben 
vnscrn  Weingarten,  des  aiii  virtail  alns  Jeuchs  ist,  vnd  der  do  leit  ze 
Newaburkch  klosterhalbeii  viider  der  langengassen  In  den  dech- 
lem  ze  nächst  vlreichs,  des  alten  Spitalmaister  Weingarten,  Tnd  do 
man  von  dem  egenantcn  vnserm  virtail  Weingarten  Alle  iar  dient  dem 
üotzhaws  vnser  lieben  frawn  ze  Newnburkch  drew  virtail  weins  ze 
perkrecht  vnd  drey  helbling  se  voitrecht  —  vm!)  fvmfczchn  phunt 
wienner  phenning  —  dem  egenanten  Vireichen ,  dem  alten  Spital" 
maister  da  gelbs  ze  Neweniurkeh  —  Tnd  sein  auch  wir  des  ege- 
nanten Weingarten  des  Torgenanten  Vireiebs  des  alten  Spitalmaister, 
der  den  selben  vmngarten  wü^er  weis  vmb  sein  mgenhaft  ledigs 
guet  ge^vfl  hat  —  Recht  gewern  vnd  seherm  —  Daramb  st 
geben  wir  In  den  brieff  —  versigelt  mit  vnserer,  Abt  Nidaz  vnd 
vnsers  Cenvents  baiden  anhangunden  Insigeln,  tnd  mit  vnsers 
Pergmaister  insigel  Vlreichs  von  Rust  —  Der  brieiT  ist  geben  — 
drewsehn  hundert  Jar  darnach  in  den  sechs  Tnd  sybenczigistem 
iare  an  Tnser  frawm  tag  ze  den  Hecht  messen. 

GhartalariM  ktOM  T.  fbl.  M.  a. 

ccccLxxvn. 

ÜMdi  der  igdbeek  verkauft  dem  Wiener  Bürger,  tMMnek  dem  Butstedt, 
einen  Weingarten  zu  KtottemeiAwrg, 
Dai  22.  April  1376. 

Ich  Vlreieh  der  Ygelpekdi  vnd  ich  kathreinw  sein  hawsfraw 
Badmars  tochter  des  Eggendorfer -^Yergeehea — vrob  den  Weingarten 
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gelegen  zu  Ncwnburgk  kiosterhalben  In  der  Chollngrtteb  vnd  haisset 
der  Ger,  des  drew  virtail  ains  Jeuchs  sind  se  oacbst  der  herrn  Wein- 
garten von  Engelhart sz eil ,  do  man  Ton  dem  egenanten  Weingarten 
alle  iar  dient  dem  kloster  da  selhcns  ze  Newnbureh  Anderthalben 
fimmer  weins  ze  perkreeht  —  denselben  Weingarten  mir  egenanter 
kaikrein  md  m$mem  pmeder  Jorgm  dmn  Eggendmfer  vnd  ynsem 
Erben  vnter  U^er  kerr  vnd  Ohem,  Germgk  wm  Pirbanm,  weüeni 
Chorher  %e  Panaw  *)  vad  pharrer  %e  vaßcehengittm  seliger 
gedaehtnuss  gesebaIR  bat.  Also  das  wir  davon  gedien  sollen  vnsem 
Mumen,  Swetier  Kathrem,  hamreiehs  seligen  ioehter  von  hipples' 
torf  vnd  SufeHer  Ebpeient  Weikharts  seiigen  von  hippleeiorf  tod»^ 
ter,  fttid  Conveni  swester  dat»  Sand  Nidaz  %e  Wienne  vnd  swester 
Wenteln  der  Egendorfferin  dat»  dem  CkdHweig  Ir  ygleicber  alle  iar 
swat  phnnt  wienner  pbenning  in  im  lebtagen ,  Tud  wenne  ymmer 
derselben  geistliehen  frawn  ainew  mit  dem  tod  abgegangen  waer. 
So  sülten  derselben  gult  zwai  phnnt  geltes  gevallen  sein  Z7i  Sand 
Lurcncicn  (iotshuws  fjen  Pirlmicm  zu  einer  ewigen  messe,  die  man 
da  mit  vnd  mit  Anderrn  gut,  das  der  egenant  Maister  (ierunch  dar 
zu  geschafft  hat,  stiften  solt.  —  vnd  darnach  ich  egenant  Kathrey 
von  dem  voigenanten  wchirrn  prneder  Jorigen  dein  Egendorfer 
seinen  halben  tail  • —  gechaiift  han  vmb  mein  iedigs  varund  gut  — 
Nu  ist  es  dar  zu  chomen  von  gotes  verhcngnuss,  das  derselb  Wein- 
garten vns  egenanten  Mreichen  dem  Ygelpekehen  vnd  kathrein, 
seiner  hausfravm  wo)  fiirnf  iar  nach  einander  ge?elt  vnd  misraten 
hat,  das  vns  der  egenant  dienst  der  selben  iar  ains  nye  vber  das  paw 
dar  inne  warn  ist,  das  den  Erbern  herren,  kern  Jjerielmen,  Chor- 
herre  vnd  tu  den  Zeiten  Techant  des  egenanten  Chlosters  %e  Newn- 
htrk,  vnd  kern  Vlreiehen,  dg  %eU  pharrer  im  CShwmng  -vnd 
A!hr echten  den  vorster  da  selbens  vu  nevmhurk,  der  an  ktmrats 
etat  des  Schenkehen  von  Bipptesdorf,  der  mit  dem  tod  abgefangen 
ist,  genomen  ist,  den  der  egenant  Maister  Genmeh  sein  geseheft 
enpkoHehen  hat  —  vnd  das  wur  den  selben  Weingarten  nicht  lenger 
pawn  machten  noch  woUen  wann  vns  der  dinst  der  egenanten  Sechs 


la  spatem  Z«H  ertdietow  I»  im  ttiflli^en  ÜHituidm  alt  Hmnmt  Domherren: 
lUO.  U,mK  GhooratPledeli,  Lerer  gebUicker  RechteD ,  TimdilMrr. 

t47S.  Hittir.  nach  .loh.  Hnyi.  M.  Paul  W:inn,  Lorer  der  b.  Gesclirin,  Tiimblierr. 
1476.  H.  Jorg  Alayr,  Lerer  der  firxuey,  TuaiLberr  «l  Pemu  und  Pfarrer  zu  St.  Faul 
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phunt  gelts  iiacli  der  pclegenhait,  alz  es  zu  der  zeit  viiib  Weingarten 
gestalt  iüt  gewesen,  gar  ze  swar  was,  viid  darumb  das  dyselb  gillt 
den  obgenanten  geistleiehen  frawen  zu  irn  lebtagen  vnd  darnacli  der 
Ewigen  messe,  darzu  sy  geschaft  ist,  belib  vnd  niebt  abgetigig  würd, 
vnd  das  auch  wir  von  vnsern  rechten  —  vnib  sust  icht  schieden,  so 
bt  von  den  egenanten  gcschetTtherren — mit  fleyzziger  YorbedrachUiog 
getrewiich  geraten  vnd  erfunden ,  das  nicht  nuezer  vnd  pesser  waer, 
nach  dew  Ynd  sich  ye^zund  der  such  gelegenhait  gehalten  hat, 
denne  das  man  den  vorgenanten  Weingarten  TerehawfTet,  vnd  das 
dieselben  phennig  mit  gneten  rat  anderswo  abgelegt  wurden .  Das 
des  obgenanten  llaister  Gemnehs  gesebelR  vnd  willen  Tolf&rt  wurd 
—  Vnd  haben  auch  wir  —  mit  guast  vnd  nach  Rat  des  vorgenanten 
Jorgen  dea  Egendorgkr,  vndmueri  Swagen  Jaeoht  de$  ffagenawer, 
mä  meiner  Eaurfravm,  fravm  Annen ^  mein  egenmUen  Kaihrem 
emeeter,  vnd  kerworte  des  flogt»  von  Pratev»  m  den  «etien  Gerkab 
vnd  verweeer  denelben  meiner  ewetter  kinder,  dy  sy  hat  mU  tnn 
erem  vnrt  Otten  dem  floytt  von  Sand  Miehelt  dem  got  genad» 
vnd  mit  des  Perkherren  haut,  des  Erbern  herren  hem  Petreins  des 
Icnhojfer,  korherre  vnd  zu  den  zelten  Obrister  keilner  des  egenanten 
(Jotshuus  zu  newnlninjk  den  vorgenanten  Weingarten  —  verchautTt 
vnd  geben  —  dem  tühern  mann,  Hainrcirlicn  dem  Huettokch, 
dem  leymeater ,  pun/fr  ze  wienne  vnd  /raten  Annen,  seiner 
hausfrawen  —  vinb  hiiiidt'rt  jiliunt  vnd  vmb  dreissigk  phunt  wienner 
phennig  —  der  wir  secbczigk  phunt  mit  mein  vnd  der  egenanten 
geschelTlherren  wissen  nider  gelegt  haben,  die  vnverruckt  vnd 
■vnverchummert  beleiben  sollen,  das  man  darumb  chauiT  gutew  gült 
80  man  maist  mag,  vnd  so  man  das  aller  schirist  getun  mag  an  gever, 
vnd  derselben  gult  an  der  obgenanten  Sechs  phunt  gelt  stat 
gevailen  svl  ein  drittail  zu  der  egenanten  meize,  das  mit  der  obge- 
nanten Sweeter  Wenteln  tod  ledig  worden  ist,  vnd  denne  dy  andern 
sway  drittail  derselben  gilt  svllen  gevailen  den  egenanten,  Swester 
Kathrein  vnd  Swetter  Ehpeten  da»  Sand  Nit^e  ir  ygleicher 
Ain  drittail  zu  im  lebtagen  vnd  denne  ye  naeh  ir  einer  tod  So 
sehol  ain  drittail  derselben  gilt  gevailen  zu  der  egenanten  ewigen 
messe  —  Dar  vber  so  geben  wir  in  den  brief  —  vei  sigilten  mit 
mein  egenanten  Vbreiehs  de»  Ygelpekuken  anhangundem  Ineigel, 
vnd  mit  de»  perlAerm  Jnaigel,  de»  vorgenanten  petreins  de» 
lenlioffer  —  md  mit  der  egenanten  Ge»cheßherren  Insigel  — 


Digitized  by  Google 


469 


vnd  mit  der  vonicnanten  lorigen  des  Eggendorfflur,  Jacobs  des 
Hageiiawer ,  U7id  herworts  des  floyts  Insigeln.  —  Der  brieff  ist 
geben  drewezehen  hundert  Jar,  darnaeh  in  dem  Sechs  nnd  Syben- 
czigistem  Jare  des  nächsten  Eritages  TOr  Sannd  Jorigenn  Tag. 

Cbartalwi»  krtVM  V.  M.  57.  «. 

Wir  treffen  hier  die  ia  Urlkuaden  seltene  Erscheinun{^  einer  Nonne  des 
Klosters  zu  Gottweih.  Ober  diaselbe  bemerkt  der  Göttweiher  Abt  Georg  Helle 
in  seiner  Tabula  Rernm  Gottwieensium  ,  welehe  er  1668  den  Sünden  von 
Österreich  ob  und  unter  d«r  Ens  widmete :  «St.  Scholastika,  des  h.  Benedict 
Zwillings  Schwester  ist  Patroninn  des  Jungfrauenklosters ,  welches  bald  nach 
der  Stiftung  zu  Göttweig  erbauet  und  von  gemaiaen  fiinkhomen  erhalten  und 
verpflef^  worden.  Deren  nnno  1388  24  Persolinen  gewesen.  Zu  Ericieliterung  der 
strenf^on  Kost  hatPaljsl  Nicolaus  der  V.  anno  1402  Dispensation  oi  lliailt.  dass  sie 
ausgcnouuncn  die  Fasten  in  der  Wochen  3mal  vonFleisch  essen  dörftMi.  Naelidem 
aber  das  Kloster  Gfittwelg  anno  1SS7  in  gSntcliches  Verödung  gerathen,  hat 
Kaiser  Ferdinand  der  I.  die  rerbliebene  7  Klosterjungfrauen  auf  8.  Bernhard  in 
Boygreich  Cistercienser  Ordens  transferiren  lassen.*  In  dieses  Kloster  trat 
auch  Gerlnig,  des  h.  Leopold  Schwester,  als  Nonne  ein,  nach  dem  Zeugnisse 
einer  GSltweiher  Urkunde  vom  Jahre  1171  (im  Auszuge  im  Klosterncuh^.  Archive)  : 
„felicis  autem  niemorie  Gerbirch  postmodum  induta  Sanclimonie  habitum  sub 
obedienoia  conversata  est  Abbatis  de  Gothvico,  ubi  niox  obiens  scpulta  quicscit 
in  Deo".  (Cf.  Weiskern ,  Topographie  I.  207.  und  Steugelius  apud  Hier.  Pez  in 
vita  s.  Leopoldi  cap.  I.  Fol.  22.) 

In  dem  1421  angelegten  Todtenbucbe  de«  Stifts  Kloatemenbni^  er- 
scheint: YI.  KaL  Febr.  Juliana  professa  monaaterii  Gotwieensis  Telata,  und 
nr  Julii :  Katherina'  Con?«rsa  et  professa  in  Gotwico.  Und  in  dem  Todten- 
buche  des  Stiftes  Rein  XIII.  Kai.  Oetoh.  obiit  in  Xto  Dna  Abbatissa  in  bern- 
hardcn  Cordula  Grubcrin,  die  letzt  der  Nunnen  ron  Cofhwey.  1S82.  (Cf.  Pontes 
Her.  Austriac  Tom.  VI.  p.  Silt.) 

ccccLxxvra. 

Dn  SÜß  Voruu  nimmi  KMememburg  in  die  geittiiehe  VerbrUdwtmg  mtf. 

Dat.  Yorau ,  SO.  Juli  1876. 

Vencrabilibus  io  Christo  viris,  düis  et  confratrihus  suis  karissimis 
dominis  Cholomanno  prcposito,  Totique  Capitiilo  £cclesie  Ncwbur- 
gensie  ord.  s.  Aug.  Patav.  dio(^  Jlaimicus  dimnn  miseracione  pre^ 
positns,  Johannes  Decnnus  Totumquc  Capitulum  Ecclenie  Vora- 
menais  ord.  predieti  Saiczburg.  dioc.  Cum  derotis  oracionibiis 


Dlgltlzed  by  Google 


470 


salatem  et  frateroam  in  doroino  caritatem.  Ut  amieieie,  fauiiKaritates 
etc.  wie  in  der  Urkunde  457. 

Datum  t»  Vora»  feria  quarta  post  Jaeobi  Anno  dni  Hillesimo  , 
CCC""»  Septuagr.«  Sexto. 

Dm  oM«D(e  Siegtl  d«*  Prepat«*  U  (elben  Wachte  hmagi  <■  eioem  Per^^BieDUtreirea,  wie 
auli  in  CapiteUiegcl.  !■  entern  leift  eiefc  eiie  OeeUlt  In  langen  OewiaAeni,  4«Na  BEade  tot  4er 

Bratt  ^«fallet  tiaA.  Umiehriri:  nEINniCI.  F.rfK.  VonAWR.  Du  C>pileta'«g«l  itt  rml  ia 

flhtm  Waduet  •«4  «bs«bildet  kei  HMtbalcr  Re«.  Ardu  Cmp.  Tab.  XJV.  ■.  1». 

CCCCLXXIX. 

IVeingartentauich  zwUcheu  dem  ISlifte  und  itzmann  dem  Juden. 

Dtt  11.  NoTtmber  1S76. 

IchYizmaun  der  Jml  ze  Neicnhurgk  klosterhnlben,  veyaln  Sun 
vcrj^ich  — das  ich  —  mit  meinff  pergmnint c rs  hM\t ,  dos  Erbcni 
manns  Vlreicli  von  Ilust,  die  zeit  Amhtmann  des  Kloalera  zc  Newn- 
burgk  —  ze  reciiten  widerwcchsel  goijelxMi  liah  moiii  woitigartnn, 
des  aiii  Halbs  Jcucli  ist,  viid  ist  genant  das  widerrust  vnd  aiii  kiains 
ndes  weingartel  vnden  da  bey  genuni  das  gliczl,  vnd  ieit  der  egenant 
Weingarten  an  dem  Challenperig,  zenachst  des  egenanten  klosters 
Weingarten,  genant  der  vilcz,  do  man  alle  iar  von  dient  dem  selben 
kloster  perkrecht  rnd  voitrecht,  als  es  mit  altem  rechten  lior  (  liomon 
ist  —  vmb  ain  andern  Weingarten,  des  auch  ain  halbs  Jeuch  ist, 
vnd  ist  genant  das  Yetterl  vnd  Ieit  auch  doselbs  zeNewnburch  hinder 
dem  Stamhauxz  zeneclist  Mieheia  des  Tuczen  Weingarten  genant 
der  frienner,  vnd  do  man  Ton  dient  alle  iar  dem  genanten  gotshawa 
Anderthalben  Emmer  weinea  xe  perkreebt  vnd  se  drin  etaidingen  im 
iar  ze  ygleicbem  etaiding  ain  wienner  pbenning  ze  Toytrecbt  —  dem 
Erwirdigen  Geistleicben  herren  Probsi  Kobnan  vnd  dem  Conrent 
gemain  des  gotzhaws  ze  Newnborgk  —  Darumb  so  gib  ich  —  In  den 
brieff  ~  versigÜien  mU  muers  vorgenanten  pergmaiHere  IntigeU 
vnd  mU  der  Erbem  lewt  Insigeh  Th&manst  kern  Synunu  Svn  die 
zek  Judenriehter  doselbs  %e  Nevmburgk  vnd  fridreieh  des  ansteü 
die  %eU  sUksder  vnd  SiaHiekter  deueWs  %o  Newnbnrgk  vnd  Nidas 
von  Mntzesperig  —  Der  brief  ist  geben  —  drcwczehenhundert  iar 
darnach  in  dem  Sechs  vod  Sibenczigistem  iare  an  Sand  Mertten  tag. 

Chartulariuiu  Arcbiri  V.  fol.  43.  b. 
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Flier  erscheint  Fricfirioli  der  Zistcl  zuerst  als  Stadlrichler  um!  Schlüssler, 
IUI  seine  Stelle  als  Judearichter  tritt  Thunias,  Simon's  Sohn,  der  13Ü9  Stadt- 
riehier  gewtMii. 

CCCCLXXX. 

EnhehHdHtn&gAlhrex'hVs  HL  über  den  Grahen  leiRutt  im  TtdnerFdde. 

Dat.  Wim,  21.  November  1376. 
Wir  Albrecht  von  gotea  gnaden  BercMtg  ze  Otterreich,  ze 
Steifr,  ze  Kemden  vnä  ze  Kram,  Graf  ze  Tyrolete.  Tun  kund 
9mb  den  graben  gelegen  peg  Butt  auf  dem  obem  moe,  deo  die 
Uwt  gemunleieh  mif  dem  TuUer  veld  gemadiet  Tod  aoff  gewarfTeo 
habent  mit  voserer  ganst  vnd  guettem  willen»  das  wir  ehnndleich  rnd 
algenUieh  l»ebeyaet  sein  von  Erbern  lewten ,  das  der  edb  graben 
der  ganezen  Imdadiaft  nuez  und  guet  Ut,  vnd  da  Ton  bestetten  wir 
in  mit  disem  Toserm  brief  In  aller  der  macze,  als  er  aufgewarffen 
?nd  mit  staioen  geraint  ist»  vnd  wellen  gar  ernstleicb.  das  er  fuerbaz 
also  beleibe  ewikchleieh,  ?nd  das  ancb  allermenigkleioh ,  er  sey 
edl  oder  med! ,  reich  oder  arme,  der  desselben  graben  geniezzen 
wil.  Dar  zu  geholfen  sey  mit  grahen  oder  mit  welicherlay  sache  das 
scy,  wo  dos  ilerselbc  f^rabcMi  nottdiierflig  ist,  wert?  ;>iieli ,  das  man 
von  Yorgciiiinten  grabens  wegen  yman  seiner  Akcher  oder  wisen  iohts 
abgegraben  bette,  dem  das  noch  nicht  vergalten  wero,  Maincn  wir 
vnd  wollen  gar  ernstlieh ,  Daz  dem  das  dy  ganeze  gemain  nach  gelle 
In  aller  der  niazze,  als  man  das  andern  lewten  vor  mals  gegolten  bat. 
Mit  vrkund  di<;z  brielTs.  Geben  ze  menn  an  freytag  vor  Sand 
kathrein  tag  —  drewczehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  und 
Sybencsigistem  Jare. 

(  harlulariiiiii  Arrhiri  V.  fol.  4.  a. 

Riist,  auch  Uustpach  genannt,  liegt  am  Perschling-Üache  im  K.  0.  W.  W. 
westwärts  von  Pixendorf,  im  TuUaer  Felde. 

CCCCLXXXI. 

Der  Pfarrer  von  Kahlenberg,  CkmMi  der  Bytnein,  verkauft  dem  hertog' 
lidken  KiUAmmd^tr  Hern  dem  Powdken  ehun  WHngarten  s»  Kehtenbcrg 
ßr  die  8i,  Sigmmnda-CmipdU  %u  8t^  Martin  in  Kteitemtuhurg, 

Dat.  18.  Mirs  1377. 

leb  ChadoU  der  Eysnein,  zu  den  Zeiten  pharrer  zu  kallnperig 

vergich  —  das  ich  —  mit  meine  Gruntkerren  hant  des  erbern  gelst- 
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loichen  herren,  hern  Pctreins,  Chorherre  vnd  zu  den  Zeiten  Obri- 
»ter  keilner  des  Klosters  zu  Newnburgk  verkauft  han  meinen  Wein- 
garten, der  mein  rechts  anerstorbens  Erib  guet  ist  von  vater  vnd 
von  mueter,  den  got  genade»  Tod  mir  dar  naeh  an  rechter  taylung 
gevallen  ist  gegen  meinen  pmdern,  Do  wir  mit  einander  getailt 
haben ,  vnd  leit  derselb  Weingarten  ze  KaUmperig  pey  dem  dorf, 
dez  ein  drittail  eins  Jeuchs  ist,  vnd  haizzet  die  Geygerynne  vnder 
der  geüileiehen  herren  hafven  Newnhurek,  vnd  do  man  alle  iar 
von  dint  dem  kloster  ze  newnburgk  auf  dy  obem  Kammer  zwen  vnd 
Sybenczig  pbenning  an  sand  Michelstag  ze  Perkrecht  ^  vmb  Sech* 
ezig  phunt  vnd  vmb  ein  balbs  phunt  wienner  phennig  —  Dem  Erbem 
Hamisen  dem  PMchen,  a»  den  »eiten  des  hochgeporn  fuenien 
herezog  Mbreehte  ze  Oeterrekh  ete.  (Utuehenmakter  >)•  der  den- 
selben Weingarten  gekauill  hat  zu  der  Cappeln  daez  Sand  Meriten 
ze  Neufttburgkt  die  er  got  vnd  vnser  lieben  frawn  vnd  dem  heiligen 
hen'en  Sand  Sigmunden  ze  loh  vnd  ze  em,  vnd  seiner  vnd  aller 
seiner  vodern  vnd  nachkomen  vnd  allen  gelaubigen  seien  ze  hail  vnd 
ze  frost  gewidempt  vnd  gestift  hat  —  vnd  auch  zu  einer  pessern 
.sichoilrait   So  vergicli  ich  Pawl  der  Eysnein,   dez  vorgenanten 
Chadollen  dez  pharrcr  prnedcr,  das  ich  noch  mein  erben  liincz 
dem  vorgcnanlcn  Weingarten  fiicrhaz  kain  Recht  noch  Ansprach  oder 
EribschafTt  haben  schullen —  Dar  vbcr  so  gib  ich,  ohgenantcr  kadoU, 
pharrer  ze  kaUmperig  In  den  briefT  versigilt  mit  meinem  aigen 
insigelf  vnd  wann  ich  vorgenanter  Pawl  der  Eysnein  nicht  aigen 
insigil  hab,  han  ich  gepeten  den  Erbem  mann  Seyfriden  den 
Seliifer  tu  der  heiligen  Stat,  das  er  sein  sigel  geh  engt  hat  an 
disen  brieff  —  amd  gib  in  auch  disen  priejf  versigeU  mit  des  vorge- 
nanten Gruntherren  insigil  —  vnd  mit  des,  erbem  manns  Insigil 
Petreins  des  Manseber,  Purger  ze  Newnburgk — Der  brief  ist  geben 
—  drewzehen  hundert  iar,  Dornach  in  dem  Siben  vnd  Sibenezigistem 
iare  des  Hittichenn  Tor  dem  Palmtag. 

C1iirfailari«iD  ArehiTi  V.  fbl.  S1.  b. 

Hier  goscliiohf  die  erste  urkundliche  Erwähnung  der  St.  Sigisinunds- 
Capclle  bei  St.  Murtlo. 


*)  In  »(täterei- Zeit  erscheint  ein  sUftl.  Urkunden  »Is  Kiieheninei«ler  1426  und  U37  fer. 
3.  Tor  AatlMMi  Uireich  der  Sehr«. 
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CCCCLXXXU. 

IdtAtetuimn,  9»ri$eken  dem  SHfle  EiotiemetAurg  midiem  FrmitxiMo^er 

Dtt  Wian,  81.  Mti  1S77. 

Wir  Albreeki  von  gotes gnaden  kerczog  ze  Osterreich,  ze  Stcjir, 
zc  Kernden  vnd  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol  —  becheiinen —  Als  vuser 
lieher  getrewer  Hans  von  Uchtcnstaui  von  Nicolspurch  vnser  hof- 
maister  von  unscrs  gesehefTts  wegen  verhört  hat  die  erhern  vnd 
geistleichen  korherrn  von  Newnburch  Klosterhalhen  an  aiin  tail  vnd 
die  Klosterfrnwn  predhjcr  ordens  von  Tain  an  dejn  andern  tail  von 
der  stozzo  wegen,  die  zwischen  in  gewesen  sind  vmb  ein  perchrecht, 
des  scchczehen  eminer  weins  sind  vm  sechczchen  wienner  pheiioig 
dar  auf,  die  man  dint  von  zwein  Jeuch  Weingarten  an  der  Sumer- 
leUen  gelegen  enhtdb  des  Toblmgs  pack  gen  Newnburg  werts. 
Also  matnen  vnd  wellen  vir,  wie  er  diselben  sache  nach  beider  taile 
furlegung  verhört  hat  von  vnsern  wegen  vor  erbern  luten  Rittern 
vnd  knechten  vnd  wie  auch  diselben  korherren  darumb  ir  Weisung 
Yor  im  getan  habent,  Seind  in  ynd  irm  gotshaws  das  obgenant  perch- 
recbt  vor  dreiuig  iam  geraieht  vnd  gedient  sey  wurden,  vnd  die 
Klosterfrawen  von  Tain  ir  selbs  brief  als  lang  verswigen  habent,  das 
dann  dasselb  percbreeht  den  Korherrn  vnd  dem  gocxbaws  zu  Newn- 
burg fbrbas  auch  pillieb  sulle  gereicht  vnd  gedint  werden.  Das  es 
da  bey  beleihe  an  alle  irrang.  Mit  vrkunt  dits  brifs  Geben  ze  ammi» 
an  sand  Peternellen  tag  —  Tausent  drew  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Syhmi  vnd  Sybenesigistera  Jar. 

D.  dux  per  m.  c.  d.  liehtenstain. 

Orig.  Pw^.  Dm  Siffffel  fehlt. 

ccccLxxxm. 

Das  Stift  St.  Pölten  nimmi  KUtUmeuburg  in  die  geiatliche  V  erbrüderung 

auf, 

DaU  St.  PöltoD,  27.  October  1377. 

Venerabilihus  in  Christo  viris,  düis  et  eonfratribas  suis  karis- 
simis ,  diiia  Ckohmanne  preposUo,  Bnrikolomeo  Deeano,  TaÜqiie 
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Conventtii  Mon.  sancto  Mario  Virglnis  in  Ncwnburga,  Can.  Reg. 
Patav.  dioc.  Lewtol^lns ,  dirina  permissione  prepoHitiis ,  Engel- 
hcrtm  DecaJiUH  Totusquo  rDrivctitiis  Mon.  Sancti  ypolili  ordinis 
et  diücesis  piedieti  cum  onicionihus  ilevolis  fraterne  karitatis  con- 
tinutim  iiicrementum.  Vt  aniicicie,  fatniliaritales  etc.  (wie  in  der 
Urkunde  4;)7.)  Dat.  anno  dni  Miilesimo  Trecentesimo  Septuagesimo 
septimo  VI  Kl.  Novembris. 

Ori|;.  Pcrg.  Diii  Sirgol  Ae*  Propits  i»(  olilong  m  grtaMD  Wachte.  Unter  eiarm  i^olhiielien 
Bo(M  atebt  der  keil.  Hippolyt  gewappeet  uad  ron  bcidn  8«ilea  aa  einen  Pfahl  gebaadea.  Znr 
■eehtea  Jeutlk««  Mlnd«!  efeh  mm  kleiner  SekiM.  Umckrifl  t  «.  LBVTOLDI .  PRBPOSITt .  IN.  SANCTO 
Yl'OLITO.  Dai  CapitfUiegel  h2ngt,  wie  dai  frühere,  an  eiaen  Per(amriiUtrrir«-n ,  e«  itt  ohlung  in 
gtlbein  Waehce ,  and  zeigt  den  beil.  Ilippolft  titiead  ,  welcher  mit  der  Recbtea  eioen  l'almiwetf 
kill,  «it  der  Liakea  aegnet.  Umaebrift:  SAIfCTVS.  YPOUTVS.  Uu  «nie  Siegel  eatbält  Dnell- 
OtMal.  kbl.  n.  MI.,  dai  swnil«  Hnilknler  Bm«mu  Anh.  CtmrÜ.  XA.  ZI?,  n.  t. 

CCCCLXXXIV. 

Otto  der  Tu%  piht  dem  Stifte  ein  llnuH  und  einen  Weingarten  gegen 
lebenslänglichen  Genuss  zweier  Herrenpfründeu. 

DaL  18.  Üecember  1377. 

Ich  Ottt  der  T&cz  waUckuem  am  Vergich  —  Daz  ich  —  mit 
meiiu  perehherren  hzni,  des  erbern  Chorherren  kern  Psfreitu  te 
den  zeiien  Obruier  Chelndr  des  goUhme  vnser  vrowen, —  rnd  mit 
meine  Amptmanns  hant,  des  erbern  manns  Thomam,,  kern  Symone 
8vn ,  zu  den  zelien  Amptmann  des  Gotshmts  vnser  vrowen  —  geben 
hab  die  guter,  die  hernach  geschriben  Stent.  Von  erst  mein  Wein- 
garten, daz  drew  virtail  sint,  liai.st  der  HchnppeUcr,  vnd  leit  ze 
(■luilnpcriy  ob  mnd  Nijddn  u'riiujdrtcn  zc  nächst  dem  gottstainrr, 
viid  do  man  alle  iar  von  dient  auf  die  ohcrn  Chamer  ze  dem  Got.shaus 
vnser  vrowen  aiulerthalheii  einriHM'  wcins.  vnd  droy  wiciiner  phennige 
ze  pcrchrecht  — ■  Vnd  doruoch  juain  liauH,  gcUu/enauf  dem  Anger, 
zenachst  dem  winent ,  vnd  zenachM  der  ChisUnggazzcn ,  vnd  do 
man  alle  iar  von  dient  zp  dem  Gotshiuis  vnser  vrowen  in  daz  Cheln- 
ampt  zwcn  vnd  dreizziclik  wiener  phennige  zu  Gruntrecht  —  dem 
Erbern  Probst  Cholnum  vnd  dem  Convent  gemain  —  vmb  zwo 
herrenphrueiult,  die  sew  mier,  vnd  swem  ich  dew  schaff  oder  gib 
nuer  ze  main  ains  lehtagen,  ich  sei  in  der  landez  oder  auzzer  hindez, 
Raichen  ?nd  geben  schullcn  alle  Jar  vier  vnd  seehczichk  motzen 
ffuiz  waU%i  vnd  sckuUen  mier  die  geanibwten  in  mein  kam  an 
alle  mein  m»,  vnd  zwon  vnd  Iheimehk  ^mmer  weins  am  dem 
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ireifigarfen  dem  Chrüchsncr ,  vnd  zwen  vnd  drehzichk  Emmer  ircins 
UHZ  demiceinyartendem  Poppenmit der  sfatham,  allez  peif  ir  Presse 
auf  der  Obern  Chamer.  VVaer  aber,  daz  ain  pyseczz  chdm,  dez  got 
nicht  en|;^eb,  das  so  vil  weins  in  den  zwain  Weingarten  naelit  enwurd* 
8v  schullen  sow  mier  das  erstatten  vnd  geben  ans  andern  iren  weui- 
garten,  die  alz  gut  sein,  alz  die  Yorgenanten  zwen  Weingarten  — 
vnd  tckuUen  mier  geben  Summergwant  vnd  wintergwani,  und 
fkmeiUphenmget  al$  man  andern  Chorherren  geit,  Vnd  ist,  da» 
ich  die phrueni fumf  üur  inmm,  daz  ich  so  lang  leb,  so  echvl 
dem  Probat  vnd  dem  Convent  »wainexiehh  fhuni  wienner  phemnge 
%e  Peexxerunge  hinez  iBugeben — Dor  Tber  —  gib  ich  in  den  brief,  ver- 
eigilt  mii  dez  egenanten  perehherm  Ineigü,  de»  erbem  Ckarherm 
kern  Peireina,  %e  den  aeUen  Obrieter  Chelner  des  GaUham  vnaer 
vrowen»  vnd  mk  dez  egenantenAmptnumnehm^  Thaman»,  herm 
Synum»  sofi.  Dez  isi  auc/i  geczeug  mU  seinem  ItuigU  der  Erber 
mann  Wyaent  auf  dem  Anger,  dez  alten  Släzzler  nn»  der  erber 
mann  mit  seim  Innig il  Peter  der  mannseber,  der  erber  mann  mit  aeim 
Itistigel  Chunrat  der  grnssmogkr,  der  Erhcr  mann  mit  seim  Insigel 
Vlreich  der  alt  Spitalmeist(T  —  Der  brief  ist  gebcfi  —  Dreutzelion- 
luindert  .Tar  dornack  in  dein  süben  ?ad  sibeutzigistem  Jar  acbt  tag 
vor  wciiiaehten. 

Ori^.  Perg.  Zwei  Siegel  an  PenfimfaUtreifcn.  Du  ent«.  twcit«,  fBan»  nmi  ueliate  fekU. 
Das  4ritt«,  rund,  ia  ^Ibea  Wachte,  teigt  im  dreieckigen  Schilde  twei  (ckreaite  Fiacbe.  UaiMhrifl 
8.  WWENTONIS.  FlUI  Dm  viert«,  flckhlUb  rami,  ta  «elbMi  Wwlu»,  Ut  vcnriMM. 

CCCCLXXXV. 

Berzog  Albrecht  III.  überträgt  demSliße  Kloitemeuhurg  da»  Auf »icht »recht 
^Sker  eine  ewig€ 

Dat.  Wien,  30.  Norembcr  1378. 

Wir  Albrecht  von  gote  gnaden.  Uertzog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr,  zekernden  vndxe  krayn,  Graf  ze  Tyrol  etc.  fimbiten  den  erbern 
geistlichcQ  msem  getrewn  andecbtigen,  den  korherren  gemaiAUeh 
dea  Gotshames  ze  Nevmburg  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Wir  lazzen 
euch  wizien,  daz  die  erbem,  geiatUehen  vnaer  getrewn  andeMgen 
JV.  die  Prioritm  vnd  der  Convent  der  Idoaterfrawen  genutbaUeh  ze 
Tuün  mb  daz  wir  In  Tud  Irem  Gotshous ,  die  Aigenschaft  aios 
aehenden  zeBAkeratorfdw  von  vns  ze  lehen  gewesen  isttVerschriben 
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haben,  vns  einen  brif  habent  ^ej^eben  den  wir  in  vnserer  gewalt 
mainen  vnd  geschoft  haben  tax  behalten  in  solicher  laut,  als  hienach 
geschriben  stet:  Wir  Swester  Clara ,  Priorinn  vnd  der  Cowoeni 
gemainlichen  des  Gotshovs  ze  Tulln  prediger  ordern  Bekennen  — 
Wann  der  Durchleuehtig  fürst  vnscr  lieber  genediger  herre  hertsog 
Albrecht  ?on  O&terreieh  zu  dem  Chauf,  den  wir  getan  haben  toq 

den  edlen  herren  Merten  wtd  Hont  den  Stueheen  vmb  den 

sehenden  gelegen  %e  B&keretorf,  des  AeheEehen  Lehen  sind  Tnd 
den  dieselben  Stnehsen  von  dem  egenanten  vnsenn  genedigen  herren 
dem  Hertsogen  le  lehen  habent  gehabt.  Seinen  willen  md  gunst 
gegeben  vnd  auch  daran  von  förstlicher  mÜtikait  vns  rnd  raserm 
Gotshons  ewiklich  di  aigenschaft  desselben  zehenden  geben  vnd  Ter- 
schrihen  hat,  mit  seinem  brief ,  den  er  vns  darober  hat  gegeben, 
haben  wir  für  rns  Tnd  Tnser  nachchomen  ewikleichen  gegen  dem- 
selben unserm  genedigen  herren  Uertzog  Albreehten  vns  Terpnnden 
vnd  yerpinden  auch  wizzentlichen  mit  disem  prif,  da»  wir  im  ßrbaz» 
die  weil  derselbe  vnser  herre  lebete  Im  (die  iar  auf  den  ncsten 
Mentag  vor  samt  Merten  Tag  ain  Ampt  vmb  geluk  vnd  Seide  der 
lebendigen  gelaubigen  fingen  sullen  vnd  wellen,  vnd  7iach  8eine?n 
tode  ierikleichen  den  abend  seiner  achaidung  mit  Vigilien  vnd  den 
tag  mit  einem  Selampte  eicikleich  brgen  an  allen  vnderlazz  vnd 
savmung,  welhes  iares  aber  das  nu  furbaz  von  vns  vnderlazzen 
vnd  nicht  also  begangen  wurde,  als  da  vor  geschriben  stet,  so  sullen 
vnd  raugen  desselben  iares  die  erbern  vnd  geistlichen  in  got,  die 
korherren  zu  Newmburg  die  nutze  des  vorgeuaoten  zehenden  gentz- 
ileich  vessen  Innemen  vnd  niezzen  an  alle  vnser  irrung  vnd  Widerrede 
vngevcrlich,  vnd  darüber  zu  vrehunde  geben  wir  —  disen  brief  ver- 
sigelten mit  meinem ,  der  ohgenanten  piorinn  vnd  mit  vnserm  des 
Cenvents  anhangunden  Insigeln.  Geben  ze  Wienn  an  sand  kathreinen 
tag  —  Dreutzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd 
sibenczigisten  Jar.  Davon  enphelhen  wir  mit  disem  brief  für  vns 
vnd  vnser  erben  vnd  Nachchomen  euch  vnd  allen  ewrn  nachchomen 
ewiklich  das  ir  no  furbaz  vmb  die  obgeschriben  vnser  gedechtnusse 
stets  ewr  kuntschaft  habt,  vnd  were  daz  derselb  gotsdienst  dhains 
Jars  verlazzen  wurde,  daz  ir  denn  nach  der  Pene,  die  darauff  geseczt 
ist,  vestiklich  greiffet  nach  ditz  vnsers  vnd  auch  der  vorgenanten 
klosteriVawen  briefen  sag,  als  oben  geschriben  stet,  wann  wir  das 
ernstlieh  mainen.  Mit  vrkand  ditz  briefs  Geben  xe  Wienn  an  sand 
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Andres  tag  — Dreutzeliuii  hundert  Jai*  vnd  darnach  in  dem  Acht  vud 
Sibentzigistcn  Jur. 

Ong.  Ptrf .  Da»  Siegel  fohlt. 

Die  eingeschaltete  Urkunde  beiladet  sieh  in  keieeriieben  ArebiTe.  Lich- 
nowsky,  Bd.  IV.  Reg.  d.  1390. 


1379  aiu  prcbeaabent  (5  Jan.)  verkauft  Wisent  euf  dem  Anger  vnd  Zaehey, 
seine  Hausfrau,  mit  Conrad  des6re8smugi«r,Bergnieister  des  Klosters  Baungar- 
tenbei^,  Hand  eine  Hefslat  Weingarten  au  Midemweidnieh  um  4li  Pfund  unter 
dem  eigenen  und  des  Baumeisters  Insiegel.  Orig.  Perg.  Alte  Kammerbriefe. 

CCCCLXXXVI. 

Weiekari  ier  SieUut  verkauft  BesUzungtn  s»  Atuteitbrudt  eis  Reinkwrt 

eoM  Wengen, 

Dat.  %\,  Mira  1379. 

Ich  Waikliart  der  Stfn/nar  vnd  icli  Anna  sein  Ilausvroto  vnd  »Ii 
vnser  Erben,  Wirvcrichen — daz  wir  —  mit  vnsers  Ichenherenh^nU 
de»  hochgeporn  fnrsten  hcrtznrj  A/hrechts  ze  Österreich,  ze  ^eyr, 
ze  hernden  vnd  ze  krayn ,  Graf  ze  Tyrol  etc.  verchauft  haben  vnsers 
rechten  lehcns,  daz  wir  von  im  £6  leben  gehabt  haben,  vier  vnd 
famfcsig  Jeuch  akehers  fg^efgai  %e  Aacenptvkk ,  rnd  drew  tagwerich 
wismadsdaselben  md  swenPaumgartenaaeb  daselbens,  vnd  all  Tnser 
Vlacbwayd  daselbens  ze  Aczenpmkk  vnd  die  za  dem  Wasen  daselbens 
gehöret,  AIsTerr  dieselb  Visebwayd  get  vnd  mser  bolcz  mit  grünt 
mit  all  gelegen  ze  GraUnng  —  Vmb  zway  hundert  phunt  ¥rienner 
phennig  —  beren  Reinharten  von  Wehingen  vnd  seinen  Erben  — 
Daruber  so  geben  wir  In  den  brief,  vertigüien  mU  mein — anhan- 
gunden  Jnsigel,  vnd  mU  meiner  Sweger  Insigü,  Sainreieha  vnd 
Albers  geprSder  wm  Aczenprukk,  mein  egenmäAnenen  vettern  vnd 
mit  meines  Ohehns  insigil,  kern  Mnrcharts  von  Tyrnstain  vnd  mit 
Herrn  Hannsen  insigil  des  Toczenpekchen  Der  geben  ist  —  drew- 
czelien  Imndert  Jar  darnaeh  in  dem  Ne\ui  vud  Sybenczgiäteni  Jar 
des  Höchsten  Mantags  nach  Mittervasten. 

Urig.  Ptrg.  Di«  Sirgel  bingea  am  PerguueaUtrcifeik  Die  drei  critca  fehles,  das  vierte  eat- 
Ult  HutlMler  Bceni.  Tth.  XLVI.     f.  Dm  finfto  ««ri«  Mm  Jakr«  »TS  (Nr.  4TS)  fccMkricfcM. 
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CCCCLXXXVII. 

Weichart  der  Steiner  verkauft  dem  Stifte  Gülten  in  und  beiAt%enbruek. 

Dtt  21.  M8n  1379. 

Ich  Weykhart  der  Stayner  vnd  ich  Anna  sein  hausvrow  vnd 
all  vnser  Erhcn  Wir  vorjjehen  —  daz  wir  —  recht  viid  redleich 
verchauft  huLeii  den  Ki  w  irdigen  Geistleichen  herren  Ih'obst  Cholman 
ze  Newnburg  vnd  dem  Convent  i:emain  daselhens  —  vnsers  recliten 
aygens  den  Wasen  daz  Purchstal  gelegen  ze  Aczenprukk  vnd  den  hof 
gelegen  vnder  demselben  Wasen  vnd  den  Weyer  vnd  die  Au,  daz  dohaizzet 
in  dem  Reyndlein,  vnd  drew  virtail  ati  der  vogtey  der  Pharrchiricheii 
ze  heyUgenaieh  —  vnd  fumf  pbunt  Tod  Seclis  vnd  sybenczig  phennig 
wiener  munzz  geltes  gelegen  ze  Aczenprukk  auf  gestiften  behausten 
Gutern ,  vnd  vierzehen  Schilling  vnd  achezehen  phennig  geltes  auf 
vberlent  Tnd  auf  Purehreebt  gelegen  daselbens  ze  Aczenprukk  vnd 
%e  Tuän  in  der  Siai  vnd  vmb  die  Stai,  vnd  Sybenezig  Jeueb 
Akebers  gelegen  ze  Aesteafndsk  Tnd  aina  Tnd  dreixzig  tagwerieh 
wiamad  •  aaeh  gelegen  daaelbeoa  Tnd  die  Wayd  vnd  iwen  Cbrawt- 
garten  daselbena  —  Tnd  Tnsern  Weingarten  gel^n  ze  IVeuMuM 
der  Pnrebreebt  ist  Ton  den  egenanten  herren  Ton  Neunbureh,  dem 
man  alle  iar  daron  dient  drey  phennig  ze  purehreebt  Tnd  Tnaem 
Weingarten  gelegen  an  der  Häwdnik,  daTon  man  alle  iar  dient  in 
We&Amie  hofze  l^fflmlof/'zweUf  phennig  ze  Purehreebt  —  Darzu 
haben  wir  in  ze  chaufTen  gegeben  daz  Zehentel,  das  wir  gehabt 
haben  daselbens  ze  Aczenprukk  auf  den  Newrawten  in  dem  Elber, 
daz  vnser  lelien  gewesen  ist  von  dem  liygchof  ze  Pazzaio  —  vmb 
sechsclialb  liundert  pluint  wiener  phennig  —  Dar  vber  gehen  wir  in 
den  brief  —  versigiltcu  mit  mein  —  an/utngundnn  Inaujel  vnd  mit 
meiner  Swegcr  Insigil ,  llainreichs  vnd  Albevs  gebrudev  von 
Aczenprukk,  mein  egenanten  Annen  vctlern,  vnd  mit  meins  O/icims 
insigil»  kern  Maricharts  von  Tyrnstuin  vnd  mit  herrn  hannsen 
Insigil,  des  Toczenpekchen  —  der  geben  ist  drewczeheu  hundert 
iar  darnach  in  dem  Newn  Tnd  Sybenczgifitem  iar  des  nechsten 
Mantags  nach  Mittervasten. 

Orlf.  Perf.  E»  itt  nur  noch  ein  Siegel,  dai  dritte,  erbaltei  m4  hingt  an  einem  Pergament- 
•Irtlfen.  Eio  dreieckiger  Schild  wird  dareb  ein«  iothreeht«  und  eine  wagrecktc  Linie  in  vier  glcicke 
Tk«il«  getbeili,  in  den  oberen  Tkcil«  sar  Linbea  nnd  dem  uatem  aar  BtchUa  enebeiaca  die  Wappen- 
aakkaa  der  AU«ükraeker.  UMdiriJli  —  ALS*  k  VK  
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ccccLxxxvra. 

Sdtii§d$^rueh  Über  den  Graben  bei  Bmt  ob  dem  Pereehlmg-Baehe. 

Dti  20.  April  1979. 

Wir  Vlrekh  wm  gciea  genaden  Abt  des  gokhaum  daez  dem 
Choiweiff,  wier  Brobst  Kobnan  de»  geHkaw  ze  Neumburgk,  Wir 
Levtold,  BroM  dee  gotsshawe  daez  Sand  P&Uen,  wir  Jacob  Brobei 
de»  Goizhawa  ze  Herexogenbtarkeh,  Ich  Wemhart  der  Drueheeez 
vergecben  fOr  tds  selb  Tßd  für  vnser  lewt,  daf&r  wir  vaa  angenomen 
haben »  So  vergich  ieb  Vlreieh  der  Judel  mir  nur  fftr  mieh  selb  Tnd 
ich  Chrieian  der  Riekter  von  Zwentenderfl^yron  der  von  Chappelln 
iSut  wegen,  da  für  ich  mieh  angenomen  hau ,  vnd  tneu  bmid  offen- 
leich  mit  dem  brieff,  Das  Avir  all  auf  einen  tail  ein  hinder  gankeh 
getan  haben  von  der  krieg  vnd  stözz  wegen ,  So  der  Erber  Erhart 
con  Jtust  an  sein  sclbs  stat  ron  des  (irabtni  weifen  gelegen  pey  linst 
ob  der  Persiiikcli  mit  viis  gehabt  hat,  vnd  sein  des  all  an  ainen  taii 
gegangen  gaiieziich  vnd  gar  mit  gucttem  willen  an  gever  hinder  dy 
Erbcrn  hern  Pcrnoltcii  den  CliUngenf'urter  vnd  Merten  von  Eyssdorff, 
So  hat  der  egenant  Erhart  von  Rust  an  sein  selbs  stat  fuer  sich  ze 
Spruch  iewten  genonien  her  Gotfride»  den  Ynprugker  ze  den  zelten 
Chellermaister  des  cdln  vnd  hochgeporn  fuei'sten  hercxog  Albrechtz 
zu  Osterreich,  vnd  Mertten  denAchter,  dy  zeit  Stat  richter  ze  TiUbt» 
Nv  mucbt  wir  obgenant  all  hern  pernolten  den  Chlingenfurter,  noch 
Merten  Ton  Eyssdorff  nicht  gehaben ,  Nv  haben  wir  in  ir  stat  dy 
Erbem  genomen  leben  den  drukekseez  vnd  Gebharten  den  Gräflein, 
das  Sy  der  sach  sprueh  lewt  sein  in  aller  der  masze,  als  dis.  So  macht 
ich  obgenanter  Erbart  von  Rast  mein  sproch  mann  ain  nicht  gehaben, 
Godfriden  den  Ynprugker,  vnd  han  an  seiner  stat  genomen  Wo^harten 
den  ynprugker,  »empraeder.  Also  swas  den  dy  vier  vmb  denselben 
graben  vnd  vmb  alle  die  Scheden,  dew  er  desselben  grabens  genomen 
hat ,  Hit  der  Minn  vnd  mit  dem  rechten  nach  im  trewn  sprechent 
und  beschaident  nach  paider  fail  fuer  gab  vnd  chuntsehaitt.  Da  schul- 
ten vnd  wellen  wir  auff  paiden  tailln  pey  beleiben  an  all  invei  vnd 
Chrieg,  Mächten  aber  vns  dyselben  vier  auf  paiden  taiin  darumb  mit 
einander  nicht  verrichten  vnd  vereben.  So  scbulln  sew  nach  irn  trewn 
ein  übman  nemen,  swen  sy  w  ellend,  Nv  haben  wir  vns  obgeuaut  vier 
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Spruch  lewt  ervaron  rhundleichen.  So  wir  pest  mochten,  vinb  den 
Graben  vnd  vmb  all  dy  Scheden,  dy  Erhart  desselben  grabens  geno- 
men  hat.  Nv  sey  wir  da  vber  gesezzen  mit  vnseiii  trewn,  vnd  haben 
gesprochen,  vnd  sprechen  auch  nach  irs  hinder  gangk  briefs  sag» 
den  &Y  ?08  obgenanten  Spruchlewten  dar  vber  geben  habent  ze  der 
Minn  vnd  ze  den  rechten.  Das  obgenannten  all  Erbartten  von  Rust 
geben  schuUen  vierczig  phuntt  wiener  phennig,  zwainczig  Phunt  auf 
sand  Giligen  tag  Tnd  xwainczig  phoot  auf  sand  Michels  tag,  dy  nv 
schirist  ehomen,  f&r  alle  den  sebaden,  den  der  obgenanf  Erhart  Ton 
Roat  von  des  graben  wegen  genommen  hat,  oder  fSrbaz  nem,  das  dy 
seheden  ganezleieh  ab  sebullen  sein,  vnd  ebam  anspraeh  noch  vodnuig 
nymer  hinez  yn  von  der  Scheden  wegen  der  egenant  Erbart  von  Rost 
noch  sein  erben  nicht  haben  noch  gewinnen  schullen,  weder  vU, 
noch  wenkeh,  vnd  welber  teil  das  wer,  der  den  spnicfa  vberfiier  vnd 
nieht  stet  hielt,  den  sehol  den  vnser  gen&diger  berr  der  berczog  von 
Österreich,  oder  swer  den  gewalt  an  seiner  stat  hat,  dar  zu  notten 
das  er  den  spruch  stett  hab.  Als  wir  obgenant  vier  Spruch  lewt 
gesprochen  haben,  vnd  als  vorgeschriben  stet,  vnd  des  ze  vrkund 
So  geben  M  ir  vorgenanten  Spruchleu  t,  Ich  leb  der  Drukchsez  vnd 
ich  Gebliart  der  GrnffeL  ich  Wulf  'liart  der  ijupnifj/cer  vnd  ich  Mertt 
der  Achttei'  in  den  brief  —  versigelt  mit  cnsern  anhnngunden 
Insigeln.  Der  Brief  ist  gehen  —  drewczohen  hundert  Jar,  Dar  nach 
in  dem  Newn  vnd  Öybencxigi^tem  Jar  des  Mithichens  vor  Sand 
Jirigen  tag. 

Chartaitriui  Arekiri  UL  fei.  4.  «. 

Vergleiche  die  Urkunde  480. 
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